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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


ländlicher Glückfeligkeit, durch feine hiftorifchen 
Abhandlungen vom uc лур dem Löwen und Erz- 
bifchoff Aufchar rübmlichft bekannt gemacht hat, ift 
entfchlofen, eine Gefchichte Hamburgs іп drey Bänden 
in grofs Octáv , im Verlage der Peroldifchen Buchhand- 
lung dafelbft һе ЖЕНЕН: Der Inuhalt ift folgender 
І. Band., von der Gründung der Stadt bis zur Hanfe, 
oder "bis zu dem fogenannten Ha:.featifchen Bunde. 
П. Band. Von der Hanfe bis zu. den Zeiten der Kirchen- 
verbelferung. durch Lutkern. ПТ. Band. Von der Kir- 
chenverbeflerung bis auf die neueflen Zeiten. Jeder 
Band hat folgende Abfehnitte: 1) Politifche Gefchichte 
2) Geichichte der kirchlichen Verfaßung und Gelehrfam- 


He Otto Giefecke, der fich durch feine Gemühlde 


Кей. 3) Gefcbichte Ger Sitten und der Denkungsart des 
Zieitalters. 4) Gefchichte des Handels. 5) Topographie 
oder Ortbefchreibung. Da Hr. Giefcke, wie wir zuver- 


lässig willen, aus fehr guten Quellen in. fo hat man 
gewifs nichts Miittelmäfsiges von ihm zu erwarten, Die 
Herdldfche Duchhandling in TEE nimmt auf den 
erften Band, der zu Oftern gewifs erfcheinen wird, auf 
Drückpapier. 1 КҮ, 4 gr. und auf Schreibp. 1 Rth!r. 
Ij gr. Pränumeration au, und wird für guten correcten 
Druck mic Letrern mittlerer Grófse, und für gutes Pa- 
pier forgen. Die Namen der Beförderer diefes Werks, 
welche demfelben vorgedruckt werden, bitter Ian» vor 
Aufang des März 17923. einzu(endsn, da nachher kein 
Exemplar auf Druckpanier unter i "os: I2 gr. und auf 
Schreibpapier unter 2 bie, 4 gr. kann erlaffeh werden. 
Sammler der Prinumeration odiis auf fünf das fechfte. 
auf acht zwey, und auf zwölf drey Exemplare für ihre 
Bemühung. Eine ausführlichere Nachricht wird im den 
neiften Büchhandlungen, die auf diefes Werk Präuume. 
ration annehmen, gratis ausgegeben, 


Der hiefige Herr Profeffor der Medicin, D. VV. б» 
Ploucquet ift fchon. feit mehreren Jahren mit Ausarbhei- 
tung eines Repertoriums über die gefammie practifche 
Heilkunde befchäftigt, von welchem der erfie Band auf 
Oftern 15 (93. unter dem Titel: 4nitia Ropertoyii medicinae 
proci ue, im Verlage unterzeichneter Buchlaudlung her- 
auskommt, Eine mehr ius- einzelne gehende Ankündi- 


gung dürfte noch der Erfcheinung des Werks (elbft vor- 
angehen, Tübingen im November 1791. 
Johann Georg Cottaifche Buchh. 


Der Chur - Braunfchweigifche Herr Charge d'affaives 
Schwurzkopf hiefelbft giebt Ofern 1792. in meinem Ver, 
lage ein ausführliches. Werk unter dem. Titel :: Zuropäi- 
[che Staatskunde aus Staatskalendern heraus, welche bey 
feiner bekannten ausgedehnten Sammlung derfelben vom 
wahrem Nutzen für die Statiftik feyn wird. 

Berlin am төеп Nov, 1791. 

` Н. A. Rottmann 


Was ich durch öfteres Nachdenken über die Erleick- 
terung des Klavierfpielens fand, legte ich vorher in' einer 
fchrifilichen Abhandlung der Königlichen Akademie der 
VVilfenfchaften in Berlin vor, ехе ich es wagen wollte, 
meine Ideen dem Publicum öffentlich mitzutheileg. Das 
Urtheil der Akademie hierüber ıft folgendes, 

„Die vom Herrn Prediger Rohleder | vorgefchlagene 
„neue Einrichtung des Notenfyftems und derKlavia- 
„tur aller Klavierinftrumente ` würde ‚unftreitig den 
„Anfängern die Erlernuns der Tonkunft erleichtern. 
„Allein, was für Bequemlichkeiten oder Unbequem- 
„lichkeiten dadurch'in der TLingerietzung überhaupt 
„und in der Ausübung der Maulik entftehen 
„Würden, läfst fieh nicht. aus der Theorie entfchei, 
„деп, fondern milte fich айз wiederholten Ver. 
„fuchen und einer langen Erfahrung ergeben,‘ 

„Die Einrichtung mit dem beweglichen Stimmftege ift 
„ein Verfuch, der vielleicht zu einer vollkommeren 
„Erfindung Anlafs geben: kann. ° 

„Ueberhaupt beweifet die eingefandte Abhandlung den 
„Fieifs und den Schegffin des Herrn Verfaflers. 

„Gegenwärtiges Urtheil der Akademie wird dem Herrn 
„Einfender unter, der Bedingung mitgerheilet, dafs 
„ев hey etwaniger Veranlafiung wörtlich und ohne 
„Abkürzung gebrauchet werde, "7 

Веги, : den :gfien Мау 1791, 

„Im Nameu und von wegen der Königlichen Akademie 
„der Witleufensften, 

Graf v. Hertzberg. 
Curator und Mitglied der Akademie. 
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In der gedachten Abhandlung befchreibe ich eine neue 
Einrichtung des Klaviers und des Notenfyflems, durch 
welche z, H folgende Vortheile bewürket werden. 

1) Vermöge meiner Klaviatur find nicht allein ganze 
und halbe Tóne augenfcheinlich zu unterfcheiden und 
die Oktavenleitern durch alle Töne auf einmal zu 
lernen, fondern es fällt auch die Verfchiedenheit der 
fchweren und leichten Töne dadurch weg. 

2) Mein neues Notenfyftem hebt den Unterfchied zwi- 
fchen Bafs- und Difskantnoten in Abficht der Ton. 
lage, wie auch die f[chwierigen Verfetzungszeichen 
3k b, auf, und lehrt durch drey Linien und Räume 


die Namen aller Töne kennen. 

3) Durch einen beweglichen Touzeiger lernt man theils 
die Klaviertaften in wenigen Augenblicken zu den 
Noten anfchlagen, theils kann man durch die damit 
zu bewürkende beliebige Beftimmung des C alles fo- 
gleich transponiren. 

4) Durch einen beweglichen Stimmfteg kann das ganze 
Klavier auf einmal in jedem aufgegebenen Ton uia- 
geftimmet werden. 

Wie hiedurch bey Er!ernung des Klavierfpielens fehr 
viele Zeit und Mühe erfparet und daffelbe auch zum Theil 
angenehmer gemacht werde, zeige ich ausführlicher in 
meiner Abhandlung‘, welche ich nebft einer Abbildung 
des neuen von dem hiefelbft wohnhaften Orgelbauer Herrn 
Rothe verfertigten Klaviers und einer beygefügten Beant- 
wortung verfchiedener Einwendungen in Druck geben 
will, wenn ich mich nur einigermafsen durch eine hin- 
längliche Anzahl Subfkribenten der Koften wegen gefichert 
fehe. Die Sammlung der Subfkribenten werden gütigft 
übernehmen: in Berlin Herr Mufikhändler Rellftab; in 
Bromberg Herr Doctor Krüger; in Conitz Herr Burger- 
meifler Heyoff, Herr Poftkommiffär John, Herr Kauf- 
mann Johann Senf; in Königsberg in Oftpreufsen Herr 
Obri und erfter Münzdirektor v. Radecke, Herr Buch- 
händler Nicolovius; in Marienwerder Herr Poflfekretär 
Sorck; in Mofens bey Saalfeld Herr Baton v. Korf; in 
Neifse Herr.Lieutenant v. Radecke, beym Regiement von 
Borch; їп VVeftpreufsifch Stargard Herr Prediger Miel- 
ke; in alt Stettin Herr Feldprediger Sprengel ; in Stolpe 
Her Hofprediger Crüger; in Wefel Herr Major v. Ra- 
decke, 

Ueberdem erfuche ich auch allewohllöbliche Poftämter, 
Buchhandlungen und Mufikliebhaber gegen das Anerbie- 
ten des-vierten freyen Exemplars die Subfkribenten(amm- 
Jung gefälligft zu übernehmen, und auf unten beftimm- 
sen Termin entweder mir oder vorbenannten Herrn Nach- 
richt davon zu ertheilen. Der Subfkriptionspreifs ift ro 
er. Brandenburger Münze, welchen Preis, obgleich das 
Werk nur aus wenigen Bogen jehen wird, ich der da- 
rauf zu verwendenden Koften wegen nicht geringer fetzen 
kann. Den Subfkriptionstermin fetze ich bis zur Leip- 
ziger Oftermeíle 1792, auf welcher auswärtige Tuchhand- 
Jungen, die mein Erfuchen der Subfkribentetiantiahme we- 
gen geneigt erfüllet, das Verzeichnifs derfelben dem das 
Werk in Commiffion nehmenden Buchhändler zu Königs- 
berg ín Oftpreufsen Herrn Nicolovius übergeben können, 
Die Namen der refp. Subfkribenten werden dem Werke 
vorgedruckt,daher ichmir ein leferlich gefchriebenes Ver» 
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zeichnifs ihres Namens, Standes und Aufenthaltes erbitte, 
Sobald der Druck vollendet feyn wird, erhalten die refp: 
Intereffenten in den Zeitungen und Intelligenzbláttern, 
in welchem dies Avertiflement éingerückt worden, Nache 
richt davon. 
Friedland in Pomerellen ohnweit 
Conitz in VVeftpreufsen den 
ı7ten November. 1791. 
Johann Rohleder Prediger, 


Nota 
Ein ganz vollfländiges Modell des neuen Klaviers 
beynahe drey Fufs lang и. ein Fufs ohngefäl:. breit, ift 
nach vorherigerBeftellung bey dem ober genannten Herrn 
Rothe hiefelbfifür 5 Rthlr. zu haben, 


Von „Hagens Lehrbuche der Apctheterkunf“ er- 
fcheint künftige Jubilate - Мейе 1792. eine neue vom Ver- 
faffer gänzlich umgeurbeitete und viel vermehrte Auflage 
in meinem Verlag, Da die letzte rechtmäfsige Auflage 
von diefeın YVerk fich völlig vergriffen hat, fo wird das 
Publikum für allen unrechtmäfsigen Nachdruck gewar- 
net, und vorläufig von deier neuen Achten Ausgabe be» 
nachrichtigt, Königsberg den 2 Decemb. 1791. 

Friedrich Nicolovius, 


In der Vandenhóck und Ruprechtifchen Buchhand. 
lung in Göttingen find in diefem Jahr nachftehende Bü- 
cher neu herausgekommen: 

Arnemanns Entwurf einer practifchen Arzueymittellehre 
Iter Theil gr. $. І Rthlr. 4 gr. 

Beckmanns Beytráge zur Oekonomie, Technologie, 
Policey - und Cameralwiffentchaft 12r Theil gr, g. 
9 gr. 

e phyfikal, ókonomifche Bibliothek, ı6ten Bandes 
Stes und 4tes und 17ten Bandes 1tes Stück 8. 15 gr. 

Binder, Io., de Politica veteris urbis Romae, 8, maj, 
9 gr. 

Boehmeri, б. Lud. Principia juris canoniei, Edit. VI. 
$ maj. 1 Rthlr. 12 gr. | 

Canzlers Abrifs der Erdkunde, ır-3r Theil, gr. g. 
2 Rihlr. 14 gr. 

Claproths, Juft., Sammlung volifländiger gerichtlicher 
Acten, nebft 2 Nachtrágen, neue Aufl. Fol, 5Rihlr. 
8 gr. 

— Regifter zu feinen Grundfitzen von Verträgen, Con. 
tracten und Teftamenten, gr. $. 2 gr. 

Emmerich, LE G., über die Procefskoften, deren 
Erftattung und Compenfauon 8. 20 gr. 

Etwas zur Einleitung in die Rechtskunde, 8. 7 pr. 

Gräfe, J. Е. C. neueftes katecher. Magazin, ates Stück 
8. 22 gr. 

Heinze, V. A., Sammlung zur Gefchichte und Staats- 
wiffenfchaft 2n Bandes Ir Theil. gr. 8. 14 gr. 

Himerii Sephiftae Eclogae et Declamat. cur, VVerns. 
dorf 8тај. 3 Rthlr. 4 gr. 

Hisners, ҮҮ, ©, Entwurf einer Werkfchule, gr. $ 
$ gn" 
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Käftners, A. 6., Sammlung geometrifcher Abhandlungen 
ar Band oder der uathemaiifehen Aufangsgründe 
Ir Theil 4te Abth. 9. 1 Rthir, боот. 

Michaelis, Je D., Anmerkungen über das N. Telt 
3r Band 4. 2 Rthlr. 

=- neue orientalifche exegetifche Bibliothek 7 und gr 
Theil 8. 20 gr. 

v. Oeder, G. C., Bedenken, wie dem Bauer Freyheis 
und Eigenthum veríchaft werden könne, 8 1786. 
10 gr. 

Pütters, Je S., auserlefene Rechtsfälle 3n Bandes 
4t Theil Fol. x Кое, 16 gr. 

Schlózers, A. L., Staatsanzeigen, 55'- 6gter Heft, gr. 8. 
3 Кг. 12 gr. 

— Münz - Gold - und Bergwerksgefchichte des Ruflı- 
fchen Kayferthums von 1700 - 1739. gi. 8. 20 gr. 
Spittlers, І, T., Sammlung von Wirtembergifchen 

Urkunden, gr. 8. 18 gr. 

— chriftliche Kirchengefchichte, 3te verbeflerte Aus- 
gabe gr 8. 1 Rthlr, 

Stäudleins, C. F., neue Deytráge zur Erläuterung der 
Biblifchen Propheten, Ir Theil. 8. 18 gr. 

== Ideen zur Critik des Syftem der chriftlicker Reli- 
gion, 8. 16 gr. 

Steinbrenners, VV. L., Reife durch einige !teutfche 
fchweizerifche und franzöfifche Provinzen, 1 und 
iter Theil gr. 3. 1 ЕК1. 16 gr. 

Vellborths, J. C. Predigten über die Evangelifchen 
Texte des gänzen Jahres, gr. 8. 1 Rthlr. 20 gr. 

Wagemannn, B , über die Bildung des ‚Volks zur 
Induftrie, Іг Theil gr. $. 1 Rthlr. 

-— G. L., Magazin für Induftrie und Armenpflege, 
zn Bandes 33 und tes Stück 8. 16 gr. 

Zieglers, VV. C. L.. Einleitung in den Brief ап die 
Hebräer,, 8, 14 gr. 


Folgende Bücher find jetzo bey mir in Commiífion 
zu haben: 

Befeke, Je А. L., Belehrung und Warnung für Wür- 
felfpieler 8. Aurich 1788. 3 gr. 

Die Eindrücke der Religion aufs Herz, ein Gefang 
er. $. 1 gr. 

Meyer, С. B., der Transparentfpiegel, oder Befchrei- 
bung eines fehr eiufachen Inftruments für Zeichner 
etc. etc, 8, ebendaf. 1788. 3 gr. 

Freefe, I C., über die-Ve me und Torfgräbereyen , 
m. К, gr. $. ebend. 1789. 16 er. 

Urfachen , welche einem grofsen Theil Mitglieder der 
Lutherifchen Gemeine in Amfterdam bewogen, fich 
von derfelben zu trennen und eine eigne Gemeine aufzu- 
richten. gr. [8. ebend. 1759. 4 gr. 

Wiarda, I. D., von den Richtern Berkenerlandes aus 
dem mittlern Zeitalter, 8, ebend. 1782. 3 gr. 

— Gefchichte der ausgeftorbenen alten Friefifchen Sprav 
che 8. ebend. 784. 3 gr. 

‚ wes alt frielifches Wörterbuch, g. ebend, 1786. x Rıhlr, 
12 er 

e Oltíriefifche Gefchichte, ïr Band gt, $. ebend, 

3791. 3 Кг, 16 gr, 


Wiedeburgs, M. J. Y.; moufikalifches Kartenfpiel ex 
g — dur, 8. ebend. 1788. 12 рт. 
— Predigt vom Unglauben über Römer XL, 3% und 


]efaias 32. 17. 18. Er, $. ebend, 1786. 2 £r. 


Unftreitig ift die Schweiz einer der interefsanteften 
Erdftriche Europa's, Beynah' Alles träge, wenn wir fo 
fagen dürfen, den Stempel der Originalität: Natur und 
Staats- Verfaffung, Induftrie und Volkscharakter. Deft- 
wegen wird auch, aufser Italien und Frankreich, fchwehr- 
lich ein Land von Reifenden aller Völker und Zungen 
fo vielfach befucht und befchrieben, als die Schweiz, 
Und gewifs, fie verdient. diefe Celebritit, obgleich auf 
der einen Seite der Enthufiasmus und auf der anderen 
Seite das tadelnde Vorurtheil zuweilen die Gränzlinie dee 
Wahrheit überfchritt. Bey einem fo lighen Grad von allge- 
meinen Intęrefle, das Helvetien für das Ausland wie für 
feine Bürger hat, glauben wir manche Wüntche zu er» 
füllen, wenn wir ein Werk ankündigen, das in unferem 
Verlag unter folgendem Titel erfcheinen wird: 

Hiforifch - Geographifch «.Statiftifch = Topographifchet v 

Hond- Lexicon der Schweiz, oder wollftandige Alphas 

betifche Befchreibung aller in der ganzen Jchweizere 

[chen Eydgenoffenfchuft und den derfelben zugewandten 

Orten liegenden Städte, Klöfter, Schlöfer, F veyfitze, 

Dörfer, Flecken, Berge, Gletjcher, Thäler, ЕШ е; 

Seen, Woaljerfäle, Naturfeltenheiten, merkwürdigen 

Gegenden и. f. ш. mit der Anzeige von deren Urfprung, 

Gefchichte, ehemaligen und jezigen Bejizern, Lage» 

golitifchen, kirchlichen , und militärifchen V erfufungs 

Zahl, Nahrungsquelen , Induftrie, Sitten der Einwoh- 

ner, Manufakturen, Fabriken, Bibliotheken, Kunfle 

fammlungen , öffentlichen Anfialten und Gebäuden, vore 
nehmflen Werk würdigkeiten etc. 

Gleichweit wird diefes Werk von räfonnirender Weit» 
fchweifigkeit und der Magerkeit eines Skelets entfernt 
bleiben, überhaupt aber, wir dürfen es mit einiger Zu- 
verfcht fagen, alle Forderungen erfüllen, zü welchen 
der Schild und diefe Anzeige berechtigen. Befonders foll 
es für den Reifenden ein eben fe gedrángtes, als volle 
ftändıges Handbuch Gen, das noch durch kein Werk die- 
fer Art, wie die Ausführung zeigen wird, entbehrlich ge» 
macht ward. Hauptfächlich in Rückücht auf diefe Өш» 
tung von Lefern werden dem zweyten Bande Reifercuten 
durch die merkwirdigften Theile der Schweiz, mit Au~ 
zeige der beflen Gafthöfe, beygefügt werden, Eine Men- 
ge gedrukter und handfchriftlicher Materialien, Berich- 
tigungen aus der erfien Quelle fetzt den Verfafler, einen 
bekannten, mit feinem Gegenftande vertrauten Schrifft- 
fteller in den Stand diefes Werk auszuarbeiten , das in 
unferem Verlag in zween Groft Oktav- Bänden mit gefpalte- 
nen‘ Columnen, und kleiggeSchriMg- auf eben die Art, 
INN ,xikon von Schwas 
ben, erfcheinen wird, Dererte Band. etlichund 3o Bogen 
Dark, verläfst die Preffe in der Mitte künftigen Jahrs, der 
zweyte aber noch vor Ende deífelben, Ohne durch type- 
graphifchen Luxus das VVerk, das fur den Gelehrten nicht 
nur brauchbar, fondern für den Schweitzerbürger auch 
ein Hausbuch Zeep foll, zu vertheuren, wird doch Druck 


und Papier fchón und glegant feym. 3 
А A Rie 


m Diejegigen, fo daraufen pränumeriren gedenken, zahlen 
d: беп iten Band 3 fl, 15 kr. noch währet.die Annahme nur 
bis. Oftern 1792, als sdann bleibt der Verkauf Preis eines 
jeden Bands, 3 A. auch werden die Nahmen der Herrn 
Pränumeranten auf Verlangen dem Werke vorgedrückt, 

Wer-fich mit Sammlung der Prauumgration bemühen 
will, erhält bey Іо Exemplarien das irte umionft, 

"Ulm, im November 791. x 
$ die Stetttin ifch e. Buchhandlung, ^ 
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Mufikalifehe Anzeige, 

pie allgemeine Verehrung, in welcher ег ehemalige 
Churfürttl. Süchfifche Oberkapellmeifter айе, bey fei- 
pen Lebzeiten (and. macht die Muhe, von feinen Ver- 
dienften viel zu fagen, überílüflig. Sein Anderikes auf 
gewifle VVeife zu erneuern, und bey der Nachwelt zu 
erhalten fuchen, dürfte demnach kein tadelhaftes Unter- 
nehmen feyn. Und we]ch Monument wäre feiner würdi- 
ger, und allen Mufikliebhabern intereflanter, als ein 
folches, worinue fein Geilt immerfort leben, und uns, 
durch “feine erhabenen. und. rührenden: Gefänge, noch 
ferner zu den edelften und не e hinreifsen 


t» 


wird. 
Welchen heilfamen Gebrauch wir von feinen'Com- 


gofitipnen in unfern Kirchen machen können, nachdem 
fie‘ durch  Unterlegung deutfcher geifllicher Parodien, 
dazu anwendbar gemacht worden (nd, und wie fehr fie 
dem nicht genug zu empfehlenden а ећ падате (е zu 
ftatten kommen, ift in der kleinen gedrackten Schrift: 
Beytrage zu wahrer Kirchenmupik, und in der Vorrede zu 
den ZeiflerftZcken des ialienifchem Gefanges, ausführlich 
dargelegt worden. 

Nun, dach im Begriff bin, ein ftarkes Werk von 
Arien, Duetten, und. Chóren, unter dem Titel: Denk- 
mal des ehemaligen Königls Pohln. und Churfürfl, Sächfi- 
[chen Oberkapellmeifters fohann Adolph. Malle — auf Koflen 
feiner Vevehrer — binnen hier und der Oftermetie. künft. 
Tahrs druekenzwlalien, wende ich mich an allo Kenfer und 
Freunde der Mufik, fie um ihren Beytrag, und um Ur- 
terzeichnung ihres geehrten Namens gehorfamft zu bit- 
ten. Der Subfcripuonspreis ift 3 Rthlr., in Louisd'or 
zu 6 Rthlr. der nachherige Kaufpreifs 4% А. Die Be- 
zahlung gefchielhet kurz vor der Ablieferung des Werks 
in der ОЛегтейе 1792. mit Einfendung der fubtcribiz- 
ten Namen, die dem Werke zu einem auch fur Ge blei- 
benden Denkmale, worgedruckt werden. 

Wegen‘ der Unterzeichnung und fernern Beforgung 

‚kann man fich an nachfiehende Herren Buchhändler und 
Freunde wenden: in Berlin, an Hn. Buchh. Spener, und 
Hu. Mufikdir. Lehmann; dn. Braunfchweig,' an die 
Sehuibnchhandlung ; 


Hrn. Buchh. Аеијеу ; 
Kunth. Fleifcher jun.;-in Frankfurt. an der Oder, an 
Herrn Buchh. Aunze; in Flensburg, an Hrn Buchh. 
Korte; in Gotha, an Hrn. Hofkanımerrath Ettinger; in 
Söttingen, an Hrn, Buchh, Dieterich; 


" 


in Breslau, an Hrn. Duchh. Lwe z- 
in Dreisden, an Hrn. Buehh. Aüfcher; in Erfurth; an” 
in Frankfurt am Mayn, an Hrn,” 


in Hamburg an 


‚die Hen, Gebr. Heroldysin Hirfchberg ih Schlefien, an 
азах Teucher; in Königsberg , an Hrn. Orcanift 
Podbielsky; in Koppenhagen, an Hn: Bachh. Proft; in 
Leipzig, an Hrn. Pveitkopf; in. Lemgo au Hros Buchh, 
Meyer, in Lüneburg, an Hrn. Cantor Eberwoin; in Mag- 
deburg, an Hrn. Buchh. Creuz,. iu Regensburg an Hrn. 
Cantor Бирак іп Züllichau, an Hros Buchh. Frome 
Wann. e 
Johann Adam Hiller, 
H, C. Kapelim, Cantor und Mulikdir, 
in Leipzig. 


DI Vermilthte Anzeigen. 


- Nachpie cht von dem Collegio. Ме4їсо - Chirurgico їп 
Braunfchweig vom Fahre TI. 

Die Chirurgie lehrt Tir. ITofrath und Profeffer Sum- 
mer nach Heifter öffentlich und. beftandigi 

Die Anlegung der Bandagen zeigt derfelbe öifentlich 

Die Geburtshilfe lehr derfelbe privátim. 

Zur Uebung in der Chirurgie und zur anfchauehden 
Erkenntnifs derfelben wird von demfelben in | dem Kran- 
kenhaufe Gelegenheit gegeben. 

Die Anatoimié der weichen Theil, und die Phyfolo. 
gie in Verbindung mit derfelben к, Ger Profeflor Hil- 
debrandt öffentlich und beftändig. 

“ "Die Knochenlehre leirt derfelbe jeden Sommer öffent- 
lich; diefe und die übrige Anaromjé nach feinem Hand- 
büche, Der ganze Curfus der Anatomie und Phyfiologie 
wird Immer von Oftern bis Oftern zu Ende gebrácht, . 
"Die Allgemeine Pathologie und 

Die Allgemeine Therapie lehrt derfelbe im Sommer 
öffentlich, 

Die. Gefchichte der Merlicin lelirt derfelbe i im Sommer 
öffentlich. 

Die praktifche Medicin , .nemlich fpecieffe Pathologie 
und Therapie lehrt derfeibe gegenwärtig privatim. 

Die Lehre von der Máferia Аса lehrt derfelbe ab- 
Wwechíelnd mit jenem privatim; gegenwärtig daher nicht 

Zum Secizen - haben’ die Studierenden In VVizter 
in dem Sectionszimmer Gelegenheit, indem zufelge hey. 
zoglicher Verordnung: gewiife Leichen dazu und zu den 
anatersifchen, Demenftrationen geliefert. werden. 
Braunfchweig den 5 Dec. 1791. 


vel 


Es hat Num. 259. der elle. Lit. Z. einem Pecenfep.- 
ten gefallen, gewifse Driefe uber Herrnhut!ec. den Pri- 
manern des hieligen Gymnafiums ‚ oder einem Gerfelben, 
anzudichten. . Ich: habe keine Verbindlicikeit,_ den Hefe- 
rendar zui machen și verlichere abcr. dafs keiner unferer 
Jünglinge fich fo bee тейлеш Verftarndeveriecen Кёп. 
ne, dafs er jetzt. [chon , andern Jünglingen und Чо рё- 
nannten Jugendfreungen vieileteirt undnnlicb, einen Schrift- 
+ Deler - Trieb Toilen, und аш! еше о iücherliche Art 

befriedigen follte, Zittau, am 2. ben Octbr. өт. 


M, Karl Heinrich Sintenis, 
Gymuat, Direct, 
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Mitt wochsden aen Januar179s*. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Beförderungen, 


ре Die durch Beförderung des In. Royko erledigte 
Profeffur. der Kirchengefchichte ift Hrn. Chrufoft. 
Pfrogner, aus dem Prämonfiratenfer Stifte Tepel, und 
ehemaligen Praefect im Generalfeminarium , ertheilt wor- 
den. Die Profeffur der hebräifchen Sprache und der 
Hermeneutik des alten Teflaments, welche nach demTode 
des Prof. Frida feit ein paar Jahren proviforie von dem 
feel. Fifcher und nach deflen Tode von dem Subrector 
des Generalfeminarium, Н. Kodefch verfehen wurde, hat 
Н. Uhlmann, ebenfalls ein Zögling des Generalfemina- 
rium erhalten. Ueberhaupt foll dem Willen der Regie- 
‚rung zu Folge bey Befetzung der theologifchen Lehrftühle 
vorzüglich auf die ehemaligen Präfecten der Generalfe- 
minarien Bedacht genommen werden. 


II. Todesfälle. 


Den 28 Sept. ftarb in Wien Ј.- б. v. Schwandner, 
„Hofrach und .erfter Cuftos der k. К. Hofbibliothek, im 


Yoten Jahre feines Alters. 


Il. Oefene иеп 


Prag den 25 Sept. Dem neuen Studienplan zu Tolge 
find für der zu errichtenden Confefs von den beffimmten 
‘= 6 Lehrkörpern folgende Repräfentanten gewählt worden. 
Von den deutfcher Schulen Hr. Lenhard, Canonicus fcho- 
lafticus und Director derfelben; Von den Gymnafien 
Hr. Noe, Práfect des Gymnafiums auf der Kleinfeite. 
Von der theologifchen Tacultät Hr, Reyko, Gubernial- 
referent in geiftl. Sachen. Von der juridifchen H. Prof, 
Woldrzich Моп der medicinifchen Hr. von Bayer, bis- 
heriger Director derlelben. Von der philofophifchen Н. 
Bibliothekar Ungar. 


" 


A — 


In Laybach wird auf Befehl Sr. Majeftät, um nach 
Aufhebung dés Gräzer Generalfeminariums den Studie- 
renden aus Krain, Iítrien, Friaul, dem Görzer und Trie- 
fter Gebiete, die fich dem geiftiichen Stande widmen, 
die Bildung zu erleichtern; eine theologifche Lehranftalt 
nach dem neuen feftgefetzten Studienplane eingerichtet, 
Sie befteht aus fieben Lehrftühien über folgende Gegen: 
Stände: 1) Die hebräifche Sprache mit den verwandten 
Dialekten, fammt den Alterthumern und der Einleitung 


in das alte Teftament, 2)Die Kirchengefchichte. 3) Die 
griechifche Sprache fammt der Einleitung in das neue 
Teftament, der biblifchen Auslegungskunde, und den 
Vorlefuugen über die heil. Schrift. 4) Die Dogmatik. 
5) Die geiftl. Moral. 6) Die Paftoraltheologie. 7) Das 
Kirchenrecht. 

Wien, den 16 Sept. Die unter der vorigen Regie- 
rung aufgehobene therefianifche Ritterakademie ift von 
dem Monarchen wieder errichtet und in das Lówenbur- 
gifche Konvict verfetzt worden. Sie erhält den Namen 
Therefianifch - Leopoldifche Ritterakademie, und für die 
darinn befindlichen adelichen Jünglinge ift eine eigene 
Uniform, welche in einem blauen Rocke, rothen Bein- 
kleidern und Wefte und einer filbernen Epaulette befteht, 
vorgefchrieben. Aufler den geftiffteten Plätzen können auch 
andere adeliche Kinder auf ihre eigenen Koften zur 
Erziehung dahin gegeben werden, jedoch unter folgenden 
Bedingungen: 1) dafs keiner unter 7 und über ı2 Jahr 
alt (еу. 2) dafs fie keinen eigenen Hofmeifter oder ein 
eigenes Zimmer haben dürfen. 3) dafs fie fich allen 
übrigen Vorfchriften des Inftituts unterwerfen. -— Eine 
umftändlichere Nachrieht von diefer Anftalt wird die Di~- 
rektion derfelben dem Publikum geben. 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Prag, den 10 Oct. 1791. Am 25 Sept. wurde von der 
kónigl. böhmifchen Ge(ellfchaft der VVi(fenfchaften "eine 
öffentliche Sitzung gehalten, welche Se, Mäjeflät des 
Kaifer, nebft dem Erzherzog Franz nnd dem Prinzen 
Anton v. Sachfen, wie auch einer zahlreichen Gefell- 
fchaft von Miniftern und anfehnlichen Gelehrten mit 
Ihrer Gegenwart ıbeehrten. Es wurden theils einige un- 
gedruckte Auifätze vorgelefen, theils verfchiedene Ver- 
fuche gemacht. Insbefomdere machte Hr. Graf vor Stern- 
berg einen Verfuch über die Selbftentzündung und Ver- 
brennung der Diamanten, Hr. Prof. Gerftner. legte: den 
Eätwürf einer Natur und Kunítprodukten - Karte von 
Böhmen vor. Auch wurden Hr. Preisler, Dokter der 
Medicin, und Н, Schmid, Kandidat derfelben, wegen 
ihrer glücklichen. Verwendung auf die Naturkunde und 
der in Druck gegebenen Abhandlungen mit den gröfse- 
ren Medaillen belohnt. Einige Tage darauf haben Se. 
Majeftát der б. d. W. 'mittelft eines ап fie erlaflenen 
Hofkammerdekrets nicht nur dero allerhóchften Schutz 
zugefichert, fondern auch, da fie bisher keiner öfentli- 

B ches 


ert ' 


chen Unterffätzung genofs, ihe für dermal aus dem höch- 
ften Aerarium ein Gefchenk von 600» fl. zur Fortfetzung 
nützlicher‘ Reifen, Verfuche und Locälbefchreihungen 
angewiefen, mit dem VWVunfche, dafs felre ihre patrioti- 
fchen Bemühungen vorzüglich auf jene Gegenflände rich- 
ten тёре, welche die Nationalinduflvie vervollkommen, nütz- 
liche Kenntnille ausbreiten, und dadurch das, Befte der 
menjchlichen Gefell[chaft überhaupt, und den JPohiftand 
Böhmens insbefondere pracktifch befördern können. 


Wien, den 26 Sept. Hr. von Sonnenfels hat bekannt. 
dich feine Lehrftelle der politifchen Wiffenfchaften rea 
fignirt, und Hr, Watterreth, der nach des Prof. Schmidts 
Abtretung dieStatiftik bekommen hatte, erhielt nun feine 
Stelle, obfchon er meines VViffens kein Doktor der 
Rechte ift, und bey Gelegenheit der Zutheilung diefes 
Lehrftuhls zur juriftifchen Fakultät im J. 1784. ausdrück- 
lich verordnet worden, dafs keiner darum künftig anhal- 
sen follte, welcher nicht Doctor der Rechte wäre. Das 
Auffallende diefes Vorgangs. ift dabey für die Lehrer in 
den Provinzen äufferft nieder(chlagend, als ein neuer 
Beleg zu der traurigen Erfahrung, dais fie, ungeachter 
fo oft wiederholter. Verfprechungen 'und Verordnungen 
bey Befetzung der in Wien erledigten. Stellen gänzlich 
hintangefetzt werden, wie im gegenwärtigen Falle, па- 
anentlich die Lehrer der Policey und Kammeralwiffen- 
fchaften und die der Statiftik. Da nemlich, die Lehrftel. 
“Jen in Wien weit vortheilhafter find, (о wäre es ermun- 
жегп, und uberhaupt billig und eet dafs bey einer 
in Wien fich ereigneten Erledigung ein dortiger junger 
Kandidat ert in einer Provinz angeftellt, und von da 
ein verdienter Lehrer durch die Beförderung aach Wien 


EEATT OETA 


nach allen Muth um fo mehr verlieren müflen, 


"Kätheder widmen wollten, 
"und Losfagunz, und fo ift der gerügte Umitand allein 
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belohnt würde. Ein Lehrer der Rechte z. E. hat in den 
Provinzen 1000 - 12co fl. und die älteften 13 - 1400 fl. 
zu Wien hatten De wenigftens (оьй und haben vermuth- 
lich noch 2000 = 4оса fl. dazu kómmt, dafs feit etlichen 
Jahren in den Нацрачќеп der intuter Provinzen, und 
unter andern in Prag, gewifs eben (o theuer zu leben ift 
als in Wien; deun was man in einigen wenigen Rubri- 
ken 2, B. Quartier gewinnt, koftet in verfchiedenen ana 
dern noch mehr, als in Wien, und einige Artikei find 
nur fcheinbar wohlfeiler, 2. B. das Holz u. f. w. Ueber. 
dieís haben die Profefforen in VVien, nebft dem, dafs 
fie der Quelle aller Beförderungen und Жел viel 
näher find, verfchiedene andere Vorzüge. Die der Rechte 
find айе Regierungsráthe (nach altem Gebrauche find fie 
confiliarii nati); in den Provinzen ift nur der ältefte 
königlicher Rath, der ewig allen angeftellten Kätken 
(Land - Appellations - Guberniälräthen) nachgeht, und aueh 
im neuen Studienplane ift nur als eine auffererdentliche 
Belghnusg für ausnehmende Verdienfte der Tirel Rath 

verfprochen. — Die Ausficht auf die Beförderung nach ` 


"Wien würde demnach für die Profeiforen in den Provin- 


zen ein nicht geringer Sporn feyn, fich auszuzeichnen, 
fo wie fie bey dem bisherigen Gang der Sachen nach und 
da De 
auch auf anderweitige Beförderungen und Belohnungen 
wenig Rechnung machen dürfen. Da ferner auf diefe 


“Art nur äufserft feiren in den Provinz-r ein Lehrítuhl 


fo entfteht bey denjenigen, die fich dem 
eine gänzliche MuthleGgkeit 


erledigt wird, 


hinlänglich, alle übrigen Asftaiten zur Beförderung der 
VViflenfehaften bey den Provinzialakademieg ganz une 
wirkfam zu machen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften. 


Der neue deutfche Merkur‘, 
Wand. (Weimar und Leipzig.) ı791. 115 St. (S. 225: - 
336.) enthält: 1, Das Recht der Völker, ihre Staatsver- 
faflung willkührlich abauändern, geprüft von Burke. 
U. Die -Gleifsburg, e. Kunde der Vorzeis, HI. Fortf. 
€. Befchl. der Ehrenrettung des pofit. Rechts (von Rein- 
hold.) IV. Ueb. zwey Kammern in Frankreich. nach Gu- 
din u. a. У. Probe e. Lehrgedichts; VI- VII, das neue 
-Trauenlob und Sonnette von Dr. JVeubeck, 


herausg. von.C. Af, Wie- 


Hiferrfch- politifches Magazin nehfl liter. Nachrichten 
3791. October (S. 369- 480:) enthält: 1) Von d. Eintheil. 
d. Indianer in verfchied. Caften. Н. Forth des Berichts 
des Hen, v. Mentesyuiou üb. d. Zuftand d. franz. Finan- 
zen ПІ. Marokk. u. kgl. {рап gegenfeit. Kriegserklá- 
rung. IV. Bericht v. d. Verfahren der Regierung zu 
Bern wegen des im VVaadtlande gefeyerten franz. Bunds- 
feites. V. Verordu. d. Kaifers in’ Bezieh. auf d. Seque- 
Rrirung. der Güter, welche die Klófler u. and. geift), 


Etabliffemens, die im Frankreich aufgehoben worden, in 
d. öfterreich Niederlanden befäfsen, VI. Rede des Hn, 
Briffof geh. in der \Vahlverfamml. d. Depart, von Paris 
YII. Von dea Reichskriegen. VIII. Ausz. e, Schreibens 
aus Brüffel. ІХ. kel бран, die Fremden betr, Verorda. 
у. 20 jul. d, J. nebi der Inltruer. d. kgl. Raths v, 2r Ја]. 
auch den darinn gemachten АЬапйегип ем. X. Kgl. Gan, 
Edict gegen die Verbreit. der durch den Freyheirsgeift 
ans Licht gebrachten Schriten, ХІ. Avfehlag von d. 
Handlung mit den franz. Colönien. ХІ. Ende der 
jn conflitairenden Sat, Verf XI. Стога. d, 2n Nat, 
Verf. XIV. der neue Jonas. XV. чи. Kaif Project 
zu e. in Frankreich zu-machenden Erklärung, XVI. 
Anerkennung der franz, Nat Flagge durch den Kaifer; 
2. die franz. Auswanderer betr. Noten, XVII. Nachricht 
von verfchied. Ländern. — 


a 
Laufiteifche Monatfchrift, herausg. v. Ch. A. Pefcheck 
(Zittau b. Herausg. u, in: Com. d. Schöps. Buch, 4) 
1791. Jui. (S. 191 = 222.) enthält 1, Schreiben an den 
Herausg, die Beytr. z, ©. аши» Kirchengefch, betr 
2. Uer 
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2. Ueb. d. Nutzen der Anfiiebung der Gemeinheiten in 
der N. Laufitz, durch einige Beyfpiele erläutert. Beyträre 
z. Regenten und Landesgefch, der О. u, N. Laufitz. 
4. Kurze Nachr. е, Jubelfeyerl. des Пп. Oberkám, 
Prenzel in Budiflin betr. — Aug, (8. 223- 54.) 1) Befchr. 
d. КИЙЇЇ. Sächf. Amts Guben, 2. Beurth. d, Schmidt. 
Briefe üb. d. N, Igufiz. 3. Befchr. d. grefsen Brandes 
i Budiflin 1634. A Johnsdorf bey Zittau. 5. Ueb. п. 
Feueranfta!ten u. d, Feuerunterrieht auf Schw'en. Sept. 
(8. 255.-86.) г. Die Zufammenkunft der Gó:ter in Ar- 
kadien; e. Allegorie bey Gelegenheit der hohen Fürften- 
verfammlung in Pillnitz. 2. Befehr. d. Amts’ Hoyerswerda 
3. Anwortichr. an den Verf. d. Schreibens, die Beytr. 
z. Ol.aufirz Kirchengefch. betr. -4. Eine wahrhafte Gefpen- 
ftergefchichte aus d OLaufitz vom ver. Jahrh. 5. Liter. 


nzeigen. 
A теп 


Amaliens Erhoklungsfiunden. Teutfchlands Töchtern 
geweiht. Eine Monatfchrift von Mariane Ehrmann — 
(Tübingen, 1791: December 9, 177-272.) enthält: Grä- 
£n Ade von Holland, e. Erzählung aus den Ritterzeiten; 
Lied e. Eremiten; der Mönch, Fragm. e. noch ungedr, 
Romans; Modeneuigkeiten; Bücheranzeigen ; e. Wört- 


ehen an me. Leferinnen beym Schluffe des Jahrs; Regi- , 


Дег u. e. Notenbeylage. 
П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von meinen getrockneten Pflanzen find nachftehende 


Fortfetzungen erfchienen : 
I. Plantae cryptogamae, Decas 17 - 24. 
2. Plantae officinales, Decas 21 - 34. 

Jede ` Dekade koftet $ gr. hiefiges Caffengeld. БҮ, 
Credit kann ich aber nichts abfenden, indem ich fchon 
zum ӧбегп betrogen worden. 

Herrenhaufen , bey E Y den 3 Dec, 1791. 

F. Ehrhart. 
кёз, Churfürftl, Botanicus, 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Den Juden und Liebhabern Judifcher Alterthümer 
wird bekanut gemacht, dafs fich bey der Móvlifchen Bi- 
bliothek, deren zweyte Verfieigerung den хо April 1792, 
gu Nürnberg den Anfang, nimmt,. eine volHtándige Samm- 
lung aller Schriften und Geräthfchaften befindet, welche 
bey der öffentlichen Gattesverehrung der Juden in ihran 
Synagogen erforderlich find, Sie enthále z, E. ganze Ge- 
fetzrollen auf Pergament, kleinere Theile derfelben auf 
Pergament mit gemalten Figuren ,. Leuchter ,. Kleidungs- 
flücke der Rabbiner, Befchneidungs - und (wo tre 778 
u.a, m. Alle Stücke, welche in dem кеййн ск». Ver; 
zeichniffe des zweyten "Theils von der Mörlifchen Biblio- 
thek unter den Numern 5708. — 57:1. näher befchrie- 
ben find, werden im Ganzen Öffentlich verfteigert, — 
Auíwáge übernimmt 


johann Ferdinand Roth. 
Diakon bey 8t. Jakob, 


Es ift heute gerade ein Jahr, dafs im Intelligenzblatt 
der Allg. Lit- Zeitung, ich weie sucht durch welchen Err- 


[а ыт са жесе сер ы 


.ten kann: 


YI 
thum, eine Nachricht eingerückt ward, als hätte Hr, 
Prof. Kühn aus Leipzig einen Ruf zur Profeffur der Na» 
turgefchichte und Botanik naeh Wilda zusgefchlagen. 

Die Akademie zu Wilda war fich's von der VVahr- 
heitsliebe des Hn. P. Kühn gewártig, dafs derfelbe den 
voreiligen and übel berichteten Einfender diefer un- 
gegründeten Nachricht wohl felbft des Gegentheils 
belehrer würde; da diefs aber binnen -Jahresfrift 
nicht gefchah , und die Nachricht felbft in einem für die 
Wildafche Akademie anftöfsigen Tone abgefafst ift, fo 
habe ich Endesunterzeichneter von diefer Akademie den 
Auftrag erhalten, jener Anzeige hiemis öffentlich zu Wi» 
derfprechen, 

Es giebt nur zwey Wege, auf welchen Jemand einen 
Authentifchen Ruf zu einer Profeffur nach Wilda erhal- 
entweder durch die Akademie felbít „ oder 
durch die über folche gefetzte Hochlöbliche Erziehungs- 
kommiffeen in VVarfehau. Keine von beyden hat die Ehre, 
На. P. Kühn oder deffen Talente hinlänglich zu kennen, um 
ihn berufen zu können, und da der Hr. Profeffor weder von 
der einen noch von demandern eine Vocation aufzuwei- 
fen hat, fo ift es einleuchtend , dafs derfelbe keinen au- 
thentifchen Ruf nach Wilda ausfchlagen konnte, Gego- 
ben Wilda, d. ten Deeember 1791. 

J-A. Lobenwein, 
der Arzn. w. Wundarzn. Роке. d. Anat. 
з. Phyfiol. ord. öffentl. Profeffor an 
der Akademie zu Wilda» 


IV. Antikritik. 


Gepen eid Se in der Alg: Lit. 
Zeit. No. 248. 1701. 

Adolph Wolmann in der Breitkopfifehen- jetzt Richte- 
fifchen Buchhandlung in Dresden ift kein eigentl. Ro- 
man, denn veränderte Namen der Perfonen und Orte und 
einige Abänderungen verfchiedner Verhältnifle machen 
wahre Gefehichte nicht zum Roman. DerRecenfent mufs 
in einem fehr‘ erleuchteten Zirkel leben und feine Er- 
fahrungskunde mufs aufser demfelben fehr befchränkt 
feyn, wenn er die gerügtem Erziehungsfehler vor funfzig 
jahren herfchend findet, Sags denn aber Wollman von 
der neuen Erziehuugsmethode gar nichts? Sind aber 
auch die Beobachtungen, die der Herausgeber aus feinem 
Tagebuche angeführt, (denn nur einige Fragmente find es, 
da der Flerausgeber mehr zeigen wollte, was Wolimann 
unter fo manehem Druck durch fich felbft ward,) nicht 
ganz пей, wie der Recenfent behauptet, fo find fie йог 
von der Art, dafs fie nie genug gelagt werden können, 
da nach fo vielem Schreiben und Grfchrey , im Grunde 
noch fo wenig gefchehn: ift. Pars Recenfent das Buck 
noch nicht gelefen hat, beweifst , dafs er von Umriffen 
der Karaktere fpricht, da doch der Natur der Sache ge- 
mäfs nur von Wollmann allein die Rede feyn kann. 
Das Bach fchliefst Geh mit VVollmanns heimlieher Ent- 
fernung, da ihn feim unglückliches Schickfel fait ganz 
niederdrückt ; eiue gleichzeitige Zeitungsnachricht, dals 
ein Unbekannter in ... ertrunken fey, veranlast. die Muth- 
mafsung auf ihn, unerachtet die Kleidungsftücke nicht 
übereintreffen, Dem Recenfenten il das aber nicht спир, 

B; (en- 


(andern er 15156 ihn gerade zu fich erfäufen. Indeffen 
lebt Wollmann noch bis diefe *ruode mit feiner einigen 
Aufklärung, die ihm der Recenfent zukommen läfst und 
geniefst ein ertrágliches, wenn auch noch kein fixirtes 
Schickfal. Schom daraus ift klar, von welchem VVerthe 
des Recenfenten Urtheil feyn kann: wenn er fich aber 
erdreuftet, feinen Lefern die angezögnen Stellen Th. 1 
“в. до. и. 214 als Beyfpiele des Witzes anzuführen, da die 
erftere eine Vorfteliung des Knaben vom verkehrten Une 
terrichte, wie leider noch in den meiften Schulen der 
Art herrfcht und die andere eine tadelhäfte Gewohnheit 
einer Schulklaffe angiebt, fo ift das doch wahrlich mehr 
als hämifche Sinnverfalfchung. Wenn nun fo ein Mann, 
der kein Wert in feiner (eyn follenden Recenfion fagt, 
was nicht feinen Lefern einen fchiefen, oder ganz fal- 
(chen, Begrif von der Sache giebt, von matt, ftumpf, 
alltäglich. und feicht fprechen will, fo fallt es in ‚ger 
That fchwer, gelaffeu dabey zu bleiben ; doch aber nicht 
feinetwegen, fordern in Aufehung feiner Lefer, denn fo 
fehwankend auch Ger. Giaube an Recenfentenreälichkeit 
geworden ift, fo wird doch immer ein Theil, wenn nicht 
geuiufcht, doch mistraniích gemacht. 


- Antwort des Recenfenten 

Dafs der Vf. des Romans Adolph Wollmann bey feinem 
Buche eine wahre Gefchichte zum Grunde gelegt, konnte 
der Кес. aus dem Buche felbft unmöglich errathen, da 
ja bekanntlich die ftárkften Verficherungen der Roman. 
fchreiber in diefem Stuck allen Glauben verloren haben. 
Uebrigens kann auch diefer Umftand auf die Beurtheilung 
eines Romans keinen Einflufs haben, wenigfteus fo lange 
nicht, als die wahre Gefchichte dem Publicum nicht zur 
Vergleichung vor Augen liegt. Den Werth von Wer. 
thers Leiden zu beftimmen, tragt es gewiís nichts bey, 
wenn man auch noch fo genau angiebt , wie viel dabey 
auf die Schickfale des jungen Jerufalem Rückficht genom- 
men worden; und ich zweille fehr, ob das Publicum den 
fchlechten Roman Adolph Wollmann, nun, da er es 
dafs er ich auf wahre Gefchichte gründet, Hint D 
wird, als den guten Roman Spitzbart, von dem es dies Eig t 
weifs. — Es ift mir fo gut, als end jemanden e- 
kannt, dafs in unferm weiten deutfehen Vaterlan , wie 
von aller Art von Barbarey, alfoauch von den Exgiehungs- 
' dehlern, die der Vf. jenes Homans ahndet, Ueberrefte e 
finden find. Ht aber von herfchender, vonModeerziehung ie 
Rede, (worauf doch Vf. von Romanen und Satiren zu- 
вас Rückficht nehmen follten) fo kann man unmög. 
lich diejenigen dafür halten, die der үң. fchildert.. a 
neuere Erziehungsart hat wieder ihre eignen ‚mannigfa - 
tiren Tehler, und diefe hatte ‚дег Vf. zu feinem € 
vählen follen, wenn er intereflirenwollte. Ich habe woh 
je seilen noch hier eder da eine altväteriiche Predigt 
Mot "der Art gehórt, wie fie vor funfzig Jahren üblich 
waren; wenn ich aber einen bomileti(chen Spiegel auf- 
ftellen wollte, fo würde ich gewifs nicht jene Reliquien 
der Vorzeit fondern die Modefehler unfrer Tage dazu ар 
wenden. — Ich habe nirgends gefagt , dafs der Vf, үт 
neuern Erziehungsmethoden gar nicht gedenke; aber ic 
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habe den Hauptzweck feines Buches angegeben , und es 
darnzch beurtheilt. — Es gibt viele Lehren der Moral, 
die nicht genug gejagt werden können, weil es freylich im- 
mer roch eine Menge Menfchen giebt, die Ge nicht in 
Ausübung bringen, aber, nicht zu gedenken, dafs ernfte 
meralifche Werke, und Schriften, die zur Unterhaltung 
beilimmer’ find, verfchiedene Regeln haben, fo können 
auch taufendmal gefagte Wahrheiten anziehend werden, 
wenn man fie neu und originell vorträgt; ja, fie werden 
defto eherEingang finden, je mehr neue Reizes des Vor 
trags man ihnen giebt, ein Talent, das dem Vf, yon 
“Чорһ Wollmann gänzlich mangel. — Ik gleich das 
Buch zunichít Holmann's Lebensbrichreibung und er 
alfo der vornebmfte Charakter darinnen, fo kommen 


coch 
au(ler ihm noch mehrere Perienen ee 
Verhá'tnifs ftand, und von denen er erzähle Behiimm 


genug, wenn die Züge, die von diefen Neberiperfonen 
entworfen werden, nicht karakterifliich find! — Der үр, 
hat es am Ende feines Romans feinen Lefern wahrfchein- 
lich gemacht, dafs Wollmann Geh evfüuft habe. So ange- 
nehm es mir nun aus obiger Erklärung zu vernehmen 
gewelen, dafs Hr. Wollman fich noch bis auf diefe Stun- 
de am Leben befindet ; fo kann ich doch meine Verwune 


drung über die Unfchicklichkeit nicht bergen, daß finr 


‚Vf. in feiner Kataflrophe fo viel Uugewifsheit gelaffan 


hat, àie erft einer nähern Erläuterung bedurfte. — Die 
Einfälle felbit in den beiden von mir angefuhrten Stellen 
rühren freylich nicht von dem Vf. her; aber die Darítel- 
lung derfelben, und dafs er dadurch den Vortrag zu be. 
leben, durch folche Holbergifche Carricaturen feine Le- 
fer zu unterhalten meynt, kann unmöglich als ein beweis 
feines guten Gefchmacks angefehen werden, — Dafür, 
dafs. ich den Vf. nichs nach feiner Erwartung gelobt, 
werde ich denn nach altem Brauch beleidigter Autoren ein 
Perfülfcher gefcholten ; ja es wird mir dreift ins Geficht 
gefagt, ich hätte das Buch gar nicht gelefen. Unter al- 
len fchalen Producten des deutfchen Parnaífes machen 
die fchalen Romane dem Hecenfenten, die undankbarfte 
Mühe. Man kann fie nicht beurtbellen, ohne бе vom 
Anfang bis zum Eude durchzulefen, denn, wenn man 
gleich auf den eriten Bogen (ich von der Elendigkeit der 
Ausführung überzeugen kann, fo kann man doch dea 
Plan nicht beurtheilen, ohne das Ganze gelefen zu haben. 
In der Kecenüion dann darf man fich auf eine ausführ- 
liche und documentirte Erörterung nicht einlaffen, fon- 
dern тиб fich, um dem Lefer nicht Langeweile zu ma- 
chen, (denn nicht zunächft um der Vf. willen, die fich 
doch nie beífern, fondern um der Lefer willen wird re- 
eenfirt.) karz faffen. Der Unwillen und der Ekel, dem man 
beym lefen empfand, äußert fich nothwendig in den allge- 
meinen Urtheilen, die man darüber fällt, und für alle ver- 
fchwendete Zeit wird man deun von den Vertaler. mit 
der Beichuldigung belohnt, man habe einen Machtfpruch 
gethan — ohne ihre Werke geleüen zu haben! Am Ende. 
wenn man über fo elende Schriften, wie Adolph Wollmam,, 
nur zu viel Zeit und Werte verloren, wird man auch 
noch in die Nothwei:digkeit gefetzt, mit einer Vertheidi- 
gung der Recenlien Zeit zu verfchwenden! 
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LITERARISCHE 
I. Beförderungen. 


éd vom 12. Sept. 1791. Der feit 1771. im Dorfe 
Funuix, Amts Wittmund als Prediger geftaudene, 
Hr. Johann Chviftian lani iMt zum Generalfuperintenden- 
ten und Domprediger in Stendal beftellet, und vor eini- 
gen Wochen dahin abgereifet, ^ Er hat vorhin durch 
2 malige Reifen nach Beriin, wohin er die "Enkel des 
Geheimen. Raths und Gouverneurs der malabari(chen 
Küfte, von Anpelbeck, mit dem er verwandt, aufs Gym- 
nafium gebracht, Gelegenheit gehabt, da(clbit zu predi- 
digen und zür Beförderung fich zu empfehlen. 
e. us 


П. Belohnungen. 


J 

Hr. Meyer in Aurich der Erfinder des Transparent- 
fpiegels, hat von dem regierenden llerzog von б{йея- 
burg, für das in Kupfer geflochene wohl getroffene Bild- 
nifs deflelben. 5o. Ви. und von den Olitfriefifchen 
Tandesftänden, für die auffallend fchón und fehraccurat 
in Казрїет geftechene und den Ständen zugeeignete Pro- 
fpecte der 3 Städte Zurich, Emden und Му. ѓел und des. 
Fleckens Leer «o Bthl. zum Gefchenk erhalten, 


II, Beau EN Anftalten. 


Aurich v. 12. Sept. 1791: a eine Cabiyetsrefo- 
lution e, 12.]Febr. d. J. ift der hiefigen lateinifchen Ul- 
richs Schul Caffe zur Erfetzung des bey dem Ofifriel- - 
fchen Creditwefen erlutenen Verlufis von des Königs 
М. ein Gefchenk von 418. Bol, 19. Gr. 6. Pf, gemacht 
worden. Sieihat bey der ehemaligen Für!tlichen Allo- 
dialmaffe anfehnliche Capitalia, da Ge gleich. den iibri- 
gen Crrditeren mit 26 pro Cent: abgefunden, eingebüf- 
fet, daher die Lehrer derfelben nur müí(üg befuldet wer, 
den können, 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Aurich v. 12, Septbr. 1791.  Konnhergs Abhandlung 
über fymbolifehe Bücher iu Bezug aufs Staatsrecht. Ro. 
Deck i790. ift auch hier nachorücklich empfohlen -wor- 


den. , Sie erhalten hier das Relerip: des Geulliichen Der 
partements an das hielige \.onlillorium, womit 3o Exem- 
plare auhero gefande worden: A 
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Ф 
NACHRICHTEN. 


Von Gottes Caden Friedrich Au (beim König von 
Preuffen ete, etc, ` Dutern ste Da Unter ernftlicher 
Wunfeh und Wille ift; dafs jedermann, vornemlich 


aber die Geiftlichen in Un(ern Landen immer mehr über- 


zeugt werden mögen, Wie nothwehdig eS, zumal bey 
den jetzigen’ Zeiten allerdings tey, aae! A ren n der fym- 
bolifchen Bücher der proteftauticehen Kirche’anfrecht zu 
erhalten, und keinesweges zu geftatten, dafs die Predi- 
ger und Schullehrer bey dem Religionsunterricht davon 
eigenmáchtig abgehen wie letzteres die traurige Erfah- 
rung leider! fattfam. beweifet; Zo haben Wir für rathtam 
erachtet, eine ohnlängft von einem gefchickten Rechisge- 
lehrten herausgegebene Schritt uber fymbolifche Bücher 
in Bezug auf Staatsrecht melir bekannt machen zu laffen, 
darin gründlichsdargerhan ift, was ein jeder nach dem 
allgemeinen proteflantifeken Kirchen Staaterechte, ‚und 
der ganzen Verfafiung zwifchen den кыы ЫНДА und 
katholifchen Reichsftänden , dem in Unferzn fyrebolifchen 
Büchern enthaltenen Lebr- und Glaubensbegriff fchuldig 
И, woraus zugleich jedermann-Gch belehren kann, wie 
nothwendig auch in diefer Mückficht Unfer Religions» 
edikt. d. d.s 9. Jul. 178$. gewefen, und wie fehr Wir 
felbft als déutfeher Reichsfürft verbunden - find, auf die 
genaue. Defolgung ‚defielben ftrenge.zu halten. + Ilr er. 
haltet daher beygehend 30 Exemplaria von diefem gründ- 
lichen. Buche, tmit dem gu&digflen Befehl, folche in. Eu- 
rem Sprengel auszutheilen , fo weit diele Anzahl reicher. 
Sind etc. Berlin den 14, April 1790. . 
Auf Sr. , Kónigl. ;Majeftát Special Pris 
v. Wöllnen 


So wie hiedurch für die Reinigkeit der Lehre und des 

Glaubens geforgt ift, fo ift dagegen auf der andern Seite 

auch auf die gefunde Erhaltung des Leibes und die Con-; 
fervation der Einwohner des Staats Küskfiche genommen 

worden. Die vortrefliche Predigt: zur Deherzigung der 

Güte Gottes bey entdeckten Heilmitteln und zur Eonpfeéh. 

lung des Einimpfens der Kinderpocken. Eine Predigt 

am 4. Sonntage Advents 1789. bey Gelegenheit des Dank- 

feftes für glücklich а> Inceulation des Frinzen 

von Preufsen uud feiner Gefchwifter gehalten von /ойаяп 

Meritz Schwager , Paftoren zu. Ioellenbeck in. der Grafa 
fchaft Kavensberg, Debt eiiem. Anhange vonjder müg- 

liehften Auszottung Ger Biattern. Bremen bey Johann, 
Heinrich Cramer 1790. 

ift 
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ift, weil h8chften Orts die darin enthaltene Gedanken 
und Gründe zu Beförderung der Inoculation, fo wie die 
Art des Vortrages, dem Zweck ganz ancemeten ssfun- 
den, von dem höchitpreißsl. General Ober - Finanz - Krie- 
ges- und Юотаіпеп Directorium in Berlin mirteift Re- 
feripts vem 14tcen,Sept, 1792. an alle Carnmern gefandt , 
wozu die noch vorhanden gewefene Anzahl der gedruck- 
ten Exempiace, zu mehrern Verbreitung ihres Tuhalts 
angefchaft, und davon 35 Exemplare bicher sefandt wor- 
den, um einen Theil davon den Magifträten und Beam- 
ten mit der Anweifung zuzufenden, dafs fie dahin be- 
dacht feyn folien, die Verftändigften der hiefigen Fin- 
gefeifenen, mit dem Inhalt bekannt zu machen, um ih- 
nen die bisherige, gegen die Pocken-]noculation no®h 
herr(chende Vorurtbeile zu benehmen, und fie dizu auf- 
zumuntern, dafs fie ihren weniger erleuchteten Mitein- 
gefeflenen darumter mit guten Exempeln vorgehen mögen. 


Awich v. 12. Sept. 1791. Die Urlfperger nehmen 
auch hier fehr zu, und es verbreitet fich. dadurch der 
phantaftifche Pietismus gar fehr, wovon zum Beweife 
dienen kann, dafs von der auf einem Bogen in 8. in 
Berlin herausgekommenen Bekehrungsgefchichte dreier 
Judenkinder, еб Ы über 5000 Exemplare zu ı gr 4 pf. 
im Nachdruck abgegangen, auch fogar in holländifche 
Sprache überfezt worden, und unter dem Titel: Bekee- 
ring van 3 Ioden- Kinder ‚in Berlin gedoopt, jetzt zum 
Verkauf ausgeboten wird. Unfere Lefegefeilfchaften er- 
halten fich noch auf vorigen Fufs, und fcheinen Reife- 
befchreibungen,, politifche und ftatiftifche Schriften vor 
der Hand noch den erften Platz darin zu behaupten. 
Auch i& hier feit einiger Zeit eine befondere Damen Le- 


fegeíellfchafs errichtet, für welche bauptfáchlich Romane, ~ 


— 
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Comódien, Mode- Journale o, A gl. Werke angefchaft 


werden. 


V. Berichtigungen. 4 


А. Бу, o, Oitfriefstand. Herr Güffefeld in Weimar 
hat zwar eine neue Charte in vorigem Jahre vom Fiir- 
ftenthum Oitfriesland herausgegeben, allein fle gewinnt 
der Coldeweyifchen, fo mangeihait folche auch ift, 
dernoch gewifs den Preis nicht ab. Sie ift gut gefto- 
chen und iluminirt, aber WVerbsfferungen bat fie im 
Grunde gar keine erhaiten , vielmehr ift hin und wie2ec 
vieles ausgelaflen, manches, das fich feit.der Coldaweyi” 
fchen Ausgabe fehr verändert, auf alten Putz gelaflen 
worden. ‘Von dem alten aus der See angewachíenen Lau- 
den, Poldern genannt, find einige nicht darauf zu tin- 
den, fo wie die unter Kónigl Regierung eingedeichte 
Poldern eben fo wenig darauf anzutreifen, Die von dem 
Aa auch Staaten Syhl oder Seelfchleufe über den Dollart, 
nach der unweit Emden liegenden Infel Nefferland, nach 
der Charte von Gräningen und den Ommelanden, punk- 
сисе Gränzlinie, ilt von den Holländern in ehemaligen 
Zeiten ufurpirt, und wird dilfeits darauf jezt nicht gee 
achtet, daher der Regierungsratli Coldewey, dem folches 
als Archivarius gewifs bekannt war, ignoriret. Die То. 
hauniter- Güter find violetfarbig illuminiret und befon- 
ders abgezeichnet, doch findet man deren nur 3 auf der 
Charte bemerkt, wovon gleichwohl 4 in hiefiger Provinz 
vorhanden, als: Bookzetel im Amt Aurich, »Haflelt, 
Stikelkamp, NortmoLr, Hefei, Langholt und Durlage 
im Ате Stickhaufen, welches letztere auf der Charte 
nicht zu fuiden ift. So lange die Provinz nicht vermel- 
fen wird, lifst fich keine richtige Charte von deríelbem 
erwarten 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige. Der helve:ifche Almanach ift (eit dem Jahr 
»780 ununterbrochen im Gefsnerfchen Verlage zu Zürich 
erfehienen, und fo wohl in der Schweiz als auch in 
Deutfchland mit vielem Beifall. aufgenommen worden. 
Der nun für das Jahr 1792. herausgekommene bleibt auch 
feinen Vorgängern fo wohl in Abficht des Inuhalts der 
Auffätze als der gut gewählten Kupfer von Schweizer- 
Szenen, nicht zurück. Auf den gewöhnlichen und auch 
politifchen Kalendern, den Kegterungs- Kirchen - Kriegs- 
uud Literator - Etat der ganzen helvet, Eidgenofenfchaft, 
folgen diesmal nachftehende Auffätze: 1) Ferifetzung 


und Befchlufs von Thomas Platter: 2) warum der Schwei- ' 


aerreifende meift mehr das Land als die Leute kennen 
lernt. 3) Etwas über Laufanne, durch Hrn. Meiners 
Urtheil veraulafst. 4) 5) Zwei fehweizerifche Idyllen : 
Der Bergjiger, nach den Fifchern des Theocrits, und 
das A'pengewitter. 6) Bourrits lezte Botz auf den 
Montblanc, 7) Befchreibung der 6. Monatskupfer 
я. f. Ww. 


Ankündigung eines prahtifchen Handbuches für Thiere 
ärzte und Üexenomen nuch alphabeiifcher Ordnung, in 
zwey heilen , nebft einem voliflündigen Regifler. 


Es ift nicht zu liugnen, dafs Cie Thierarzneywiffen- 
fchaft durch die thätige Bearbeitung fo vieler würdigen 
Männer aufferordentlich neue Endeckung erlialten, und 
an Vollkommenheit gar {ейт vieles gewonnen ber, Aber 
dem ohnerachret fehlt es uns noch an einen Buche, wor- 
innen man ohne viel Naehfuchen' und Mühe eine Ueber: 
ficht über alle Krankheiten der Hausthiere, erlält, weil 
die beften Werke nur mehrentkeils eine Gattung Thiere 
allein, nebft ihren Krankheiten abhandeln, und die aus. 
funrlichften Defchreibungea einzelner Krankheiten in 
Zeit- und grófsern ókonomifchen Schriften zerfirent find. 
Um nun diefem Mangel abzulielfen, und Thierärzten und 
Oekonomen eine Erleichterung zu verfchaffer, habe ich 
es gewagt‘, ein folches Handbuch, worinnen die beften 
und neueften Endeckungen angegeben find, über diefe 
Wifleufchaft zu verfertigen, wovon der еге Band jetzi- 


ge 


ar 


ge Oftermeffa ran, im Schwickertfchen Verlage erfchei- 
nen wird. Gütige Beyträge und Belenrungen (weiche 
ich ergebeuft bitte an Herren Schwickert in Leipzig ein- 
zufenden) werde ieh mit verbindlichílen Danke anch, 
men und beftens benutzen, 

Johann Theodor Gottiob Frenzel, 


« 
i 


П. Vermifchte Anzeigen, 
Nachricht von meiner. Erziehungsanftalt in Berlin. 


Diefe Anftalt ift kein neues Unternehmen. . іе be- 
fekt feic mehr als zwölf Jahren: und hat den oft wie: 
derholten Beyfall des Königs, der mir unter andern die 
Erziehung. des jungen Barons von. Birch übertrug, er- 
halten, Der Gegenfaud des » Inftituts ift. eigentlich die 
Erziehung junger Leute von guter Familie, die im Stan- 
de find, die mit ihrer Ausbildung verknüpften Koften 
zu tragen. Sie werden, feit dem ‚echten Jahre, in den 
für jeden Stand nothwendigen Elementarkenntniffen un- 
terrichtet, und bey einem reifern Alter in eigene Claffen 
abgefondert, wohin fie nach ihrer künftigen Beftimmung 
befonders gehören, und deren jede mit Männern befetzt 
it, die nur in diefem Fache zu arbeiten haben, "Auf 
diefe Weife find bereits für die Waffen, die Landwirth- 
fchaft und die Wiflenfchaften einige Zöglinge gebildet 
worden, die dem Inftitute Ehre machen. Ich lafe es 
meine ernfilichfie, Sorge feym, den mir anvertrauten 
Jünglingen die gehörigen Leibes und Geifteskräfte, und 
jene thitige Richtung zu geben, die einft aus ihnen ver- 

diente Männer und Staatsbürger machen. wird, Ich rich- 
te den Unterricht fo ein, dafs ex für alie Karactere paf- 
fend iff, und fuche in jedem Zöglinge diejenige Haupt. 
neigung aus, die in iim entwickelt, benutzt oder einge- 
fchrinkt werden muts. Ich mache mir eine genaue VY ach- 


famkeit über ihre Moralität und Sitten zur erften, hei- 


ligften Pilieht; ich mache es ihnen unmöglich, jemals 
&lein und ganz ohne Aufficht zu feyn, und dulde kei- 
nen jungen Menfghen im Inftitute, defen Aufführung un^ 
regelmüfsig wäre, Ich habe zwar die Methode nicht ge- 
radezu angenommen, alles fpielead zu lehren und häufige 
Erholungen in kurzen Zwifchenräumen auf einander 
folgen zu lafien, weil ich finde, dafs dadurch eine leb- 
hafte Einbilcuugskraft immer ausfchweifender wird, und 
bey einem reilern Alter die Erfüllung ernítbafter und 
mühfsmer Pflichten erfchwert : ich habe aber zugleich ge- 
fucht, meinen Zöglingen ihre Arbeit leicht, angenehm 
und ingereffant zu machen, Der Urkerricht if der voll. 
ilidigfe, und jedem. Alrer gonau angemeflen. Aufer 
den vornehmilen taiten und neuen Sprachen, und. den 
Hauptwiffenfchaften und fchónen. Künften , wird befon- 
ders angewandte Mathematik und Experimentalphyfik 


vorgetragen, es werden Fabriken und Künfllerwerkftütte- 
befucht, das Studium der Schiffarth und die Mechanik. 
dureh Modele und Mafchinen anfchaulich gemacht, die 


militärifche Baukunft auf einem dazu beftimmten, und 
von den Zöglingen bearbeiteten Terrain praktifch betrie- 
ben, die merkwürdigften Naturprodukte getammelt, und 
auf die Landwirthfchaft forgfältige Ruckíicht genommen, 
Auch nehme ich alle fahre mit dem Inflitute eine Reife 
nach einer durch Natur oder Kunft intereflanten Gegend 
vor; und fuche überhaupt alle ihre gymnaftifchen Ue- 
bungen fo einzurichten, dafs De auf Gefundheit und Ab- 


тегт" LE e) 


härtung des Körpers abzwecken — Meine Zóglinge wer 
den blos durch die Stimme der Ehre und das angeneh- 
me Selbftgefühl der erfüllten Pflicht und eines untadel- 
haften Betragens geleitet. Eigentlicher Strafen kan ich 
in meiner Anftalt, wo Wachfamkeit den erften Keim 
der Unordnung erftickt, beynahe völlig überhoben ќеун. 
— Wenn fie eines Theiles їп einer blühenden Haupt- 
ftadt alles vereinigt finden, was ihrem Geift und Ver- 
fand ausbilden s ihren Топ zum Tone der feinern Welt 


ftimmen, tind in den beften Gefellfchaften ihnen jene ` 


liebenswürdige Ungezwungenheit und Artigkeit gebem 


kann, die nur eine Tolge des Umgangs mit aufgeklärten 
VVeltmànnezn ift, fo ift auf der andern Seite allem. Mifs 
brauche vorgebeugt, und es bleibt meinen Zöglingen 
unterfagt, für fich allein auszugehn, und Vergnugun- 
gen nach ihrem Gefchmacke zu wählen. Dafür werden 
fie durch ehrenvolle Bekanntfchaften und durch den. 
Umgang, der ihnen im Inflitute felbft verftattet wird, 
hinlänglich fchadlos gehalten. — Ihre Kleidung ift eine 
eingeführte Uniform — Es wird ein jährliches Kofigeld 
von 400 Thalern in Golde, den Friedriehsd'er zu 5 "Dale, 
bezahlt, und dafür erhalten fie vellfländigen Unterricht 
in VViffenfchaften und Künften, und dabey Кой, Wons 
nung, Heizung, Licht und Wäfche, Ueberdem werden 
beym Eintritt 6 Friedrichsd’or gegeben. Die näheren 
Bedingungen und Umflände find in einer auf franzofifch 
und teutfch von mir herausgegebenen, weitlaufugenj 
Nachricht, zu erfehen, die in den Hauptbuchhandlun« 
gen Teutfchlands zu finden ift, und weshalb man fich 
auch befonders an mich wenden kann. 
Berlin 
F. W. Hauchecorne, 
Prediger bey der franz, Gemeine auf 
der Friedrichíladt, Profeffor d. Mathema- 
tik und Director des Erzie- 
kungsinftituts, 


Der Herr Botanicus Ehrhart in Herrenhaufen, hät 
nótbig gefunden, im 13:Йеп Stuck des Intelligenzblatts 
der A. L. Zo airuzeigen, dafs er den diefsjänrigen Vere 
kaufskatalegus der Planzen in dem dortigen Berggarten 
nicht verfertiget babe, alfo für deffen Fehler nicht ein- 
ftehen könne. Ша man vielleicht auswärts glauben’ mag, 
dafs derfelbe einen gróffern Antheil an der herrlichen 
Herrenhaufer Pllanzenfammlung kabe, als er wirklich 
hat, fo wäre es ihm nicht zu”verargen gewefen, wenn 
ег wirklich bemerkte Fehler angezeiget, zugleich auch 
zur Erhaltung feiner botanifchen Teputation hinzugefü- 
get hätte, er habe diels Verzeichnis nicht verfertiget. 
Da diefs aber nicht gefchehen, vielmehr nur im Al: 
gemeineu von ihm vorausgefetzet worden, dafs der Ca- 
talogus Fehler enthalten möge, fo dienet diefe Anzeige, 
zumahl da fie von einem königlichen befoldeten Botani- 
cus gefchiehet, nur dazu, Mifstrauen gegen eine Am 
Жа zu erregen, welche dem Publico um defto wiehtiger 
fcyn mufs, da das durch den Verkauf aufkommende Geld 
nebft vielen andern Еш Пеп, nur dazu verwendet 
wird, die Pfanzenfammlung zu. vermehren, und davon 
Liebhabern der Wiflenfchaft, zu denen bekanntlich duf- 
{ет billigen Preifen mittheilen zw können, Pamit in- 

Ca gefen 
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deffen jene. Aeuflerung diefen Erfolg nicht habe, will 

man die Beforguiife des Hrn. E. heben, und die l'eiler, 

welche fich im Catalogus finden, um fo lieber anzeigen, 

da der Augenfehein ergiebe, dafs-es nur Druckfehlér lind 
ft Alter Cymbalacae |, A, Cyinbalarise 

ft. Baccharis Diotcoridus LB. Diofcoridis 

ft. Bromelia Anauas lucidus ovatus glaber i B. A- 

lucida ouata plabra 

ft Euphorbia ferata 1, Е ferrata 

fl. Sida anguftifolia Zafs 1. S. anguítif. Jus, 

. Ein grófierer Fehler beftehet darinn, datz man. Mimo/a 
fpectabilis E im Verzeichnifs ftehen lafen s» welche doch 
nichts aeders als M. Lebbeck L, ift. "Man entdeckte 
diefs aber, da De im Herbft .zum erften 'male blühete, 
zu Грас, um noch die gehörige Nahmensveründeruug eife 
treten zu lafen. -Die Anzahl derer PHüanzen, welche im 
vorigjihvrigen Verkaufskaralogus “nicht fchon enthalten 
find, ift diefes mahl nicht befonders €tofs; das Publi- 
kwm kann fich aber überzeuget haiten, dafs die hin- 
zugekommenen, entweder zur Zeit Шо Blüthe gehörig 
geprüfet, oder wenn diefes wegen Mangels der Blume 
nicht gefchehen können, doch Leipe andere aufgenommen 
und benamet worden find: als folche, welche unter’ re- 
fpectablen Auctoritäten z, E. eines Murray oder Aiton 
in die Sammlung gekommen, oder deren Habitus fie fo 
kenntlich machet, dats" man auch ohne die Blume gefe- 
hen zn baben, die Pflanze aus Befchreibungen und Ab. 
bidungen groffer Betaniker cher beftimmen Кошке", 
2. E. Convoluulus fpeciofüs. I. Einige Nalimen find in 
dem diefsjährigen Catalogo mit Vorbedacht abgeänderty 
weil fie nichts weiter als Trivial- Nahmen waren , wel- 
che Hr. E. denen Pflanzen beygeleget. ра er ‘diefe Pan, 
zen nicht befchrieben, alfo zu denen ihnen gegebenen 
Nahmen kein vorziigliches Recht hat › fo tiat man gerlau- 
bet, denfelben um alle Verwirrung au vermeiden, den N ali- 
men geben zu mulfen, welcher ihnen von demjenigen 
beygeleget, der De befchrieben oder doch die Differentiam 
fpecificam davon angegebem*har, ‚Aus diefem Grunde Ítehet 

von 1790. Im Verzeichnils 1791. 

GCeflrum grandifolium E. C, lancifoiiura 1 Huit 

Geranium rutilans E, G. palmatum Cav 
und aus diefem Grunde dürfte in einem demnáchft Бег. 
auszugebe dent allgemeinen Verzeichnifs derer Terren- 
häufer Glafs und Treibháu sgewächte,, manche Pilauze 
ihr E. verliehren. Ein folches Verzeichuifs wird, wie 
man beyläuffig bemerket, um defto nóthiger , da, die 
diefsjährige ftarke Vermehrung nicht einmahl in AE 
gebracht, fchon im Jahre 1799. 165 Arten . von zum Theil 
äufferft feltenen Gewächfen in Herrenhaufen vorhanden 
waren, von deren richtigen Bemerkung Hr. E. wenn er 
fie hätte beobachten wollen, in Anfehung vieler derfel- 
beu fich leicht hätte überzeugen können , welche er aber 
demohnerachtet in das 2te Stück feines Verzeichnilles 
nicht aufzunehmen beliebet, 

Sollte Hr, Е auter denen bemerkten Fehlern noch 
mehrere in dem dıeisjährigen Verzeichniffe wahrgenom- 
men haben, fo zeige ez diefes nur gerade zu dem Publi- 
co an, und man wird ihm darüber zur Antwort ftehen, 
da er Kınninfle genug beützer, um die [Fehler zu ent- 
decken, uud Zeit genug gehabt hat, die Pflanzen zu 
beobachten, fo kan niemand leichter els er diefe Anzei- 


ge ии, Uebrigens ift man’ weit entfernt, - hiemit be, 
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24 
haupten zu wetlen;- dafs fich durehaus Жей Fehler in 
das Verzeiciniis eingefchiichen haben foile, 50 weit 
menfehliche Vorfichtigkeic gehet, hat man dergleichen 
zu.vermeidem gefucht, bey welchem menfehlichoi Unter. 
nehmen find aber alie Fehler eg Irthiimer fo gátiz те 
wißs und. ficher zu rerneiden? Hr. E.wird fich in feinem 
vormahligen. Cataiozis feibtt nicht ganz frey davon wif. 
fen ; er mülste denn vergeflen haben, dag er im Cata- 
logus von I786 Disconium pertufum Gwelches eben, weil 
es pertufum ift, fo leicht zu erkeanen, oder vielmehr 
nach dem Habitus zu errathen): für Arum fzgv inum aus- 
gab, oderrdafs er (eine Ceitrum elongatum Ao. 1786 für 
C. diurnum u, 1788 für C. nocturnum nieit;'fo wie ga 
linam camarienfem Ao. 1786-u, 1737 für creticam und Арс 
dıiiniam bifpinofam #40; 1788 für Barleria prionitis, Er 
müfste -fich nicht) daran erinnern, dafs" eg in feinem 
егеп -Haupreatalogus Атағућѕ undulata für Amaryllis 
crifpa für Сусав €irionalis, eine Pflanze, die nicht diefe; 
fondern die С. auoluta Thunb, war ausgegeben, Ge 
hätte nicht die in dem Herrenhaufer Garten lange unter 
dem falfchen Nalimen Erica abieuma befindliche Haide, 
meiftentieils zu 6 Do, 
heiiden Blätter öhnerachter, wirklich dati gehalten und 
ins Vérzeichnifs aufgenommen. Den Trivia]. Nahmen 
E. concinna, welchen ihr Aiton gegeben, 
damahls noch nicht kennen, aber er konnte Ја diefer 
Haiae zum: Zeichen ‚ daß fie ihm unbekannt fey, wie 
er es {өп fo leicht raus, einen felbft beliebigen Trivial 
Nahmen mit angehängten E. geben, Sein Hibifcus acu. 
leatus iwar nichts weiter als IT. ficulneus*1; fein Solauum 
abyfünium $, marginatum L.u. f; w; "Es Befchieher nicat 
um die Verdienfte des Hrn. E. herab zu fetzen , > 
ihi diefer Fehler жее. ^ Man winfchet : ihn nur zu 
überzeugen, dafs felbit- ein Mann von fo &тоЙеп und 
Vieien.Aentitniflen, ais er-es würklieh ift, fehlen kóune, 
damit er Fehler anderer Pocet das was er fiir Fehler hält; 
künfog- mit mehrerer Nächliche, Мерћеп und Be- 
fcheidenkeitrüge, als er e au {йил уол. ift. i 

Vienn übrigens das Pubiicum fich wundern könnte, 
dafs man bey einer fo wichtigen An Bai » als сіе Herren. 
haufer Gias- und Treibhauß . Püanzentfaa mlung ift, 
fich. nicht der Hulfe eines vortrefiichett an Ort und Stelle 
beiinulichen Botanici bediese, Io mufs man bemerklich 
mächen, därfe aan Vermutnong nach, der Grund hiervon 
darin Joo, dafs bey einer foicien Sammlung, Mduner, 
welché dis Cuitur derer Сеулі обе kennen und fich ihre 
Vermehrung und Püege treulich angelegen {суп laífeii,' 
wenigftens eben fo wichug und nou find, als ein Bo- 
tanieus, dafs, wenn ажо: diefer mit obigen Männern 
duürcbaus nicht in denen Vernäliniden bleiben will, wor- 
in er mit ihnen oun mufs, wenn das "Ganze beftehen 
foil, wenn er Geh ferner usi die Anllait wenig oder gar 
nicae beküniniert, und fosar wie es Hr. E. auf der lezten 
Seite des бген Thalis’ feiner Beyträge, mit der ihm ge 
wöhnlichen Шаг t^ut, declarizt, dafs er fich ferner 
nicht. darum bekümmera мое, fodann kein andereg Mit. 
tel übrig bieibet, als аш feine Ишге Verzicht zu Шип, 
und folche auf "andre (Veife zu ert^rzemn, fo {йү man 
diefe Notwendigkeit auch Го beüauren mogte. 

Von, obigen Verkaufscaralogen find ahiloch Exempla- 
rien bey der Expedition der A, L. Z, zu habem 
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I, Ankündigungen neuer Bücher. 


р das Journal der neuen Staatsverfaffung von Franke 
reich, welches feit dem Anfange der zweyten Legis'atur 
herauskömmt, und deffen Plan im /Jntelligenzblatt der 
Literaturzeitung, Octob. Mr, 121 Seite 992. Г. eingerückt 
worden ift, im Auslande noch nicht fo bekannt zu feyn 
fcheint, als es fein Inhalt- vollfländige Darlegung der 
Verhandlungen der Nationalverfaminlung und Anzeige der 
charakteriftifchen und merkwürdigften Begebenheiten, Ver- 
ordnungen der Verwaltungscorps, Urtheile der Tribuna- 
lein Frankreich — verdient: fo rucken wir hiemit eine 
Probe ein, woraus fich Materie und Behandlungsart be- 
urtheilen läfst. Sobald die Herausgeber in Anfehung der 
Koften hinlänglich gefichert feyn werden: fo werden fie 
die Columnen ihres Blattes, deren jede itzt fchon 53 Zei- 
len enthält, um einige Zeilen verlängern, und nach Pro- 
portion auch ihre Breite vermehren. 
Sitzung vom 27 Octeber. 

Einer der Secretäre las einen Brief von Hrn. François 
Neuchateau vor, welchen eine Unpäßslichkeit hinderte, 
der Sitzung beyzuwohnen. Er giebt in demfelben Nach- 
richt von dem Aufflande der Negerfclaven in der Infel 
St. Domingue und überfchickt ein Schreiben von der Com- 
miffion der Gerieralverfammlung diefer Infe] an die Muni- 
cipalitát der Stadt Cayes, welche die nähern Umftände die- 
fes Aufftandes enthalt, 

Briefe der Generalverfammlung ven St. Domingue an 
die Municipalitäd von Cayes; vom Cap, den 23 Au- 
guft 1791. 

Wir cilen, Ihneg von den graufammen und unglück- 
lichen Begebenheiten, die feit einigen Tagen vorgefallen 
find, Nachricht zu geben. Die fchwarzen Sclaven haben 
fich feit kurzem in beträchtlicher Anzahl zufammenge- 
rottet, Sie {ептеп und brennen überall, und erwürgen 
die Weifsen, welche fie antreffen. Sie bemächtigen fich 
aller VVaffen und bedienen fich derfelben zu ihren Grau- 
famkeiten. Die Gegenden vom Acul und Limbe Gud der 
Schauplatz ihres Frevels. Nach den verfchiedenen An- 
ftalten, die fie getroffen haben, fcheint es, dafs die Ver- 
fchwörung im der ganzen Colonie allgemein (еуп тийе. 
Schon hat man die Truppen von Cap marfchiren laffen, und, 
einem Berichte zufolge, den wir fo eben erhalten haben, 
hat man einen Angriff gewagt und bey 160 Neger gesód- 
tet; die übrigen haben die Flucht ergriffen, aber man 
ferot ihnen flark nach, — Sie müflen die Nothwendig- 


keit fühlen, die genauefte Aufficht anzuwenden, um fich 
vor der Plage zu hüten, die uns in Trauer verfetzt, 
Die Zeit erlaubt uns nicht, an alle Kirchfpiele die Nach. 
richt zu fchicken, von der wir Ihnen die nähern Um- 
ftände bekannt gemacht haben. Wir erfuchen Sie, fobald als 
möglich ihnen eine Abfchrift von gegenwärtigem Schreiben 
zuzufchicken. Wir haben die Ehre u. f. w: Unteríchrie. 
ben; Die. Mitglieder der Generalverfammlung ; eoubert, 
Prafidents Aardivilier:, Secretar. 

Die Nationalverfammlung verwies diefen Brief an das 
Colonien- und Gefetzgebungscomité, mit dem Befehle, 
fich fogleich zu verfammeln und aufs baldefte einen Be. 
richt abzuftatten. 

Hr. Coflel las, zufolge der Conftitution, das Decre 
über das Leichenbegángnifs Mirabeau's zum zweytenmak 
vor. Die Nationalverfammlung befahl, dafs es in acht 
Tagen zum drittenmale folle gelefen werden, 

Fortfetzung dev Discuflion uber die unbeeidipten Prieftey, 

Hr. Gorguereau. Ich mache eine Ordnungsmotion, 
Ich glaube, dafs wir durch die Art, wie die Sache bis. 
her ift. debattirt worden, viele Zeit verloren haben, Wir 
haben von wiederfpänftigen Prieftern gefprochen, da wir 
uns blos mit den Unruhen im Innnern des Reichs befchifri- 
gen follten; wir haben dad:rch unkluger Weife einer 
politifchen Frage eine theolegifche Form gegeben. Hierauf 
haben wir von Auswanderung gefprochen, da wir uns blog 
mit den Yerfchwórungen vcn auffenher befchäftigen follten. 
Der Zweck der Auswanderer und der Zweck der unrwhigen 
Priefter iff der nelimliche; beide müflen in Einem Ge. 
fetze begriffen feyn. Ich fchlage daher vor, dafs, wann 
die Difcuffion wird gefchloffen feyn, das Comité den Auf. 
trag erhalte, ein Project zu einem allgemeinen Gefetze 
für diefe verfchiedenen Urfachen der Unruhen zu über. 
reichen — Diefe Motion ward durch den Ueberganz zur 
Tagesordnung verworfen. 

Hr. Zequinio las eine von ihm aufgefetzte Adreffe 
an das Volk vor; da fie fehr weitläuftiig war, und fich 
einigemale vom Zwecke zu entfernen fchien, fo ward er 
oft unterbrochen und mufste zuletzt in diefer Vorlefung 
ganz inne halten. Er las hierauf ein aus 8 Artikeln be- 
ftehendes Project zu einem Decret vor, das zum Zweck 
hat, die vollkommenfte Religionsfreyheit einzuführen, und 
diejenigen fcharf zu befirafen, welche jemand wegen fei? 
ner Keligionsmeinuugen und feines Gottesdienfies, was es 
auch fur einer feyn mag, durch Schriften, Gebärden oder 
Worte beleidigen. 

D Hk. 
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Tir. Bepioux las ein anderes Project vor, das ‚einen 
ähnlichen Zweck hatte. 

Hr. Toraé , Metropolitanbifchoff von Bourges : Мап 
hat Ihnen mit vieler Lebhaftigkeit die Unordnangen ge- 
.fchildert, die im Reiche herrfchen; man hat linen ge- 
fagt, dafs diete Unordnungen von unbeeidigten Prieftern 
herrühren, welche überall den Saamen der!Zwietraeht 
ausfireuen: man hat Ihnen theils-hefüge Mittel vorge- 
Íchlagen, die das Uebel nur verfchlimmern würden, theils 
hat man fich begnügs,'in allgemeinen Ausdrücken’ von 
Toleranz zu fprechen, ohne eine befiimmte und hinläng- 
liche Maasregel anzugeben Gewiffe Mitglieder haben 
anit Declamation gegen Verfolgungen angefangen, und mit 
sinem Projerte geendigt, das nur Intoleranz und Strenge 
eingeben konnten, und welches die unbeeidigien Priefter 
zum Elende un? Hunger verdammt. Ich will verfuchen, 
Ahnen ein toleranteres Dncret vorzufchlagen. Um einen 
kranken Körper zu heilen, find drey Dinge nothwendig: 
die Urfachen des Uebels zu erforfchen, die Natur deífel- 
ben zu beftimmen, die gehörigen. Mittel anzuwenden. 
Dies {еу der Gang meiner Rede. 

Erfe Frage: Welches find die Urfachen des Uebels? 
Einige entfernte Urfachen finden fich vielleicht in gewit- 
fen Artikeln der Conftitusion, deren Revifion noch nicht 
begehrt werden kann. Aber die nächfte Urfache liegt in 
der Unthatigkeit, welche die Minifter fo lange affectirt 
haben. Es ift die gewöhnliche Manie der ausübenden 
Gewalt, wenn ihr eine weife Conftitutien Schranken ge- 
fetzt hat, immer zu klagen, dafs fie keine Gewalt ha- 
be, damit man ihr neue Stärke gebe. Das Mittel gegen 
Ziefes Uebel ift leicht: Sie dürfen nur durch ein Decret 
die ausübende Gewalt aus ihren Todesfchlummer auf- 
wecken, damit fie ihre Kraft anwende. 

шеше Frogn: 
Uebels, über welches geklagt wird ? Duren Sie fich, meine 
Herren , etwas fr ein Webel anzufehen, das im Grunde 
keines it Die halsftarrigen Irrthümer unferer Gegner 
fnd kein politifches Uebel; als Gefetzgeber dürfen wir 
keine Strafo gegen einen Irrthm verordnen. Die einzige 
Behandlung, die eine weife Nation gegen die Zwiftig- 
keiten der Priefler zu beobachten hat, befteht darin, dafs 
fie diefe Zänkereyen verachte und keiner Aufmerh(am- 
keit würdige. 

Woriun beftünde denn das Verbrechen derjenigen, 
aie den Eid nicht geleiftet haben ? "Das Gefetz har. ihnen 
diefe Eidesleiftung nicht befohlen ; es hat ihnen die Wahl 
gelaflen, ob fie diefe Verpflichtung "eingehen oder ihr 
Amt niederlegen wollen. Man antwortet mir zwar, es 
habe fie beftraft, indem es ihren Gehalt verringert hat; 
es (еһе fie folglich als Schuldige an. Allein, der Staat 
ift den öffentlichen Beamten, welche -кеіме Gefchäfte 
mehr zu verrichten haben , keinen Gehalt fchuldig, noch 
vielweniger denjenigen, we'che ihr Amt in dem Augen- 
blicke uiederl.gten, da er fie einlud, es fortzufetzen ; 
und am allerwenigften denen, welche lieber auf ihr Amt 
Verzicht thun wollten, als dem Vaterlande das Pfand 
der Treue zu geben, dafs es von ihnen verlangte, Wenn 
ihnen: alfo der Staat demohngeachtet einen Gehalt ver- 
willigt hat, fo hat er ihnen dentelben ficher nicht zur 
Birafe gegeben, foudern fo gering er auch feyn mag, ift 


Welches ift. die Natur des politifchen 


er doch сіне Wohlthat. Demohngeachtet hat man es ge- 
wagt, aus eınem fo falfchen Grundfatze den Repräfentan- 
ten einer grofsen und edelmüthigen Nation die Wider- 
rufung diefer Wohlthat vorzufchlagen 3 hätte man fe zu 
diefem fchändlichen Schritte blos gegen diejenigen Auf. 
muntern wollen, welehe überwiefen find, dafs fie Же 

öffeniliche Ordnung geftórt haben, fo wäre diefs eine 
blofse Barbarey gewefen; aber diefe graufame Maasregel 

auf eine Menge Bürger, die unfre Brüder find, wegen 
gefahrlofer Jlrrthiümer auszudehnen, wäre eine Schande 
für Gefetzgeber, und in den Augen der Moral eine Ab- 
fcheulichkeit. Aus blofsem Geize-eine VVohlthat zuriick- 

nehmen; Männer die ehemals im Glücke waren, zum 
Mangel, ja zum Hunger verurtheilen ; dies wären Hand- 
lungen, "rette die zweyte Legislatur auf ewig entehren 

würden. — Der Hr. Bifchoff unterfuchte hierauf, wo- 

rin denn. die unbeeidigten Priefter ein Verbrechen be- 
gangen haben. Er findet keines in der heimlichen Aus- 
fpendung der Sacramente, weil man Gotte die Sorge über- 
lafen тие, feine Ehre zu rächen,- wenn er fie durch 
eineu unanftdudigen Dienft beleidigt glaubt; und weil 

die Gefetzgeber diejenige Religtonsübung, die im Innern 

der Häufer verrichtet wird, nichts angeht, Nur dann 

können die unbeeidigten Priefter be£traft werden, wenn‘ 
fie gegen des Gefetz ungehorfam find, wenn fie fich gegen 

die Obrigkeit auflehnen, wenn fie durch Worte und 

Thaten Uuruhe erregen. .Aberin allen diefen Fallen find 

{сһоп Getetze gegen fie vorhanden, diefe bra auchen nur 

angewendet zu werden und es bleibt der Nationalver. 
fammlung nichts weiter übrig. Auch erkläre ich voraus, 

fuhr er fort, dafs ich die vorläufige Umfrage gegen jedes 

Decret begehren werde, das eine ftrenge Maasregel ge» 
gen die Женс а enthält, aber nicht gegen die. 
jenigen Vorfchläge, die dahin abzwecken können „ihnen 

einen gröfseren Schutz, eine ртбіѕеге Freyheit zu ge- 
währen, diefen gebeich zum voraus meinen Beyfall. 


Dritte Frage: Welches (ind die Mittel gegen das Uebel, 
über welches geklagt wird? Die Unruhen , über welche 


man fich befchwert, kommen zum Theile von der gegen. 


feitigen Erbitterung der Gemüther her: wir müffen alfo 
Geietze geben, um fie zu mindern. Sie rühren von dem 
Zwange.ler, welchen die Enbeeidigten in, Anfehung ihres 
Gottesdienftes. erlitten haben; wir müflen alfo Gefetza 
geben, die ihnen in diefer Rückficht die ganze Freyheit 
gewähren, welche die Conflitution ihnen zulfichert, ^ Sie 
find eine Folge der Unthätigkeit der öffentlichen, Gewalt, 
welche.das Gouvernement durch feine vorgegebene Nul- 
litàt begünfigt: wir mifen alfo alles auffordern, alles in 
Bewegung alles in Thätigkeis fetzen, die conflituirten Ges 
walten durch die ausübeude, und die ansübende durch uns 
feibít. DiefeUnruhen kommen auch zum Theil von.der Intos 
leranz des Volks her, welches feft an feinem Gottesdien- 
De hàugt, und dite Intoleranz ift die Folge der wen. 
gen’ Aufklärung; wir müllen alfo. die Fortfchritte der 
Aufklärung zu beguníligeri fuchen, und cem Volke duld. 
fame Grundfätze einfo(sen. \Vie? höre ich fagen, айо 
zwey verfchiedene Arten von Gottesdienfle fur die nem- 
liche Religion ? wozu des? Wozu? weil diefe beide 
Claffen von Giaubigen, bey den nemlichen Relizionscere- 
monien und den nemlichen Gebetformeln, in einem fent 

wich® 
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wichtigen Purcte v2rfchiedener Meynäne find; und weil 
die eine dezfe ben, eb fie gleich in Trrthümer verfallen 
ift, und fich Hirngefpinfte їп den Kopf geietzt hat, doch 
dadurch wicht das Recht verloren hat, frey 2u (eyn. So- 
bald das Geletz die Art heftimmt, haben wird, wie die 
Geburten, Ehen und Todesfälle follen NS wer: 
деп, ift keine Urfache miehr vorhanden, warum ihre 
Tempe! nicht aller der Rechte ohne Ausnahme geniefsen 
follen, wie die ünfrigen. — Hr. Zorné endigte mit die: 
fen Worten: In meiner ganzen Rede habe Ich nichts 
gefsgt, das Ihnen allen nicht längt bekannt gewefen wäre; 
áber ich habe wenizftens bewiefen, was man nicht allge- 
mein glaubt, dafs in Anfehuug der religiöfen Toleranz 
die Lehre eines Bifchoffs, der von dem wahren Geifte de? 
Religion durchdrungen ift, die nemliche fey, wie die 
Lehre des Philofophen; und da(s der Eifer des Seelen- 
hirten hier vollkommen mit der Mäfligung des Gefetz- 


gebers übereiuftimme, | . 


Er fchlug hierauf ein Decret in 14 Artikeln vor, 


welches verordnet: Y) eine vollkommen freye Religions- 
übung für alle Secten. 2) Erlaubnis für die unbeeidig- 
ten Priefter, in аёт Kirchen der Nation Мейе zu lefen. 
3) Erlaubnis für diefe!ben in ihren befondern Kirchen 
alle Sacramente auszufpenden, fobald das Gefetz über die 
Aufzeichnung der Geburten etc. abgefafst feyn wird. 4) 
Die gegen ‚unbeeidigte Priefter, welche Unruhen erregen, 
vorhandenen -Gefetze follen fich auf die Géiftlichen und 
Anhänger aller Secten obve. Ausnahme erftrecken. 

Man begehrte den Drück diefer Rede, Не. Duchoz 
fagte: Ich. begehre dieien Druck, um den Bef fehl, den 
wir geftern gaben., eine intolerante Rede eines Bifchoffs 
zu drücken, wieder gut zu machen, Die Verfammlung 
verordnete, uf die Rede des Hrn. Zorn? gedruckt wer- 
‚den folle.. Da aber mehrere Perfonen begehrten, dafs Hr. 
Duchoz wegen des Ausdrucks, deflen er fich bedient 
hatte, zur Ordnung gérufen werde, fo rief Hr, Катон? 
In dem Falle müffen zwey Drittel der Verfammlung zur 
Ordnung gerufen werden. Hr FPauchet fagte hierauf, er 
fey überzeugt, dafs Hr. Duchoz nicht die Verfammlung 
habe beleidigen wollen, fondern dafs er blofs durch eine 
zu weit getriebene, Toleranz gegen ihn intolerant gewefen 
fy. Er begehrte zugleich, lich gegen die Vorwürfe, ` dié 
ihm der Bifchof von Bourges gemacht habe, zu ver, 
sheidigen. Die Маана ed нада gieng zur Tages- 
ordnung über. 

| Der Minifter der Auflagen, Tr. Za»bé, berichtet in 
einem Briefe, dafs bis jeizt 41 Departehenter mit der 
Repartition der Grund ^ und--Mobiliarfteuer fertig find, 
und die repartirte Summe, fich auf 270,3,3,500 Liv, be- 
lauft, alfo! nur noch 29,656,260 zu vertheilen übrig bleiben. 

Das Directorium. des Diftricts Longwy giebt Nach- 
sich, dafs man in diefer Stadt einen Reifewägen mit vier 
Yerfonen angehalten habe, ger eine Menge Effecten mit 
dem königlichen Wappen enthielt, und dies nemliche 
Wappen auch auf dem Kutichenfchlage hatte. Hr. Cu- 
besvrde ~ einer der Reifenden, die fich in demfelben be- 
fanden, erklärte, dafs er den Wagen fowohl als die in 
Seinfelben: gefundenen Effecten, in Paris, in den Ställen 


Hionjieurs,; Bruders, des Königs geh uft habe — Die 
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Natiönalverfammlung verwies'diefe Änzeige-an den Mini 
Ber des Innern, um darüber Bericht abzuftaätten. 


Nachrichten, 

Paris: Der König hat Hrn. Narbonne an Hrn. боп» 
vion's Stelle топ: Befehlshaber über die Linientruppen, wel-, 
ehe zum militairifchen Bezirke vonPatis gehören, unter dem 
Obercommando Hr, d’Affru’s ernannt. - Er erfehien felib 
vor der Municipalitäty um ihr, dem Gefetze gemäfs; ;feie 
ne Ernennung bekannt zu machen, und hielt bei diefer 
Gelegenheit. eine-Rede, worinn er der tienen Verfaffung 
Treue gelobet; und verfpricht j dasjGefetzt mit 'aller 
ihm anvertrauten Macht bis in feinen Tod zu unterflü« 
Gen, Er Endigte mit der Verfscherung , j dafs er die ' 


-Subordination unter den Krieger, die ihm untergeorde 


mit aller Macht wieder herzuftellen und zu 
erhalten БВ werde, Denn бег blindefte Gehorfam 
heifse bey dem Soldaten gerade fo viel als?" ‚Freuheit oder 
Jod. -— Dr, Bailly beantwortete die Rede, ertheilte Herrm 
Narbonne's Aeuflerungem das ihnen gebührende Lob, und 
erinnerte-ihn, mit alles der akademifchen: Urbanitat, | die 
ihm eigen ift, an die Abhängigkeit eines miliairifchen 
Befehlshabers vom Aufgebote der bürgerlichen Verwalr 
tung. 

Die Fregatten Za Recherche und Z’Ejperance find aus 
dem Hafen von :Вгей den 28 Sept! unter Segel gegangen, 
Sie follen unter dem Commando Hrn. d’Antrecateaux die 
Fregatten La Bouffole-und —Z^Zftrolabe , die unter der 
Anführung: Den, La Peyroufe den 1ften Auguft 1785. aus 
dem Hafen von Breft abgefegelt find, und von denen 
man feit dem Io März 1788, wo fie Botany - Вау verlie- 
fsen, keine Nachrichten. mehr erhalten bat auffachen у 
zugleich (aber die Reife zur Erweiterung der menfchli- 
chen Kenntniffe benutzen, ,.Sie werden deswegen von 
Gelehrten und Künfßtlern begleitet „ und. find. mit allen 
zu. einem . folchen, Zwecke \möchigen. phyfikalifchen und 
aftronomifchen Infirumenten, mit Waaren, die zum Taufch- 
handel im jenen Gegenden , die fie befuchen, nöthig find, 
oder den Einwohnern wahren Vortheil verfchaffen kën, 
nen und mit allen erforderlichen Nahrungsmittel reich- 
lich verfehen ‚worden. 

^" Überall, wo Hr, Lofayetíe durchreifste, étwies man 
ihm Ehrehbezeigüngen, welche die Hochachtung od 


net find, 


` den warmen Dank’ der Nation für den Melden der Frey» 


heit bewiefen. Zu SE Fourgain fetzte die Nationálgarde 
ihren Commandanten durch eine öffentliche Berathíchla. 
gung ohne ällen Tumult, ab: weil et fie bey der Am, 
kunft Hrn. Zafayettas BGE unter die Waffen went! tre- 
ten lalem 

Straßburg, Den тї October hielt Hr. Eulogiút Siet 
der in der hiefigen ConftitutionsGefellfchaft eine "Fran. 
zöfifche Rede iber die Priefferehe, Er beantivórtete die 
Fragen: 1) IM die Priefterehe erlaubt? 2) Ift fie noth- 
wendig ? 3) Ift fie ausführbar'? Alle Fragen bejalite ef: 
die еге, weil Pricker Menfchen*und Burger find, und 
die Ehe ein Menfchen- und Bürgerrecht ift. Natur und 
Evangelium erlaubem diefe Ehe, und das kanonifche 
Recht kann neben der Górdtiraiof nicht mehr Quelle 
des Rechts feya, Paulus erlaubt fie, und, was man bey 
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iMm als Verbot apfleht, ift bies Rath. Nicht сег Heil, 
Се , fondern der Gei der Politik, des Teizes und Zeg 
Herrfchfucht, hat den Pábften das abfcheuliche Gefetz ze- 
gen diefelbe eingegeben. Auf die zweyte Prage: Das 
Verbot der Priefterehe ift die Quelle des unbürgerlichen 
PrieKergeiftes, Die Ene ift die Mutter" der Arbeitfam- 
keit, Maáfsirkeit, Befcheidenheit und jeder Bürgertugerd 
Man glaubt nicht mehr, dafs ehelos und heilig eins ift 
Man liest keine Legenden mehr ; fondern die Rechte der 
Mepfchheit, der Philofephie und der Mentcheuverftand 
erheben mit aller Macht ihre Stimme, Gegenwärtig 
müfen die jungen Geiftlichen aufgeklärt werden: aber 
dam Mt es unvermeidlich nothwendig, dafs fie ein Ge. 
fetz, welches fo fehr gegen Natur und Vernunft ift, vers 
abfcheuen und baten lernen. Wer von ihnen балп 
plump gebauet it, wird im Raufche, wer feiner fühlt, 
zuerft in Schäfertändeley, denn Verführung, endlich einer 
Kette von WVollüften · Entfchädigung fuchen. Auf die 
dritte Frage: Schwer iít die Ausführung; aber war die 
Zerftóhrung der Baftille und der Sturz des Defpotismus 
Jeichter ? Die Schwierigkeiten liegen iu der Unwiffenheit. 
Man verbreite alfo Aufklärung, und die Gemeine, wo 
das Licht eingedrungen ift, wird fich der Ehe ihres 
Geiftlichen nicht mehr widerfetzen, fondern fie wün- 
$chen. Die Nichtconformiften wird man durch Ehelofig. 
keit nicht gewinnen.’ Sie bedauren nicht die Abänderun- 
gen der Ceremonien, fondern fie wünfchen fich die Mön- 
che u. f. w, zurück. Man predigt einereinere Relision; 
Catholicismus, wie er bis jetzt war, kann nicht mit der 
Conftitution beftehen. Man mufs durchaus feine mönchi- 
(chen Auswüchfe betchneiden, — Am Schlufle diefer Re. 
de, woraus alles obige ein wörtlicher Auszug ift, fordert 
er die Conftitutionsgefellfchaft auf, dem Priefter ihre 
ganze Unterftützung zuzufagen, welcher in unferm De- 
partemente das erfte Beyfpiel eines fühlenden Herzens, 
des Bürgerfinns, und des Muths geben würde ; welches 
die Gefellíchaft auch zu thun verfprach. — Die Rede 
wurde gedruckt, und darauf erfchien folgende Erklärung 
gleichfalls im Drucke; А 


Bifchöfflicher Rathfchlufs.' 
„Es ift eine gedruckte Rede, welche .die Pricfterche 


pbegünftiget und ven dem bifchöflichen Vicar, Hrn; 
„Schneider, in der Gefellfchaft. der Conftitutionsfreunde 
„zu Strafsburg gelefen wurde, im Publicum erfchienen ; 
„da fich die Gläubigen daran leicht ärgern könnten, fo 
„erklärt der Hr. Bi(choff des Niederrheins mit den Vi- 
„Carien, die feinen Rath ausmachen, dafs diefe Rede ihr 
viuflerftes Mifsfallen erregte, und nie von ihnen wird 
„guigeheifsen werden. Strafsburg den 22 October 1791.'* 
Unterfchrieben: Franz Anton Brendel, Bifchoff des Nie- 
derrheins; Lex, eríter Vicar; Zerrenberger, zweyter 
Vicar; čevalet, bifchöfllicher Vicar; Laurent, b. V; 
Groß, b.. V.; .Sauferote, b. V.; Kämmerer, b. V.; Sie 
mond, b. V.; Andre, b. V. Jobin, b. Vicar - Director; 
Miller, b. V. D. 
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Admin'kvatiom 
Das Directorium des Difteicrs von Grenoble hat ap 
die ihm naters:ordneten Muni: ipaliräten eine Verg'ei- 
chung. der ehemaligen und geren 'wartigen Auflagen ge. 
fciickt, wovon folgendes die Refultate find. Die Nico, 
rico ge tat fo wohl den Zehnten als auch die 
indirecten Auflagen auf Salz, Taback, Lebensmittel u. 
С Є aufgehoben; ihr Ветар mufste alfo durch directe 
Auflagen erfetzt werien. Die Grund und Mobiliarfieuer 
und die Zufätze yon Sols par Liv. fleigen daher auf 
336,005,coo Liv. da fonft Vingtieme, Taille und Kopt- 
geld nur 200,0со,ооо Liv. betrugen, Man würde aus der 
letztern. Angabe fehr wunrichtige Schlüffe ziehen, wenn 
man daraus eine Vermehrung der Abgaben tolgern wollte. 
Denn die directen Auflagen des Diftricts von 1790. über- 
Reigen die ehemaligen um 668,900 Liv. aber dafür falle 
folgendes weg: 
1. Der Zehnte jährlich Liv. 300,009 
2. Der wohlfeilere. Preis des Salzes zu 26 Liv. 
5 Sols das drey. Scheffelmaas (Minot) jähr- 


lich zu 23,000 Minots, 258,000 
3. aufgehobene Kafualgefälle der Pfarrer 17:552 
4. Steuer für Bettelmönche u. Ё w. 35,00@ 
5. Abzug des sten von. herrfchaftlichen Renten 

die man fchuldig ift. 20,00@ 

898,552 
Davon abgezogen der Ueberfchufs der Aufla- 

gen von 1790, 668,000 

‚Werden gegenwärtig weniger bezahlt. 230,552 


Am betràchtlichften ift die Verminderung für die, wel. 
Che der Taille unterworfen waren, da die Güter der 
ehemaligen Adelichen von Auflagen frey waren und die 
dadurch von den Auflagen abgehende Summe auf die 
Taile gefchlagen wurde. 

Diefes Journal erfcheint täglich auf Schreibpapier 
in Medianquart bey d. J. Keck in der Akademifchen 
Buchhandlung zu Strafsburg, die Sonntage ausgenommen. 
Es koftet in befagter Buchhandlung 24 Liv. jährlich. — 
In Deutfchland wendet man fich an das nächfte Poftamt, 
welches feine Beftellungen bey dem L.öbl. Kayferl. Reichs. 
Poítamte zu Kehl machen wird. — Für die Schweitz 
nimmt die Zeitungsexpedition des Poítamts zu  Bafel, 
und für die beyden rheinifchen Departementer Hr. Petit, 
eríter Commis im Bureau der Straisburzifchen Poft, Be. 
ftellungen an. — Man kann fich für ein halbes oder für 
ein ganzes Jahr mit dem Anfange ‚eines jeden Monats 
abonniren. 


Die unterfchriebene Buchhandlung, läfst von fol. 

gendem Buche: 
„A Treatife on the Fevers of Jamaica, with fome Ob. 

„fervations on the intermitting Fever of America etc. 
eine gute deutfche Ueberfetzung veranftalten, und fie fo 
bald wie möglich ins Publikum bringen. 

Stendal, den 11 Dec. 1791. 

Franz und Grofse, 
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LLTERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitüten, 


gen a. 


D: 8 Oct. 1791. vertheidigte Hr. Heinrich Wilhelm 
Pfuhi, aus dem Mecklenburgifchen, zur Erhaltung 
der medieinifchen Doctorwürde, feine Differtation: de 
noxis ex vitibus et inftitutis facris in Sanitatem vedundanti- 
bus. ; 
Der Hr. geh. Kirchenrath Döderlein hat aufs VVey- 
nachtsfeft 1791. ein Programm drucken laffen, welches 
eine Fortfetzung des vorjährigen ift; uud zur Auffchrift 
hat: continuantur obfervattoges morales de obligatione ad 
normam quandam doctrinae Ecclefiae Evangelicae. 


П, Preisaustheilungen. 


Um den auf ein zweckmáfsiges Schweitzerifches Na- 
tionalfchaufpiel im Februar vorigen Jahres in Zürich 
ausgefetzten Preifs haben fich fünf Schautpiele beworben 
^ welche folgende Auffchriften führen. Der Sieg der Grofs- 
muth über perfónliche Feindfehaft — die entdeckte Ver- 
fchwörung im Jahr 1332. — Graf Ifenbart. — Wilhelm 
Telung feine Freunde, Tentantes ad Trojam pervenerunt 
graeci — Willhelm Tell. Brutus erat nobis. Die Richter 
fanden unter allen eirgefandten Stücken das zuletzt ge- 
nannte vorzüglich zu dem bey der Aufgabe beabfichteten 
Zweck tauglich. ` Allein auch aufer diefer Pückficht 
glaubten fie darinn inire Vorzüge wahrzunelmen, welche 
alles gegen, einander abgewogen, dem Veifaffer ein ents 
fcheidentes Uebergewicht über feine Mitwerber zu ge- 
ben fcheinen, und erkannten demfelben den Preis von 
zwOf hell. Ducaten zu. Sein Nahme ift Ludwig am Bühl, 

Den übrigen Verfafiern wird man auf Verlangen, un- 
ter vorgefchriebner Addrefle ihre Schaufpiele zurückfen- 
деп, 

К, $t. Maurer” 
Lehrer an der Karol, Schule 
in Zürich, 


III. Ehrenbezeugungen. 


Der Herr Ober-Forftmeifter von /Zitzleben zu Dil- 
lenburg ift zum Mitglied der Gefellichaft Naturforfchen- 
der Freunde in Berlin aufgenommen worden, 


NACHRICHTEN 


IV, Beförderungen. 


Den Hrn. Cammer-und CommiílonsRath ой, Sa- 
muel Bühl, bekannt durch die Schrift: Abfchafung dev 
Huth und Tvift in den S. Koburg. Landen, ein Nachtrag 
zu Schubarts Schriften , hat feine Stelle als Commifs. Rath 
bey der Kaif. Debitcommiffion zu Koburg niedergelegt 
und ift jetzt blos als Kammerrath bey. den Koburg. Rent- 
àmtern angeftellt, wo er, an des feel, Geh. Rath Gruners 
Stelle, das Präfidium führt, Die Stelle bey der Kaif. 
Debitcommiflion ‘hat der Hr, Geh. Archivar. Heß voa 
Gotha erhalten und йе bereits angetreten, 


y. Todesfälle, 


Stockholm, den 17 Oct. 1791. verftarb hiefelbft Herr 
Pehr Floding, Profeflor an der Königl. Maler - und 
Bildhauer - Akademie in feinem Giften Lebensjahre. Er 
war ein ‚ur feine Kunft gänzlich lebender Mann, der 
auf Reifen aufferhalb Landes feine vaterlindifchen Kennt. 
niffe auszubilden, durch Lefung der neuelten 'Schrif- 
ten zu usterhalten und in mehrern Kunftwerken duszu- 
drückem und zu beweifen fuchte. Er hat das Bruftbild 
des Königs in Lebens. Grófse in Kupfer geftochen. Von 
feinem fchonen Werke: Solemnités, qui fe font ра[[ёе 2 
Stockholm еіс. giebt Lüdekens Schwed. EE Archiv. 
Ls Н. Nachricht. ` 


VI. Җен уте "Nachrichten. 


Zürich, d. бә Nov. Der berühmte Thouvenel mit feinem 
berüchtigen Begleiter Benée, von den das Intellig. Blatt 4. 
A. L. Z.invulich Naehricht geliefert hat, war auch einige 
VVochen hier; und fand fehr vielen Glauben. bey unfern 
Glaubigen: bey deu, Zweillern gelangen freylich die Ver- 
fuche nicht (о eut, Unglücklicherweife hatte einer den 
Einfall, dem Douce die Augen zu verbinden, wo ep дани 
gar fubtil über die „Steinkohlen hin ‚marfchirte, ohne 
fie zu erkennen, die er vorher durch fein feines Ge- 
fühl erkannt hatte: die Gefchichte wird nächftens ger 
druckt erfcheinen. Für gewiffe Leute ,.felb[t -für einen 
Doctor der Arzneykunit (keinen Zürcher) war das. be- 
fonders überzeugend, da(S,Bence Ihm «unterizdifche. Waf 
fer an Stellen anzeigte, "wo weder-er felbít, noch jemahd 
der Umfiehenden wufste, dats Waller vorhanden wäre! — 
veriteht fich, datz man micht etwa ‚nachfah , ob. das 
Wafer ER da fey. 

E Nach- 
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Nachricht von Medaillen. 

Stockholm. Von Schaumünzen und Schäupfennigen 
haben wir noch im verigen 1791. J, folgende erhalten: 
vom Herrn Medailleur Fehrmann eine Schaumünze eben 
deflelben Inshalts aber von gedoppelter Größse, Mämlich 

' der ıgten und :2ten, Die Hauptieite ftelit das ge wöhn- 
liche Bruftbild des Königs mit diefer Umfchrift даг: 
Guflavur III: D. G. Rex Sueciae у unten C. G, Fehrmann 
Auf der Rückfeite find am Rande zwo Cirkel- Linien 
angebracht. Zwifchen beiden fteht (zur Erinnerung 
des Seegefechtes bey Svenfkfund): IX. X. Julii MDCCXC. 
Das durch jene eingefchloffene l'eld ift von einer an ei- 
nem Lorberkranze gehefteten Schiffskrone von Galeeren, 
Schnäbeln, welche einwärts gegen einander gekehrt find, 
eingefa(íet, Der Schaupfennig iff auf einem verdienft- 
vollen Eigenthümer von Berg-und Eifenwerken geprägt. 
auf der Hauptfeite ilt das Bruftbild deffelben mit der 
Umfchrift: Ioh. Hijinger Bergs Räd Ridd. af Гаја Ord. 
Unter jenem ftelit: C, G. Fehrmann,. Auf der Rückfeite 
fteht das Sinnbild, welches auf der Rükfeite derer Jettons 
fteht, die die Königl, Patriotifche Gefellfchaft prägen 
Jäfst. . , 

Vom Herrn Enhörning kömmt die Schaumünze her 

welche von dem Magiftrate‘ und der Bürgerfchaft' Stock« 
holms auf Königl. Eslaubnils, zum Andenken des Be- 


< 
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36 
fuchs des Kronprinzen auf das Rathhaus, gepräget wor- 
den.  Hauptfeite. Bruftbild des Kronprinzen mit der 
Umfehrift: Guftavur Adolphus Princeps Haer. Regni Sueciae. 
darunter Enhörning, Auf der Rückfeite ein Merkur, wel- 
cher zu der unter einer. Frauensperfon vorgeftellten Stadt 
Stockholm komm mit der Umfchrift: Jam loue Dignus 
In der Exergue ftehen die Worte Paterna Clomentijima 
іи[а deferenti XXIX. Mart, MDCCXC. Civ, Stockh. Sie ME 
von der 16ten Gröfse. Der Maalsftab diefer hiefigen numif. 
matifchen Gröfsen fteht in dem bekannten Werke des fels 
Kam. Raths Berch ; und ift darausin des D. Züdcke Allgem. 
Schwed, Gel. Archive Th. V . SG, 289. abgeftochen ‘worden. 


HI. Berichtigung, 


Vor dem disjährigen Catalogus Lectionem der Uni- 
verfität zu Mainz für das Winterhalbjähr findet fich ein 
Prolog unter den Namen des dermaligen Prorectors Hn. 
Hofrath Franz Jofeph Bodmann an’ die ftudierende Ju- 
gend, der fich durch die Reinheit .der Sprache und Be- 
f'immtheit.des Ausdrucks auszeichnet. 'Diefer aber HE 
aus Jofephi Aurelii de Jonuario advocati Neapolitani res 
publica e nriseonfultorum Edit. II. Lipf. 1733. pag. 50-60 
wörtlich abgefchrieben nur dals hier und da einiges wee 
піве ausgelaffen ift; und ein paar Perioden am Anfangs 
und Ende hinzugefügt- find — — ! ! 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 Neue periodifche Schriften. 


Der Weltbürger oder deutfche. Annulen der Menfch- 
heit u. Unmenfchheit, der Aufklärung und Unaufgeklärtheit, 
der. Sittlichkeit- und» Unfittlichkeit für die Fetztwelt und 
‚Nuchwelt. Gefammelti; von Freunden der Publicität.‘ Ger» 
manien, auf Koft. d. Herausgebers.) in Comm. b. Orell, 
©. C. in Zürich). gr. 8. 1n Bandes 19 И. 1792, (112 &) 
enthält: 1. der бей der Zeit 2. Sind verbeflerte u. auch 
felbft eigentliche fogenannte Bürgerfchulen ein zweckmä- 
fsiges u...hinlängl' Mittel, die zukunft. Generationen 
won den Gebrechen der gegenwärtigen zu reinigen? u. 
‚wenn diefe es nicht find, welches find denn die Mittel 
diefe nothwendig gewordene grofse Revolution zu bewir- 
ken? 3. die deutfche Inquifition aus den Annalen d: (ën 
Jahrh. 4. Ueb. Frankreichs gegenwürt, Lage, 5, Beytr z* 
Kenntn, d. Armenananftalt ' u. d, innern Verfaffung von 
Strafsburg. .6. zur Gefchichte d. Aufklärung in Tyrol 
^. Beytr. 2, d. Biographie deg к, k, Generais, Gr. v. 
Haddick, 8. Verfolgungsgefch. des Pat, Egid. Fifcher. 
9. Louife Marg, Oeftereich, Kindermórderin; verhaftet 


in Köslin in Hinterpommern feit dem 19 Aug, 1795. fle-- 


het hier.— durch einen Freund dez Gerecht, то. Beytr. 
2. Denkm: des am 19 Jan. 1791. — verftorb. Hn. Mf. 
Ж. Schäffer, ehemal ОСА, u. f w, in Breslau, fr 
Merkw. Schreiben e, -deutfchen Fütften. 12. Ein тегім; 
Rechtsfall, 13. Briefauszüge. 14, Entworfene Umände- 
sung der Strasburg, Univeríitate 


‚Werk. in meinem Verlag herauszugeben. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Ein junger Gelehrter arbeitet jetzo an einem von 
dem Publicum gewünfchten Auszug aus Fleifchers Na- 
turhiftorie, wovon der erfte Theil fobald als möglich in 


meinen Verlag erfcheinen wird, 
! Reinhold Jakob Boie 
Buchhändler in Schleswig. 


$ 
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Sammlung der im Herzogthum Schleswig geltenden 
Stadt und Ländrechte. Unser diefem Titel haben ein 


‚paar. vaterländifche Rechtsgelehrte fich entfchlofferi , ein 
. dem einheimifchen Rechtsgelehrten nützliches, und jedem 


Liebhaber der Gefchichte und Alterthümer angenehines 
Da ich fchon 
einmal, durch ein gedrucktes Avertiffement beym Publi- 
kum ‚angefragt habe, ob es eine foiche Sammlung anzu- 
tiehmen geneigt ift, aber bisher nur von wenigen Orten 
das Verzeichnifs der Subícribenten eingegangen ift, fo 


‚erfüche ich die Herren Sammler, mir die Namen - Lifte 


derjenigen; welche йсһ bey ihnen gemeldet haben, fpät- 
ftens Ausgang Januars 1792. gefälligft einzufenden. Ich 
hoffe, da das Werk fo gemeinnützig wird, dafs die Ko. 
Den des Drucks durch eine hinlängliche Anzahi von Sub- 
(cribenten, denen ich des Alphabeth zu 2 Mklübfch-oder 
20 gr. den Ldor. zu 5 Rehlr. gerechnet, anbiete, wer- 
den geliefert werden. Nachher kann das Werk nicht 

] na- 
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anders als zu 3 fl. lübIch. oder у Rthlr. 8 gr. das Alpha- 
beth verkauft werden. Die ganze Sammlung wird aus 
3 Binden" jeder ungefähr 3 Alphabeth ftark beftehem. 
Die Liebhaber kötnen ficher erwarten ‘dafs die Her- 
dusgeber des Werks der Erfüllung ihrer іп der gê- 
druckten Ankündigung gemachten Verfprechungen nach 
kommen werden, da ihnen der Zugang zu, деп in 
diefer Rückficht erfoderlichen Hülfsquellen, in fo ferne 
fie diefe nicht fchon felbft befitzen, Verhaituiffe halber, 
leicht offen ftehet: 
Schleswig denr Nov; 1791: 
Reinhold Jacob Boie 


Obgeachtet das Jahr zu Ende geht, fo ift doch das 
besënnt be Journa! noch immer um einige Monathe 
gurück, ein Aufenthalt, den verfchtedene zufällige Ur- 
fachen erzeugten, von denen aber gleichwohl einige in 
ineinen gegenwärtigen Gefchäftsverhältniffen ihren Grund 
haben, und mich daher längft fchon wünfchen lieffen, 
‚einen Freund zu habem, welcher die Gefcháfte der Her: 
ausgabe diefer Zeitfchrift, die jetzt mit fo entfchiedenem 
Beyfal beehrt worden ift, mit mir theilen möchte, um 
fur die Zukunft ein ähnliches Zurückbleiben der einzel- 
пеп Stucke zu verhüten; 

Diefer VVunfch ЇЙ nun gegenwärtig durch die Ge- 
faligket Hrn. 7 Hofjmanns, der fich dem Bergmännifchen 
ünd insbefondere dem mineralog. Publico durch feine vie, 
len, fowohl in diefem Journale, als auch in dem berg. 
männifchen Kalender befindlichen Arbeiten rühmlich be- 
kannt gemacht hat, zu meiner grofsen Freude erfüllt, und 
ich fäume daher nicht, diefe für mein journal in aller 
Hinficht vortheilhafte - unmittelbare Theilnahme meines 
Freundes an der Herausgabe deflelben hiermit bekannt 
zu machen. 

Es wird alfo diefe енні mit Anfange kiinfti- 
gen Jahres unter dem beybehaltenen Titel: bergmännia 
[ches Journal, herausgegeben von ‘Köhler und Hoffmann, 
in 12 Monatsftücken, jedes zu öhngefär 6 Bogen und im 
erforderlichen Falle mit den nöthigen Kupfern forigefetzs 
erfcheinen, a 

Der Plan und die Einrichtung deifelben bieiben im 
Ganzen die nemlichen, wie fie zeither gewefen ; nur in 
Anfehung der: Ausführung werden wir fuchem unfern 
Fleifs und unfere Sorgfalt, wo mögiich noch zu verdop- 
реп, Es wird alles umfaflen was auf die Äenntnifs, Ge 
winnung und. Verarbeitung der Körper des Minerolreichs 
nur irgend einigen Bezug hat, und fich Folglich über 
alle Theile der Bergwerkrkünde‘, als Mineralogie , Berg- 
bau, metallurgi(che Chemie, Hüttenwefen in feinen wej- 
teften Umfange uad Dergrechtslehre; über Salzwerkskunde 
und Technologie der Stufe des Mineralreichs verbreiten. Da 


unfere Abficht zugleich dahin geht, in diefem Journal alles. 


zufammen zufaffen,, Was in andern befonders vermifchten 
und mehreren Wifenfchaften gewidmetea Schriften über die 
obengenannten Cegenftánde neues enthalten ift, und unfere 
Lefer auf diefe Art in den Stand zu fetzen, die Fort. 
fchritte jener Wiffenfchaften um fo leichter übexfehen zu 
konnen; (ә wird es aufser den 
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І, eigenthilmlichen Abhandlungen und Кирет — 

iL Auszüge aller in den Denk(chriften der Societatem 
und Akademien der WViffenfehaften, in Journalen 
und atidern Schriften vermifchten Inhalts befindli- 
chen ` und jene Wiffenfchaften betreffenden Auffätze 


enthaltens 
Ferner cO 
ШГ, Recenfionen und Auszüge aller ans- und inländi- 
Eben ueuen Schriften, die fich mit den obigen Gegen- 
ftänden befchäftigen und endlich 
IV. kürzere Nachrichten, Auszuge aus 
frageii, Beantwortungen , Ankfindigungen etc ` 
Alle (owokl Gelehrte, als practifche Gefchäftsmänhers 
die (ic; mit jenen Wiflenfchaften befchäftigen s laden E" 
hiermit feyerlich zu Mitarbeitern an diefer Zeitfchrift eu, 
und verfichern йе, dafs fie für ihre Beyträge, die fie au 
einen von uns, oder ап die Verlagshandlung einfenden, 
auf jede ihnen gefällige Art des Dankes rechnen können 
Wollen Verfäffer und Verleger ihre neuen Schriften uns 
poftfrey zufenden, fo können De auf baidige Anzeige der» 
felben rechnen. Ў 
Um aber bald in die gewünfchte Órdtiung zu Коте 
men, haben wir uns entfchlofsen, mit dem Monath Jenner 
fogleich den neuen Jahrgang anzufangen, ohne erft auf 
die Vollendung des jetzigen zu. warten, doch wird die- 
fer ebenfalls zugleich bis zum 12n Stücke von mir allen 
noch fortzefetzt; und die Vollendung, welche gegen» 
wärtig befonders durch einige längft erwartete, aber zur 
Zeit noch nicht eingegangene Fortfetzungen, und durch 
Verzögerungen des Kupterltechers aufgehalten wird, mög“ 
lichft befchleuuiget werden, : 
Die Addrefse für diejenigen, welche uns, in Betreff 
diefer Zeitfchrift mit ihrer Correfpondenz beehren wol- 
len, ift: 


Briefen , ÁIM 


An die Herausgeber des bergmännifchen Journals, 
abzugeben bey der Crazifchen Buchhandlung im Frey 
berg: Freyberg, im Monath Decemb. 1791. 

А, ҮҮ, Köhler 


Von dem bekannten, und deffen nach innerm Werth 
gemeinnützigen,  inedicinifchen Handbuche, , betittelt; 
Euchiridon | medicum Autore Joh. Kämpff erfcheint, da 
daflelbe feit einiger Zeit fehlte, zur nächfien. Oftermetfe 
1792. eine dritte Auflage, die vor den beiden erftern 
beträchtlicheir Vorzüge haben wird. Hr, D. Kortum zu 
Stollberg bey Achen, ein Mann, deken Gelehrfamkeit und 
praktifche Verdienfte allgemein anerkannt find, hat ев 
auf unfer Erfuchen übernomwinen, diefs Werkchen aufs 
neue, durchzufehen , zu verbefleyn und mit nöthigen Zn. 
fätzen zu vermehren. Gefüchte und ausgedehnte Vorauss 
empfehlung würde hier überflüfsig feyn, da dem literari» 
fchen Publico des medicinifchen Fachs hinreichend be» 
wufst ЧЇ; was fich in der Hinficht von dem Herausgeber 
erwarten làfst, Es gnügt uns, mit Sicherheit vorausziue 
fehen, die fich auf Nuzen gegründete Anfprüche vor- 
zuglich befriedigt.zu- wiffen, welches депен, fo fich diee 
fes Handbuchs zum praktifchen Gebrauch, bedienen, um 
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(o willkommner feyn wird, — Tür Reinheit des Drucks 
and gutes Papier, werden nicht minder achtfam (еуп, 
Gebhard und Koerber, 
Bnehhändler in Frinkfurt 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Anzeige von einer geheimen Kabinetsbuchdrukerey. 

Tür S. verftorbese Maytt. jofeph IT glorreichften An- 
denkens hat unterzeichneter diefe Mafchine erfunden und 
„ verfertigt, und ihr theils zu befferer Fortbringung, theils 
au. mehrerer Tüufchung die Form eines Kaftens gegeben, 
der, wenn er ganz zupemacht ift, 55 Schuh in der Länge 
5 Schuh 1 Zoll in der Höhe, und ey Schuh in der Brei- 
єс; dagegen aber, wenn er offen fteht, und dabey gearbeitet 
wird, 11 Schuh in der Länge 25 Schuh in der Breite, 
und 3 Schuh 1 Zell in der Höhe mifst Was jede Buch- 
druckerey im Grofsen leiftet leiftet jene im Kleinen; und 
nebit dem, dafs man 2 Cro(sektavcolumnen oder auch eine 
хо Kolumne abfetzen und abdrueken kann, gewährt Пе auch 
den Vortheil, das man aus der deutichen, b3hmifchen, 
pohlnifchen, u ngarifchen, lateinifchen, gviechifchen, fran- 
züfifchen , italienifchen, und englifchen Sprache arbeiten 
kann, Die Lettern hiezu find in 24 in der Mafchine be- 
findlichen Schrift Käften vertheilt ; webey zu bemerken 
dafs von der Doppel Text anzufangen bis zur 
Nomparel ale Gattungen von Schriften vorfindig find. 
Die Preffe mit den Buchdruckerinfignien, fchwarz lakirt 
und mit Gold verfchnitten , it mitten in. derfelben ver: 
fenkt, und wird mittelft eines im verborgenen angebrach- 
ven Treibrades fehr fchnell herauf gedreht, und fo bald 
fie an ihrem gehörigen Platz ift, fälle fie in VViderhaken 
ein, und fteht feft. Der Zug hierauf ift um etwas wenis 
ges fchwächer,, als bey einer gewöhnlichen Preffe, und 
dic ganze Preffe ift doch fo leicht, dafs man fie, ohne 
fich. anftrengen zu müffen, bequem hin- und her heben 
kann. In eben diefer Mafchine befindet fich auch eine 
NVafferpumpe, wovon nur ein Stükchen von der Röhre 
fichtbar ift, und durch die man mittelft eines Druckes fo 
yiel Waffer in die dabey befindliche Papierfeuchtwanne 
erhält, als man nöthig bat, Setz- und Feuchtbretter, 
Regale, Auslegebret t, das an} die Preffe feft gemacht wird, 
befinden fich auf der andern Seite des Kaftens in blinden 
Fächern ; die übrigen aber zur Buchdruckerey nóthigen 
Gerätfchaften, als z. В. die Feichtwanne, die Tale zum 
Schwamm, die Setzer und Druckerleuchter, im Fall bey 
der Nacht gearbeitet wird, die Schere, die - Glocke, der 
Winkelhaken. (Diefa Stücke find alle von gefchlagenen Sil- 
ber) der q'enakel, das Diviforium mit Silber befchlagen, 
die Farbfchaufel, die Ballen, das Klopfholz etc. liegen 
auf der Oberfläche der Mafchine in gehörigen Fächern 
eingetheilt.. Die Mafchine (elbft ift innwendig mit grünen 
Tuch durchaus ausgefchlagen › und der Kaften auswendig 
Schön fournirt, und wiegt in allen 9 Cent wiener Gewicht. 
фо bald der Kalten zu ift, welches fehr fchnell gefchehen 


kömmt, 
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kann fo vermuthét man nichts weniger als diefe Mafchine, 
und jhalt fie auch bey der genaueften Unterfuchuug 
für nichts mehr und nichtsweniger als einem Klei- 
derkaften, Las Werk ift überhaupt. fo eingerichtet, 
dafs eine Perfom daffelbe ganz ‚leicht dirigiren kann, 
und folglich keinen Theilnehmer des Geheimnilles nü- 
thig hat. 


Diefe Erfindung ift die Frucht mehrerer Jahre und 
hat fein Entftehen nur dem gnädipften Zutrauen Sr. ver- 
ftorbenen Maytt. zu danken, mit den Höchftdiefelben un- 
terzeichnetem деп áufferft fchmeichelhaften Auftrag mach- 
ten, ein felches Werk zu verferügen. Aber ehe es noch 
zu Stande kam, raubte uns der graufame Tod diefen all. 
gemein geliebten Türfen, und Er konnte den Gebrauch 
von diefer Mafchine niche machen, den Er {оп wahr- 
fcheinlicherweife, da Er wie bewuft, diefe Kucft gelernt 
hat, gemacht haben wiirde, S. jetztregierende Maytt. 
Leopold der II. {атш Höchft dero К. К, Familie haben 
diefe Mafchine befehen , und mit ausgezeichneten Beyfall 
beehrt, Dallóchftdiefelben aber vor der Hand noch keinen 
Gebrauch davon zu machen уц ем, fo bietet fie unterzeich- 
neter den Liebhabern diefer Kunft hiedurch käuflich an; 
der geringfte Preisift 3009 fl. Wiener Valors, und Fracht 
und andere Spefen geheu auf Rechnung des Käufers. 
Auch ift felber nicht abgeneigt, dem Liebhabern vorher 
die Zeichnung davon, jedoch unter Verpfändung feiner 
Ehre, keinen Gebrauch hiervon zu machen, zur Ueber- 
ficht einzufchicken, 

Brünn, d. Gren December 1791 


Jofeph Georg Trafsler. 
Buchdrucker, Buch- und Kunfthändler, 


Hr. Schnaafe der jünger. in Danzig hat in einem 
Briefe an uns erklärt, und uns erfucht, in feinem Na- 
men bekannt zu machen; ,,er halte es unter feiner VVür- 
„de fowohl auf die in N. 129. des Int, Bl. der A. L. Z; 
„1791. eingerückte Antwort des» Schaufpielers Hn. Gräner 
„als auch auf alles, was diefer in der Folge gegen ihn 
„fchreiben möchte, jemals mehr gedruckt zu antworten, 
„Dabey wünfcht Hr. Schnaufe,* Hr. Grüner möge fich, 
„feines eignen Beflen wegen; fernefer Anzuüglichkeitgn 
„enthalten,“ ' 


Expedition der A. L, Z, 


кшн == 
- 
Zürich den 30 Nor. Das gekrönte Schaufpiei von 


Hr. Am Bühl wird in der Orellifchen Buchhandlung 
gedruckt, uud nächftens erfcheinen, 
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Sonnabends den 14“ Januar 179, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Noch ein Wort über die Anonymität und 
Nahmhaftmachung yon Recenfenten. 


n Abficht der zu Anfang diefes Jahrs motivirten 
Debatte über Anonymität und Nahmhaftma- 
chung von Recenfenten hat eine fehr überwiegende 
Stimmenmehrheit des fchreibenden fowohl als des 
lefenden Publicums für Anonymität entíchieden. 
Und das von Rechtswegen!t — man {ehe haupt; 
fáchlich die von den Неггп Herausgebern der A. L, 
Z. deducirten Gründe? 


Aber alle diefe Gründe fprechen doch nur 
für die Anonymität des lebenden Recenfenten. 
Nahmhaftmachung nach feinem Tode. hat keinen 
Einflufs mehr auf feine perfönlichen Verhiltniffe, 
kann und wird folglich auch auf feine Relation felbft 
keinen Einflufs haben, der irgend bedenklich wer- 
den könnte. Wohi aber einen Einflufs, bey dem 
in jeder Hinficht die Sache felbít gewinnt. Der 
Recenfent &eht dann vor dem unbeftechlichen Tri- 
bunal der Nachwelt; er kann alfo feine Anonymi- 
tät nicht zu Werken der Finfternifs mifsbrauchen, 
ohne fich felbft ein Schandmal zu bauen Für 
jedes im Befitz des Zutrauens der Nation ftehende 
‚kritifche Journal ift diefe Publieität nach dem Tode 
de kräftigfte und die einzige Legitimation über 
feine innre Würde, die kräftigfte und die einzige 
Legitimation über die unahweichliche Befolgung 
feiner Grundgefetze; und die kräftige und eine 
zige Schutzwehr ; das Inílitut. für itzt und künftig 
feiner innern Würde und feinen Grundgefetzen 
treu zu erhalten. Der Mann von Kopf und Herz 
aber, von Kenntniffen und Welterfahrung, der 
fich blofs darum dem Beruf des Recenfenten weiht, 
um nützliche und neue Wahrheiten in leichtern 
Umlauf zu bringen, um den Stra! der Aufklärung 
zu reflectiren «nd zu vervielfachen, um fo manches 
Wort zu feiner Zeit geredet laut und ohne Rück- 
halt zu fagen, fo manchen guten Samen auszu- 
ftreuen oder ihm aufzuhelfen, — diefer Mann er- 
hält dann in diefem Wege den einzigen Lohn, der 
feiner würdig ift; den Lohn, im Angeficht der Nach- 
welt nicht nur als ein folcher im Allgemeinen ge- 


nannt, fondern durch feine Arbeiten felbft darge- 
ftellt und legitimirt zu werden, und nur in diefem 
Wege kanner diefen Lohn erhalten. Freilich wird 
dann diefer Lohn vielleicht dem einen, ehe noch der 
von ihmausgeftreuteSaine aufgieng, und dem andern 
erit dann, wenn die Erndtelängit verblüht ift, und 
ihrer kaum mehr gedacht wird; aber felbft dies 
giebt eine deftointereffantereMifchung und Zufam- 
menftellung früherer und fpäterer, beginnender 
und vollendeter Verdieníle, ` Freilich wird auch 
die gekränkte Eigenliebe des fchlechten Schriftítel- 
lers die Afche feines Recenfenten ‘nicht minder 
fchmáhen, als die Ehre des Lebenden; aber diefer 


ift aisdenn über Schmähung und Rache erhöht: 


Auf diefe Gründe bant denn ein Mitarbeiter der 
А. L. Z. den Vorfchlag : 


»künftig am Schlufs jedes Jahrgangs nicht nur 
„die Namen der im Lauf des Jahrs verftor- 
„ftorbenen Mitarbeiter nahmıhaft zu machen, 
„fondern auch ihren Namen, die Titel der von 
„ihnen recenfirten Bücher, unter Verweifung 
„auf Jahrgang und Sfück der A. L. 7, 
„worin die Recenfion vorkómmt, beyzufügen 
„und diefe Bekanntmachung auch itzt in Ab- 
„ficht der bisherigen 6 Jahre nachzuholen“ 


und übergiebt diefen Vorfchlag der nzheren Wür- 
digung der Herren Herausgeber der A, L, Z. und 
dcs deut(chen Publicums. 


Dafs der dadurch allmälig noch einmahl wie- 
derholte Abdruck des Titel- Hegiders fümtlicher 
recenfirten Schriften, wenn übrigene der Vorfchlag 
felbft zweckmäfsig erachtetwird, hiebey die wenig- 
fte Schwierigkeit machen werde, dafür bürgen die 
von den Unternehmern der А. L. Z. gegebenen 
vielen Beweife, dafs fie keinen Kołem- Aufwand 
fcheuen, der auf die Vervollkommnurg der A, L. 
Z, und auf wefentliche Vortheile der Literatur 
abzweckt, 
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Ob auch lebende Recenfenten, fo bald die Zeit 
über den Werth ihrer Relation entfchieden hat, 
mit ihrer eignen Einwilligung , in. diefem Recen- 
fenten - Regifter dem Publicum genannt werden 
könnten? wie früh nach Erfcheinung der Recen- 
fion dies gefchehen dürfe? uud ob nicht wenig- 
ftens eine 5 Jahre lang dauernde Anonymität fett 
zufetrzem wäre? ift eine Frage, die vielleicht bey 
diefer Gelegenheit gleichfalls nähere Erörterung 
verdiente. 


| 
Zufatz des Directoriums der A. Т. Z. zu 
vorflehendem Vorfchlage. 


Wir fimmen dem voritehenden mit treflich 
ausgeführten Gründen unterftützten Vorichlage ei- 
nes unferer gefchätzteften Herreh Mitarbeiter in der 
Hauptíache vollkommen bey, und find ent£:hloffen, 
ihn vonjetzt an bey unferm Inftitute zu befolgen, 
folgern wir auch noch jede wichtige Erinnerung 
darüber, befonders von Seiten unferer Herren Mit- 
arbeiter annehmen werden. Es wird alfo von dem 
jetzt laufenden Jahre 1792 an am Schlufe eines- 
jeden Jahrganges das Verzeichnifs der etwa in 
demfelben veritorbenen Mitarbeiter mit der Anzei- 
ge der von denfelben angezeigten Schriften er- 
fcheinen. Nur müffen wir dabey zwey Ausnah- 
men machen: 


3) Alle bis zum Ende des Jahrs 1791 abgedruck- 
ten Recenfionen von noch lebenden Mitarbei- 
tern werden auch nach ihrem Tode in dem 
Falle nicht genannt, wenn fie gegen diefe Nahm- 
haftmachung etwa ausdrücklich bey uns pro- 
3efliren follten, weil dies Verfahren ihnen bey 

| Schliefsung unfers Contracts mit Ihnen noch 
nicht bekannt feyn konnte, | 


w) Auch müffen wir ebenfalls die bisher verftor- 
benen Recenfenten an unferer А. L. Z. cavon 
ausnehmen. So gewifs jeder, der einen von 
denfelben (Stroth, Leske, Schott, Lieberkühn, 
Schlegel, Reichardt, Küppen,) perfönlich kann- 
te, mit uns iiberzeugt feyn wird. dafs es ge- 
wi(s mit ihren Charakteren unvereinbar war, 
bey ihren Beurtheilungen auch nur die gering- 
fte Rückficht, deren Ме fich. felbit nach dem 
Tode nur im mindelten fchämen könnten, zu 
nehmen; fo haben wir doch dazu nicht eigent- 
lich Erlaubnifs vondenfelben erhalten, die uns 
zu diefer Nahmhaftmachung berechtigte. 


П. Auction, 


In Nürnberg beginnt den roten April 1792. die Au- 


wlion des 2ten Theils von dem Verzeichniffe der Mörli- 


fechen Bibliothek, von welchem wieder einige Exemplare 


Sollte fich ein Liebhaber zur : r 
UR davon zur nähern Einficht mitgetheilt werden, 
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in der Expedition der A. L. Z. unentgeldlich zu haben 
find.  Diefer Theil begreift die Nummern 3775. - 7076. 
uud enthält theologifche (worunter fich die Sammiungen 
der Bibelausgaben, der Concilien und der Patrum aus» 
zeichnen), juriftifche, medicinifche, philefophifche und 
mathematifche Werke, die Bücher in Апа, die Mifcel-, 
lan - Schriften, eine Sammlung von Kupferfiichen, fo 
wie auch hundert und fünf und fiebenzig Bände von 
Differtationen, welche nach den Materien geordnet und 
gebunden find *). - Den Werth diefes Bucher Schatzes 
wird folgender Auszug zu erkennen geben: Folio. n. 3775. 
76. Bibliorum Hexaplorum Origenis ed. D. de Montfaucon 
Paris 713, 2 Fzb. n. 3777.- 84. biblia Polyglotta Zr. 
Montani», Antv. Plant. 509 - 72. 8. Slb. Cl. 3735-92. 
Biblia Polyglotta Anglic. Bryani Waltoni. Lond. 657, 
etc, 3 Hrnb. incl. Cafe? Lexic. Heptaglott. п. 3807- 
Io Biblia Hebraica ed. Houbigant. Paris 753. etc; 4 fzb. 
n. 3835. N. Teft. Gr. e. Cod. MS. Alexandr. defcriptum 
C. G. ое. Lond. 786. Fzb. in Quarto n. 3854. - 56. 
Bombergii Biblia Hebraica editt, I. П. et III, 1518. 
1525. et 1528. п. 3865. 66. Muthmanni, Biblia Hebr. et 
Gr. Züllich. 741. 2 Fzb. c. n, míf. marginalib. n. 3867- 
68. Biblia Iiebr. fine punctis. Acc. N, Ferfter. Oxon, 750, 
2 Fb. n. 3897. N. Tet. Gr. et Gr. Barbarum. Amft. 
(Genevae) 633. Pg. п. 3913. N. Teit. Anglice. Rhemis 
532. Ldr. in Octavo. л. 2923. Bibl. Hebr. Меш, Amft. 
652. Ри. и. 3919. - 22. Biblia Hebr. c. Hebr. nott. ac 
Lemmatib. Lat. p. Leusden. Amft. typ. Athiae. 667. Ze 
Pgb. n. 3946-49. A. Ver, Teft, Gr. ex rec. Grabii. 
Oxen. Sheld. 707. 4 Fzb. n. 3979. N. Teft. Gr. Leusden 
c. Afterifcis, Fref. Wu, 693. Ра. * Huic exemplari ad- 
fcriptae funt omnes наг. Jectt, quas Schoenleben e. cod, 
Gr. MS. Ериеүігпо excerpfit; additis aliis netulis hanc 
collationem concernentibus. п. 3990. Acta Apoftolor e 
Cod. Laudiano ed. Th. Hearn Oxon. Sheld. 715. corio 
turcico et foliis auratis. * In calce m. b. Moevli notatum 
eft, qua pagina capita et verfus inuenienda funt. п. 3993, 


. Biblia lat ex offic. К. Steph. 555, Ldr. c. nott. mi mar- 


ginalib. et. in charta textui intermixta. in Duodcc. п, 
4944 48. Biblia Hebr. R. Stcph. 544. 5 Fzb. п. 4061. 
N. Telt. Gr. R Steph. 546. c. Praef, Omirificam etc. 
n. 4065. А. N. Tef. €x. с. dupáci verf, etc. ed Pu Steph, 
corio feliisque auratis, * Editio verfficota prima. Gom- 
mentt. Bibl Folio 4121. Gretii Anrotaua іп V. Teft. Parif. 
644. Pgb. c. n. mil, * Editio Prima 4104.- 12. Commen. 
taire fur tous les livres de ГАпе; et du N. Tef. p. 
Calmet à Paris 724. etc. 9 lifzb. Quarto. n. 4411-14. 
Wolfi Curae in N. Tef. Hamb. 7.5- 35. 4, Pub, c. n. 
тй. margg. b. Morslii in Octavo в. 4399. 4400. le Long. 
Biblioth. Sacra ed, boernes. Lët 709. 2 Pgb. c. n. ml. 
n. 4442. Моеуій Scholia ad Cod. 5. Norib, 737. NE. * c. 
emendat. ac additt. b. Autoris Moerlii mf. Concilia n. 4547. 
Concilia Generalia. Col. ex ойс. Quentel, 550. A; B. Cl. 
n. 4548. 49. Eorund. Edit. Quentel A. 1538. 2 Slb. m. 
4559. Beveregii Synodicia Eccl. Gr. Ox. Sheld. 672. 5h. 
El. n. 4551. Sagittarii Canones Conciliorum. Baf, Орог, 
563. Sl. n. 4552. Hift. del Concilio Trident, di Pietre 

бо, 


ganzen Sammluug der Differtationen finden; fo kann demfelben ein weitläuftiger "gefekriebmer 
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Soade, in Londe: 619. Pg. * Edit. originalis. Patres Grae- 
€i, n. 4642. 43.  Coteleriii Patres Apoftoliei. Antwerp. 
698. 2 Hfzb. n. 4644. 45 Montfauconii Collectio Patrum 
Graecor. Parif. 706. 2 Tb. m. 4649. So. Posfini Catena 
Patrum Gr. in Matth. et Marcum Т. 1. Tolof. 646. Мат» 
cus Romae 675. Fzb. n. Agen, 52, Corderi Catena Petrum 
Gr. in Lucam et Joannem. Antv. Plant, 628 et 636 Fzb« 
et Pg. п, 4554 — 56. Ejusd. Expofitio Patrum Gr. in 
Pfalmos ib. ex ead. 643 etc. 3 Pzb. ti. 4658 — бф, Athas 
nafii Opp. ed. Mon. Bened. e Congr. Se Mauri. Parit. 693, 
3 Fzb. n. 4667 — 74. Chrufoftomi Opp. ed. Savilio, Etonae, 
613 etC. 8. Fzb. n. 4650 — $1. Clementis Opp. ex гес. Pot- 
teri, Ox. Sheld. 715, Fzb. n. 4682. Cyrilli Opp. acc. Mila 
les. Oxon, Sheld, 703. Fzb. n. 4683. Eiusd. Opp. ftudio Соп» 
gregat. 5. Mauri. Parif, 720 Fzb. n. 4707. Irenaeus c, 
Haercfes cd. Grabio. Ox. ‚Sheld. 702. Pg. n. 4908. Eiusd. 
libri edit. ftudio Congregat. S. Mauri. Parif, 710, Fzb. 
p. 4719- Juftini Opp. ete, ed. Congregat, $. Mauri. Hag. 
€. 742. Horab. n. 4718: 19. Maximi Opp. ed. Combefir. 
„Parik 675. 2 Pgb. n. 4722— 25, Origenis Opp. ftüdio 
Congre£at. S. Mauri, Parif, 733. etc, Fab n. 4727. 2%. 
gjusé- Орр. lat. (Parif) ap. Parvum et Afcenf. MDXII, 
a Slb. El. * Edit. nen caftráta, in Quarto. n. 4747. Bar- 
sabze, Ep. Cathol. ftudio Congregat. 8. Mauri. Parif. 
645. Fzb. Octavo. n. 4802; Athanafii Dialogi de f. Trini- 
taie etc. ed Zeza ap. Н. Steph. 57e. Sh * Margini adfper- 
fae funt notulae юй. n. 4807. Bafilii Oratt. de Morib. 
Parif. ap. Morell. 556. Pg. * Margini adfperíae fant no- 
tulas mi. n. 4809. Bafilii et Gregorii Epp. Gr. c. Praef. 
Otfopaei. Hagan. p. Secer. М. D. XXVHR, c. Aliis opuf- 
culis. Margini aßfperfae funt notulae of n. 4828. Ignatii 
Epp. € Pelycarpi Ep. Os. Sheld. 708. Fb. * Huius edit. 
exempla centum duntaxat impreífa funt. n. 4849, 8. Nonni 
Paraphrafis etc. Baf. 588. b. Ifocratis Or. Evagoras. Gr. 
Altd. 539: Pg. * Margini adíperfae funt notulae тії, Ea- 
tini. п. 4877 — 79. de Ales, Summa (Theologiae. Venet. 
575. 3 Ldrb. п. 4886, Ambrofii Opp. ex тес. Coflerii. 
Ба M. D. ХУП, 51. n. 4881 — 89. Augufini Opp. ftu- 
dio Congregas. 5. Mauri. Antv, тео etc. 9 Fzb. n. 4894. 
Cufjiodor Opp. ed. Congregat. S, Mauri. Vent 720. Fzb, 
а, 4902 — o4. Gevfonii Opp. ex rec. du Pio, Н. Com, 728 
etc. 3 Fzb. m 4906. Gregorii Perom Opp. ftudio Cone 
pregate $; Maur. Parif. 699. I'25. n. 4907 — 09. Gregorii 
M. Opp. Parif. 675 etc. 3 Fzb. n. 49:0 — 13. Zierongmi 
Lucubrat. ex гес Erafmi, Ва, MDXXVE 4 515. El. n. 
4914 — 16. Hieronymi Opp. p. Tribechovium. Fref, et Lat 
684. etc. 8 Hízb. n. 4924. Zanjvancı Орр. ed. Congregat. 
S. Mauri. Parif. 648. Ре, Muere, n. 4950. 54. Lactantii 
Opp. ex rec. Brun et Lenglet du. Fresmoy. Parif, 7489. 
2 Fzb. Octavo. n. 50:3. Prudentius c. Comment. Gifelini 
Antv. Plant, 564. Sl. * Margo habet Јеси. тії, сой. Grae- 
vieni Theologi.n. 5206. 97 Bocharti Opp. с. Мерр. Geogr. 
Lugd. D. 712. 2 Hornb. n. 5208 — 19» Соссек. Opp. Amft. 
тод. etc, 12 Däi, m 5229. 30, Zighrfooti Орр. ed. Leusden 
ита]. 699. 2 Feb, 5231. 32. Forbefii Opp. Amft. 703. 
2 Fzb. n. 5233. 34 Epifcopii Opp. Ат. 650, Vol. II, 
Roterod. 665. a Slb. n. 5235. Curcelluei Орр. ap. Elze- 
vir. 675. Hrnb. n. 5502— 32. Drexelii Opp.: Voll. XXXI. 
Fora 24 comprehenía. 31 Ldrb. Judaica. n. 5542. 43. 
Surerhufi Mifonah. Amft, 698. 2 Pgb, Quartos D 5566 — 


samurai rm e) 
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71. Talmud. Babylonicum. Amft. 12 Tdi, n. 5665 — 65 
Basnage Di. de Juifs Koterd. 707 etc. Fzb. m. 5696 
Alavaccii Cranus, Patavii, 698: Fzb. n. $708 — 5721. Col- 
lectio hbrofum ác rerum ad Synagsgam ludaicam fpe- 
ctantium, quae cunctae бё] auctioni exponentür, Litus. 
gies, n. 5752. Rituale Graecorum С. n. Солу, Parif, 647. 
n. 5353. Liber Pontific. Gr. fcelef. п. Habertie Parit, 
643. Fzb. n. 5861. Habermanns Gebete. Nbg. 626. Làr. * 
In membrana; typi tituli auro fplendent. т. 5966. Eiusd, 
Gebet. ib, бод. Ldr * in membrasa,. luridica. t- 6931 — 
33. Corpus luris Canonici. Lugd. 671. 3 Гір. w. 6035. 
Antiqq. Collecte. Decretalium. Parif. 609. SL EJ, n. 6642 — 
47. Corpus luris Civils ex ree. Holoandri, Norib. ep. 
Peire). MDXXX. etc. 2 Voll. in Fol. 3 in Quart. 1 Vol 
in Octavo, n. 6048. Corpus Тит. Civ. ex rec. Charondaes 
Antv. Plant. 575. Pg. n. 6050; Novellae Gr. ех offic. H. 
Steph. 558. Ри. Octavo. n. 6129 — 34. Corpus Jur. Civ« 
ed. Rufard. Ant. Plant. 567. etc. 6 Slb. Medici libris 
n. 6165. Zefalius de hum, Corp. Fabrica. Baf. 555. Abs 
El Philof Mathem. n. 6188. Patricii Noya de Vniver- 
fis Philof. Venet. 593. Fzb. n. 6189. Ejusd. Difcuff. peri« 
patet, Baf 587. INE. n. 6190, Zockius de Intellectu hunu 
Londl. 701. Fzb. Oct, n. 6260. Effais de Theodicee. A 
Amft. 10. Pg, Editio prima et originalis n. 6339 = 44» 
Erafmi Opp. Bat, M. D. XL, etc. 6 Pgb. Melanchtoniana 
n. 640r 6461. omnia in Octavo, Neandrina n. 6472 
6407. Norica in Quarto п. 6547. Celtis IV.iibri Amorum 
c. Fgg. Norib. M, D. II Bde. n. 6548, Norib. in Flore. М, 
D.C. XXIX. пісе, Pg. Edit, prima eaque originalis. Mi- 
fcellanii in Ес]. n. 6635. Pici Mivandul, Opp. Argente 
MCCCCUTI. Ab. El. n. 6636. a) Campani Орр. Venet, 
p. Bern. Veresllenf, f. a. b) Ant. de Rofellis de Potefti- 
te Imp. ac Papae, Venet. p. Lichtenflein, 1487. Ab. El. 
m. 6646. Gruteri Corpus Infcriptt; Rom. ар. Commelin. 
616 Pg. Octavo. n. 6680: Pasquillorum tomi duo. Eleu- 
fheropoli. MDXLIIH. NE. Auszejlafferte Büsher, welche 
verfteigert werden! n. 7074. Statuta Ordinis Carthufienfis 
a. D. Guigone, Priere, Cartußae edita, In ealce: Imprefíla 
Вай!еае arte — Io Amorbachii — ı510. Dol, Vid. egt. 
P. 6435 n. 7075 Prudentii opera; Acced. Jo. Damafceni, 
Соўтае Hierofol. Marci Ерис. et Theophanis Соса, 
Gr. ei fat. Ven. ap. Ald, m. Jam MDE. in о, Ab. Vo 
lumen non adeo frequenter: ebuium woca:ar а Fabrici 
ШМ. Gr. Vol, X p. 232. n. 7076. Poetae Chriftiani. Sedu- 
lius, Iuvecus, Arasor Card. Prooa Faleonis, Lactant. Fire 
mianus caeterique. Venet, ap. Ald. MDI. m. lanuaris 
Làr: jn 4to Exemplar optime feruatum. n. 7077. Pe Steph 
Thefaurus E. latinae, cui:poft nouiff. Londinenf. edit 
eccefferunt Н, Steph. et Ant. Birrii annotate, Baf 749, 
IV Tomi inTel [Die Verkaufpreife werden nach geendig- 
ter Auction abgedruckt, Aufträge auswärtiger Büchew 
freunde übernimmt aufer mehrern in der Vorrede des 
erten Th, genannten . 
D Ferdinand Roth, 
iMakon. bey St. Jakob, 


If. Vermifchte Anzeigen. 


Anzeige uud Bitte an alle patriotifche Kenner und thüs 
tige Freunde der vaterländifcken Rechtsgelehrfamkeit 
F? ` i te 


Р | 
4? i = 


befonders- an alte verehrungswürdige Mitglieder teut- 

feher Lehns + Höfe, einfichtspolle Lehnrechtsgelehrte 

und Léhnguts - Befitzer. 

Bekanntlich theilen Do die deutfchen Lehen in zwey 
Haupt - Klaflen, iu gegebene und aufgetragne e data, 
oblata) wovon die letztere beynah eben fo zahlreich, ja 
nach- einiger Meinung noch zahlreicher ift, als jene, und, 
An бе dem T.engobardifchen LR. vollig unbekannt ій, 
allein nach teutfchen LGef. und Gewonbeiten beurtheilt 
werden mufs Nebft mehrern beträchtlichen RLehen ge- 
hört auch unftreitig das Gefamt Herzogth. Brauafchweig - 
Lüneb. in diefe Klafse. Mein nächltens erícheinegder 
Verfuch, den Ürfprung des Br. Lüneb. Staats Reehts, 
näher zu entwickeln, veranlafste mich daher, feit mehrern 
Jahren alles, was auf die Lehre von aufgetr. L. Bezug hat, 
aus der Gefchichte, den Urkunden“ ‚Sammlungen, teut- 
{chen r Rechte, Deductionea , aus gröfsern und kleinern 
Werken der |RGelehrten mit möglichiter Sorgfalt zu 
fammlen, zu prüfen, undzu ordnen, um über diefen wich- 
tigen Gegenfrand der seutfchen LVerfaflung etwas voll- 
ftändiges und zweckdienliches liefern zu können, Im 
vorigen Jahre erfchien nun der erfte Theil meines Ver- 
{uchs nnter dem Trei: | E 
"Commentatio. de Feudis Oblatis Pars 1ma hiftorica. 
Helmft, 4to (1o Bog.) welcher, befcheiden dankbar er- 
ahne ich diefs, von einfichtsvollen Gelehrten mit gü- 
tigem Beyfail aufgenommen wurde, Jetzt ftehe ich bey 
der Ausarbeitung des zweyten Theils, der die bey jener 
Gattung von L. eintretenden Rechte und Verbindl. ente 
halten foll. Durchdrungen vom Gefühl der Schwierige 
keiten diefes Gegenftandes und von dem УУ unfche, etwas 
zuverlifsiges , vollftándiges und zur;gerechten Entfchei- 
dung oder Yerhütung kofibarer Proceffe dienliches zu 
liefern, wage ich es nun, mir den Beyftand und die Be- 
lehrung der obengenannten verekvungswürdigen tcutfchen 
Männer zu erbitten. Wie oft können nicht ältere Lehn- 
briefe, die fich jn gedruckten Semmlungen finden, durch 

‚деге Vertrage abgeändert feyn? wie häufig find nicht 
Ge die Ausnahmen von der Regel? wie unbedeutend 
pe E ein Uimftand Беу zahlreich vorhandenem 
ege fcheinen, der vielleicht in der Folge fehr 
wichtig wird? So ift 2. B. im erften LBriefe über das 
Herzogth. Br, Lün. v. ] 1235. die weibliche Erbfolge 
ausdrücklich mit beflimmt : aber in den neuern Belen- 
nungen findet fich diefe Claufel- nicht mehr. Sollte es 
fich nicht der Mühe verlohnen, den Urfachen diefer wich- 
tigen Abänderung nachzufpuren, um agire ea 
angenehmen Folgen verbeugen zu können: Sollte ER it 
eine Schrift, die diefs in Anfehung der gefammten deute 
fecken aufgetragn. L- beablichtet, eine gütige Unterftützung 

it archivalifchen and andern] hiftorifchen und jurifti- 
x Nachrichten verdienen? Ich bitte daher, mich über 
folgende Fragen, falls fie nicht fchon 1n gedruckten Ab- 
handlungen beantwortet feyn follten,, zu belehren 

1, Ob und wieviel aufgetragne Lehen, in diefer oder 

"jener Provinz, unter diefer oder jener Lehns Curie 


fich finden ? 


- 
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2, Ob und worinn die dabey Йан habendenRechte und 
Verb. z. B. in Antehung der Erbfolge; des Veräu- 
fserungsBechts, des Verlufts derfelben шаў, w. yon 

den gemeinen LRechten abweichen? 

3, Ob deshalb befondere Cefetze, Verträge oder Rechts- 
Gewohnheiten vorhanden, nebft einem oder anderu 
merkwürdigen Falle der  darnach 
worden ? i 

Befonders aber würden die verehrteften Befitzer aufgetr. 
Lehen, oder deres Gefchüftstrüger, fich um das teutfche 
Lehnrecht ungemein verdient machen, wenn fie mich 
baldmóglückft, d. i. zwifchen hier und Oftern d. |. 

1, Mit vollfiändigen und zuverläfsigen  Abíchriften 
des erften und jüngíten Lehnbriefs 

2, mit einer kurzen Gefchichte von der Veranlaffung 
zum Auftrage des ehemaligen Allodii, von den Ver, 
änderungen der Вейсгег, von den wichtigften über 
die LehnsQualität, Erbfolge (u. f. w. geführten: Pro- 
cefsen, yorhandnen Deductionen, fo weit diefelben 
nicht fchon im Buchhandel er(chienen find, u. f. w. 

befchenken wollten. Diefe gürigen Unterftützungen 
würden mich in den Staud fetzen, meine fchon über 
diefen Gegeftand gefammelten Vorräthe und Ideen zu 
berichtigen, zu ergänzen oder zu befeftigen, daraus die 
allgemeinften Regeln und Grundfätze für diefe Gattung 
.deutfcher Lehen abzuziehem,- folche mit bewährten Bey- 
fpielen zu bekräftigen, die Ausnahmen. gehörigen Orts 
vollfländig aufzuführen, und folchergeftalt einen fo be. 
trächtlichen Theil der deutfchen Lehnrechtskunde zur 
Befriedigung der Kenner und Gutsbefitzer in Anfehung 
der Theorie und Praxis zuverläfsig und vollfländig zu 
erläutern. Dankbar würde ich die; greismüthigen Beför- 
derer meines Unternehmens, wenn De es nicht ausdrück 
lich verböten, als patriotifche Freunde des deutfchen 
LH. nennen, die mitgetheilten Nachrichten gewifsenhaft 
benutzen und, wo möglich, ein allgemeines Repertorium 
für die vaterlándifenen eufgetrugnen Lehn- Güter zu lie. 
fern fuchen, wo über die R. u. V. eines jeden insbe- 
fondre zuverläfsige Nachrichten angetroffen werden könne 
ten. Schon habe ich von verichteänen würdigen Gelehr- 
ten und Ritterguts- Befitzein die Zufage meiner Bitre 
erhalen, und die Nützlichkeit des Gegenftandes lässt 
mich nicht im  mindeíten an einer,allgemeinern gütigen 
Gewährung derfeiben zweifeln. 
lielmitedt den zren December 1791. | 
D. Joh Nie Bifchoff, 

öffentl. Lehrer der Rechte und -Philoß, 

auf der Julius- Caris Univerlität 

Gafelbít, 


entfchiedem 


= 


—M 


Die unter fich. coyrefpondirende Gefellfchoft der Aerzte 
und Wundärzte in der Schweiz haben mich unter dem 
20 Auguft d. J. zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt, wofür 
ich Ihnen шешеп gchorfamíten Dank abít«tte. 

Jena, am I8 Novembr. 1791. 

D. Stark 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


W haben von Brifots Reife durch die vereinigten 
N Staaten von Nord America zu der Zeit eine Ueber- 


setzung angekündigt und ein Churfächfifches Privilegium 
darauf erhalten, da zuverläfsig noch kein Exemplar des 
Originals in Deutfchland war. Unfere frühe Ankündi- 
gung und das gnädigfte Privilegium verhinderte aber nicht, 
dafs die Herren Pfähler in Heidelberg und Herr Vofs in 
Berlin ebenfalls Veberfetzungen: diefer intere(fanten Reife 
ankündigten. Letztere ift bis ‚jetzt noch nicht herausge- 
kommen. In Herrn Pfählers Verlag ift aber nur ein.blo- 
fser Auszug aus Briffors Reife erfchienen , den der Titel 
und die Ankündigung für die ganze Reife angeben. Der 
Herr Verfafler diefes Auszugs fagt in der Vorrede: 
Die Bogenzahl war mir vorgefchrieben, das Werk 
folltein der verfloffenen Michaelis - Meffe erfcheinen, 
drum ift auch in den erften Briefen manches weg- 
geblieben, «was ich, : wäre diefer Umftand nicht, 


unfehlbar in meinen Auszug aufgenommen haben 

würde. \ F 
Wir liefern das ganze Werk unabgekürzt undder erfte 
- Theil, mit einem mühfam ausgearbeiteten Repifter ver- 
fehen, ift fchon in der Michaelis- Meffe erfchienen und 
um 20 ger, in allen guten Buchhandlungen zu !haben. 
Der Ur. Verfaífer derfelben ift der rühmlichft bekann- 
te Hr. Hofrath und Bibliothekar Kayfer in Regensburg. 
Der Nahme diefes beliebten Schriitftellers bürgt für die 
Güte der Ueberietzung und die Lefer derfelben werden 
finden, dafs er diefes wichtige Werk mit befondern 
Fleifs bearbeitet һа, Ат Ende des 2геп und sten Theils 
werden wir einige wichtige Zufätze anhängen, die den 
Werth unferer Ueberfetzung. "erhöhen und ihr den Vor- 
zug vor andern verfchaffen werden. 

Bayreuth im Dec. 1791. ` 
Zeitungs Druckerey dafelbf. 


А Tour from Gibraltar to Tangier, Sulee, Mogodo- 
re, Sunta Cruz, Tayüdant, and thence , over Mount tlas 
ło Marocco; including a particular Account of the Royal 
Harem, ete. by William Lempriere, welche kürzlich zu 
London erfchienen. ift, wird nächflens eine «entfche 
Ueberfetzung er(cheinen: unter demTitel: Wilhelm Lem- 
priere Reife von Gibraltar nach Tanger, Sulee, Mogodor 


Santa Cruz, Tarudant, und von dannen über das Ailas- 
Gebirge nach Marocco, nebít einer umfländlichen Be- 
fchreibung des königlichen und des kronprinzlichen Ha- 
rems u, Ё w. bey 

Johann Samuel Heinfius. 


Der Erfte Band von John Latham's Synopfis of 
Birds, wovon wir ohnlüngft eine Ueberfetzung ins 
deutfche angekündigt haben, ift unter der Prefle und bey- 
nahe geendigt, wird aber wegen den illuminirten Kupfer- 
tafeln rft auf Oftern 1792. ausgegeben, 


C. Weigel und Schneider: 
in Nürnberg. 


Englifche Sprachlehre für die Deutfchen , nach Sheri= 
dan's und Walkers Grundfätzen bearbeitet von Johannes 
Ebert, К. Preufs. Ob. Hütten - Infpector, ift bey Fer. 
dinand Oehmigke, Buchhändler in Berlin, eríchienen 
und dafelbft für 20 gr. zu haben. 


Den Liebhabern des Alterthums und der Naturge- 
fchichte wird es gewis eine höchft angenehme Nachricht 
feyn, dafs. in der nüchften Jub. Mefe der Anfang der 
beynahe feit'zwenzig Jahren vom Herrn Prof, Schneider 
in Frankfurt erwarteten Ausgabe des -Nicander (Nixmdys 
Але Фиона etc. etc.) in unfern Verlage erícheinet, 
Ebendafelbft ift bereits der Druck folgender Ueberfetzuug 
yeranítaltet : 

Bengt Bergius über die Leckereyen. Aus dem Schwe- 

difchen überfetzt und mit Anmerkungen verfehen жой 

D. J. Reioh. F'orfter und.D. Kurt Sprengel. 

Diefes Werk enthält fchon: im. Originale fo viele und 
wichtige naturhifterifebe Auffehlüffe über alle Natur- 
körper welche die Mezfchen unter alien Klimaten als 
Leckereyen anfehen, dafs es den Beyfall grofser Natur- 
forfcher erJangt- hat: Die beyden Herausgeber haken 
die Ueberfetzung .dadurch noch brauchbarer zu machen 
gelucht, dafs fie die neuen Entdeckungen mit angebracht, 
und hie und da Berichtigungen eingefchaltet haben. Der 
Naturforfcher wird alfo diefes VYerk brauchbar finden, 

G weil 


4I, 
weil er hier' über die Früchte aller Art die Refultate der 
wichtigften Reifebefchreibungen gefammlet findet. Den 
Arzt wird es intereffiren da fo vieleGegenflände der Materia 
medica aus йеп beften qum unterfucht find. Der Kauf- 
mann; der Alterthumsforfcher- und jeder \Visbegierige 
wird hoffentlich mit Vergnugen und nicht ohne Nutzen 
diefes Werk lefen. 

Buchhandlung des Waytenha tiee 

in Halle. 


Bey dem Buchhändler Joh. Ambr. Barth in Leipzig 
ift fertig geworden und in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

Er. Fr. C. Rofenmülleri Scholia in vetus teftamentum 
Tomus Illtius Jefaiae vaticinia complectens Sectio Ima 
$maj. 1 Rehlr. $ gr. 

auch unter dem Titel: E. Е. C. Rofenmuller Jefaiae Va~ 
ticínia latine vertit et explicavit pars Ima $maj, 1 Rthlr, 
8 gr. Thefeus auf Kreta, ein lyrifches Drama von Fr. 
Rambach, mit einer Vorrede von Joh. Joachim Efchen- 
burg und einem Anhange vom Verfaffer über das drama- 
tifch lyrifche Gedicht. 8. 16 gr. Journal der Phyfik her- 
ausgegeben von Dr. Fr. Albr. C. Gren 3r und gr Band 
£r. 8. 3 Rthlr, Auf den folgenden Jahrgang oder die 
folgenden „4 Bände kann mit ı Louisd'or noch pränume- 
zirt werden, 


Bey dem Buchhändler Е. A. Jülicher im Lingen find 
`~ er[chienen : 

Baum, J. Chr. über den dritten Artikel der im Jahr 1530 
auf dem Reichstage zu Augsburg übergeb. Confeffion, 
ine Beylage zur Gefchichte der ietzigen Spaltung der 
lutherifchen Gemeine zu Amfterdam, gr. $. 1791. 8 gr, 

ЄзгөрётЁ, A. G., Abhandlung von den Krankheiten, die 
. fowehl den Menfchen als Thieren eigen find, ferner 
von den Krankheiten, der Armen ,. den лее; дек 
Gelehrten, und der Geiftlichen : von den Folgen der 
Schwelgerey ; von den mannigfaltigen Nahrungsarten 
und dem Einfluffe der ver(chiedenen Him:melsftriche ; 

‚ and endlich von der Vervollkommnung der Arzney- 
kunft, gr. $. 1787. 15 gr. 

Claudius Civilis, oder der Sieg der Bataver über die 
Römer, ein Schaufpiel mit Gefang. gr. 8. 1791. € gr. 

Coopmann, G. Neurologia et ebfervatio de calculo ex 
arethra excreto, tabulis wiet 8. mai, 1790. 1 Rthlr. 
14 gr. 

Finke, L. L. von dem ge EE Verfahren der Völ- 
ker bey Kranken, Sterbenden und Geftorbenen, $. 
1791. 6 gr. 

=> J. P. L., Erinnerungen an Worte der Bibel, ein 
Erbauungsbuch für alle, die Wahrheit und Troft nach 
der Bibel fuchen, 8. 1791. 10 gr. — 

Glafer , A. Fr Predigten für gebildete Zuhörer, gr. $. 
auf Schreibp. 179%. 14 gr. 

Loo, J. über Gottes Majeflát im Schnee. 8. 1789 3 er. 
Muficalien; de Beflel A. M. S. Е. Concert pour le Cla- 
vecin ou piano forte avec div. inte. 10]. :790. I Ht. 
—  Deflen zwölf Menuetten mit Trios furs Clavier, 


Aa 1794, 10 gr: y 
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Gróne, А. б. zwölf Serenaten für das Clavier 
oder Fortepiano mit einen Theils obligaten theils be- 
gleitenden Violin oder "Flöte. fol, 1791, І Ruhlr. 

12 gr. 

— Religiófe Lieder hiftorifchen Innhalts in Gefang ge- 
bracht von Gröne, 4. 1791. 20 gr. 

-— .. Sufert, J. G. vermifchte Clavierftücke, fel. 1791. 
14 gr. 

Mutzenbecher, С. Н. vom Chriftlichen Nachdenken über 
die; Werke Gottes, des Allmächtigen VVeltfchópfers, 
eine Pred. 8. 1791, 2 gr. 

Otterbein, б. Н. Unterweifung in der .chriftlichen Relis 
gion, nach dem;Heidelbergifchen Catechismus, zweyte 
Auflage, иго, 12. 1789. 10 gr. 

— егйе Religionswahrheiten für Anfänger und Kin- 
$. 1788. 3 gr. 

—  Lefsbuch für deutfche Schulkinder , dritte Auflage 
gros 8. 1791, 6 Gr. 

Portefeuille, gemeinnütziges ıftes 2tes Stück, $. 1788. 
16 gr. 

Rullmann, б. W. Erklärung der Sonn- und Fefttagsepi- 

' fteln. 8. 1788. 18 gr. 

Sammlung neuer Unterhaltungs- und Pfänderfpiele. f. 
1791. 5 gr. 

Der Spatziergang nach St. Cloud; oder Gefchichte der 
beiden Freunde Neuüberfetzt. 8. 1791. 16 gr. 

Timmermann, Т. G, diatribe antiquario medica de dae» 
moniacis evangeliorum. 4. 1736. Io gr. 


Nachricht son D. Theod. Kretfchmanni Fus publi 

cum Germaniae. 

Wer je das Bedürfnis vollkommen gefühlt hat , wel. 
ches bey Ausarbeitungen von.Deductionen und andern _ 
gelehrten Schriften durch. den Mangel kleiner academi- 
fcher Abhandlungen aus dem Gebiete -des pofitiven teut- 
fchen-Staatsrechts entfteht, und wem es bekannt ift, wie 
fchwer es jedem Gelehrten‘ oft fällt, (ich in den Befit2 
folcher ephemerifchen literarifchen Producte zu fetzen, 
welche durchaus nicht im Buchhandel zirkuliren, der 
wird eine Sammlung: derjenigen akademifchen und Gele 
genheits Schriften, welche in sitters und Кере Literae 
tur des Staatsrechts im 3ten und диеп Bande verzeichnet 
Rehn unter dem Titel: 

gus publicum Germaniae; 
weder unzweckmäfsig noch unnöthig finden, zumalhl wenn 
diefe Sammlung zu deíto leichtern Gebrauch nach eben 
dem Syfteme geordnet wird, welches Pütter und Klüber 
angenommeu haben, 

Eine mehrere Jahr hindurch beobachtete |. Sorgfalt 
für die Ausfpähung folcher Schriftchen und ein durch 
anfehnliche koften erworbenet Apparat derfelben fetzt 
mich in den Stand, diefes Ünternehmen in einem Zeit- 
raume von 6 Jahren auszuführen, im Fall das Publicum 
die Verlagshandlung wegen ihres. Vorfchufes fichern foll- 
te, Ich habe zugleich den Plan fo angelegt, dafs ich folche 


«Differtationen welche cho in gröfsern Werke» abgedruckt 


oder chue allen WVerth find, ganz weglafle, und neuere, 
fo wie auch teutiche kleinere Schiitten , die keine Ver. 
lagsartikel find, in Suppiemeutbänden liefere, Der eríte 

künf- 


$3 


künftige Oftern gewis erfcheimende Band, enthält die 
Grenzen des teutfchen Reichs, 
Jena, den 7 Dec. 1791. 
D, Theodor Kretfchntann. 


Dem erften Band von obigen . Werke: ohngefähr 4 
Alphabet ftark in gr, 4, liefere ich bis zur. Jub. Mefle 
1791 fur $ Louisd'or eder 2 Rthlr, 12 gr. Sächf. Cours, 
Pränumerätion. Eben fo die folgenden Bände. Nicht- 
pränumeranten kommt das Werk nachher theurer zufte-, 
hen. Ich birte de(shalb alle, die fich dafür interefhiren, 
an die ihnen náchftgelegene Buchhandlung üch zu addres- 
firen, wenn zu entfernt ift der Verleger 

Joh. Ambr. Barth, Buchhändler 
in Leipzig, 


П. Münz - Auction. 


In Nürnberg wird den toten März 1792. ein Minz 
kubinet verfteigert, welches aus goldenen und filbernen 
Schauftücken, Thalern, Thalerflücken und kleinen Münz- 
forten beftehet. Von dem gedruckten Verzeichniffe find 
in der Expedition der A. L. einige Exemplare unentgeld- 
lich zu haben, Es enthäle unter andern: n. ı. Eine 
Rofenobel ven К, Eduard. п. 5. Ein doppelter Salzburg. 
Ducaten des Erzb. Matthárus vom J. MDXXI. п. 24. 
Goldgulden К. Caroli V. mit: Da mihi virtutem c. ho- 
ftes tuos. (, a, n. 25. Goldgulden Werneri Archiep. 
Trevirenf. 6 а. n. 26. Goldgulden Ruperti Archiepifc, 
Colonienf. { a, n. 27. Goldgulden Ludovici Ducis Bauar, 
& а. n. 28. Goldgulden Guilielmi Dueis Geldriae La 
п. 31. Goldene Medaille auf die Ermordung К. Karls I. 
fuifzehen Ducaten íchwer. п. 32. Ein geprägtes Ori- 
ginal zwölf Ducaten fchwer mit Georgius etc. и. In, Tem- 
peílate fecuritas. и. 37, Thaler Maxim. I. mit Dom. 
Terr. Occid. etc, A. 1518. ti. 38. Cromwell Thir. mit 
Stempelriffe, п. 44. "This, Henrici lun. Hrzgs. zu 
Brauufchw. v. J. 1535. (welches J. Madai nicht hat.) 
п, 56, Те, Chriftiani Epifc. Halberft. vom J. 1622, 
Diefs Exemplar ift das erfte Gepräge. п. 104. Einer der 
erken undäiltelten bóhinifchen Grofchen von К, Weucesl. 11. 
La n. 107. Ein prächtiger filb. Medaillon auf К, Ma. 
xim. I. mit Halt Mas etc. vom Je 155g. n. 123. Ein filb, 
Medaillon auf Joh.Friedrich kf, zu Sacifen vom J. 1539. — 
Commiflenen übernimmt auffer mehrern in det Vorrede 
genaunten 

Johann Ferdinand Roth 
Diak, bey $t, jakobs 


II Erklärung. 


In verfchiedenen öffentlichen Blättern СТҺеої, Anna- 
len 1791. 49te VVoche. — Anzeiger 1791. 2 B.N. 141. — 
und wer weils, wo fonft noch? *) finde ich ein höchft 
pofsirliches und polterndes Avertiflement von dem Herrn 
Confiftorialrath Za[Jencamp in Rinteln, (denn das Schild: 
Expedition der fheul, Annalen їп Kinteln, und in dem 
jetzigen Fall das Avertiffement ohne Namensunterfchritt, 
kündigt nichts mehr und nichts weniger als den Herrn 
Conüiliorialrach Н, an) auf das ich um fo mehr zu ant- 
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54 
Worten gezwungen bin, da es nicht fo wohl gegen die 

Weidmannfche Buchhandlung, als vielmehr gegen mich 

felbf ift. Wäre es nur ‚das erftere, fo hätte ich nicht 
nóthig, etwas darauf zu fagen, weil der Ruhm und die 

Ehre der VVeidmannfchen Buchhandlung von guren und 

würdi;en Menfchen fchon lángít fo entfchieden find, dafs 

Lob oder Tadel des Hrn. H. fie weder vermehren noch ver-' 
mindern könnte; aber ich bin bey weitem noch nicht fo 

allgemein unter guten und würdigen Menfchen bekannt, 

wiewohl ich mich in gewiffem Betracht, eben fe gur, als 

der belte Monarch auf dem Throse, beftrebe, die Lie 

be und Achtung meiner Nebenmenfchen zu gewinnen — 

dafs ich nicht einige Urfachen haben follte, ein folches 

Avertiffement tiaehtheilig für mich zu halten, 

In fo fern ich unverdienter Weife gefchimpft un 
gefchmäher werde, kann es mir einerley feyn, ob ein 
Confiftorialrath oder ein Gafsenbube mich fchimpft und 
fchmähet. Nur ift der Unterfchied, dafs das Publicum, 
unter deffen Augen ein Gaflenbube mich fchimpft und 
fchmáhet, mich und den Buben vielleicht näher kennt, 
und darnach fein Urtheil fogleich beftimmen kann; dies 
kann es hingegen nicht, wenn es mich nicht näher kennt; 
und wenn es nicht weifs, dafs hinter der Expedition 
d. theol, Annalen, die mich (chimpft und fchmáhet, ein 
Confüftorialrath fteckt. Zwar darf ich mich, in dem Be- 
[их des Beyfalls und der Achtung vieler gelehrten und 
anderer würdigen Perfonen, eines nicht geringen Glück's 
erfreuen ; dennoch giebt es gewifs noch fehr viele gute 
und würdige Menfchen, denen ich wenig oder gar nicht 
bekanut bin, und deren Beyfallund Achtung mit weder 
itzt noch künftig gleichgültig feyn dürften. Ich wili 
mich hiermit alfo nicht nur bey diefen fo gut rechtfer- 
tigen, als ich es vermag, fondern ich will auch dasjenige 
in des Hrn. Н, Avertiffement beleuchten und prüfen, was 


deis verdient ; 
Ich weifs nicht, ob es Perfiflage oder Unwifsenheit 


ift, wenn Herr Н. fagt: „ein fogenannter Markthelfer 
oder Pakknecht in der Weidmannfchen Buchhandlung u. 
£ w. ? Wahrfcheinlich ift es das letztere, weil das ganze 
Avertiffement voll Mifs- und Unverftand ift, und Рет- 
filage doch niemals fo viel Spuren von diefem mis fich 
zu fuhren pflegt. 
Bey der neidiofen und von Habicht freyen Den- 
kungsatt, die die Weidmannfche Buchhandlung und- ich 
befitzen, kann Hrn. Hs. merkantilifcher Vortheil ums 
kein Stachel in den Augen feyn. Hält er diefs dafür, ie 
kann ich mich unmögllich ‘der Vorftellung erwehren, 
dafs er keine folche Denkungsart, wie wir, befitzet, und 
alfe ganz nach fich beurtheilet, Hat er fo viel Urfache, 
fnit feinem Unternehmen neben dem  unfrigen zufrieden 
zu feyn, als wir es mit dem unftigen neben dem feinigen 
immer nech haben; und ift es fo gewifs, dafs fein Aus- 
zug aus Bruce Reifen nicht ine Makulatur wandern 
wird, als unfre Ueberfetzung des ganzen Werkes es ge- 
wifs nicht wird — warum denn eine folche Denk- und 
Schreibart von dem Hrn. H.? Hat nicht er. von Anfang 
an bey einer jeden Anzeige feines Auszuges immer Er- 
fieuerte Ausfälle auf die Weidmannfche Buchhandlung 
G2 ge 


und 


7) In Hamburg und Leipzig hat man es zu grob gefunden, als dafs man es bitte аперер können, 


TIE mn nun nun 


взад? бо fpricht und handelt der. gemeinfie Pöbel in 
Leipzig nicht, wie der Herr Confikorialrath Hufencamp 
fpricht und handelt.  YVie fchlecht fteht diefs ‚feinem 
Stande, der ein Mufter für andere feyn folle! - 

Ueber den Werth unfrer Ueberíetzung des Bruce 
darf ich kein Wort mehr fagan, da unbeftochne Män- 
ner und alle die bisherigen refp. Käufer durch ihr Ur- 
heil darüber entfchieden haben. 

Wahr ift es, dafs ich den Titel feines Auszuges fei- 
mer Zeit aus, dem allgem. Blücherverzeichniíse gelaffen 
habe, und dafs Hr. Н. deswegen eine hóghft lächerliche 
Klage. wieder die VWWeidmannfche Buchhandlung geführt 
hat; aber es, ift auch. wahr, dsís ich mich deswegen 
mit Gründen vertheidigt habe, und mein Verfahren für 
fo ıbefugtee halten, durfte, da mir bis jetzt noch kein 
Menich bewiefen hat dafs es Pficht und Schuldigkeit 
der Weidmannfchen ien Pt fey, die Büchertitel 
in das allgem. Bücherverzeichnifs aufzunehmen zumal, 
wenn Umflände obwalten wie die zwifchen dem Hrn, 
H. und uns waren. Wahr it es dafs ich einen folchen 
Verweis bekam, ale Hr, Н, felbft anführt; aber es ift 
auch wahr, dafs ich gegen diefen Verweis eine Vorftel. 
lung eingegeben habe, worin ich ganz freymüthig die 
Unftatthaftigkeit deffelben erklärte, und dasjenige durch 
‚ Anführung gewifser dahin gehöriger Stellen darthat, was 

man mir als nichtdargethan zum Vorwurf gemacht hatte, 
Ich habe bis jetzt keine, der Sache angemeflene, Ant- 
wort auf meine Vorftellung erhalten, und darf defto ge- 
wiffer annehmen, dafs man die Richtigkeit meiner Recht- 
fertigung anerkennt. \Vie auffallend ift es nicht fchon, 
dafs Herr H. in feinen Avertiffement gerade die Urfache 
wegläfst, weshalb man mir jenen Verweis geben zu können 
glaubte! Eben fo habe ich denn auch aus ganz andern 
Beweggründen, als aus Zwang und aus Ueberweifung 
einer Schuldigkeit und Pflicht, den Titel nachher auf. 
genommen. 

Wegen der Injurien des Hrn. H. wider die Weid. 
wannfche Buchhandlung und mich werde ich, wenn er, 
wie es heifst, auf die künftige Oftermeffe nach Leipzig 
kömmt, eine Klage wieder ihn führen. 

. Nun mögen gute und unpartheyifche Menfchen mich 
gichten! 

Leipzig, im Decembr. 1791. 

Ernít Martin Сга, 
Yorfteher der Weidmannfchen 
Buchhandlung, 
X. 89. 

Ich bemerke noch fo eben, dafs Herr Н. im пгс 
ger dasjenige urgirt, was die Weidmannfehe Buchhand- 
lung jüngít über "de angekiündigte neue Ueber(etzung 
von Smiths Untev[uchung etc, unter andern gefagt hat, 

Iu fo fern es dem Herrn Prof. Gavve, eder feinem 
Verleger , erlaubt ift, шите Üeberfetzung als fchleppend 
und fteif zu verfchreien, ohne diefS zu beweifen; in fo 
fern werden billige und verftändige Leute uns jene Aeut- 
ferung auch weiter nicht anrechnen, Ünfre Ueberfetzung 
kann gut, und die des Herrn С. kann noch' befser feyn; 
glein daraus folgt noch nicht, dafs de unírige Schlecht 


folchen Ungeheuers halten können. 


$6 
(еу. Worinn Herr Ho[femcamp | fich doch nicht michi 
Ich fürchte, man wird künftig fehr mistranifch gezem: 
die Nachrichten werden, die von dem Herrn Zajffencamp 
kommen, 

Von nun ankein Wort mehr auf det, went delt Bann 
dune immer über we; Jagen mag. 


IV. Antikr ий. 


Man hat in das өт Stück der hallifchen gelelirteu 
Zeitungen eine Recenfion des Buchs , Sie an Ihn‘ aufgenom- 
men, die es 'unglimpflich behandelt hat, Ich fcheue: lis 
terarifche Fehden, denn ich habe weder Eitelkeit noch 
Mifstrauen genug, um mich damit einzulaffen. Ш der 
Tadel gegründet, fo beffert er, ift ers nicht, fo kann er 
nicht treffen, und bittrer Tadel trägt den Keim feiner Nich- 
tigkeit in fich, Für mich würde ich alfo bey die(er Gelegen- 
heit.fchweigen; da aber die VVeidmannitche .«RBuchhand- 
Jung, die den Verlag jener Schrift übernommen, deu 
übeln Eindruck fürchten möchte, den eine abfprecheu- 
de Kritik oft auf die Käufer eines EUR epróduhte macht, 
fo fühl ich mich um ihretwilen zu folgenden Anmerkun- 
gen verbunden I, der Vorwurf jener Recenfion, dafs der 
Styl inkorrekt fey, ift, wie auch fchon die darinn ange- 
führten Stellen beweifen nicht gegründet. Eine andere 
ift die Sprache, in der der Autor (ch unmittelbar an das 
Publicum wendet, eine anderedie, in welcher er eine freme 
de Perfon. fich ausdrücken läfst. бо wie er diefer einen 
Karakter zutheilt, feinem Endzweck ретаз (der bey die- 
fem Buch in der Vorrede beftimmt angegeben ift) fo hat 
er auch das Recht, ihre Sprache diefem Karakter anzu. 
pafen. Die Schreibart eines Frauenzimmers und die 
eines Gelehrten können gleich gut, und doch fehr ver- 
fchieden feyn, und bier ift das vielleicht Y ollkominenheit, 
was dert Fehler wäre. Ein ängftliches, d. h. oft auch 
nur regelmäfsig Setzen und Suchen der Verte wäre in 
diefer Schrift za B. offenbar eine Sünde gegen die Natür- 
lichkeit des Ganzen geweten. 

2, Der Recenfent irrt fich, wenn er die Erzählun« 
gen und Gedichte, die als abgefchrieben dallehen, auch 
würklich für Abfchriften oder gar für Abdrücke fron:der 
Auffätze erklärt. Ich verfichre auf mein Wort, dafs, jenes 
fchillerfche Gedicht abgerechnet, das ich in der That auch 
noch nicht für fo allgemein bekannt halte, als es. zu deyn 
verdient, nichts Ab£chrift ИЙ, fondera айсғ mir theils dem 
Stoff, theils doch der Behandluugsart nach zugehört, 

3. Der Tadel des Recenienten ift allgemein und um- 
faífst alles. Eine Schrift ohne ales ‚Verdienft ift mehr 
als eine geiftige Mifsgeburt. ` Ver je irgend etwas von 
mir ‚gelefen, wird mich unmöglich fur den Vater ‚eines 
Solite meine Yermu- 
thung ungegründer feyn, dafs jene Kritik nicht gegen 
meine Schrift, fondern gegen meinen Namen gerichter 
gewefen? oder wird der Recenfent in feinem Incognito 
betheuren, er kenne mich gar nicht periönlich! -— — 

Leipzig, am ,J4 December 1701. 

Friedrich von Oertel 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


ournal von und für Deutfchlamd, Achter Fahre. 1791. 

CFrankfart a. М. in Comm. d. Herrmann ) 6s Stück 
GG. 453-544-) enthált: т, Noch Etwas von Wildfchäden, 
Rittern u. Deputirten im Hannöverfchen; Befchl. II, 
Reichstagsverhandl. ub. d. Angeleg. verfchied. deutfchen 
К. Stände mit Frankreich. Ш. Schilderung e. Reifen- 
den von d, Schl. u. Dorf Eybach bey Geifslingen in 
Schwaben. IV. Merkwürdigk. e. Münz и, Medaillen. 
Sammlung von К. В. Lergnich. 3te Anz. У. Verzeich- 
nifsv. Unglücksf. , an welchen in d. Fft. Bayreuth 1776- 
87. Menfchen рей. find von F. C. G. Н. in Erlangen. 
VI. Nachlefe z, d. Anekd. und Charakterzügen v, d. 
ehemal. Generalfifcher. 7s St, (5. 547-636.) 1. Zuverläfs. 
Nachr. von e; áuflerf wicht. Erfindung des fel. Рай. Kr. 
V. Brinken zu Twülbfàdt. II.Ueb. d, Aufftand d. Hand- 
werksgefellen zu Hamburg im Aug. 1791. nebft einigen 
Refexionen üb. Zunftgeift u. Zunfterziehung, III. Ueb. 
d. Reichsthronbelehnungen der Kur-u. altfftl. Häufer des 
һ. т. Reichs. IV. Etwas üb. d. wahrfcheinl Urfprung 
des Granits. V, Bekanntmachung d. Vaterlandsfr. wel- 
che von der hochfftl, hefs. Gefellfch. d. Akerbaues u. d 
Künfte 1790. Preife und Lob erhalten. VI. Preisauf- 
gaben eben diefer Gef£ellfch, 1791. VI. Das Kin- 
derfeft zu Ehrflen im Amte Wolfhagen, gefeyert den 
LEN Jul. 91. "VIII Gegenwürt Verfaffusg des Ar- 
meninftituts zu Wirzburg. IX. Ueb. d. von Kurfachfen 
den Grafen von Schönburg ftreitig gemachte Reichsafter- 
lehus -Eigenfchaft der Herrfch. Glaucha, Waldenburg 
u.Lichtenftein. X. Ueb. Bonneri Gemina od. Boners 
Edelftlein; e. Sammlung vor hundert Fabelu aus den 
Zeiten der Minnefinger, nach e. Handfchr; in der Bibl. 
der Johanniter -Riiter zu Strafsburg. Auszug aus е, zu 
Strafsburg 1782. erfchien. lat. Abh. des Hn. Prof. Ober- 
lns, XL Vorftellung u. Befchr. des feltenften unter 
allen Kfftl. brandenburgifchen Thalern, nebft einigen 
numismat. Anmerk. u. Bericht, XI. Bericht, Antworten 
н, Nachrichten. 


И. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zu Oftern 1792, wird meine Chriflologie , welche die 
Rejultate der neueflen exegetijchen Aufklärungen über den 
Artikel von der Gottheit Chrifi enthält, erfcheinen. Dar- 
inne habe ich alles, was Semler, Zeller, Döderlein, Huf- 


m 


nagel, Purgold, Rofenmiller, und andere in jenem Bun ` 
cte exegetifch aufgeklärt haben, gewiffenhaft geprüft, 
mit vernünftiger Auswahl und nach den Hauptftellen ia 
ein Syftem gebracht, und jede Rlafsifche Stelle im Artikel 
von der Gottkeit Chrifti vollftändig bearbeitet. 

Chriflichen Denkern — befonders den angehenden 
Theologen wird diefes Werk gewifs nicht unangenehm 
feyn. 

Eucherius Ferdinand Chriftian Oertel, 

ReichsFreyherrl. von Seckendorf. Hofmeillerj 
in Oberzenn, 


In meinem Verlage ift erfchienen und wird durch 
die Crazifche Buchhandlung, eben fo wie bey mir felbft, 
in allen Buchhandlungen zu haben feyn: 

Neue Theorie von der Entftehung der Gänge mit An- 
wendung derfelben auf den Bergbau von 4, G. Were 
ner, Bergakademie - Infpector. 185 Bogen in 8. auf 
Druckpapp. à 18 gr. auf Schreibpp. à 20 gr. auf 
Median Schreibpp. à 22 gr. 

Neue Beyträge zu den nütz. и, angene WViffenfchafren 
von Grundig und Klotzfch, 2 Bände in $, 3 Alphabet 
à r ВШ. 12 gr. | 
. Hermanns Unterricht vom Teichbau etc. und von 
der Stallfütterung etc. 20 Bog. in 8. m, К. à 18 gte 

Grundigs, Communionbuch m. К. à 3 gr. 6 pi 


Auch fteht bey mif: 

Das Zedlerifche grofse Univerfallexican. 64 Theile 
nebft 4 Supplementen Halle 732. feq. in 37. Engli- 
{сһеп Bänden in Folio für 40 Rthlr. 

Scheuchzers Kupfer-Bibel in 4 Marmorbänden in To- 
lio mit 750 faubern К. für 3o Bd, zu verkaufen. 
Freyberg d. 8 Dec. 1791. 

J Ch riftoph Friedr, Gerlach. 
| Buchdrucker. 


—— 


Bey J. F. Unger in Derlin ift erfchienen: 
Minerva; ein Journal hiftorifchen und" politifchen In- 
halts, herausgegeben von Ф. W, v. Archenholtz, Mit 
einem allegorifchen Kupfer von W. Meil. 
Innhalt: 1) Reife nach Frankreich, vom Hauptmann 
v. Archenholtz, 2) Bemerkungen über den Zuftand 
Frankreichs am Ende des Jahrs 1791. von Hate 
I e 3 


5 


E Hi d u d е E 
' 65 A. | . < 


LL " 


4) Ideen 
5) Neuere. franzófi- 
Bailly, Vergaioud. 6) Fiiftorifcher 


3) Die Ruinen. Ein Fragment von Volney. 
. eines Reifenden von Herren Maier, | 
fche Beredfamkeit. 


Bericht der neueften Vorfälle in den Departements von’ 


Vendee und" Severn; 7) Briöfwechfel eines” Kai ießsbe- 
feh'shabers init feinem Regiment. 8) VVeiblicher Patrio- 
tismus. 9) Litterarifche Nachrichten Frankreich betref- 
fend. то) Ein Beytrag zur deutfchen Litteratur. .— 

Von diefem journal werden monatlich Zwe» ITefte 
herausgegeben. Sie erfc]muren den цеп und ieren eines 
jeden Monats, Der Preis ift 4 Thaler für den: halben Jahr- 
gang; An Orten, wo keine Buchhanslungen find,-addref- 
fire inan fich an die Poftämter. 


2 z epp E d 
A 2 


Einem ‚hochgeehrten Publicüm' mache‘ ich- hiermit 
“bekannt, dafs ich auf Veranlaffuhg verfehiedener Freunde 
"und weil es jungen Leuten, welche die franzöfifche Spra- 
che lernen, oft an zweckmätsigen Büchern fehlt, worin 
„das, nützliche, mit dem Angenehmeil| und Abwechfeli- 
‚den verbunden wäre, mich entfchloffen habe, mit 
dem Anfang des Aprils 1792 eine “franzöfifche Jugend- 
„zeitung unter dem Titel: Gazette pour la jeunnjje her 
auszugeben. Jede Woche wird ein ‚Bogen in.dem For- 
mat, Druck und Papier der allgemeine jenaifchen Li- 
teraturzeitung erfcheinen, 
wird cie wichtigften polítifehen Begebenheiten _enthal- 
^ten- und die’ andere’ wid fnoralifchen- Imihalts fein 
‚und aus Erzählungen, Anekdoten, Denkfprüchen, Aus- 
ziyen.aus' den:sNaturgefchichte: und sàn drra;:áhnlichen. , 
^Auífatzen beflehen. - Man fubferibirt auf-ein- Jahr und 
|pránumerirt für die erften 6 Monate einen Rıhlr. fáchfit. 


bers des 1792ften Jabrs. Da es von der Anzahl der Hrn. 


"Subí(cribenten abnängt, ob das Werk: feinen. Fortgang e 
fo erfuche ich "diejenigen, welche darauf zu. 


haben foll 
fubferibiren gedenken, ihre Subfcriptton fobald als mög- 
lich einzufenden; Werauf fechs Exemplare pränumerirt, 
erhält das Siebente rey. Man wendet fich an alle hoch- 
löbliche. Poftämter und Buchhandlungen, fo wie auch 
unmiitelbar an mich. 
pofifrey aus. ‚Jena, im December 1791. ү 

| Joh ErnftChriftoph Samuel Dyrr, 

privilegirter, franzölifcher Sprachmeifter. 


Tür Jera und die umliegende Gegend nimmt Hr. 
Adv. Fiedler ebenfalls Subferiprion und Pránumeration an, 


M. 7, G. Heyms voliftäntige 
für chriftliche Landleare ; Aber alle Sohn- und! Рей= 
íagsevangellen des ganzen Jahres etc, 

126 Bogen, in 4to, und | 
über die Epifteln, Mit einer kurzen Lebensbefchreibung 
der Fevfo[fers." 2te Auflage, 110 Bogen, in gto. 
Diefe lMeymfchen Pofillen haben fich, nach dem all- 
gememen Geftändnifs aller Sachverftänsigen, 
chen Sammlungen ausgezeichnet: „durch ае B kannte 
íchaften und Rückfchten auf die Bitten und Vorurvacile 


Die eine Hälfte deffelben , 


" “Июс 
‚noch‘ vor ‚Ende des Merz und für die letzten.6 Monate ` 5 


‚wieder einen Rthlr, fáchfifeh noch vor Enderdes Septem- « 


Briefe und Gelder bittet man (ich ғ 


Sammlung von Predigten 


5ге Auflage, 


vor ähnli-' 


68 
des Landmanns — durch ächte Popularität und Simpli- 
eität, im Ausdruck und in Vorfteillungen — durch. die 
Fatslichkeit, mit der er Begriffe entwickelt, dunkle Stel- 
len aufheilt und jede Lehre practifch zu machen weis E 
durch die Beyfpiele; wodurch er feine Lehren ver Go. 
licht — durch die Lokalität in feinen Bildern, in feinen 
Hauptfätzen und deren Ausführung.“ | Die(e Vorzüge 
find es, die ihnen, in denen mit Recht fo gefchäzten, 
theologifchen Annalen folgendes ehrenvolle Zeugnifs er- 
wotben:. „Rez. weis aus Erfahrung, wie viel Gutes 
diefe Poflille in einer volkreichen Landgemeinde, in 
welcher Be der Prediger ‚häufig -einführte; be: dom 
Landmanne wirkte, ıhn über manchen Aberglauben und 
manche verjährte Vorurtheile die Augen öffnete , feinen 
Veritand über manche Religiouswahrheiten aufklärte, 
und überall ihn, von blofser Wiffenfchaft und blinden 
Glauben, auf thätiges Chriftenthum hinlenkte.'' Diet 
Vorzüge endlich, vereinigt. mit dem  &üufferft billigen 
Preife — es koflet jede. derfelben nur t1 Thlr. 6 Greim 
Ladenpreife, und doch enthálé die Epiftel- Poftille 110, 

"uud die über Evangelien fogar 126 Bogen, welche lezte- 
re fich überdein feit 18 Jahren im' Preife ganz gleich ge- 

+ blieben; ohneracutet Druck und Papier feit der Жен fo 
' {ehr geftiegen +- machen izt eiue 5te Auflage der lez- 
‘stern, und eine 2te der erftern ошын, die wir hier- 

-mit of ве 

Beyde werden auf ein gutes Papier, correct und mit 
„neuen Littern gedruckt, die Evangeélien- Poflille un- 

verändert, da der verewigte Verfafler, bey der 4ten 
`Аайаве, teibft die le2te Hand an fie gelegt ; die Epiftel- 
‚Poitille hingegen "vollendete op bekanntlich nur kurz 

“ок (einem frünen Tode, und fo blieb mancher Aus- 

manche VVeudung ftehen, die er bey mehrerer 

Mufse und nochmaliger Dürchficht gewifs felbft geändert 
haben würde. Wir glaubren daher fchon bey der erften 
Aullage, ihm, fo’ wie dem Publico, eine Revifion des 
 Micpts ТҮГҮ zu feyn, und trugen fie damals einem 
"verdienten Prediger auf, der diefelbe beforgte, fo gut 

es die Zeit erlaubte. ' Izt hat der rühmlichtt A NF 

Herr Infjeetor Herzlieb die Güte gehabt, das Gánze 
noehmals aufs forgfiiigíie durchzufehen, und wie fehr 
es dadurch gewonnen bat, wird der aufmerklame Ver- 
gleicher am beften 'entfcheiden. Auch. waren bey бег 
erlten Auflage niehrere Landprediger unzufrieden, und 
der gröfste Theil der Lauäleute пал ein Aergernifs 
daran — dafs Luthers Veberierzung der Epilteln wegge- 
laffen und’ vom Verf, eine were umíchreibende einge- 
fchalret worden war. Desha!b iit bey ciefcr Aufl;ge diebus 
therfche Ueberferzung "wieder ант, enormen wórden, die 
Heymfche-ihr aber jedesmal nocigedruckt' worden, fo 
dafs man die lezrerr, nach eigenem Gefallen, lefen oder 
ganz üderfchlagen kann, оо glaubten wir, bey der Er- 
fülung der Vyünfcbe des Pubukums, auch gerecht ge- 
gen den Verfaffer zu feyn. 

Dietz beyde Poflillen machen übrigens ein igewiifes 
Ganze aus, und enthalten die voliiüandigíte Glaubens- 
ши Siuenlehre für den Landmann. Së verdienen da- 
her, eben (»wohl den Landpredigern zum Mulfter, "als 
бы Lanamanu zur Erbauung empichlen zu werden; 
auch 


{ 


ЖШ 


бә 


auch; find. fie zum Vorlefen der Küfter in den Kirchen 
eingerichtet . und ‚brauchbar. 

So fehr fonft das Pränumerationswefen in dem LEE 
Jahrzehend auch Bemifsbraucht worden, fo z zvveckmäfsig 
halten ` wir es doch bey Büchern ‚der Art, die zur Er- 
‚bauung des Bürgers und Landmanns beftimmt find, in- 
‚dem fie auf diefem Wiege wehlfeiler und alfo fchneiler 
und häufiger in die Hände defelben kommen. Deshalb 
nehmen wir bis Ende Septembers. diefes Jahres auf jede 
‚diefer beyden Poftillen 20 Gr. іп: Ld'or à 5 Тг. und 
:22 Gr. , in Preufs, Courant Vorausbezahlung an. Jeder 
Freund der guten Sache des Verf. und unfrer Handlung 
wird hierdurch ergebeuft erfucht, fich des ‚Gefchäfts, des 
Pränumeranten - Sammlens ‚gütigfi zu unterziehen,, fund 
bieten wir dafür: ‚folgende, Vortheile an: VVer für Io 
Exempl. das Geld freu cinfendet, erhält deren 11, ftatt 
15, 17. und Datt 26, 24 Exemplare, u. Lw Und kann 
jeder.bey der Pränumeration, beftimmen, wie, viel von 
‚den befteliten Exemplaren, von der Evangelien - oder 
.Epiítelpoftiile, -feyn follen. 

Die Exemplare werden gewifs im October oder No- 
‚vember diefes, Jahres freya Berlin, Leipzig und Zülli- 
chau geliefert, Der. nachherige, aro md ift wieder 
sI Thie., 6 Gr. 

Die zum September wollen wir auch deffelben Ver- 
faflers: | Neue Predigten auf alle Sonn- und Feftage des 
ganzen Jahres, über gewählte Texte, „2 Thle, gr. 8. 17 , 

„eie fehr zweckmäfsig zur Erbauung, des Mittelftande 
nz, find, und foni = 
1 Ihlr. 12 Gr., gegen baare. Bezahlung, verkaufen. 
Züllichau, im Jane, 7792. | 

Frommannifche Buchhandlung. 


Schon lange war die Lektüre des (MR eine meiner 
Lieblingsbefchäftigungen ‚ег begleitete mich oft auf mei, 
nen einfamen Spaziergängen und verkürzte mir manche 
mifsınuthige Stunde: daher wurde ich deum nach und 
ach mit dem (ее diefes vortreflichen Dichters immer 
We bekannt; ‚ich gewann ihn, je mehr ich feine 

ónheiten einfehen lernte, von Tag zu. Tag lieber, 
fo dafs ich ‚mich endlich eni(chlofs, die vorzüglichften 
feiner. Oden, theils überfezt, 
Deutfche. zu übertragen, M dic kleinen Arbeiten nun 
bia ih Willens, nebft noch eimizen Produkten meiner 
eigenen Launen, unter dem Titel: . Z'ermifchte Ge- 
dichte,“ dem. Publico vorzulegen. _ Ale Freunde der 
Dichtkunft werden mit mir wuufchen, dafs doch nach 
und pach.eine vollkommene Ueberferzung der vorzug- 
‚lichiien Melfterftücke. diefes Kömers zur Exiftenz kom- 
mer móchte: ich fühle ‚mich. inceffen biniünglich be. 
lohnt, wenn ich biezu auch nur etwas beygetragen ha. 
en flite, Die 'Ueberfetzungen und Nachahmungen 


find durchsus metrifch, uad die übrigen Gedichte theils 


komifchen, thei's ern/thatten Inhalts. 


Um nun aber diefes Vorhaben zur Wirklichkeit zu ` 


bringen, bleibt mir kein anderer Weg übrig, als ein , 
geneig stes Publikum um Pränumeration zu erfuchen; der 
Preis iit 12 Gr. fachfifch, de Louisd'or zu 5 Тых ge- 
rechnet. Fails аса von hier bis Oltern, denn bis dahin 


Thule, 12 Gr, koien, Séi 


tbeils nachgeahmt, ius 
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geht der Pránumerationstermin, ‚fo viel Freunde gefun- 
den haben follten, dafs von ihren Beyträgen die Druck- 
Колеп beftanden werden können, fo wird das Buch un- 


"verzuglich nach Oftern ИКА ны ` Wer mehrere Exem« 


plare nimmt oder die Gewogenheit haben will, Prànume - 
ranten zu fammlen, erhält das 8te Exemplar frey, oder 
den Ertrag десей baar zurück, In Halle nehmen 
Pränumerationan die Herren Reichhelm und НегЬй, Stud. 
der Theol, in Holftein Herr Baurmeifter, Hauslehrer zu 
Halendorf, und in Jena der Verfaífer (ЬЯ, 

Alle geneigten Interreffenten werden gebeten, ! 
ftellüngen nicht zu lange aufzufchieben damit Ihre Na- 
men und Titel die fie gütisít beyfügen wollen, gehört- 
germafsen dem Buch vorgedruckt werden können. 

Briefe erbitte ich mir poftfrey. | 

Jena im Dec. 1791. 


ihre Be. 


H. C. Heinekke. 


- Bey. Herrn Heinfius in Leipzig ift in Commiffion à 
3 gr.zu haben: - , 
Schöpfung durch Zahlen und Worte. KEnóas über Magie 
Cabala und geheime Geofellfchaften von дет. Herrn 
Verfafjer. der Metaphufifchen" Ketzereyen 8. 179% < 


‚Hr. Hofrath Kayfer arbeitet an einer Ueberfetzung 
des Romans: 
Petit . Jacques et Georgette ou. Je petite Montagnards- DI 
vergnats Par Г.Ашеиѓ de Lolotte. et Fanfan. 


IL Antikritik, 


Aufforderung an den Herrn Confiftrerialrath und Pro- 
: Fefor Haljencamp in, Rinteln. 
Sie haben das im ı34lten Stücke des Intelligenzblat- 
tes der allgemeinen Literatürzeitung, befindliche Schrei. 
ben aus Bremen in der silten Woche der R. Annalen 


" auf eine folche Weile beantwortet, dafs ich unverent- 


wortlich gegen mich ‚felbit handelu wurde, wenn ich 
nun fchwiege und es gelallen antühe, dafs ein reülicher 
Mann ungeahndet von Innen genyishandelt wird. Ich 
habe es einmal unternommen, ihn von eingm yngegründe- 
ten Verdacht :zu befreyen, und ich will. es "auch auslüh- 
ren. Glauben’ Sie aber nicht, dafs ich mir die Mühe 
"nehmen w erde, die Sie fich nicht Бабел verdrieffen lallen, 
mehrere Ihrer Ausdrücke zu verdrehen; es wäre freylich 
ein leichtes, fogar einige Blóffen aufzudecken, die Sie 
mir gegeben haben, allein eben deswegen, weil fie zu ficht- 
bar find , übergehe ich De und überlalle es einem jeden 
Unbefangezen, darüber zu urtheilen, Lieber zur Haupt, 
fache, wenn ich, Ihnen. vorläufig über einen Punct Ihren 
Toa werde benonmen haben. 51е glauben, der Dom, 
prediger Heeren, gegen den Sie Ihre Angriffe eigentlich 
gerichtet haben, fey Jelbft der Verfafler jenes: Schreibens, 
habe es feibft nach Jena gefchickt, oder- es doch wenige 
„Rens durch einen feiuer Freunde auffetzen ‚und nach jena 
` fchicken Лаел, Aber, weder das eine, noch. d. 2s andre. 
“Er hat. nicht den entfernteften Antheil daran, hat "nicht 
eher das Geringíle davon gewufst, als bis es abgedruckt 
war, und. Wei noch-in diefem Augenblick, da ich gie- 

La fes 


fes fchreibe, nicht, wer der Einfender deffelben (еу, Der | 


angebliche Freund, wie Sie ihn zu nennen belieben, ift 
mehr ais ein wirklicher Freund, ift ein Sohn des von Ihnen 
verkannten Mannes (ich wüfte nicht, warum ich mich 
nicht nennen follte). Glauben De alfo in jenem Schreiben 
einige Unrichtigkeiten bemerkt zu haben, fo habe ich 

gefehlet, nicht mein Vater, und nur ihn zu rechtfertigen 
Mt hier meine Abficht. Er felbft wird Ihre Befchuldi- 
gungen fchweriich beantworten; es kränket ihn zwar, 
wenn er Debt, dafs feinen redlichften Handlungen die un- 
lauteríten Bewegungsgründe untergefchoben worden, aber 
eben diefes Bewuftfeyn, nach Pflicht und Ueberzeugung 
gehandelt zu haben, giebt ihm Stärke, unverdienten Tadel 
und Verläumdungen ftillfchweigend zu verachten, Mit 
dem Einwurf: ich als Sohn, ‘handle partheyifch, werden 
Sie mich hoffentlich verfchonen ; ich fodre nichts als 
die ftrengíte Gerechtigkeit, der Erfolg wird es lehren, 
und diefe foll und muls mir werden. 


Nun zur Hauptfache } Sie fagen, (um Ihren mit fa- 
den WVitzeleyen verbrämten Galimathias in wenige Wor- 
te zufaminenzuziehen) der Hauptbewegungsgrund, warum 
fich der Domprediger H, der Einführung der allgemeinen 
Beichte widerfetzet habe, fey fein Eigennutz, die Beforg- 
nils, durch diefe Abänderung an feiner Einnahme zu lei- 
den, Lafen Sie uns fehn, was hierin wahr, und was 
falíchfey. Wahr ift- es, mein Vater hat fich von Anfang an 
laut, wie eseinem ehrlichen Manne geziemet, gegen die 
Einführung der ailgemeinen Beichte erklärt. Seiner Ue- 
berzeugungu zufolge hat die Privatbeichte (um ven Lo- 
kalumfländen gar nicht einmal zu кейеп) wefentliche 
Vorzüge vor der öffentlichen, und diefe machte es ihm zur 
Pflicht, fich der Einführung der letzten zu widerfetzen. Fin- 
den Sie es депп (о unerklärbar, dafs ein Mann, der über 3o 
Jahr bey zwey verfchiedenen Gemeinen fich der Privatbeich- 
te bedienet hat, und es fieht, dafs er auch durch fie Nutzen 
gefliftet habe, nicht fegleich zu einer Aenderung hierin 
bereitwillig die Hände bietet? Würde er nicht vielmehr 
Vorwürfe verdienen, wenn er gegen feine Ueberzeugung 
das gröfsere Gut dem kleineren ohne VVíederfpruch auf- 
epferte ? Und ift es überhaupt wohl zu leugnen, dafs 
die Privatbeichte in einer und der andern Rückficht wirke 
liche Vorzüge vor der óffentlichen habe? Mag doch im- 
merhin auch die letztere wiederum ihre Vorzüge haben ; 
Sie glauben es, und taufend andere, unter denen auch 
ich mich befinde, mis Ihnen. Sind wir aber deswegen 
berechtiget, einem Mann, der nicht unfrer Meynung ift, 
und uns laut wiederfpricht, diefes als ein Verbrechen 
anzurechnen ? Ganzrecht, antworten Sie, aber wozu das ? 
Ihr Vater widerfetzte fich der Abänderung ja nicht aus 
Ueberzeugung, fondern aus fchmutzigem Geiz, er fürch- 
tete, feiner Beichtlouisdor, wie Sie fich ausdrücken, 
(ach! dafs esdie in Rinteln nicht auch giebt!) möchten 
wenigere werden, Das ift nun freylich leicht gejagt, 
aber mit dem Beweifen ift es eine andre Sache, Ueber- 
haupt haben Sie hierin Ihre eigne Methode, Bisher habe 
ich geglaubt, dafs man den Publicum, wenn man einem 


unhsicholtenen Maung «ing Schandthat aufbürdet, doch 
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wenigftens zu gleicher Zeit auch die Beweife vorlegen 
muífen, durchicie man fich hiezu für berechtiget hält 
Der Herr Confiftorialrach haben mich hierüber eines 
neuen belehrt. Schon feit länger als einem halben Jahre 
haben Sie meinem Vater zu wiederholten Mahlen durch 
bloffe unbewiefene Behauptungen feine Ehre zu rauben 
gefucht, und ech jetzt, da Sie fich ausdrücklich aufge. 
fordert fühlen, treten Sie mit Ihren angeblichen Beweis 
fen hervor. Doch ja! ich beünne mich, Sie wollten 
meinen Vater fchonen. О! über: den grofsmüthigen 
Mann! Und nun die Beweife ? Bis jetzt haben Sie uns 
nur einen mitgetheilt, der aber wahrlich in den Augen 
eines unpartheyifchen Mannes gar nicht beweifend feyn 
dürfte. In der gedruckten Nachricht nehmlich', wie es 
künftighin mit der Vorbereitung zurTeier des. heil. Abend- 
mals in der kónigl. Domkirche in Bremen gehalten wer- 
den wird, heifs, es N. 6: ,,Allebillig denkende Mitglie- 
der der Gemeine werden es einfehen, dafs es ungerecht 
feyn wurde, wenn einer ihrer Lehrer durch die neue 
Einrichtung etwas an feiner bisherigen Einnahme verlie- . 
ren follte. * Und diefe Worte, die doch auch wirklich 
in einem ganz unfchuldigen Sinn genommen werden 
können, find Ihnen hinreichend. meinen Vater öffentlich 
des Eigennutzes (das VVórtchen: Habfucht, fcheinen Sie 
fehr in Schutz zu nehmen) zu befchuldigen ? Gefetzt aber 
auch, der mir unbekannte Verfaffer habe wirklich das 

damit fagen wollen, was Sie darin finden (was ich nicht 
glaube); іЙ Ihnen denn diefer fo fchwankende Beweis 
fchon genug, den guten Namen Ihres Nebenmenichen 
zubeflecken ? Doch, ich trete Ihnen zu nahe; Sie haben 
andre Beweife, Briefe mit Namensuxterfchrift, die Sie 
bis jetzt noch zurückgehalten baben. Und nun fodre 
ich Sie hiemit öffentlichauf, diefe Briefe durch den Druck 
bekannt zu machen. Verfchweigen Sie nichts, es fey 
fo arg, wie es wolle, ich verlange keine Schonung, und 
verkriechen Sie fich nicht wieder hinter Ihre papierene 
Bruftwehr, dafs Sie noch etwas in Petto behalten. Aber 
wohlgemerkt. 1) Die Briefe mufíen das beweifen, was 
hier bewiefen werden foll, dafs fich nemlich mein Vater 
aus /Intere/ffe der Einführung der allgemeinen Beige 
wiederfetzt habe.  Daís er fich laut dagegen erklärt ha- 
be, ift wahr, diefes beddrf keines Beweiies, und hierin 
that er nach dem vorhin angefuhrten Gründen feine Pflicht, 
2) dafs Sie die Briefe mit Namensunter[chrift 
abdrucken lafen. Sind Ihre hiefigen Correfpondenten 
ehrlicheLeute, fo werden fie fich in diefem Falle, da fie 
ausdrücklich dazu aufgefordert wezden, nicht weigern dür- 
fen, fich auch Gifentlich zu dem, was fie privatim ge- 
fchrieben haben, zu bekennen. Uebrigers fehen Sie felbft, 
dafs Ihre eigne Ehre hier auf dem Spiele fiehe, und deswe- 
gen werden Sie nicht ‚[äumen, dasjenige, was Sie zu Ihrer 
Rechtfertigung anführen können, je eher je lieber be- 
kannt zu machen. 

Bremen, d. 25ften December 1791. 
GH. E. Heeren, 
Colloborator an der Аб], Domíchule, 
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INTELLIGENZBLATT DI 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 10, 


Sonnabends den za Januar 1792, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Lue über verfchiedene Gegenftünde der neueften 
Zeitgefchichte, von Cranz (Berlin u. Frankfurt, in 
Gomm, €, Richterfchen Buchh. 8.5 85 Н, 1791. (96 S.) 
enthält І. Nachgeholte Reifebemerkungen. II. Neue 
Charlatanerien u. III. Fort(. d. oft, Charlatanerien. 


Neues Göttingifches hiftovifches Magazin von C. Mei- 
mer? und L. 7. Spittler (Hannover, b. Helwing gr. 8.) 
Ir B. 35 St. 1791. (S. 387 - 572.) enthält: 1. Kurze 
Ueberficht des Zuftandes des Kpfalz. reform. Kirchenraths, 
wie er urfprünglich war, wie er gegenwärtig ift u. wie 
er (еуп follee. П. Oífcieller Bericht wegen befs. Ein- 
richt. der Seemacht der vere. Niederlande. III. Einige 
Nachr. v. Bau- und Аизгшїип 8 еп der Schiffe in den 
vere, Niederl. IV. Ausz. a. e. Briefe a. Gent У - VIL 
Ueb. d. Haar- und Bartwuchs der german. Nationen — 
der morgenländ. u. europ. flavifchen Völker — der häfsl. 
und dunkelfarbigen Völker. VIIL Ueb. d. Unterfchied 
der Caften im alten Aegypten u. im heut. Hindoften. 
IX. I. F. Sprengel vom Gefchlecht derer v. Schwerin 
X. Lehnsfolge zwifchen den hzgl. Hauptflämmen S. Wei- 
mar u, 5, Gotha. XI. Mainz Verpfändung des Schloffes 
Hardenberg u. d. Derfs Nörten an die Familie v. Наг. 
denberg. XI. Licent - Einnahme aus fimmtl. 3 Quartie- 
ren des ЕД. Calenberg, v, І, Oct, 1789. b. 30 Sept. 90. 
XIII, Licent - Ertrag d. Stadt Göttingen vom 1 Oct. 89. b. 
Зо Sept. 9o. XIV. Schilderung der jetztleb. Perfonen 
des kgl. Sardin. Haufes. Angehängt ift e. tabell. Verzeichn. 
der auf der Legge zu Göttingen 1779 - 91. gezeichneten 
Linnen und ihres Werths. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


‚ Entwurf eines Gefetzbuchs in Criminolfachen gr, $. 
Trankfurt u. Leipzig I4 gr. Chriftoph Wilhelm Hufe- 
land "Erfahrungen über.die Krüfte und den Gebrauch der 
falz[auren Schwererde іп. verjchiedenen Krankheiten. 4. 
3 gr. Das kleine Thüringifche Kochbuch befonders für 
Hausmütter mittlern Standes eingerichtet. 8. neue Auflage 
2/ gr. complett 6 gr. find in der Keyferfchen. Buchhand- 
Jung in Erfurt neu fertig geworden, und in hiefigen und 
agdern Buchhandlungen zu haben, 


Folgende Schrift: Meine Schickfale und Verfolgungeg 
in Deutfchland und Spenien wegen Religion, und meine 
Gefangenfchaft dieferwegen іп Barcellona , von K, G. Al- 
bus, genannt Weifse, der Weltw. Dokt. erfchein: auf 
Pränumeration von 12 gr. oder до Kaifer- Kreuz, Die 
Ankündigung davon bekommt man bey dem Verfafler felbft 
in Jena, usd in allen angefehenen Buchhandlungen, wel. 
che man zugleich bitter, gegen den gewöhnlichen Rabat 
Pränumeration anzunehmen. .£onft wendet man fich 
dieferwegen ап den Verfaffer felbft, an Hrn. Hofbiicher- 
commiflär Voigt, Hrn. Hofkommiffar Mauke, und Hrn. 
Poftverwalter Burckhard in Jena, 


Nachricht 'an das Publicum. 

Der von uns angekündigte hiftorifche Almanach fir 
den deutfchen Adel und fur Freunde der Gefchichte defe. 
felben 1792. Ritter Franz von Sickingen von Carl Lang 
mit Kupfern von Küffner, ift erfchienen und in allen 
Buchhandlungen gebd. zu 16 gr. oder I fl. 12 kr. zu ha. 
ben, Haas in Bafel u. Küffner in Nürnberg, beides Künft- 
ler, die Epoche machen werden, erfterer im typographi- 
fchen Fach, und lezterer durch feinen Grabftichel, ha. 
ben alles dazu beygetragen, dıefen Almanach feinen Bruz 
dern gleich zu ftellen; auci der УегѓаПег hat das gelei-. 
Det, was man von den pragmatifchen Biographen erware 
ten kann, Diefer erfte Verfuch foll dazu dienen, uns der 
Vollkommenheit näher zu bringen, und fomit gleichen 
Schritt mit andern. zu halten, Sollte Jemand Bonnau; 
Befchreibung der Peterskirche zu Rom um einen billigen 
Preis zu veräufsern willens feyn, der beliebe fich an 
unterzeichnete Buchhandlung zu wenden von welcher 
das Nähere zu erfahren ift. 

Frankfurt a. M. im Dec, 1791. 

Fleifcherfche Buchhandlung. 


AMelonogrvaphia fiue Tefludinum Hiforla iconibuus "Bue 
Arata ift der Titel einer Schrift, welehe alle bisher be. 
kannte Arten von Schildkröten in Abbildungen und voll- 
ftändige Befchreibungen enthalten fol. Herr Hofrath 
und Leibmedicus D. Schöpf zu Anfpach ift von diefem 
Werk: der Verfaffer, und untengenannter Verleger wird 
ale die typographifche Sorgfalt damit verbinden, die ein. 
5 fol. 
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folches Unternehmen würdig ift, und zur leichtera An- 
fchailung das Werk in einzelne Hefte zertheilen, zu 
welchen man fchwarze und illuminirte Kupfer A er- 
halten Können, Auf Oftern 1792. erfcheinen 2 Hefte, 
Subferibenten” erhalterrfolehes wohifeiler als der Verkaufe 


preifs feyn wird. 
J. Je Palm in Erlangen... 


In Kölln am Rhein kommen mit dem Monat Januar 
Niederrheinifche‘ Nebenftunden vechtswillen/cheftli- 


1792. 
ehen Innhalts auf Koften des Verfaffers heraus, Sie wer- 
den mit Langen(chen Schriften gedruckt, und in, den 


meiften Buchhandlungen zu Frankfurt, Kölln, Leipzig 
Maynz etc, etc. zu haben feyn. Alle Quartal erfcheint 
ein Stück von acht Bogen ‘und koflet krochirt mit einem 
blauen Umfchlag 20Stüber oder 3o kr. Beiträge werden 
in die Langenfche Buchhandlung zu Kölln eingefchickt 


vi 


Ankindigung für Liebhaber der Naturgefchichte; 

Zethams Veráienfle um die Ornithologie find im In = 
und Auslande allgemeinanezkannt, Befonders hat er fich 
in feiner General Sunopfis of Birds, als einen feifügen und 
gemeinnutzigen Naturforfc^er gezeigt. Diefs Werk, das, 
ohne die Supplemente, aus 6 Quartbänden mit fplendiden 
Druck und fcbónen Kupfern befteht, und nur noch in 
wenigen deutfchem Bibliotheken gefunden wird, enthält 
elle Vögelarten, die vor der Herausgabe deflelben 1781 
bis 1756 bekannt waren, in einer kurzen, gedringten und 
deutlichen Befchreibung, nach ihren Yarben, und interef- 
fanteflen Eigenfchaften, ‘Ich glaube, den Тае Бра der 
Waturgefchichte keinen unangenehme Dienft zu erzeigen, 
wenn ich ihnen diefs Werk in einem gefälligen deutfchen 
Gewande liefere, Es fell daflelbe um es käuflicher und 
dadurch gemeinnütziger zu machen nur 3 mälsige Bände 
in grofs Octav ausfüilen, und. nicht allein eine getreue: 
Weberfetzung, fondern auch eine beftimmte deutfche Nos 
menclatur, berichtigende und verbeflernde Anmerkungen 
und eben fo concife Befchreibungen aller nach der Er- 
fcheinung des Originals bekannt gewordener Vögel ent- 
halten und den Titel führen: Lathams kurzgefafsie Matur- 
gefchichte aller bekannten Vögel mit Anmerkungen und 
Zufützen. 

j. M. Bechftein. 
Schawenburg:lippifcher Bergrath und Lehrer 
der Mathematik und Naturgefchichte 
zu Schrepfenthal etc. 


Werke diefer Ärt müffen mit der gröfsten Sorgfalt 


and einer geifen Vorliebe für ihren Gegenftand — von 
Seiten des Verlegers eben fo wohl, wie von Seiten des 
Schriftftellers — behandelt. werden: wenn fie zur Ver- 
volikommnung der VViffeifchaften. beytragen follen. Vom 
ebigem Üeberfetzer läfst fich mit Recht die glücklichfte 
е Bearbeiturig erwarten. Was man fich aber von deg 
bibliopolarifchen Bémühungen zu verfprechen habe; ift 
eine Frage, die noch nicht mit '"Thatfzchen belegt werden 
kann, denn wahrfcheinlicherwei(e ift diefs die Erfte Ge- 
burt des Verleger, , Ich bitte alfo indeffen dig Verfiche- 
zung v | 
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Dafs ich mich um die deutfche Herausgabe (о inte- 
reffiren werde, damit der Britte nicht Urfache habe, 
fich feines deutfchen Bruders zu fchámen; 
auf Treu und Glauben anzunehmen, bis die Erfcheinung 
des VVerks für mich fprechen wird, 
In Anfehung der Kupfertafein erinnere ich vorläu- 
fg: dafs ich fie nicht nur in gleicher Gröfse mit den 
Originalplatten liefern wili, fondern ich werde auch die 


"Verfertigung nur folchen Künftlern anvertrauen, die fich 


durch Gefchicklichkeit in. Bearbeitung naturhiftorifcher 
Gegenflände (chon ausgezeichnet haben. — Zur Michae- 
lisa Мейе 1792 (011 der erte Band erfcheinen, 
Frankfurt a, M. im December 1791. 
i Wilhelm Fleifcher; 
Kunfibuchhändler. 
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III. Bücher, [o.zu verkaufen. 


Folgende Bücher find in der Eckebröchtfchen Rucha 
handlung um be;gefetzte Preife in 24 fl. Fuls Zu ver- 
kaufen : 

Wirzburg. gel, Anzeigen 89. до, от. 4 fl. 

Sonnenfels Grundfätze der Policey, Ein Handb. Halbirz, 
3 АЕ, 

Kameraliftik von’ Soden. Pappen. 4o kr. 

Hifsmanns Keuntni(s der philofoph. Literatur Halbfrz, 

36 kr. 

Feders Logik u. Metaph. 1786. Halbfranzb. i Al. 
Zamer oder der Mann ausm Monde Halbfz. ı f. 15 
Heydenreichs Natur u, Gott. Pappen: 54 kr. 

— Gemälde a. d. goldenen Weitalter Halbfrz. 


Кт, 


54 kë 

' Vattels Unterfuchungen übers natürl. Recht Halbfrz, 
49 kr. 

“Baco de augmentis fcients 8. Lugani 1763. 3 Thie 
Pergm. 1 fl. 

Marq. d'Argens mian Briefe 5 Th. Pergament: 2 f. 


24 kr. 
Ungers Beiträge saitadther forenfi 2 Th. Franzb. бо Ке. 
Jenaer allgem. Litterat. Zeit. 1788. -mit Intell, Bl, 4 fi. 
3o kr. e 
1790. dito in Halbfranzb. 5 f. 35:8. 
NB. Beide werden äuch einzeln abgegeben; wur fie 
zufammen nimmt, erhält fie für 9 H, | 
Ébend. 1791. brochirt 7 A. 
‘Shaftesbury über Tugend und der Sittenlehrer Papp. 
45 ЕЎ. 
Dic Annalen der Menfchheit 4 Stücke Halbfr. 2 A. 
Du Bos übef Poefie und Malerey 3 Thle. Papp. 1-0, 
Brown über Роейе п. Mulıks Papp. 26 kr. 
Moriz Reifen eines Teut. nach Engl. 1785. Papp. 36 kr. 
'Kritfche Briefe über die Kritik d. r Vernunft Halbir, 
1 fi 
Wahls allgem. Gefch. d. Litterat, Y Th. 1 fl. 
Bufchings Charakter Friedrichs 1:785. Papp, t fl 
De la Port Reife 35 Theil Papp. зо A. 
Hofch von gleichbedeut, Wörtern nebft krite Anmerk. 
ü. kleinen Beyträgen, original, 6 Th. Papp. 5 fl. 
Lawäz Häudbuch für Bücherfreunde 3 Tn. Halbfranz. 5 fl. 
Вие Freib. Beyträge 4 Bände halbfr. 4 fly 30 kr. 
Den 
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Der Gecatter Mathies 3 Th. 1790. Halbfr. 2 fl. 
Weishaupts Pythireras Halbfr, i fl. 12 kr. 

Bóttchers: Dal, Tab. der europ. Staaten Halbfr. І fl. 
15 kr. | 

Briefe an Aerzte u, Weltweife 2 Th. Poppe ı fl. Jokr. 
Salzburg. Literat, Zeit. 1738. 89. 9o. 91. llalbfre 
, jeder Jahrgang 4 Йй, ze kr. zufammen 16 A. 30 kr. 
»‚Philofoph, Abendft, des Koch, Halbir. 1 Й 12 kr, 
- Archenholz kl. hiflor, Schr. Halbfr. 1 A. 36 kr. 
Werner über Lüttich 4. nebft mehrern, Papp 48 kr. 
Archenholz Gefch. d. Zjànr, Kriegs. Mannheim Pappe 
24 kr, 

Leflings Nathan d. w. 1791. Papp. 36 kr. 

Jonge Verb. ans Ehrfucht, Bewufstfeyn u, Reue verfóhnt 
original, 1 fl. 48 kt. 

Ројак mathefis foren(üs 24 f. 


Nachftehende fehr gut Conditiotirte Werke find für 
beygetetzte geringe Preifse bey den Buchbinder Luten 
in Hannover in Comrmiffion zu verkaufen: 

- Reibmeirs Eraunfchweig Lüneburgifche Chronik mit 
vielen Kupferp 3 Rthir. Frzb. in Folie 5 Rthlr. 


In Quarto: 

Mipelyt Helyots ausführliche Gefchichte aller’ geiftli- 
chen und weltlichen Klofter und Ritter- Orden für 
beiderley Gefchlechter mit fehr vielen Kupfern $ Bän- 
de, complet 12 Rthir. 

„Journal von und für Deutfchland. fechs complette Jahr 
Gänge, als von 1784 bis 1789. für rz Rthlr. 

Catholicon, foweit es heraus ift 9 Binde 8 Rthlr. 

‚Schauplatz der Künfte und Handwerke, mit Kupfer 

6 Theile 5 Rthlr. 

Allgemeines Haushaltungs - Lexicon. Leipzig 3 Theile 
complet. halb. Trzb, 5 Rthlr, ; 

Klingners Dorf «nd Bauren Recht, 2 Тһе Frzb. r Rthlr. 
12 Er, 

Büfchings Magazin für die neue Hiflerie und Geogra- 
phie 16 Theile, Hamburg und Halle. halb Frzb. e? 
Rthlr. rr gr 

De Reaumur Memoires pour ferv; à lhift, des infect, 
avec. Fig. 6 Tom. Frzb, 12 КЫ. 

Situations Rifs der neu erbauten Chauffe von Hanno- 
ver bis Hameln 2% Rthle; 

Befchreibung der Schiffbaren Kanäle, nebft e, Verfuch. e. 
Сеѓсһісіне der inländifchen Schiffahrt, und aller bia 
jetzt, in und aufferhalb Europa bekanten fchifibahren 
Kanäle mit Kupfern für 2% Ве, 

Hanöverfches Magazin von Anfangs als vom oo bis 
1790 complet, 4o Jahrgange, 25 Ме 


In Óctavo: 

Schlözers Staatsanzeigen Heft 1 bis 66 incl, 12 Rıhlr, 
12 gr. 

Der König]. Schwedifchen Akademie der Wiffenfchaften 
neue Abhandlungen, aus der Naturlehre, Hausha le 
tungskunft und Mechanik. Aus den Schwedifchen 
uberfetzt von Käftner g Bände 4 Rthlr. 

Magazin der Na.ur und Kuaft in dem Wiffenfchaften 
12 Theile Leipzig. in halb Frzb. 5 КЫ, 
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Mills, vollftándiger Lehrbegrif von der praktifehen 
Yeldwirtichaft, aus dem engl 5 Bände Leipzig. 
4 КШ. 

Hiftorifches Portefeuille mi? Kupfern 6 Bande. als von 
1784 — 1736 incl, 6 МА. 

Der deutfche Zufchauer 12 Stücke- compl, 3 Rthlr. | 

Das graue Ungcheuer 11 Bände compl. 5 Ке. 

Sprengels Handwerke und Künfte, Berlin 15 Theile 
5 АШ. ` 

Göttingfches Magazin von Lichtenberg 2 complette Jahr- 
gänge 3 Rthlr, 

Briefe und Geld wird Peftfrey erbeten. 


IV, Bücher [o zu kaufen gefucht werden; 


Sollte jemand Willens feyn, beyde Bücher um einen 
billigen Preifs abzugeben, oder fie einem Gelehrten um 
ein gutes Lefegeld zu leihen, der belicbe fich bald au 
die Palmifche Buchhandlung in Erlangen zu wenden. | 

Marion Fiedler Auftria facra etc. Wien 1780: 8. 
Vig. Gveiderer Germania Francifcana. Augsb. 1783. fol 

Tom. 41, 


V. Manüfcripte fo zu verkaufen. 


Es ift eine deutfche- Ueberfetzung des beliebten pol- 
fülfchen Werkes: Woyciech Zdarzyński Zycie , i przypadki 
fwoie opifuigey für fechzeha Ducaten zu verkaufen, 
Wer dazu Belieben trägt, kann in der Expedition бег 


- ällgemeinen Literatur - Zeitung iu jena die абе Aus- 


kunft erhalten. 


VI. Vermifchte Anzeigen. 


Ein Laye, der es mit der ächtbiblifehen Сһов 
Religion herzlich gut meynt, würnfcht in einer Abhand- 
lung durch gründliche, vernünftige und biblifche Beweife 
dargethan zu fehen; > 

1) Dafs Jefus Chriftus, der Stifter unferer vortrefliche 
fté» Religion und das Mufter aller Chriftlichen Pres 
diger, vor allem Volk und fur alle Nationen nicht 
Theologie, fondern Мода! und :Vernunftreligion 
gelehret hat, 

3) Раб kein einziger feiner mehrentheils kurzen Vors 
träge, er mogte fie an feine Jünger oder an das Vosk 
richten, es mogten laurende Schriftgelehrte oder 
Hof einfältige Zuhörer gegenwärtig (ern, eine 
künftliche Oration, oder eine gelehrte theolegifche 
Abhandlung gewefen, und keine derfelben vielweni+ 
ger aber alle feine fogenannten Reden, folche kunft, 
gerechte Abtheiluügen gehabt, wie fie die Chriften 
hatten die wir, Studierende und Nichtfludierende, 
{оп in Schulen ausarbeiten тибеп. Dafs alfo 

3) alle unfere Stundenlanger, ángflichftudirten, Chri- 
ftenmáfsigen, theologifchgelehrten oder nur als rhe- 
torifche, bisweilen auch als fchóngeifterifche Kunft- 
werke bewunderten Predigten ‚ganz und gar den 
Vorträgen Chrifti nicht mehr gleichen, feinem Sinn 


nicht gemäfs , ihrem Zweck gar nicht angemeflen 
К 2 und 


7 | 


und der fprechendfte Beweifs von dem grofsen Ver- 
fall der wahren Chriftus - Religion find, auch fchon 
durch das ewige Einerley ihrer Form und ihres Zeit» 
mafses ermüden; und dafs folglich 

4) Die Confiftorien, welche beym Kandidaten Examen 

auf-folche Predigten dringen und fie bey Vifitationen 
fordern, fich der dadurch beförderten Irreligion und 
Gleichgültigkeit gegen öffentlichen Gottesdienft, und 
gegen fttliche Vervollkommnung mit theilhaftig 
machen. 

Wer diefs in einer Abhandlung am gründlichften be- 
weifst und ausführt, dem wird vorgedachter Laye mit 
Vergnügen 10 КШ. in Golde zufchicken, fo wie er fich 
auch eben dazu gegen den erbietet, der diefe Abhand- 
lung hernach auf eine durchaus gründliche und vernüni- 
pge Art widerlegen wird, 


m 


Den richtigen Empfang eines, mir überaus fchäa. 
baren , Briefs aus Р. mit der Nahmensunterfchrift 5. VV. 
bezeuge -ich hiermit, und bitte die unbekannte aber mir 
fehr verehrungswerthe, Verfaflerin um nähere Erklärung 
und Anzeige ihrer Addreffe. 

Weimar den 31 Dec. 1791, 

E ^ 4 D. Hufeland, 


ч 


Brinnerung in Rückjicht auf eine Anfrage im Intelligenz» 
blatt Му, 106. Hin. Canzler in Göttingen und Hrn. 
Wezel in Anfpach betreffend. cf. Nr. 143 3. 1170. 

Hr. C. hat endlich den Jahrg. 1789. feiner wöchent- 
Vchen Nachr. vollfländig gemacht: aber erft im letzten 
Viertel des J. 1791. War es denn alfo wohl den Lefern, 
die 15 Jahre geduldig geharret hatten, zu verübeln, wenn 
бе fich endlich regten und nach der Kompletirung des 
Jahrganges umfahen ? Wenn fie auch dem Hrn. Magifter 
nicht pránumerirten , fo lies fich doch fein Verleger den 
ganzen Jahrgang voraus bezahlen: wenigftens Schreiber 
diefes mufste der Buchhandlung fo eines Orts die Pränu- 
meration leiten, weil diefe verficherte : fie wäre durch 
jenen Verleger dazu ge öchigt. Hr. C. ift alfo endlich 
aller Anfrage und Anklage quitt : aber auch Иг. W. mit 
feiner Ueberf. y. Cooks Reife? Digfe läfstær noch immer 
unvollendet ; feine Pränumeranten befitzen alfo ein de- 
fektes’ Werk! Ihm fcheint dies ganz gleichgültig zu 
{еуп: wenigítens hat er auf jene Frage noch immer nicht 
geantwortet, Was foll man von ihm denken ? 


Durch den fchmeichelhaften Beyfall des Publikums 
“rmuntert, werden Endesunterzeichnete das Inflitut des 
medicinifchen Wochenblatts fortfetzen , und den zweyten 
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Jahrgang liefern. Die Einrichtung bleibt die nemliche ; 
aufer denen unpartheyifchen Recenfionen , werden prak- 
tfche Beobachtungen, Befchreibungen herrfchender Epi- 
denien, Fälle aus der gerichtlichen Arzneywiffenfchaft, 
intereffante Anffatze aus allen Theilen der Medicin, und 
Experimental- Seelenlehre, infoweit fie den Arzt interet 
firr, eingerückt werden. Für die  eingefändte Beyträge 
Dattën wir den verbindlichften Dank ab, und erfuchen 
jeden unfrer Hen. Kollegen auch in Zukunft uns damit 
zu unterflützen, damit das Inftitut iinmer mehr und mehr 
zur. Vollkommenheit gebracht werde. Der Preis des 
Jahrgangs ift 3 Gulden. Liebaber können fich an den 
Buchhändler Hrn. Jäger oder an hiefige löbliche Kaiferli. 
che Oberpoftamts - Zeitungs - Expedition der Beiteliung 
halben wenden. ` 
Dr. Johann Valentin Müller Jun. 
Dr. Georg Friedrich Hofmann Jun. 


Entfchuldignng. 
Ich bekenne, dafs der Königl. Preufst. Obrift Graf 
у. Schmettau mit mir zum Stich aller noch fehlenden 
Mecklenb. Schwerinfchen Sectionen den тиеп Auguft 
1787. einen Contract gefchloffen hatte, durch welchen 
der Herr Graf den von mm felbft beftimmten Preis ae- 
eordirt hat, und worinnen ich mich anheifchig gemacht 
habe, alle 6 Monathe 2 Sectionen ficher zu verabliefern, 
und daís al(o die Verzogerung der ficher zu erfolgenden 
Ablieferung, welche von der Schwürigkeit der Arbeit 
einzig und allein herrührt, gedachten Herrn Grafen v. 
Schmettau auf keine Weife zuzufchreiben ift, Die Voll- 
kommenheit und Schönheit diefer unendlich fchweren Ar. 
beit, foll wie ich hoffe, mir die Nachficht des Publicums 
verdienen. 
Wien, den 14ten December. 1791, 
lgnatz Alberti, Kupferftecher 
und K, K. privil. Buchdrucker 


Bey diefer am das Publicum gerichteten Entfchul. 
digung hat Herr Alberti mir die Probe Abdrücke von 
Sect, 11. 12. 7, 3. gefchickt, und verfpricht die beyden , 
erften, welche denn auch beynahe ganz fertig find, im 
Merz, und die zwey letzten im April 1792 zu liefern ; 
diefe 4 Sections übertrefen durch der Schönheit Ihrer‘ 
Arbeit alle vorhergehende , und ich тив zum Ruhm 
und zur Entfchuldigung des Künftlers hier beyfügen, 
dafsich nie etwas Vollkommneres gefehen habe, und auch 
nicht glaube, dafs etwas vollkommneres von der Kunft 
könnte geliefert werden. Im April 1792. wird zugleich 
Sect, 6. die ich bier феспеп Јайе, mit erfcheinen, Leicht 
ift der Tadel, fchwer die kunft, 

Berlin, den 23ten December етот, 

Carl Friedrich Wilhelm Graf 
von Schmettau 
Коп, Preu(s. Obrift etc, 
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Lg ЛУНА SC Н Е ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Р 
D: neuejten Religionsbegebenheiten mit unpartheyifchen 
Anmerkungen (Gieffen b. Krieger 8.) 14r Jahrg. 
1791. 125 St. enthält 1) den Beíchlufs des Auft vom 
Auswendiglernen der Predigten 2) Philofophie und 
Chriftenthum и, ein Regifter über den ganzen Jahrgang 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


In meiner ausgefuchten Lefebibliothek zu Magdeburg, 
welche auch Auswärtige zu ganzen Gefellfchaften-, oder 
auch einzeln gegen ein billiges Lefegeld benutzen konnen: 
‘in welcher die neueften und beften Bücher aus allen 
YViffenfchaften aufgeftellt find, die über тоосо Rthlr. 
gekoftet hat und noch jährlich beträchtlich vermehrt wird ; 
wovon das fyftematifche Verzeichnifs, 15 Alphabet Stark, 
10 gr. gilt, find foigende Schriften, von mir herausgege- 
ben im Jahr 1792, gegen gleich baare Bezahlung, oder 
gegen Abrechnung mit den Herrn Buchhändlern , deren 
Verlagsverzeichnifse ich mir bey ihren Beftellungen er- 
bitte, zu haben. 

1) Carl Eichenwalds Reifen ifter Band 1 Alph. 2 Bo- 
gen Schreibp. 1 ГШ, 4 gr. Druckp. 1 Ат. 

2) Unterhaltendes, lehrreiches Magazin für Kinder 
1Пеѕ Bändchen 13 Bogen 8 gr. Druckp. i2 gr. 
Schreibpapier. 

3) Tafchenbuch für Dichter und ihre Freunde 1106 
Bändchen, fein Schreibpap, 14 gr. 

4) J. А. Brennecke Bardenlieder oder Scenen aus der 
Vorzeit 14 gr. dito. 

5) Hausvieharzeneybuch für Bürger und Landmann 
1 Alph. 16 gr. Druckp. I Вее, Schreibpapier. 

6) Meníchenhafs und kindliche Reue nach von Koz- 
zebue für Schultheater bearbeitet Schreibp. 9 Bogen 
Io gr. 

7) Handbuch für Dichter und Literatoren fer Band 
1 Alph. median holl. Papier 1 Rthlr. 8 gr. 

4—7 find noch nicht völlig beendet, werden aber zur 
Jubilate- Мейе geliefert werden. Um unterdeffen. N. 7 
die möglichfte Vollkommenheit zu geben, fo erfuche ich 
alle diejenigen, welche feit 1730 ganze Sammlungen von 
Gedichten herausgegeben, oder nur hie und da Gedichte 
unter ihren Namen haben einrücken lafen, (о bala als 
möglich mir Hauptunftlänge res Lebens und wo бе ct- 


was haben einrücken laffen, portofrey mitzutheilen, ura 
dem Werke, an welchem ich feit geraumer Zeit gear- 
beitet habe, die möglichfte Vollkommenheit zu geben. 
Ich zweifle nicht, dafs sco Perfonen werden aufgeftellt 
werden von welchen, fo viel als gefcheheu kann, Ort 
der Geburt, Zeit derfelben, Amt und dergleichen bekannt 
gemacht werden foll, nebft Anzeige, wo fie fich als Dich- 
ter gezeigt haben, welchen Rang fie als Dichter haben 
und zugleich einer Probe ihrer Dichtungs Weife, Dieje- 
nigen, welche mich mit Beyträgen diefer Art beehren, 
follen vorzüglich gut gedruckte Exemplare, wenn fie fur 
den Band І Rthlr. Pränumeration einfchicken, bekom- 
men; diejenigen, welche mir Pránumeranten fammeln wol- 
len, bekommen das 4te Exemplar frey ; die Pränumeration 
felbít aber wird bis zum fen April 1792 offen ftehen. 
J. C. Giefecken. 
Pr. a. St. Georg. Stift, 


Ueber Preufsifche Gegenden. 

Von diefem Werke find bis’ jetzt 4 Hefte, ein jedes 
von 6 Blättern, in Querfolio, mit erläuternden Text fowohl 
in franzófifcher als auch in teutfcher Sprache erfchienen. 
Die Kupfer davon kann man haben: entweder fchwarz 
in getufchter Manier oder nach der Natur illuminirt. 
Der Erfte Heft enthält Berlins Gegenden; der zweyte, 
Potsdams Schönheiten, als Sans-fouci etc, der dritte 
diejenigen um Halle herum, und' der vierte von Frank- 
furt, Cüftrin u. f. w. Der fünfte Heft, der zur Leipzi- 
ziger Oftermeffe fertig wird, ftellt Abbildungen von Span- 
dau, Krandenburg, Magdeburg, llalberftadt und von dem 
berühmten Brocken dar. Den Subfcribenten koftet jedes 
Heft fchwarz 4 Rihlr. und illuminirt 1 Louisd'or. Und 
wendet man fich in Beflellungen an uns die Verleger. 

Joh. Morino und Compagl, 
Kónigl Akad. Kunfthándler in Berlin. 


Deutfchlands Flora, oder botanifches Tafchenbuch auf 
das Fahr 1792. vom Heren Prof G; Гу. Hoffmann. 
Der erfte Jahrgang von Deufchlands Fiora ift von den 
Liebhabern der vaterländifehen Pflanzenkunde,. mit fo 
vielem Beyfall aufgenommen worden, ‘dafs ich die da- 
durch mir. aufgelegte fehr angenehme Verbindlichkeit, 
Cvt jener der Dankbarkeit, dadurch zu vereinigen glaube, 

il. wenn 
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wena ich der Fortfetzung diefes Tafchenbuchs auf das 
. Jahr 1792. eben diefelben äufleren und gewillermafsen 
noch mehrere Vorzüge zu verfchaffen mich bemühen 
werde; wenigítens follen fie den intereffanten  Iunhalt 
welcher die fo fchwere kryptogamifchen Pflanzchen, nach 
ihrer ganzen bisherigen Kenntnifs den Liebhabern dar- 
ftellen wird, nach meinen Kräften fo viel als möglich 
angemeflen feyn. In der Abficht wird ein ganz neues 
Titelkupfer von einem unferer berühmteften Künftler 
dazu verfertiget worden; fo wie zwölf kleine Pflänzchen 
aus der 24ten Claffe, von der Hand’ des’Hrn. Verfaffers 
felbft gezeichnet, und von den eríten Künftlern in diefem 
Fach mit'aller Sorgfalt geftochen,, nebft ihrem Befchrei- 
bungen und der neueften botanifchen Litteratur dem Ta* 
fchenbuch 'vorgefetzt werden, Schönheit des Drucks und 
Papier's und eine gefchmackvolle Brefchüre follen die: 
fen Jahrgang den Liebhabern 'befonders angenehm ma- 
chen. DerPreifs wird aber darum nicht höher angefetzt 
werden, vielmehr wünfche ich folchen noch erniedrigen 
zu können; defswegen erbitte ich mir auch vorläufig die 
Beftellungen der Liebhaber, um zu wiffen, wie viele 
fchwarze oder illuminirte Exemplare ich zw beforgeu 
habe, Denn gleich nach künftiger Oftermeffe -werde ich 
die beftellten Exemplare abliefern können, da'es der 
veränderte Wohnort des Hrn. Verfaffers , die Berufung 
nach Göttingen, unmöglich machten, folche mit Anfang 
des neuen Jahres auszugeben; aber gewifs foll diefer 
kleine Auffchub der Vollendung des Ganzen vielmehr 
vortheilhaft als hinderlich feyn. 
Johann Jacob Palm 
Buchhändler in Erlangen. 


In den beyden Jahren 1790 und 9r find im Richter- 
fchen Verlage zu Altenburg folgende Bücher herausge- 
kommen, als: ж 

МЫР chirurgifche Arzneymittellehre, (fe Abtheilung 

8. 1 Rthlr. 14 gr. d 

Beyträge zur Gefchichte der Menfchheit, in Erzählun- 

gen aus wichtigen Gerichtsacten, 8. 12 gr. 

Medicinifche Commentarien, von einer Gefellfchaft 

der Aerzte zu Edinburgh, der 2ten Decade 1r und 
ar Band, 8. 1 К, 16 gr. 

für Jünglinge jedes Standes: Ein Pendant zu dem Bu- 

che für Töchter edler Herkunft, 8. 1 Rthlr. 
Herchenhahns Gefchichte Ай von Wallenftein- 
des Friedländers, 3 Bände, $. 2 Rthlr. 18 gr. 
Löbers Prüfung der Unterfuchung Herrn D. Büfchings 
über die fymbolifchem Bücher. gr. 8. 6 gr. 
— — defen Predigten über die Sonn- und T'efttags- 
Evangelien für die Hausandacht, ap 1 Bthir. g gr. 
Rigbys Verfuch über dem Urfprung der thierifchex 

Wärme; gr. 8. 16 gr. 

Schmeifer über das thierifche Elend, ein ‚ Verfüch zu 

Linderung deffelben, $. 15 gr. 

Hafens Schriften des neuen Teftaments,, Da sah н 

"erklärt 3 Bände gr. 8. 4 Rthlr. 20 gr. 

"Merkwurdige med. Abhandl, der zu London 1773 er- 
richteten med. Gefelifchaft, m. К, 2 Bände, gr. $ 

3 Rthlr, 18 gr. 
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. Beyträge zur Bächt, Gefch. befonders des Sáchf, Adels 

' te Stück gr. 8. 8 gr. 

Hafens Predigten zum Vorlefen in Тап, i 
Bände, gr. 8. 2 Rehlr. 8 gr. 

Hellots Färbekunft, oder Unterricht Wolle usd wol. 
lene Zeuge zu färben, nebft einem Апһапре von 
der Seidenfärberey, 3te Auflage, =, 1 АЕ. 12 gr. 

Herchenhahns Fehde des päbftlichen Stuhls mit der 
Kaiferkrone über die Inveftitur, 8. 16 gr. 

Libanii Orationes et Declamationes c, Reiske, 
8. 2 Rthir. 12 gr. 

Nitích, kurzer Entwurf der griechifchen Alterthümer, 
nach dem Zeitalter der Nation. 3. 20 gr. 

=> — defelben Einleitung in- die klaffi(chen Schrift, 
fteller der Römer, 2 Abfehnitt, gr. 8. 1 Rıhlr, 18 gr. 

— — Einleitung in die klafüfchen Schriftfteller der 
Griechen, tr Abfchnitt, gr. 8, 1 Bthlr 6 gr. 

Reichels Verfuch-einer kurzen Geíchichte des freyen 
adelichen Magealenen Stifts zu Altenburg, m. К. 
gr, 8. s Rthlr. 8 gr. | 

— — daífelbe Werke auf Ройрар. t Rehlr. 12 рї» 

Sammlung fchöner Handlungen zur Bildung des Her- 
zens in der'Jugend, 5 Bande, 8. 2 Rthir. 7 gr. 

Weitz Tafchenbuch für deutfche Wundärzie aufs 
Jahr 1791. 8. 12 gr. ] 

"Wichmanns, wichtige Entdeckung einer Abzehrung 
bey Manusperíonen, 8. 7 gr. 

` Buchans llausar£neykunde, ‘nach der eilften engli« 
fchen und franzüfifehen vierten Ausgabe, mit An- 
merkungen von Kurt Sprengel, gr. $. 2 Аг. 

Es find nunmehr auch nachftehende zwey Werke 

wieder in allen Buchhandiungen zu haben: 

Der Frau von la Roche Pomona, ` für Deutfchlands 
Töchter, 2 Jahrgänge 8. 6 Кт. 

— — Eben derfelben Briefe Rofaliens an ihre Freun- 
din Mariane von SCT, `3 Bände, neue Auflage, `$. 
3 Rthlr, ı3gr. j ; 


Vol. I. 


A. B. Erlangen. 7 Jan. 92. Der Kön, Preuff, Re- 
fident, Hr. Baumgärtner in Bayersdorf, arbeitet jetzt an 
einer Gefchichte des Städtchens Bayersdorf, des Schlofies 
Scharfeneck und des ganzen Amtes mit Inbegriff der 
Stadt Erlangen; und es làfst (ich vermuthen, dafs es, da 
er, neben der König). Diente, in weichen er ftcher, 
zugleich die Stelle eines Fürfll, Brandenburg, Cammer- 
raths und Amtmanns in Bayersdorf bekleidet, keinen 
unwichtigen Beytrag zur Burggräflichen Brandenburgi- 
fchen Gefchichte liefern werde- 


— 


Von Dr. C, Е. Bahrdts Suffem der movalifehen Reti- 
gion zur endlichen Beruhignng für Zweifler und Denker 
(Go eben der 3te Band erfchtenen, welcher die hi 3chit 
wichtige Materie; von den Rechten und Pflichten der 
Regenten und Unterthauen 1 in Beziehung auf Staut und 
Religion abhandelt. Von den beyden eríten Bänden die- 
fes Werks- find feit 1786. fchon 3 Auflagen erfchienen, 
und diefer 3te Band verdient die Aufmerkfamkeit des 
Publikums nicht minder, Der Verfafler Get am. Ende 

der 
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der Vorrede — „Dafs ich die Rechte der Nation eben 
„fo gut ehre, wie die Rechte des Regenten, werden 
„nür-folche tadelswerth finden, welche die Wahrheit 
„als eine Waare betrachten, die man dem überläfst, 
„der fie am beften bezahlt. Ich bin weder Schlözer 
„noch Mirabeau, Ich bin — Bahrdt. 
CKoftet in allen Buchhandlungen Deutfchlands 21 gr.) 


— À— —- 


Um Collifionen zu vermeiden, dient dem Publicum 
zur Nachricht, dafs /die Ueberfetzung, welche Иг. Re- 
cenfent von dem ejlai Jur la montegne Jalifere etc. etc, 
des Herrn Berghayptmann Wild in No. 301, der А. Is 
Z. von diefem Jahre wünfchte, bereits fertig ift und 
künftige Oftera im Druck erfcheinen wird. 


П. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Die im Jahre 1786. herausgekommene bey uns in 
Commiflon gegebene: philofophifche Schilderung der gegen- 
wüytigen Verjellung won Island nebft Stephenfens zuver= 
läfsiger Befchreibung des ` Erdbrandes im @сйуе 1783. und 
andern aüuthentifcheg Beylagen ` mit einer Neuen Charte 
diefes Landes und zweyen Kupfertafeln (464 S. ln 8. und 
12 Tab.) welche fowohl in дег Jenaifchen Allgemeinen 
Literatur - Zeitung, und der aligenieinen Bibliothek, als 
in andern .gelehrten Zeitungen mit ausgezeichnetem Lobe 
recenfirt,. und als das befte Buch zur Kenntnifs diefes 
. іпсегеапќеп -Landes ‚empfohlen worden ift, wird, um 
den Liebhabern die Anfchaffung zu erleichtern, von jetzt 
P. bis Ausgang der Oftermefie 1792. bei uns für dem 
äuflerfi máfsigen Preifs : Вг, in Louisd'or zu haben 
feyn. Nach Verlauf diefer Zeit tritt der gewöhnliche La» 


denpreis 2 Кг, wieder ein, 
J- S. Heiníius und Sohn. 


ПЕ Auctionen. 


In Frankfurt am Main foll den 5 Merz und folgende 
bà eine VÉ ras gebundener Bücher von 4285 Ваш— 
en; aus allen Fächer: der Wiffenfchaften > woran еіп 
Literator 59 Jahre gefammelt hat, öffentlich verfteigert 
werden, Catálogen find zo bekommen in Frankfurt am 
Маш bey Herm Ausrufichreiber Schneidewin, Herrn 
Antiquerius Häcker und Hrn. Abraham Beer Hanau am 
Jadeibrückelchen. In ‚Giefem bey Herrn Buchhändler 
Heyer, in Nürnberg bey Herrn £ranck, Diaconus an der 
Kirche zu St. Sebaid. Tu Jena bey Herrn Advocat Fiedler, 
zu Leipzig bey Herrn Johe Benj. Georg, Fieifcher. їп 
Halie bey Herrn Auctiovator Herner _ in Hamburg bey 
Herrn Sohn ` Pet Delurel, und in Göttingen bey Ilerrn 
Univerfitäts - Buchdrucker Rofenbwfch. Liebhaber fenden 
ire Aufträge einzig und aileiz nach Frankfurt a, М, 
welche obengenannten Herrn pünctlichft beforgen werden, 


IV, Vermilchte Anzeigen. 


Nachricht für die Liebhaber der Englifchen Lite- 
ratur.. - 
Whitby on 
. Band 


Binghams works, 2 Vol Fol fchöner Band. 
я | 


the new Teftament. 2 Vol, Fol. Schöner 


p d 


$5 


Dr. Clarke Sermons то Vol. grofs 8. prächtig. Band 
London 173.1 Safian und Gold. 
Conybeare Sermons. 2 Vol. Londen 1747. 
práchtig. 
Atterbury Sermons IV Vol. 8+ 
Hoadly Sermons 2 Vol. 8. : ; 
Tweüty Sermons by Benjamin Loräbishog of Win- 
сһеЙег. London 1755. 8. | 
John Tillotfons Sermons IV. Vol. 1678. London; 
Clagetts Sermons 2 Vol. $. 
Tillotsons Sermons 12 Vol, in 12« 
The holy Bible. Oxon. 1755. 
The book of common prayer Zweymal 4. 8. 
‚ Taylors worthy communicant Lond. 1674. 8. 
The Layman's Faith, 8. 
Ofterwald arguments on the bible 3 Vol. & 
Clarke on the Trinity 1732. 1 Vol. 
Tetradymus by Toland: 8. 
Nazarenus by Toland. $. e 
The Trial of'the witneffes of the 'fefurrection of 
Jefus. g. ; 
Sherlok of Prophecy $. 
Sherlock of future judgment. 8. ` 
“Рег Befitzer ift gefonnen, Пё zufammen fur zwölf 
Ducaten zu überlaffen, oder auch einzelne Werke ver- 
haltnifsmäfsig abzugeben , und kann man lich in fran 
kirten Briefen an die Fleifcherifche Buchhandl. in Frank- 
furth a M, wenden, welche weitere Aufichüße Bierüber 
geben wird. Im Decbr. 1791. 


eben fe 


Um mehrern Anfragen wegen Herausgabe: Herrn 
von Ußlar forftwirthfchuftliche Bemerkungen, on? defen 
Reifen gefammlet zugleich in eins zu beautworten, (o be- 
merken wir hierdurch * dafs obiges Werk (ich jetzt wirke 
lich unter der Prefle befinde, und dafs, wénu anders 
der Kupferftecher mit den dazu kommenden fünf Kupfer- 
tafelm uns nicht zu lange aufhält, dies Ruch.gegen пасһ- 
fie Oftermefle gewifs erfcheinen, und ін allen Buchhand- 
lungen zu haben feyn wird. 

Braunfchws im Dec. or ` 

Schuibuchhandlung- 


Genealopifche Anfrage; 
` Erhard von Müufter heuratete um die Mitte des vo- 
rigen Jahrhunderts die Freyinn Magdalena del €ampor 
und erzeugte mit. derfelben den Guftaph Erhard Freyhs 
von Münfter, welcher fich nachher’ mit der Anna Cor- 
dula Freyinn von Footenhahn vermählte. 

Zum Behuf einer zu fünrenden -Alınenprobe wäre 
nun nothwendig zu wiffen, wer die Eltern der vorgs- 
dachten Magda'ena Freyinn del Campo gewefeit: 77 

Die de Campo, oder del Campo à Caftro- Campo 
find eines uralt adeheiren aus dem Hochflifte Trient ab- 
ftámmenden Gefchiechtes, wo Sie fchon im 13 und 14ќеп 
Jahrhundert in grofsem Anfehen fianden und’ nachher 
in Italien die Freyherrlich - und Gräfliche Würde erhiel- 
ten. Im Jahr 1723. wurde Georg Heinrich de Campo 
mit feiner Nachkommenfchaft von dem kóchítíel, Kayfer 

L2 Karl 
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Karl dem Sechfton in den Freyherren Stand des König- 
geichs Böhmen und defen incorporirten Lenden его» 
ben, fo wie eben diefe de Campo fchon im Anfange 
des gegenwärtigen Jahrhunderts der Fränkifchen Reichs- 
Ritterfchaft Orts ап der Altmühl als wirkliche Mitglie- 
дег incorporirt waren, dermalen aber gánzlich ausgeftor. 
ben find. ur А 

Nach aller VVahrícheialichkeit war die Eingangs 
gedachte Magdalena Freyinn de Campo aus der in Fran- 
a angefefenen Linie entfproffen ; ‚um jedoch diesfalls 
eine vollkommene  hifterifche Gewifsheit zu erhalten, 
werden alle Herren Archivaren, \egiftratoren und Lieb- 
haber der Diplomatik und Genealogie, welche üben Bis 
Abkunft dieler Magdalena de Campo einige fetare 
Auskunft zu geben verp;iógen follten, hiemit exfuchet, 
folche an гп, Аду. Fiedler in Jena gegen-eine verhält, 
pilsmafsige Belohnung gefälligft einzufenden. 
l Jena, im Januar 1793, 


V. Berichüguagen. 


Das Archiv der Erziehungskunde., Ifter Baud, welckes 
nicht nur in der Literatur Zeitung 1790 No, 329, fondern 
auch in andern gelehrten Zeitungen C B. Annalen d 
theologifchen Literatur etc. 48fte W oche, aufferft vor- 
theilhaft тесеп її worden iít, koftet nicht 16, fondern 
nur I2 gr. auf Druckpapier, und ift dafür in alien guten 
Buchhanflungen zu haben. Das ate Ka i unter 
der Frefie und enthalt folgende wichtige Auffätze ; 

JT. Abgefocdertes Gutachten uber den VVerth des neuen 

Hannöverfchen Katechismus. e, 5 

Il. Fortietzung der Befchreibung des jetzigen Zuftan- 

des des Pádagogiums zu Klofterberge, nebft der In. 
ion fur Lehrer. : 

RE von dem Waitienhaufe zu Halle nebft 


der Inftruction für Lehrer, s 
IV- Prüfung des Fauftifchen Vorfchlags : wie Ж. 
fchlechtstrieb der Aenfchen in Ordnung zu brin- 
ls des gefammten Unterrichts auf Schulen Go 
| Erziehungsanätalten. Th. т. Tacividuelle Erziehung. 
1, Abfchnitt über körperliche Erziehung, 

j yi Womit rüfste wohl der Anfang gemacht werden, 
wenn eine wirkliche Schul- und ce, E егы, 
rung auf dem Lande zu Stande kommen foil ? 

У. Beyträge znr pücagogifchen Erfahrungskunde, 
VII Kritik der neueften Erziehungsfchriften. | 


(. Nachrichten. | 
ЫА diefem 2ten Bändchen wird Klofterberge, von 


der Mittagsfeite von Herrn VVagner in Kupfer geftochen, 
geliefert. 


Auf Schreibpapier find keine Exemplare mehr vom 


seften Bändchen zn haben, 


Friedrich Severin, 
Buchdrucker und Bachhándleg 
zu Weilsenfels, 


————-——— 
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In dem fo eben von mir erfchienenen, ten und letz. 
ten Theil meiner Briefe über Kalabrien und Sizilien, ha- 
be ich 8. 788, als Total Summe der jährlichen Zahlung 
an die Siaatekaffe der Infel ^ 429583 Unzen 13 Tarin I4 
Gran — 1,596146 Drkir, 7 gute Grofchen 5 Pfennige 
angegeben, Diefs ift freilich richtig, aber, wie auch 
der Zufammenhang zeigt, einzig der Ertrag der befländig 
Jefflehenden, durch Tarlaments Schiffe beflimmten , alfo 
unveränderlchen jährlichen Einnahme, Solange wie daher 
keine neue Parlaments - Schlüffe die ver(chiedenen für 
jede Kl5ffe von Einwohnern feftgefetzten, verhältaifsmäfsig 
in den drey Provinzen der Infel verteilten, Unterfum- 
mien verändern, aus denen diefes J'otalquantum befteht, 
inufs diefe Einnahme jedes Jahr diefelhe bleiben, wes- 
wegen fie denn auch: Introito delli Regii Fendi certi ed 
invariabili (Einnahme der gewiffen und unveranderlichen 
kóniglichen Fonds) hei(st. Was nun aber die veränder. 
lichen jedoch gewifsen , mit jedem Jahre bald feigenden, 
baid fallenden, Einkünfte des Fifkus (Introiti Certi, perè 
variabili di frutto) betrifit, die yon Verpachtungen und 
Verkaufungen, von Zöllen, Aemtern und von Aufiagen 
auf die ausgehenden Producte, uad andern Dingen her- 
rühren, darüber konnte ich mich damals aus Unkunde, 
nach 8, 785, nicht weitliuftig eiulaffen ; ich verwiefs da. 
her auf D’Eon de Beaumont: агр S. 248 — 52, und 
erwehnte gleichfalls nichts von den jährlich Jefiftehenden und 
nicht feffiehenden Au sgaben der Regierung. (Efito certo 
edinvariabile ed Efito variabile) Jetzt aber, daich durch den 
unermudeten Fleifsund den mir unfehätzbaren Dienfteifer 
eines mieiner fachkundigen fizilianifchen Freunde, is den 
Siand gefetzt bin, auch über diefe beiden Punkte, den Intvojto 
variabile und Еўро invariabile е variabile eine möglichft 
Cetaillirte Nachricht zu gebene: und ich verinuthen kann, 
dafs dia Enthüllung des Sizilianifchen Staatsgeheim. 
niffes, dem Statifliker zur nàhern Kenntnifs der Infel 
felbft, und dem Politiker zur Beurtheitung der dort be. 
folgten Staetemaximen , einen nicht ganz unwvichtigen 
Beytrag liefert ; fo werde ich, um meinem Gemälde VOR 
Sizilien die möglichfte Volikommerheit zu geben, näch- 
flens meinen Lefern diefe neuen Berechnungen bekannt 
machen, und fie Ihnen, als Nachtrag zu meinen Briefen 
unentgeltlich mittheilen lafen, Zum rorzus bemerke ich 
nur, dafs der Introito variabile des Fiskus, durch die 
Bank, jährlich дособо Unzen — 1,300500 Rthlr, beträgt, 
alfo die Regierung, vereint mit jenen Növeränderlichen 
Einkünften, circa $cocco Unzen = 2600000 Rrhly, von 
der Infeliezhebr Ihre Ausgeben aber ífowgh] die feffte, 
benden ais auch die veränderlichen , Zeigen im Durch. 
fchnitt nicht höher als auf зосссо Unzen — 975600 Kahir. 
Demnach bliebe ohngetähr tür die rohe Summe der jühr- 
lichen Reveriien sceceo Unzen — 1,6250c0 Кер, übrig, 
ich werde diefs alles aufs ctnauefle belegen, und erfu- 
che vorläurg die Herrn Hedacieur&. von gelehrten An. 
zeigen und Zeitfchrifien, diete Berichtigung Weiter be- 
kannt zu machen. 

Hamburg, den 28ten December 1791. 

Johann Heinrich Bartels, 
beider Rechte Doktor, 
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А“ Kurlond, Goldingen den 15 _ Ofober 1791. Als 
ип vorigen Jahre die polnifchen Städte fich förm- 
lich verbundeten, bey dem itztwährenden patriotifchen- 
Reichstage alten Rechte und Freyheiten mit be- 
fcheidener  Standhaftigkeit zu reclamiren, ward die 
dem Könige und den Ständen des Reichs von ihnen 
überrebene unterthänigfte Vorftellung in Mitau fogleich 
nachgedruckt und vertheilet, um in den kurländifchen 
Städten die Gemüther zu ähnlichen Schritten. aufzu- 
wecken und vorzubereiten. Diefes Mittel bewirkte auch 
in der That, dafs die fämmtlichen Städte und а alle 
bürgerliche Oíficianten des Tiandes (ich feyerlichít vere:- 
ni&ten, zu Gunften des gefammten Bürgerflandes in die- 
fen Herzogthümern , gewiffe alte Rechte deflelben bey 
der Oberherrfchaft durch gründliche Vorltellungen тиз 
Ра ec ofer ehr ‚dem Geifte der Zeiten gemäfs, 
f a 1 Prärogativen, in Verhältnifs gegen 
den po ur Geste Yi Diefer Bürgerverein machte 
ИК ЖОК WE Ga äuflerit eiferfüchtigen 

; gie bald Unwillen, Gährun- 
gen und Partheyen. Die za Mitau gedruckte weitliuf. 
tige Darfiellung der uralten Bürgerrechte vermehrte die- 
fen Unwillen bis zu geheimen Erbitterungen: und nun 
traten aus einmal die Künftler und "Handwerker, der 
— Theil des Bürgerftandes in Kurland, die 
den Gelehrten und Kaufleuten nicht traueten , oder diefs- 
mal nicht trauen fellten, von diefer Unica zurück und 
‚gegerr die Kaukeute felbft mit Klagen und Befchwerden 
hervor, die das ganze Publikum ftutzig machten, deren 
eigentlicher Verf. aber kaum errathen, viel m dm 


Ihre 


entdeckt werden konnte. ‚Ihre Befchwerden waren reit, 


tig und in einem. Dacken Tone vorgetragen, fie fanden 
den ganzen Beyfall des Adels; und es war nahe daran, 
durch diefe verfchobere Wendung der Sachen bedenk- 
liche Auftritte zu gewärtigen. Aber es blieb dach fill, 
und man fchrieb und zankte fort. — Die Bürgerunion, 
die nun blofs aus den Literaten und Mlagiftriten des 
Landes beftand, verfolgte indefs den einmni aufgenom- 
menen Plan mit Ergít und Entfchloffenkeit. — Nun 
kam es zur Sendung der Deputirten bürgerlichen Stan. 
des zum Reichstage nach VYaríchau; бтеу Perfonen 
Giengen als folehe wirklich dahin ab; aber Шаеп ward, 
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durch die dafelbft unermüdet thätigen Deputirten der 
Ritterfchaft die öffentliche Vorlaffung vor dem Reichs- 
tage (ehr erfchweret; aus dem Grunde, ‘weil nicht der ı 
gefammte Bürgerftand diefer Ilerzogthümer fie gefendet, 
die Künftler und ‚Gewerke wider ihre Sendung in fehe 
ftarken Ausdrücken proteflirt und auch das Hochfirfl, 
Gyrinufium der Union beyzutretem noch be 1026 vere 
mieden hatte. Nun- alfo mufsten vor allen Dingen die 
Lehrer an diefem Iuftitute,; die laut ihrer Fundations- 
acte ein eigenes felbítflándiges Korps ausmachen und 
ihr eignes Forum haben, fo gefchwind als möglich zum 
Beytritt bewogen werden. Diefes gelang auch den 
Häuptern der Unionsparthey, wider ihr eignes Vermu- 
«hen, {еһе fchnell: Die Profefforen des Gymnafiums, 
bis auf drey, welche die Sache für bedenklich "hielten, 
unterzeichneten willig und eifrig; und ihr Beytritt be- 
fchleunigre zum Theil in Warfchau die öffentliche Au- 
dienz der bürgerlichen Abgeordneten vor dem. Throne 
des Königs. Daraus entfpann fich in Mitau plötzlich 
ein Öffentlicher gelehrter Krieg. — Die Profeíforen der 
Theologie und der griechifchen Sprache gaben ihre Be- 
denklichkeiten über diefen Beytritt des Kollegiums, mit 
aller Befcheidenheit zum Protokolle; nur der Prof. der 
Beredfamkeit, ein heller, thätiger, aber TER heftiger 
Mann, fehickte gleich den Tag darauf eine Hörmliche 
Proteftation wider diefen Beytritt feiner Kollegen zur 
Union in die Hochfürftliche Kanzley, die, voller Inyec- 
tive, und fehr ungefliim und beleidigend verfaffet war. 
Dief Schrift ward, wie natürlich, vom allen eitrigen 
Gliedern der Union, fo wie von feinen Amtsgeno(ten 
infonderheit, fehr übel aufgenommen, die denn auch 
bald in einer Reproteftation nicht eben füuberlich ihm 
antworteten, Nun erfchien von jenem Vf. eine weitlauf- 
tigere Schrift, die zu Riga gedruckt war,” und einen 
vornehmen adelichen Landesoíficianten zum Herausgeber 
hatte. Diefes Pamphlet, fo kann ich cie Schrift wohl 
nennen, machte, befonders im Lande, die tieffie Sen. 
fation; der Vf. bekannte fich darinn ganz offenhierzig 
als den Concipienten der Beichwerden und Proteftatio- 
nen der Künfiler und Gewerke, und erwähnte des Bit- 
terflandes an vielen Stellen mit freymüthiger, heifser 
und dankbarer Ergebesheit. Diefe Dekenninitfe, die zu- 
бет noch уйле Perfonalanfchuldigungen und vielen ип- 
nöthigen Groll gegen feine Kollegen enthielten, veran- 
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lafstem neue Firörterunren , und der Streit ward nun im- 
mer ernfthafter und für das Publikun áufferft wichtig. — 
Es ift Schade, dafs diefe politifche Fehde für Lefer im 
Auslande zu local und uninterellant ift; denn wirklich 
verdienen die bey diefer Gelegenheit verfafsten Schrif- 
ten und Gepenfchriften, ihrer Fxeymüthigkeir umd Här- 
te wegen, Bemerkung; und die des Profoffoes der Be- 
redfamkeit find vorzüglich offen, hinreifsend und ein- 
nehmend gefchrieben. Da ich" unparthey!fc und auf- 
riehtig, wie Jedermann fehen mufs, die Sache erzähle, 
fo kann ich die Hauprperfon auch nennen: "eg ift Herr 
Qohann Nikolaus Tiling, Prediger der reformirten Ge- 
meinde-urd Prof, der Beredfänkeit an dem akademi, 
fchen Gymnafium zu Mitau, ein Mann von auflerordent- 
lichen Redxertalenten, der Vater einer“ zahlreichen "und 
glücklichen Familie, und ein eben fo praktifcher Welt 
bürger als gemeinnütziger Landwirth, der, aus feinem 
kleinen Landgut vor Mitau, die Stadt, felbft die ar- 
men Einwohner derfelben, mit Feld- und Gartenfrüchten 
jährlich verforget, ünd diefen Landfitz blofs durch uner- 
mudeten Fleils und eine richtige Speculation für fich 
und feine Familie erhalt. — Männer, die-im Strome 
der Zeit (ich tummeln, verdienen immer Achtung, wenn 
auch Temperament und Eigenfinn fie bis zu ;Therheiten 
verleitet haben follten. Man hat fich. gewundert, 
dafs der Herzog feinen Profefloren fammt und fonders 
das Schreiben über eine fo kitzliche Materie nicht plat- 
terdings unterfagt hat: aber es ift nicht gefchehen ; denn 
diefer Fürft ift ein erklirter Freund der Denkfreyheit 
und Freymiüchigkeit, und làfst jeden {адеп und fchreiben;* 
was er will. — Doch hätte, nach meiner Meynunug, 
das Hochfürftliche Gymnafium mit diefer Bürgerunion 
fich gar nicht befaffen follen. ^ Ihre Fundationsrechte : 
find noch von Niemanden im Ernfte gekránkt worden; 
fie brauchen, we un fie Zuhörer haben wollen, die Lie- 
be des Adels fo gut und noch mehr, als des Bürgers; 
fie werden bey dem ganzen politifchen Lärm, in den fie 
fich ohne Noth hineinzieheu liefsen, nieht das mindefte 
gewinnen, und für die Zukunft, wenn auch nicht l'eind- 
{chaft, doch gewifs kalte Freundichaft zum Lohn und. 
CES davon tragen. — 

Kurland bedarf einer grofsen Reform ; aber noch lange 
nicht find alle Klaíffen feiner Bewohner darauf an Geift, 
und Herz vorbereitet. Dazu gehört ein durch Jahre be- 
gründetes Uebereinkommen Aller ; und diefs ift nicht durch 
fchnelle und gewaltfame, fondern allein durch fanfte, un- 
merklich wirkende Mittel, vorfichtig und ohne Selbftiucht 
und Eigenwillen, einzuleiten. — 

Ruhig, duidfam nnd friedfertig leben, im Contrafte mit 
der übrigen gelehrten und jurifti(chen Parthey, wabrlich 
unfre Theologen. Seit den in Kurland unvergefslichen 
Streitigkeiten über deu dreygliedrigen. Segen und der 
ärgerlichen Fehde des piltenfchen Superintendenten ДЕЗЕ 
ferling.gezen den Präpofitus Auffeiberg über die allge- 
meine Judenbekehrung, die beide in das erfte Viertheil 
diefes Jahrhunder:s treffen, ift in diefem Lande auch 
nicht eine theologifche Conıroversfchrift weiter erfehienen. 
Unfre Landpaftorate find vielfältig nicht allein der wah- 
те Sitz der alten Gaftfreundfchaft, fondern, in vielen Ge- 
genden (ЛЫЙ der einzige Sitz der Geiftescultur und der 
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-Mitau’ drucken lafen, doch, 
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Lectüre, fo koftfpielig ' diefe "auch ift: ія unfern Land. 


‚Kirchen, obgleich der deut(che Sonntagsgottesdienft oft, 


zum theil aus unabänderlichen Localurfachen, unglaub- 
lich fahrläfsig befucht wird, habe ich zu verfchiedien 
malen Karzelvertráge angehört, die auf das zahlreichfte 
und gebildetfte Auditorium. in jeder grofsen Stadt Deutfch- 
lands ganz gewifs einen gelegneten Einflufs bewirkt hät- 
ten. — екеп und pur bey befondern Veranlaffungen 
werden Kanzeélreden unferer Prediger durch den Druck 
in weitern Umlauf gebracht ; — denn der Hofbuchdrucker 
Ўз "Мац gehet immer ungern daran, weiler [ie nicht 
abfetzet, Hr. Elverfeld, ein gelehrter junger Mann, und 
unfer berühmter Herr Generalfuperintendent Ockel haben‘ 
feit einigen Jahren einzelne fehr fchóne Kanzelreden in 
ohne dafs man-begierig, | 
wie fie es verdienten, darnach. gegriffen hätt, — Die, ` 
fer fonderbare Fehler der Kurländer fowohl, als der Lief- 
länder, nichts, was aus ihren eignen Köpfen kömmt, zu 
lieben und :hochzufchäten, ift alt und tief eingewurzelt : 


fie kennen den Mann, der diefs oder jenes gefchrieben 
hat, von Angeficht ; 


das iff fchon genug, es nicht zu le» 
fen, fey es auch if ‘feiner Art vollkommen. — Hier 
fehlt diefer Nationjden Gemeingeift noeh fenr; fo wie 
reiner, unbefangener Patriotismus. — 

Ein Ungenatnter erwähnte vor einiger Zeit mit Eine 
ficht und Redlichkeit in der A. L. Z. die "vorhandenen 
Haupturfachen, derentwegen in Kurland fo wenig; und 
faft nichts ge(chrieben wird. Er trift aber den rechten 
Punkt nicht. In Kurland kànn viel gefchrieben werden, 
aber gedruckt und verlegt wenig, oder'nichts; denn wir 
haben in der Hauptfiadt (ІЫЙ und im ganzen Lande nun 
leider keine Buchhandlung, und im Mitau alein eine 
Druikerey, die fich nur kümmerlich erhält. — Die 
wa. keren Männer Ziegenhorn, Ferber, Ockel, Neimbts, Stark, 
Küttner und Befeke haben ihre Schriften alle im Auslande 
druckeulaffen: jeder Verfuch, hier-etwasauf Subfcriptión, 
oder Prünumeraioen herauszugeben, ift mislungen. Das 
Land ift zu klein, der Papier - und Druckpreis fehr hoch, 
und dawn,, welches umglaubiich, fcheinen follte ‚ die 
Communication ‘durchs Land felbft höchft felten und 
fchwierig. — . Die Mitauijche Monats[chrift, die ganz ge- 
wifs manchen (ehr gemeinnuzigen Auffatz enthält, konnte 
fich aus diefen Urfachen nicht iiber ein Jahr halten, und 
der Herausgeberverlor даши alie feine Arbeit ungerechner, 
ein kleines Capital. — Doch ift und bleibe unfer Herzog 
der thatigfte Freund der VYifleafchafteu und. der Gelehr- 
ten. Er hat viel, Yehr viel, zur Ehre derfelben gethan, 
und er wurde з, menr thun, wenn man feine guten. 
Abfichten allgemein mit aufrichuiger Dankbarkeit erken-! 


nen wolite..— 


Unter den denkwürdigen Männern, die das Land 
während diefes Jahrs durch den Тод verloren hat, ver- 
dienet wohl der gewefeneue тв Rath und Rentmeifter 
Tottien vorzüglich, angeführt zu werden, obgleich er nicht 
als Schrififteller Deh, bekannt semacht hat, Der Vater. 
des itzt regierenden Fürflen, deg Herzog Een долот, 
brauchte ihp in verfchiedenen ‚Staatsgefchäften und Sen- 
dungen nach Warfehau, die er immer mit Einficht uid 
Kiugheit vollfunrte. Er befafs, als ep aus fürftlichen 
Dienften trav und fein in Pilten liegendes@ut Seíslau- 
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Кеп bezog, eine zahlreiche Ribliothek, welche die Ter. 
£oginn Mutter Benigna bey’ der Stiftung des Gymnefiums 
ihmabkaufte, fürftlich bezahlte und diefem Inflitute fchenk- 
te, Auserlefen war freylich diefe Bibliothek nicht: das 
Befte.derfelben, die Bücher uni Händfchriften, die Lan- 
desgeféhichte ‘betreffend, kamen in das herzogliche Ar- 
chiv; doch vermehrte fie die Zahl der dem akademitchert 
Gymnalium von feinem wohlthitigen Stifter gefchenkten 
anfehnlichen Bücherfammiung. Nachher, als dieler ver- 
dienftvelle Mann wieder als Rentmeifter in fürftl. Dien- 
fle getreten war, hat er von neuem einen ausgefuchten 


ünd kofibaren Büchervorratli zulammengebracht, den feine 


Erben itzo befitzen. А 

^U Zwey Sammlusgen poetifcher" Verfuche von zwey 
fehr heterogenen Verfalern find diefes Jahr aufkurländi- 
{сһеп Grund und Boden ans Licht getreten. Herr Ha. 
mann, Hofmeifter im Наше des Grafen Kayferlingk auf 
Blieden, hat im Triedrichfchen Verlage zu Libau einen 
guten Band lyrifcher Gedichte herausgegeben, die, nach 
meinem Gefühle, fehr grefse Erwartungen erregen. Es 
ift viel Jugendliches, Incorrectes und Unbedeutendes 
darunter; aber gewils dreyfsig Gedichtchen verdienen 
eine feine kritifche Teile; fie können dann mit Ehren in 
Ramlers Lyrifeher Blumenlete frehen, Diefer junge Mann, 
der aus Königsberg gebürtig und kein Kurländer ift, ver- 
fpricht fehr viel..— Nicht alló verhält es fich mit einem 
Bändchen vermifchter Gedichte, die ebenfalls in diefem 
Jahre Hr  Katzkg zu Libau, ein verdienter Schulmann, 
auf Subícription hat drucken laífen. Seine Verfe find àuf- 
ferit unkarmonifeh, und Inhalt, Gedanken und Ausdrücke 
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entweder fchwülfiis und. hochtrabend, eder matt und 
trivial. ` 
Vorigen Sommer kündigte ein Ungenannter in der 
zu Mitau herauskommenden Zeitung eine kurländifche 
gelehrte Biographie an. Er foderte namentlich alle ftu- 
tierte Männer des Landes auf, ihm Nachrichten von ihrem 
Leben und ihren Schriften -einzufenden. Aber von гит 
zwey Perfonen foll er dergleichen Biryträgen erhalten 
haben, und aus diefem Werke wird. ао wieder: o 
Nichts ! Gi А 
Die merkwürdigfte Nachricht, kuzländifche Literatur 
betreffend, mag-den Befchlufs diefer Anzeigelmachen. — 
Ein cinfamlebender Manngauf dem Lande arbeitete (chon 
feit zwanzig Jahren in aller Stille an einer authentilchen 
Lebensgefchichte unfers regierenden: Herzogs, „Ich ‚habe 
viel: Bogen diefes fchónen Verfuchesggelefen : viele theils 
(chon verftorbene theils noch lebende Perfonen, die wäh- 
rend diefer Regierung auf das Wohl und die politifchen 
Schickfale des Vaterlandes Einüufs gehabt haben, hat die- 
fer fcharfüchtige Sammler mit grofser Wahrheit, tref- 
ferid und frey gefchildert, Er hat in Chronikenform ge- 
arbeitet, und in diefer Ordnung enthält manches Jaht 
Anekdoten und Begebenheiten, die lingft fchon vergeBen 
fchienen und hier mit ganz neuem Litereffe hervortreten 
Diefes Werk wird überhaupt in der »euefen nordifzhen 
Gefchichte vieles aufklären, aber, fo lange der Vf. lebt, 
fehwerlich öffentlich erfcheiren, Wenige gute Männer 
wiffen darum; und diefe haben nun, erft kürzlich für die 
gewilie Erhaltung und Vollendung diefer mübfamen Geiltes- 
arbeit allen Ernites geforgt. — Künftig menr davon! — 
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apicis LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Um jede anangenehme Collifion zu vermeiden, mache 
ich hiemit öffentlich bekannt, dafs nächftens in mejnem 
Verlag folgendes fo eben in Paris erfchienene, wichtige 


e k m D A Б 
Werk, unter den nóthigen Abänderungen, Vergleichun- 
gen und Zufätzen erfcheinen wird: 


Leben Wilhelm Penns, des Stifters von Penfylvanien 


und erften bekannten Gefetzgebers den vereinigten ameri- / 


kanifchen Stoaten. Aus dem Tranzöfiichen des Herrn 
Магас." Heidelberg, den 2 Jenner 1792. 


Fv P£áhlef. 


Minerva, ein -Journal hift. und politifchen Inhalts herz ' 
ausgegeben von 9. MW. v. Archenholtz, Januar N. a2 


Berlin bey J. (Е. Uvzer. 


Inhalt. т) hiftorifehe Nachrichten vom neuern Frank- 
reich. Erfte Fortfeızung vom Hauptmann v, Archen- ' 
holtz; 2) Schreiben des Hem Volney an den Hrn. 
Baron v Grimm. 3) Bericht des Abbe Muer, Ab- 


<  Beordneten nach Avignon, abzelegt am 19 Nov. 1791. 
vor den Schranken der N. V. £) Rede des Hrn. 
Isnard in der Nat. Verf. über die Emigrirten. 5) 
Bittfchrift einiger Glieder des Direcioriums von Pa- 


тїз an den König, 6) Schreiben des Grafen йж. Аге 
teis an den König derFranzofen, 7) Rede des Königs 
der Franzefen, gehalten in der N. V. am. ı3 Dec. 
1791. 8) Antwort der Nationalverfamiml. an den Kö- 
nig. 9) Theater Nachrichten von Frankreich, ‘Vom 
‚Hauptmana v. Archenholte. — i E. 
Jedes Heft diefer Minerva koftet 8 Grofchemn , und ift 
in allen Buchhandlungen zu haben. An Orten wo keine 
Buchhandlung ift, meldet тап fich an das пас gelegene 
Poftamt. 


5 * 
Bey 6. 7. Gófchen in Leipzig iff zu haben: 
Etwas gegen die Schrift eines Patrioten, über die An- 
nehmung der polnifchen Krone, Von einem Polen 


1792. 
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In der nächften Ofter- Meffe wird bey A. Fr. Böhme 
in Leipzig und in allen guten Buchhandlungen folgende 
intereffante Schrift. zu haben (еуі; : 

Freymüthige Briefe über den bürgerlichen und kirchlicher 
Zujtand der Lutheraner- in. Bremen — gefchrieben an 
einen Freund in [... von 9. G. Schilling, Gramma- 
ticus an der Königl. Domfchule in Bremen, 
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Fyeymüthig And die Briefe gewifs in einem (еһе hohen 
Grad, und obgleich ihr Ton nicht die Grenzen der An- 
ftàndigkeit überfchreicet, fo wird doch wohl mancher fich 
krazen, den es juckt. Ihr Hauptverdienft beftehet jedoch 
hauptfächlich in Mittheilung vieler im Auslande bisher 
ganz unbekannter Notizen, 


Mover 


Ven dem vor kurzen in London herausgekommenen 
Werke: Anecdotes of the life of tke Rigth Honorrable Wil- 
liam Pitt Earl of Chatam, And of the principal events ef 
his time. London IT. Vol, in 4. wird in unferm Verlage 
eine Ueberfetzung unser folgauden Titel erfcheiren: Anek- 
doten aus dem Leben William Pitt's Grafen von Cbatam, 
und von den vorzügichflen Begebenheiten feiner Zeit. 

Berlin, den sten Januar 1793. 

Bie Y'otsifche Buchhandlung, 


П. Bücher [o zu kaufen gefucht werden, 


Bücher und Differtationen, welche zu kaufen gefucht 
werden, 

1. Jo, Ad. Koppii, Tr. de infigni Differentia intez Co- 
mites S. R. L et Nobiles Imperii immedistos,. 4. 
Argent. 1772$. 

2. ҮҮ. F. von Piflorius hiftorifche und iuridifche An- 
merkungen über allerhand den Urfgrung , Hiftorie 
und Vorrechte deren Reichsazäl betreffende Mate- 
rien. 4 ТЇЇ, g. Frankfurt 1720 

8. Ejusd, Confpectus illuftriorum inter S. B. I. Comi- 

` tes et Ordinem enueítrem immediatum glifceniium 
controverliarum. 4. Rinteln 1724. 

4. Lünig Thefauzus juris Comitum, fol Frankf. u. 
Leipz. 1725. 

5. J. A. Hoffmann Difs, de conventibus feu comitiis 
Comitum; Mach: 1771. 

6. А. Е. Schctt 1105: de Origine juris heveditarii Cos 
mitum Imp. f. Б. б. in Comitatibus et inde penden- 
te origine Cognuominum eorum feu nominum gentilitio- 
rum. Lipfiae, 1771. 

Wer diefe Bücher abzugeben gedenckt, bciiebe den 

Preis Hrn. Regierungs Secretair Köck in Mesrholz bey 
Gelnhaufen zu melden. 


o IL Manulfcripte fo zu verkaufen,” 


Den Freunden der bóhern Chemie werden hiedurch 
àus dem Nachlaff2 eines ohnlängft verftorbenen Gelehrten 
drey ganz vollflàndige und gut сопӣііопіше Mifcrpte 
chemifchen Innhaltes zum Verkaufe angebothen. 
=> Das ifte Alferpe. enthält zwey Abhandlungen in la- 
keinifcher Sprache, unter ‚den Titeln: Liber íapientiae 
de Arte divina et facra fine aenigmate tradita et ad pra 
&in conícripta; und fpecuium Alchymiae. Beide find 
von einem unbekannten Verfaffer und von einer vidimir- 
gen Copie der Originale aufs forgfältigfte abgeichrieben, 

1. Lieber fapientia? fängt fich folgendermäisen an: 
Aperi hune librum, veritate germana fincerum et amicis 
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ilum oculis perlege, inven'es enim in illo "repofitum 
quendam Thefaurum eumque praeftantifiznum, vtpote 
defcendentem a Deo, et a Carolo V. multo tempore in- 
gentibus et plane imperatoriis fumptibus et impenfis quat- 
fitum, tandem ex gratia divina ab uno Fratre Rofeae 
Crucis mirabilitee acquiütum, quem fummis impenfis, et 
non cum parva jactura militum e faucibus tyranni libe- 
ravit, Ec fon ей audirum- ab ullo, vel illum abfelverit 
tam, facile, et tam finceriliime communicaverit ficut ifte 
Magifter; et "fic giorioüílimus Imperator ex inftructione 
fai fic vidit et fecit diügentifmo, curavitque fuae Coro- 
nae Haeredibus confcribi etc. etc. Ат Ande Debt: 
Praefentem hunc librum fapientiae, qui, incipit: Aperi 
hunc, librum etc. etc. ego infra fcriptus ‚ et aufcultando 
et collationando cum fuo vero originali in emnibus et 
fingulis paflıbus literaliter conformem efle fide publica 
teftor. Dilingae die 2 Jan. 1745. a 

CLS.) Johann Michael Dilghofer LD Cand. Not 
Apoft. et Caefar. Iuris Publ. 

(LS;) Johannes Leonard Depra J. U. D. Confiliariae ` 
Aulicus, Pandect, et Rerum Crim. Profeffor ad Vidi- 
mationis Actum ípecialiter requifitus teftis. 

CLS.) Jacobus Sutor J. U. Licent, Senior Civis Con- 

 fulens, Dilingae ad Actum hunc fpecialiter requifi- 
tus teflis. 

2. Speculum Aichymise befteht aus zwey Tractaten, 
if nicht das bekannte von Rogerius Bacon, und jeder 
Tractat МЇ am Ende von ebenbenanndten Perfonen atte- 
ftiret worden, dafs er mit. dem, Originale buchítüblich 
übereinkomme, Das Ganze faffet 117 Seiten in Folio 
und ift leferiich gefchrieben. 

Das zweyte Mferpt. auf 62 Seiten {п Tolio unc 
44 gemahlten Figuren von Oefen und denen in den Gig- 
{егп von Zeit zu Zeit erfcheinenden Farben enthält in 
deutfcher Sprache die ganze Vor-und Nacharbeit des 
L- P. Es fängt fich folgendermaßen an: J. N. J. Das 
Cold-iit unter allen, Metallen gas alleredeifte Gefchöpfe 
usw: 

Das dritte Mfernt. auf 384 Seiten in Duodecime, 
in franzéfiícher Sprache führet den Titel: Les Avantg. 
res du Philefophe inconnu, en la recherche, et en l'in- 
vendon de la Pierre Philofophale. Divifees en euhtre 
livres; au dernier des quels clt traité ñ clairement de 
la facon de ia faire, que jamzis on a parlé avec tant de 
candeor, А Prague. MDOCXLVI. 

Die Liebhaber belieben des Preifes wegen fowohl 
als der náhern Auskunf Lakes, wo diefe Marufcripte 
fich befinden, an die Buchhändler Joh, Sam, Heinüus 
und Sohn in Leipzig zu addrelhren, 


H 


IY. Vermifchte Anzeigen, 


Auf Veranlaffung einer erhaltenen AuffoGderung er- 
klären wir hiemit: dafs der Königl. Bibliorhekfecretair, 
Hr. M. lyiedrich ERurd, in Kopenhagen, niemals eini- 
gen Antheil an der А. L. Z. oder an einer in dicfelbe 
eingerückten Recenfion gehalt habe. 

Die Herausgeber der A, L. Z. 
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Kë LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodilche Schriften. 


Br Journal, herausg. von E. Ch. Trapp 
Cim Verl, d. Schulbuchh.) 1791. Dec. CS.: 385- 
496,) enthält: 1. Einige Bemerk üb, Meiners Schilde- 
rung von Appenzell Aufer Rhoden, v. J. Stuve. 2, üb, 
d. Hannover. Katechismus nebit Zut desHerausg. 3. Pa- 
ralele zwifchen dem hjftorifchen u. dem Vernunfiglau- 
ben, befonders in Hinficht auf Religion. 4. Beweis der 
Walırheit und Göttlichkeit der Lebre aus den Wundern 
des Lehrers. 5. Aergernifs. 6. Aktenmäfs. Beweis, dafs 
die Befchuldigung , als hätte die Rotte der Berliner Auf- 
klärer alles um fich her erleuchtet, ungegrundet fey, 
7. Fortf. d. Tagebuchs e. Vaters. 8. Ueb. Kóppens Tod, 
пеЫХ e, Nachr, , die Allg. Schul-Encyclop, betr, 9. An- 
zeige Io. Recenfion. 


П. Ankündigungen neüer Bücher, 


Zuthers neunmonatlicher,  verborgener Aufenthalt 
auf dem Schloffe Wartburg bey Eifenach war fo reich an 
wichtigen Unternehmungen und Thaten des grofsen, un. 
vergefslichen Mannes, dafs es allerdings der Mühe 
werth it, diefen Theil feiner Lebensgefchichte in ein 
helleres Licht zu fetzen, als es bisher gefchehen ift. 
Ich habe mich daher entfchloflen ‚ demfelben eine befon- 
dere Schrift zu widmen, und folche unter der Auffchrift : 
Luther auf Жаик › herauszugeben; nnd erfuche alle 
Gelehrte, weiche dahin gehörige ungedruckte Documente, 
Briefe Luthers und feiner Freunde an ihn, aus dem Zeit- 
raume vom Aren. May, 1521. bis zum sten März 1522» 
oder auch Briefe feiner Gegner, die feine Gefangenneh- 
mung und plötzliches Verfchwinden nach dem Reichstage 
zu Worms- betreffen, befivzen, dafs fie die Güte haben 
wollen, mir folche in den Originalien,, oder in treuen 
Abfchriftem zu meinem Gebrauche mitzutheilen, Alle 
Originalbriefe werde ich auf das forgfältigfte verwahren 
und unbefchädigt zuruckfenden ; die auf die Abfchriften 
verwendeten Kofien aber dankbar vergüten. Solite die 
Schrift Luthers an den Erzbifchoff Albrecht zu Mainz: 
Von dem neuen Abgott zu Hale etc, weiche er auf 
Wartburg fchrieb, die aber nachher, vor dem Abdrucke 
von dem kurfáchüfchen Hofe unterdruckt wurde, (5, die 
WValchifche Ausgabe von Luthers Schriften, XV Theil, 
Anh. Nr. LXXX 5. 171. Ё und Nr. ХСҮШ. 5. 206 +.) 
noch irgendwo verborgen liegen, und man könnte 


I 


mir einige Nachricht davon ertheilen: {о würde ick 
folches auf das dankbarfte erkennen, 
KEifenach, den тўгеп Januar, 1792. 
Chriftian Wilhelm Schneider, 
Oberconfiftorialrath und General- 
i Superintendent 


" Bey I. Hochenleitter und Comp. in Wien werden 
bis zur nàchften Мейе erfcheinen : 
1) Plantarum indigenarum et exoticarum Icones ad 
J vivum coloratae oder Sammlung nach der Natur gemal- 
ter Abbildungen inn » und ausländifcher Pflanzen für 
Liebhaber nnd Beflifsene der Botanik. Herausgege- 
ben von einer Gefellfchaft Kräuterkenner 6ten Jahrg. 
1 u. 2tes Zehend für das Jahr 1792 1 КШ, 16 gr, 
(Die erften 5 Jahrg. mit 30 Heften u. 300 Tafeln 
` koften 25 Rthlr.) / 
Die Fortfetzungen follen уоп 2 Monat zu 2 Monat 
mit aller Pünktlichkeit folgen. Wir müffen aber folgen- 
de Erinnerung ein für allemal hiemit beyfügen: Sobald 
nemlich diefer 6te Jahrgang geendiget fein wird, werden 
wir die Platten fämmtlicher 6 Jahrg. ohne weiters ab- 
fchleifen lafen und können dann mit keinen einzelnen 
lleften ferner mehr dienen. Wir haben ohnehin fchon 
feit langer Zeit wegen des koftfpieligen Aufwandes nur 
fo viele Hefte malen laffen, als die Zahl der ordentlichen 
Abnehmer erforderte, wir können auch in Zukunft von 
diefer Einrichtung nicht abgehen, weil wir die Koften 
picht unnützigerweife vergröfsern wollen. 
"gie zeigen diefes alles fchon frühzeitig ап, damit 
jeder Befitzer, wenn ihm ja an dem Werthe feines \Verks 
gelegen ift, folches in diefem Zwifchenraume ergänzen 
und fich für Schaden bewahren 'kómne. Ohne Voraus- 
bezahlung und Frankirung der Briefe Кбипеп wir keinen 
Auftrag annehmen, dieles fordern Ordnung und unfere 
Sicherheit. 


2) Ovids Verwandlungen in Kupfevflichen und mit der 
nöthigen Erklärung verjehen 1, 2. Ме; Buch, a. d. 
Franz. gedruckt mit Albertifchen Schriften, gr. 8. 
Eine Gefellfchaft hat fich entfchloffen Ovids, Verwand- 
jungen nach einem der vortreflichfien Originale nemlich 
nach dem des Abhé Banier in Kupfern herauszugeben. 
Es liegt auch nicht nur bereits ein grofser Theil des 
deutfchen Textes fertig, fondern man hai euch in Es 
N Er 
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fehung der Kupfer folche Maasregeln: genommen, dafs 
disAusführung diefes Planes nicht leicht durch Zwifchen, 
fälle gehemmt werden kann, Alle unfere gutem Kuuftler, 
die wir hier haben, werden zur Verfchonerung und un- 
gehinderter-Fortfetzung das ihrige beitragen. 

Das Werk kömme auf Pränumeration heraus, und 
die Einrichtung iff fo veranflaltet, dafs fechs Kupfer nebft 
dem Texte mehr nicht als 16 gr. Баат kofien. Mäer nicht 
pránuserirt, bezahlet nachher ein Drittheil mehr. Die 
Hochenleitterfche.Handluug bat das Werk їп Commillion 
und wird das Nöthige mündlich auf der Meile mittheilen. 
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Praktifche englifche Sprachlehre für еи сле sach der 
in Meidingers franzöfifchen Grammatik befolgten Me- 
thode. gvo. 

Da ich bey meinem bisher im. Englifchen ertheilten 
Unterricht noch bis jetzt eine Sprachlehre vermifste, die 
weder, wie die Morizifche, zu philofophifch und für 
den Tool zu fchwer gefcliriebea würe,,noch wegen 
der zu häufig gebrauchten: lateinifchen cos зе und 
KE des Mangels tabeliari(cher Ordnung ein etwas 
wiáriges Anfehen hätte, auch nicht durch unnütze Grü- 
beleyen.dem Lehrling die Erlernung diefer Sprache zu 
muhfam machte; fondern die gegebenen Regeln durch 
beygefügte Beyfpiele und angenehme Aufgaben dem Ge- 
dächtnifs auf eine leichte und fafsliche Art einprägte - 
fo habe ich mich entfchloßen, eine Sprachlehre zu lie: 
fern, die ganz nach Meidingers Plan, info weit er bey 
der englifchen Sprache anwendbär ift, ausgearbeitet 
werden fol. Ich werde Hrn Meidinge«. der fich durch 
feine Grammatik um die frauzófifche Sprache fehr ver- 
genau in feiner Methode folgen, je- 
die fchon 


dient gemacht hat, 
doch mit móglichfter Vermeidung der Fehler , 
Langlois und andere рше Sprachkenner an feiner Gram- 
matik тегир haben; fo wie ici wich auch bemithen werde, 
diefe Sprachlehre für jedermann gleich braachbar zu ma- 
chen und dabey auch hefonders auf Frauenzimmer und 
andere Perfonen Rück(icht zu nehmen, dafs fie durch den 
Mifsbrauch lateinifcher Wörter nicht abgefchröckt wer- 
gen. Dabey wird meia Beftreben feyn, felbige möglich 
vollftiudig in einem angenehmen Gewand gekleidet, zu 
hefern und weil ohnehin bei weitern Fortfchritten in die. 
fer Sprache ein gutes Lexicon urlentbehrlich ift, fie durch 
kein angehángtes КІеімеѕ Wörterbuch zu vertlieuern, 
fondern nur bey den Wwichtigften Fallen die ne 
Wörter mis vorkommen zu laílen. 

Den Verlag davom übernimmt allhier die Walther- 
fche Buchhandlung und wird für baldige Er(cheinung, 
typographifche Schönheit und möglichft wohlfeilen Preits 


beforgt feyn. 


Erlangen am 24 Dec. 1791. 
Joh Chriflian Tick 


Lehrgr am Gymnafie illufiri zu 
Erlangen, 


Ich kündige eine neue Zeitfchrifs Strasburgifches 


politifches Journal an. 
Es wird ein fortlaufendes Gemählde der neueften 


polisifchen Begebenheiten enthalten: — Ich (сапер einige 


'tzung des 


=F i E W ioo 


Jahre die Stuttgardifche Zeitung, ihre Lefer wiifen alfo 
bereits, dafs ich erzählen kann, Ich werde unpartheylich 
feyn, fo weir ein Men(ch dies feyn kann, und dadurch 
hauptfichlich mich vom Hambur gijchen politifchen, Four- 


- 


nale 


(man. weifs dafs Unpartheylichkeit der Vorzug diefes: 


Journals nicht ift) unterfcheiden, 

Menatlich erfcheinen zwey Hefte, welche man fehr 
früh in den vorzüghchften Buchhandlungen wird haben 
können: da denen Poffümtern die Speditisn vou Sr. Ifoch- 
Ји, Duvrchlaucht von Thurn und Taxis verboten worden 
if. Ich.nehme auf eben diefem VV*ge Beyträge an, und 
verfpreche Verfchwiegenkeit, 

Strasburg den 1 Jan. 172. 

Friedrich Cotta 
Bürger von Ffankrelcly 


Der IH Theil meiner im Verlage der Jacobäerfchen 
Buchkaudiung zu Leipzig gedruckten Gefchichte der Teut- 
eben für alle Stände wird làngftens künftige Oftermeffe 
1792. herauskommen. Umftände, die das Publikum nicht 
interelliren , hinderten deílen früheres Erfcheinen. 


Karlsruhe, am 14 Dec. 1791. 
Poffelt De 


| Gefchichte Thomas ones von Fielding aus dem Englis 

[chen überfetzt, von Bode. 6 Bände, 8% Alphabet 

auf Bchreibpapier, zu 4 Rth!r. bis Oftermeffe 1792, 

Des Herrn Geheimen Raths Bode in Weimar Ueber- 
fetzung des Thomas jones if für deutfche Lefer ge- 
wiflerinaafsen ein Original. Die Schönheiten, welche 
für alle Nationen anzreheud find, hat der Herr Ueber. 
fetzer mit vieler Kunft übertragen; Stellen welche blos 
dem Englander verkändlich feyn können, find im Fiel- 
dingifchen бе veránderc ; Züge, welche die 'Delica- 
хее beleidigen, find fein verwifcht, andere Züge find 
verflärkt, um ihre Wirkung nicht zu verfehlen; fremde 
Aufpielungen find mit Anfpielungen auf Sitten und Er- 
fcheinungen in wnferm Vaterlande verwechfelt. Der Ver- 
faffer von Sophiens Reife im erften Bande des Mauch- 
Hermáon und die allgemeine Litreraturzeitung in Jena 
haben Beyfpiele von dein Werth diefer Deberfetzung ац» 
gefüirt und zergligiert. 

Gieich nach feiner Erfcheinung wurde diefes Werk 
nachzedruckt, Um den Schaden, den ich deshalb erlitten 
habe, einigermanfsen gut zu wachen, fetze іе die Ori- 
ginalausgabe von gë Alphabet bis Ollermeile 1792. auf 
4 Ri, Sáchf. herab ud gebe auf eine Bcftellung von 
mehrern Exemplärien einen anfehnlichen Rabatt. 


Leipzig den aten Jan. 1792. 
Georg Joachim Göfchen. 


Da die Urfachen gehoben find, welche die Fortie- 


Akademifchen Tufehenbuchs zum Nutzen und Vergni- 


gen für Studierende 
zu 


M 
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zu hindern fshienen, fo mache ich einem hochgeehrten 
Publikum bekannt, dafs der zweyte Jahrgang deflelben 
auf das J. 7792. unausbleiblich zu Oflern erfcheinen 
wird. Alle bielierire Gönner und Deférderer deflelben 
erfuche ich daher ergehenft, Ihre fchátzbaren Beyträge, 
fobald. als Ihre Gefchäfte es erlauben, mir gefällig zu 
überfchicken, Des Ungenaunten Nachrichten von Rönigs- 
berg in Pr. habe ich erhriten, und fage dafür den ver- 
bindlichften Dank, fo auch die ven Greifswald von mei- 
nem verehmagswürdigen Freunde, Sollten nach deier 
Zeit Veränderungen vorgefallen feyn, fo erwarte ich fie 
mit Verlangen- Won Göttingen, Leipzig und Marburg, 
konnte ich beym erften Jahrgang nicht die geringften 
fchrifüichem Nachrichten erhalten, ich fehe daher den» 
felben mit Sehnfucht entgegen, da fehr verehrungswür- 
dige Mätner mir diefelban gütigft mitzutheilen verfpro- 
chen haben. Der Hr. Notarius Fafelius in Jena, wel- 
cher die nämlichen Artikel, die er beim exften Jahrgange 
beforgte, ebenfalls diefsmel übernommen hat, erbittet 
Geh von feinen Góunern und Freunden Ihre Beyträge 
und Berichtigungen. Bey einer fo grofsen Unterftützung 
und bey den wichtigen Nachrichten nnd Verbefferungen, 
die ich bereits in Händen babe, kann ich einem hoch- 
geenrten Publikum bereits im voraus die Verficherung 
geben , “dals der zweyte Jahrgang gewifs vollkommener 
ausfallen wird als der erfte. Die gütige Aufnahme und 
Beuriheilung deffelben, тав für mich die ftirkfte Auf- 
muuterubg feyn- Zur Verfchönerung des zweyten Jahr- 
gangs, werden anftatt der Schattenziffe, 12 wohigetroffene 
Bildniffe von berühmten und allgemeingefchitzten Uni- 
verftitslehreri beygelegt werden; für gutes Papier und 
guten Druck wird man aufferdem die áufferfte Sorge tra- 
gen. Um den Ankauf diefes Buch nicht zu erfchweren, 
wird der Preis deffelben nicht erhóhet werden. Gleich 
mach Offern wird итап es geheftet für 12 gr. und gebun- 
den im Futteral für 16 ge. haben können: uxi den nem- 
lichen Preis find auch noch Exemplare von dem eríten 
Jahrgange vorhanden. Die Buchhändler haben fich we. 
gen ihrer Beftellungen en Тїп, Doft in Halle zu wenden, 

Halle, im Magdeburg. d, voten Jan. 1792. 
| Yrieürich Samuel Murfinng 
Gelehrter allhier, 


Ankündigung einer neuen Ze. 
Frankens Stiftungen zum Be, 
von Ji L. Schulze , Є. 6 Knapp und 21. H. Niemey- 
er, Director und Alitdiveetorerr des hallifchen Waifen- 

- huufes. 

Das haBifche Waifenhaus, deffen Direction uns Oben. 
benanten gegenwärtig anvertraut ift, fteht- noch immer bey 
eincm Theil des Publicums in dem Ruf, grofseEinkünfte 
zu haben, Dais ee diefe in vorigen Zeiten gehabt ha. 
ben müffe, beweifet-auch würklich der Umfang der dazu 
Beliörigen Stiftungen, die Grüfse der Gebäude und die 
Menge durch dalie.se erhaltener oder unterftützter Perfo- ` 
Ben. Раб aber diefe Einkünfte, die gröfstentheils von 
zufälligen Umfiänden, und befonders von der fteigenden 
und finkenden Wohlthätigkeit abhängig waren, fchon feit 
vielen Jahren fich fehr vermindert, dafs daher viele Ein- 


hrife wntev dem Titel: 


- [C 


len Faterlojer Kinder, . 


ло 


fchränkungeri nothwendig geworden find, And jährlich 
nothwendiger werden, wenn die Ausgaben nicht die Ein- 
nahmen überfteigen follem, ift nicht nur unfern Obern, 
denen wir Rechnung abzulegen haben, fondera anch 
denen, welche uns näher leben, nicht тент yubekannt. 
So gut: wir es nun einfehen, dafs fich auch bey gies 
Stiftungen die Wohlhätigkeit nach dem Vermögen xich- 
ten aufs, fo fehmerzt es uns doch, wenn wir uns ge- 
nöchiet Anden, und vielleicht — bey der Unficherheit 
mancher Quellen — künfug noch mehr genóthigt finden 
follten, die Anzahl der /'ateriofen, deren Verpflegung den 
егеп und eigentlichften Zweck des Stifters susmachte; 
zu vermindern, oder andere Wohlthaten, die weniger 
Bemittelten zufliefsen, einzufcehränken, Der Godfuke, dafs 
des ganze VVerk durch беп Geift des Wohlthuns entítatie 
den iey, hat uns daher veranlafst, einen Verfuch zu wa’ 
gen, die uns bisher — wohl mit aus der Meinung» баїв 
wir nichts bedürfen — ganz entzogene Wohlthäugkeit 
wieder zu erwecken, unfre wahre Lage ohne Zurück 
haltung bekannt zu machen, und zu erwarien, ob die 
göttliche Vorfehung &iefen Verfuch fernen möchte, 


Dies ift die Befimmung einer mit diefem Jahre eme 
zufangenden Zeitjchrift , unter dem obigen Тис. Es 
wird diefelbe nach und nach enthalten: 1) Eine vollBáne 
dige Befchreibung des Lebens und der Stiftung des fel. 
A. Н. Franke, nebff der Gofchichte ihres Eniftehens und 
nacherfolgten Veränderungen, Bis auf gegenwärtige Zeit, 
die häufig verlangt worden, und wozu unfer fehr wolk- 
ftandiges Archiv am beften in Staud fetzt, 4) Merk- 
würdige Stellen aus feinen Schriften, befonders unge- 
Gruckten, aus Briefei von und an ihn, оғо е etwas 
cliarakteriftifches haben; 3) Nachrichten von Perfonen, 
die fich befonders um die Stiftung verdient gemecht; 4) 
Beyträge zur Kirchen- und Échulgeithiehte jener Zeit; 
5) Betrachtungen und Erfahrungen, zu denen die mane 
nichfaltigen Inftitute im Waifenhaufe und ihre okonomi- 
fche und fonftige Einrichtung Gelegenbeit gegeben; Mor- 
talitàtsliften und'andere Verzeichnifle, die in irgend et- 
ner Rückficht, befenders fur Vorsteher ähnlicher Inflitute, 
intereffant гуп können. 6) koftenberechunogen und Мек» 
gleichungen durch mehrere Jahre, auch als Beyträge zut 
Gefchichte der Waarenpreife. 7) Nachrichten ven itzigen 
Einrichtungen, Reglements, neueren Schulmethoden, In- 
duftrienanftalten bey dem VY. М. $3 Andre, mit dem 
Hauptzweck zufammenhängende interefiznte und unter« 
haltende Auffáize, Auszüge aus Briefen, Antworten, Au- 
fragen , Nachrichten von ähnlichen Stiftungen m. f. w. 
$) Bekanntmachung der eingelaufenen ХУ onlthaten und 
kecheufchaft von ihrer Verweniuug 

Bey den тееп dieler Artikel werden wir mehr 
trene Referenten und Kırzükler als kritifche Beurtheiler 
feyn, vielmehr unfern Lefezn nur Genie Data zu eigner 
freyen Beurtheilung, wozu es an Stef nicht fellen wird, 
vorlegen. Man wird dies von dem Verhiltn!fs, worin 
wir gegen unfreiVorgäüuger und Oe Anfelt ftehen, von 
felbít erwarten. 

Ohne fich an eine ganz beflimmteZeit zu binden, doch, 
gewöhnlich jede Мейе, erfcheint ein oder-auch. wohl, 
wenn.es Zeit und Materialien. möglich machen, zwey 
Зейсхе brochirt. Zier Stücke machen, einen, Вари aur. 

Na E Man 
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Man pränumerirtrauf einsa Band mit Einem Reichsthaler. 
Ohne baare Bezahlung wird kein Stück ausgegeben. Die 
Terausgeber arbeiten nnentgeldlich, und beflimmen den 
Uobezfchuft, nach Abzug der Unkoften, der Jerneren Era 
haltung vaterlofer Kinder, da De Zug рейин feyn ми 
йеп, noch mehrere Stellen einzuziehen. ` Wer alfo mehr als 
einen Reichsthaler bezahlt, wurker zu diefem Zweck defto 
kráftigec]mit, und wird als wohlihätiger Pränumerant, wenn 
er es picht ausdrücklich yerbitter , in der Schrift felb[t 
оч Taufende haben durch die Frankifchen Stiftun= 
gen Ernährung und Pflege, Unterricht und Erziehung ge- 
noffen, und diefe Stiftungen können fich ohne neue Un- 
terftützubg nicht länger in ihrer Verfaffung erhalten, 
Sollte ihnen die Gelegenheit, fich erkenntlich zu See, 
die wir ihnen hiedarch darbieren, nicht willkommen feyn ? 
Von ihnen wird es zum Theil abhängen, wie vielen oder 
wie wenigen Vaterlofen wir künftig das gewähren können, 
was fie ehedem hier gefunden haben. Sie fordern wir 
alfo, ohne fie alle namentlich zu kennen oder zu willen, 
wo fie in der Welt zerflreut (суп mögen; — denn a? 
allen Ländern floffen De hier zufammen, ad vorzuglich аш, 
unfer Vorhaben in ihrer Gegend zu befördern, und Pra- 
eranten gegen den gewöhnlichen Vortheil ven I auf 
rem zu fammlen. Um die Stärke der Auflage 
een berechnen zu können, würden Te 
{сһеп › dafs бс) diejenigen, welche unfre Zeitfchri t zu 
befitzen ‚verlangen, bis in die Mitte des Monath i dt 
meldeten, und ihre Pränumergtionsgelder poftfreg де: ie 
Buchhandlung des Hallifehen Waifenhaujes in Halle, Ber- 
lin unddfirankfurt am Mayn, oder auch an einen der Her- 
ЭЛ p. unl In der Jubilatemeffe foll das erfte 
Stich ohnfehlbar erfcheinen, 
Halle, den ı2ten Jan. 1792. 


$m Verlag der Buchhandlung des W. Н. erfcheint 
achftens, eine Ueberfetzung von Hampfens Leben 3. 
aide nebft einer Gefchichte des iethedismus 1 — 


3 Th. 


Zu Riga verläfst in wenig Wochen, bey Hn. Hart- 
knoch eine deutfche Ueberfetzung von Lévesque tableau 
politique de Кете, mit Privilegien die Prefe. 


Bey Friedrich Gotthold Jacobäer in Leipzig find im 
gıften Jahre folgende neue Bücher herausgekmmen. 
ee neues Magazin fur Aerzte Izter Band. gr. 8. 

thlr. I8 г. 

B em ber den Charakter des Arztes, nebít me- 
pote Rathfchlägen und Bemerkungen in ver- 
fchiedenen Unpäfslichkeitszufällen, aus dem Engl. 
überl, gr. 8. 8 gr. ; 

But. G. allgemeine Theorie der Entzündungen, 

с, 8. 1 МАШИ, { - 
ae, Math. über die Lungenfucht, aus dem Ita- 
Jin. gr. & 1 Кі, 


gd (Элал СИҢЕР Эт Tuc 
nn nm — 


` 1с4 


Ueber die Viehkrankheiten' und deren Heiling. Ein 
Buch für Oekonomen und Thierärzte, gr. 9; зо gr. 
Gefchichte der Eroberung von Chili durch die Spanier, 
nach dem Т'айїдп. des Abbe Molina. gr. 8. 20 gr. 
Seyfierts, J, C. hemiletifthes Magazin oder Predigten 

über evangelifche und andre Texte, го gr. 

Schlettwein, Syltem eines feften Friedens, oder "die 
wichtigfte Angelegenheit für Europa, g gr. 3 

die in den. deutfchen Reichsgefetzen be. 
ftimmte weife Ordnung der Gerechtigkeit, wider 
Aufruhr und Empörung der Unterthanen gegen ihre 
Obrigkeit, dem Kaifer und Reich gewidmet 13 gr. 

Für junge Frauenzimmer, (ich und ihre Männer glück. 
lich zu machen, nach. dem Engl, der Gräfin von 
Carlisle, nebft einem Verfuch der Deberfetzerin uber 
weibliche Delicateffe, 8. 9 gr, 

Ulrich von Hutten, gr. 8. 16 gr. 

Libufza Herzogin von Böhmen. Eine Gefchichte aus 
den Ritterzeiten 20 gr: x 

Frau Siegbritteund ihre Schöne Tochter eine Gefchichte 
aus den Zeiten Kaifer Karl des Vten 1 Rthlr. 12 gr. 

Das Leben eines Lüderlichen, ein moralifch - fatyrifches 
Gemählde, nach Chodowiecki und Hogarth, v. C. 
F. Bretzner, 3 Theile 2te verbefferte Auflage .8. 
3 Rthlr. 8 gr. 

Ebendaffelbe auf Druckpapier. 2 Rthlr, 12 Er, 

Littegarde von. Schlottheim, neue Auflage. 2 Rthlr, 

Felix und Hanuchen. Ein Luitfpiel іп 4 Aufzügen, 
v. C. F. Bretzner 8. 12 gr. 

Bella und Fernando, oder die Satire 
in einem Aufzuge, in Mufik gefetzt 
quer Folio. 1 Rthlr, 

Grader Sinn und Hinterlift, Ein Charactergemählde in 
5 Aufzugen von Stephanie dem Jüagern g. 


Eege: m 


‚ eine Operette 
von Fried, Preu, 


I2 gr. 


In Commif[fion, 
Medea in Korinth, und Medea auf dem Kaukafos, 2 
Trauerfpiele von Fried, Мах. Klinger. 8. 1 Bthlr. 
Bambinos fentimentalifch - politifche komifch - tragifche 
Gefchichte in 4 Theilen g. 2 Rthlr, 16 gr. 
Faufts Leben, Thaten, und Höllenfarth, $. I Кг, 
Seidels, С.Г. Blumengärtner Calender 2He 
Neuefte reformirte Kirchengefchichte gr. 
8 gr. 
de l'Eglife, du Pape, de quelques points de Fontrover- 
fe, et des moyens fe reunion entre toutes les Egli- 
fes Chretiennes, par Monf. Louis Dutens, Er. 8. 


8. 1 КШ, 


20 gr. 
HI. Bücher fo zu verkaufen. 
Eine, vorzüglich für die Freunde dos Jächfifchen 


Statsrechts intereflante Sammlung von Deductionen, Re. 
сееп und Hausverträgen wird um billigen Preifs zum 
Verkauf angeboten. Liebhaber werden erfucht, fich des. 
halb in portofreyen Briefen au den Hofadvocat, Hn, Hel. 
mershauwfen zu Salteid zu wenden, von dem man auch 
das darüber gefertigte Verzeichnis zur Einficht erhalten 
kann, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 14. 


Sonnabends den agten Januar 1792, 


LITERARISCHE 


I. Chronik deut(cher Univerlitäten, 
Göttingen, 


BE 17 Dec. 1791: Hr, Jacob- Friedrich Schulz aus 
Bremen vertheidigte juriftifche Thefes, und erhielt 
die Doctorwürde in der Rechtsgelahrtheit, Die Difer- 
tation, wovon vorerft nur der Confpectus gedruckt ift, 


wird den Titel erhalten; de remediis iurís contra [enten: 
tias "arbitrorum, 


Helmflädt. 


Den 29ten Dec. hat Hr. Bergrath Crell dem Herrn 
Adolph Heinr. Meinecke, aus Hildesheim, die medicini- 


fche Doctorwürde ertheilet. Seine Differtation handelt: 
de Hifteria, 


Mainz. 
November, 


Hr. Anton Jofeph Dorfch, bisheriger Prof. der Ta. 
gik und Metaphyfik hat feine nachgefuchte Entlaffung 
erhalten; er hat die Profeffur der Moraltheologie zu 


Strasburg erlanget, auch dafelbft in dem Münfter- den 
Bürgereid abgelege:, 


Hr. Wilhelm Dietler, der Philofophie Dr. und Pro- 
feffor der practifchen Philefophie hat zu diefer diè erle- 


digte Profefur der Logik und Metaphyfik erhalten; 
hingegen 


Hr. Andreas Chrifian Hoffmann , der Philofophie Dr. 
und Profeffor der philefophifchen Gefchichte hat das Na- 
turrecht mit einer neuen Zulagsbefoldung, und 


Hr. Chriftoph Ignaz Wiefe, ]. U. D: Kurfürftlicher 
Xlofgerichtsrath › der Rechtsgelahrtheit aufferordentlicher 
Lehrer hat die Profeffur des Feudalrechts erhalten, 


Den Arten difputirte Hr. Edmund de Hagen aus Du- 
derftadt im Eichsfelde zu Erlangung des akademifchen 
Gradus Licentiae in der Rechtsgelehrfamkeit. Die Ab. 
handlung führt den Titel: De jure Cutholicorum coeligen- 
di Depatandos A. С. addictovzum ad Deputationes Imperii 
extraordinarias, ad illuftrandum Art. P. A. 51. @. Р. 0, 


NACHRICHTEN 


Den 23ten difputirte Hr. Nicolaus Kolligs aus Mainz 
zu Erlangung des akademifchen Gradus Licentiae in der 
Rechtsgelahrtheit. Die Inaugural Differtatätion ift beti- 
telt: De Debito Tertii in Compenfationem deducendo, 


IE. Ehrenbezeugungen, 


Erlangen, am 23 Dec. 1791. Heute fanden fich die 
beyden hier wohnenden Adjuncte der kaiferl. Academie 
der Naturforfcher, die Hrn. Hofräthe und Profefforen 
Jlfenflamm und Schreker, in dem neuen Clubb.Saal ein, 
um das Scrutinium der Vah! eines neuen Rräfidenten an 
des verftorbenen v, Delius Stelle vorzunehmen. Diefe 
Feyerlichkeit und Legalität der Handlung wurde durch 
die Gegenwart der hier wohnenden Mitglieder diefer 
kat Akademie, der Hrn. Hofráthe und Prof. Rudelph 
und Wendt und des Hrn. Prof, Efper, eines kat Notars 
und defen Zeugen vermehrt. Hr. Hofe. Jfenfiaomm hielt 
eine knrze Rede, worauf die Stimmen der fämmtlichen 
Adjuncte der Кай. Akademie abgelefen wurden, welche 
alle, bis auf einen, der kein ganz beflimmmtes Votum 
abgelegt hatte, den Hn. Hofr. Schreber zum Prifi- 
denten der Akademie fich erbaten, mit welcher Stelle 
der Adelftand des heil. röm. Reichs, die Würden eines 


‚Кай, Raths, Leibarztes , Hofpfalzgrafen und andere Vor- 


züge verknüpft (ind. Das Publikum wird fich freuen, 
dafs Schreber nun bey einer Akademie, die dem Range 
nach die erfle und eine der üiteften ift, eben dietelbe 
Stelle einnimmt, die es ihm fchon lange unter den Na- 
turforfchern einräumt. Unter einem foichen Praefidenten 
mufs der Tlor diefer erlauchten Akademie wachfen, und 
ihr Werth dem Range gleich werden, den ihr der eríte 
Monarch Europens beygelegt hat. ° 


Berlin. Hr. Oberforftmeifter v. /iteleten in Dillen- 
burg ift im julius d. v. J. von der Gefellfchaft nature 
forfchender Freunde in Berlin, zum auswárugen Mite 
gliede aufgenommen worden. 


П. Beförderungen. 


Herborn. Hr. Lovsbech, ehemaliger Rector des Pa- 
dagogiums zu Dillenburg, ift feit Auguft 1791, zum Ora 
dentlichen Frofeffor der morgenláud. Sprachen bey der 
hieigen Akademie angeltellt, 

О Ber- 
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lerne mmmermerm 

Beton don тт San. 1982. Des zu Caffelals Rath 
asd Bibliothekar neftandenen Ма. Cuhns Sache ift dem 
Publikum bekannt genug, ` Der Oberft. Lieutenant Mau- 
villn fchrieh ihm einen Brief, дет er wicht erhielt und 
nie las. Dafür folie er unter febr harten "Bedingungen 
nach Marburg pefchickt werden; weshalb er den Abfchied 
nahm und feinen JDienft in den Mefhfchen Lande verliefs, 
Nunmehro ift diefer Gelehrte in "Berlin Mitglied der 
Königl, ARıdemie der lilfenlchaften mit зоо Rthlr. Pen- 
fion, Königl. Preufs, Kviegsrath und Hiftoviogvaph beum 
Departement der auswärtigen Angelegenheiten mit Soo КЇ, 

Gehalt geworden, 


IV. Todesfälle, 


+. Am yten Januar ftarb Herr Samuel JFilhelm Oetter 
kaiferli Nofpfülzgraf, hochfürftl. Brandenburgifcher Con- 
fitorialvath, Hiftoriogräph und Pfarrer zu Markt Erle- 
bach jim Fürftenthum Bayreuth, ‘in einem Alter von 
ýr Jahren und 1; Tagen. Er war, wie aus dem gel. 
Teufchl. erhellet, ein fehr fruchibarer Schriftfteller. 


Stuttgard, Den 3ten diefes ftarb Hr. M. Baltk. Haug, 
Profeffor des hiefigen бутпайі illuftris in dem 6often 
Jahr feines Alters, 


Den эт Januar ftarb zu Jena Hr. Joh. Chrifiiän Bla. 
Sehe, Theol. Prof, Ord. fupernumerar. und Rector der 
Stadtfchule im 74ften jahre (eines Alters. 


Hannover, Am 9 Nov. 1791. {tarb der fo eben hier 
angekommene Hr. Rector Köppen, 9 Tage nach feiner 
deyerlichen Einführung ап einem Bruft- und Faulfieber, 
ohne fein neues Amt mit etwas andern als einem Pro- 
gramm und- einer Rede angetreten zu haben. Von fei- 
nen feinen Kenntniffen und feiner gelehrten Thütigkeit 
hat das Publikum mehrere wohlaufgenommene Proben, 
und der-Sfhulftand iufonderheit konnte fich von feinem 
warmen Eifer noch viel Nützliches verfprechen. Er war 
in der letzten Zeit mit der- Herausgabe des /'ellejusr be~ 
fchäftiget, die er auf Hrn. Gengenr Rath übernommen 
hatte; und die hierzu. gemachten Sammlungen, ,wcrunter 
auch ein Beytrag.des Lien, Prof, Zöttinger in ZAtich it, 


LITERARISCHE 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Kenntnis des deutfchen Reichs überhaupt wird 
immer noch mangelhaft bleiben, fo lange es uns; an hin- 
länglichen Hülfsmitteln fehlt, die befomcern deutfchen 
Provincial Rechte gehörig kennen zu lernen, und man 
wird dann erft das ganze Gebäude aufführen konnen, 
wann etft alle einzelne Materialien dazu bearbeitet find. 
Nur von den vereinten Bemühungen einzelner deuttcner 
Rechtsgelehrten ift diefs zu hoffen; und ich trage gern 
das meinigsin Aunfehung. meiner vaterländifchen Rechte 


етй mit den Acten der G. bekannt machen, 
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werden an jenen Gelehrten zu weiterer Beforgunr gefande 
werden. Seit einiger Zeit ‚hatte er auch Beyträge zur 
А.І. Z. geliefert. ` 


V. Berichtigung, 


Prag den 26 Nov. 1791. Vermuthlich wird es пея 
willkommen | feyn, eine Berichtigung des Intellisenzblat- 
tes IN. 127. vom 26ten October d. J. zu erhalten, Aus 
Briefen. eines Reifenden vom 3oten Sept. werden die Ge- 
geuftánde derjenigen Sitzung der Gefellfchaft d. W., wel. 
che am 25ten Sept. in Gegenwart Sr. M. des Kaifers, und 
hohen Adels gehalten worden, mit zwey ziemlich ац ет 
den \Unrichtigkeiten erzähle, die der gedachten G. nicht 
gleichgültig feyn können Kiss Gruber foll bey den Ver- 
fuchen der Zufammenpreffeng der Luft. mit Waferdäm- 
pfen die Theorie durch eine neue Anwendung der Kraft 
in einem eigenen Metalle. erprobt. haben. — Die Anwen- 
dung war neu; aber wo kam das eigene Metall zum Vor- 
fchein ? — Vielleicht hat die fiüchtige l'eder' des Referen- 
ten-fich an der eigemen Luftart, womit Graf Sternberg 
die Verbrennlichkeit der Diamanten erprebte ‚vergriffen 
Prof. Strandt foll den Typus der Sonneufinfternifs von: 
Rünftigen Jahr mit aftrenomilchen Anmerkungen. erklärt 
haben — Im Jahr GE ift keine fichtbare Sonnenfinf'er- 
nifs. Prof. Strandt, erklärte die vom sten Sept, 1795. — 
Die Gefellfckaft, meynt er auch, könnte` in der Folge, wen 
fie fich weniger mit dem Himmel befchäftiger, zu dev böh- 
mifchen Aufklärung „vieles beutragen — . Soll Himmel 
Aftronomie heifsen ? — Newtons Aufklärung, die.allse- 
meines Licht in der Natur ausgofs, nahm ihren Weg 
durch die Aftronomie. — Doch möchte der Reifende fich 
ehe er fich 
dictatorifch herausláfst, ob hier über Himmel oder Erde 
mehr geleifter worden. Gegen allgemeine Phyfik, Natur- 
und Vaterlandsgefchichte'ift das Aftronomifche bis jetzt 
noch ein unbedeutender Theil. Diefs dürfte Sie, meine 
lierren t vielleicht auf den Gefichtspunkt hinweifen, wor- 
aus Sie die von demfelben Reifenden verfprochene kleine 
Schilderung von Prags litterarifchen Zujtande anfehen 
mögen.  Dafs es da , wie er-fich ganz gefällig ausdrückt, 
nicht finker fey, werden Sie doch wohl nicht er von 
ihm erfahren müflen. Freylich haben Halbromane über 
Prag auch nicht viel mehr Licht, als es — hatte ,, 


verbreitet. 
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dazu bey. Die Gefetze des Herzogthuns Braunfchwäig 
Wolfenbüttel machen gewifs keinen unbedeutenden Theil 
des deutfchen Rechts aus; und ein Werk, das einen 
kritifchen Abrifs diefer Gefetze enthielte, tud den Rechs- 
gelehrten eiue leichte Ueberfjeht derfeiben, und eine 
hinreichende Bekanntschaft mic der gefetzlichen Verfaffung 
diefes Landes ver(chafte, müfste, meines Erachtens, die 
fen willkommen feyn. len habe feit einigen Jahren meine 
Nebenftunden auf diefe Arbeit verwendet, und hoffe durch 
ihre Bexanntmachung шешеп Lendesleuten fowohl p ais 

den. 


» 


den deut(chen Hechtszeiehrten überhaupt einen Dienít 
zu leiften, Sie wird kürftige Oftermeffe п. d. Т. 
Syfematifche Anleitung zur Kenntnifs dev Quellen und 
Literatur des Braunfchweis Wolfenbütielfchen Stuass 
und Гита? Rechts in g. 
in der Braunfchweigifchen Schulbuchhandluüg 
und in Leipzig bey derfelben zu haben feyn. 

Uebrigens mufs ich, um aller Mifsdeutung vorzu- 
beugen, noch bemerken, dafs meine Arbeit neben der 
fo eben erfciitenenen Rinleit; in das füvftl. Br. Епа. Landr, 
de, vom Hn. €. J. R. von Ziebhuber nicht nur fehr wohl 
beffehen kann, da wiy von zwey ganz verfchiedenen Ge- 
fichtspunkten dabey ausgienpen, fondern dafs fie auch als 
eine nóthige Einleitung zu diefem VVerke brauchbar feet 
wird, indem der И. v. I. auf die fpecielle hiftorifche 
Darftellung unfrer.Landesgefetze, und die Literatur un- 
fers Rechts, nach feinem Plane, wenig Rückficht дөя 
nommen. 

An diefer vorläuffen Anzeige meiner Arbeit mag её 
hier genug feyn: ihren VW erch wird demnächft die Kritik 
beftimmen, * | 

Braunfchweig, d. 5 Jan. 17792. : 


erfcheinen, 


Te. I б. DP du Roi 
Hochfürftl. Braunfchw. Line, 
Hofgerichts Affeffor, 


Unter allen gemeinnützigen Erfindungen der neue- 
ften Zeit, die wir unfern Nachbarn jenfeit des Rheins 
danken, Debt wohl das beliebte und nützliche zus Bil- 
dung des Geiftes und Körpers gleich gefchickte Spiel 
Jonjou de Normandie, zu Deutfch: Zeitverderber genannt 
Kg e Ra SN Welt hat diefe franzöfifche Idee 

? ich mehr gefafst D | 1 
beliebter er Pie: tuc Tae кй "m «жы Ge 
| дй germ von wichti- 
ges und gemeinnutzigen Gegenftänden unterhält, eine 
gründliche Abhandlung unter dem Titel: ven das 
Фошом, herausgegeben , in welcher die Gefchichte, der 


LI 


Mechanismus, die Nutzbarkeit und die Regeln diefes . 


Spiels fo wie fei Einfufs auf die Sitten und National- 
Character, in einem fehr unterhaltenden und fafslichen 
Style mitgetheilt find. Diefes Buch ift nebft einem fei- 
пеп Titelkupfer in Englifcher Manier, welches einige 
der vorzüglichften Јошан ‚von einen guten Meifter 
nach:dem Leben gezeichnet, vorfielle, in der: Bam: 
gättwerifchen Buchhandlung in Teiprig in gro Schreibp. 
für 6 gr, oltae Kupfer 4 gr. Kupfer apart‘ 2 pr. Inglei: 
chen ein Tlatfhiges lied; nach der Melodie w Ја Marle: 
broug beyim Sp'ei des joujou zu fingen mireinem fein 
gemahiten. Tamilienkupfer gr; 440 !n GCommiflon für 
3 gr zu haben, Ferner: Eine höchfimerlwürdige für 


Pohisn und Sachfen gleich interefante Schrift unter dem’ 


Titel: Beleuchtung der -Gründe aus welchen die Annahme 
der Pohlnifchem Krohne Ar, Durchlaucht dem Churfiüivftén 
von Sachfen von einem Unpenunnten widerrathen "werden 
ift, ‚ Allen gutgefnnten Sáchfen und Poklen gewidmet, 
in Commillion S fodfür-6 er, zu һа $14, 

Leipzig.den 16ien Jan, 1792. 


iro 


IL Bücher io zu verkaufen. 

Die drey bis itzt erfchienenen Jahrgänge der Rintefs 
chen theologi. Annalen 1739. 90. 91 mit Silhouetten voll. 
ftändig und gebunden für 3 Rthlr. Man wende fich ig 
ffankirten Briefen an Den. Adv, Fiedler im Jena. 


II. Manufcripte fo zu verkaufen. 


Folgende fehr feltne Мурғе find bey дой, Friedrich 
Doft in Halle im Magdeb. um beygefeizte Preife zu vers 
kaufen : 

Ll. De tribus Impoflavibus ato Voran eine Gefchichte diee 
fes merkwürdigen Buchs, dann das Bach felbft. Im 
franzöfifcher Sprache. Preis A Louisd'or. 

ё. De Impofluris Religienum breve Compendium 4t0s 
Wird von vielen für das {о fehr gefuchte Win. de 
tribus Impoftoribus gehalten und ift eben deshalb 
von dem Prinzen Eugen in der Mayerfchen Auctioa 
zu Berlin 1716 mit 80 Rthir. erftanden worden. Die 
getreue Copie von demfelbes foll koften 4: Louisd'or. 

в. De Trinitatis evroribas lib, PII per Mich. Servetunr 
alias Reves ab Avragenia .Hifpanwm 4to abgeichrieben 
von der erften Ausgabe von 1531; andere Abdrücke 
unter der nehmlichen Jahrzahl find fehlerhaft und меге 
den doch mit зо bis 100 Rthlr. bezahlt Preis 3 Louisd'or. 

4. Jc. Bodini Heetaplomeres lib. FT. de abditis verum 
Jublimium arcanis. in fol, Alle gedruckte Bücher von 
Воп find аййе felten: dies Mfgt. ift aber noch 
nie im Druck erfchienen цай. wird gewöhnlich für 
160 auch wohl mehrere Rthir. verkauft, Preis б 
Louisd'or. | 

Man birgt übrigens für eine reine, fenbere und lefer- 

liche Hand, womit alle dieíe Mfpte. gefchrieben find, 
Die Liebhaber fchicken Briefe und Geld franco eim; 


iV. Vermifchte Anzeigen. 


„Das Publikum und mein Sohn werden es dem Muß 
,terherzen verzeihen, wenn ich gegen Wiffen und Wil: 
„len des leztern. öffentlichen Gebrauch von einem feiner 
„Briefe mache; welcher eine. Antwort auf mütterliche 
„Vorwürfe und Auffoderungen von meiner Seite enthält. 
„МУепа Er in der Ferne halftarrig auf dem Entfchlufse 
„beftehen kann, Mehr auf feine Schultern zu laden, als 
„darauf gehört! fo kann ich doch nicht gleichgültig 
„‚bleiben, wenn.ich in der Nähe täglich hören mufs, 
„wie man fein Hertz, für das ich bürge, uhd feinen 
„gewils nicht inedlen Karakter verkennt. Das Herz jes 
„des Biedermanns mufs ihn nach meiner Ueberzeugung 
»fchützen, dafs Er nicht fo handelt, wie fein falicher 
„Treund in Miau, 

Weimar den ı2ten Jan. 1702. * 

Die verwittwete Legations - Rithim 
Kotzebue. 


Auszug’ eines Briefes meines Sohnes,‘ des Pracfident 


von Kotzebue, die Schrift Dahrdt mit der eifernen Stirn’ bet ' 


treffend. | ab 
Ihre Tfeftigkeit , liebfte Mutter. bey Gelegenleit der 
fatalen Schrift Zahrde mit der eifernen Stirn hat mich 
Oz gm. 


YYT c : 


t Дин. Alles, was ich Ihnen fchon im Мо: 
бн Se Se die Sache fchvieb, ift buch- 
DE wahr, und ich widerholeIhnen hier den feyerlich- 
s ауана bey Gott, Ehre und Gewiffen, dafs von al- 
ken Tae in jener verhaften Schrift den moyalifchen 
Weieen eines Mehfchen antaftet, kurz, von allem, was 
E Hannóverifche Requifition veranlafste , nichts aus 

. er Eeder gefoffen, und nicht fliefsen konnte. Ich 
d Ha. Kl. damals zum erftenmale nennen hören: 
habe s hc in Göttingen ftudirt, und mein zehnjähri- 
pier ke ıchalt in Rufeland hat mich überhaupt fo aufser 

e ege gebracht, dafs ich von dem Privasleben 
aller :ener Gelehrten ( Bahrdt ausgenommen, welchen 
ët: "Каен hatte) überhaupt nichts, am wenigften 
Ge fcandaleufe Anecdoten erfahren habe. Auch "a 
fen Sie, dafs eine folche Anecdotenjagd nie meine Liebha- 
ker ES Sie fagen, man hat dir aber die Materia- 
lien geliefert, und du haft fie eingekleidet ? Sé SS e 
icht, Ich kann feyerlien befchwören , dafs ich an den 
ele überfandten Manuferipten, die ich noch verwahre, 
ichts geündert, wie der Augenfchein noch täglich be- 
WI könnte, wenn ich einen unwürdigen Gebrauch 
Wen m in mich gefetzten Vertrauen zu machen fähig 
MU "ince ich denn alfo wohl Unrecht zu hoffen, man 
dis nicht mir jene gehäffigen Dinge E Гай legen ? 
Aber ich hätte freylich gar keinen Theil daran nel- 
епу auch nicht mit den unfchuldigen P höchftens muth- 
Wed en РоЛеп mich befaffen, ich hätte nie fuchen fol- 
d. АЖ zum Druck zu befördern. Sie haben Recht, und 
Lo habe es fchon taufendinal bereut, ohngeachtet ich den 
Bewegungsgrund, der mich dazu vermochte, nie bereuen 
kann und werde; denn es war die reinfte Freund(chaft 
und Dankbarkeit. Auch bin ich wohl hart genug geltraft 
durch Ihren Zorn, durch alle die Verleumdungen , die 
ich über mich ergehen laffen mufs, durch das falfche Licht, 
in welchem ich bey vielen meiner Freunde erícheine, 
durch den Verluft der Liebe des Publicums, und SE 
den natürlich daher entfpringenden Mangel ап Luft un 
Laune, etwas Zu arbeiten. Glauben Sie mir, liebfte Mut- 
ter, Rouleau hatte wohl Recht, irgendwo zu (адеп: dafs 
vom Publicum gekannt Jeun eine fchwere Bürde it. Heute 
fteigen wir wie eine Rackete in die Lutt, iu morgen 
trampels die ganze Welt mit Füfsen ef uns Bend 
WVie oft babe ich als Jüngling nach Ruhm gehafcht! ich 
Thor! ich verkaufe Ihnen heute mein ganzes bisgen 
Ruhm für ein Dutzend Stück milchende Kühe, die ich 
eben jetzt auf meinem Landgute nóthig habe. Das Publi- 
т hat mich undankbar behandelt. Es verdankt mir man- 
RR Genufs, vielleicht auch manche Вейегипе des Herzens $ 
dern ich war immer bemüht» de Tugend liebenswürdig 
zu Schildern, und felbft der ubrigens ‚gerechte Vorwurf: 
ich habe manches zu beftreiten gefucht, was nicht immer 
blos Vorurtheil fey; trifft wenigftens nicht mein Herz, 
fonderu aufs höchfie eine noch zu U NE rafche 
Binbildungskraf, Kaum aber erfährt diefes кара, 
welchen Antheil eine vielleicht fchwärmerifchen Freund- 
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fchaft an jener verhafsten Schrift genommen, als es nicht 
Worte, nicht Zeitungen und nicht Journale genug finden 
kann, um mich zu verläfiern. Geduld! die Lieke des 
Publicums war mir fehr werth, hat mich aber nie eitel 
gemacht; von ihm verkannt feyn, [chmerzt mich fehr, wird 
müch aber nie ganz niederdrücken, -Ich fühle, welcheu 
Werth ich in mir feibft trage, und troz allem, was fchon 
über mich ergangen ift, und vermuthlich noch ergehen 
wird, werden Sie mich niemals niemals vermögen, als Ange- 
ber aufzutreten, die Rolle ift gar zu häfslich. Lieber möge 
man mich noch länger in ganz Deutfchland zerreifsen. 
Ver mich genauer kennt, weifs doch was er zu glauben 
hat, und dafs ich wohl einmal einer leichtfinnigem, aber 
keiner fchlechten Handlung fähig war. 

Erlauben Sie mir in Zukunft über diefe unangenehme 
Materie ganz zu fchweigen. Nur diefs Eine mufs ich 
noch hinzufetzen : auch Sie fcheinen zu glauben, Zimmer- 
mann felbft habe um die Sache gewufst? Aber ich (chwore 
Ihnen bey allem, was mir heilig ift, und fo wahr ich an 
cis Dafeyn eines Gottes glaube, dafs Z. vor dem Druck 
der Schrift nicht die entferntefte Vermuthung davon hat 
haben können. Im Gegentheil werden Sie diefen wahr- 
haft edlen Mann bewundern, wenn ich ihnem fage, dafs 
ein ziemlich wiziges Product, welches im vorigen Früh- 
jahr zu feiner Vertheidigung gefchrieben wurde, und in 
Frankreich gedruckt werden folle, wozu bereits alle 
Aë ten getroffen waren, nur allein durch ihn unterdrückt 
wurde. 

Was die Anzeige in der Goth, gelehrten Zeitung, meine 
Oper der Spiegelritter betreffeud angeht, fo verhält fich 
die Sache ein klein wenig anders. Ich verfprach im Ja- 
nuar diefes Jahrs Hrn. Walther, einem fehr verdienftvol- 
len Componiften, die Oper nicht eher drucken zu laffen, 
bis feine Compoütion fertig fey; er aber ver(prach mir 
dagegen, dafs ich, wenn ich meinen Aufenthalt in jenen 
Gegenden bis zur Frankfurter Ofter Мейе verlängern 
könne und wolie, Zeuge der erften Aufführung feyn folle, 
Aber feine Gefchäfte hinderten ihn, Wort zu halten; nur 
ein Aet war vollendet, als ich nach Oltern abreifste, 


wie Hr. Schröder in Hamburg mir bezeugen kaun, wel. 


cher der Probe diefes erften Acts felbft beywohnte. Ob 
und wenn das übrige fertig werden würde, war fehr un- 
gewifs und weit ausfehend, und da es mir-nie einge. 
fallen war , mein Druckrecht an diefer Oper auf jahr 
und Тар einzufchränken, ich auch nie von Hrn. Walther 
irgend etwas dafür empfangen oder begehrt, fondern das 
ganze unbedeutende Ding blos aus Gefälligkeit für ihn 
verfertigt hatte, fo fehe ich auch gar nicht ein, wie man 
mir den frühern Druck verargen könnte. Empfehlen 
konnte ich die Compofition noch nicht, weil fie nicht 
fertig war; und dafs der erite Act mir, der ich eben 
kein grofser Kenner bin, gefailen hat, konnte ja auch 
nichts zu ihrer Empfehlung beytragen. Uebrigeus fteht 
es Hn. Walther ohne alien Zweifel frey, mit feiner Gom- 
pofition, von deren Votiencung er mich nicht einmal 


benachrichtigt hat, nach Gutdünken zu fchalten und zu 
walten. 
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Mittwochs den i*" Februar 17925, 


LITERARISCHE 
1, Chronik deutfcher Univerlitäten, 
Erlangen. 


m 26ften October it Hr, Profeffor und Paftor Joh: _ 


Kurl Yollborth zu Göttingen von. der hiefigen theo- 
hen Fakultät zum Doktor der Theologie ernannt 
worden, nachdem er vorher die ihm vorgelegten Fragen 
fchriftlich beantwortet und eine Difputation eingefendet 
hatte, unter dem Titel: De animi Jufpicacis natura , fon- 
tibus, effectibus et indignitate,  vefpectu inprimis ad 
doctrinam ‚Chriflianam habito. Commentatio theologico - mos 
ralis.. Güttingae ap. Schulzium. 5X Bogen in 4. Hr. D. 
Rau, als jetziger Dekan der Takultät machte diefe Pro- 
motion bekannt durch ein Programm: Nonnulla de fapien- 
tia Jefu Chrifi in jufpicione et fugienda et a fe dimovenda 
2% Bogen i$ 4. Der Lebenslauf und das Schriften yer- 
zeichnifs_ des neuen Hrn: Doctors find angehängt, 


logife 


Se Am 4ten Nov. war der gewóhul. Prorektoratswech- 
ES Hr. HofR. Schreber, der diefe Würde dem Hrn. 
ofR. Pfeifer übergab, lud dazu ein mit einem Pro. 


gramm de Perfea Aegyptiorum Commentatio IV. 1 B. inFol. 


Am 26íten Nov. erfchien als Einladung zu der am 
darauf folgenden Tage vom Hrn. geh. Kirchenrath Seiler 
gehaltenen Gedächtnifspredigt zu Ehren des verftorbenen 
Seniors. der Uuiverfitát ; Memoria — Henr. Frid. Delii, 
5. А, 2 Nobilis etc. зх B. in A. Wie gewöhnlich unter 
dem Namen des Prorektors, aber wirklich abgefafst von 
dem Programmatarlus der Univerfitit, Hrn, HofR. Hurles. 

An demfelben Tage vertheidigte He, Joh. Chr iftian 
Dahl aus Schleswig feine Inauguraldiffertation , enthaitend 
Aphorismos quosdam (XXIX.) phwfico - medicos с2-В. 
in kl. 8.) und erhielt hernach die medicinifche Doctor- 
wurde. 

Am 29 еп Nov. vertheidigte Hr. D. Joh. Peter 
Agafitz in Begleitung feines Refpondenten, Hrn: 9. e 
Е. Weiler aus Augsburg, eine Difputation pro facultate 
docendi de caufis phthifeos localis frequentiovis occafionali- 
bus Commentatio (hauptfächlich in. Rückficht auf Erlan- 
gen) 4 Bogen in 4. 


' II. Beförderungen. 


Heidelberg den 11ten Dec. 1791. Hr. D. Peter 
Theodor von Leveling, bisheriger Öffentlicher und ‚or 


NACHRICHTEN. 


dentlicher Profeffor der Anatomie und Chirurgie bey 
hiefiger Univerfität, ein Sohn des Hrn. Profe(for vn Le- 
peling zu Ingolftadt, hat von dem Fürft Bifchofe von 
Bruchfal den Ruf als Hofmedicus mit боо Gulden јалг= 


' lichen ‚Gehalts erhalten und angenommen. 


Weimar. Der bisherige Stiftsprediger "Hr. Weber 
allhier ift zweyter Hof- Diaconus und Ober - Confiftorial- 
Rath mit Sitz und Stimme geworden. 


Salzburg den 12 Dec. 1791, An die Stelle des ver; 
ftorbenen Prof. Beck ift zum Lehramt der mathematifchen 
Wiffenfchaften an der hiefigeu Univerfität gerufen wors 
den Р, Udalricus Schiegg, Benedictiner von Ottobeurn 
in Schwaben. Er hat am (ien November die Würde 
eines Magifter Philofophiae erhalten und ift an eben dem 
Tage zum Mitglied der philof. Facultát und des akademi- 
fchen Senats aufgenommen worden, | i 


^ 


Wirzburg den 12ten Рес. Hr. Kanonikus Moller, dee 
bisher dem hiefigen Schullehrer - Seminarium als Director 
vorftand, legte diefe Stelle nieder, und ward fürftlicher 
Hofkapellan. Sein Nachfolger ward Herr Anton Manger, 
bisheriger Pfarrer zu Oberfchwarzach, und zugleich Ка» 
nonikus im Neumunfter. Um alle an dem Schulwefen 
theilhabende Perfonen in gehöriger Aufmerkíamkeit zu 
erhalten, begleiten -beyde abwechfelnd den Hrn. Weyh- 
bifchoff Fahrmann auf feinen bifchöflichen YVifisatienen, 


Hr. олали Барий Schmid, bekannt durch Ueber- 
fetzung veríchiedener. Werke Cicero's, ward von dem 
Amte eines Privatlehrers am juliusfpitälifchen Mufeum, 
dafs er bis ins funfzehnte Jahr rühmlichft verfehen hatte, 
zu dem eines Regifirators beym Fürßlichen Lehnamte 
befördert. Hr. wünighaufen, ein Zögling des Hrn. Hof. 
rathes und Profeflors Sıebold ,» ware als Oberlandwund- 
arzt, mit einem Gehalte von 3oofl. fränk. ferner als Auf- 
feher über die fámmtiichen Chirurgen des Landes und 
els Mitglied der die Chirurgen prüfenden Fürftl. Com- 
mifhon auígeftelilet - Auc» erhielt er das Praedicat eines 
Profefiors der Wundarzneykunft, 

Р Herr 


et om er Y 
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Herr) Zovenz Schmidt erhielt zur Belohnung feiner 
rojährigen Dienfte, die er bey dem Gymnafium als Pro» 
feor geleiftet, die anfehnliche Stadtpfarrey ` Schlüffel- 
feld. . In feine Stelle_trae Hr. Andreas Schelhorn, vorher 
Práfect bey dem Adelichen Seminarium, ` Hr. ‚Georg Ber- 
go, Licentiat der Theologie; ward gleichfalls von der 
Prasfectuz пт befagten Seminarium zur РгоѓеДиг am 
"Gymnalium befördert, rl 


Ur. Hofrath und Profeffor Schneidt erhielt den Cha- 
zakter eines furftil. Gehejmen Rathes, 


Hr. Dr. YFilheim, bisheriger Оеп. Lehrer des Lehn- 
wechtestanhieiiyer "Univerfitàr, legte diefe Stelle nieder 
und ward wirkiicher Hof- und Regierungsrath, Hr. Dr. 
Kofshirt ward mit Beybehaltung feiner theologifchen Pro- 
feflur ‚wirklicher Vicariats- und Confiftorialrath. . Hr, Dri 
Michael Feder, bisheriger aufférordentlicher. Profeffor bey 
der theologifchen Facultát, legte ‘diefe Stelle nieder, und 
ward Bibliothekar an hiefiger. Univerfität. Das gewöhn- 
liche Gehalt eines „Bibliothekars ift [ип erhöher, auch 
ift ihm der Titel und Rang eines Profeffors der Theo- 
logie vorbehalten worden. _ 
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Stuttgard den 14 Nov. 1791. Hr. D. Mohl, bisheriger 
Profeflor extraord. bey der hohen Carls Schule, ift zum 
Prof, ordin. mit Sitz und Stimme in der Juriften - Facul- 
tät ernannt worden. "Hr." Regierungs - Secret? Dr. Lempp 
Beylitzer der Juriíften- Facultät und Lehrer an der hohen 
'"Carls - Schule, 20 zum Ober - Amtmann in Kirchheim 
unter Teck ernannt worden. 


Hr. M, Schelling, Profeff. und Prediger zu Beben- 
‘haufen, hat die Stelle eines Special- Superintendenten und 
:Stadtpfarrers zu Schorndorf erhalten, und an feine Stelle 
"kommt der bisherige Diakonus Hr. М. Zavff v. Waib- 
tingen als Profeffor nach-Bebenbaufen. 


IIl. Beloh nungen, 


Stuttgard. Dr, Нос. us Prof. Baer, Prof. Goeriz, Prof. 
"Kauslerund Zamotte, welehe Unterricht in der franzöfifchen 
Sprache ertieilen haben eine Gehaltszulage erhalten, 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


A. В. aus Mecklenburg Schwerin v. Dec. 1791. Das 
Rectorat an der Domfchule in Schwerin, welches feit 
langen Jahren der jetzige Rector emeritus Clemann be. 
Kleidete, ift mit-Hrn. Schmidt, des Dch aber noch nicht 
als. Schriftfleller bekannt gemacht hat, befetzt worden. 
Man foll vorher deswegen mit Hn. Brinkmann, jetzigen 
Rector an der Stadtfchule zu Beizenburg , der vorher ein 
Sehr wohl eingerichtetes Erziehungsinftitut zu Eutin haite, 
in Unterhandlungen geltanden feyn, allein feine (еһе billie 
een zum Dellen der Schule abzweckenden Bedingungen 
yicht haben eingehen wolien. Es wäre zu wunfchen, 
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wenigftens om ein geringes Ёетпешетїї ^Роћеп erhielte 
Denn Кас: 188 man es glaube, баз ein Schullehrer 
in kisiuern Sidien Мес ели ял Sclich 7 bis 8 Stunden 
öffentlichem Uiterriche ertheilen mus jte miche fich 
weg:u des !cüieéctten. Gehali& : noch bar. gendtkigr 
Debt, täglich 3 bis 4 Stunden Privsmuntspricht, der auch 
duffezfi Schlecht bezahle wird, zu geben. Auf .diefe Weile 
Wunder, wi»»sieit gar keine fchriftftel- 
lerifche Produkte von Ме Жеп Schulmünnern 
erfcheimen, wei! jeder ick zn Abend (nach überftanduer 
‚Frohnarkeiz nach Ruhe feites Geiftes und Körpers fehnt 
und allenislistnur fo viel Zei: übrig behält, um fich mit 
-dem Zuílande- der- neueften Literatur bekannt za IT. 
chen. Vor nicht langer Zeit waren auch noch die hief- 
gen höherm Schulanftalten in einer ‚fchlechten Verfaffung, 
allein jetzt find fie feit einigen Jahren ziemlich verbeflert 
worden, obgleich auch noch fehr vieles an ihrer gegen- 
wärtigen Einrichtung auszuíetzen feyn möchte. Die 
beyden vorzüglichern höhern Schulanftalten Im Mecklen- 
bürg Schwerinfchen find das Gymua(ium zu GZftroz und 
die*hohe Domfchule zu Schwerin „von denen aber doch 
wohl erfteres noch den Vorzug verdiente, welches durch 
die Bemühungen: des Ho, + Rector Fuchs, der ‘vorher zü 
Ratzeburg im Herzogthum Lauenburg als Rector ftand, 
und fich fchon: durch einige exegetifche Schriften: über 
das N. T. (ehr vortheilhaft bekannt gemacht hat, ziem- 
lich gut eingerichtet; worden ift. Die hohe Schule zu 
Parchim hat durch den’ jetzigen Director, Hen, Profeffor 
Felinevt. einige gute Einrichtungen erhalten, allein wird 
doch wohl aus ‘mehrer Ufathen, tinter der Güftrow- 
fchen und Schwerin(chei: Schiie zurückbleitisn. Mit den) 
hóhern Schulanftalten VMeckienlurfgs 3konnte man alfo 
jetzt fo ziemlich тийе гуй allein in den Bürger, 
oder Stadtfchulen.. beebi gewähnlich Cou 

im Lefen-Schreibes vnd N 

Erklärung des o "user Zi 
burgifchen Lazcsscateeuismas, o A rubri 
Weit trauriger iX aber noeh dar Zultand der Land- 
fchulen. ` Ich habe Та оргегреѓеһеп, die kaum 
felbft lefen konnten, und im Zeilen jedes Wort, ehe fie: 
es ausfprachen, erit БислСалгеп mulsten. Den Auffe- 
hern über diefe Landichuien kann man in der That diefs 
nicht fo ganz zur Гай legen. Es ift gar nicht zu leug- 
nen, dafs die Un, Praepofiti oder 'Próbíte mit grofsem 
Eifer diefe Schulen zu verbeffern fuchen ; und auch fchón 
manches durch ihren Eifer bewirkt haben, Allein bis 
vor nicht langer Zeit hatte man noch kein gutes Schul. 
meifterfeminarium , oder wenigftens reichen die Semina. 
riften zur Defetzung der grofsen Menge von Landfchulen 
bey weitem nicht hin. Oft ift usht eiumal jemand zu 
finden, der einen .folchen Diet anzunehmen Luft hätte, 
weil ein ‚Handwerk oder Aneres Өшуйһай nebenher zu 
treiben, wie billig, verboc?e all, und доси čer Schulmei- 
fter ohne einen kleinen Nelenverdienft bey feinem fehe 
fchlechten Einkommen unmözlich бєй kann. Auf diefe 
Weife mulsten die Herrn Auffener nur zufrieden feyn, 
weil (ie doch auch auf die Aufführung des Mannes fehen 
mufsten, wenn fie nur ein etwas taugliches Subject er- 
hielten. Man darf aber jetzt gewifs hoffen, dafs in eini- 
gag Jahren fowel) die hiefigen Bürger- ais Landfchulen 
i à Р eine 


116 


соого nur 
„0тен nebit einiger 
cht augeiaisten Mecklen- 


117 


eine’ ganze Reform erleiden werden, weil der jetzige 
Meckleub. Sciwer, Staatsminifter v, Dewitz, der fo vä- 
terlich für das !VVch! des Landes forgt, auch den Schu- 
leg; die auf das Vyok]:deg Staats fo vielen Einünfs ha- 
benp реж И? feine далса е fehenken wird. 

"Mei: dier von Dës Sonwlverfafiusg Mecklenburg 
Schwerin Ecfert liebe, Toll, wie man fag', auch ganz auf 
dio Уйге єп, Весе: Ноне panen, je dort foll die '"Ver- 
feitung noch elender Iren, 


„У. Rerichtisungen.' 


ёту: - , é dH 
JNVaefiwicho wen dor Einführung veitendev. Artilerie; 
Den a Zo, 1707. Tn der Кебепйоп des IVten Theils 
Фор ficfchichte des fiebenjdhrigen К vieges des vortreflichen 
Hra Obrlfien von Tempelhoff, Novbr. Nr. 307. pag. 341. 
wüníchte due Kecenfent genau den Urfprung der reiten- 
den Artillerie bey den Preufsen zu willen, und vorm 
thet, dafs das Gefecht bey Goedau am 7: duis бо» 
die Veranlaffung dazu gewefen feyn könni. 1c Ver- 
muthung könnte zu einer, ob zwar unbedeutenden, chro- 
nologifchen Unrichtigkeit Anlafs geben, daher. ich den 
wahren Uriprung anzeigen wollen. ` 
. In den Campagnen gegen die Ruffen 1757, 58 und 59. 
hatte es fich häufig getroffen, dafs in den actions der leich- 
ten Cavallerie verfchjedene Officiers, wenn fie fich des 
Succeffes gewi(s glaubten, gleich auf Canonen geftofsen 
waren, ob fie zwar keinen Mann Infanterie gefehen hat- 
ten, woraus fie folgerten, dafs die Rufüfche. Cavallerie 
Regimenter, die Grenadier zu Pferde hiefsen, durch wel. 
che die Cofaken grófstentheils unterftützt wurden, reiten- 
de Artillerie bey fich haben müfsten, welches auch andere 
Nachrichten beftätigten. 
= Wie der Prinz Heinrich 1760, das Commando gegen 
die Ruffen übernommen, dachte derfelbe unter andern 
Verbeffezungen auch mit darauf, wie man der leichten 
Cavallerie mehrere Kraft gegen die Veberlegenheit der 
EE eech ARD CLA kónnte, und 
nach der Regel, dafs man diefelben vortheilhafte VV. 
die der Teind gegen uns benutzt, gegen ihn BSR: 
mufs, befchlofs der Prinz, sine reitende Batterie zu ha- 
ben. Es waren referve Feldftücke im Parc, bey-der Armee 
war ein found zu extraordinairen Ausgaben. Sehr ge- 
fchwinde wurde durch die Thätigkeit der comman- 
direnden Ofliciess bey der Artillerie,” diefe Batterie, 
die ihren Beyfell hatte, -zu Stande gebracht. Aber 
wohl anzumerken, ganz incognito! — bey der erften 
Armee follte man davon nicht eher was wiffen, bis fie 
mit Nutzen bey der zweyten gebraucht worden. e Sie 
wurde im Juny fertig; Das Regiment Anfpach Bareuth 
bekam fie im Lager bey Landsberg an der Warthe, das 
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HT. 
ќай den ganzen Juni hihdurch dauerte, bekam fie, wie 
eswngefehrı4 Tage da geflanden, (о dafs man zur erken 
Erfcheinung der reitenden Artillerie medio unii annehmen 
kann. Der ficherfte Chronologifche Bezrcis, isísfie fchon 
in diefem Lager fertig war, 1. da& Js» noc lebende 
brave»Major!Kühnbaum , den Cams Im дог мет Ап» 
fpach Barenth diente, denAufwag еги ^, 3i: zur теңеп» 
den Batterie gegebene Canonier in idiei gez im Ref- 
ten zu unterrichten, —  .. | 

Wie die Nachricht der reitenden Artillerie zur er. 
Den Armee :2-c:men, weifs ich nicht, vermuthe aber 
durch die;ll:c3 42) eiocs йек Artillerie, die fie approbire 


ten, und diefe Dousen. dortigen Vorgefetzten ge- 


meldst haben werden ı Sonit pflegte auch Friedrich ТЇ, 
die Courier ‚Jäger ‚ihr. forgfältig auszufragen, was bey 
der zweyten Arts vorpiug. Ungefehr gegen zwey Nlo« 
&atho nachher erfaüz man bey diefer, dafs auch bey der 
Celten eine rifénde errichtet worden, Was 
Dort ага паат gewtíon, weils ich ebenfals aichte 
ür fycvrois Mifober kiar; dafs Je fchon wenigftens zwey 
Moncizs vorher, bey der zweyten exiflirte, weil fie vom 
Lager ber Landsberg ab, das Dragoner Regiment Ane 
fpach Bareuth beftändig bey fich gehabt, und fie (da es 
fo wohl aus dem Lager hinter deralten Oder bey Brefs- 
lau, als mn dën folgenden Lägern, ftets zum Soutien 
des Generals von VVerner vorging) auch gebraucht bat, 
und wo ich nicht irre, mit Nutzen zwifchen Trebnitz 
und Solo, 

Die Veranlafsung war alfo, daís die Ruffen. welche 
hatten, oder dafs es wenigftens vermuthet wurde. Laf 
eine blofse Vermuthung zu wichtigen Veränderungen in 
der Kriegskunft Anlafs geben kann, giebt uns der fieben- 
jährige Krieg noch ein anderes Beyipiel: nemlich die Ein- 
führung der grofsen Menge von Artilleriet Bey angehen- 
dem fiebenjährigen Kriege, hatten die Armeen wohlkaum 
mehr als fonft, bey Lowoszicz aber palacirte der würdige 
Obrifte der Artillerie vor Moller feiue Batterien; fo 
vortheilbaft am Abhange des Lowosz, dafs fie groise VY ür- 
kung daten, In Gen Oeflerreichifchen Relationen wird 
der grofsen Merge preufsifcher Artillerie gedacht, dafs 
fie eine Urfache des Succefles gewefen, Die preulsifche 
Cavallerie bekam ein ungewöhnlich heftiges Canonen 
Feuer; durch weffen Schuld, уі еп die welche zugegen 
waren. Der Konig vermuthete daher beym Feinde eine 
grofse Ueberlegenheit an Gefchütz, fagt iu feinem Briefe 
an den Feld Marfchall Grafen von Schwerin: unfere Ge- 
gener hatten gewifs Too Canonen, Nun vermehrten beide 
Mächte iire Artillerie, was fie konnten, in der Ueber- 
zeugung, dafs der Gegentheil fchon vorher vermehget 
hätte, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Aukündisungen neuer Bücher. 


: Von der unlängft in England erfchienenen intereffanten 
Reiicbefcheeibung W, Д. Lempiere's tour to Marocco; wird 


nächftensin unferm Verlage mit churfurftl. Sächfifch.Privi- 
legio eine deutfche Ueberfetzung erfcheinen. ‘Wir haben 
diefes, um allen etwanigen unangenehmen  Cellifionen 
vorzubeugep, hiemit anzeigen wollen, undfügen ner noch 

Р? ; hin- 
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hinzu, dafs wir Sorge trazen werden, diefs Werk, das fich 
fo wohl durch eine angenehme lichtvolle Darftellung, 
als durch eine Menge anziehezder Bemerkungen und zum 
theil ganz neuer Nachrichten, Cbefonders tiber das kay- 
ferliche Harem zu Marokko), fehr vortheilhaft auszeich- 
net, in einer feinem Innern VVerthe möglichlt enifprechen- 
den Geftak dem Publicum in dieHände zu liefern, Die 
Ueberfetzung, die wir einem fachkundigen und durch 
mehrere Arbeiten der Art bekannten Mann aufgetragen 
haben, wird mit zwekmäfsigen Anmerkungen begleitet 
(гуп, fo wie der Nachftich der dem Originale beygefüg- 
ten Karten, wie wir uns-fchmeicheln, der Ueberíetzurig 
sbenfalls zur Empfehlung gereichen wird, 
Felfsekerifche Buchhandlung 
in Nürnberg. 


Verzeichnis newer Bücher, fo bey Jofeph Johann 
Morgenfäuler in Pilfen und Klattau zur Michaelismefle 
1791 verlegt und in Leipzig bey К. F, Köhler in Kom- 
miffion zu haben find. 

Ida, oder das Vehmgericht. Ein hiftorifches Schaufpiel 
in fünf Acten, von J. N. Komareck. 8. 8 gr. 

Komm mit ins Rofenthal! Ein Lefebuch für jedermann 
der Langeweile hat. Zwey Hefte, Setzer, 

Gleich vnd Gleich gefellt fich gern. Eine Pofle in 
einem Akt. 8. 4 gr. 

Beytrag, (kleiner) zur teutfchen Bühne von J. N. Ko- 
mareck. i. Bändchen, 8 gr. 

Melodramen. 8. 6 gr. 


Auf künftige Oftermeffe 792 kommt im Morgenfäuler- 


fchen Verlage heraus. - 
1) Marie von Montalbon, oder Lanafses zweyter Theil. 


Ein Trauerfpiel mit Chören in fünf Acten, Von 
I. N. Komareck. 

2) Beytrag (kleiner zur deutfchen Bühne) von J. N. 
VV, B. Komareck 2s Bändchen. 

3) Karl und Sophie, Eine wahre Begebenheit, in 
Briefen. 

4) johann Tferclas, Graf von Tilly. Eine biographifche 
Skizze aus Originalquellen gezogen. 

5) Unterhaltungen in ferglofen Stunden, Ein Buch für 
Freunde der Wahrheit. 


` 


Zu einer Zeit, wo Natuvgefchichte und Staatskunde 
das Feldgefchrey des denkenden und lefenden Publicums 
find, glauben wir ihm mit der Ueberfetzung von: 

Caftiglienis Reife, in die vereinigten Freyfluaten von 

Nordamerika 
kein unangenehmes Gefchenk zu machen. Diefes Werk 
hat einen Mann zum Verfafler, der ferne von aller Par- 
theyfucht die Verfafsung eines jeden Staates befonders 
durchgeht, nur aus "Tnatfachen Folgerungen zieht, und 
mit reifem Urtheil Vorzug und Nachtheil der verfchie- 
Aenen Conftitutionen abwägt, und fich hierin von einem 
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überrheinifchen demekratifchen Schreiber CBri(fot de War. 
ville) merklich. unterfcheidet. _Was die Naturgefchichte 
und infonderheit die Päanzenkunde von Nordamerika an- 
betrift, fo glauben wir verfichern zu können s dats uber 
diefen Gegenfland bis jetzt in keiner Sprache etwas fo 
vollfländiges, ‚und genaues erfchienen И]. ^ Die Utber. 
fetzung hat ein Sachkundiger Gelehrter übernommen, der 
fich fehon dureh mehrere Arbeiten rübimlichft ausgezeich- 
net hat, und wird auch hierin feinen Ruhm beyzubehal. 
ten fuchen, Diefe Ueberfezung wird, da fie fchon über 
die Hälfte abgedruckt ift, bis nächte Oftermelle in gr. 
8. mit I2 fchönen Kupfertafeln, in einer der Würde des 
Werkes angemefleuen Schönheit erfcheinen. ^^ 3- Tt 

Seylerfche Buchhandluug 

an Memmingen. 


U, Vertheidigung, 


Zu meiner Verwunderung lefe ich in der Frankfur. 
ter Н, О. P. Amts Zeitung. eine Nachricht an das Publi- 
cum, wodurch diefes belehrt werden foll, dafs meine 
bey Herrn Pfähler in Heidelberg erfchienene Ueberfetzung 
von Briffots Reife durch Amerika ein blofser Auszug aus 
dem franzöfifchen Werke fey. Um diefes Vorgeben wahr- 
fcheinlicher zu machen, werden einige Zeilen aug meiner 
Vorrede angeführt, worimn ich meine Arbeit einen Aus. 
zug nenne. Da dies aber leicht misveritanden werden 
könnte, fo finde ich für nöthig folgendes dagegen” zu 
Jagen: 

(s Original befteht aus drey Bänden, davon der 
lezte aber nicht zu der eigentlichen Reif gehört fondern 
blos den Handel in Rücklicht auf Frankreich under еке 
auch fchon 1787 befonders erfchienen ift. Die Reife ift 
in den zwey erften Bänden enthalten: aber auch hier Geht 
wieder manches, was nıcht dazu gehört, z.B einige Briefe 
über Havre de grage, Vortchriften wie und was Briflot 
betrachten fullte, welches letztere aus der Sache feibft 
fiefse; diefe Dinge habe ich in meiner Uebertetzung 
weggelaffen, und Sie dann einen Auszug genannt, wel. 
ches aber nicht von der eigentlichen Reife zu verftelen 
ift, denn von diéfer ift nichts ubergangen, Ferner habe 
ich aus den dritten Bande das heraussenoinmen was 
zur allgemeinen Kenntnifs von Noraamerika gehöre und 
meinem Werke auch in diefer Hinlicht den Rue 
Auszug gegeben, Was ich bey mehrerer Mufse aber noch 
aufgenommen haben wurde, ilt das, was Br. über Havre 
fagt, und einiges Raifonnement, worauf aber der aufmerk. 
fame Lefer felbfi verfallen wird. — Man lefe meine Vor- 
rede im Zufammenhang, um fich beffer mit meiner Ab. 
ficht bekannt zu machen. Das Werk follte dem deut- 
fchen Lefer um den moglichít geringen Preis geliefert 
werden, und dafur hat mein Herr Verleger auch geforgt 
denn das ganze амѕ 44 Bogen in gr, g. befiehenae, werk 
koftet nur zt, 24 kr. Zudem habe ich meine Üeber- 
fetzung Briflots Lebeusgefchichte, und einen wie ich hof- 
fe, nicht unwichugen Anhang, beygefugr. 

Der Ueberfetzer, 


Verbefferungen. 


Im intelligegzbl, ver, Jahrs S. 1115, unter Чет ын. Erlangen lefe man Hexheft (t, Hexbefü пай kuripidis f. Euripides, 
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LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Stuttgardt. 


É m 23 Auguft 1791. vertheidigte pro licentia Hr. Karl 
Ludwig Petif aus Stuttgard feine Differt. med. nova 
quaedam circa phthifium therapiam fiftens. 


II. Ehrenbezeugungen. 


Erfurt. Die correfpondirende Gefellfchaft Schweizeri- 
Scher Aerzte und Wundärzte, unter dem Präfidio des Hn. 
Canonicus Rahn in Zürch, hat den Prof. Hecker allhier 
unterm 6ten Jan. d. J. zum Ehrenmitglied aufgenommen, 


. Danzig. Die Naturforfchende Gefellfchaft hat in 
ihrer gewóhnlichen Sitzung am 16 Nov. den Herrn Hof- 
rath Johann Chriftian Daniel Schreber, D. d. A. О. und 
Prof. in Erlangen, und Herrn D. Georg Wolfgang Franz 


Panzer, Phylikus zu Nürnberg, unter die Zahl ihrer 
Mitglieder aufgenommen. 


Ill. Beförderungen, 


Braunfchweig im Novemb. 1791. Hr. Obercommiffár 


Р. E, Ribbentrop ift zum Cammer - und Commerz - Rath 
befördert worden. 


IV. Belohnungen, 


Erfurt. Sr. Churfürfi. Gnaden zu Maunz, haben dein 
Prof. Hecker, zum Zeichen Ihrer allerhöchften Zufrieden - 
heit, ein Gefchenk von 1200 Rthlr, am Werth zu machen 
geruhet, Es befteht folches in einer, auf die Wittwe 
und männlichen Nachkommen forterbenden Braugerech- 
tigkeit, die unveräufserlich ift, und jährlich бо bis go 
Rthlr, einträgt. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Der berühmte Thorbern Bergmann ftarb, wie bekannt 
jt, den $ Jul 1784. bey dem Gefundheitsbrunnen zu 
WVedewi und ward in der WeftraNeukirche begraben. 
Auf Verlangen und Koften der verwittweten Frau Pro. 
fefforin, einer gebohrnen Traf und auf Veranftaltung 
des Stifts - Bifchoffs, Herrn Jak, Apel. Lindblom ift dem 
Verfterbenen in derfelbigen Kirche den 27 May 1791. 
ein Denkmal errichtet worden, Es Dellt fein Bruftbild 


NACHRICHTEN 


in einem von dem Prof. Sergel verfertigten Medaillon 
ar. Diefer ftützet fich auf ein nach des Königl. Hof. - 
Intendenten- Comtoirs genehmigté Zeichnung gearbeite- 
tes Fufsgeftell von braunem Marmor mit folgender von” 
Königl. Akademie der fchönen VViffenfchafren und Alter 
thümer gebilligten Infchrift: 


THORBERNO BERGMAN, 
Chem. Prof, Vpf. Eq. Aur. Ord. Vaf. 
NATVRAALIS SCIENTIAE PENRITISSIMO 
MARITO OPTIMO 
EXACTIS XLIX ANNIS 
DzwATO р. VII Туз, MDccrixxxIv, 
MOESTISSIMA VIDVA 
MARG. CAHTAR. TRAST 


AO, MCOCXC. 


Braunfchweig im Dec. 1791. In unfrer Stadt exifti- 
ren jetzt an Io Lefegefellfchaften, Sie find von verfchie- 
dener Einrichtung und Werthe. Eine befteht blofs aus 
Journalen : eine andre aus Romanen, eine dritte aus 
wiffenfchaftlichen Büchern u. f. w. Unter ihnen zeich- 
net fich befonders die unter der Direction des Herrn 
Secretair V. ftehende durch eine gute Auswahl, welche 
bey foichen Einrichtungen wegen der Verfchiedenheit 
des Gefchmacks der Lefer und des gegen den innern 
Werth eines Buchs oft fehr abftechenden Aeufsern, 
wornach man urtheilen foll, nicht leicht ıft, vortheilhaft 
aus und umfafst einen grofsen Zirkel. Auch haben 
die biefigen Buchhändler Meyer und Schröder Lefebiblio. 
theken. Man kann bey folchen Anftalten bemerken, vyo- 
hin fich der herrfchende Gefchmack neiget. Das Ueber- 
gewicht ift für die Rittergefchichten. 


VI. Kunftnachrichten, 


Danzig den 3 Nov, 1791. Die Aledaillenfvite: zur Res 
gierungsgefchichte unfers Monarchen (S. Inveli. Blatt 
v. 1790. n. 137. S. 1133, Ч. Ё) ift auf deffen Befehl mit 
zwey пейеп Stücken vom Hirn. von Holzhüufrer vermehrt 
worden. Beyde haben die /'orderfeite der v orhergegange- 
nen mit des Künigs Kopf und Namen, Die Rückfeite der 
erften, auf die den Städten in Polen zu geftandenen Por- 
vechte hat folgende Innfchrift: 


ORDI. хум | оммум 
CÖNSENSV, | 


VRBIVM TROSPERITAS | CONTIRMATA 
MVNICITES | AD FLORENTIOREM | ST/ATYM SPONSIONE | 


Q Pv. 
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PVBLICA ADSPIRARE | prnwrssr | xvin Arris | 
MDCCXCI. in то Zeilen, Die der zweyteu, auf Pulens 
neue Conflitution: COMITIALI | EDICTO, LIBERTAS | 
PVBLICA ADSERTA, | vis LEGIBYS ROBYR | IMPERIO 
AEDDITVM, | INSTITVTIS SOLII | KAFREDIEVS | ELE- 
CTIONYM | PROCELIAE | prEPvrsAz. | n: Maa 
MDCCXCEL ір rı Zeilen, 

Ob. die Svite fzimmtlicher Regenten, welche den 
königlichen Titel in Polen geführt haben, noch ‚zu Stande 
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kommen werde, ift ungewi(s, da fünf Stempel mit den 
vortreflich gefchnittenen Bildniffen des Boleslaus Chrobry, 
Venceslaus Bohemus, Vladislaus - Locticur, Cofimivus Ma- 
gnus, und Zudovicas Нипрағиг, dem Künftler verunglückt 
und gleich beym erften Aueprägen zerfprurngen find. 
Voliendet würde fie ficher einen ehrenvollen Rang zwi- 
fchen der Schwedifihen Königzsfvite von Hedlinger, und 
der Bayrifchen Fürílez:cihe von Schega behaupten. 


I 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I Ankündigungen neuer Bücher, 


Auf meine im Jul. у, J. angekündigte lateinifche 
Handausgabe des Gale ех recenf. Chartier, haben fich 
fchon fo viele Pränumeranten gemeldet, dafs das Unter- 
nehmen wahrfcheinlich feinen Fortgang haben wird. Man 
pranunerirt auf ein Alphabet 1 Guiden fachf. und immer 
auf zwey Alphabeth auf einmal. Der Pränumerations- 
termin ift bis zum Ende des May ı792. offen. Um diefe 
Zeit werde ich öffentlich anzeigen, ob das Unternehmen 
feinen Fortgang hat, oder nicht? Im erften Falle wer- 

‚деп die Pränumerationsgelder an mich abgeliefert, im 
zweyten aber fogleich an die Intereflenten auruckgege- 
ben. 
Galen betreffend, fteht in dem eben -er(chienenen 2ten 
Bande des Archivs f. d. allgemeine Heilkunde, in den 
aneiften übrigen medieinifchen Journalen, in der Salz- 
burger med. chir. Zeitung. u. v. a. 


Erfurt den 22 Jan. 1792. Hecker. 


Der Verfaffer der kleinen allgemein wohlaufgenom- 
anenen Schrift: Ueber die Annahme der polnifchen Krone 
wird in Kurzen eine zweyte dem Publikum vorlegen. 
Diefe wird den Titel führen ; Befcheidene Gegenerinne- 
zungen des Verfaflers der Schrift: (Ueber die Annahme 
der polnifchen Krone an Sr. Churfürfll. Durchlaucht: 
Auguft den 3ten Vater der Sachfen von einem Patrioten) 
mebft einer weiteren Ausführung , und mit Gründen be- 
wiefenen Behauptangen deffen was man ihm an feiner 
erften kleinen Schrift hat tadeln wollen, und ift felbige 
in 14 J'agen zu haben bey 

І Karl Franz Köhler 
Buchhändler in Leipzig. 


TL Bücher, fo zu verkaufen. 


Folgende Bücher, find bey Herrn Adv, Fiedler ia 
Jena um beygefetzte Preife in Louisd'or à 5 Кг, zu 
verkaufen. Liebhaber werden erfucht, fich in frankirten 
Briefen deshalb an ihn zu wenden. 

A new englifh Tranflation of the Pentateuch by ]. 

Delgado. London. 89. 4. 5 КЕ. I4 £r. 

Wie priuée du Marechal de Richelieu, 1 —3 T. Paris, 
от. 8. 3 Rthir, 22 gr. 
Characters and Anecdotes of the Court of Sweden, I, 


a Vel Lond, 90. $ 3 КИМ, 22 gt 


Eine ausführlichere Annzeige diefer Ausgabe des, 


Shaw Tourto the Weft of England 1793. Lond. 99. 5. 
8.2 Rthir, 6 gr. 

Memoirs of the lit. And. philof. Society ef Mauchefter 
I—3 Vei. Loud, 89. 8. 7 Fıhir. 6 рг, 

Calonne de l'etat de ja France próéient et à vonin 

2, Rthlz. бойт. i 

White Journal.of а voyage to new South Wales. Lond: 
до. 4. with. Piates. 13 kthlr. 7 gr. 

Alifon Eflays on the nature Äud, principles of Tale, 
Edinb. 90. 4. 5 Rthir. 22 Er, 

Biair's Sermons. 1—3 Vol Lond. оо. $. 5 Rihlr, 
22 gr. 

The Son af Ethelwolf. i. 2 Vol. Lond. 89. 8. 2 ЕШ, 
б gr. 

Correfpondance du. Cemte de $t. Germain avec M. 
Paris du Verney. I. 2 T. Lond. ga, g. 2 Кг. 

Henry and Ifabella. 1 — 4 Vol. Lond. 88. 8.3 КЕ. 18 gr. 

Theatre de М. Florian. 1 — 3 T. Paris, 86. 12. 3 Rthlr. 
19 gr. 

Introduction to the Practice of Midwifery by Denman. 
I Vol. Lond. 88. 8. 2 Rthlr. 6 gr. 

Difcufüons importantes debattues au Parlement. d'An- 
gleterre par les plus'célebres orateurs depuis XXX 
ans. 1 — 4. Т. Paris. gr. 8. $. 5 Rthlr. 20 gr. 

Principes de politique, de Finance, d'Agriculture, de 
Legislation etc, par Grivel. 1. 2 Т, Paris, go, g. 
2 Rthilr. 17 gt. 

La Chafteté du Clergé- devoilée 1. 2 P. Paris, go, g. 
2 fuhhw 9 gr. 

Charateres dela Bruyere. 1.2 T. Paris, до. 8. 2 R.thlr. зо gr, 

Memorie de Matematica e Fifica della Societa Italiana 
1—4 T. Verona, $2 — 88. 4 21 Кг. 11 gr. 

Conciliorum Galliae, tam editor. quam iieditor, сої. 
lectio ab ao 177 ad апи. 1563. LE, Patil 85. Fol, 
то МР. 4 gr. = 

Vetuftiora latinor. Scriptorum | Chronica, collegit Ron- 
callus. 1. 2 P. Pataviae , 87. 4. 3 Ве. 

Series of lettres addreffed to Fordyce containing voyage 
and journey from England to Smyrna, Conftantino- 
ple and from that place over Land to England. r. 2 
Vol. Lond. 88. 8. 4 Нг, g gr. 

Dictionaire raifonné Qu Gouvernement, des lois, des 
vfages et de la difcipline de l'eglife par Odoard — 
Fantıu. 1 — 6 Vol. Paris, 83. 8. 8 К, 16 gr. 

Ana ou Collection de Bons Mots, 1—9 T, Paris, 89. 
$. 19 Bur 

Ir 
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Memoir of а Мар of Hindoftan, orthe Moguls Empire. 
by Rennell Lond. 83. 4.-6 Rıhlr. 

Philofophical Transactions of the royal Society cf Lon- 
don. Vol. 77. for 1787. 1.2 P. Vol. 78 for 1788.1. 
2. T. Vol for 1789 79. i. 2 P. Vol go. 1 P. for 
1790. 4. 18 Rthlr. 5 gr. 

Fhyfigue du Monde par de Marivetz et Gouffier. 5 Т. 
3 P. Paris, 87. 4. 4 Rthir. 

Journey through the Crimea to Conftantinople by Lacy 
Craven. Londa $9. 4. 6 е. 22 gr. 

Dimoeftrazione della Falüra dei Titoli vantati dalla 8. 
Sede fulle Sicilie dell' Ceflari. 1 T. Napoli 89, 4 
I hthir, 18 gt. 

Memorie iftoriche degli kuomini illufiri della Regia 
Citta di Ariano Raccolte dall’ Ab. Vitale. Roma, $$. 
4. 72 eu ME. 72: Er. 

Proces- verbal de l'Affei;blée de Notables, 
Verfailles 1795. Paris, 89. 4. 2 Rthir. 12 gr. 

Recueil des Pieces euthentiques approuvées par l'affem- 
blée nat. de Ja France, r—3 Т. Geneve, $89. 8. 
2 Rthlr. 20 gr. 

The Works of Th. Sydenham. r. 2 Vol. Lond. 88. 
8. 4 Тт, 8 gr. | 

_ Ecclefiaftical Hiftory of Scotland by Skinner, І, 2 Vol. 
Lond. 88. $. 4 Rthlr. 

La Balasce naturelle, per de la Salle, 1. 2 Т. Lond. 
$875. 3 Bien ` Р 
Enquiry into the Situation of the Eaft India Company, 

by Crauford. Lond. $9. 4. 2 Rthir. 6 gr. 

Hiftory of the public Revenue of the. Britifh Empire, 
P. 3. by Sinclair. Lond. 90. 4. 5 Rthlr. 15 gr. 

Notices et Extraits des Manufcrits de la Bibliotheque 
du Hoi. 3. Т. Paris, 89. 4. 2 Rıthlr. 18 gr. 

Newtoni Opera, commentar. Horsley. 1— 2 Vol, Lond. 

"I9. 4. 39 Ке, à ^ 

Biblietheca Americana or Chronological Catalogue of 
the Moft curious and interefting Books, Pamphlets 
State Papers etc. upon the Subject of North and Su 
America. Lond. $9. 4. 3 Rthlr. 22 gr. 

Code du Bonheur par d'Erlach. 1-—'] Т, Geneve, 98. 
3. 5 Reh. < ; 

L M des Cahiers ptéfentés aux Etats - Généraux. de 
1789. par, Turgot 1. 2 Т. 99, 9. 2 Rth] 

The Itusbanáry of tbe Ancients by Di Ge SCH f 
Edisb. $8. 8. 4 Ак y Dickfon. 1. 2 Vol. 

Comparative men of the Human Species at all ages 
by Black. Lond, 88. 8. 2 Belle, 4 gr. 

Nouveau voyage dans Ies Etats - Unis de l'Amerique 
Septrentrionale par Brot, 1—3 T. Paris, 9. 8 
4 Rthir. 6 £z. | 

WNával and Military” Memoirs of Great Britain from 
1722 to the yrefent Time. 1—3 Vol, Lond. go, g. 
Celler ТоТ» 

Annual Regier or a View of the Hiftory, Politics and 
Literature fer 1788. Lond. 90. 8. 2 Мт. r5 gr, 
Louis XIV, fa'cour et le Regent par d'Auqüetil, р = 4 

СР. Paris, $9, 8. 3 Tult. 

Supplemental Volume of Bifhof VVarburton's Werks, 
being a collection of all the new pieces contained in 
the quarto Edition, Lond. $9: 8. 2 АШИ 


tenue à 


5 ГЕРУ AE ши u 


— gege 


126 


Journal politique - national des Etats - Generau? et de 
la revolution de 1789. par Sabatier, 1. 2 T. 9o. 8. 
2 Кг 6 gr. М ў 
Driifh Biography ot ап accurate and impartial Áccount 
ot tke Lives and Writings of Eminent Perfous 1n 
Great Dritain and Ireland. Lond, 8. 17 Rthir. n gf. 
Etrennes Financieres pour 1799 P: Martin. Paris, 50 
8. 2 Rthlr. G gr. 
Mémoires pour fervir à 
i--4 T. Paris, 90. 8. 3 Rthir. 
Teatro del Conte Alef. Pepoli, 1— 
8. 6 В. ^ / 
Les Contemporains de 1789 et 1790 Р. De Loch, 
1— 3 T. Paris, 90. 8. 3 Rthir. 8 gr. Т 
Hiftoire politique de la revolution en France. 1. 2 4 
Lond. gg. S. 2 Rthlr. 3 gr. 
E E Peflectians made in the courfe of a 
Journey through France, Italy and Germany 1. 2 
Vol. Lond. $9. 8. 4 Rthlr. 12 er. 
De Ehytmo Graecorum liber fingularis. 1185- 
6 gr. ; 
The Temporal Goyernement of the Pope's Stat 
88. 8. 2 Ви, 6 gr. 
Treatife on the Prevention of Difeafe 
Hlorfes by Clark. Edinb. $8. 8. 2 Бг. 6 gr. 
йау on Medals by Pinkerton. I. 2 Vol. Lond. 89. 9 
3 Rthlr 18 gr. { 
Della celebratifl, Tavola Alimentaria di ) 
perta пе1_'Теггиогїо Piacentino 1747 Spie 
fatta da Pittarelli. Torine, 90. 4. 2 Bir, 2 BE: | 
CostumaleRottenfeFrom the originale Manufcript In the 
archives of the Dean and Chapter of Rochefter by 
Thorpe: Lond. 84. Fol. 11 Rıhlr, 9 gr. 
General Hiftory of Mufic by Burney. 3. 4 Ve 
89. 4. 23 Rthlr. 15 gr. _ 
Memoirs and Travels of Count de Вепуо 
Vol. Lond. 90. 4. 15 В. 18 Er. 
Proverbs of Salomon translated by Hoá 
4. 2 Фат. 17 gt. 
Aurelii Prudentii Clementis opera, 1. 
88. 45 Кг. 16 gr. 
Alüchiero, Райоце, 97. 4. 3 Rthlr.. 16 gr. ` 
Expofition et Defenfe de nótre confiitution mona 
francoife p. Moreau. 1 2 Т. Paris $9. 8: 2 
12 gr. 
Letters upon Subjects of Literature. 
$7. 8. 5 Rthir 2 gr. 
ur Duties of a regimental Surgeon confidered by 
mitten, 1 2 Vol Lond. 87. 8.3 Га 19 £F. b 
Treatife on the theory and Management of Ulcers by 
Bell, Edinb. $7. $. 2 Вг. 4 8T А 
Series of ae in the coerfe of a voyage up the 
Red. Sea, on the Coaft of Arabia and Egyt and of 
a route through the Deferts of Thebais in 1771 by 
Jewin. 1. 2 Vol. Lond. $7. 8.4 Вог. Sgr 
Plan de lorganifation fociale, 1. 2 T. Paris, go. $# 
3 Rthlr. 18 gr. ‚ 
Cours de Morale fondée fur la nature de Phomme 


2 T. Lond. 89, 8. 2 К], 3 gv 


s m D 
Yhifloire бе Tonne 1789, 


6 T. Venezia, 8T. 


g. 2 Rthlr, 
e, Lond. 


& incidental to 


Trajano Sco- 
gazione 


1. Lond. 
wsky. I # 
gíon. Oxford, 8% 

4 Verl. Parmae, 
rchique 
(АЕ, 


1. 2 Vol Bury, 
Ha- 


is; 


Q 3i | T 


1+7 


11;Поіте de la revolution de 1789. t. 2 T. Paris, 9o. 
g. 2 МИ. 12 gr. 

T.e Defenfeur de la liberté. 1— 11 N. 8. 2 Ве, торт. 

Despotifme des miniftres de France 1 —3 T. Amfterd. 
$9. 8. 2 Rthlr. 4 gr. 

Situation politique de la Trance et (es rapports actuels 
avec toutes les puiffances de l'Europe par РеуЌопе!. 
1. 2 T. Neuchatel, 90. 8. 2 Die, 18 gr. 

Ecclefiaftical Hiftory of Scotland by Skinner, І. 2 Vol. 
Lond. $8. 8. 5 Rthlr. 2 gr. 

Sermons preached in the britifh · Ambaffador's Chapel 
at Paris 1774 — 1776 by Maty. Lond. 88. 8. 3 К. 
19 gr. 

Medical commentaries for 1787 collected by Duncan. 
Dec. П. Vol. 2 Edinb. 88. 8. 2 Вг, 13 gr. 

Hifoire de la conítitution de l'Empire Francois ou hi- 
ftoire des Etats - Generaux. 1. 2 T. Lond. 89. 8. 
2 Rthlr. 12 gr. 

Treatife on the Difeafes of Children with general Di- 


rections for the management of infants from the Birch. ` 


by Underwood. 1. 2 Vol. Lond. 89. 8. 2 К, 15 gr. 
Reflexions on the revolution in France by Burke. Lond. 
91. 8.2 Rrthlr. : 
De état de la France préfent et A venir par Calonne. 
Lond. до. 8. 2 Rthlr. то gr. 
De l'adminiftration provinciale et de la reforme de 
limpótpar Le Trone, 1. 2 T. Paris, 88.8. ЗЕШг.13 gr. 
Lettres from Barbary, France, Spain, Portugal etc. 
т. 2 Vol. Lond. go. 8. 4 Rthlr. :2 gr. 

"Tableau général du Commerce de la France, de l'Europe 
etc. par Gournay. Paris, 90. 8. 2 Rthlr. 12 gr. 
Memoires hiftor. et authent. fur la baftille. 1 T. Paris, 

89. 8. 3 Rthlr. 19 gr. 
Picturesque Antiquities of Scotland, etched by Cardo- 
nel 1. 2 P. Lon. 88. $. 6 Rthir. 

Vies des furintendans des finances et des Centroleurs 
Genéraux, t — 3 T. Paris, до. 3. 2 Rtlılr. 12 gr. 
Journal de Phyfique 1785 — 1789. par Rozier, Mongez 

et De la Metherie, avec. des planches еп taille - dou- 
ce. Paris, 89. 4. 35 Rthlr. 6 gr. - 
Hiftoire crit. et apologet. de l'ordre de Chevaliers du 
Temple de Jerufalem dits. Templiers, 1 2 T. Paris, 
$9. 4. 6 Кг. 8 gr. 
Storia critica di Spagna e della coltura Spagnuola in ogni 
genere. opera di Masdea. 1, 2 Т. Firenze, 87. 4. 2 К, 
r. 
EE chte and mathematical Commentaries of Pro- 
clus on the Firft Book of Euklids Eiem. by Taylor. 2 
| Vol. Lond. 89. 3. 6 Rthlr. 22 gr. 
Tablee de Jupiter et de Saturne par Delambre, Paris, 
So, 4.2 Кг. 22 gr. 


128. 


Metrologie par de'Rome de 1151е, Paris, 89. 4. 6 ВЕІ. 
4 gr. i 

Operette in verfo е in profa dell Bertola. т — 3 T. 2 Rthlr. 

A Concordance to Shakefpeare, Lond, $7. 8. 2 КШ. 

Fatal Follies or hiftory of the Comtefs of Stanmote, 
1—4 Vol. Lond. 88. 8. 2 Rthlr 14 рг. 

La Fin des Amours du Chevalier de Faublas par Lou- 
vet de Couvray. 1 — 6 T. Lord. go. ı2, з Кі, 
17 gr. 

Difcours hiftoriques fur la feodalité par Chapfal, Paris, 
89. 8. 2 Fuhlr. 19 gr. 

Annonces de bibliographie moderne. 1. 2 T. 3 T. i —5 
N. Paris, oo 8. 3 К.г, 12 gr. 

Tour to the Weft of England in 1788. by Shaw. Lond, 
89. $. 2 КШ. 6 gr. : 

SyKem of Mecanics and Hydroftatics by Parkinfon. 
Cambridge, 89. 4. 10 Rthlr. 16 gr. 

Memorie idraulico -ftoriche foprala Valle. Chiana com- 
pilate dal Foffombroni. Firenze, 99. 4 Rthlr. 15 gr. 


Maícagni Valorum lymphaticor. corporis hum. hiftoria 


et Ichnographia. Senis, $7. Fol. с, f. 33 Rthlr. 

L Heritier Sertum Anglicum f. plantae råriores quae 
in hortis jüxta Londinum inprimis in horto regio 
Kewenfi excoluntur, I. 2 Faíc. Parifiis, gg. Fol. c. f 
7 КЕ. | 

— Cornus. Specimen botanicum fiftens defcriptiones 
et Icones fpecierum corni minus cognitarum, Ib, 88, 
Fol. c. f. 3 К, 8 аг. 

Tableau hiftor. et milit, de la vie et du regne de Fre- 
deric Le Grand Roi de Pruífe, par le Comte de Gri- 
moard. Lond. 88. 8. c. f. 2 Rthir. 22 gr. 

Hiftoire d'Eleonore de Guyenne, Duchefíe d'Aquitaine. 
Lond. 88. 8. 3. Rthlr. 20 gr. 

Bibliotheque de l'homme public par Condorcet, 1 - 15 T, 
Paris, gr. 8. 16 Rthir. 4 gr. 

Proces - Verbal de Гаї, d. Communes et del'Affemblée 
Рав и до. T. Pariso Me aert 

Annales patriotiques et literaires de la France par 
Mercier, I - 325 N. 4. 9 Кг. 12 gr. 

Revolutions de France er de Brabant p. Demoulins, 
Paris 89. 8. І - 16- N, 5 Кү. 8 gr. 

The Naturalifts Journal by Baiington. Lond, 4. 2 Rthl. 
6 gr. 

P. Virgilii Ducolica, Georgica et Aeneis ed. Brunck. 
Argent. 89. 4. 9 Bddr, 12 gr. 

The four Gofpels translated from the Greck by Camp- 
bell, т. 2 Vol. Lond. 89 4. 15 Rthlr. 18 gr. 

Travels” to difcover the Source of the Nile in 1768- 
1773. by Bruce. 1-5 Vol. Edinb. 9o. 4. 47 Rthir. 
6 gr. 


> Е 


Druckfehler. 


=~ 


No. 3. pag. 22. Z. 3. von unten Datt und davon liefs um davon, pag. 22. Z. 5. von oben Datt Cymbalaiae liefs 


Cymbalarae, Z. 40. v. ob. fl. lancifolium 1. laurifolium. 
ft. , ein . ftehen. 


Z. 5o. ft. Bemerkung l. Benennung. 2. 58. mufs am Schluffe 
pag. 24. Z. 39. Й. Diaconism 1. Dracontum, 


Z. 14. ЇЇ. Salina 1, Saluia. Z, 18. D, cirio- 


- nalis і. circinalig; Zu 19. D, auoluta 1. reuoluta, Z. 21. ft. abictina 1. abietina. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 17. 


Mittwochs dengen Februar 1792. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Ingolfladt. 


Sten Nov. ‚würde Hr. Sebaftian Seemiller , Prof. 
d. heil, Schrift und morgenl. Sprachen , zum Rect. 
Magnif. gewählt, 


D. 14ten Nov. ertheilte die philof. Facultät dem Hn. 
Benedict, Holzinger , Ciftercienfer von Raitenhaslach, und 
neu angeftellten Profeffor der Technologie, Encyclopádie 
und Handlungswiffenfchaft , dann Hn. Gerald Bartl, re- 
gulirten Korherrn von Pelling, ernannten Profeffor der 
Mathematik, und Hrn. Franz Kern, regulirten Korherrn 
aus dem Stifte St. Mang zu Stadt am Hof, Lehrer der 
erfteri Grammatik am hiefigen akademifchen Gymna(ium 
die Magifter - und darauf den zween erítern die Theolo« 
gifche Facultät die Doctor - Würde. 


D. туеп Nov. hielten Hr. Prof. Gerald Bartl, und 
Tags darauf Hr. Prof. Benedict Holzinger ihre folennia 
principia in dem grofsen akademifchen Saale, und verlas 
hiebey der erftere eine lateinifche Abhandlung: de prae- 
judiciis contra Mathen, letzterer aber eine deutfche: 
Von dem Einflu(s der Kuüuftler und Handwerker auf die 
Glückfeeligkeit eines Staats. 


Bey Gelegenheit der Wahl des Hn. Prof, Steiglehner, 
der Io volle Jahre als Prof, d. Naturlehre etc. geftanden 
zum gefurfteten Abte des Stifts St, E»mmerar find fole 
de Druckfchriften alihier erfchienen, und Sr. Hochfürftl. 
Gnaden gewidmet worden: Hrn. Rectors und Prof. 
Seemillers diff. de vita et feriptis Johannis Angeii, Aicha- 
chenfis Boii: Mn. Prof. /Pief]s, de W'ofgango Mario Ab- 
bate Alderspucenfi, ord. Ciftevcienfis inter eruditos Bavaros 
Seculi XVI. fcviptore haut incelebri, programma hiflorico- 
theologicum III. und Hrn. Prof. Schranks Abhandlung 
vom Schlaf der Pflanzen. 


П, Beförderungen. 


Danzig. Hr. Johann Wilhelm Linde, aus Thorn, bis- 
her Candidat des Minifterii, und Conrector an der Ober- 
Pfaxeichule zu St. Marien in Danzig, ift an des (eel. 
Pebowski Stelle am 18 Jenner d J. Prediger ап der heil, 
Geiftkirche dafelbit geworden, Als Jugendlebrer hat er 
fich fat zehn Jahre lang durch öffentlichen und Private 


< 


Ühterricht um feine zwote Vaterftadt verdient gemacht 
und fein Charakter, feine Gelehrfamkeit, und feine geift- 
vollen Kanzelvorträge fichern ilım auch für feine künftige 
Amtsführung die Liebe und Achtung feiner Mitbürger. 
Als Schriftfteller ift er durch eine neue Üeberfetzung des 
Jefus Sirach, und durch eine gekrönte Preisfchrift von 
der Gravität eder äuflern Würde des Geifllichen, ruhmlich 


bekannt, 
Ш. Todesfälle. 


Denzig. Den 19 Jenner d, J. endigte Hr. Gabriel 
Joachim Weickhmann, Rathsherr der Rechten Stadt, ап 
den Folgen einer Apoplexie, in einem Alter von 57 Jah- 
ren, fein durch gemeinnützige Gefchäftigkeit ausgezeich- 
netes Leben. Er hat in verfchiedenen Abfchritten deffel« 
ben nach einander, die Poken eines Königl. Poluifchen 
Gefandtfchaftsfecretairs am Kon, Schwedifchen Hofe, ei- 
nes Secretairs feiner Vaterftadr, und Deputirten der drey 
gróffern Poln. Preufsifchen Städte in den Angelegenheiten 
der Diflidenten an dem Rufs, kaiferlichen Hofe in Moskau 
(wo er von der Kailerin mit einem Gefchenk von 1000 
Rubeln und einer grofsen goldnen Medaille begnadigt 
wurde) eines Gerichtsherrn der Rechten Stadt, Confeniors 
und Seniors des Gerichtscollegii, Directors der Danz. 
Naturforfchenden Gefellfchaft, Rathsherrn, Кап, Рош, 
Burggrafen, und andere obrigkeuliche ‚Aemter, mit 
Würde fo lange bekleidet, bis feine Thätigkeit in den 
letzten Lebensjahren unter den wiederholten Anfällen 
einer hartnäckigen Krankheit erlag. Die ausführlichere 
Nachricht von feinen Lebensumfländen und Schriften, in 
Goldbecks liter. Nachr. von Freuen (im 2ten Th. 5. 107° 
10. aus welchem Mevfel in der neueften Ausgabe des 
Gel Teutfchlandes das Schriftenverzeichnifs entlehnet hat) 
it um fe viel zuverläfsiger, weil fie von der eignen 
Hand des Wohlfeligen kerrührts, 


— 


Am 7 Dec. v. J- ftarb in Danzig Ите Carl Gottfried 
Pobowski, ein populärer und fehr beliebter Prediger an 
der Kirche zum heil. Се, in einem Alter von 52 Jah” 
ren, an einer Entkräftung. Zum Beweife, dafs "der 
Mann durch einen leichten, ungekunftelten, gefälligen 
Vortrag lich die Herzen zu Öffnen, una nach Befchaffen- 
heit der Zeit und Umflände zweekmäfsig von der Kanzel 


zu reden vertand, kann feing im, Jabr 1787. von ihm 
R gehale 


13ї 


gehaltene und auf Verlangen feiner Zuhörer gedruckte 
Predigt dienen, die mit Veranlaflung zu einer neuerrich- 
teten Armenanftalt wurde, durch welche die Strafsen der 
Stadt von Bettlern gereinigt worden find, 


> IV. Vermifchte Nachrichten, 


Danzig den 16 Jenner 1792. Schon gegen das Ende 
des vorigen Jahres wurden zur Wiederbefetzung des durch 
Herrn D. Mellers Tod erledigten Erfien Paftorats und Se- 
»iorats des Minifterii ın Danzig, vom Magiftrate, die 
Herren, D. дор. Adolph Schienmeuer, Superintendent zu 
Lübeck, Aug. Herm. Niemeyer, Prof. der Theologie in 
Halle, Nathanael Friedrich Treuge zweyter Paftor ап der 
Oberpfarrkirche St. Marien, und M. Toh. Gotti, Drag- 
heim Erfter Diaconus an ı » Johanniskirche in ek. 


' 
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von der Dritten Ordnung der Stadt, die Herren D, Franz 
Volkmar Reinhard als Prof. und Probíz in Wittenberg 
(jetzt berufener Oberhofprediger in Dresden) D. ой. 
Hartmann Chrifloph Gräf Prof. der Theol. und Kreip- 
hoffcher Domprediger zu Königsberg, und Archidiae, 
Carl Benj. Lengnich an der Oberpfarrkirche in Danzig, 
vorgefchlagen. Das Geri.» der Rechten Stadt, welches 
mit der Dritten Ordnung eigentlich wählt, hat fich über 
diefe Denomination noch nicht erklärt. VVenn die Wahl 
auf einen Mann fällt, der nicht Doctor der Theologie 
ift, mufs er diefe Würde vor Uebernehmung des Amts 
zu erhalten fuchen, wozu die Koften von der Stadt her- 
gegeben werden, weil vermöge eines mehr als hundcrt- 
jábrigen von den Ordnungen derfeiben errichteten Ver- 
trages nur ein Doctor der Theologie die vacante Stelle 
bekleiden foll. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Mufikal. Wochenblatt (Berlin in der neuen Mufikhdl.) 
VI - XII Stück enthält aufer den  Recenfionen, Nach- 
xichten, Briefen, Anzeigen, Anekdoten, folgende Auffatze: 
Ueber das Orator. Miob von von Dittersdorf; Rede 
des alten invaliden Trommelfchlagers Hans Fritz; Dank- 
barer Nachruf an Madam, Cruz, ein Sonnet ; Ueber zwey 
merkwürdige Bildnife von I. S. Bach und Gluck; Na- 
sionaltheater in Berlin; Theatre italien in Paris; Beant- 
wortung der Frage wegen Hrn. Antoine Crux; Fortíetz, 
der Berichtigung und Zufätze z. Gerberfch. Lexicon. 
Academie royale in Paris. Savoyardenlied a. beid. kl. 
Savoy. v. Daillairac, Konzert in Berlin. D. Burney's 
Verf. über mufikal, Kritik a. d. Engl. у. Efchenburg. Ueber 
das Euphon ; Ueber den: Gebrauch der Blasinftrumente. 
Ueb. den gegenwärtig. Zuftand der : Theater in Paris; 
Schönes Beyfpiel v. ächt. Kunfteifer; Zwey Fragen an 
Aefihetiker. Nachricht v. D. S. Schröter а. d. Engl. 
Ueb. Menuetten in Sinfonien v. Spazier; Der verfchie- 
dene Gefaug v. Herder und folgende Mufikalien: Ein 
kleiner Gefang aus Schulzens Aline, Adagio aus d. neuen 
"Hymne von Ebend., Graziofo für d. Harmonica u, d, 
Gewinn d. Lebens v. Herder v. Eeichardt. Savoyarden- 
lied a. d. beyd. kl. Savoy. v. ЮеШагас; Graziofo a 
Klepftocks Herrmann u. d. Fürften von Kunzen; Ver- 
feto а 4 Voci foli di Faích. 


Schlegfche Provinzialblätter. 1791. XI St. Nov. (S. 389- 
486.) enthält: & Noch ein VVort von Befetzung geiftl. 
Aemter. 2. Nachr. v. d. Bunzlau, VVaifen und Schulan- 
falt (Fort) з, Wird es künftig in d. preufs. Staaten 
noch Rechtsgelehrte geben? 4. Wie find die jetzt in 
Schlefien herrfehende Blattern der Schafe zu behandeln? 
&. Wie Backófen leicht zu Feuerung mit Steinkohlen 
einzurichten find. 6. 7. Phyfikal. u, hiftorifche Chronik. 
XII St, Dec. 16. S. 582.) 1. Befchl. der Nachr. von der 


Вила], W. n, u, Sch, А. 2, Bhapiodie an 31 Dec. 1791. 


3. Rettung der Blattern Einimpfung. 4. Etwas zur Всапє- 
wortung der Frage: wie find in Schlefien die Johannis- 
feuer entftanden. 5. 6. Phyfikalifche uud hiftor. Chronik. 
Angehängte find jeden Stück 2 Bog. Literarifche Chronik 
(Die gewóhnl. Rubriken diefer letzteren. Abfchnitie f in 
der Anzeige der vorherg. Stücke in N, 8. des IBl. d. J.) 


Amaliens Erholungsftunden — von Mariane Ehrmann 
Tübingen, Cotta 8.) Ше. J. 1792. Januar. C88 S.) 
enthält auffer den ftehenden Artikeln, den Fortfetzungen 
und den Gedichten: Die unglückl. Laura; einige Gedan- 
ken üb. d. Ehrgefühl; üb. d. Vorücht. im Hauswefen; 
Anekdote; Auswahl oriental Sprüche; Fragmente aus der 
Menfchenkunde- ` 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey dem Buchhändler Seylerin Memmingen ift kürz- 
lich fertig geworden : 

Gatterers. technologifches Magazin. 2r Band. 8. mit 
^Einer illum. Kupfertafel. 

Gehres, S. F., Pforzheims kleine Chronik. g. 

Pofselts Archiv für ältere und neuere, vorzügl. deut- 
fche Gefchichte, Politik und Erdkunde, 25 Bdchen 
gr. 8. 

Küchle, über den Zweck gut beftellter Lefegefellfchaf. 
ten, gr. $. 


Bey Ziegler und Söhne in Zürich ift fo eben er.. 
fchienen, und in allen Buchhandlungen Deutíchlands zu 
bekommen: 

Hefs I. I. Chriftliches Uebungsjahr oder Gefchichte 
des Menfchen, wie ihn die Religion mittelft gewiffer 
Uebungen durch alle Hinderniffe glücklich zum Ziele 
führt, ‘In einer Reihe von Predigten gehalten im 
Jabr 1788. zweyte Haälfıe gvo 1 Hir. 


Zeg, 
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Lienhard und Gertrud, 
d. Volksbildung zu vereinfachen. 
tet 3r Th. Schreibp. r Rthlr. 4 gr. 
Druckp. 20 gr, 

Mit diefem 3ten Theil ift nun die neue von dem Verfafler 
felbft umpearbeirete Auflage diefes fo vortheilhaft bekann- 
sen Buchs beendigt und koften 3 Theile, 

Schreibp. 3 Rrhlr. 12 gr. 

Druckp. 2 ВШ, 12 gr. 


Ein Verfuch, die Grendfätze 
Ganz umgearbei- 


Bey Joh. Ambrof- Barth, Bachh. in Leipzig erfcheint 
eine Ueberfetzung des franz. Werks: Les Ruines, ou 
Meditations fur ler Revolutions des Empires par Mr. Fol- 
лен, welches hieräurch zu Vermeidung der Concurrenz 
bekannt gemacht wird. Die Ueberfetzung diefes fo wich- 
tiren politifchen Werks, welches zugleich ein wahres 
Prunkitück der Darfellungskunft enthält, beforgt ein 
Mann, über deffen Sprache und Darftellungsgabe das 
deutfche Publicum íchon mit Deyfall entfchieden hat, 


Im Verlag der Gebanerfchen Buchhandlung zu Halle 
wird zur künftigen Leipziger Oftermeffe fertig: 

Ueber Entftehung, Behandlung und Erwehrung der 

Armuth. Eine Preisfchrift von Fr. Wilhelm Wilke, 

Kónigl. Steuer Sekretair zu Magdeburg. 

Der Herr Verfaffer, welcher die von der Hamburger 
Gefellfchaft zur Beförderung der Künfte und nützlichen 
Gewerbe, .aufgeftellte Preisfrage: \ Veber zweckmäfsige 
Befchäftigung der faulen und muihwilligen Armen beant- 
wortet, und dafür die goldne Ehren Medaille erhalten 
hat; hat zugleich von gedachter Gefellfchaft die Erlaub- 
nifs erhalten, diete Preisfchrift in einer vollftändigen 
Abhandlung herauszugeben. In diefer Hinficht nun ent- 
hält felbige die hauptfächlichften Entitehungsquellen der 
Verarmung ; eine kurze Ueberficht der Gefchichte 
des Almofenwefens; die Rechte der Armen auf Allnofen ; 
Behandlung der Armuth zur Steuerung des eingeriffenen 
Bettelns in den niedern Ständen; Vorfchläge zur Errich- 
tung Öffentlicher Arbeitsanftalten, und Vorfchläge zur Er- 
wehrung des Verarmens unter den gen. ` en flädtifchen 
Einwohnern etc. 


Herr von Florian, der durch feine Noveflen, durch 
feinen Numa Pompilius, Galathee und andere vortrefliche 
Werke, unter den Deutfchen hon rühmlichf bekannt 
10, hat kürzlich ein neues fehr intereffantes үер: Don 
Atjonfo de Cordova etc. zu Paris ans Licht treten laffén, 
wovon in kurzem unter dem Titel: Don Alfonfo von Cor. 
dova, oder die Eruberung von Granada eine gute Ueber: 
fetzung in zween Theilen mit konigl. Preufsifchen und 
Chuntürfl. Sächf, Privil. in meinem Verlage erfcheint, 
und worauf ich das Publicum chen im Voraus aufmerk. 
fam machen will. Berlin, d, :gten Jänner 1792, 

Friedr. Maurer. 


Franz Sales Würnitzers des Prämonftratenferordens 
Püeflers und Sekretär des Kommendatürabts zu Tepa 


—————] й 
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Predigten zum Vortheile der Religion und des Staats ein- 
gerichtet. Zwey Theile 8. Pilfen und Klattau, ber J. J. 
Morgenfäuler 1790 — 91. 

Eine Sammlung biederer Gedanken und Wünfche, 
welche der Verfaifer | bey verfchiedene,. Gelegenheiten 
feinen Freunden und Zuhörern beyzubringen bemüht 
war. Man feht aus der Vorrede', dafs Aufklärung un» 
term Klerus in Böhmen noch weit zurück ift, vom grofsen 
Theil der Mönche ob caufam fui boni nicht gefucht wers 
den darf; der gemeine Mann alfo,sbfichtlich in der Dun- 
kelheit erhalten wird. Es folie uns wundern, wene 
nicht das ganze Heer fanatifcher Mönche wider diefem 
Apoftel der Wahrheit losfturmen Sollte. 

Diefe Predigten find zwar nicht nach den Bedurfniffem 
des Landvolks, vor welchem fie' gehalten worden waren, 
eingerichtet, das geftelst der WVerfaffer felbíl, weil е9 
feines Amts nicht ift; find auch nicht als Mufter der Re- 
dekunft zu betrachten , aber ftofreich genug jedem Pre- 
diger von Brofefiion Gedanken|zu, beften Predigten 20 
liefern. 

Eine der gewöhnlichen Mönchsfchwachheiten , (Ues 
berredekunft zum Beften feiner Kollegen,) konnte der 
Verfaffer doch micht unterdrücken. Man lefe ı Th. 
4te und 6te Predigt. Aber unter welchem Himmeisftriche 
wäre wohl ein Prediger zu fuchen, der nicht daffelbe 
thät? — Wir wollen ja alle leben, und die Herren deg 


Altars befonders gut — und bequem, 


Da nunmehro der vierte Theil von Witfchels Ge: 
fchichte und Geographie уоп Deutfchland, der zugleieh 
unter dem Titel: hiftorifeh - geographifches Lehrbuch von 
Deutfchland erfcheint, auch als felches einzeln abgeluffen 
wird, und nebft einer kurzen Ueberficht der Kaiferge- 
fchichte die Geographie von Deutfchland nach dem fchon 
angezeigten Plane enthält, unter der Prefle ift; fo wer- 
den die Herren Commiffonärs andurch erfucht, die An- 
zahl der nöthigen Exemplare mit Beyfügung der Namen 
der Herren Pränumeranten und Subferibenten, die дете 
felben dem Verlangen nach vorgedruckt werden, anzu- 
zeigen. Die Pränumeration darauf ift 12 gr. und wird 
felbige bis zur Beendigung des Druckes in der Churfl. 
Sächfif. Zeitungsexpeditien und Hilfcherfchen Buchhaude 
lung zu Leipzig, fo wie in den bekannteften Buehhand- 
lungen Deutíchlands und beym Verfaffer in Drefsden ап» 
genommen. Der Ladenpreis desBuches ift nachher 18 gr. 
Wer mehrere Exemplare verlangt und fich deshalb an 
die Hilfcherfche Buchhandlung zu Leipzig oder den Ver- 
faffer wendet, hat die bereits bekannten Vortheile bis 
dahin noch zu genieilen, auflerdem wird auf fechs Eszem 
plare das Переп е frey gegeben. 

pp 


Wie ich Urtheile betrachte, die fo befchaffen find, 
wie die Recenfion meines Zictionaire grammatical etc. in 
dem 98ften Stück der Gothaifcnen Gelehrten Zeitung von 
Jahr 1791, habe ich bereits auf der Aren Seite der Vore 
zede zu dem ıften Theil deflelben erklärt. Doch wenn 
man gefragt wird, wäre es gar zu unhöflich, auch nicht 
einmal antworten zu wollen, Ich werde es, — da diefe 
^wcenfion keing srufthaftg Vyiderlegung vardiens — ia 

Ra ‚singe 
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einer kleinen Piecë pptët dem Titel: Dev Autor an feinen 
Recenfenten, ein Rumifches Monodrama im Studierzimmer 
aufzuführen , auf eine für das Publicum urterhaltende 
Art dun, Diefe Piece erfcheint im Rawifchen Verlag, 
and wird nüchflen in allem anfehnlichen Buchhandlungen 
Deutichlands zu habes feyn. 

Um fernern Unanuehmilichkeiten auszuweichen , er- 
fuche ich hiemit die künftigen Hrn. Kecenf. meines Buchs, 
mit ihren Urtheilen fo lang zurück zu halter bis, wenig- 
fens Ein Theil fertig wird. ‚Bus der E:fen Lieferung 
ift unmöglich abzufeben, wie ich die Theile mit einander 
yerhinde, um ein Ganzes daraus zu machen, Daher könnte 
mein Buch unmer {chief beurtheilt werden, wenn auch 
uicht hämifche Tadelfucht ins Spiel käme. Leid thäte 
es'mir,wenn dann einen rechtfcha&enen Mann das träfe, was 
ich von einem Criticafter eigentlich zu fagen gezwungen 
wurden Zugleich danke ich den edlen Männern, die 
mich mit Ihren Zufchriften beehrten, und verfpreche ge- 
hörigen Gebrauch davon zu machen. Nur mufs ich bitten, 
dais man die Briefe Poftfrey machen möchte, weil doch 
ќо mancher für mein Buch gar nichts brauchbares enthalt: 
wie z. D. Abdera etc, Ein Verzeichniis der Nom. propr. 
wird am Schlufs des Werkes angehängt, daher mu Den die 
Meiften hier fehlen, . Viele Redensarten find mit Bedacht 


weggelaffen , weil fie unter andern Rubriquen befindlich ` 


fnd; und die eigentlichen franzöfifchen Sprüchwoürter 
finden fich unter der Rubrique: Proverbe im Aren Band, 
bey einander, | 
Nürnberg ? d. 16 Jan. 179% e 
| e Je Wiefsner 


eE 


Dr. Goldfmith's Gefchichte der Römer von Er. 
bawung der Stadt Kom bis auf den Untergang des abend- 
jündifchen Kaiferthums, Aus dem Englifchen nach der 
fechften Ausgabe neu übevfetzt und bevichtigt von 
Ludwig T heobul Kofegarten. 2 Bände. gr. 8. 

e Auch unter dem Titel: 

Die Gefchichte der Römer von Romulus bis auf den letzten 
der Conflontin ,, erzählt von Ludwig Theobu} 
Kofegarten. Yr и. 2r Band. рт. 9. 

Da von diefem immer brauchbaren Handbuche, das zwi» 
fchen ermüdender Weitfchweifigkeit und unbefriedigene 
der Kürze eine glückliche Mittelftrafse hält, wieder eine 
neue Auflage nothwendig ward; fo entfchloffen wir uns, 
es nicht nur nach der neueften Originalausgabe ganz neu 
überfetzen und berichtigen, fondern auch mit der demfel- 
ben bisher abgegangenen Gefchichte des Oftrómifchen Kain 
ferthums, nach einem.ähnlichen Maafsftabe ergänzen zu 
Lafen, Вејде Arbeiten hat Herr Rect, Aofegarten in 
Wolgaft übernommen» und wird derfelbe in bevorftehen- 
der Oftermeffe zuvórderft die beiden Bände des Dritten, 
unmittelbar darauf aber feine eigne Arbeit in zwey ähn- 
lichen @ktavbänden liefern, 

Ferner erfcheint zur Oftermefle diefes Jahrs bey uns: 

Euthymii Zigubeni commentarius in quatuor Evangelia, 
Graece et Latine. 

Man fehe von diefem Buch vornämlich Richard Simon 

hifloire critique. des principaux Commentateurs du nouvecu 
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Teftament. Chap. XXIX. pag. 409. fuiv., welcher es nach 
zweyen Parififchen Handfchriften recenfirt. Der Griecht, 
fche Text tritt in diefer Ausgabe zum erftenmale ans Licht, 
aus zweyen vortreflichen Handfchriften der Moskauifchen 
Bibliotheken. Die Ausgabe beforgt Herr Prafeffor Mata 
thaei їп Wittenberg. ` 

Zugleich zeigen wir hiermit wieJerhcltan, dafs von 

Bell Treat... on the venereal difeafe, 2 Vol, 

eine deutfche Ueberfetzung von einem gefchickten Arzte 
bey urs erfcheinen wird. 

Leipzig, d. 20 Januar 1792. 

YVeidmannfche Buchhandlung, 


Bey 'Georg Emanuel Beer in Leipzig find in den bei. 
den letzten Metten folgende Bücher herausgekommen 
und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Goidammers (C. VV.3 Betrachtungen über das zukünf- 
tige Leben, ein Unterhaltungsbuch für nachdenkende 
Chriften 2 Bde. gr. 8. 1 КЫ. 8 рг. a 

Kämmerer (C. L.) die Corchylien in dem fürftl, 
Schwarzb. - Rudolf. Cabinetie, ater Theil gr. 8. mit 
fchwarzen Kupfern 1 Rthlre mit illuminirten, 2 Rthir. 

Kees (D. jac. Fried.) Handbuch des proteftantifchen 
Kirchenrechts nach беп neueftem Gefetzen 8, 1 Rthlr, 

a Liane (Caroli) Syftema naturae per regna tria naturae, 
fecundum Claffes, Ordines, Genera, Species, cum 
characteribus, differentiis, Synenimis, locis Editio 
aucta, reformata, Cura Joh Fride. Gmelin, gr, 8, 
Tomi primi pars 5ta 2 ће. e 
— Tomi primi pars 6ter 2 Rthlr. g gr. 

— TomiSecundi pars Ima 2 Rthir. 12 gr. 

Monro (D.) chemifch - pharmacevtifche Arzneymittelleh- 
re aus dem Englifchen überferzt mit Anmerkungen und 
Zufitzen herausgeben von Р. Sam. 
2 Bände gr. 8. 2 Rthlr. 16 gr. 

Privatleben Ludwigs des funfzehnten, Königs von Frank- 
reich oder aus geheimen Nachrichten gefchöpfte Ег. 
zählung, aller merkwürdigen Begebenheiten, welche 
während feiner Regierung und an feinem Hofe vor. 
gefallen find, aus dem franz. 4 Theile. 8, 3 Rihlr. 

Rofenmüllers (D. J. G, ) Beantwertung der Trage: 
Warum nennen wir uns Proteftanten ? 8. 3 gr. 

-— — defen Predigten an Teft - und Eufstagen, ein 
Anhang zu den.1789. herausgekomunenen Predigten 
über die Sonn - und Fefitags Evangelien gr. 8. 12 gr. 

Rühis (Fried. Traug.) Werth der Behauptungen Jefu 
und feiner Apoftel 8. to gr: 

Weinberg CL J.) und J. б. Schrapels Anweifong zu 
dem,.was bey einem zu errichtenden Feldkriegsmaga- 
zin, desgleichen bey einem Commiflariat, Feidbà- 
ckerey, Proviantfuhrwefen und Lazareth zu beobach- 
ren МЕ, desgleichen Anweitung zu Anlegung eines 
Fouragemagazins, wie gie Generalität , Infanterie, 
Cavallerie, Artillerie, der Ponton- und Fuhrwefen- 
train im Felde, nach den verfchiedenen Sätzen des 
Getraides und der Gemäfse, zu verpfiegen, Mit 
vielen Tabellen 2 Theile, gr. 8. 3 Ву, 
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ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Mittwochs den gta Februar 1792 


LITERARISCHE 
I. Chronik deutíchér Univerfitäten. 


Leipzig, 

D: Іо Nov, 1791. wurde, Iir. 
Lóbel, Thalwit. Mit: п 
Differtation: de caufa 
ris, im Auditorio iu 


М, Renat. Gotthelf 
achdem er feine Inaugural 
Senctitatis conventionum , Zure rotio- 
Zë ridico iine Praefide. öffesitlich ver- 
аде hatte, die juriftifehe Doctorwürde ertheiler, 
Das Von Hrn. rof Füttmann als | Procancellario 
hierzu Ee(chriebene Programm enthält: Mifcellahevrum ad 
tuS pertinentium fpecimen XII. 


Den 13 Nov. difputirte Hr. M. Bernhard Nathanael 
Gottl, Schreger Cizenfis, fine Praefide: de corticis fraxini 
exceljioris natura et viribus. medicis, und erhielt darauf 
dic Medicinifche Doctorwürde, Das zu diefer T'eyerlich- 
keit von Hu. D... Prof. Johaun Gottlob Haafe als 
Procancellarius geichriebene Programm handelt de, nervis 
narium internis. ` i 

Dem 223 Nov. hat unter dem Prae(idio" des Hrn. 
D. Püttn:amm der hiefige Studiofus iuris, Ar. Chri- 
ftian. Auguft Heinrich: Cledius, Lipf feine ausgearbeitete 
Differtation : de Licinio Rufina > &urisconjulto und 


| Den 24 Nov. darauf unter dem Praefidio Hn. Afefe 
ч. Prof. Biener der Studiofus iur. Hr. Moriz Prage Dresd. 
die von ihm gefchriebene Difiertar | 
хоп, етене hiftoriam et jura Juffragii Elecforalig Soxenici 
et Archimarefchallatus S, R$, ab шо €15 CCCLY. 
osque ad interitum Afcaniadarım in familian EieBoreli Wa. 
tebergica enthält im Auditorio iuridico öffentlich verthej- 
Riget. | us 


ionem juris publ. Sa. 


Die philof. Facultát allhier hat folgenden 8tudiofis; 
Hn.Joh. Gottfried Seume Knauthayn. Mifn.Johann Chrifloph 
Leopold Reinhold Lipf..Joh. Chriftiani Dotze Golféna. 
Lufat. nach vorgangigen Examen die Magifter - VVürde 
durch. die ai (Den Advents ‚Sontage Öffentlich affigirte 
Diplomata ertheilet. 


. Sr. Churfürfliche Durchl,, haben durch ein an 
die "Univerütüt Leipzig unterm 2 Dec, "ont, erlaß- 


nes gnádigftes Refcript, Hrn. M. Chriftian Friedrich ` 


pde is zum Profeffor .Philofoph. Extraordinar, und zum 
Ofeevator auf der in dem Schloffe Pleifsenburg neu er- 
baueren Sternwarte. mit einem jährlicenep Gehalt von 


NACHRICHTEN. 


209 Rthlr.* und künftig einzurichtender freyen Wohnung 
für denfelben befteliet, auch für die zugleich als Ama. 
nuenfes dabey angeftellten. Studiofos: Hrn. Auguft Gott- 
lieb Meiftner und Hrn. Friedr. Theodor Wechsler erftern 
einen jährlichen Gehalt, von. бо ‚Rthir. und leztern von 
до Rthlr., und den freyen Tifch im Convictorio, пас» 
dem für einen befondern Aufwärter jährlich 30 Rthlr, 
ferner die Gelder zum Ankauf der nöthigen Inflrumente 
Bucher und Modelle, der erfoderlichen Mobilien und 
Inventarien Stücken, und einiges Holz zur Heizung hulde 
reichít angewiefen. 


Ferner haben: Höchftätefelben dem Profeffor Pathofóg, 
Ordinar. fubft. Herrn D. Chriftian Friedr. Ludivig von 
feiner vorhin gehabten Penlon, deren Perception bey 
XErlangung vorbenannter  Subftitulion  fiftiret worden, 
75 Rihlr. nachzahlen, und demfeiben- zugleich die kort, 
tige VViedereinrückuug in die vorher genofsene jährliche 
Penfion an 150 Rthirn. auf den Fall, da, ehe er zu eis, 
ner eigenen befoldeten Profefur gelangt, defen Genufs 
der Einkünfte von der ordentlichen, ihm als Subftituten 
übertragenen medicinifchen Profeffur des Hofraths ung 
Lieibmedici" Hrn. D. Johann Ehreníried Pon! aufhören 
folte, aufs neue zugelichert und: vorbehalten, nicht wee 
niger WW I 

Hr. D. Cbriftian Daniel Erhard’ Jun Prof. Publ, 
Extraord. eine Gratification von 100 Rihlrii, ingleichem 


P , 
folgende Penfonen, als; EN 


Hrn. Oberhofgerichts Affe. D: Chriftiani Gott, Hau, 
bold. Antiquit. jur. Prof: PubléExtraord. jáhrlich roo: Rthk 
Hrn. Carl Heinz, Aegdenscich Pilot; Prof, Publ. Ordinat, 
jährlielr 100 Rthlr. Нер, Carl Friedr. Schreiter Philof, 
Prof. Pub]. Extraord,.jähr'ich 5o Rthlr. Zulage, Hrn M- 
Ehriflian Gotthold Schucher jährlich о Rthir. guüdigft 
conferiret, und Heu, Me Samuel Gottlieb. Linde. zum Les 
ctore lingu. Ройс. auf kiefiger Univerlitat mit einem jähr«. 
lichen Gehalt von 40 ғи, beftellet, 


Das von Hn, Prof. Cart Adolph Gitar als 'des dera 
maligen Procancellarii Vicario zu Anfänge "des Monats 
Decemb, "herausgegebene Programm und Einiadung an 
die’ Studiofos zu Erlangung des Magifterii handelt: de 
jummis educationis finioug, ` | ` 


* 


a 
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Das am 2ten Ádvents - Sonntage öffentlich angefchla- 


gene und von dem Ordinario facultatis Jufidic. Hn. D.o 


Heinrich Gottfried Haverbey Gelegenheit des vorherge- 
gangenen Examinis -Hrn. Hanns Friedrich Ferdinand 
von Bodenhaufen gefchriebene Programm enthält: AXefpon- 
forum iuris Y. II. et Ilftium, 


Den 8 Dec. wurde Hr. Friedr. Aug. Ferdin. ‚4pel 
Lipf. nachdem er feine Inaugural Differtation: de iuribus 
fingulavibus Clericorum praecipue in Saxonia, im Audito- 
rio iuridico öffentlich vertkeidiget hatte, die juriftifche 
Doctorwürde ertheilet. "Das hierzu von dem Ordinario 
Facultat, Juridic. Ho, D u. Prof, Heinr, бот. 
Bauer gefchriebene Programm enthält: и iuris 
ХҮ. er Vtum, : 


Die Philof. T'acultát hat durch ein am 3ten Advents 
Sonntage öffentlich angefchlagenes Diplom dem Studiofo 
Hu. Joh. Friedr. Edelmann Königswalde Mifn. auf vorher- 
gegangenes Examen die Magifter - Würde ertheilet, 


Den 15 Dec. hat unter dem Präfidio des Hrn. Affe, 
D. Jacob Friedrich Kees der Studiofus iuris Herr Joh. 
Auguft Apel Lipf. feine Differtation: de difcrimine inter 
delia atrocia et levia vite flatuendo, in dem Auditorio 
guridice ‚öffentlich vertheidiget. 
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Durch das am Aren AdventsSonntage öffentlich ange- 
fchlagene Diploma ift von der philofophifchen Facultit 
allhier dem Studiofo, Hrn. Johann Chriftian Rofenmüller 
aus Hessberg in Beien auf vorgängiges Examen die 
MagifterVVürde ertheilet worden, 


Zu der am ıften Weynachtsfcyertage von dem Stu-^ 
diofo Hrn. Joh. Gottfr. Z[choche Leuteuicens, Mifn. in 
der Pauliner Kirche gehaltenen gewöhnlichen Rede 
hat der jetzige Decanus Facult. Theolog. Herr 
D. u. Pr. Фейаип Friedrich Burfcher in einem Pro- 
gramm, welches Specilegium XIV. Autographorum , illu- 
Arantium rationem » quae intevceffit-Evasmo" Roterdumó Cum 
aulis et hominibus aeui fui praecipuis omnique republica, 
enthält, eingeladen. | 


* Die Philofoph. Facultät hat dem Studiofo, Hn. 
Heinrich Auguft Rothe Dresd. auf vorher gegangenes 
Examen, die Magifter- Würde ertheilt. 


IL Ehrenbezeugungen. í 


Leipzig. Hr. Chriftian Dan. Beck, graec. et lat lingu, 
Prof, Publ. Ord. ift durch ein unterm 4 Oct, 1791. aus- 
gefertigtes und ihm zugefchicktes Diploma znm Mitglied 
der litterarifchen Gefell(chaft der Volscer in Velletri er- 
nannt worden. 


Dn CCELI 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


II, Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Jänner ift erfchienen und enthält folgende Artikel I, An 
die Mode, II. Ueberdas Joujoa de Normandie, und die 
Moden der Joujous überhaupt. III. Ueber die Euglifchen 
Patent Waaren. IV. Theater, V. Moden Neuigkeiten, 
1. Aus Teutfchland. 2. Aus Frankreich. 3. Aus England. 
VI. Vermifchte Artikel. i. Das Reife- Rouleau, 2. Der 
Engl. Korkheber. 3. Die Römifchen Bonbonieren, VII. 
Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern: Neujahr. 
Wunfch der Göttin Mode an die Lefer des Journals. 
Taf. 1, Eine junge Dame in einem Kaftan, oder türki. 
fchen Anzuge. Taf. 2. Eine junge Franzöfifche Dame en 
Negligée mit verfchiedenen Moden - Neuigkeiten. Taf. 3. 
Fig. 1 et 2. ein«Joujou de Normandie. Fig. 3. Ein Reife- 
Rouleau, Fig. A Ein Engl Kork- Heber. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


SS, et J. Luchtmans nec non А. et. F. Ноићоор, Biblio- 
polae leidenfes. Pretio valde imminuto vendendum offe- 
runt Praeftantifimum opus, cui Titulus : Plantarum Ameri- 

anarum, fasciculi decem, In Folio. Continentes CCLXII 
plantas, quas olim Carolus. Plumierus , detexit evuitoues 
atque in Infulis Antillis ipfe depinxit, Наѕ primum in 
lucem edidit, concinnis defcriptionibus et obfervationi- 
$us aeneisque Tabulis illutravit Johannes Burmannus, 
athenaei id wftrit dmfteledamen[it olim profe[Jor botonices. 


Superflaum et a propofito noftro alienum foret multis 
hos fasciculos laudare, — Encomiis haud indigent, titu- 
lum indicaffe fufliciet. 


Botanicorum nemini ignotum, Carolum Plumierium 
inter faeculi praecedentis Botanicis praeftantifimos nu- 
merari, eumque, poftquam in patria fundamenta rei her- 
bariae, pofuerat, in Infulis Gallo- Americanis, ad quas 
tria itinera inftituit, non tantum plantas exoticas accura. 
te obfervaffe, fed et easdem ad vera genera et fpecies 
reduxiffe. 


Multa licet ediderit ipfe, plura tamen et elaboranda 
et edenda reliquit, quae inter erant plantae his fasciculis 
nunc defcriptae: Boerhavius, cui erat cum nativa par. 
fimonia regius in erogandis fumtibus animus, quoties de 
vindicandis ex oblivione bonis operibus agebatur, has eti. 
am plantas per Aubrietum picterem, ex codice Bibliothe- 
cae Regiae Рагійпае defcribi curavi Vaillantio laborem 
dirigente, 


Egerat de illis cum Boerhavio fummus Linnaeus, per- 
luftravit cum Cl. Adriano van Rojeu, characteres de- 
fcripfit, e; in fpeciebus Plantarum plurimas jam olim ad 
certa fua genera revocavit, — poft Boerhavii mortem 
Yluftr. Burmannus, qui tot etiam alios herbarios thefau- 
ros -blattis fubtraxit, hos codices in auctione publica fibi 
vindicavit, et tandem infigni cum utilitate publica, cum. 
multae in iis habeantur fpecies, quae alibi {тиха quae- 
runtur, evulgavij. 


* Quo- 
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Quoniam autem in Codice, ex quo hae plantae de. 
fumtae funt, non nifi nomen à Plamierio impofitum ad. 
fcriptum effet, Burmannus in addito nomine et genus et 
fpeciem indicavit, et ubi fieri potuit, alios auctores prae- 
ftantiffimos citavit , brevem. quoque defcriptionem adjecit, 
et tandem in obfervatione addita comparationem quamdam, 
cum plantis iisdem vel fimilibus a celeberrimis Botanicis 
deícriptis, inftituit, | 

Plantas has omnes fuo fümtu feulpi curavit Burmari- 
Rus, earumque decem fafciculi, qui hic offeruntur, ta- 
bulas comprehendunt 262, immenfas plantarum рацсі(ћтіѕ 
Cognitarum gazas referentes. 

Uti autem Botanicorum nemo praeftantiam hujus Plus 
meriani et Burmanniani operis ignorat, ita experiuntur 
omnes, quotquot illud fibi comparare defiderant, ex rari- 
fate quotidie augeri pretitum» ita ut longe cariori hodie 
Veneat, quam cum ederetur, 

Gratiffimum ergo Botanicis accidit quod, cum Lucht- 
manfiis et Honkopiis Bibliopolis occafio fuerit fibi adhuc 
nonnulla eaque egregia vindicandi exemplaria, pretio haec 
vendenda offerantur exiguo. 

Offeruntur enini fingula pro viginti oo florenis. 

Tandem non poffumus non et hoc addere, ut, qui 
&cquirendi hüjus operis ifunt cupidi hancce occafionem 
Praeterlabi non finant, quod, abfoluta hac editione, tabus 
lae aeneae ab Шайт. Burmanno confringentur, ita uf 
nulla poft haec exemplaria poffent confici. 


Арий S. et 9, Luchtmanns, et A, et J. Honkoop, profiant 
quoque adhuc pauca quaedam exemplaria Integerrimi. 
Cpevis B. S. Albini T, abulae Anatemicae 40 Sceleti ac 
Mufculorum corporis humani; 

-— — 68 Osfium humanorum, $ 

- — 7 Uteri mulieris gravidae cum Appendice ac 
Tabula Vafis Chyliferi cum explicatione, Forma 
Atlantica, | 


meega 


In B. CG Hefmanns Buchhandlung zu Hamburg Gnd 
im vorigen Jahr 1791 folgende Verlags = und Commiifions 
Artikel erfchienen ; 


1. von Archenholz, y. W. the britifch Merkury. for 1791: 
Vol. ху. XVII. Er. 8. 4 Rthir. : * 


d, — Annalen der brittifhen Gefchichte des Jahrg 
1790. 4r und 5r Ва, в, , Rıhlr, 16 er. 

3. Brodhagen, Р. Үү, c, von den verfchiedenen bisher 
bekannten Methoden zur Be immung der geographis 
fchen Länge und Breite, befonders in Rückficht des 
Seemanns. mit ı Kupfertafel, gr, 4: То gr, 

4. Büích, J. б Verfuch einer Mathematik zum Nutzen 
und Vergnügen. des bürgerlichen Lebens,- эр Theil, 
welcher die Hydroflatik, Aerometrie Und Hydraulik 
enthält, mit Kupfern, gr. $ т Rthlr. 8 gr. 

5. Bü(ch, Le Erfahrungen 3 Th. hát auc], den Titel; 
Schriften über das Armenwefen mit dei nöthigen Er. 
läuterungen, 8. 1 Кг, 4 gr. 

6. — Ein Wort zu feiner Zeit uber die Hamburgifche 
Bauk, Er, $ 6 gr, 

y. Die Dorfgefellfchaft, ein unterrichtendes Lefebüch 
fürs Volk, 8. 8 gr, 


ee roe aeri ра 
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8. Für Familien, welchen teligdfes Gefühl verzüglich 
im häuslichen Leben viel werth ift, (von V. С. Mól- 
ler.) 8. 20 gr. à 

9. Günthers, J. A. Argumente und Erfahrungen über 
Kranken-Befuch Anftalten für Arme, 448 

10. — und C. Voghts, Nachrichten von der Einrich. 
tang und dem Fortgange der Hamburgifchen Armen- 
Anflalt, 1s und 25 Heft. 4. 14 gr. 3 ; 

11. Journal, politifches, für 1791. oder eilfter Jah 
Bang. 8. 12 Stücke, 3 Rthlr. 6 gr. AP 3 

12. EEN AA А. ^ H. commentatio de Simiarumt 
Quotquot veteribus innotuerunt formis. g inae 8 E 

13. v. Lüttichau Species Facti und Urtheil in der Sache, 
über die Herr Etatsrath L. Colbiórnfen gegen den 
Befehl des Gefetzes, fich berechtiget geglaubt d? 

Г. 8. 12 ep, ; 

zo Meier, І С. Leben, Charakter und EN 

B. Bafedows, unpartheyifch dargeftellt und beurtheilt- 
h. 8. 1 Ке. 6 gr. 

e eL Ver J. iud tentamen in hiftoriam plan» 
tarum Theophrafti., 8. maj, 16 gr. * 

16. Monatsfchrift Hamburgifche, für das Jahr 1791. 8. 
т Rthir, 12 gr. . | 

17. Mortefagne, des Abbé de, Briefe über die erlofche- 
nen Yulkane von Vivarais und Velay, aus dem 
Franzöf. $. 13 gr. h 

18. Müllers, Haraburgifcher Schifferkalender, für das 
Jahr 1791, gr. 4. 8 gr. 

19, — Erklärung deffelben zum immerwährenden Ge 
brauche, gr. 4. 6 gr. l . 
29: ена Schleswig - Hollfteinifche, für 

1790 und 791 oder Ar und sr Jahrg. 8. 5 К. $ gr. 

31. Gefchichte, neuere, der See. und LandreMen, 5r 
Bd. enthält Long's Reifen längs dem Lorenz - Flufs 
ünd dem See Ontario in Nord Amerika etc. gr. $. 
1 Rthlr. 12 gr. | r 4 

22. Schlegels, К, A. M. Geift des Chriftenthums irt 
Jefu Worten am Kreutz gr. $. lo gr. — — А 

23. OEODPAZTOY XAPAKTHPEZ HOIKOI, oder: 
Theophrafts Abfchilderungen der menfchlichen Sitten, 
mit deutfchen Anmerkungen von Rotermund. $. GES, i 

24. Unterricht über die Verfertigung eines Noth- Breu: 
erruders; mit 1 Kupfer. ET. 4. 4 gr. 

$5. Vogels, 5. б. dedi praktifche, Unterfuchung 
der Urfachen, welche die Wiederherftellung Ertrun- 
kener fo felten machen, aus dem Latein. Sr Baier 

26. Wehnerts , ] C. M. Mecklenburgifche gemein- 
nützige Blätter, їп Вв 45 Stück. 8. 12 gr. 

27. Woltmanns. R. Theorie und Gebrauch des Hydro« 
metrifchen Flügels, mit К. gr. 4. 10 gr. 

28. Knigge (A. Freyh. von) Ueber den Bücher - Nach» 
druck. An den Н, J. б. Müller ir Itzehoe. 792. 8 

ae iE die Preuffifchen Diffenters und Orthodoxen 
und die Verfchiedenheit ihrer beiderfeitigen Kirchen. 
Adminiftration in dem letzten Jahrzehend, g. 792.987 


Magazin Zur nähern Kenntnifs des phufifchen und po» 


litifchen Zuftandeg von Europa und defen auswärtigen 
$2 Koloa 


H 
t45 i 
Kolonien Hevantgegebenvon F. L. Brunn, Prof. am К. Jo- 
achimsthal. Gymuafium in Berlin, Erflen Bandes 1s Stück. 
12 Bogen in gr. 8. 12 gr. 

Unter djefem Тие! werde !ch ungefhr alle zwey 
Monate ein Stück von eben écr Stärke vie das Te: 
йе, liefern und mich darin uber die Geographie, 
Statiftik und neuelie Zeitgefchichte' der europäifchen 
Staaten ausbreiten. Zweckmäfsige Beytrage, befon- 
ders aus dem deutfchen Ländern, werden wir jederzeit 
willkommen feyn; nur erbitte ich fie mir unter meiner 
oder der Verlagshandlung Addrefle poftfrev. Von anony- 
men Schreiben kann ich indeffen keinen Gebrauch machen, 
Das erfte Stück enthält: 

I. Reifebemerkungen in Briefen. II. Ueber Havre 
de Grace und den dortigen Handel, v. J. P. Briffot 
XVarwile. III. Inftruction der königl. Examinationscom- 
anifüon in geiftl. Sachen. IV. Kabinetsordre des Königs 
in der Würzerfchen Sache, V. Nachrichten über die Be- 
völkerung von Rumi? oder. Kwmelien, VI. Aktenflücke 
An der Villaume- Rönnbergifchen Sache. VII. Anhalizerb- 
ftifches erneuertes und näher beflimntes Toleranzedikt, 
VIII. Bemerkungen über England, von einem Deutichen. 
IX. Umlauf ап Gomm, Buchhändler, die Cenfur der Mo- 
nats - Zeit- und Gelegenheitsfchriften betreffend, nebit 
Beylage. X. Neuefte Nachrichten von den fardinifchen 
Staaten, eine Ueberfetzung des Etat moral, phyfique et 
politique de la таіѓоп de Savoie, XI. Sufenweifes tGe- 
mählde des Handels und der auswärtigen Befitzungen der 
Eloláuder. XII. Auszag aus einem Briefe aus Ungarn; 
die Beybehaltung der fymbolifchen: Bücher der Proreftan- 
ten betreffend, 

Im folgenden Stücke er(cheine: 
gen kernhatte Auszüge aus folgenden: VVerken: 
de Geneve, de Chamouny et de T aufanne, par Mr. Bourrit, 
2) L'ordre de Malthe dévoilé, ou nouveau voyage de 
Malthe, 3) Sinclair ftatiftical account cf Scotland. 4) 
Etat religleux, moral et politique de Rome et des etats 
eccle&aftiques par Mr. Levesque, und Andera. Ich wer- 
de mich bemühen, meine Auszüge fo einzurichten, dafs 
man die wörtlichen Ueberferzungen der ausländifchen 
 Wyerke dadurch entbehren kann, 

Berlin d, 22 Jan, 1792, 


ап ег den Tortletzun« 
Itinéraire 


F. L. Brunn. 


Ich halte es für meine; Pflicht, hiermit öffentlich zu 
erklären, dafs es weder der Verlagshandlung, noch meine 
Schuld ift, dafs das dritte Heft des Sotzmannifchen Ata 
laffes zur Geographie des Нүр. 0, C, К. BZifching nicht 
verfprochener mafsen zu Weinachten fertig geworden ift. 
Lediglich das trübe VVetter im November und Decem- 
ber 1791 ift eine Urfach davon. бей 3X Monate arbeite 
ich an dem Blatte, welches den fehwäbifchen Kreis ents 
hält, Ich habe in acht Tagen kaum {о viel arbeiten 
können, als ich bey hellem Wetter in einem Tage arbeite, 
Nunmehr aber bey der wahrfcheiulichften Erwartung hei» 
terer Tage, gebe ich meine Verficherung, dafs von meiner 
Seite der Erfcheinung diefes Heftes in den erften Tagen 
des Monats März nichts meng-im Wege Itehe, und dafs 


144 


die Herren Pränumeranten alsdann gewifs ihre Befriedis 
gung h»ffen können. 
Berlin, den tften Januar 1792. » 
Cari Јас; 


So unangenehm und nachtheilig uns «uch die Уегтбре- 
rung der Erfcheinung, diefes Heftes ift; (о Кош;еп wir 
doch auch zugleich die gewi(le lloffnung machen, dafs 
es vm die von Ilrn. ick beflinmte Zeit gewifs ausge- 
geben werden kann. AlleAnftalten dazu findio getroffen, 
dafs das Publicum aus der Verzögerung in Abficht auf 
den Abdruck und die Tilumination gewifs gewinnen foll, 
Uebrigens verbitten wir uns bis dahin, wo wir die Er- 
fcheinung defielben in den öffentlichen Blättern bekannt 
machen werden, alle unnöthige Correfpondenz deswegen, 

Berlin, den ıften Januar 1792. 

Königl. preufs. akadem. Kuuft und Buchhandlung. 

J. C. C. Natorp und Comp. 


Nach dem Plane, welchen ich vergangenen Septems 
ber den fämtlichen ltegimentern der Armee mittheilte, 
wollte ich nur die 5 Hauptichlachten und 3 Hauptactionen 
der beiden erften fchlefifchen Kriege, ferner 16 Haupt- 
fchlachten, 4 bis 6 Hauptactionen und einige Belagerun- 
gen des fiebenjahrigen Krieges, in der diesjáhr. Stamm. 
undRanglifte ‚ anfunren. 

Die Aernde ift inzwifchen anders ausgefallen ,. als 
ich nach der Ausfaat erwarten konnte, бав И}, einige Re- 
gimenter haben mich reichlich, andere hingegen kärgiich 
mit» Nachrichten unteriiüıze. \Venm ich bey jenen eine 
kleine Sichtung vorgenommen habe, fo wird mir diefe 
Freyheit, wie ich hoffe, nicht übel ausgelegt werden, da 
ich nichis weniger als Centor angefehen feyn will Auch 
was ich diefes Jahr hefere; für nichts ane 
ders als Skizze, eus, und (о ich mit ausführlichern und 
fichern Nachrichten, was beionders auch die 2 Stamm- 
compagn. der Grenadiere beerift, unterftützt werde, fo 
foll mich weder -Zeit noch Geduld gereuen, für das Jahr 
1793 ein VVerkchen von zehn mehr oder weniger Bogen 
über diefen Gereniland auszuarbeiten, das in mancher 
Abficht für das preufütche Mllitär intereff'nt werden 
kann. - Was“ diefes Intereiie endlich noch ^ vermehren 
könnte, wäre, wenn mir von jedem Regimente der Ver- 
luft, den es au Tocten und Defien in jeder Haupt - 
Schlacht, Action oder Belagerung gehabt hat, mitgethei. 
leg würde. 

Jetzt, da noch Männer am Leben find, die den 
Kriegen von 1741 bis 1762 beygewuhnet haben, iftes noch 
Zeit zu folchen Nächriehten zu gelangen, und ich er- 
fucke hiermit einen jeden, dem diefes Avertitiement, zu 
Gefichte komt, er lebe: in ‚oder auffer dem Militaire, 
mir folche binnen jetzt und (6 Monaten gütigft mitzuthei- 
len. Eine folche Gefälligkeit wird mit dem gröfsten Dank 


gebenich das, 


und nutzei. 
den 2 Jan. 1793. 
Chriflián Feiedrich Pipe - 
© Buchhändler, 


erkennen 
Berlin, 
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Sonnabends den rri Februar 1793, 


LITERARISCHE 


I Chronik der Univerüitäten. 


Upfala, 


T: der diefsjährigen Magifter-Promotion lud Hr. Prof. 
4 Swedelius in einem Programme auf 2x Folio-Bogen 
vom ısten Jun. 1791. ein. Nachdem er fich durch 
die lezte Magifter -Promotion vom ]. 1788. und den 
erhaltenen Frieden den Weg zu der gegenwärtigen 
Feierlichkeit gebahnet hatte, zeigte er aus der Gefchich- 
te der Univerfitát an, dafs die erfte im J. 1600. gefche- 
hen wären, und nun gerade 2500. promoviret ‘worden; 
ingleichen welches die erfien und die letzten bey allen 
diefen Promotionen gewefen, und in welchen Aemtern 
fie verftorben wären: obgleich folches nicht bey allen 
eusgeforfchet werden können, Diefsmal wurden funfzig 
promoviret. Sie werden nationenweife angezeiget und in 
einer Note bey jedem deflen Uebungs- und Gradual. 
Differtation angeführet. Im J. 1731. war der letzte An- 
dreas Heldmann, ein Sachfe, der als Lehrer der deut- 
fchen Sprache dafelbft ftarb, und eine Grammatik zur 
Erlernung derfelben für die Schweden herausgegeben 
bat, 


II. Todesfälle. 


Stockholm. Nicht weit von hier verftarb den 27ten 
Oct. 1791. Herr Sam. Gagnerus, Afleffor im Kong), 
Antiquitáts-Archiv, Mitglied der Gefellichaft Pro Fide 
et Chriftianıfüme und anderer Gefellfchaften im sıften 
Jahre feines Lebens. Er hat fich durch verfchiedene 
Werke des Witzes, auch in der Gefchichte rühmlichit 
bekannt gemacht. 


Stockholm. Hier ftarb den 25ten Oct, 1791 Herr 
Nils Marelius, Oberdirector und Erfter-Jngenieur bey 
dem Landmeffer-Comptoir, auch Mitglied der König). 
Wiffenfchafts Akademie in einem Alter von $; Jahren und 
2 Monathen. Er hat um die Grenzbeftimmung zwifchen 
unferm Reiche: und Norwegen, auch um die geographi- 
fche Vermeífung vieler Provinzen Schwedens fehr gro- 
fe Verdienfte; fo wie auch die meiften bey dem hiefigen 
Lanómeffer-Comptoir kerausgekommene Cnarten von ihm 
entworfen worden, Achtete er nicht fo fehr auf das ge- 
fällige uud reizende Ausfehen derfeiben, fo bekümmerte 
er Dch defiomehr um ате gsographifehe Bichtigkeic. 


~ 


NACHRICHTEN, 


In Lüdeke's Allgem, Schwedifch. Gelehrfamkeits - Archive 
jm vierten Theile finden fich ein alle in Schweden bis 


auf das Jahr 1785. herausgekommene Landcharten, und alfo 
auch die von Marelius verzeichnet, 


HI Vermifchte Nachrichten. 


Altona den 12. Jan. 1792. Auch dem deutfchen Ma, 
gazin, welches der Prof. von Eggers zu Kopenhagen in dem 
Heroldifchen Verlage herausgiebt, und welches bisher 
in Hamburg gedruckt ward, hat neulich einer von den 
Stürmen gedroht, welche die Feinde der guten Sache, der 
Menfchheit und der Bürgerrechte fo gern gegen die Auge 
übung der Presfreiheit erregen. Bekanntlich zeichnet 
fich diefe Monatsfchrift durch einen hohen Grad von 
Freymüthigkeit und “Publicität aus, welcher befonders 
fichtbar ift in allen Auffátzen, die fich irgend auf ura 
fprungliche Rechte der lMenfchheit beziehen, oder auf 
folche Einrichtungen in unferen Staaten, wodurch diefe 
Rechte entweder an fich oder doch in der Ausübung ge. 
kränkt werden. In diefer Rückficht las ich in dem De. 
cember 1791. mit Vergnügen einen anonymen Auffaz: 
über die nöthige  Povfcht bey Standeserhöhungen tin 
Deutfchland, welcher mir fehr richtige und zweckmäffige 
Bemerkungen über den Adel überhaupt und über die 
jetzt doppelt nothwendige Vorficht bey Ertheilung defel- 
beü'zu enthalten fchien. — Vielleicht als Belege zu den 
Sätzen des Vf. werden zugleich einige Thatfachen mita. 
getheilt, welche den neulich in den Reichsgrafenftand 
erhobenen  Herzoglich - Braunfchweigifchen Geheimen 
Etatsrath, Herrn vow Lüttichau betreffen. Diefe gedach. 
ten Thatfachen find demfelben allerdings nicht günftigs 
allein nachdem, was in mehreren politifchen und gelehr- 
ten Blättern, auch in der Allg. Litter. Zeitung von die. 
fem Herrn und feinem bekannten Rechtsftreit in Dänne- 
mark angeführt ift, wird man wohl keine darunter be. 
fremdend finden. Inzwifchen mögen fie fich mein Er. 
Staunen denken, als mit einemmale der Verleger key- 
chend zu mir kómmt, und mieh um Gotteswillen an- 
fleht, ihm mein Exemplar zurückzugeben, weil er diefen 
Auffatz, um einen Keichsfife lifchen Proceß wo möglich 
zu vermeiden , augenblicklich ` affiren , und Inhalt und 
Umfchlag, umdrucken müíse. Voll Erwartung, was dat 
aus werden wird und in der Ueberzeugung, dafs der. 
Her us ever, der in dem Lande der goldenen Prefstrey. 


heit lebs und ohnehin nicht furchtfam fcheint, die Sache 
T fchon 
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fchon durchfetzen wird, gebe ich mein Exemplar hin — 
und bekomme wirklich ein anderes wieder, worin die- 
fer Auffatz fehlt! Ja ich lefe in der Hamburger Zeitung 
vom ten eine Anzeige, worinn der Verleger erzählt, 
dafs „in Io bis 12.Abdrücken diefes Stücks, welche wi- 
„đer feinen Willen, und bevor er den Inhalt genau an- 
„gefehen hätte, ausgegeben worden, ein dem Vf. allein 
„zur Laf fallender Auffatz ftehe, welchen er (der, Ver- 
„leger!!!) aber fogleich, als. er ihn gelefen hätte, mit 
„gerechten Unwillen, aus allen Heften herausfchneiden 
„und daher fowohl die Inhaltsanzeige, els auch den 
„blauen Umíchlag umdrucken lafsen. “ Da ich Hrn. 
Herold kenne, fo kann ich diefe, fichtbar ohne Willen 
des Herausgebers gefchriebene Erklärung durchausnicht 
begreifen. Ich gebe mir alle Mühe, die wahre Belchaf- 
fenheit der Sache zu erfahren; ich habe aber bisher 
noch nichts näheres gehört, als dafs der arme Verleger 
durch eine Behandlungsart , die in Deutfchland billig un- 
erhört feyn follte, in eine folche Furcht gefetzt Mt, 
dafs er fich fo vergeffen hat, Man verfichert hier, der 
Herausgeber habe bereits die nöthigen Schritte gethan, 
um den in feiner Art einzigen Vorfall gerichtlich zu 
unter(uchen. Dann werden wir gewifs alles gedruckt 
lefen; und dazu gebe der Himmel fein Gedeihen, damit 
die verabfcheuungswürdigen Werkzeuge defpotifcher Un- 
terdrückung jeder Art doch einmal wieder ап den Pran- 
ger geítellt werden! Endlich wird man doch ihnen das 
Handwerk legen. Vermuthlich wird alles in das Deut- 
fche Magazin kommen; aber wahrfcheinlich wird die 
Herausgabe des Januars 1792 nun dadurch verzögert 
werden. 


m — — 


Aus Großzolen von 29ten Och. 1791. Was im Sep- 
vember S. 966. etc. des Intelligenz-Blatts der A. І. Zei, 
tung aus' einem Briefe aus Grofspolen vom 28ften Aug. 
еһе, bedarf mancher Berichtigung. Was zuerft von dem 
wiffentfchaftlichen und fittlichen Verfall des Prediger- 
Standes gefagt wird, ift wohl etwas zu allgemein gefagt. 
So allgemein wird in dem Buche über die Schulen der 
Aug. Gonfeffionsverwandten nicht abgefprochen. Es wird 
darinn auch nicht ‚von allen -Diffidenten, fondern nur 
von den Aug. Confelüonsverwandten geredet. Die Sit- 
tenlofigkeit ift gewifs nicht Dicker als in andern Län- 
dern; denn alienthalben find zerbrochene Töpfe. \Vas 
‚aber die Wiffenfchaften betrift, fo ift es noch Wunder, dafs 
fich fo viele, als fich wirklich finden, gelehrte Kennt- 
niffe verfchaft haben, wenn man bedeckt, wie entfernt 
gute Buchladen find, und wie wenig ihre Stellen zu Bü- 
chern übrig laffen. Маа lefe hierüber, was in den Bey- 
lagen zu den Rintelfchen Annalen des Jahrs 1790. S. 168. 
gefchrieben worden. Die Städte, wo der Prediger man- 
nichfaltige Gelegenheit finden follte, feinen Geift aus- 
zubilden und feinen Erkenntniskreifs zu erweitern, wer- 
den fich auf einige fehr wenige reduciren laffen.. Hätte 
fie doch der Пе, Einfender nennen wollen. Die Rede, 
die ein Herr von Adel reform. Religion bey dem ärger- 
lichen Procefle des Reform. Adels mit der Geifllichkeit 
feiner Confeffion, den er vor rëm, kathol. Richtern fübr- 


we, gehalten hat, zeigt von, grofser Bitterkeit des Her- ` 


bic rores CY 6o FTO 


"Unterricht. 
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zens. Nach verrauchter Hitze würde diefer würdige 
Cavalier wohl fehr wünfchen, dafs fie nicht ert weiter 
hervorgebracht würde, Eben dadurch, dafs fie allge- 
mein fo harte Vorwürfe macht, läfst fie jedem, der auch 


'fonft nichts von diefer Sache gehört hat, das Uebertrie- 


bene fehen. Ich kenne keinen einzigen reform, Prediger 
im Ueberflufe. Die beften Stellen in Liffa geben nur 
durftig Brod für einen Gelehrten, daher fie fich durch 
Koflginger, die das Gymnafium befuchen, einige Er- 
leichterung ihrer. Haushaltung *zu verfchaffen (uchen. 
Das folgende zeigt, dafs der Hr. Einfender keine hin- 
längliche Kenntnifs von den Predigen der -Augsb- Kon. 
fefiion habe. Was von deniverftorbenen beiden Pred, gefagt 
wird, will ich weiter nicht berühren. Doch bin ich voll 
von Vertrauen zu meinem Gott, er werde es feiner Heerde 
nie ganta an gefchickten und würdigen Hirten ‚feh- 
len lafen, und ich könnte manchen nennen, den 
nicht nur Gélehrfamkeit, fondern auch Rechtfchaffen- 
heit auszeichuet, ` ie aber nun die vier, die von den 
Lebenden genannt werden, zu(ammen kommen, kann 
ich nicht begreifen. | Scheidemantel ift lange unter den 
Todten, Lauterbach i(tkein polnifcher, foridern ein wir- 
diger fchlefifcher Prediger in Wirichkewitz, Klohel ift 
Prediger in Thorn, und nicht der einzige dafelbft, der 
fich durch Kenntnife auszeichnet. Es wird auch Panne 
ungemein genaue kenntnifs aller erfordert, wenn man 
ein fo allgemeines Urtheil von einem ganzen Stande #415 
len will, welche wohl nur felten einer, fonderlich in un- 
ferm Lande von den Predigern erlangen kann, da fie 
zerítzeut oft in VVinkeln verborgen fitzem, wo mancher 
gefchickter und würdiger Mann nicht gefucht wird, 


Großpolen den 2ten Nov. Damit doch nicht lauter 
nachtheilige Nachrichten von den Kirchen- nud. Schul- 
fachen der Diffedenten in der A. І. Zeitung ftehen und 
zum Beweife, dafs manchmal auch manches Gute vor- 
kómunt, gemeldet werde, will ich einige Nachricht ven 
der Schulfeierlichkeit in Bejanowa ertheilen. Den 24ften 
undasften Oct, war das jährliche Examen Der dafige ge. 
fchickte Rektor Hr. Johann Ephraim Zfchepke, fchrieb 
die Einladungsfchrift poln, und deutfch, weiche von 
der jetzigen Einrichtung, der Bojanowifchen Schule han- 
deit und zugleich einen Lectionscatalog aller Kläflen 
enthält. Diefe Schule iñ fo eingerichtet, dafs fie alles 
leiften kann, was man von einer Burgerichule in Polen 
verlangen darf. Sie ift aber auch bis jetzt leider noch 
die einzige in Polen, Sie hat das Unterfcheidende yon 
von allen übrigen , dafs durch: alle Klaffen poln, gelehrt 
wird, in der erten Klaffe nur poln», gefprochen wird 
dafs die beyden erften Lehrer vollkommen poln. kónnen 
dafs alle in allen Klaflen nach einer Папа in der Cal- 
ligraphie geübt werden, ja darinn wird бе viele Schu- 
len in Deutfchland übertreffen, dafs das weibliche Ge- 
fchlecht eben fo gut und von eben den Lehrern unter- 
wiefen, wird als das männliche.. Die Töchter-Schule 
hat drey Klaflen, und jede Klaffe hat täglich 3 Stunden 
Man lehrt fie alles, worin die Knaben un- 
terrichtet werden, blofs die latein. Sprache ausgenommen. 
Das Examen war in der Kirche bey einer grofsen Ver- 

fammlung 
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fammlung, wobey zugleich poln. latein. franz. und deut- 
fche Reden und Gefpräche mit vielen Beyfalle gehalten 
wurden. Könnten nur noch 2 gefchickte Lehrer gehal- 
ten werden; fo wurde diefe'Schule alles leiften können 
was in dem Buche über die Schulen in Polen S. 63 — 
69 verlangt wird, Aber leider ift kein Fond zu finden, und 
das arme Bojanowa, das den dritten Theil feiner Häufer 
in dem fchrecklichen Brande am 31Йеп May verlohren 


ernennen 
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hat, ift kaum in Stande, feine noch übrigen Fünf Schol, 
lehrer zu falariren. Bey diefen Examen theilte der = 
fige Burgermeifter Hr. Kuhnau 16 -Koifergulden de 
Prämien unter Schüler uud Schülerinnen dureh 
alle Klaffen aus; auch wurden von Schulfreunden aped 
40 fl. zufammengetragen, von welchen der Antang T 
Errichtung einer Leísbibliorheck für die Sehuijugen 
gemacht wird, = 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


Т, Neue periodifche Schriften, 

Neuer deutfcker. Merkur — herausg, von С. М, Wie- 
land (Weimar und Leipzig, 8. 1791. 12 St ES. 337. 
446) enthäic: L Ritter Gluck, Theatre de Monfieur 
Theatre italien. (von Cordes‘) II. Pächter Martin u. fein 
Sohn, Fort. TIL Von den Verdienften des Haufes Me- 
dici um die Naturkunde. IV. Ueber. Popularität und 
gefunden Menfchenverftand , Fragm. e. Briefw. У. 
Ueb. die Grenzen der nmythifchen u. hiftor. Geographie 
u. den Begriff der Homerifchen (von C. T, G. Schóne- 
mann). ` VI, Eine Anekdote, die bekannt zu werden 
verdient (von v, Knoblauch). — 1792. 1 St. (1:2. 5.) 
1. Dafnis, Virgilis- fünfte Idylle, von Рој. II. Die In- 
fel der Gorhlen; e. Fragm. а, e. Kommentar uber Han- 
no's Seereife von v. Ánoblavch. III. Sendíchreiben des 


Herausg. des t. Merk, an Ша, Pes zu... 


Thalia, hevausg. v. Е. Schiller. Leipzig, b. Göfchen. 
g) 1792. 1 St. (128 8.) enthält: I. Die Zerliörung von 
Troja, im меп В. der Aeneide, neu überfetzt (v. Пег- 
ausg.) H. Ogier von Dänemark , dramat. Denkmal (von 
н. В. Е. Hinze) ТЇЇ. Ueb. den Grund des Vergnügens 
an tragifchen Gegenftànden. ІҮ. Erinnerung an die 
Schweitz von e, jungen Mahler, 


Hiforifch • potitifches Magazin sek liter. Nachrichtar. 
Jahrg. 1791. 19. D. 6tes St. Mon, Dec. (8. 593 — 698) 
enthalt: }. Von der Mandlung der Franzofen in А тегі» 
ka mit den amerik. Ínfeli, — И, Memoire des Hn. Cla- 
viere üb, d. Zuflaud d franz, Finanzen. HI. Memoire 
des тб. Hofes, welches er durch fe, Nuntien an alle 
fremde Höfe hat gelangen laffen. - IV. Gutachten des 
tofcan. Bifchofs von Piltoja und Prato über den von der 
franz, Geiftlichk. gefoderten Eid. V. Decret der franz, 
Nat. Verf. üb. d. widerfpenftige Geiftlichkeit, VI. VVich. 
tiges am 29 Nov. abgegebenes Decret der N. V, in Be. 
tref der Rüftungen des Emigranten in Deutfchland, Ad- 
dreffe an d. König, VII. Auffallendes Betragen der franz. 
Ariftokraten zu Mannheim VIH, Auflagen in der Pro- 
vinz Friesland. : IX, Concordat zwiichen den weiifen 
u. farbigen Bürgern zu Port'an Prince auf der Infel St 
Domingo. X. Schreiben des He. v. Volney ай den Hn. 
Baron v, Grimm, ХІ. Rede des Prülid, /f'afnington, ge- 


' halten bey der Eröfnung des Congreffes der vere. Nord- 


araerik, Staaten. XII. Churtrierfche Note an die ausge 
wanderten Franz, Prinzen. XIII. Angebl Бае ааб 
des Königs der haen ч Paris.“ XIV. Nachr. v» @ 
aligem. Zuftande der Handlung auf der Infel St. EES: 
go fowohl mit Frankreich als mit fremden Nationem 
XV. Nachr. von verfchiedenen Ländern, 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Prünumerationsnachricht, an die Liebhaber dev Chemie, 
Die Chemie, diefe den Aerzten, Mineralogen, Mes 
tallurgen, Technologen, Fabrikanten ; Oekonomen un 
Naturliebhabern fo nützliche und unentbehrliche WW PET: 
fchaft ift bekanntermaffen durch die Bemühungen det 
heutigen franzöfifchern Chemiker auf eine ganz neue Theo* 
vie gegründet, und zu einer Vollkomwenheit gebracht 
worden, die fie fo lange vermifst hat, und die billig 
die gelehrte Welt in Erftaunen fetten mufs, wie Ier 
fich auch die Anhänger der alten ` Becherfchen und Stah« 
lifchen lehre,; oder die Phlogifiiker bemuhen, diefes 
neue Sytem umzufteffen. Allein, da ch dieles nicht 
wie jene auf blofse Hypothefen, fondern auch пене 
wichtige Entdeckungen und unwiderfprechliche felbft re 
dende Thatfachen игер; fo hat die Starke deríelbeti 
fchon mehrere berühmte Chemiker vermocht, folehe® ац 
zunehmen, und eine weit gro(sere Anzahl fcheist ереп 


im Begriffe zu (суп, Geh für felbes zu erklären. .80 
grofse Fortichritte diefe, neue Lehre bereits in E a 
R 


reich, England und andern Ländern gemacht hat, 
wahrfcheinlich wird (ch diefelbe auch bald uber gauz 
Deutfchland verbreiten, wenn die neue chemifche Spra- 
che, welche die Franzofen angenommen haben, Weiche 
der neven Theorie zur Grundlage dienet; und ohne wei- 
che dieVV erke dieferChemiker weder verikanden,noch ubere 
fetzt werden können, in unfere deutfche Mutterfprache 
übertragen feyn wird. Zwar haben der gelehrte Hers 
Doktor Girtanner und der hoffnungsvolle jüngere Herr 
von Ўасдиіп während ihres Aufenthalts in Paris einen in 
Berlin bey Ungern 1791. erfchienenen Verfuch geliefert, 
die neue chemifche Nomenklatur auch in die deutfch® 
Sprache überzutragen, der allen Beyfall verdient, um 
fo mehr, als die darinn gewählten Ausdrücke der franz" 
fifchen an Beftimmtheit wo nicht ganz gleich, doch fehr 
nahe kommen. Da diefer aus einigen Biättern beftehen« 
de Verfuch aber nur wenige aus der franzöfifenen No- 
Т» mene 
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menklatur ausgehobene Benennungen enthält, da die 
übrigen in der franzöfifchen Ausgabe enthaltene, wichti- 
ge Abhandlungen der Herren de Morveau ] Laveifier, Ber- 
tholet und de Fourcroy, die Synonimie, die Abhandlun- 
gen der Herren Haffenfratz und! Adct über die neuen 
chemifchen Zeichen famt den dazu gehörigen Tafeln, 
die der Akademie über diefe Gegenilände abgefiattete 
Berichte u. f. w. darinn рант vegmifst werden , alles 
diefes aber im Zufammenhange zu lefen den deutfchen 
Chemiker befonders denen, die der franzöfifchen Кап. 
fprache nicht mächtig find, fehr intereflant und will- 
kommen feyn mufs, fo habe ıch mich entichloffen, die 
vollftändige 1787 in Paris erfchienene Methode de No- 
menclature chimique par Lavoifer etc. ins deutfche zu 
überfetzen und unter folgenden Titel herauszugeben. 
Methode der chemifchen Nomenklatur, von Herrn de 
Morveau, Lavoifier , Bertholet und de Fourcroy. Nebji 
einem neuen Suflem der н cotes angemef- 
fenen chemifchen Zeichen, von Herrn Hajjenfratz 
und Айе. Mit VI. Tafeln, ; , 
Die Herausgabe diefes für deutfche Chemiker wich, 
` eigen und unentbehrlichen Werks kann nicht anders, als, 
auf dem Wege der Ptänumeration йаш haben, theils 
um den Schaden des verderblichen Nachdrucks auszuwei- 
chen, theils um für die grofse Mühe, die die Uebefe. 
zung eines folchen Werks koftet, noch mehr aber für 
die auf das Stechen der Tafeln zu verwendende ‚befon, 
dere Unkoften einigermaffen entfchädiget und gefichert 
zu werden, theils auch, um die Stärke der Auflage nach 
der Zahl der Liebhaber abmefien zu können. Nic 
Von der Nothwendigkeit diefer Ueberfeizung iit jea 
der deutfche Chemiker ohnehin überzeugt, ich darf fie 
alfo nicht erft beweifen. Eben fo unnöthig wird es feyn, 
meime Arbeit anzuruhmen. Männer, die mich aus mei- 
nen naturhiftorifchen Schriften, befonders aus meinem 
Verfuche einer deutfchen [yftematifchen Nomenklatur 
des Linneifchen Syftems, wovon bis jetzt dafs Thier- 
reich erfchienen ift, kennen, werden wien, ob ich 
fahig genug fey, mich an die Ueberfetzung der franzófi- 
(chen Nomenklatur, die Sprach - und Sachkenntnifs er- 
fodert, wagen zu können, und jenen, die mich noch 
nicht kennen, darf ich dreift fagen, dafs ich mich hie» 
zu fähig glaube: dafs ich meiner Ueberfetzuug alle Vor- 
zuge der Urfchrift an Deutlichkeit und Beftimmtheit 
der Ausdrücke gegeben , dafs ich alle deutfche Wörter 
des Herrn Girtanner, wenn fie mir zweckmäfsig fchie- 
nen, beybehalten, nach diefem Leitfaden fortgearbeitet, 
und nur da, wo diefer abrils, einen neuen gefponnen, 
mit einem Worte: felbft neue deutfche Kunftwörter ge- 
macht habe , die deri franzó(ifchen nicht nachftehen wer- 
den, Ob ich Wort gehalten habe? — das werden uns 
die Herren Recenfenten feiner Zeit (chon (agen. be, 
Man kann auf dies in Handichrift bereits fertig lie- 
gende WVerk, das 3 Monate nach dem Schlufle dr Prä, 
numeratiow in gr. 8. mit lateinifchen Lettern auf gutem 
Papier rein und niedlich ‚in der vorireflichen Officin des 
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Herrn Ignaz Alberti in Wien gedruckt erfcheinen wird 
nicht nur unter meiner zu Ende ftehenden Addreffe bei 
mir felbft, fondera auch in allen Buchhandlungen 
Deutfchlandes und des Königreiches Hungarn (die ich 
zur gutigen Annahme der Pränumeration urd Einfen- 
dung der Gelder entweder an mich felbft oder an die 
Chriftian Wapplevifche Buchhandlung in Wien , gegen die 
bey dem Pränumerationsgefchäfte, gewöhnlichen Gebült- 
ren erluche,) von heute an bis Ende April 1792 mis 
Ewen Gulden Kaifergeld pränumeriren, nach diefer Zeit 
aber wird keine Pränumeration mehr angenommen, auch 
werden nicht mehr Exemplarien, als (ich Pränumeranten 
finden, aufgelegt. _ Die Namen der Hro. Pränume- 
ranten werden in der Ordnung, wie fie einkommen, 
als Beförderer des Werks vergedruckt. Diejenigen Aus- 
wärtigen, die fich gerade an mich wenden, erhalten ih- 
re Exemplarien durch den Poltwagen oder fichere Gele- 
genheit bis an die ófterreichifchen Gränzen portofrey, 
die andern aber durch die Buchhandlungen ihres Orts. 
Wer für 5 Exemplärien Pränumeration. fammelt, erhalt 
fur feine Mühe das {есе unentgeltlich. Zum Schlufse 
wird jedermann, welchem diefe Nachricht bekannt wird, 
erfucht, felbe beítens zu'verbreiten. Briefe und Gelder 
bitte ich, wo möglich , franco einzufenden, 

In Helmítedt nimmt der Buchhändler Fleckeifen 
Prannmeration an. 

Wien am 24 Chriftmonats 1791. 


KarlFreyherr von Meidinger 
k. k. u. à. Landrechtsfekretär, der Akad, der Wif- 
fenfchaften zu München, der churpfalzbayerfchen 
Gefellfchaft fittlich- und landwirthfchaft. VViffen- 
fchaften zu Burghaufen, der naturforfchenden 


Freunde zu Berlin, und der Arkadier zu 
Rom und Görz Mitglied, 


III. Neue Kupferftiche, 


А. B. Nürnberg den Gren Nov. 1791. ` Mr. Graveur 
Küffner, der durch feine Arbeiten in Chodowieckyfchen 
Manier fchon auf das vortheilhaftefte bekannt ift, hat 
fich mit nicht mindern Glück in ein neues Fach gewagt. 
Er hat ein grofses hiftorifches Blatt geliefert, das die 
dem Ritter Seyfried Schweppermann vom Кайег Lud- 
wig dem Verwiefene Ehrenbezeugung ‘nach dem ent- 
fcheidenden Treffen mit Friedrich von Oefterreich vor. 
Dellt und von Kennern fehr gefchätzt wird. Für die 
Subfcribenteu wird diefes Blatt für 2 Fl. 45 X. und für 
andere, die nicht fubfcribirt haben, für 4 Fl. 48 ver- 
kauft. Auch hat er verläufig einen Pendant zu diefem 
Kupferftich angekündigt, der den Eroberer des heiligen 
Landes Gottfried von Bouillon  vorftellen.— wird 
wie er die von der Klerifei ihm angebotene Krone des 
Königreichs jerufalem ausfchiagt, wovon aber das Nä- 
here noch in öffentlichen Blättern gemeldet werden 
Хөй, 
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Sonnabend den men Februar 1792: 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Reichstagsliteratur, 


Ic Adergnäd. Commi(fionsdecret ап die hochlöbl. all- 
gencine Keichsverfammlung zu Regensburg, d. d. 
27 April 1791.5 wodurch die ап К. M. von dem К. u, 
R. Kammergericht unterm 23 u. 26 Februar wegen Abfel- 
lung oder Beybehaltung der Fofifefien, и. wegen der bey 
dem odo referendi einzuführenden V erbe[ferungen erfat 
tete Berichte der Reichsverfammmlung zur weitern Bera- 
thung mitgetheilt werden.. Dictate Ratisb. die 12 Mayi, 
1791. Per Moguntinum Fol. Regensb. 1 B. 

Beylagen: Reichskammergerichtliche Berichte wegen 
Abfiellung oder Beybehaltung derer Puftfeften, fodann über 
die bey dem Modo referendi einzuführende VevbefJerungen 
d. d. Wetzlar, den 23 und 26 Hornung, 1791. Fol. 24 B. 

Das Cammergericht äuffert in der eríten Beylage, es 
könne bey der angeführten wahren Beichaffenheit der 
Sachen nach feiner gewilfenhaften Ueberzeugung von dem 
Urtheil feiner Amtsvorfahrer nicht abgehen, nämlich, 
dafs die fogenamnten Poftfefte zur Hausarbeit unentbehr- 
lich feyen und derfelben Abftellung der Juftitzbeförderung 
im Ganzen, mehr Nachtheil als Nutzen bringen dürfte — 
Die 2te Beylage über die Verbeflerung der Cammerge- 
richtlichen Referirmethode enthält die Cammergericht- 
liche vollfländige Deliberation hieruber, u. das diefelbe 
enthältende protocollun pleni, weil zwar die meiften 
Stimmen dem Antrage des Referenten beygetreten, je- 
doch aber in den übrigen Abftimmungen verfchiedene 
wichtige in die Gerichtsverfaffung einfchlagenden Bemer- 
kungen vorkommen. DerjAutrag des Referenten u. mit 
ihm der Stimmenmehrheit gehet dahin: „den Extract in 
„der Regel bey allen Sachen, worinn eine wichtige In- 
„terlocutori — oder Definitivurthel abzufaffen; ferner 
„durch die Referenten nach Vorfchrift der Gefetze, je- 
„doch nicht fecundum folia, fondern fecundum momenta 
„actorum in möglichfter Kürze auszuarbeiten, und im Se. 
„nat ablefen zu laffen, dagegen, um alle Wiederholung 
»zu vermeiden a) in der Procefsgefchichte nach dem 
s Beyfpiel der ältern Affefforen die Hauptgrunde der Klage 
»u. übrigen Verhandlungen künftig nicht anzuzeigen, 
„fondern darinn nur den Gang des Procefles mit weni- 
„gen Worten zu erzählen, auch den Extract ausnahms. 
„weis b) in ungewöhnlich kleinen und leicht zu überfe- 
„henden Sachen u, wenn с) die Enıfcheidung lediglich 
„auf ftreitigen Rechtsfragen , obne dafs es dabey auf 


»Circumftantías facti ankäme, beruht, ganz abzufchaffen ; 
„denfelben eudlich, d) wenn die Hauptfachen blofs even- 
„tualiter verhandelt worden, im Senat nur in cafu difen- 
»(us, wenn nämlich die Convotanten die declinatorifche 
»Einreden unerheblich finden, zu verlefen. " Die am 
Schluffe beygedruckte Meynung des Herrn Cammerrich- 
ters weicht von der obenangeführten Stimmenmehrheit 
ab, zeigt die Nothwendigkeit, Möglichkeit und Nütz- 
lichkeit der Erfüllung der vorhandenen Getze über das 
Referiren und thut zu dem Ende 29 Vorfchläge. Beyde 
Beylagen und deren Aleynungen werden nun dem Reiche 
zur weitern Berathung u. Erftattung eines zweckmäfsi- 
gen Reichsgutachtens von Kaif, Mt.vorgelegt. 

Sechfle-fiebende und achte Forvtfetzung des Reichsfär- 
flenraths Protokoli, wie die bihero ins Stecken gerathene 
Fifitationes Ordinariae bey dem Kaiferlichen u. ReichsCam- 
mergericht wieder in vorigen Gang zu bringen vom 6. 13. 
u. 27. May, Fol. 48 8. Auch mit diefen Fortietzungen 
it die Abflimmung, die fich. immer mehr ins weitlich- 
tige zieht, noch nicht gefchloffen. 

Lettre. d'i n Minifive d'une. cour etrangere à M. le) Comte 
de Mentmorin, 8. 1 Bog. Eine Ariftokratifche Kritik des 
Schreibens vom 23 April 1791., worinn der Graf von 
Montmorin den auswärtigen Miniftern u. Höfen die freye 
Annahme der Conílitution u. die Anhänglichkeit ап dies 
felbe von Seiten des Königes zu erkennen giebt. 

‚Schreiben des Fürftbifchöflich Strafsbuvgifchen Comitiale 
gefandten Freyherrn von Karg an die Reichsverfammlung 
d. d. Regensburg , vom 30 April 1791. аё, per Hoguns 
die A Maji ej. anni. Fol. 4 Bogen. In diefem Schreiben 
wird von Seiten des Kn. Fürftbifchoffs die Wahl eines 
neuen Bifchoffs von Strasburg, der befchlofsne Verhaft des 
erftern u. mehrere jenfeitige Vorichritte gegen denfelben 
zur Abhilfe dem verfammelten Reiche vorgelegt. Hiebey 
befinden fich folgende Beylagen: 4) Ausfchreiben zur 
Wahl eines neuen Bifchofs vom Niederrheinf. Departe. ` 
ment; 4. 4 Seiten. В) Brief des Herren Cardinals von 
Rohan, Fürflbifchofs zu Strasburg an die Herren 
Pfarrer eic. feines im Elfafs gelegenen ‚Kirchfpren- 
gels d d. Ettenheim den 15 März, 1791. A 4 Seiten. 
С) Cardinals. von Rohan etc. etc  kanonifche War- 
nung und Verordnung an den anmafslichen Bifchof des 
Bisthums Strafsburg, Namens Franz Anton Brendel, des- 
gleichen, an alle Welt - und Kioitergeiftliche und alle 
Rechrgläubige des befagten Bisthums, d. d. Ettenheim, 

U den 
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den 21 März 1791. Р) Extrait des Reciftres du Tribu- 
nal du Diftrict de Strasbourg du 27 Mars, 1791. 4. 48. 
Hiedurch wird vorftehende kanonifche Warnung. verur- 
theilt, von des Depkers Hand zerriffen und verbrannt 
zu werden. Е) Gefetz, durch welches verordnet wird, 
dafs die Herren Ludwig Renatus Eduardus von Rohan, 
ehemaliger Bifchoff von Strasburg, Jägle, ehemaliger 
Pfarrer von St. Lorenz, und andere in gegenwärtigen 
| Decret benamíte Perfonen, eingezogen und in die Haft 
nach Orleans gebracht: werden follen, Gegeben zu Paris 
den 6 April, 1791. 4. & Bogen. F) Manifeft de Mr. le 
Cardinal de Rchan', Prince - Eveque de Strasbourg. 4. 
2 Dog. Franz und deutfch. Es ift an Kaiferl. Majeftát 
und alle Reichsflände gerichtet. Er, der Hr. Cardinal, 
‚höre aus Privatnachrichten/ und ıfogar aus öffentlichen 
Zeitungen, die Franz, Nationalverfammlung fey gefiunet, 
denjenigen Reichsfürften, welche im Elfafs begütert find, 
die Befitzungen und Zuftändigkeiten des Hochftifts Stra(s- 
burg, welche auf den rechten Rheinufer im Reiche gele- 
gen find, als Schadloshaitung des Verlufts, den fie in 
jener Provinz erleiden follen, oder zu erleiden bedroht 
find, zu üerlaffen; er könne nicht umhin, Kaifer und 
eich hievon die Anzeige zu machen und fich gegen die 
Ausführung diefes Projects feierlich zu verwahren. 
Declaration folennelle, etc. Feyerliehe Erklärung‘ des 
Herrn. Fürftbifchofs zu Speyer gegen die von der fogenann- 
sen Nationalverjammlung in Frankreich befchloffen bürger- 
liche 7 erfaffung der Geifllichkeit — gegen die Wahl eines 
Bifchofs vem  Niederrheinifchen Departement — und ge- 
een die Anmafsung der Bifchöfichen Gewalt über den am 
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rechten der Queichbach gelegenen Antheil! der Speuevfchen 
Dioeces; dann auch gegen alle und jede fonflige Neuerun- 
gen, fowohl in Betreff dev geiftlichen Regierungsform, als in 
Bezug auf die herr[chaftlichen und Territorial Hoheits- 
vechte, Regalien, Gerichtsbarkeiten, Voyrechte und Frey- 
heiten, welche dem Hochftifte Speyer u. der dazu gehäri- 
gen Kirchen, Córpevn: u. f. w. zuftehen. Fol. 1791, 
6 Bog. Franzöffch und deutí(ch. Eine Proteftation ge- 
gen alle auf dem Titel nahmhaft gemachte Punkte. Sie 
ift Bruchfal den 16 März 1791. datirt. 

Kurzer Innbegriff der neueflen Wahlcapitulstion Leos 
pold II. vom 3oten Sept, 1790. , worinn die Gegenfände 
nach dem Alphabet. geordnet и. dejlo leichter gefunden u. 
überfehen werden können, ven einen deutfchen Bürger, 
4 Mainz u. Frankf, 1751. 3 D. Ein Regifter zu der von 
Hn. Loth herausgegebenen neueften „Wahlcapitulation 

4. б. ЕЁ, Rebmunns. Beleuchtung der Kernerifchen 
Schrift über Reichsjtändifches Abzugsrecht u. Rittev[chaft- 
liche Abzugsfreyheit; 8. Regensb. 1791. 112 Seiten.. 

Heinrich Wilheim von Bülow freymüthige und erläu- 
ternde Betrachtungen über die neue Kaifevliche Wahlca- 
pitulation und die zugleich an К. M. erlafsene_Churfürfl. 
liche Collegiulfchreiben , befonders die neuen Zufütze der 
erflern, 8. (Regensburg) 1791. 317 S. Voran fieht auf 
24 Seiten eine kurze poliüfche Biographie ` Jofeph. II. 
als Römifchen Kaifers; alsdann folgen die wahrhaft frey- 
müthigen Betrachtungen, die bey den Kenntniffen und 
Hilfsquellen des Ни. Vf. nicht anders als merkwürdig 
und unterrichtend ausfallen mufsten, die aber hie und 
da unangenehme Senfation gemacht haben follen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Erbfteinifche Buchhandlung in Meiffen macht 
hiermit bekannt, dafs zur Oftarmefle 1792 nachfolgendes 
Werk-in befagter Handlung die Preífe erlaffen wird, 


Joannis Chrufofomi Homeliae. IV, Ex omnibus ejus 
operibus felectae Graece et Latine, Semel partim ex 
Cod. V atic. partim ex Coisliniano a Bernard.deMontfaucon 
| iterum additis animadv. emendat. editae a. C, Е. Mat- 
thaei $.maj.  Miffenae. 

Nächft diefem mache ich auch, bekannt, dafs die in 
meinen Verlage herauskommenden Auctores Latini Mino- 
res, wovon bereits 2 Bände heraus find, nach dem im Cor- 
nelius Nepos vorgelegten Plan ununterbrochen ihren Fort- 
gang haben werden, fo wie es dem Herrn Verfaífer bey 
feinen übrigen Gefcháften und die Bearbeitung derer zum 
Pomp. Mela noch zu erwarteten Hülfsmittel verflatten. 
Vorjetzo liegen von den kleinen Römern folgende Autoren 
zum Abdruck fertig, als der Sextus Rufus, Ampelius und 
Eutropius, welche ich bis zur nächften Ofter- Мейе 1792 
dem Publico als fertig in 3 Theilen liefern werde. 

Zugleich kann ich dera Publico mit enzeigen, dafs 
der nemliche Verfaffer Hege- Conrecior M. Tzfchucke 
auf meine befondere Veranlaflung (ich eut(chloifen hat, nach 
gleichem Plan auch ein Sammlung von Griechifchen Schrift- 


ftellern unter dem allgemeinen Tittel: Auctores Graecos 
Minores zu bearbeiten und abwechfelnd mit den Lateinern 
in meinen Verlag herauszugeben, fo bald die Beendigung 
des Pomp. Mela ihm hinläng!ich Mufe verftatten wird. 
Indeffeu kann ich das Publicum fchon foviel benach- 
richtigen, dafs die mittlere Ausgabe des Pomp. Mela ohn- 
gefähr 13 Alphabet in'gr. $. wird ftark werden und wahr- 
fcheinlich zur Michaeli- Meffe 1792 in meinem Verlag 
mit aller Eleganz als fertig erfcheinen können, die 
gróüfsere kritifche Ausgabe aber in Herrn Crufius Verlag 
in Leipzig fodann nachfolgen wird. 

, Neue Verlags ‚Werke find an der Michaeli Мейе 

1791 bey mir herausgekommen: 

Erbfteins, M. I. C., Wörterbuch über das Neue Te- 
ftament für den Bürger und Landmann hebt einer 
kleinen Einleitung in diefes Buch їп Bandes 15 St. 
8. Meiffen 5 gr. `+ 

Grundfätze der neuern Infanterie Tactik der geübtéften 
Truppen gegenwärtiger Zeiten nebft einem Anhange 
über Cavallerietaktik und derfelben befonder Eigen- 
heiten mit 24 Foliokupfertafeln, nach der franzófi- 
fchen Originalausgabe des Mirabeauifchen Werks 
fur la Monarchie Pruffienne neuerlich revidirt und 
forgfältig bearbeitet von Mauvillon und überfetzt 
von J. 5. Maiherbe gr. 8. Meilen auf Holländifchpap. 

6 hir 
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6 Rthir, auf deutfchem Schreibepap, 5 Rıklr. und auf 
Druckpap. 4 Rthlr, (Die 24 Kupfer zu diefen Wer- 
ke erfcheinen als ein ater Band Oftermeffe 1792.) 
Homeri Ilias Libr. III. five Rhapfodia Г с, excerptis ex 
Euftathii commentar :' et Scholiis minoribus in vfüm 
Scholarum feperat. edid. J.' A. Müller 3. maj. Mi» 
fenae. 5 gr, 

#Meilfen , den zoten Nov. 1791. ~ 

Karl Friedrich Wilh Erbftein. 


Da ich künftig das Maguzin für öffentliche Schulen 
und Schufehrer allein herausgeben werde, fo erbitte ich 
mir kükftig auch alle dafielbe betreffende Briefe und Bey- 
träge, und fo viel möglich, frey zuzufenden. Ein Neben- 
titel: Neues Magazin u. f, w. läuft in der Folge neben 
dem bisheriven zum Beten deter fort, die als neue Sub- 
feribenten fich meldeu. Diefs kann bis Johannis diefes 
Jahrs gefchehen, da ich das nächfte Stück vieler Gefcháfte 
halber nicht vor Michaelis liefetn kann, ` Der Preis eines 
Stücks von 16 bis 18 Bogen bleibt 12 gr. für die Sub- 
fcribenten , die alle nuumehr vorgedruckt werden follen, 
und das tte Exemplar wird den Sammlern frey gegeben. 
Ich erfuche die bisherigen Befórderer des M, um gütige 
Uebernahme diefes Gefchäfts noch befonders. Eine be. 
foudere Nachricht, die Fortfetzung diefes WVerksibetref- 
fend, foll nächftens folgen. 

Stade, am 22 Januar 1792. 

Н. Schlichthor ft, 
Subeonrector des ‚Gymnaliums; 


Wir freuen uns, die lange Erwartung des Publicums 
nunmehr durch die Nachricht befriedigen zu können, dai 
die nackgelaffenen Schriften des feel. Игіт, Vizepräfidenten 
Serufalem zur nächften Oltermeffe in unferm Verlage 
ans Licht treten werden, Noch angenehmer ift es uns, 
hinzufügen zu können, dafs der betráchtlich(te Theil die- 
fer Schriften in einer Fortferzung der Betrachtungen über 
die Religion befteht, in welcher der verewigre Verfaifer 
fich über die wefentlichflen Lehren des Chriftenthunns, 
'befonders über die Trinitätslehre und den Artikel von 
Chrifto, mit einer feiner würdigen, Freymüthigkeit und 
Beftimtheit äuffert., Der übrige Theil diefer riáchgelaffenen 
Schriften befteht aus kleinern Auffätzen philofophifchen 
und 'tkevlegifcher Inhalts, í 
Braunfchweig, ип Jenner 1792, 

Die Sehulbuchhandlung. 


Obzwar gleich die Sáchfsi/che Gefchichte, Staatskun. 
de und Geographie feit einem Jahrzehend mir Vorzüge 
lichem Fleifse bearbeitet worden; (о ift doch diefes Fach 
nech lange nicht erichöpft und es bleibt dem Staatsmanne 
fowohl als dem Weltbürger fo manches noch zu cffor- 
fchen. und zu unterfuchen übrig, welches er als blos 
local in allgemeinen Schriften, Compendien und Lehr- 
büchern fchlechterdings nicht auffiudem kann. Мап hoft 
dahero dem Publico keinen unangenehmen Dienft zu er. 
weiten, wenn man demfelbsn in einer Zeitfchrift, die den 
Titel: Journal für Sachfsea tühren, und wovon monatlich 
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ein Не топ ungefähr 6 Bogen im blauen Umfih © "re 
chirt in der privilegirten Churfürftl, Hofbuchursckerey 
zu Drefsden erfcheinen foll, Materialien hierzu gegen 
halbjährige Prürumerstion von 1 Rthlr, rä gr. Sáchfsf. 
iefert. Der 1 Heft erfcheiit um die Mitte des Aprils. 
Um eben auch den Inhalt diefes Volksblatts für das Pur 
blicum aber fonützlich als angenehm zu machen; fo wer- 
den mit ernfihaften gründlichen Abhandlungen der Sáchfet- 
fchen Staatskunde kleine Topographien und ftatiftifehe 
Reifebefchreibungen, mit den Sitten uud Gewohnheitemun- 
fers Zeitaiters die Gebräuche und gefelligen Verhälmiise 
unferer Voreltern, mit Kunftproducten Näturgefchichte, mit 
Hifterie, Stade Kroniken, mit Biographien Anecdoten, mit 
Urkunden Volksmährchen und Traditionen und mit der 
Bekanntmachung nützlicher Privat Unternehmungen die 
Befchreibung öffentlicher. Anflalten abwechfseln. 

Kurz alles was in das Gebiet der Landeskenntni(s 
gehört, was Geographie, Natur, Kunft, Induftrie, Ge- ' 
werbe, Handel, Religion, Gefchichte und Sitten angehet, 
wird der Inhalt diefer Zeitfchrift feyn. 

Aufer den vornehmften Buchhandlungen Teutfchlands 
nimmt des wohllöbl. Zeitungs fund ‚Intelligenzcomtoir 
zu Leipzig, die Addrefscomptoiren zu Drefsden und der 
Hauptftädte in Teutfchland, ingleichen Hr. Adv. Fiedler 
in Jena und verfchiedene Freunde Sächfsifcher Provincial 
Städte hierauf Pränumeration an. Wer aufferdem Pra- 
numeranten fammlen will, erhält das 10 Exemplar für 
feine Mühe, oder wenn diefe Zahl nicht voll wird, die 
Vergütung an Gelde. 

Die vollfländige befonders gedruckte Anzeige giebt 
Anleitung zur Abfafsung derer in diefes Journal einzu- 
tückenden Auflätze; wer aber davon näher unterrichtet 
{еув will, kann von delen Verfaffern in jeder Branche 
eine eigend abgefafste Inftruction erhalten. Die Addrefle 
ift! An die Verfaffer des Journals für Sachí(sen beym 
Churfürftl, Hofbuchdrucker Meinhold in Drefsden. 

Geld und Briefe erbittet man fich poftfrey, fo wie 
mah innerhalb Sachfsen die Journale gleichfalls befreit 
verfenden wird. Drefsden, den 2 Januar 1792. 

Die Verfaffer, 


Von demigten Theil der Gefchichte des Stifts Qued- 
linburg, den der Veriaffer, mein fel. Gatte felbft verlegte, 
find mir 600 Exemplare übrig geblieben. Es ift meine 
Sache nicht, mich mit dem Verlage feibft befchaftigen 
zu können, und ich biete daher den Liehabern dis nach- 
gelaffene Werk zu dem geringen Preife von $ gr. für jedes 
Exemplar, das weit über ein Alphabeth und die Bildniffe 
der berühmten Gr. v. Kónigsmark und der Priuz. Amalia 
von Preufsen enthält, an. 

Quedlinburg, im Jeunér.3792. 

Е. C- Voizt gebr, Schwalben 


Freunden und Verehrern v, Geographie, Gefch. und 
Statiftik kann ich nun die Nachricht geben, dafs im Verlag 
der Herren Meinfius und Sohn in Leipzig mein erwar- 
tetes 


0 2 All- 
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Aligem. ‚Literataräechiv für Gefch. Geographie und 
Statiflik, fo wie für die damit verbundenen Neben- 
wiffenfchaften und Huülfsmittel , Landcarten u, f, Wa 

ue, b. Gë, WS 
jährlich in 4 Bänden, jeder von etwa 20 bis 25 Bogen 
erfcheinen wird, und die ganze Literatur, auslándifthe 
. and inländifche, fur jene Wiflenfchaften umfaflen foll, 
und zwar für jedes Jahr. Das Ganze erhält eine folche 
‚ Einrichtang » dafs die Abtheilungen eines jeden Bandes, 
nachher zufammen wiederein Ganzes geben, mit genauen 
Regiftern, Ich werde vorzüglich bey der Anzeige von 
Schriften u. £ w. darauf fchen, dafs befonders Schrift. 
Reter vnd Lehrer in obigen Wiflenfchaften, hinkängliche 
- Befriedigung darin finden. In Hinficht auf- die bey die- 
{ег Gelegenheit vorgelegten Data uud Angaben werde ich 
daher allemal auch neuere Schriften beurtheilen, weil 
dadurch Publicum und ‚Wiffenfchaft einzig gewinnen 
können. Jeder.Lehrer auf hóhern und niedern Lehran- 
ftalten wird aus diefem Archiv viel neues für feinen Vor- 
trag und Unterricht in obigen Wiflenfchaften ziehen 
kónnen, ohne eft felbft die angezeigten VVerke nuzzen 
zu dürfen, Von des Publicums Beyfall und Unterftütz- 
ung wird es einzig abhängen, wie fchnel] die Bände von 
jedem auf einander folgen follen. Der Ite Band ift jetzt 
unter der Prefle, dem der 2te gleich folgen kann. Eben 
go kann mit dem 3ten auch fchon der Ite Baud anfı7y2 
wieder erícheinen, Der Ate Band bleibt indeflen allemal 
wegen der Regifter und des Einfamlens aller Fruchtrefte der 
jährlichen Erndte etwas fpäter zurück, Ob jedem Bande 


ein Kupfer eines Epoche machenden Gelehrten in jenen 


WViffenfchaften vorgefetzt, und ob noch mehr als hier 
verfprochen worden, geleiftet werden kann oder nicht, 
kann пиг die Aufmunterung meines Veriegers entfcheiden. 
Allerley Beyträge, Literatur mit uinftàndiger Anzeige und 
Kritik, Landcarten u, f. w. machen den Inhalt aus. Mit 
Dank nehme ich alles von Freunden, Schriftftellern und 
Verlegern an, wenn die Schriften und Karten frey an 
mich oder den Verleger eingefandt werden, wovon ich 
die Befcheinigung jedem Band anhängen will. 


Göttingen, im Jenner 1792. 
Y. G. Canzler. Dr, 


Strafsburg. Von dem Almanach: fur la revolution fran- 
geife de M. Rabaut St. Etienne, wird die deutfche We- 
berfetzung, unter der Aufücht des Пеггп Pfeffel veran- 
ftaltet, mit eben der Zierde gedruckt, und in wenigen 
Wochen fertig werden. Beftellungen werden noch im- 
anerfort angenommen, in der Verlagshandlung bey Treut- 


ФР! in Strasburg. 
ПІ. Auctionen. 


Am 27 Febr. wird zu Gotha eine Sammlung уоп meift 
theologifchen v. philofoph. Büchern verauctioniret werden, 
worunter fich unter andern befinden: Pag. 4. nr. 32. Heu- 
manns Erklär. des N. T. 12 Theile, Р. 5. nr. 36. Bruckeri 
hift, .philofophiae 5 tomi. 4, P, 6, nr, 61; Mofheims Verfuch 
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е. vollftind, Ketzergefchichte, a Th, 4. Nr. 63. Menckenii 


fcriptores rer. gern. tum. 3 fol. Рас, 7T. nr. Ze, Lanckifch 
Concordanz. fol. Pag. 19. nr. 257. Kraft neue theol. Biblioth, 
11 Bände und т B. Regiiler. Nt. eo. Neuer Rücherfaal 
der fchön en VViífenfch. 10 Bünde. Nr, 251. 50 Theile 
und. I B. Regifter von der homilet. Vorrathskammer in 
38 B. Pag. 26. ur. 427. Ornhialms hift, Suecorum. Gotho- 
rumq. ecclefiaft. 4. P. 35. nr. 4« Ármorial univerfel, mit 
eiuigen 100 Kupf. 1660. fol. Р. 49. пг. 2. Shakefpears Schrif- 
ten. 22 B. Mannh. 1780. roh, — Commitlonen nimmt Hr. 
Auctionator Ekkard ап, 


Am ıgten März und an den folgenden Tagen foll 
in Hannover-die Bibliothek des (eligen Abt Chappizeau 
verkauft werden. Die Bucher (ind gröfsten Theils theologi- 
(сеп, philofophifchen und philolog. hifto rifchen Inhaltes, 
Das Verzeichnifs derfeiben ifi un Gen:toire der Jenaifchen 
Literatur- Zeitung zu haben, aus dem man zugleich er- 
fehen wird, an wen man fich in Anfehung der Aufträge 
wenden könne, 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Herr v, Beroldingen macht mir in dem 2ten Theile 
feiner intereffanten, an eigenen Beobachtungen fo über- 
aus reichen Schrift Беу die Vulkane den Vorwurf, dafs 
ich ihm Ideen untergefchoben hätte, an die er nicht ge- 
dacht, dafs ich mit Н. Noofe ihm den vulkanifchen Staar 
über feine Sublimationshispothefe habe Rechen wollen т. f. f, 
Da diefer Vorwurf meiner Boite ein unfittliches Beneh- 
men vorausfetzt, deffen ich mir völlig unbewufst bin; 
da ich.in тешеп Min. Beobachtungen über einige Bas. 
am Rhein, meine Aeufferungen ausdrücklich, nur für 
fchwache Zweifel gegen dic Hypothefe eines fcharfjinnigen 
Mineralogen, erkläre, fo babe ich es für nóthig befunden, 
theils um unangenehmen AMisverftándni[en vorzubeugen, 
theils um der Aufforderung völlig Genüge zu leiften, wel. 
che Н. v. Bereldingen fchon im ren Theile S. 286. an 
mich gethan, eine etwas ausführlichere Anzeige in das 
2te Stück des Bergm. Journals 1792. einrücken zu laffen 

Auf der Bergakademie 

zu Freyberg. 
F. A. v, Humboldt. 


Von der Schrift; VVider das Vorurtheil іп Ab. 
ficht auf Religion und Chriftenthum, ift eine ausführ- 
liche Ankündigung und Probefchrift für 2 gr. in allen 
Buchhandluugen Deutfchlands zu haben. Wervor Oftern 
d. J. fur den erften jahrgang I Rthlr. 8 gr. pränumerando 
bezahlt, erhält zur Oflermeffe die beiden erften Stücke 
zu Johanni das dritte und in der Mefe das 4te Stück, 
jedes zu 9 — ro Bogen, wie die Probfchrift brochirt, und 
überdiefs bey 6 Exemplarien das те tür feine Bemühung, 
Buchhandlurgen erhalten den gewöhnlichen Rabat, Die 
Nahmen der Pránumeranten werden vorgedruckt, 

Schneberg, den Lo Jenner 1792. 

Chriftoph Arnold, 
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І. Chronik dentfcher Univerlitäten, 


епа, 


g Pen 25 Januar 1792. vertheidigte Ir. Johann Eberhard 

= Gapel , aus Сабе!, zur Erhaltung der medicinifchen 
Doctorwürde, felae Inauguräl- Differtation: de Suicidio 
"in foro meaico поп femper culpofo.. Das Programm des 
‘Hrn. Ног, Loger euthält: hiftorise amputationum feliciter 
infütutarum Particula XIII, 


II. Reichstaßsliteratur. 


Schreiben des Herrn Herzogs zu Mekienburg, Schwerin 
an die Keichsverfammlung d. d, Schwerin den 2. Мау 
1791. l'ol. X Dog. 

Pro Mem, , die Anfpriiche des Herzoglichea Haufes Mek- 
lenburg Schwerin auf 2 Canonicate des Dumflifts zu Strasburg 
betrofjend , Fol, Schwerin, 1791. 16 Bogen. Da das Haus 
Mecklenburg Schwerin, durch den Weftphälifchen Frie- 
den 2. Canonicate des Domítifts zu Strasburg erhalten, 
auch zu deren wirklichen Heitz den 31 März 1649. ge- 
kommen, vermóge eines Machtfpruches der berüchtigten 
Reuuionskammer-zu Brifach deren aber wieder beraubt 
worden‘ ift, indem diefe Cammer die fämmtlichen Evan- 
gelifchen Domherren, ohne fie gehört zu haben, entfetzte 
und ihre Güter den Katholifcheı? wieder zuerkannte, fo 


geht nun Meklenburgifcher Seits der Antrag dahin, daís, „ 


fobald die franzafifeien Beeinträchtigungsangelegenheiten 
‘zur Reichstagigen Propofition und Derathfchlagung ge- 
reift feyn würden, auch diefe Mecklenburgifche wohler- 
worbene Competenz an dem Dom zu Strafsburg durch 
das abzuflattende Reichsgutachten Kaifer], Maj. zur reichs- 
väterlichen Befriedigung von Reichs wegen vorgeftellt 
werden möchte, ` 

Memoire pour M.te prince de Saint Mauris- Montba- 
yey, etc, en qualité de grand préfet. des dix villes imperi- 
ales d'Alface avec les piéces juftificatives, Fol. 1790, 
30 Seiten. 

Conjultation de la faculté de droit en Uuniverfité electo- 
rale Palatine de Heidelberg fuv la nature de la gründe pre. 
fectuve des dix villes imperiales confederdes de la province 
d'Alfuce, 89 Seiten. 

Pieces iufificatives, 51 Seiten. Der Prinz von Saint 
Mauris - Montbarey legte der Juriftenfacultät zu Heide). 
berg tolgnde 3. Fragen zur Beantwortung vor: 


e MÀ ——À |— 


NACHRICHTEN 


1) Ob die franzbfifche Nationalverfammlung nach 
dem Münfterer, Nimweger, Riswicker und Badenfchen 
Frieden berechtiget fey, die bisher beftanáene Vertaflung, 
der то Elfäfsifchen ReichsStädte mit ihren hergebrachten 
Rechten u. Privilegien und die Landvogtey über diefe 
Städte zu zernichten ? wenn l l 

2) Die Nationalverfammlung kein Recht dazu habe; 
ob iu diefzx Falle. der, Prinz von Montbarey die, Wie- ` 
derherftellung und Handhabung der alten politifchen 
Verfaflung diefer Reichsfläcte und der ibm über diefelbe. 
verlielrene Landvogtey bey feinem Könige als oberften 
Lehensherrn zurück zuífodern gehalten dey ? und 

3) Ob im Falle, wo von Seiten feines oberften Le. 
hensherrn keine wirkfame Abhilfe feiner Befchwerden 
erfolge, er їз fubfidium die Vermittlung und беп Schutz 
des deutfchen Reiches, als Garant des Weftphälifchen 
Friedens, anrufen könne und muflg? t 

Nach einer vorangefchickten Gefchichte verneint 
die lacultát die erfte, und bejahet die 2te und 3te Frage 
Dem zu folge wendet fich oun der Prinz von Montbarey 
an Kater und Reich, има Zeller in feinem Memoire 
vor: I) den Urfprung und "die Verfaffung der Elfa(si. 
fchen Landvógte 2) derielben Incorporirung mit Frank- 
reich; 3) ihre politifehe Unaufhebbarkeit ohne die gefetz- 
mäfsige Concurrenz aller dabey interefsirten Theile. 

Schreiben des Hochfürfil. Darmftädtifchen | Comitial- 
gefandten, Freyherrn von Schwarzeneu un die Reichsver- 
fammtung , d. d. Ragensb. den 28 May, 1791. Dictat. Ra- 
tisb. die 3 Juny eiusd, anni, yer Mogunt, Tol. т Bogen. 

BHochfürftlich Heffendarm ftüdt:[ches weiteres Promemoria, 
die zur Graffchafs Hanau Lichtenberg gehörige im Eifo[s 
gelegene Zenter betvegend. F. 5 Bogen. ‚Eine Anzel- 
ge, dafs man Heffendarmfädtifcher Beie die franzo- 
fifchen Enfchädigungsvorfchläge als uuthunlich, als un- 
erlaubt und ungültig, und endlich als unficher von der 
Hand gewiefen habe, Pro Memoria, welches die Rechte 
des Herrn Barggrafen zu Baden und Hochberg , in Ihren 
Reichslanden am linken Ufer des Rheins und im Luxem- 
burpifchen , und die Eingriffe darlegt, welche die Decrete 
der franzófifcken Nationulverfammlung , feit dem d. 1789. 
im diefe Rechte gemacht haben F. 2 Bog. Das hiezu ge- 
hörige Gefandifchaftliche Schreiben wurde am 22ten Ju 
dictirt und darinn. Kayfer und Reich zur Abhilfe aufge. 


ruffen, 
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Hivtenbrief des Bifchofs zu Bafet an die gefammte 
Klevifey, etc. des Bifsthums Bafel im Elfafs , aus Anlafs 
der den 27 Merz d Q. 1791. unternommenen Bifchofswel 


für. das Oberrheinifche Departement, d. d. Bruntrus den 
5 April 1791. 4. 1 Bog. Zugleich wurden neben diefem 


Hirtenbriefe bekannt: Die Edifalcitution des Bifchöflich- 
baslifchen Hofraths gegen Jofeph Anton Regener von der 
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Leimen llofrath und geheimen Rathsfecretair auch Inte- 
zün(yndicus der fürftlich Baslifchen Landesfände peto 
befchuldigten Hochverrarhs; d. d-Bruntrut, den 23 April 
vert, Ingleichen Entfchliefiung der zu Bruntrur veifame 
melten Landjtände des Reichsfärttentkums Bojel vom 31 May 

h Ё. T 
1791. in eben diefer vache ; f. 1 Bog. 


gege 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Civiliflifches Magazin vom Prof. Hugo in Göttingen. 
GBerlin, b. Mylius. 8.) 1n В. 4s Н. 1791. (S. 391 E5522) 
enthält: XVII. Ueber die Pacta u, Contractus nach dem 
Juftinian. Rechte von Dn, R: u. OAmtm. Langsdorf in 
%ahr, mit Noten d. Herausg. XIX. Н. Hfr. Heyne üb. 
d. Ehrenbezcugungen, welche den rëm, Rechtsgel. von 
den Kaifern wiederfuhren. ХХ, Neue cirilift. Collegien 
in Göttingen 1790-91. XXI. Recenfionen des Verf. in 
den Götting. Anzeigen 1790. nebft Beantwortung von An- 
tikritiken der Ип, — Glück u. Wefiphal, 


Bibliothek der neueften phufifch - chemifchen, metallurg. 
.Bechnolog. и. pharmaceut. Literatur, von Sgm. F. Hermb» 
flädt (Berlin b. Mylius, gr. 8.) IVn B. 1 St. 1792. 
(128 8.) enthält, unter А. Recenf. von eigenthiiml, 
Schriften üb. Gegenftände d. phyf. metall. techn. u. phar- 
mac. Chemie 1) Gigtanners n. chem. Nomenelatur für 
d. deutfche Sprache, 2) /f'efirumb's Geích. d. neuentd, 
Metalli d. einf. Erden; 3) Stuck's phyf. chem. Befchr. 
d. Wildunger Brunne»s; A) Richter üb. d. neuern Ges 
genft. d. Chemie; 5) Hindenburg : Calorem et phlogifton 
non eífe materias abfolute leves. 6) Bretancourt Memoire 
fur la force expeufiae de la vapeur de l'eau ; 7) Scherer 
Scrutin. hypoth. Principii inüammabilis. 8. Vahuys chem, 
Abh. v. d. Eniltch. d Wafers — а. d. Lat. v. Scherer 
9) Fuchs Gefch. d, Braunfteins. 10) Airwan Elay on 
Phlogifton, etc. IN, E. 11) Antiphlog. Ánmerk. d. Hra 
de Morveau etc. а. d. Ft. u. Engl. v. 
- Schrifien : Rozier Mongez et de la. Metherie Obfervat. fur 
la phyfique etc. 1790 Jan. Jun. C. Lehrbücher, 1) Wieg- 
Zeie Geichichte d Chemie 1 2r B. 2) Nichalfon's An- 
fangsgr. d. Scheidelunft a d. Engl. v. Spehr. 3) Webers 
phyf. Chemie ; zuletzt Nachr. ans Publ. wegen е, veränd, 
Einricht. dief, Bibl, u. Preisaufgaben. 


п, Ankündigungen neuer Bücher. 


gemeinen Bücherverzeichniffe von der 


Schon im a! 
Ofter - Meffe 1791. machten wir folgendes bekannt: „Die 


beiden eren Länge unfers Univerfalbucher Catalogs, 
$5 f 3 : > > 

„бейеп Brauchbarkeit in Anfehung der richtigen ächten 
„Bücherpreife Лапе entfehieden ift, haben fich. feit vie- 
„len Jahren vergriffen , und nd nicht mehr zù haben. 
„Um diefem Mangel abzuhelfen, haben wir uns auf das 
„Zureden vieler unferer Freunde entfchloflen, uns der 


Welf. В. Period. 


„befchwerlichen und ermüdenden Arbeit zu unterziehen, 
, diefen Catalog nou zu bearbeiten, in ein einziges forte 
„laufendes Alphabet zu bringen, und bis auf jetzige Zei- 
„ten fortzufetzen, “ 


Da wir nun in diefer Arbeit fo weit gekommen find, 
dafs der Druck derfelben wald angefangen werden kann 
fo zeigen wir dieies hierdurch nochmals an, damit die 
Herren Intereffenten, welche noch Schrpp. Exemplare, 
oder die Herrn Buchhändler, welche noch Inventaria zu 
haben wünfchen, folche fpi:ftens in der Oftermefle 1792 
beftellen können, weil nach Verlauf diefer Zeit nur noch 
Expl. auf Druckpp. zu haben feyn werden. Was die 
Einrichtung der Inventarien Exp. betrift, fo kónnen wir 
uns darüber nech nicht beftimmt erklären, weil es ledig. 
lich auf die Anzahl der Beftellung ankonı, wie fie 
gedruckt werden können: Allein wir benutzen diefe Ge, 
lerenheit, um etwas über die innere Einrichtung diefes 
Werk zu fagen, und anzuzeigen, was davon zu erware 
ten ift, 

Unfere Abficht ift, ein alphabetifches Verzeichnis. 
von alle: Büchern zu liefern, welche in Deut(clland 
gedruckt, oder doch we: igftens bekannt und zu haben 
find, in welchem man mit jeichter Mühe die Bücher felbft 
nachfchlagen, und zugleich егізпеп kann, wie viel Theile 
und welches Tormat das Buch habe; ferner an weichem 
Ort, in welchem Jabre, und iu welcher Ha»ndiung es 
herausgekommen ift; und endlich den richtigen Laden, 
preis davon, 

Um diefen Eatzweck zu erreichen, mufsten wir zuför- 
дег eine Dreuge und beftimmte Alphabet- Ordnung an- 
nehmen, welche Dech auch auf Rubriken, als Sanimlüngen, 
Abhandlungen, Verfuche etc, wovon jede ihr eignes Al. 
phabet haben mufs, erfireckt. Wir haben diefes nach 
unfern beften Kräften befolgt, und aufferdem noch ver. 
fchiedene andere Rubriken, als: Kochbücher, Dienen'- 
Bucher, Gartenbücher, Lexica, Grammatike , Chymifche 
Bücher etc, von welchen man doch gern ein Anzeige hat, 
сий; die Bücher felbft aber an ihren gehörigen Plaz 
geftellt, und diefes Bücherverzeichnifs fo bequem und Kauf- 
bar wie n:óglch zu machen, jede Piece eie wenigerals 5 gr, 
koftet, und jede einzelne Predigt und Disputation ganz 
weggelaffen, weun fie nicht von einem Berülimten Ver- 
faffer, oder fonft anerkannten Werthe ift. Als Materia- 
len zu dier Arbeit dienten uns 1) шите Sertimenst In- 
ventarien, 2) eine vollfländige Sammlung aller Verlags- 
catalogen von ;750 an. 3) ein complettes Exemplar 
бес Mefscatalogen. 4) Unferellandiuugsbücher, und 

` die 


e 
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"die Gefiligkeit der hieügen Iferren Buchhändler, wel- 


che uas gern mit ihren Rechnungen und Catalogen in 
zweifeihaften Pallen aushalfen. Da wir nun Befitzsr fol- 
che Hulfsmittel waren, ohne welche nie etwas accurates 
und vollftándiges in diefer Fache geliefert werden kaum, 
fo glaubten wir auch Beruf zu haben uns, ап die Ausar- 
beirung diefes VVerkes zu wagen, welches bald nach der 
Jubilate - МеПе 1792 unter dem Titel, 

ZA lyemeines Bücherlexican: 
geliefert werden, und ungefähr 3 mälige Bände in grofs 
$ ausmachen wird, Leipzig, d. 28 Jan. 1792 

Joh, Sam, Пеіпііыѕ und Sohn. 


Eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 


für 9 gr. zu haben: 
Ueber die Preufsifchen Ditteri und Orthodoxen und 


die Verfchiedenheit ihrer beidevfeitigen Kirchen- Ad- 

minifiration in dem lesten echyzeherd. 8. 
Den Iunhalt diefer. fehr merkwürdigen und mit vieler 
Freymüthigkeit gefchriebenen Piece iit folgender: 
`à as Kap. Scholaftifche Proteftanten, 2 Kap. über Dif- 
fenters. 3 Kap. Adminiítration des geif) Departements 
zur Zeit, da die Di(fenters die Oberhand unter Friedrich 
dem Eiozigen hatten. 4 Kap. Ein Wort über Könige, 
5 К. Ueber die Mittel, deren fich die fcholaítifchen Pro- 
teflanten bediesten die Cultur der Philofophie und Reli 
gion zu unterürucken. 6 Kap. Adminiliration des geift- 
lichen Depariements unter Friedrich. Wilhelm И. 7 Kk. 
Adminiftration des Herrn von Vyoliner, 8 К. Streitig- 
keiten. 


Im Verlage von, Orell, Gefsner, Füfsli und Comp. 
in Zürich, wird zu ОЙ=ги еше treye Ueberfetzung oder 
vielen Nachbildung ces neuen Volneyıichen Werks, 


"les Ruines ош Conjidérations fur les vevolutions des empires, 
unter dem Titel: 


Voluey, von Frie- 
ёгса Matthiffen, ans Licht treten. Auch cient den Геца. 
беп der Matt iotchan Mute zur Nacnricar, dafs, da 
feine auserlefene Gedichte. bereits vor ren find, um 
eben dieit Zeit, eine neue, aufeanlich vermehrte Auflage 
deriziben „ im nemlichen Verlag ertcheinen werde, 


die Ruinen, nach 


In der Hermannitchen Buchhandlung zu Frankfurt am 
Mayn ift bereus дег” атте Band erichienen von Khr- 
mann, (T. F. j Gefchichte der merkwürcigftei Кемер, wel- 
che feit den zwölften Jahrhundert zu Wasierund zu Pande 
unternommen worden find, (jeder rand 23 Lis 26 Bogen 
mit einer 'litelvigaette. ) 

Der erfte Band enthalt: 20 Er 


Die allgemeine Einleitung zu dem ganzen Werke, 


nemlich eine fummarıfche Gefchichte der Reifen der 
Erdkunde, der Handiung, der Schifer und der 
Kultur, von dem früneften bis auf die gegenwärtigen 
Zeiten, Mit dazugehörigen Zeittafein, 
Der zweite Band enthält: 20 gr- 

Erfte Abtheilung , Reifen nach und in Africa, voran 
geht. ais Einleitung eine alloemeine Ucberfeht von 
Айа aut einer dazu” gehörigen groísen Tabelle. 
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Dann folge: Erfter Abfchnitt — Ете Reifen und 
Entdeckungen der Europäer längs der VVeft und Oft- 
küfte.yon Afrika hin, — die Gefchichte der portu- 
gieifchen Entdeckungen — die Reifen des Kada- 
айо, etc. 

Der dritte Band enthält: 1 Айг. 

Erfte Abtheilung, zweyter Abfchnitt, Reifen nach 

und in SenegamBien. Voran als Einleitung, kurze 

Ueberücht der Länder, Volker, europäifche Niedere 

laffungen und Gefchichte-von Senegambien. Dann 

die einzelne Reifen worunter vorzüglich Bruce's 
heben Reifen durch Semegambien und Compa- 
gnan's Reifen nach Bambuck zu bemerken find. — 

Zu diefem Bande ift eine vom Verfafler gezeichnete 

und von einem geíchickten Künftler geftochene Karte 

von Senegambien geliefert worden. 

Der vierte Band, welcher die zweyte Hälfte des zwey- 
ten Abfchnitts in fich faíet, ift unter der Prefle, und wird 
перӣ dem fünften zur nächflen Oftermeffe ferdig. Dem 
vierten Bande werden die Namen der Subícribenten. vor- 
gecruckt. 

Der Subfeiptionspreis jedes Bandes ohne Landsharte 
ift 16 gr. ; der Ladenpreis 20 gr. (Die Landcharten wer- 
деп befonders bezahlt eine gröfsere von Z Bogen mit zbis 
4 gr. und eine; kleinere mit 2— 3 gr. Man wird aber 
nur Íparfam -Charten liefern, da man vorausfetzen darf, 
dais jeder Lefer wenigftens mit der Homannilchen бе. 
neralcharte verfehen ift, 

Im December 1791, 


Hf. Bücher, fo zu verkaufen. 


Es ift eine nicht «llzuftarke, aber auspefuchte uad 
miuifam zufammengebrachte pnulologifehe Bücheriamin- 
lung, im Ganzen zu verkauten Sie enthält aufier Чеп 
brauchbarften \Vörterbüchern, Grammatiken, critiche 
Sehriüteu- una A'erthumern , aueh eine ziemlich voll- 
ftàndige Sammiung der alten Jateinifchen Elafsıker, nebft 
einigen Griechen, Die Auctores find von den €rouoven, 
von Burma«n, Weiterhov, Havercamp, Oudendorp, Gefs- 
пес, Evaeiti und албеть grofsen Nlannern, edirt, und. 
gut condiuonirt, Aut Verlangen ift man gefonnen, die 
zuletzt genan:.ie Sammlung auch befonders zu verlafen, 
Die Bedingunven und ven genauftem Preis erfährt man: 
bey dem liru, Subcourecior an dem Eislebifcher Gymna- 
бо, Bet, Мар. €. б. Yr rich, bey dem anch cas volifin- 
dige Verzeicbnifs шест Bücher zum Erfenen bereit liegt. 
jexoch bitter man айе Anıragen deshalb pofttvey einzu» 
feadem- 


Zu verkaufen find die Götinfifche Gelehrte Avzei- 
gen хоп cen jahren 1786. 1758. #759. 1705 1768. 1789, 
1788. einzeln für 20 gr. jedes jahr, 


Ant. Giggei Thefaurus linguae arab. Mediol. 1624 Fol. 
4 Tomi, 82 Вт. 

Мата out Alcoran. Petauii 1698. Fol 2 Voll. 16 Rthlr. 

Pfalierium arabico - lat, рех ict, Sualac et Gabr, Sionita 


Rom 1614 16 АШУ, 
*a Vita 
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Vira Saladini arab. et lat. edidit. Alb. Schultens. Lugd. 
p. 1755. Fol 4 Rthir, 

xiu" Moe et quaedam dicta Arabum c. interpr. 
Th. Erpênii et nott. J. Golii; it. excerpta ex Hama- 
{д Abi Tenmann. Lugd. B. 4. 8 Rthlr. 

Dictionaire de l'academie francoife à Nimes 1778. 2 Tom. 
48 Diir, , 
Die Preifse (ind in Luisdor zu 5 АЕ, 
Die Bücher find fämtlich gutßconditionirt und Lieb- 

haber wenden fich deswegen an Cand. Seybold in Nürn- 


berg. Zh N 


Folgende gut conditionirte Bücher find um beygefetzte 
Preifse zu verkaufen, 


In Quart. 

t. Das Englifche Bibelwerk von Rom. Teller Dietel- 
mair und Brucker herausgegeben. 19 Theile. Leipz. 
1749 — То. 13 Pergament und 6 Pappbáude. 20 Аш. 

2, Vetus Teftamentum ex vers. LXX Interpr. ed Jo. 
Jacob. Breitinger, IV. Tom. -Tigur. llelvet. 1730. 2 
Ег. 20 Rthlr. 

3. Hollazii examen theolog. acroamatic, 
Teller. Lips. 1763. Hfrzb, 3 КЬ, 

4. Pictets chriftl. Sittenlehre. Leipz. 1738. Pech, 16 gr. 

5, Baumgartens theol Moral, mit Semlers Verrcde 
Halle 1767. Hírzb. 1 Rthlr. 8 gr. | 

| 6. Glaffi philologia facra. Lips. 1713. Pergb. 1 Rthlr. 

7. Baumgartens evangel: Glaubenslehre, von Semler 
herausgegeb. Halle 1759 — бо. 3 Frzb. 1 Rılılr. 

, 8. Benfons Gefchichte der erften Pflanzung der chriftl. 
Religion etc. aus dem Engl. von Bamberger, 2 Theile. 
Halle 1768. 2 Hfrzb. 1 Rthlr. 12 gr. . 

9. ej paraphraftif, Erklärung und Anmerk. über einige 
Bücher des Neuenteftaments, aus dem Engl. von 
Bamberger. 4 Bände. Leipz. 1761, 2 Hfzb. 3 Rthir. 

їо. Michaelis Erklärung des Briefes an die Hebräer 
2 Theile. Frkf. u. Leipz. 1762 — 64. Hfrzb. 16 gr. 

11, ej. Paraphrafis und Anmerk. über die kleinen Briefe 
Pauli. Bremen und Göttingen 1769. Hfzb. 1 Кот, 


ed. Кот, 


In Octav. 


1. Schoettgen Lexicon N. Т. ex edit, Krebfü.. Lipt. 
1765. Hfrzb. 1 АШИ. 

2. Baumgartens theologif. Moral. . Halle 1756. Frzb. 
12 gr. 

3. Clarks geiftliche Reden, aus dem Engl. überf. von 
Venzky. ro Theile Leipz. 1744. 5 gelbe Pappb. 1 Rthlr. 

4. Sponfels erweiterte Grundrifle. zu Predigten "über 
die Evangelia 2 Theile. Heilbsonn 1779 — 80, 2 dergl. 
Pappb. то gr. ; 

5. Benfons Vernunftmäfsigkeit der chrift!. Religion, 
aus dem Engl, von Bamberger. Halle 1763. Pappb. 
8 gr. 
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6. Zacharia biblifcher Theologie 1r — 3r Theil. Göttin- 
gen und Kiel 1771 — 743. Hfrzb. 1 Rth!r, 
Die Zahlung gefchieht in Konventionsgelde. Man wen- 
det fich dieferhalb franco an den Hrn. Peftlekretür Schö- 
nau in Gotha. э 


IV. Bücher fozu kaufen gefucht werden. 


Es wird der dritte Band von den Memoires fur la 
Langue Celtique par Bullet, Befungeon. 1760. f, gefuchet, 
Sollte irgend ein Buchhàndler oder fonft Jemand diefen 
Theil verfchaffen können, fo wird ergebenft um Anzeige 
an die Expedition der А. L. Z. gebeten. 


Wer einem preufsifchen Juriften "auf gebührendes 

Erfuchen ' R 
Herm, Fried, Kahrel difputat. de fuftemate juris veri 

nominis pro gradu Douctoris jur, hübitam Duisburg. 

1753. 
сереп Erleruns eines von ihm nach Willkühr zu beftim- 
menden Preiles entweder käuflich, ‘oder auf einige Zeit 
zur peut dsviehnsweife zu überisfe:: fich geneigt fin- 
det, der beliebe folebe, und zwar im erften Feil mit be- 
fiimmter Anzeige des Preises en die Buchnändler Ает. 
merde und Schwetfekke zu Halle zu überfenden, und von 
diefen dis promte gegenfeitige Verbindlichkeits - Entledi- 
gung daukbarlichft zu erwarten. 


V. Vermilchte Anzeigen, ` 
Noch ein I unfch. 
Recht erfreulich war es mir, im Luëten Stück des 
Intelligenzblatts der Allgem. Lit. Zeitung zu vernehmen, 
wie der fo vielfültig gehegte VVunfch endlich laut wird 


und öffentlich erfchallt: dafs der Verfaífer des vortreff- 


lichen Buchs Lebensläufe in auffteigendev Linie nahment- 
lich bekannt werde, Es ift unerklärbar, fowol, wie er 
fo lange habe ver(chwiegen und unentdeckt bleiben können, 
als auch, warum er diefs allerftrengfle Ancognito bis 
jetzt beobachterhat. Darinn ftimme ich jener Aufforderung 
mit mehrern gutef Seelen bey, denen es der Autor un. 
móglich verweigern kónnte, aus dem langen, tiefen Dun- 
kel, worin er feine Perfon hüllte, hervorzutreten, und 
Biten und Dank deshalb anzunehmen. Jedoch ift diefer 
Wunfch noch dreifter, und geht weiter, als, der vorige; 
dafs der Verfaller auch die lange Unterbrechnung aufhe- 
ben, und die Fortfetzung der Lebensläufe zu einem von 
viele; fchon fo fehnlich' erhofften Gefchenke machen, und 
unfre deutfche Literatur damit bereichern, ruhmvoll ere 
halten und erhöhen möge. Nan — du würdiger Liebling un- . 
fers Vaterlandes ! nun fprieh: Kannft dues vergeblich bit- 
ten, vergeblich hoffen laffen, und doch der Mann feyn ? 
Entfcheide felbft zwifchen dir und uns 
B. — den 29ten December 1791. 
Br*. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vermifchte Nachrichten, 


rofipolen den 20. May 1791. Traurig ift es, wie die 

т" Difidenten in ‚Polen felbit wider ` einander find, 
und fonderlich einige aus . der. Warichauer Gemeine, ich 
weis nicht, wodurch bewogen, alles anwenden ihrer 
eigenen эм di allen möglichen Nachtheil zuzufügen. 
Einen Beweis davon liefet man in der A. L. Z. im 
Intell. Bl. 179 .*N. 35. 5. 284. Ich will nicht gedenken 
des Ausdrucks Tribunal, worunter das Seniorat oder Con- 
fiftor. vermuthlich. verftanden werden foll, micht weit- 
läufig die Aeufferung widerlegen: dafs diefes am meiften 
gefehickt wäre, die Vorfchläge zur Verbeflerung und 
Einrichtung guter Schulen auszuführen; denn wer Kennt- 
nifs von diefer Sache hat, der weifs dafs Geld dazu ge- 
hört uud wem die kirchliche Verfaflung der Lutheraner 
in Polen bekannt ift, der wird willen, dafs kein Geld 
keine Fundationen oder Capitalier da find, über welche 
die Senioren commandiren kónnen D fondern dafs. alles 
auf freywillige Beyträge der Gemeine ankommt, “und wer 
das Buch uber die Schulen der А. К. V. in Polen cele. 
fenhat, wird wiffen, dafs es auch der Verfaffer den refpect. 
Kirchencollegien mit dedicirt, weil er wohl wufste dafs 
auf diefe das meifte ankommt, Gerne übergienge ich 
auch den Punkt wegen Verachtung der Schulleute, allein 
da der Пегг Einfender die Sache fo vorftellt, als ob die 
Gemeinen fat keinen Theil daran hätten und der Ver- 
faíffer der angeführten Schrift S. 191, den.auffallendften 
Beweis der Vérachtung und niedertráchtigften Behand- 
lung der Schullehrer ausgelaffen hat; fo wil ich ihn 
kurz auführen; vielleicht dafs manche Kirchencollegia 
und Gemeinen fich zu fchamen anfangen und es ändern. 
An den meiften Orten open die Schullehrer, wollen fie 
nicht verhungern, des Jahres meh: e mahle in deu Städ- 
ten Haus vor Haus betteln gehen und dafür, dafs fie dem 
Staate künftige nützliche Bürger ziehen, dafs йе den 
Eltern ihre Kinder zu vernünftigen und glücklichen 
Menfchen zu bilden fuchen, dafür тыеп fie fich bey 
aller ibrer Mühe und Arbeit. fo tief in den Staub treten 
1айеп, dafs fie gleich andern Bertlern, die einen Vers 
vor der Thüre abfingen, oft in Froft oder Regen ftehen 
und warten müffen , bis man ihnen, eben fo wie andern 
Вешега. durch ttu Magd oder Auen Bedienten, einige 
Gabe reichen lafst, Ісп kann шсш begreiten, wie irgend 


eine Gemeine fo wenig Ehrgefühl haben, und das noch 
zulaffen kann, nicht begreifen, ‘sie irgend eine Landes, 
regiernng, die die Achuler als eineLandes - Sache betrach- 
ten mufs, pleichgultig dabey Ье, dafs der Mann, der 
einer der nürtzlichften. und unentbehrlichften Diener des 
Staats ift, fo niederträchtig behandelt wird. Doch das 
ales nur kurz berührt, will ich die Nachricht berichti- 
gen, welche der Hr. Einfender gegeben hat, und wofern 
er ein Wort dagegen nur einwender wollte, folches in 
Zukunft mit Actenftücken belegen — Fürs erfte heift es: 
„den Io Febr. werden die Conferenzen der Diflidenten 
„aus allen drey Provinzen anfangen, um unter fich die 
„gehörige Ordnung, die dürch das Golzifche Kirchen. 
„recht unterbrochen oder vielmehr geftórt worden, wie- 
„der herzuftellen.“ "Das ift eine förmliche Unwahrheit, 
Die Erlauchte Reichstagsdeputation, die in den Angele- 
genheiten dez Diílidenten ausgefetzt ift, ha:te bis auf 
den ro Febr. ihre Sitzungen limitirt; diefe follten mit 
diefem Tage wieder angehen. ав aber die Diflidenten 
unter Deh eine gemeinfcbaftliche "Kirchenordnung ent. 
werfen follten., das hatte die höchfie LandesRegierung 
nicht verlangt. In der Confisurion (die in’extenfo in 

den Rintelfchen Annalen Debt) welche den r5 Dec. 1790. 

abgefafst worden, heifst es ausdrücklich : „‚VVas hinge- 

„gen die kirchliche Einrichtung in dem jetzigen Zuftande 
„der Sache betrift, fo werden fie da, wo und in welcher 

»Confeflion von ihnen feld ein Verlangen- eingehen 

„wird, nóthige Veränderungen oder Verbeiferumgen zu 

„machen — ein Project in Beziehung auf diefe Sache ent- 

„werfen- und zur Entfcheidung. übergeben. Auch find 

die nach Warfchau gefchickten Delegicten von ihren Glau- 

bensbrüdern ganz und gar dazu nicht .bevollmáchtiget 

gewefen. Ein Golzifches Kirchenrecht kennt matr in 

Polen nicht. Der verdiente General hat keines gefchrie- 
ben. D. Scheidemantel in Jena erdreuftete fich ein fol- 

ches Buch zu’ fchreiben, Der Hr. General von Golz 
fuchte diefes Buch einzuführen, nicht um die Ordnüng 
zu Ítóhren, denn es exiftirte dazumal noch kene allge: 
meine’ feftgeferzte Kirchenordnung, fondern um Ordnung 
einzuführen. Wer unpartheyifch ift und Augenzeuge 
von der Sache gewflen., der muís bey alle dem, wasser 
an dem Büche und ап der Ат: und VVeife, es einzuführen, 
zu tadein findet, doch bekennen: die Ab(icht des Herrn 


Generals Baron von der Gola war edel, er wünichte 
X eiue 


лур 


ear 


eine ven aller Wilikühr freye Ordnung. Man lefe den 
Brief an Hn. О. К. R. Büfching ia feiner neueften Об» 
íchichre der) Evangel. im Polen Theil II. $, 13. 

Die Nachricht ift auch falfch: ,,dafs der Ritterftand 
s fich nicht bequemen wolle, nach dem Willen der Doc gx 
»tags Marfchalle mir dem Civil Stande Gemeine Sache zu 
# machen und fich noch immer fperve, die Bürger als einen 
„Stand in der Kirche anzuerkennen.‘ In allen mit den 
Herrn Delegirten vom Pürgerftande gemeine Sache in 
Warfchau zu machen, das heit: „Йез das zu thun und 
zu unterfchreiben, was einige Warfchauer Bürger, die den 
Ton, angaben verlangten, wäre wohl nicht fo recht klüglich 
gewefen, welches auch jeder Ausländer, der nur mit 
Nachdenken das Fragment der hier -abgedruckten Obfer- 
vauons lieft, einfehen wird. Dais, aber der Ritterfland 
ficu fperre, die Bürger als einen Stand in der Kirche zu 
erkennen, das ilt eine offenbare Unwchrheit, Selbft das 
werhafste Scheidemantelfehe Kirchenrecht redet immer 
von 3 Ständen und giebt dem Bürgerflande eben fo gut 
Sitz und Stimme in Synoden und Confiftorien, und den 
voten Jenner, wo alle 3 Stände in Grofspolen eine kirch- 
liche Conferenz in Frauftadt hielten, het nicht nur der 
Biterfand freywillig und fchrifdich verfichert, dafs er 
dem Bürgerftande in kirchlichen Sachen paria iura mit 
den beyden übrigen Ständen zugeftehe und dafs auf der 
nüchflen Synode der General- Senior diefes Standes ge- 
wählt werden könnte und follte; fondern da nur einige 
der angefehenften Kavalıre zugegen wären, wurde in alle 
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Kreife gefchriebem. ob fie mit diefer ihrer Meynung über. 
einftimmten: Hier unterfchrieb jeder lucherifcher Edel. 
mann in Grofspolen und verücherte es eigenhändig, wie 
er dem Bürzerftande willig gleiche Rechte in kirchlichen 
Sachen zugeftehe, Was wird aber nun jeder rechtíchaf- 
fene Маппі dazu fagen, wenn ich fage, dafs einige von 
den Warfchauer Herrn vom Bürgerftande, deren Lauter, 
keit und Rechtfchaffenheit der Hr. Einfender fo fehr preiít, 
einige der angefehenften Städte in Grospolen gefucht ha- 
ben zu bereden, daís fie allés anwenden follten, eine 
Synode zu verhindern und dafs fie in die Wahl eines 
Seniors vom Bürgeritande nicht willigen follten, Es ift 
faft unbezreiflich, aber wahr. Den хеп May ward in 
Frauftadt wieder seine Conferenz veranftaltet , auf welche 
Deputirte aus allen 3 Ständen und aus allen Kreifen beru- 
fen waren, Es wurde darauf angetragen eine Synode an- 
zufetzen damit auf dérfelben zugleich auch nach dem altem 
Wunfche des Bürgerflandes der General - Senior derfelben 
gewählt würde : Hiewider proteftirte fogleich der Commer- 
cien Bach und Eürgermeifter Stiegler aus F.awitfch , und 
wolle durchaus keine Synode noch Wahl zulaffen; 
warum? Weil er es den Warfchauern verfprochen hätte, 
in keines von beiden zu willigen, indem дег Bürgerftand 
darum anhalte: die hàchfte Landes - Regierung, mochte 
die Synode beftimmen und ausfchreiben, wie bey den 
Griechen gefcheher tey. Jeder mache hierüber felbft (еї 
ne Anmerkungen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


. X. Neue periodifche Schriften. 


-Deutfche Monatfchrift CBerlin, b. Vieweg gr. 8.) 
1792. Janudr (92 5.) enthält; 1. Mein Heiliger, an 
‘Thro kgl. Hoheit d. verw. Frau Herz. V. Braunfchweig, 
von In. Rect Fifcher. П. Friedrich u. Friedrich Wilhelm 
d. Gefetzgeber; v. Ebendemf. IN. Die unge*ründete 
Furcht. IV. An die d. 12 Oct. 91. verfi. Fr. Karfchin 
won Сет. V. Bett, ze е. Gefchichte d. Luftbark. u. 
Vergn. im 16teu Jahrh. v. Hn. Hoche. VI. Der Bär u. 
der Zaunkönig von v, Aieift. VII. der Schuh, von Gra- 
fen Valegas in Marfeille VIM, Auch ein Wort üb. 
Priefterehe u. Goelibat. IX. Апека, а, е. alten Kirchen- 


huche- 


Neues Braunfchweigifches Tournal, herausg, von Ё. 
Ch Trapp. (Schulbuchh. g) 1792. Januar (12g S) ent- 
hält: 1, Ueber die Reife e. Volks zur Freyheit. a. Ge- 
heime Gefchichte e. gewefenen Rofenkreuzers, forth 
3. Ап d Vf. d. freym. Betracht. üb. d. nfl. preufs. Ап- 
ordn. in geif) Sachen. 4. Ап d, Herausg. diefcs Journals 
e, Gefpräch. zwifchen zween weiland — Fdelleaten in 
Frankreich, & d Fr, 6. Rundgefing auf St. Wochzeit, 
von Heulinger. T Ueb. e. erfreul. liter. Nachr. iu d 
Hamb, unp. Correfp. N, 204. J. 91. von јо, 4, Сатре 


nebit e. Zut d. Herausg. $. Schreiben an Hn. Mag. 
Superbus üb. d. Recht der Völker, ihre Staatsverfaflun- 
gen willkührlich abzuändern, gepruft v. Burke. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Archiv für Aufklärung über das Soldatemwefen. 

Diefe Schrift, von einer Gefellfchaft alter Officiere 
wird periodifch, von der Ofterineffe 1792 an, in meinem 
Verlage erfcheinen. Der ausführliche Entwurf davon ift 
befonders abgedruckt, und wird unentgeldlich herausge- 
geben. Ihm zu [olge foll in diefer Schrift das Soldaten. 
wefen von denjenigen beyden Seiten, von welchen es 
bis jetzt noch felten, oder nie unterfucht und noch min- 
der richtig beurtheilt worden ift, nämlich von Seiten feines 
Verhältnifes zur bürgerlichen Gefellfchaft, und zu der 
Verfaüung derfelben, oder als Triebwerk einer gröfseren 
Mzfchine (des Staates) und von Seiten feines Verhältniffes 
zu den Individuen, woraus es befteht, oder ale Mafchine 
felbft, betrachtet werden. Befonders aber wird man die, 
aus der, denfelben eigenen Einrichtung Öfterer entfprin- 
genden Misbrauche und Mishandlungen, welche, auf fo 
mauchérley Weife, dem Soldatenftande überhaupt, und 
den Individuen deffeiben, nachtheilig werden, auf eben 
folche Art dem Publicum darin darlegen, als politifche 
Misbräuche und Mishandlungen in den Schlözerifchen 
Дей. 
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Zeitfchriften dem Fublienm dargelegt worden find, weil 
nur. diefes folchehinlänglich aknden, und die Abftellung 
und Verbeflerung derfelben befördern kann. Sie wird alfo 
enthalten Abhandlungen und Unrerfuchungen über ftehende 
Arıneen, über Mannszucht, über Unordnung, über Adel in 
Rückficht des Soldatenftandes, über Zweykampf in eben die- 
fer Rücklicht, über militärifche Ausbildung, über militari- 
fcheGelerze, uber wilitärifchenGeift,über,den Ein£ufs deffel- 
ben auf das Y erhalten in der bürgerlichen Gefellichaft, und 
d m. fo wie Anekdoten, welche diefes betreffen ; Lebensbe- 
fchreibungen von merkwürdigen, befonders deutfchen, 
Generalen, oder docli Beytráge dazu und Charakterzuge 
von ihnen, Nachrichten von dem Zuflande und der Ует- 
faffung auswärtiger, ftehender kleere, und von einzeln 
merkwürdigen militärifchen Handlungen u. f w. vorzug- 
lich aber genaue und umftindliche Erzählungen von 
Thatfachen, welche die Behandlungsart des Soláatenftan- 
des überhaupt, oder einzelner Mitglieder deffelben, in 
den verfchiedenen deutfchen Heeren betreffen. jeder Bey- 
trag zu den berührten Punkten wird willkommen ern: 
und die H. Herausgeber fordern diejenigen ibrer alten 
Kammeraden, welchen, wieihnen, die Vervollkommnung 
des Soldatenwefens am Herzen liegt, dazu, jedoch unter 
der Bedingung auf, dafs die Einfender jedesmahl den 
Herausgebern ihre Nahmen, welche aber, ohne ausdrück- 
liches Verlangen, nie mit abgedruckt werden follen, 
bekannt wachen, und in einzeln Fällen, kleine berichti- 
gende Anmerkungen ihnen erlauben. — Bo oft zu einem 
Stück ein ausgefuchter ;Vorrath von Materialien zufam- 
men ift, wird daífeibe erfcheinen ; und fechs Stucke wer- 
denimmer 48 Bogen, ein Stück mehr, das andere weniger, 
fo wie, wenigítens ein, wenn nicht mehrere, Bildnifle 
von merkwürtigen deutfchen Generalen enthalten. Auf 
eben diefe Anzahl von Stücken wird die Pränumeration 
mit 2 Кг, Sáchf. bezahlt, wovon jeder Sammler für die 
Bemühusg einen anfehnlichen Rabatt geniefst. 
Leipzig, d. 23 Jan. 1792. 
Georg Joachim Göfchen 
Buchhändler. 


Der 2te Band des Hrn. M. Leonhardi's Erdbefchrei 
bung der Preuisifchen Monarchie ift fertig VVir erfucheh 
біе Herren Pránumeranten, ihre Ex. gegen 1. Rthlr 4 gr. 
Voraushezahiung auf den 3ten Band bey Behörde in Em. 
pfang zu nehmen. Der nunmehrige Verkaufpreis des aten 
ій 1 Rthir. 12 gr. und dafur in allen Buchhandlungen 
zu haben. Ferner ifl fertig worden, 

D. Hume über die menfchliche Natur, aus dem Engl. 
nebft krite Verfuchen zur Deurtheilung diefes VVerks 
von Herrn Profeffor і. Н. Jakob. 3ter Band. gr. $. 

Der 2 und 3te Band koften 1 Rihlr. 12 gr. und alle 
3 Bände 5 Rehlr. 12 gr. 

Mit Gewifsheit können wir nunmehr9 verfichern, dafs 
die te verbeflerte und Bari vermehrte Auflage des 

Hro. Profeffors M. C. Sprängel Gefchichte der wichtige 
fen geograph. Entdeckungen 

in der nichften Jubilate - Мейе erfcheinen werde. Der 
Hr Verfaifer hat keine Mühe gefparr, diefem Buche den 
mOgicykien Grad der Vollkommenheit zu geben, und fein 


374. 


Publicum bey diefer feit mehrern Jahren erwarteten Auf- 
lage durch eine völlige Umarbeitung ichadlos zu halten. 

Auch wird in der gedachten Mefe bey uns heraus- 
kommen des Herrn Profeíffors Dabelow Verfuch einer aus- 
führlichen fyftematifchen Erläuterung der Lehre vom Gott 
curs дек Gläubiger 2 Bände gr. 8. 

Hemmerde und Schwetichke 
Buchhändler in Halle. 


Nüchftkommende Leipziger Oftermeffe, wird in 1115 
ner Buchhandlung herauskommen : vullfländige Erläuterung 
des gemeinen und fächfifchen Proceffes. 17 Thl 2 Alh. in 
£r. 8. Das ganze Werk wird aus 4 Bänden, jeder % 
Alphabeth. ftark beftehen, wovon alle halbe Jahre, g. ӨР 
ein Baud fertig feyn fol. Wer vor Oftern auf den ев 
Band т Rtħlr in Conventionsgelde, den Louisd’or zu 5 
Rthlr, gerechnet, pränumerirt, bekömmt jeden Band für 
1 Rthlr, da der Ladenpeis 2 Rthlr. feyn wird. Bey. der 
Ablieferung eines Bandes pränumerirt man I Rthlr. auf 


den folgenden, Leipzig, im Januar 1792, 
Ad, Fr, Böhme, 


in с=т. 


In allen Buchhandlungen wird unentgeldlich ausge 
geben Ankündigung einer neuen Zeit/chrift, welche Inhalte 
anzeigen und Recenfionen der neueften Schriften enthalten 


wird, 


П, Medaillen fo zu verkaufen. 


Bremen. Am 7ten May d. J. foll hiefelbft eine Sam 
lung alter, rarer Thler und Schauftücke, einzeln öffent- 
lich verkaufe werden, wern fich kein Liebhaber zu der 
ganzeu Sammlung findet. Das Verzeichnifs davon ift hier 
іп der Crameríchen, in der zu. Hamburg in der Hoff- 
mannfchen, zu Lübeck in der Donatiusfchen, zu‘ Berlin 
in der Nico.ailchen, zu Leipzig in der Crufiusfchen, zu 
Frankfurt от May in der Brönnerfchen, zu Niirnberg in 
der Monatfchen, zu Hannover in der Helwingfchen, und 
zu Oldenburg in der Birulleinfchen Buchhandlung unene 
geldlich zu haben. і 


; ПІ. Auction, 


Zu Hannover wird den "кеп März diefes Jahres eine 
von Gem fel lin. Director Köppen nachgelafsne auserle- 
fene Sammlung philol, philof. hiftor. à. a. Bücher veran- 
erionirt "werden.  Commiliionen nehmen an Ит. Advocat 
Beneke, die Riticherfche Buchhandlung und der Chorift 
Hr. Treudentkal. Die Bezahlung geichieht in Louisd'or 
h 5 Rthlr, was unter 3 Piflole if, in hannöverfehen 
Cafiengelde. Die Samlung beiteht aus lauter brauchbaren 
Werken, befonders find im philol. lache eine Menge 
der befien Ausgaben klafhfcher Autoren vorhanden, $o 
find darinn befindlich: 

In Folios Nro, 1. Homeri ilias ё. Villoi(on, 2. Ато» 
phanes Kuffer, 3. Herodotus VVeffeling. 4. Thucydides 
Dukeri, 7. 8. Diodorus Sic. Weflelingii. g. то, Dio 
Gaíius Reimari. 16. julianus Spanhemii. 24. Hefychius 
Alberti. 2 Voll 30. Simkoni «hronicon ed. Wefieling. 

ХА In 


In бане; 24-45. Livius Drakenborchi. 41.4: Sal- 
iuftius Havercampi u. f. w. » 

In Octavo. Nro. :, Homerus Errefti. 9 - IT. Analecta 
poetar. gr. еб. Brunkii, 23.-25 Ariflortanes Druncki. 
51-53, Polybius ed. Schweighaufer u. f; w, 

Kurz die ncueften nnd befier Ausgaben uifonderheit 
deutfcher Philologen tritt man nier zisalich vollftin- 
dig an. , 

S. 49. Nro. 977 - 1017, kömmt Guthrie u. Grays 
Weltgefchichte in 41 Bänden, desgicichen die bisher er- 
fchieneden Basler Ausgaben vom Bibbon, Robertfon u. а, 
engl. Autoren ver. с 

In der Expedition der Allg. Lir. Zeitung find noch 

einige Exemplare des Catalogs zu haben. t. 


IV, Vermilchte Anzeigen. 


An den Eerrn Recenfenten. des erfien Fafeiculi meiner 
Fungorum mecklenburgenfium im erfien Stück des 103 
Bandes der Alig. Deutfch. Bibl.. 

(Keine Antikritix:) 
Sie haben, würdiger Mann, meine kleine Schwämme 
mit einem folchen Scharfblick und zugleich mit fo vieler 
Gutmüthigkeit beurtheilt, dafs ich mich verpflichtet halte, 


Ihnen meine Hechachtung und meinen Dark détsfallssóf- ` 


fentlich zu erkennen zu- geben. Ich habe mich freylich 
aber keine Mihe verdriefsen lafen, meine Zwerge von 
Schwämmen fo genau zu unterfuchen, zu beichreiben und 
abzubilden, als es mir nach meinen Kräften und in mei- 
‚ner kage möglich war; niemand wird inzwifchen das 
Uuvollkommene.und Fehlerhafte bey meiner Arbeit leicht 
inniger empfinden können, als ich felbft. Ich bin voll» 
kommen Ihrer Meynung, dafs verfchiedene meiner neuen 
mihrotkopifchen Gefchlechter und Arten. in der Folge al- 
Jerhand Veränderungen und namentlich manche nähere 
und ricbtigere Beflimmungen bevorftehen, und da Licht 
und Wahrheit bey пит über alis gehen, fo Капа 
ich fagen, ich freue mich darauf. Auch weits ich 


bereits, habe es auch im zweyten Fascikel meiner Schwämme. 


treulich angezeigt, dais der von mir angegebene Cha- 
rakter meines Gefchlechtes Ayfleriem durchaus nicht wei- 
ter Statt habeu kann, dafs fich unter meinen Schwämmen 
eine ächte Flechte wirklich eingefchlichen bat, ‘и. f. w, 
Aber бе glauben, dafs bey der ganz ausnehmenten Klein- 
heit und Zartheit der meilten von mir befchriebeuen 
Gewächfe mir zuweilen wohl gar der Unfall begegnet feyn 
möge, einen Misgri& felbft ın ein unrechtes Nacurreich 
thun; wobev Sie indeffen edelmiibig genug denken, um 
mir defsfalls keinen Vorwurf gemacht willen zu wollen. 
Ich geltene die Möglichkeit eines folchen qui pro quo alle- 
mal und jeitzt um fo unbefangener eiu, als Jhre guuge er- 
Klärung mir nun Burge datur ift, dafs au pis aller, ich 
wil fagen, wenn ein folcher le:diger Misgriff wirklich 
folle erweislich gemacht werden, ich went tens von 
Maunern Ihres Koptes und Herzens — was andere etwa 
thun möchten, das kunimert mich nicht iehr — dieferhalb 
nicht den erften Stein werde zu beforgen haben, Weil ich 
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indefen е" ige von meinen Schwammen. namentlich als 
verdächtigen Urfprungs in Ihrer Recenfion angeführt finde ; 
fo wird es.ihnen und vielleicht. manchen Kryptogamiften« 
freunden muthmafslich nicht unangenehm ear, wenn ich 
bjer in wenig Worten eine Art von. Coufeffion in Betreff 
diefer Schwämmlein abiege. Das inikrofkopifche Sclerotium 
purpureum hat freylich feiner Figur halber eiu etwas ver- 
dächtiges Anfehen ; und doch halte ich mich bis jetzt von 
değen. nicht animalifchen Urfprunge aus guten Grüncen, 
wie ich glaube, песћ immer überzeugt. Dein das Ge- 
gencheil angenommen, könnte es denn doch. wohl nichts 
anders. als, etwa das Ey irgend eines, Iniektz feyn; dazu 
abe-fcheinetes fich feiner hartenSubkanz: nalber to wenig 
zu aualifitiren, els die ziemlich. deutiiche Zirjaffuug feis 
ner Bafis in Holz, fein lothrechtes Aníiützen uud fein 
fporadifches Hervorkommen meiner Meinung, nach eben 
anf kein Eyhindeuten. Meine Afcophara fragilis hat fchon 
дег fel. Gleditfch gekannt und an dem von mir angeführ- 
ten Orte befchrieben. ı Sie ift ganz zuverlatfig ein gefliel- 
ier Hohlíchwamm. | Mein -Adyrotkecium dubium opfere ich, 
wie ich'fchon:bey delen Befchreibuug zu erkennen ge. 
geben babe, auf Veslangen gerne auf; es Капи numer ein 
blofies Extravafat; es kenn indeffen , fo wie ich es gefe- 
hen habe, eben fo gut vielleicht cer noch nicht vollig 
ausgebildete Stoff eines andern, fehr merkwürdigen, oder 
diefem vielmehr nahe verwandten Schwammes feyn, der 
im dritten Hefte meiner Sammlung, wenn Gott mir Leben 
und Ruhe fchenket, vorkommen wird. Aber wie foil 
ich es erklären, waekerer Maun, wenn Sie die Ahndung 
äuflern, dafs unter meinen -Schwammen ein Theil nach 
der Hand wohl wieder zu den fafergewächfrn und. Schim- 
melarten dürfte gerechnet werden ? Unmoglich werden 
Sie doch allefolche Gewächfe qua tales für Nicht(echwam- 
me angefehen wiflen wollen! — Die Anmerkungen übri- 
gens, welche Sie bey meinem, Ayiojftromate piganteo ( іп 
defen Befchreibusg ch be diefer Gelegenheit emen опе 
glücklicherweife- fienen gebirebenen argen Druckiehler, 
in quod, Dart id quod , Р. 36 Zei, II von unten, тиреп 
mufs) in Abücht auf die murhmatsliche Entítenung die- 
fes fonderbaren  Schwammgewächfes zu machen Anlafs 
nehmen, war mir fehr angenehm und ich finde Ihre Ну. 
pothefe ‚wenigftens für mich vollkommen beiriedigend. 
Pritzier, d. i14ten Januar, 1792. 
H. J. Tode, 
- Praep. 


V. Berichtigung. 


Der Recenfent der Stamm. und Ranglifte der preuf. 
Armee fürs Jahr 17y0. (S. A: L. Z. 1750. N. 359.) warf 
die Frage auf: Hat die Artillerie auch Feldwebel? Wir 
find durch eine authentifche Nachricht in den Stand ре- 
fetzt worden, djete Frage zu bejabeu, Im fiebei;jährigen 
Kriege und. vorher hatte fie deren keine. 1764 gab Yrie. 
ürich II ihr iolche- 
^ Expedition der AL Z. 
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Sonnabends denga Februar 1792. 
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LITERAHISCHE NACHRICHTEN, 


I. Reichstagsliteratur. 


RI der Herzoglich Hürtembergifchen Gefandifekaft 
an die ReichsZ’erfammlung, d, d. Regensburg den 
16 Jul. 1791. Fol. т Foren, 

Die durch Reichsfriedensfchläfe und öffentliche Ver- 
träge mit der Куоле Frankreich gefichevte. Rechte des Her- 
zog! Haufes Wirtemberg in den Hevrfchuften Harburg, 
Teichenweihey, Blamont, -Chatelot, Hericourt, Granges, 
Clerval, und Daf gent welche durch mehrere Decrète der 
Franzöjiichen Mutisnalverfammiung pekränkt worden find. 
Fol, 52 Seiten. Die dem-Gefindrfchaftlichen Schreiben 
hier untergefetzte Deduction führet die Herzoglichen 
Rechte in den genannten Herrfchaften zu umfi3udlich 
Bus, als dafs wir fie hier in einem Auszuze daciegen 
könnten; wir begnügen uus, aus dem gef«ndt(choftlichen 
Schreiben: zu bemerken: dafs 8e. Hevzogliche Durchl- 
fich auf die Entfehädigungsvorfchläge des Königlich fran- 
zößfchen Minifterii wirklich eingelaffen haben, Беу dem 
ungewillen Erfolg diefes Schrittes aber fo wie die ge- 
meinfchaftliche Angelegenheit, allo auch ihr Interefle 
dem verfammelten Reich zur Ergreifung wirkfamer und 
anftändiger Maafsregeln anempfehlen, um entweder pänz- 
liche Wiederheritellung der verietzten Rechte im Elfafs, 
Lothringen und Burgund, oder wenn diefes gar nicht 
möglich wäre, eine nach allen Theilen vollkommene 
Entfchädigung zu erhalten. | 

Commentav und l'ezxt der Deliberationspuncte über das 
Kaiferl, Comimiffionsdecres vom 26 April, 1790, mit Noten Cle- 
riti a Loicis quandaque merita reprehenduntur. gr. 4. Worms 
$ Seiten. Eine intereffante Erörterung der Deliberations- 
punkte in der Elfafser Sache merkwürdig infonderheit 
durch das abgedruckte Schreiben des Hn, Fürft Bifchofs 
von Speyer an'deffen Comitialgefandten, 

Neunte, тоге ııte u. 12te Fortfetzung des Rs Füvften- 
rathsprotocolli, wie die bisher ins Stecken pevathene Fifi- 
tationes ordinurite und vevifiones bey dem Kaiferlichen und 
ReichsCammergericht_ wieder in vorigen \Gang zu bringen 
vem 2oten ит. 6ten Jül. 12ten u. 26ten Aug. Fol. Re. 
gensburg. 21 B. Die fernere Abftimmungen in diefer wie 
ез fcheint, immer weitichichtiger werdenden Verhand- 
kung. 

Schreiben des Priors Petit Jean топ Romainmouthier 
im Canton Bern an die Rsverfammlung, Fol. 5 Bog. 
Franzößfch und Lateinifch. Das Prioras beíafs in der 


Franche Comté ver(chiedene Ländereyen mit aller Gerichts- 
barkeit, die esim 11. u. ı3ten Jahrhundert von den Нац. 
fern Salin nnd Chalon Entfchädigungs -und Austaufch- 
weife erhalten. Diefe Ländereyen hat das Priorat ver- 
möge der bekannten Verfügungen der Nationalverfamm- 
lung verloren. Der Prior deffelben nimmt. diesfalls den 
Schutz des Reichs in Aufpruch, weil die Franché Comté 
fich, als ein Theil des Burgundifchen Kreifes, das Recht 
jederzeit vorbehalten habe, diefen Schutz bey jeder 
Beeinträchtigung, feiner Privilegien und Freyheiten zu 


reclamiren. 
Memoire аи voi, et protefteion. de M, U’Abbe Petit. 


Fean, prieur de  Romaivmouthier, en Stile, 8. 170г, 
134 Seiten. Ein Beleg zu dein Vorherzehenden, merk- 
würdig durch die Art, wie der Vi, die Bibel zu feinem 
Zweck zu benutzen weifs. 

Schreiben des Färftbifchöflich Strafsburpifchen Comitial- 
Befan?ten, Буеуһеғуп von Karg an die Keicksverfammlung 
d. d. Regentbwg, den 18 Sun. 1791, Dictat. per Мо- 
guntin. die 31 Jul. eiusd. amni Fol, 1 Dog. Kurze Dar- 
ftelung der Bedrängniffe, welche der Hr. Cardinı! von 
Rohan als Bifchof von Strafsburg erditlder; ein Ueberb!ick 
der Uihefugtheit diefer Bedrängnife und eine Zufiche- 
rung, dafs der Hr. Cardinal von Rohan, als Bitchof 
von Strasburg, fo wie die übrigen Stánde des obern und 
unten Elfafses unmittelbar dem Deutfchen Reich unter- 
gehen bleiben und daher zur Handhahung der Reichs- 
zuflandiskeiten aufs eifrigfte mitwirken wollen. Zu- 
gleich werden fammt dem Domkapite! und der ganzen 
Geiftlichkeit des Hochfiifts Strasburg auch die unmittel- 
bare Reichsritterichaft des untern Eifalses, das Dom- 
fift zu Andlau, und die Ritterftifter zu Murbach und 
Luders, als Reichsangehörige, Kater), Mt. und dem 
Reich zur erbetenen Не inftändigft empfohlen. 

Sentenz der К, u. К. C. Gerichts in Sachen des Car- 
dinalen Ludwig Renard Eduard von Rohan , Fürfibifchofen 
zu Strasburg wider den Grafen Jofeph Truchfes won Zeil 
Wurzach, DomCapitularen zu Cólln und Strashurg, d. d. 
Wetzlar den 23 April 1791. Fol. $ Bogen. Der ex lege 
diffamari Wé Domcapitular, Hr. Graf von Zeil 
Wurzach, wird vor der angeftellten Klage abfolvirt, und 
der Herr Cardinal als Kläger in die Gerichtsgebühren 
condemnirt, 

An liro Römifch. Kaiferl. Mt. Allerunterthänigftes 


Reiehsgutachten d. а. Regensburg, sen б Augs 1791. 
2 bie 
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Die Befchwerden der durch die feit dem Monate Aug. T:s 
Jahrs 1789. ergangene franzäfifche Schl- Ve im Е: Габе, 
Lothringen, und fonfien Rsfriedensfchlufswidris beeinträch- 
tigten Reichsflünde und Angehörigen betreffend, d. d Re= 
gensburg den 6 Aug. dictat Rarisb. dis 16 Aug. 1791. 
per Mogunt. Fol. 2 B. Trägt in der Hauptfache auf 
ein nochmaliges von den Chur -und Reichsfürften, wel- 
che eigene Botíchafter, Gefandie und Gefchäftsträger 
an dem Königlich franzófifcnen Hofe haben unrerftütztes 
eruftliches,, Rsoberhauptliches Schreiben an den König 
von Frankreich an. wobey wir nicht umhin können, den 
sten als in die Annalen der Literatur gehörig hieher- 
zufetzen: 

Siebentens: Kaiferl. Mt, alleruntertbanigít zu belan- 
„gen, bey den fäwmtlichen Reichscreifen die Vorkeh- 


u 
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„rung folcher wirkfamen’ Maafsrereln allerfnädiefi zu 
,veraniaffen, wodurch nicht nur auf eine eleichfórmige 
„Art (der Landesherrlichem Polizeygew:'. iedoch ohne 
Eintrag) der Verbreitung der. zum Aufruhr lanlockenden 
Schriften und Giundfatze. inzwifchen durch wachfame Juf 
„ficht auf die Urheber, Ге Тег und Verbreiter , durch 
„feltarfe Befrafung derfelben und dazch unnschiichtliche 
„Cumiscivung dergleichen ipi - und Auslindifcher Schriften 
„wit desfalióger wechtelieisiger Deywirkung vorgebogen 
,f»uderaà auch тіше tbariger alientiialbieer И Zem 
„бег Reeonftitmtiousmäfsigen Verfslluuz des gemeinfamen 
„und vereinten Reichs - \Vehr-uud Vertheidigungsffan- 
„des Gehor(;m, Ordnung, Ruhe und Sicherheit im Reiche 
„gehörig gehandhabt werden müge, 


LITERARISCHE ANZEILGENM 


I. Neue periodifche Schriften. 


Amaliens Erholungsflunden, Teutfchlonds Töchtern ge- 
weiht, e. Monatfchr, von Магіле Ehrmann (Tübingen, 
Cotta 8.) 1792. Febr, (S. 89-176.) enthält: der Goid- 
finger, Fortf. d. offenen Briefwechfels; Antwort der 
Herausgeber. Веуізре 2. off, Briefw. die Hoffnung des 
Wiederfehns, au Lina; Ja u. Nein: der kleinen L. e 
P. von e. Freundin d. Haufes; die fchlaflote Nacht; e. 
Szene aus der wirkl, Welt, Franziskens VVerdefeft; der 
Tänzer; Berichtigung und kurze Bücheranzeigen, 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler J. D. Schöps in Zittau und in 

alien Buchhandlungen ıft zu haben: 

Adairs (J. M.) philofophifen- medicin. Abrifs der 
Naturgefchichte des Men(chen, oder дееп phyfiolog. 
a. diütet Schriften, ır Th. aus dem Engl. überf. mit An- 
merk. von D. C. F. Michaelis, gr. 8. 788. 1 Rthlr. Def- 
fen medicin, Warnungen für Perfonen von fchwächli- 
eher Gefundheit nebft einer Abhandl über Modekrank- 
heiten ued das Verhalten bey Brunnenkaren, oder deffen 


phyfiolog. und diätet Schriften 2r Th. aus dem Engl 


Wberfetzt mit Anmerk, von D, C. Е. Michaelis, gr. 8. 
291. 1 Rthlre r2 gr. Kleine Natur- und Sittengemälde, 
2r Th. mit einer Titelvignette von Herrn Dornheim, 8. 
2791. 1 Rthir. enthält eine getreue Ueberfetzung des Vol- 
tairi(chen Kandide von C. Е. Kretfchmann und die Fort- 
fetzung der Abentheuer des Lazarilo von Tormes. Frey- 
müthige Briefe über Doctor Bahrdts eigne Lebensbe- 
fchreibung. Avide aliquid brevibus Gyaris et carcere 
dignum, fi vis effe aliquid! Juvenal. 8. Wr. 12 gr. 
ML Chrift. Pefcheks Rechenfchüler. Funfzehnde Auf- 
flage durchgefehen, verbeífert und verm. yon Jj Е. 
Heynatz Profeffor in Frankf. a. d. О. 8. 1791. 4 gr. M. 
J. F. Heynaız Verfuch eines Schulftudienplans, 37 Abfchnitt. 
von der Fertigkeit in der Wlutteriprache $. 791. 3 gr. 
‚Unterhaltungen für die weibliche Welt. Ein Beytrag zur 


Bildung des Verftandes und Herzens 4 Bände, mit 3 
Küpfern von Hrn. Dornheim, 8. 1737. 88, 2 Rehlr. in 4 
faubere; Binde gebund. 2 Rthlr. 16 gre 


Bey J. D. Schóps in Zittau wird künftige О. М. 
erícheinen 
Gutwills Spaziergänge mit feinem IPihelm. 

Diefes ift eine Schrift für Kinder und junge Leute, 
welehe die Grundlinien der Moral und der Relizion ent- 
һай. Ich fage, der Religion, und verftehe darunter diea 
jenigen Wahrheiten derfelben, über welche Chriften und 
Mahometaner, T.hiuer, Juden uud Peleowaner entwe- 
der fchon einverfianden find, oder bald zum Einverftänd- 
nifs gebracht werden können. Es bedarf daher kaum der 
Verficherung, dafs diefe Schrift den Kindern aus jeder 
Keligionsparthey in Deutfchland unverändert indie Hände 
gegeben werden kann. 

С. Heufinger, 
Privat Erzieher, 


John Latham's allgemeine Ueberficht der Vögel mie 
gemalten Kurfern aus dem Engl, überfetzt, mit Anmerkun- 
gen ту Band, über ein Alphabet flark mit kleiner Ciceva 
Fractur, in gros 4. m. 20 Aupfern, etlaffen wir den Lieb. 
habern für 2 Rthlr. im Louisd'or à 5 Rthlr, und liefern 
den Latham nach dem Urtheil kompetenter Richter in 
diefer VViffenfchaft, wie ег ift, ganz voliftándig otne ihn 
zufammen zu ziehen, ingleichen die prachtvollen engl. Ori. 
ginal Kupferftickg, mit ееп; [Grad von Sorgfalt und Ge- 
nanigkeit ; die uns hoffen läfst, unfere Ausgabe werde 
auch von diefer Seite, die Vergleichung mit dem Original 
auf keien Weife zu fcheuen haben. Sogar das Tittel 
Kupfer ift wie beym engl. Original fauber in Kupfer ge- 
ftochen worden. Der Preifs ift darum àufserft billig, 
damit wir einer allenf.li£geu Concurrenz ausweichen mög 
ten, und der gegen den Preis des Origiuals woven jeder Band 
eine Guinee koflet, ein grofser Abfland ift, Da wir diefe 

Ue- 
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Ueberfetzung vor Jaht und Тат angekündigt, durch ver- 
fchiedene Hinderniffe aber davon zurückgehalten worden 
find, fo unterwerfen wir uns dem Geferz der Gelehrtenre- 
publik, 1) dafs der Werth unferer Ueberferzung durch 
die allgemeine Liter, Zeir, in Jena, nnd der Oberdeutfchen 
А. I. Zeit. entichieden werde, und 2) untere eríte An- 
zeige ein Jahr Freyheit habe, welches bey ei»er fo koft- 
fpieligen Unternebmung gewifs billig ift, und kein Autor 
und gut denkender Verleger, feinem Collegen und fich* 
Schaden zuziehen folite, In kurzem find Exemplare zu 
heben, in Nürnberg und Jena, bey C. Weigel und 
Schneider. 


Die Gefchichte der Religionen aller Völker alter und 
neuerer Zeit ift ohne Zweifel einer der wichtigften Ge- 
genflände im Reiche der Wiffenfchaften, Sie if jedem 
Gelehrten im Ganzen, oder doch in einzelnen Theilen, bey- 
nake unentbehrlich: fie leitet den Denker über Offenba- 
rung und Näturreligion auf die wichtigften Reiultate hin ; 
and ift, nur als Charakterifiik der verfciieüenen Perio- 
den von Geiftesbildung der Menfehheit betrachtet, für 
jeden Dilettanten die angenchmfte und nützlichfie Befchäf- 
tigung. Diefe Ueberzeugung, bewog mich fchon feit 
mehreren Jahren, alle dahin einfchlagende Kupferftiche, 
welche fich in den verfchiedenen Reifebefchreibungen, 
befonders aber in den Cerémonies et Coutumes religieu- 
{ев de tous les peuples du monde, par b. Picará, befin. 
Сеп, zu fammlen, und in etlichen Bänden heraus zu ge- 
ben. Aufeinmal wurde ich durch die Ankündigung eines 
ähnlichen Werks überrafcht, defien Ат атт ver kurzem 
in aller Schönheit der Кип zu Paris erichies; : durch 
des Herrn Delaulnaye hifleire generaoie et paviiculitre des 
religions etdu culte de tous les peuples пе monde, tant on: 
ciens, que misdernes. Der Vertafier hat nach der Ankün- 
digung und nach der ganzen erlien Lieferung ubcrhaupt 
alle Hülfsmittel und alle Kunft aufgchoren, um etwas 
Voliflàandiges und, vorzüglich in tiinĉeht auf die vor- 
treflichen Kupfer, etwas Frächtiges zu liefern. 

Durchaus foll das Werk die Mitte zwifchen trockner 
Gelehrfamkeit und oberflächlicher Erzälung halten: es 
foil fich durch Einheit des Tones und der Schreibart 
eben fo wehl, als durch Fleiß und Genauigkeit aus- 
zeichnen. 

So wie ich mich entfchloffen habe,. diefe Frucht fran- 
zöfifchen Fieifses auf deutfchen Boden zu verpflanzen: 
fo war ich auch beíexgt, der deutfchen Kunft in der 
Nachbildung der äufzeren Geftalt diefes Werkes nichts 
zu vergeben; aber was mir. noch mehr am Herzen lag, 
«s ift mir gelungen, in der Perfon des Haren Hofraths 
and Prof. Heger einen mit der Sprache und Sache ver. 


trauten Gelehrten für diefes Buch zu gewinnen, der nicht ) 


nur für eine richtige Ueberferzung forgen, fondern am 
Ende eines jeden Bandes, wo es nöthig ill, beriehtigende 
philofophifchiiterarifche Anmerkungen beyfügen wird: 
Die Sorge für die erforderlichen Zufätze aus der херв[є 
лла der alten Literatur hat Herr Profeífor Ammon- über- 
nommen: und fo glaube ich, durch diefe Vereinigung 
zweyer Gelehrten, der Ueberfetzung Vorzüge vor dem 
Original geben zu kënen, 
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Was die Herausgabe diefes Werks beitift: fo foll 
felbige auf eben die Art, wie in Frankreich, gefchehen. 
Jede Lieferung von 6 bis 8 Kupfertafeln, uud 14 bis 15 
Bogen Text, koftet in Paris pranumerando 15 Livres. 
Und für die Ueber(etzung zahlen die Herren Subícriben- 
ten für jede Lieferung, deren vier einen Band ausmachen, 
und eben fo viel Kupfer und Text, wie die franzófifche 
jederzeit enthalten foll, mit den eríten und beften Kup- 
ferabdriicken auf Schweizer Papier, und die befchreibung 
auf Schreibpapier gedruckt, 2 Rthlr. 16 gr., oder 4 A. 
rheinifch; für die Kupfer aber auf gutem Sehreibpapter 
und den Text auf weifsem Druckpapier 1 Bthlr. 29 Br.» 
oder 21.45 kr, rh, ein Preifs, welcher von dem fran- 
zößfchen merklich unterfchieden it. 

Der Anfang diefes Werks, welcher das Titelkupfer, 
die Erklärung de((elben, und die Vorrede des Verfaflers 
enthält, ift vor kurzem in Paris den Herrn Sutferibenten 
um den Subfcriptionspreis von 15 livres behánciget und 
dabey angezeigt worden: daís die letzte Lieferung , weil 
die crite nicht fo viele Kupfer und Text, als die andern, 
enthält ‚ganz frey abgeliefert werden wird. Die Ueber- 
fetzung diefer erften Lieferung, fo wie felbige zu Paris 
erfchienen, ift bereits fertig, uud die rein, lierren Lieb- 
baber können felbige in den vornehmíten Buchhandiun- 
gen Dentíchlands um den feflgefetzcen. Subferiptionspreis 
für 2 Rthlr. 16 gr. für ein gutes, und von 1 Rthir. 20 gr. 
für ein fchlechteres Exemplar erhalten, — 

Die zweyte Lieferung des Originales, ift nach den 
neueken Nachrichten aus Paris bereits unter der Prefle 
und wird nebft andern Kupfern eine Proceffion der Iüs 
von mehr, als 400 Figuren auf einer’grofsen Platte ente 
haiten: Die Zeichnung zu diefer merkwürdigen Kupfer- 
piaite ift auf dem Gemäldenfaale zu Paris öffentlich ‚aus- 
gcfte'it und vun allen Kennern bewundert worden. Bey 
diefer Betriebfamkeit und bey diefem VVetteifer kónnem 
jabrlich, obicuon alle Materialien längft geordnet find, 
nur vier Botte erfcheinem 

Jede iieferung wird in dem nemlichen Preifse, wie 
die erfie, ае letzte aber nicht bezahlt. Die Herren Sub- 
fcribenten tollen dem erften Bande vorgeéruckt und die 
Anzahl der feinen Exemplere nach denfelben beftimmt 
werden. Wer nicht fubícribirt, kann nach Verlauf des 
Subferiptionstermins, welcher bis zur nächften Üftermefle 
offen fteht, kein feines Exemplar mehr erhalten, und 
bezahlt hernach ein Drittheil-mehr. Diejenigen Gönner 
und Freunde, welche fich die Mühe nehmen, Suhferiben- 
фей zu , fammen , erhalten auf 6 Exemplare das fiebeute 
frey. e 

Erlangen, den 2o Jan. 1792. 

Woligang Walther. 


Aloys Dol, Buchhändler in VVien hat verlegt, und 
ift in der Jacoláerfenen Buchhandlung in Leipzig Zu 
haben, "7 7 чару 

Stephan Refenmanns Staattrecht des Königreichs Hún- 
gurn.__Nach.der heutigen Zerfujlung diefes Reichs 
bearbeitet. 8. 1792. X Rthir, 

In diefem Werke ift die ganze hungarifche Staats- 
verfaífung in natürlicher Ordnung, in möglicher Kürze 

€ 2 doch 


dech genau befchrieben. Hier Debt der Lefer die Re- 
gierungsform , die unbefchrankten Majefläisrechte des 
Königs, und alle Vorrechte des Adels. Er бере den 
wechlelfeitigen Zufammenhaug aller Glieder Qes politi- 
(cen Staatskórpers fowohl unter fich (elbft, als mit ib- 
ren Машр е, dem Könige. Er fieht den Einflufs der 
Jandesfiinde in die öffentliche Verwaltung des Reichs. 
Er fient endlich die Verbindung und inure Organifation 
der politifchen und Gerichtsftellen, und den Lauf odent- 
licher und Privatangelegenkeiteu. 


Zu kinftiger Oftermeffe wird bey uns fertig , und 
dann auch in den mehreften Bucithandlungeu Deutfchlends 
und der Schweiz zu haben (гуп: 

Biographie des H'rrn J. Wegelins. weil. Prof. der 

Gefch. auf der kóuig!, Ritterakademie, usd Mitrlieds 

der kónigl Akademie der Wiffentchaten in Berlin, 

von у. M. Fels 3. 792 то Bogen. 
Diele Biographie enthält gewis viel merkwürdiges von den 
felenen Talenten, Schickfalen, gedruckten und in Haud- 
{chrift hinterlaffenen theolog. philof. und hiftor. Werken, 
wie auch von dem vortreflichen Charakter diefes verdienft- 
vollen Mannes; fie wird auf fchön Schreibppr. gedruckt, 
mit einer Titelvignette und dem Bilde des Herrn Wege- 


lins, nach der einzig von Ihm vorhandenen Zeichnung 


geziert werden. 


$t. Gallen, d. 16 Jan. 1792. 
! Huber et Compl, 


^ 


Ш. Bücher fo zu verkaufen. 


Die Berlinifche Monatsfchrift, r. bis 18 Band,von 
1783. bis 1791. fauber gebunden iff für 13 Louisd'or bey 
Hofbuchbinder Wille in Hannover zu haben. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Die Antworten auf die Saalbadereyen der Herzen 
Beeren in Bremen und Gräff in Leipzig, kann man in 
den theologifchen Annalen nachlefen, 

Rinteln den 4ten Febr. 1792. 

Expeditien der theologifchen 
Annalen. 


Aufforderung. 

Durch die feltne Grofsmuth ihres verewigten Freum- 
des und ehemaligen Mitgliedes, des Herrn D. Nathanael 
Mathäus von Wolff fieht fich die Naturforfchende Gefell- 
fchaft in Danzig, wie aus öffentlichen Nachrichten be- 
kannt ift, bereits feit einigen Jahren ip dem glücklichen 
Befitz einer wohleingerichreten Sternwarte. _ Der würdige 
Stifter derfelben › der bald nach ihrer Errichtung fein 
gemeinnütziges Leben endete, übertrug der gedachten 
Societät. die fernere Fürforge für fein aftronomifches In- 


, 
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fritut, und machte es ihr zur Pflicht, bey der einft an- 
zuftelienden Wahl eines Aítronomen die Vorfchläge ‘der 
benachbarten Akademien zu Petersburg, Stockholm, Ko- 
penhagen und Berlin, zum Grunde zulegen. Diefem Auf. 
trage gemäls liefs die Naturforfchei.de Gefellfchaft, nach- 
dem zuförderft für die innere Einrichtung der Stiftung 
geforgt worden war, an die gedachten Akademien die 
Bitte ergehen, ihr würdire Subjeete vorzufchlagen, die 
durch gründliche Kenutniffe, in der theoretifchen und 
praktifchen Aflronomie ia Stande wären, den wich.igen 
Poften eines Aftronomem auf der neuerrichtetea Stern- 
warte zu bekleiden. Die Gefellfchaft erkennt nun zwar 
die ihr gefchehenen Vorfchlige mit den verbindlichen 
Danke, doch halt бе diefes-micht ab, freymüthig zu ge- 
ftehen , dafs ihre Wüurfche dadurch noch nieht ganz be. 
friediger worden, Es foll daher die Wahl des Aftrono- 
men noch auf einige Zeit ausgelieller bleiben, Damit fie 
aber nicht gar zu lange verzögert werde, fo wird jeder, 
der dem gedachten Arite vorzuitehen dis Vermögen und 
den Willen hat, hierdurch aufcefordert, fernen Vv nnfch 
recht bald einer der genannten gelehrten Gefellieuatten, 
befonders der kaiferlichen Aldemie der "Nieft Den 
eu gp, Petersburg, oder der Kë, chen Societät za Stuck- 
һой zu егӧѓлеп, damit er der Naturtorfcheuden Gefell. 
ichaft zur Wahl in Vorichlag gebracht werden könne, 
Ueprigens ift die Societat bereit, von den Beaingungen, 
unter welchen der Afironome аш ihrer Sternwarte ange- 
felt wird, jedem der fich dieferwegen an He wendet, 
umítandliche Nachricht zu ertheiicn. 

Von Seiten der Naturforfchenden 

Gefellíchait im Danzig. 


Ein gewiffer Profeffor Hofmann in Wien hat den neuern 
Philofophen und Volks- Anfklärern den Krieg angekün. 
digt. Wie weyland Grofing und Mujius giebt er dabey vor, 
mächtige und groise Befchützer zu haben. Im zweyten 
Stück feiner neuen Zeitfchrift nun fällter mich an, und be- 
hauptet unverfchänt: ich (гу ein Bundesgenofle des Herrn 
Doctor Bahrdt und habe mit demfelben gemeinfchaftlich 
die fo genannte teutfche Union geftiftet, wobey er zugleich 
von Diebes - Mantel u, d, gl; redet. Daich nun den Herrn 
D. Bahrdt von Perfon gar nieht kenne, nie mit ihm in 
Briefwechfel, noch, fo viel ich weifs, in irgendeiner 
andern Verbindung geftanden, von der teutfchen Union 
aber nichts weiter weils, als dafs man mir, wie taufend 
Andern, den Plan derfelben vorgelegt hat; fo hätte ich 
wohl ein gegründetes Recht, den Verleumder bey feiner 
Obrigkeit zu belangen. Allein fo viel Weitláuftigkeit 
zu machen, halte ich bey diefer Gelegenheit nicht dee 
Mühe werth; Ich begnüge mich al(o, hiermit dem Publice 
anzuzeigen, dafs ich gedachten Hoffmann für einem ehe. 
lofen Lügner erkläre. 

Adolph Freyherr Knigge, 
königl. und churfürftl. Oberhauptmama 
in Bremen. 


———————————————M— 


Druckfehler. 


\ 


N. 14. S, 107. 2.9. v. unten ftat der dewtfchen Reichs, 1. des deutfchen Rechts. 5. 109, Z, 11. ift de ganz wegsufteeichen. 
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I DR den E Februar 1792, 


XT: 


І. Chronik deutfcher Univerlitäten. 
Duisbur g. 


Ar Io Jul. 1791. vertheidigte Hr. Franz Jofeph Sera 
vaes aus Düffeldorf feine Inzugural Diff, de Angina 
vera et imprimis eius curatione. und erhielt darauf die me: 
dicinifche Doctorwürde. 


Am 21 Sept. vertheidigte zu demfelben Zwecke Hr. 
Johann Samuel Werle aus VVefel feine Dif. de Fluxu 
bhaemorrhoidali, 


Am 28 Oct. brachte Hr. Franz Jofeph Dominicus 
‘Dauven aus Aachen Zferticnes ex wniverfo iure aufs Cathe 
der, und wurde darauf Licentiat der Rechte. 


Dillingen. 
; Den то Nov. ließen Er, Churfürftll. Durchl. zu Trier 
als Bif:heff von Ancsburg auf dero Univerfität zu Dillin« 
gen ein Progmmma 5c genden Jnnhalts anfchlagen ; 

I. Verde verbeten, dafs keiner aus den Studenten 
ohne beizndere Bifchöfl. Erlaubnifs einiges Buch, in 
welchen cie Catholifche Religion oder ein Haupt- 
dick дереп ffraks, und hauptfächlich, und nicht 
nur zi/llieer Weit: wie etwa in theils iuriftifch 
und. inedicinifchen Büchern gefchieht, wiederrecht- 
lich angefochten, und durchgelaffen wird, lefe, oder 
bey üch habe, 

IL Wird die Lefung weltlicher Reimen, Komödien, 
oder Romanzen, und dergleichen, in der akademi- 
fchen oder andern kirche unter dem Gottesdienft 
verboten. К 

DL Wird befohlen, dafs wer auch auffer.dem Gottes. 


dienft, wo immer, mit Büchern dergleichen Tnrhaltg" 


„das, Gemüth ergötzen , oder dcn. Verftand bereichern 
‚will, derfelbe keiner andern dergleichen Bücher oder 
Schriften fich bedienen foll, als in denen der Name 
des Profefiors, Dekans, oder Oberen voranftehe, — 
Debrigens-befinden fich in diefem Schuljahr uber fünfzig 
Studenten mehr als in den vorgehenden [zhren anf der 
hiefigen Univerfitát, Zu Ende des vorigen Studier - Jalırs 
ift dem Нр, Chriftoph Beck Pfarrer zu Ornbau, und Hn, 
Fito Descharo Baumgartner Pfarrer zu Cronbeim der 


LI xd S. OAE NACHRICHTEN we и 


Doctors - Grad der Theologie ertheilt réit chiedi 
xA das gewöhnliche Examen ausgeftanden habenis 


U. .Ehrenbezeugungen. 


In der letzten allgemeinen Verfammlung der Mainzer 
correfpondirenden gelehrten Geiellfchaft wurden die Giefs- 
ner Profefloren Jaup, Miler, Hezel und Schmid, wie 
auch die Stuttgarder Lehrer obt, Batz und Kaufler 
zu ordentlichen auswärtigen Mitgliedern aufgenommen, 


Gien, Uhler vierter Prof. ded Medicini He Ту, 
Schwabe hat” das Ргййїса Sie Herzogi-Mildburghbäufiichee 
Hofmedicus erhaltet: e 


Il. N 


Mainz im Gang, Mr. Job. Franz етир, В. R. 
D. ift aufferordentlicher Lehrer in der Des Rechtse 


gelehrfamkeit geworden, = | TET 


Der, bisherige Reic chehofraths Vicepráüden Hr. Reiches 
Graf von Zberacker ift von Sr. Kaiferlichen Majeflät als 
Reichsconferenz - Minifer und Reichshofraths - Práfident 
ernannt worden. v 

fr.‘ Doctor Prochaska, : Profeflor бек höhern Anatoa 
mie und Pfychologie zu Frag, ift als öffentlicher Lehrer 
der nemlichen Willenfchaften mit einem anfehnlichern 
Gehalte an die Wiener hohe Schule verletzt 


Der, kurmainzifche. Hofrath, Freyherr von Daiwigk, 


‘der Gch durch ein Bändchen kleiner juriflifcher Abhand- 


lungen bekannt machte, bat die preufsifche Präfentation 
an das К, ReichkKammergericht "erhalten, 


“Hr. Georg Chiftoph Heim, Pfarrer zu Gempelftadt, 
Vf. einer mineralogifchen Befchreibung des Amtes Allem 
Rein ilt bereits den 2біеп Julius vorigen Jahres von det 
Gefellfchaft naturforfchender Freunde in ‚Berlin, zum 
Mitglied aufgenommen enne, 


DA Ная» 


197 L1 Aldd 
` Hannover den 4 Jan. Unfer hicfiger Hr. Confiftorial- 
rath, Doctor Saalfeld, ift von unfers Königs Maj. zum 
Abt des Klofters Boccum beflätige ‚und geltern GE 
eingeführt worden, ы 


ч 
М" 


Defau im Nov. Hr. Fel&el , fonft Director der Schu- 
len-und Armen - Anftalten auf den Gräf. Thumi(fhen 2 
Herríchafren in Böhmen, auch éwurehe*finnreiche-Hulfs--— 
mittel zur Auflindung der Factoren und durch mehrere 
matheinatifche , philofophi(che und pädagogifche Schriften 
els ein thätiger und denkender Mann bekannt, befuchte 
uns vor mehrern Wochen auf feiner Reife nach Liffabon. 
Man hat ihn mit Frau nod Kindern und'deütfchen Do- 
meftiken dahin berufen, um aus einem Theile eines dor- 
tigen’ Königl. Erziehungshaufes ein! deuffches; Inftitus, zu 
machen, do) wie Bafedow einft ein'lateinifches verlangte. 
Auch ift er in feiner ehemaligen Lehrftelle an; der К. К. 
Normalfchule mit ihrer Methode hinlänglich bekannt ge- 
worden, um davon den gehörigen Gebrauch zu machen, 


Hr. Johann Friedrien Märklin, Doctor der Theologie 
und Prof. quartus extraorıl., Stadtfpecial, Stadtpfarrer und 
vierter Frühprediger zu Tübingen, erhielt die Prälatur 


Denkendorf. 


." Hr. Prof. und Geheimenfecretair Poffelé in Karlsruhe 
iflals Amtmann nach Gernfpach ‚befördert worden. 


IV. Todesfälle. 
Der berühmte К. K. Kapellmeifter Mozart zu Wien 
ift im 34ltem Jahre feines Alters den r5ten December 


geftorben. Die Zauberflöte, feine letzte Oper, ward zu 
Wien in verwichenen Jahre 33 mahl aufgeführt und wird 


noch mmer germ gefehen, | 


І 


Der К. EE verlohr kürzlich ап feinem 
unter Gefchäften grau gewordenen Präfidenten dem Frey- 
herrn von Hagen einen raftlofen , tiefblickenden und un- 
partheyifchen Gelehrten. Er dientefunter vier Kaifern, 
die ihn alle fchätzten, eine Reihe von dreyfig Jahren, 
fchwang fich vom Pagen bis zu diefem erhabenen Polten 
ner GupcH eigene Verdieníte. — 


9. is D e =; ` 
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Zu Mainz ward eine neue Lefegefellfchaft errichtet, 
welche imi allgéfeinen mit der hoat: beftehenden den 


і. 


A) 


\. pümlicken Plan hat, 1. Sie hat aber noch die befondens 


fchöne Einrichtung, dafs junge Künftler freyen Zutritt 
haben,- In der єгйеп Sitzung'den 18 Nov. wurden Hr. 
Graf vom Hatzfeld als Präfident, Hr. Hofrath und Prof, 
Hortleben"ats-Bireetor-und Ir. Aflefior Rittmajer als Se- 
cretair einftimmig erwählt. 


VL Vermilchte Nachrichten 


„Ит. К. Б, Danz, defen Entlaffung aus Fürftl. Neu- 
wiedifchen Dienften die А7 Е. Z. remeidet , privatitürt 
nunmehro in Giefsen. 


A. d. Würtembergifehen, Hr, Prof. und Bibliothekar 
Peterfen hat Schubarts Chronik nur kurze Zeit nach dem 
Toderihres Veri. fortgefetzt; Jetzt ift es Ger als Dichter 
bekannte: Hr. D. Stáudlin in Stuttgardt, der in Gemein- 
fchaft des Preufsifchen Hn. Legationsfecretairs Schubarss 
die Fortfetzung diefer Blätter beforgt, die (ich nun durch 
einen Бейегт Ton, durch reinere Schreibart und reifere 
Urtheile über politifche Dinge auszeichnen, — Es ge. 
feicht dem-Herzog zu grofser Ehre, dafs er noch immer 
mit rühmlichem Eifer fortfährt, für aie Vermehrung der 
Öffentlichen „Bibliothek zu forgen. In den J. 1789. und 
1790. find über vierzig taufend Gulden auf Bücher verwen- 
det worden und im vorigen jahre dürften die Ausgaben 
nicht viel wenige, als die Hälfte der obigen Summe be- 
tragen. Das Bibliothekgebäude iR fchon feit mehreren 
Jahren mit Blitzableitern verfehen und die Eingänge, feit 
man boshafterweife Feuer einlegen wollte, mit Schild. 
wachen gedeckt worden. Deflen ungeachtet wäre zu 
wünfchen, dafs man durch Anlegung eines neuen und ре» 
räumigeren Gebäudes für die Sicherheit diefes fo grofsen 
Schatzes noch mehr forgte, 


УП. Berichtigungen. 


Hannover, Die im Decemberflück des Intell. Bl, zu 
Soo Те, angegebene Einnahme des Rectors an hiefiger 
Alrítadter Schule hat infofern ihre Richtigkeit, dafs darun- 
ter die Honoraria für Privatiffüma begrifien find; an fich 
aber thus die Stelle 450 Rthlre 


LITERARISCH 
Y, Neue periodiíclie Schriften. 


S'ournal von и, für Deutfehland. VIII Jahrg. ge St. 
CS. 657° T18-)-enthált : 1. Мом, Verbeflerung der deut- 
fchen polit. Zeitungen. If. Ueb. einige altdeutfche Schrif- 
ten in d. Univerfitátsbibl.zu, Gieffen, IM. Zur Beleuch- 
tung der Brochure: ob, Id. Gefahr, die d. Throuen, ds 
‘Staate u. d. Chriftenthum den gës, Verfall. droht etc. 
XV. Abdruck unterthänigften Schreibens and. hochiill. 


E ANZEIGEN 


hohe Auffchreibamt d. hochlöbl, frink Kreifes. v. Bur. 
germeiftern und Rath zu Nürnberg. V. Merkwürdigkeit, 
e. Münz - u, Medaillenfammlung in Danzig von 9. В. 
Lengnich Are Anzeige. VI. Noch einige Bemerk, zu des 
Hn. Denina Pruff. literaire. VII. Ueb. d fogenannten 
Orden auf Univerfitäten. УШ. Vom Kanzelpaffe, IX. 
Merkw. Schickfale e. deutfchen Coloniften unter den 
Wilden. am Miflüppi, а, e. Briefe a. Virginien, X. Von 
d. Urfachen der überhandnehmenden Vielfchreiberey in 

Deutfch- 


1$9 эш: 
Deutfchland, XI. Verordnungen, Хп. Fragmente über 
Jena und d. dortige Univerfität. ХІ, Antwort auf einige : 
was ift das? unter d. Iln No. diefes Нейк. 


Der Weltbürger, gefammlet von Freunden der Publis 
eität. L D. 2 Н, 1792. (5. 113, « 224.) enthält: 15. üb. 
Frankreichs gegenwárt. Lage, 16. Die Franz, Könftitus 
tion, fo wie fie dem Könige vorgelegt u, von ihm ange- 
nommen worden ift. 17. Verfuch den Jefuitenorden in 
Baiern wieder herzuftellen, 18. Schreiben aüs Berlin, 
19. Mkgr. Badenfche Verordn., die Verfotg. d. Baftarte 
betr. 20. Zwey Beyfpiele edler Handlungen aus Schwa- 
ben. 21. Eine für die Menfchkeit wichtige Nachricht. 
22. Eine Anekdote u. e. Frage. 23. Merkw. Aufzählung 
d. Rechte und Privilegien der Kgl. Familie von Gros- 
brittanien. 24. Aus e. Briefe von Marburg. 25. Schu, 


bart. 
109 Ankündigungen neuer Bücher. 


Р. J: Bertuchs, Bilderbuch für Kinder, enthaltend 
eine angenehme Sammlung von Thieren; Pflanzen, Blumen, 
Früchten, Mineralien, Trachten; und afevhand andern 
unterrichtenden Gegenfländen aus dem Reiche der Natur, 
der Künfte und IViffenfehaften , alle nach den beflen Origis 
nalen gewählt und geftochen ; und mit einer kurzen willen 
fehaftlichen und den Verftandeskrüften “eines Kindes an- 
gemeljenen Erklärung begleitet 4, Weimar im Verlag des 
Induftrie Comptoirs VII. Heft 


Mit augemahlten Kupfern 16 gt.) ` РА ам 
" | p Sachf. Сойёапб. 
Mit fchwarzen Kupfern, 8 gr. j 
Von meinem Bilderbuche für Kinder ift der VII Heft 
erfchienen, und enthält folgende inftructivesGegenftände. 


Та}. 31 unter dem Titel, edles Pelzwerk, liefert den, 


Canadifchen Fifch - Otter; den Meer- Otter, den Baum- 
Marder, den Zobel, den Hermelin und das Veeh ; Taf. 32 
verfchiedene Bären = Arten, den braunen und den fchwar: 
zen Landbär, den weifsen Eisbär, den Schupp oder VVafch- 
bür, den Dachs, den Vielfrafs; Гај: 33 merkwürdige 
Handelsfifche, nemlich den Lachs oder Salm, den Thun, 
den Ilering, die Makrele; Tof.34. Ruubvögel nemlieli deri 
Königs- oder Gold- Adler, den gemeinen Adler den Py- 
gargue oder Adler mit weiffem Kopfe, den Fümmer. Geyer 
oder Condor, den Habieht, den Falken; Taf. 35 den 
Taback, und zwär die beyden bekanriteften und beften Sorten 
diefer wichtigen Pflanze , nemlich den Virginifchen und 
Aliztifchen oder Bauer Taback. 

Ich danke zügleich dem verehrten Publico für den fö 
lebhaften als gütigen Beyfall, durch welchen es mich bey 
dem Fortgange diefes WVerks,. bey welchem ich mein nur 
geringes Verdienft gewifs erkenne und nicht höher ale 
nach feinem wahren VVerthe anfchlage; aufmüntert, 

Wie gerne ich die(en Beyfall durch die möglichfte Borg, 
faltund mein Beftrebeii, diefem Werkeden hóchften Grad 
von Gemeinnützigkeit und zweckmäfsiger Brauchbärkeit 
zu geben, wirülich verdienen möchte, können folgende 
Verbeflerungen, die ich meinem Bilderbuche gegeben has 
be, zeigen, Ich habe mich nemlich . | 


1 ee 


1) entfchloffen, vom VIII. Hefte an die Erklärung der! 

Kupfertafeln, die’ohmehin Deutfch und Franzöfifch fignire' 
find, immer auf der einen Seite Deutfch, und auf der 
jetzt noch leeren Rückfeite Franzöfifch zugleich zu liefern; 
fo dafs jeder Vater oder Lehrer, bey dem Kinde brauchen 
kann, weichen Text er will. Ein würdiger Gelehrter in 
Frankreich, defen reinen ünd eleganten franzöfifchen 
Styl Deutfchland íchon aus mehreren feiner Schriften 
kennt und fchätzt, welcher die Bearbeitung des Franzöh- 
fcheri Textes übernommen hat, fetzt mich in Bond, auch 
in diefer Rückficht etwas gutes und brauchbares zu lies 
feri. Die Meinung des Publici über das Bilderbuch mit 
franzófifchem Texte, wie ich es anfangs zugleich Кип 
digte, war lange getheilt, und hielt mich іл Ungewifs“ 
heit; Einige nur wollten ganz franzöfifchen Text, Än: 
dere hieltett ihn wegen der darin nothwendig vorkommen« 
den Kunftwörter,, für zu fchwer für Kinder, Andere wies 
der wollten deutfchem und franzöfifchen Text zugleich 
haben. Das letzte hat bey Mir aus mehrerern/Gründeri 
das Uebergewicht erhalten, ùnd ich lieferé vom УШ. Hefte 
án alfo das Bilderbuch mit Deut/chen uad Franzöfifchen Texte 
Zugleich, ohne den einmal ftehenden Preifs der Hefte 
im mindeften Zu erhöhen, Damit aber Liebhaber; die 
den F ranzófifchen Text auch zu den jieben vorhergehenden 
Heften zu haben wünfchen, fich damit verfehen könneil 
fo laffe ich ihn duch dazu auf $5 einzelnen Blättern nebfk 
Titel und Vorrede im Verlag des Induftrie - Comptoivé 
ällhier befondes drucken; und er ift bey demfelben in kunftis . 
ger Leipziger Oftermeffe zu 8 gr. zu haben, — —— 
. 2) Habe ich mich mit meinem freunde dem’ Hirn. 
Dr, Gaspari ällhier verabredet, die in dem Zur Leipziger 
Ofter: Mefe erfcheinenden Erfen LCurfus feiner neuen 
Methodifchen Geographie angeführten unbekannteren Laris 
des : Producte der VVelttheile and ihrer Reiche, nach feinem 
Wunfche vorzüglich zu Gegenftländen meines Bilderbuchs 
zu wählen, fe dafs das Bilderbuch, ohne meinem Plan 
im geringfien zü ändern, inskunfüge fo zu fagen def 
bildliche Commentar feiner neuen methodifchen Geographie 
für Kinder werde und den Lehrer, der keine koftbare 
Bibliothek zu benutzen hat, beym geographifehen Unter: 
richte feiner Zöglinge unterftutzen kann. a 

3) Habe ich nach dem Wunfche aller Liebhaber die 
Änftalten wegen Stich und Ausmahlung der Kupfer fo 
erweitert, das ich von heuer ап jährlich die Lieferung 
vor wenigftens Jechs Heften gewifs verfprechen und leiften 
kann, | 

Hoffentlich werden diefe wefentlichen Verbeflerüns 
gen den Beyfall des Publici, den ich fo hochfchätze, Ee 
wifs erhalten. 

Weimar, den 4 Febr, 1792: ' < 
i га EI, Bertuci ` 


Seitdem meine drey Briefe über die Gebürgstehre: etc, 
and die dazu beftimmten Cabinets von. Gebürgsarten &r- 
fchienen find, hat man viele Gebütgsärten andets und 
richtiger klafsificirt, ihre Benenüngen berichtiget,; "wir 
fchen manchen mehr diftingüirt, und Arten bekannt ge- 
macht, von denen man damals noch nichts wufte." Dies 
fes und der Beyfall, den gedachte Cabinets noch an 


G)A2 


Tor 


finden, hat mich veränlafset, ihnen eine gánz andere zweck. 
mälsigere Geftalt zu geben, einiges daraus weg zunehmen, 
mehreres aber hinzuzuthun, fo dafs die Anzahl der Ge. 
bürgsarten von бо bis zu 72 angewachfen ift, 

Vorzüglich habe ich das erklärende Verzeichnifs da- 
zu feiner Ueberfchrift mehr anzupaifen, und es fo einzu- 
richten gefucht, dals es nicht fchwer fallen wird, fich dar- 
ein zu finden, Unterricht daraus zu ertheilen; dern mit 
Vergnügen habe ich die Bemerkung gemacht, dafs eine 
fche beträchtlich Anzahl derfelben von öffentlichen und 
privstlehren zu diefem Behuf angewendet worden find. 

Die Sammlungen enthalten Geben und zwanzig ur- 
anfängliche, fechs und zwanzig Flótz, dreyzehn ушка» 
nifch@u. fechs augefchwemte Gebirgsarten, in reinlichen, 
frifchenund hinlänglichen grofsen Stücken, 

Das erklärende Ferzeichnifs Ш іт Verlag des Induftrie 
Comtoirs zu Weimar er(chienen, wo auch zur Offer - Мейе, 
diefes 1792 Jahres eine weitere Ausführung diefes Verzeich- 
niffes unter den Titel: Praktifche Gebiygskuude, von mir ег» 
fcheinen wird, die ich zum nützlichen Gebrauche der 
Cabinets befonders empfehlen inufs, 

Obgleich jedem Cabinet ein Exemplar des gegenwär. 
tigen Verzeichnifses beygefügt wird, io glaubte ich doch 
wohl zu thun, daffelbe auch durch den Buckhondel ins 
Publicum zu bringen, weil auf diefe Art jeder den Gehalt 
eines folchen Cabinets prüfen kann, ehe er fich entfchliefst, 
eines kommen zu Jaffen, 

Der Preifs bleibt der Vermehrung ungeachtet Ein ul- 
gey Louisd’or, den ich der Beftellung gleich beyzufügen 
und die Briefe zu frankiren bitte, Auswärtige Freunde, 
die dergleichen Cabinets in Commiflion nehmen, werden 
es durch die öffentlichen Blätter ihrer Gegend bekannnt 
wachen, und пиг fo viel mehr als einen T.ouisd’or пећ» 
men, ale der Tranfport bis zu ihnen beträgt. Diejenigen, 
welche aus Niederfachfen und zus dem Reiche befchwer- 
te Briefe abgehen laffen wollen, werden mich verbinden, 
wenn fie folehe unter meiner Adäreffe nach Weimar auf- 
geben, weil aus jenen Gegenden kein fahrenfer Peftkurs 
hieher gelegtift. Vonmeinen Cabinets (ind übrigens auch 
immer welche in Vorrath im Induftrie - Comtoir zu Weimar 
gu haben, als Welches diefelben von mir in Commillion 
ak 

Joh. Car! Wilh. Voigt. 
Herzoglich S, Weimar. Berg - Bath 
in Ilmenau, 


D 


Bey Chriftian Ritfcher in Hannover find im уеѕйойгпеп 
Jahre folgende Schriften herausgekommen, und in alien 
guten Buchandlungen zu haben: 

Benecken, F, B. über den Umgang mit Leidenden 15 

Bächen $. 1$ gr. 
= Weltklugheitund Lebensgenufs, oder 

prakt. Beyträge zur Philof, des Lebens ı5 Bdchen, 

neue verb. Aufl. 8. 16 gr. 
Brakebufch, C. Beyträge zur Sittencharakteriftik unfers 
Jahrzehnds. 8. 12 gr. 
= , mm re Franz Meyenberg, ein Roman g. 12 gr, 
Erhart, F., Beyträge zur Naturkunde und den damit 
` wereandron VViffenfchaften 6r Bd. gr. 8. 12 gre 


- er 
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Ewald, J. Y,, Predigten über Naturtexte 4s 55 Heft, 
12 gt, 


== über den Mifsbrauch reiner Bibellehren; 
ein Lefebuch fur Chriftusverehrer nach dem Bedürf- 
niís unferer Zeit. gr. 8. 12 gr. 

Erfcheinung, die nächtliche im. Schlofs Mazzini a. d. 
Engl. 2 Theile. $. Schrbp. 1 Ке, 4 gr, Drkp. 1 Rthlr, 

Hagemann, Е. G. 2 Vorfpiele. 8. 5 gr. 

Otto der Schütz, Prinz v, Helsen ein 
vaterland. Schaufpiel ia 4 Aufz. m. К. 8. 9 gr. 

Holfcher, ]. L. A., kurze "Anleitung für Lehrer und 
Auffeherinnen über Verbümgdung der Lehzíchulen mig 
Arbeitsübungen. 8. 4 gr. 

Jahrbuch für die Menfchheit gr Jahrg, 1 bis 6 St. 
L ВАШЕ, 12 gr. 

Klinge, 1. Ha, über den Vorfall der Gebärmutter und 
den Gebrauch der Mutterkränze. m. К, gr. 8. 7 gr. 

Knigge, А. das Zauberíchlofs, oder Gefchichte des 
Grafen Tunger 8. Holländ. Pap. 1 Іг, $ gr. ord, 
Pap. 20 gr, 

Köppen, J. H., erklärende Anmerkungen zum Homer 
4. 5z Baud. 8, 1 Bihle 16. gr. . 

Leflhnngs Denkmal, eine raterlánd. Gefchichte, dem 
deutfchen Publicum zur Urkunde vorgeítellt von 
"Grofsmann gr. 8. 12 gr. 

Pockels, С.':Е., Fragmente zur Xenntnis und Belehrung 
des menfchl, Herzens 2e Sanunl. 8. 8 gt 

— Briefe über die Weiber. 4. 8 gr. 

Schlegels, J-A., Unterricht in der chrifllichen Religion 
2e verm. uud verb. Aufl, 8. 12. gr. 

Strubens rechtliche Bedenken 3r Band, neue Auflage. 
1 Rihlr. 12 gr. - 
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П. Vermifchte Anzeigen. 


> Antwort 

Ich habe den. Ungrund der Reifebemerkungen, di: 
Sch im. i5ten Heft des Neuen, tete, Zufeh, fanden, in, 
N. 125 diefes Intel, Dias aufgedekt. Hr. Grüner, der, 
ich wohl.an feinem Sanjeritt als Verfafier erkannt, abe; 
&ennoch niche genannt hatte, fand lich darüber fehr- be. 
leid:get, una ohnerachtet er No, 129 des Intel.Blatıs allen 
Antlcil an jenen. Retbemerkungen abgeleugnet hatte, 
&rohgte er г eine furchterliche Brühe zu bereiten. Er 
hat fiegemacht, wie ег gekonnt hat. Ich darf ihm weitea 
nichts antworten, als dafs jene Erzählung im Zufchauer 
doch entweder wahr oer «rdichtet feyn тив. ЦЕ fie er. 
dichtet, wie ich behaupte und ganz Danzig es weis, fo 
bringt es ihm keinen лип, dafs.er wahre Namen io ge- 
mifsbraucht, vnd Perionen Schickfale enjredichtet bat, 
wie er De inen gerne bereitet hätte, wenn er fo mächtig 
als zornig gewefen wäre. lt fie wahr, fo lern er aus 
der Beylage zum zöiten Sf, der deutfchen Zeitung, wo 
ein -unparcheyifcher, £inhichtsyoller Mann fpricht, der 
ihm Glauben zuftelite, dafs fein Verhalten fehr unrühm- 
lich war, und bey Vernünftgen nur ihm, dem Verfol« 
ger, nicht mir dem Unterdrücken Schande mache, Uns 
nun leb er auf ewig wohl 

Danzig. 

C. Мо11 шее 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 25. 


Mittwochs den 22° Februar 15975, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ehronik deutfcher Univerfitäten, 
- Götlingem 
“An aten Jan. 1792. übergab Hr. Hofr. Werisberg. das 


Prorectorat Hrn. Prof. Kulencamp. Das vom Hofr. 
Heyne dazu vería(ste Programm von 2 Bogen Fol. hat 
die Inichrift: Judiciorum de univerfitatibus litterariis re- 
cognitio. 


Am 28. wurde Hrn. Joh. Fried. Murarius aus Weft- 
phalen die medicinifche und chirurgifche Doctorwürde 
ohne Difputation , ertheilet, - 


Noch im vorigen Jahre am 12 Nov, hat der König]. 
Dänifche Hofprediger Hr. Birgerus Pofcholanus Kofod in 
Kopenhagen von der hiefigen (Geolog, Facultät die Do- 
ctor. Würde in der Theologie abwefend erhalten.- »Die 
von demfelben gefchriebene und eingefandte Differtation 
ha: folgenden Titel :- Chabakuki vaticiniurh commentario cri- 
tico atque exegetico illufratum; fpecimen порае verfionis 
omnium prophetarum misnovum.  Ylavniae 12 B. 8. Das 
Programm des Hn. Conf. Rath Plank handelt de veris 


auctae Dominationis FPuntificise epochir, 


И, Oeffentliche Anftalten. 


Paris. vom Nav, 1791. — Das Gefchäft der von der 
Nationalverfammlung  befchloffenen und im Intelligenzbl. 
des Maymon. vom vor. J. erwähnten neuen Gradmeflung, 
deren Ausführung aber ruhigere Zeiten erwartet, iÑ in- 
defen fò vertheilu worden. Méchain, le Gendre, und de 
Lambre beobachten, Moage, Ca(üni und Meunier mefa 
fen die Baüs, De Borda und Goulomb beftimmen die 
Penéellàánge „ Lavoifier , und Hay das Gewicht des diftil- 
jirten. Wafers, Tillet, Brifon und Vandermonde ver- 
gleichen die `eingefçhickten Maafsftäbe. — Hr. de la 
Lande hat fchon über 9oco nordliche Sterne beobachtet 
die betráchtlichften derfelben willer felbft, wie Flamfteed, 
auf eine gewiffe Epoche reduciren, für die übrigen hoft 
er auf die Hülfe gefthickter und fleifsiger Mitarbeiter, 
Man hat von ihm auch Stundentafeln für jede gegebene 
Polhöhe, Abweichung und Höhe des Geftirns zu erwarter, 
aus welchen beynahe ohne weitere Rechnung die wahre 
Zeit der Beobachtung aus der gefundenen Höhe fich un- 
mittelbar ergeben wird. — Auf dem Kónigl. Ofervato. 
rium hat man angefangen feit 1790, Dot des Quadranten 


einen ganzen Krais nur von I5 Zollen zu gebrauchen 
und damit die SolftitialSonnenhöhe zu nehmen, Er gab 
durch 50 Beobachtungen auf verfchiedenen Puncten feines 
Umfangs (о übereinflimmende Refultate, dafs man auf 
eine Secunde gewifs feyn, und ,felbft die Angaben des 
fechsfüfsigen Quadranten, der bisher das Ilauptinfiru- 
ment war, darnach verbeflern kann. Hienach ift die 
mittlere Schiefe der Ecliptik für 1790. 23° 27 53” gefun- 
den worden. Caffini findet für die nämliche Zeit 23° 
28 о’ Mafkelyne 23° 27 57, 


HL Vermifehte Nachrichten, 


Turin den 18 Nov. 1791. Die erfte Edition des vor. 
treflichen. Werks Govermo della Tofcana fotto il regnò di 
S. М, ii Re Leopoldo |. (f. A. L. Z, root N, 153.) 
die im J. 1790. zu Wien oder Florenz veran[taltet wor= 


den, hat den Wünfchen des Publikums, wegen der ge- 


~ ringen Anzahl Exemplarien bey weitem nicht genug thun 


können. Jetzt aber hat man diefem Mangel durch eine 
zweyte Auflage abgeholfen, wodurch diefes unvergleich- 
liche Werk gemeinnütziger gemacht worden ift. Dürch 
Giefes Compte кен4и der Finanzen von Tofcana, feit fei. 
nem Regierungsantritte 1765. bis 1789. hat Leopold dar- 
gethan, dafs er während diefer 24 Jahre, die Staatsein- 
künfte des Grofsherzegthums: Toicana bis auf 2,000,009 
Rthir. vermehrt hat, dafs er durch feine weife Oekono. 
mie und durch die Verbefferung aller Theile der Admi- 
niftration, fich in dem Stand gefehen hat, bey feiner Ab. 
reife aus Florenz, beynahe 1,000,000, Rthlr., ais Ueber. 
fchufs, bey der genaáuellen Bilanz zwifchen gefammter 
Einnahme ‚und Ausgabe, zurückzu!affen. Bisher hatten 
nur Finanzminifter dergleiche Rechnung abgelegt, und 
es fich dabey nicht feiten zu Schulden kommen lafen, 
fie fo fehlerhaft und vorfitzlich verwirrt abgefafst zu ho, 
ben, dafs dem Publikum dadurch im geringítem nicht ge- 
holfen war: Leopold war der erte Monarch, der feinen 
Mitregenten das Deyfpiel gegeben hat, mit feinem Siaate 
Abrechnung zu halten, die Bilanz feiner Adminiftration 
anzugeben, und die jährlichen Hulfsquellen von Te£cana 
fowohl als die jährlichen Вейп Ше de(ízlben, feinem 
Sohne, als er ihm dis, Regierung abtrat, zufzudeckens» 
Alfo machte diefes Werk, in aller Abückt Epoche. 


Bodoni in Parma hat feit kurzem einen Horaz her. 
ausgegeben, der für ein Meifterflück der typographi- 
(2) B {сед 
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fchen Kunft gilt, und alles Schöne im diefer Art bey 
weitem übertrift. : 

Der Abbe Denina arbeitet jetzt an feinem Guide litter 
yaive, und fchränkt fich blofsauf einen Theil von Deutfch- 
land, auf die Schweiz und die Lombardey ein (Der er- 
Йе Ней über die Preufsifchen. Staaten ift bereits bey 
Rottmann zu Berlin. 1792 .herausgekommen). Das übrige 


l—  — | 


196 
feines Plans wird für jetzt, und vielleicht immer, une 
erfüllt bleiben, weil der König von Polen, der den er- 
Den Entwurf dazu gemacht hatte, | fich nicht weiter da- 
mit zu befchäftigen fcheint; oder die Ausführung defel. 
ben wahrícheiulich einigen Gelehrten in VVarfchau, unter 
dem Titel: Almanach der Connoiffances humaines auftragen 
wird. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey uns wird herauskommen : 

Heinr. Cath. Davila's Gefchichte der Birgers 
lichen Kriege von Frankreich, 
fetat, und mit einer Gefchichte der königlichen Macht und 
der Staatsveränderungen in Frankreich bis auf die neuefle 
Zeit, und mit undern nöthigen Zufätzen ил Erlauderungen 
begleitet von В. Reith. 4 Bände gr. g. 

Der re und 2e Band werden bereits zur Michaelis- 
melle diefes Jahres erfcheinen.. 

Leipzig, im Febr. 1792. 

Weidmannfche Buchhandlung. 


La Gazete franraife pour la d'eunc[fe, qui pendant Tee 
années 1790. et 1791. а été publiée avec beaucoup de 


fücces par Ül'Inflitut. d'Education de De[Jau, eft continu£e 


par celui de Schnepferthal. Оп y trouvera le meme foin. 
dans le choix des matieres „ dans la maniere de les pré- 
fenter, ainfi que dans la clarté et la pureté du ftyle: rien 
ny fera neglige de ce qui pourra la rendre inflruetive et 


intereffante. — Il en paroit toutes les femainesune demi- 


feuille — in 8vo, et commence avec cette année, айп. 


qu'elle puiffe former la fuite à. celle de Deffau fans aucune 


interruption. — Le prix pour l'année entière {еї d'Un 
Еси, argent de Saxe. — L'Expédition principale fe fait 


au Bureau der Herzogl. Sächjifchen Zeitungsexpedition zw 
Gotha, pour tout le Duché: et pour le refte de l'Alle.. 


magne, ou pour l'Etranger, ац Bureau der Pofles Impe- 
riales à. Gotha. — Оп pourra auflı fe la procurer en tout. 
temps dans: les grandes Librairies. 


Ankündigung einer vor der Hamburgifchen Gefellfchaft 
zur Beförderung der Zünfle und: nützlichen Gewerbe 
herauszugebende Auswahl ihrer. vorzüglichften und ge- 


meinnützigften Verhandlungen und: Schriften. Ham- 


burg, im Januar 1792. 


Die Hamburgifche :Gefellfjchoft zur Befördevung der 


Künfte und nützlichen Gewerbehat es bisher nicht ihrem 
Zweck gemäfs gehalten, nach dem: Beyfpiel dermeiften im 
und aufser Deutfchland beftehenden gelehrten, бкопоті» 
fchen, und patriotifchen Societäten, eine zufammenhängen- 
de Samlung ihrer Verhandlungen, und der in ihren Ver- 
fammluugen vorgetregenen oder von ihr. veranlafsten 


Aus dem Italiünifchen Xber- _ 


H 


Schriften, ‚öffentlich bekannt zu machen, Da ihre Ab- 
ficht hauptfächlich auf Local + Nützlichkeit und auf Local- 
YVürkfamkeit ging, fo fchien es ihr für dief,n Zweck ge- 
nug, in Beziehung auf die jedesmaligen Zeit- Umflände 
und Zeit Bedürfniffe gemeinnützige Vorfchlige zu ver- 
anlaffen und zu fammeln, uud deren Ausiührung, in fo 
weit'diefe in ihrem kleinem Würkungs-Kreife lag, im 
Stillen zu veranlaflen, oder wo diefes nicht der Fall feyn 
konnte, die Sache da, wo fieeigentlichhiagehórte, in Ane 
regung und in Ueberlegung zu bringen; aber fie Latte 
nicht den Muth, fich zu fchmeicheln, dafs ihre Arbeiten 
auch das gröfsere, und noch weniger das auswärtige 
Publicum interefliren könnten. a 
Indeffen entar ihr bey Befolgung ‘diefes Syftems 
denn: doch fehe bald und- fehr oft die Veranlafung, тап» 
ehem kleinern oder gröfserr Auffätz „ dem fie mehr Le- 
fer und allgemeinere Verbreitung unter ihren Mitbürgern 
wunfchte, durch Einrückung in öffentliche Blätter, oder 
durch befondern Abdruck, in Umlauf zu bringen ; und fo 
fammelte fich in. einem Zeitraume von-nunmehr ќай 27 
Jahren ein beträchtlicher Vorrath von einzelnen von der 
Gefellfchaft herausgegebenen Abhandlungen, Auffätzen und 
Siegenden: Blättern 
Die Zufriedenheit upd Werthachtwg , mit der der 
befsre Theil unfrer Mitbürger die kemühung der Gefell- 
fchaft beehrt hat; die Aufmunterung und der neue 
Schwung, den die in einem beträchtlichen Umfang ver- 
mehrte Theilnshme. und {анте Unteritutzung fo: vieler 
achtungswürdigen Einwohner Hamburgs, befonders feit 
den letzten 2 Jahren „der Gefell(chaft gegeben hats das 
glückliche Gelingen und Beftehen fo mancher von ihr ver- 
anla(stem Anftalten ; die ehrenvolle Aufmerkfamkeir,. йе. 
ren Männer von Einfichtund Anfehen, auch aufser Ham- 
burg, diefe Anftaltemund die Betrebungen der Gefeilfchaft 
würdigen; die immer häufiger werdende Nachfrage nach 
den bisher von der Gefellfebaft bekannt gemachten Schrif. 
ten, und nach fo: manchen andern, hauptfachlich durch 
ihre zahlreichen Preis - Aufgaben veranlafsten,. bishernicht 
gedruckten Auffätze; die Üeberzeugung, von dem in die. 
fen Aufífátzen , mit депе fo: manche Mänuer vou Kennt- 
niffen und Erfahrung: auf Veranlaffung der verf.hiedenen 
Preisaufgaben die Gefellfehaft befcherkt haben, und in 
fo manchen andern ihr mitgetheüiten Vorfchlägen und Ent- 
würfen enthaltenen reichen Schatz von gemeinnützigen 
eine weitere Bekanntmachung verdienenden Ideen; die 
Hofnung-und der Muth, durch deren Bekanntmachung 
noch 
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nech in einem ausgebreitetern Umfang, und vielleicht 
‘auch hie und da auffer Hamburg nützlich zu werden. — 
alles diefes zufammeugenommen hat die Gefellchaft be- 
wogen, es der,eignen Entfcheidung ihrer fämtlichen Mite 
‚ glieder, und ihrer fonftigen hiefigen und auswärtigen 
Freunde und Beförderer, zu überlaffen, ob fie eine jühr- 
lich hevauszugebende Auswahl ihrer vorzüglichfien und ge: 
meinnitziyftlen. bisherigen fuwohl als künftigen Ё erhundlun- 
gen und Schriften wünfchen , und durch. Abnahme. eines 
eder mehrerer Exemplare diefer Samlung zur Entfehädigung 
der Getellfeisaft für die hierauf zu verwendenden Koften 
imitzuwürken geneigt find? шій hieruber durch diefe óf- 
'feutiiche Anfrage ihre Stimmen zu fammeln. 
Я, Solite fich, auf diefe Anfrage eine hinlöngliche Anzahl 
von Subferibenten fammeln, — (denn auf ийкеше Spe- 
eulationen hält eine blofs durch pptriotifche Beyträge Lefte- 
hende. Gejell/chuft fich zu einer. folchen Unternehmung nicht 
befugt, ) — fe ій die Gefellfchaft erbötig, jährlich oder 
auch alle zwey oder drey Jalir einen mäfsigen Octavband 
diefer Sammlung herauszugeben, der auf gutes Schreib- 
papier, mit einer dem Gegenftand angemeffenen' fimpeln 
Eleganz gedruckt, und, wo: die Sachen es erfordern, mit 
den nóthigen Kupferflichen begleitet, etwa rbisız Rthlr. 
kolten wird, und für den die Gefellchaft nicht Pränu* 
meraiem, fonderm erit bey der‘ würklichem Ablieferung 
Bezahlung erwartet. | . 

jeder Band wird die «oncentrirte Gefchichte der Ver- 
handlungen eines oder mehrerer Jahrgänge, und das 
Hauptfáchlichfte aus den Verhandlungen felbff, aus беп 
eingegangenen Preis- Schriften, und aus deri der Gefell- 
fehaft řonft mitgetheilten gemeinnützigen“ · Vorfchlágen: 
enthalten; Da indeflen in unferm fchreibfeligen Zeitalter 
gedrungeme Kürze immer mehr ein wefentliches Bedürf- 
nifs für jedes Werk wird, welches würklich und ganz 
gelefen werden, und praktifchen Eingang finden will ; und 
da diefe Oekonomie bey jeder gröfsern und: zw mehrern 
Bänden anwacLfenden Samlusg um; fo mehr Bedürfnifs 
wird: fo wird die Gefelifchaft nur felteri, und nur bey Are 
beiten von ganz vorzuglichem Werth die ihr zugekom« 
menen Auffätze ganz und vellftándig mittheilen, und der 
Regel nach fich auf concentrirte Auszuge und Nebenein- 
anderftellung mehrerer einen und eben denfelben Gegen- 
ftand betreffenden Ünterfuthungen, und: der von den fach- 
kundigften Mitgliedern der Gefellfchaft felbft darüber 
gefaramelten Urtheile und Bemerkungen einfchranken. 
Leichter freylich wäre der blofse Abdruck, als diefe 
mühfame Arc der Bearbeitung, zw deren Uebernehmung 
indeffen, in Rückficht auf den davon zu hoffenden prakti= 
fchen, Nutzen, mehrere Mitglieder der Gefellfchaft, nach 
einer zweckmafsigen Vertheilung ‚ einen: Theil ihrer Nex 
benftunden anzuwenden erbótig fiud. E 

Um aber fo viel möglich mit den Zeit-Umftänden' 
fortzurücken, und ihre Verhandlungen, nicht als Anti. 
guität, fondern, immer alsdann mitzutheilen‘, wenn der 
Gegenftand felb(t unter die Angelegenheiten und Bedürf- 
nille des Zeitalters gehört, wird die Gefellfchafe gleich 
mit den Verhandlungen der neuern Jahre, und zwar mit 


dem Jahrgang 1790 den Anfang machen; zugleich aber 


einen jeden diefer Jahrgänge einen Theil der Verhand- 
lungen aus den ältern Jahrgängen beyiügen, hauptfäch- 
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in Ruckficht auf dasjenige, was aus denfelben auch noch 
für unfer Zeitalter wichtig und nützlich bleibt. 

Mit dem Abdruck des erften Bandes, defen Redaction 
Lt. Günther übernommenn hat, und welcher die wichtig 
Деп meiflens in das Policey - Navigations - und Fabrik. 
weler einfchlagenden Verhandlungen des Jahrs i790, und 
aus den ältern Jahrgängen die zur Conftitution und 
allgemeinen Geichichte der Gefellfchaft gehörigen Stücke; 
enthalten wird, foll, wenn eine hinlängliche Stimmen- 
Anzahl fich durch ihre Subfeription für diefe Herausgabe 
erklärt, fogleich der Anfang gemacht werden. 

Subfeription wird angenommen in Mamburg bey Liv 
Günther , bey Herr: Doct. und Ddmherrn Meyer und bey 
der Hofmann|chén Buchhandlung und in Jen bey Herrn 
Adve Fiedler. Allen fonftigen auswärtigen Saralern von Sub- 
fcribenten erbietet man fic: zum gewöhnlichen Buehháuds 
ler « Rabatt. 

—rm— eg 
Ankündigung einer vollftndigeri Geographie von 
$ Italiens 
Herr Advokat Jofeph Maria бојат hat zu Neapel 

nicht nur vier Bände von feiner Defcrizione geografica 
delle Sicilie, wovón Herr Crüfius zu Leipzig drey Bände, 
vom mir überfetzt, ans Licht geftellt hat, fondern auch 
zwey Bande einer Nucva’ Defcrizione ftorica e geografica 
del italia herausgegeben, deren einer alle Staaten des 
Königs уоп Sardinien‘, der andere das Fürftenthum Mo« 
пако „ das Gemiefat, die Kepubl. Lucca, und das Grots- 
herzogihum Tofkanz enthält. Weil diefe Werke zufam- 


` mer gehören‘, und die einzige politifche und natürliche 


Geegraphie Italiens ausmachen, die aus zuverläfsigen 
Quellem gefchópft ift, fo werde ich fie nach dem Plane 


des Verfaffers mit der hiflorifchen und geographijchen Be- 


[chreibung beider Sicilien verbinden, und in dem Verlage 
des Herrn Crufius in deutfcher Sprache‘ herausgeben, 
Weimar, d. 19: Jan; 17920 ' 
Jagemanı. 


Ich halte es für meine Pflicht dem Publico zu b& 
nachrichtigen , dafs das Kóppenfche Werk durch einem, 
tüuchtigen Gelehrten , der mir von Herrn Hofrath Heyne 
in Göttingen empfehlen ift, wird fortgeferzt werden. 
Zur bevorftehenden Offermeííe erfcheint der letzte Band 
der Iliade; Die Odyflee aber alsdann völlig auf gleiche 
VVeife bearbeitet, fobald es, ohne der Wichtigkeit des 
Werkes zu fchaden, gefchehen kann. Johannis glaube 
ich den erften Band davon liefern zu können. 

Hannover , d. 25 Jan. 1792. 

Chriftian 
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Ankündigung einev: fehr gemeinnützigen Schrift über dag 
befte Benehmen‘ der Меп[сһет` in Rückficht der Bache, 
krankheit. e 

Wir haber zu Halle ini vorigen Jahre‘ 1791 eine fehr 
merkwürdige Pockenleuche erlitten. Mehrere Umfände, 
die fich bey derfelben vereinigten, haben mir eine unge» 
wöhnlich vellftündige" Uebev(icht aller der mannichfaltigen 
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Uebel verfchaft, welche mit der Verbreitung einer folchen 
Krankheit verbunden ind, und zum Theil auch wirklich 
{сһоп an einem Orte vorausgefetz werden muüen, wenn 
eine Seuche deier Art ihren Verlauf (wie bey uns und 
in hundert andern Gegenden vielmahl gefchah ; ) nehmen 
foll. Zuerft hatte ich nich bemüht, die Krankheit felbft 
bey meinen eignen Kranken fo genau als möglich zu beo» 
dachten und bey verfchiedenen Kiaffen uutrer Mitbürger 
ihre Meynungen über diefe Krankheit zu erforfchen. An- 
дге hieher gehörige Nachrichten wurden mir von den 
meiflen übrigen Aerzten und Predigern der hiefigen Stadt 
gütigft mitgetheilt, Was mir aber die ganze Summe je- 
ner mannichfaliigen Uebel amanfchaulichften gemacht hat, 
war ein Umgang von iaus zu Haus, den ich mit thätigiter 
Beykülfe jüngerer hier ftudirender Aerzte am Ende des 
eben verdoffeaen Monats veranftaltete. Dietz und ähnli- 
che Mirel zufammen genommen mulsten mir nun nazüre 
licherweile eine ungewöhnlich v clljländige ÜVeherficht alles 
des phyfifchen und merelifchen Üebels gewähren, dafs eine 
folche Seuche über eine Stadt bringt, und, wie gelagts 
nothwendig auch in ihr fchon voraus(etzt. Мап erlaube 
mir, nun dem VYunfchezu folgen, dea eine folche Ueber. 
Sicht in jedem Arzte nothwendig veranlafsen mufte: fol 
gende Froge nämlich öffentlich zur Sprache zu bringen, 
und die Beantwortung derfelben nach Kräften‘ zu ver- 
fuchen : 

SVas mag denn wohl eigentlich den Grund enthalten, 
dafs das befte Benehmen der Menfchen in Rückficht 
der Pockenkrankheit noch bis jetzt in keiner einzi- 
gen beträchtlichen Gegend der mehr gebildeten Veit 
herrfshend geworden ift? und welches wären denn 
wohl die Mittel, diefen Hindernitfen allmählich abzu- 
helfen? ... Wir haben doch mehr als 1163 Schrif- 
ten über diefe Krankheit; fo manche gute Veran- 
ftaltung der medicinifchen Policey и. f. w. ..,. 

Meiner Üeberzeugang nach find hier zwey vorzügliche 

Dinderrille vorhanden, : 
! Das erflie beiteht darinn: dafs jenes befe Benehmen 
(ш Rücklicht der Pockenkrankheit) felbft noch nicht hin- 
dünglich von den Aevzten und Weltweifen befimmt und ane 
'erkanntifl. Der kefe Weg, den der Menfch in Rücklicht 
irgend einer wichtigen Angelegenheit wirklich einfchlagen 
kann, muls fich ohnftreiiig nach mehreren Umfänden 
richten und folglich zu verfchiedenen Zeiten verfchieden 
deyn können, Ein Benehmen alfo, das z. B. vor zwanzig 
Jahren oder auch anjetzt in einer Stadt, wo ein befonderes 
Hinger ‘fs eintritt, getroffen werden mufs, kann ein fehr 
gutes Benehmen feyn; demohnerachtet aber*ift es nach 
zwanzig Jahren, oder in einer Stadt, wo überhaupt fchon 
der Grad der Aufklärung weiter gediehen ift, bey weitem 
nicht das befle. In diefer Rückficht nun glaube ich in al- 
len mir bekannten und vorzügiich gebildeten Gegenden, fo 
wie auch insbefondre, in unírer Stadt Halle, das befle 
Benetimen inrer Einwohner in Rücklicht jenes Krankheit 
sait dem vollkommenften Rechte zu yermifsen, Kur einen 
einzigen Umftand hier zu berühren: fo ift unfre gewöhn- 
liche Art, die Pocken einzuimpfen, als 216 Verlezung ge- 
wiffergelellfehaftlicher Pflichten etc, durchaus erweislich, 
dergleichen fich eine mehr cultivirte Gefellichaft unmög- 
lich erlauben kann ete, etc, etc, 
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Das zweyte vorzüglicle Hin lern'fs befteht darian: dafs 
mehvere lieher gehörige und tvefiche Lehren der Aerzte 
in keiner einzelnen und berrächlichen Gegend fo durchaus 
und fo ganz allgemein bekannt fi id, als es zur Bewürkung 
der guten Sache nothwendig ift! Diefer allgemeinen Vere 
breitung der heilfamften Wahrheiten aber ftehtmichts fo 
fehr entgegen, als gerade der Umlland: dafs die Erlermung 
jener Wahrheiten einige Unkuften zu veranlaisen реге. 

Um nun beiden Hindernillen nach- meinen Kräften 
möglichit abzuhelfen ; fo kündige ich biedurch zueyjt eine 
kleine Schrift an, die nächte Oftermefle unter folgendem 
Tite] auf meine Коеп erfcheinen wird: 

Gemeinnützige Vorfckläge und Nachrichten über das 

befe Benehmen der Menjchen in KRückjickt der l'ecken- 

krankheit. Eifter Verfuch , für die mittleren Stände, 

Allen, denen das Wohl eigner oder fremder Kinder 

am Herzen liegt, vorzüglich aber allen fo gelinnten 

Hallenfern zur Prüfung vorgelegt. Mit zwey Kupfer- 

fichen. Nebft einem Anhange für Aerzte, „„, Halle 

zu finden beim Verfafer , und in den Zahlwochen der 

Leipziger Üftermeffen zu Leipzig in der Haynfirafse im 

goldnen Birnbaun bey H., Hahn, 

Den Gewinn, deu etwa der Verkauf diefer Schrift nach 
Abzug der Unkoften für den Druck u. f, w. ergeben 
möchte, beftimme ich theils zu den Koften für eine zweyte 
Velksfchrift, die hierauf an unfre Hallenfer smentgeidlicft, 
an Auswärtige aber gegen een üufserft geringen Preis 
verabfolgt werden foll; tkeil noch zu anderen hieher 
gehörigen Unternehmungen zum Beften unferer Stadt, In 
Rückficht auf diefen Zweck nun trage ich kein Be- 
Senken, jeden Menfchenfreund hiermit öfentlich um die 
moplichfle Verbreitung diefer erften Schrift zu ertuchen 
und zu-der voriäufigen Einpfehlung .derfelben noch einige 
Umftände zu berühren. Sie enthält, aufer den hißori- 
Íchen und intevc[Janteten Bemerkungen über шите der- 
malige Pockenfeuche eine Beantwortung der obigen Frage, 
Leine Frage, die doch gewifs wichtig genug МЇ, um gern 
mehrere Stimmen und alfo auch wehl die meinige da. 
rüber zu vernehmen); die «Anzeige moch andrer Angel 
welche wafer allzemeines Gefundheitswohl betreffen, und 
zuletzt anhangsweife einige gelehrte Beytrüge von den 
Негр Daniel, Meckel, Reil, w L we Die(en 
Anhang abgerechnet, wird die vorhergehende Foltsfchrife 
allen Nichtérzten des mittlern und mehr. 
gebildeten Standes eine lehkrreiche und angenehme 
Unterhaltung gewähren, Den Preifs diefer Schrift werde 
ich ver der nächflen Oflermefie noch anzeigen, da er 
bis jetzt wegen бег Kupferfliche etc. noch nicht genau 
beftimt werden kann, Die Herren Buchhindler welche 
für zwanzig Exemplare den Preifs enirichten, erhalten 
zwey Exemplare беу. Ich eríuche die Herausgeber б}. 
fentlicher‘ Biätter, in Hinfücht auf den angegebenen ќе. 
теілийјгіоги Zweck, diete Nachricht mógiichli verbreiten 

Die Ueberfchickang der Briefe ete wird franco 
erbeten. 

Malle, den 3ten Februar 1792, 

Joh. Chzift. Wilhelm Junrckoeg, 
Doctor der Mediciu und der Chirurgie; ordentlicher 
Öffentlicher Profeffor der Arzneygelahrtheit zu Halle 
und der correfpondirenden Gefullfchaft Schweizeri- 

ícher Aerzte una Wundärzte Ehrenmitglied, 
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Sonnabends den 25% Februar LEE 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Chronik deutfcher Univerlitäten. 
Halle. | 


D I3ten Octbr. vertheidigte zu Erhaltung der med. 
E Doct Würde Hr. Jacob Süß aus Glaz in Schle- 
fien unter dem Vorfitz des Hrn. Prof. Кей, eine Probe- 
fchrift, qua Hemicraniam veram navo Exumini fubiecit, 
4 $ Bogen 4to b. Hendel, 


D. тиеп vertheidigte unter demfelben Vorfitz 
des Hrn. Prof. Reil Hr. Francifcus Kraft aus Freyftadt in 
Schlefen feine Difputation De JVuyctalopiu und erhtelt die 
Medic. Doctorwürde, 2 Bogen gvo b. ‘Hendel, 


D. 2:ften Octbr. difputirte unter dem Vorfitz des 
Urn, Prof. Dr, Reil Hrn, Leopeld Góppen aus Sagan in 
Schlefien De Pauracentefi abdominis, frequentius inftituenda 
und erhielt die Medic. -Doctorwürde. 2 Bogen 8. b. 
Hendel. 


D. agten unter eben Vorfitz vendit Hr, 
Chriftian: George  Bàrner aus Oftfrisfsland teine Difpu- 
tation, De medicamentorum mercurialium varia indole, 4. 
B. in 4to b. d. WV. Trampen, und erhielt die höchfte 
Würde їп дет Medicin und Chirurgie. 


Die Medic. Facultät hat unter dem 23íten Novbr. 
dem Hrn. Hofrath und Magifter der Chirurgie Hrn. 
Fyancifcus Leopold de Lafontaine in. Warfchau, welcher 
Ach durch verfchiedene Schriften bekannt gemacht hat, 
auf fein Anfuchen die Medic, und Chiturgiiche - Doctor- 
würde ertheilt und ihm das darüber ausgefertigte Diplom 
überichickt, 


., D. 258en Novbr. difputirte zur Erhaltung der Med. 
Doctorwürde ohne Vorfitz, Hr. Samuel Jacobi aus Bres. 
lau in Schlefien, de JMomftris quoad" medicum forenfem, 
4 B. in 8. b. Franken. 


D. зеп Decbr. hat die theol, Facultät dem Hrn. 
Oberkonüftorial- und Oberfchulrath Gedicke. die theel. 
Doctorwürde ertheilt, und ihm das darüber &usgefertigte 

Diplom zugefchickt. 


D. эгеп Decbr. difputirts zu Erhaltung der. Medic, 
Doctorwürde ohne Voríüta Mr, Carl Friedr. Weinknecht 


-Doctorwürde gleichfals onne Vorütz Hr. 


aus Schlefien, de Conceptione extrauterina, 3% Бокей 
in 4to mit einer Kupfertafel, b.d. Wy, lu 

D. 24ten Decbr. difputirte zu Erlangung der Medic, 
Otto Friedrich 
Rofenberger aus Curland, de Viribus -Partum efficicntibus 
generatim, et de Геро fpeciatim vutione fubfluntiae: mufe 
culofae et vafovum arterioforum, mit 3 Kupfertafeln, 4 
Bogen in 4to bey der Wittwe Tranipen. 

D. 3iíten Decbr. difpurirte pro Licentia leg. Hr, 
Magifter Jo- Chr. Gotil. Schaumann mit feinem Refpon- 
denten dem Stud. Hr. -Heinrich Julius Niedmann aus 
Brauufchweig, de Jo. Ludovico Vive Valentino 1 AR 8vo bey 
Frauke. 

Das Weinachts- Programm, über die Stelle des 
Evangeliften Johannis Cap. 1, v. 17 ift von dem Hrn. 
Prof. Theol. Dr. Schulze gefchrieben, welches in der 
WYeilenhaus Druckerey auf 2% Bogen gedruckt ift. 

Il. Beförderungen, 

Se. Königl, Maj. haben den bisherigen Hof- und 
Kammergerichtsrath Ten, Alein zum Geheim. Juftitzr, , 
Director der Univerfität Halle und Ordinarius der Juri-. 
ftentacuitàt, frey von allen Chargen und Stempelgebuh- 
ren ernannt, 

Desgl. haben auch. Se, Maj. den Prof. Jur. ordinar. 
Hrn, #ejtphal zum Geheim. Juftitzr. , gleichfalls mit Be- 
freyung von Chargen und Stempelgebührein ernannt. 

Der Hr, Prof. Medic. extraord. Juncker und der Hr, 
Prof. Philof. extraord. &2diper Dud zu Profeíforbus ordina- 
viis in ihren Faculuitenj ernannt worden. 


Ill. Belonnungen. 


Halle, Hier haben der zeitige Prorector Herr Prof. Jur. 
ordinar, Dr. Woltär. der Нг. Prof. Medic. Кей jede, 
тоо Rthlr. der Hr, Prof. Medic. Gren 50 Rthl. Gehaltszulage, 
und der Hr. Prof. Jur, extraord. Bathe 50 АШИ. erhalten. 


IV. Todesfälle, 


Im November des vergangenen Jahres ftarb zu Mie. 
tau дег Kónigl. preufsifche Geh, К, und Herzogliche 
Kanzleyrath von Reifon, im 661ten Jahr feines Alters, 
Auch diefer verdienftvolle und gelelirte Mann hat alg 
Schriftfteller üch nicht ausgezeichnet; aber er war einer 
der geiftreichften Männer unfers Landes, bekannt mi, 


G2 С 


den 


" , 


den beften Wiffenfchaften; ein treuer und nützlicher 
Diener feines Herren , deffen uneingefchränktes Vertra&- 
en er verdiente, und denkwürdig durch den wirkfamen 
Antheil, den er an der Stiftung des akademifchen. Gyin- 
zafiums und deflen Vezvollkommung ununterbrzochen gg- 
aommen hat. 


ү, Vermifchte Nachrichten. 7 
Golfingen, den 21/ten Jan. 1792. Die Herrnhutifche 
Gemeinde, die. in unferu Gegenden feit langer Zeit fo 
gui als erlefchen fchien, gewinnt anmerklich in Lief- 
land (owonl, a's Kurland еше, neue Confiftenz Hr. 
Lofíiel in Barby, der Sohn eines hiefigen weiland febr 
beliebten Landpredigers „ ein Mann von grofser Thátig- 
keit und weflichem Charakter befücht diefe Provinzen 
ein Jahr uns andre; und ganz gewifs findet er die Zahl 
feiner Glaubeirsgenoflen jedesmal verdoppelt Diefe Sek- 
te erfuhr ehedem in Norden grofsen Widerftand ;. jetzt 
ift es ganz anders; man duldet uud liebt fie von Memel 
bis Sarepta, dem entlegenften WVohnütze diefer arbe:tfa- 
men und Шеп Weltbürger | Noch find бе freilich in 
Kurland ein zerftreuetes Häuflein, das aber allem An- 
fcheine nach fehr bald zu einem bedeutenden Haufen an- 
wachfen und auf den Сей der Nation einen unerwarte- 
sen Einflufs gewinnen dürfte, — 


——— 


Die Cultur des eigentlichen Kurlánders, oder des 
Letten, hat in der letzten Hälfte diefes‘ Jahrhunderts 
nicht fehr grofse, aber idoch merkliche Fortfchritte ge- 
macht. In vielen Gegenden, wo der leibeigene Bauer 
unter edlen mad gutmüthigen Herren lebt, hat er 
fchon feit einigen Jahren fich an Lectüre gewöhnt: deun 
verichiedene der lettifchen Sprache kundige Männer ha- 
ben theils Erbauungsfchriften , theils auch leichte uud 
lehrreiche | deutfehe Poefien mit. grofser Mühe in die 
Lanáesfprache überfetzt; und der Bauer, der einmal 
zum Lefen gebracht И, findet zuletzt Gefchufack „und 
Verziügen Baran.” Der Präipofitus Stender zu Sonnaxt 
verdient unter den gelehrten Lerteh wohl die erfte Stel- 
le; er har nicht allein eine lettifche Granmatik und ein 
yollfiandiees Lexikon diefer Sprache herausgegeben, fon- 
dern auch eine erofse Menge profaifcher und poet;fcher 
Ueherferzuigen und eigner Gedichte, die von allen Кеп- 


peri dieler Co rawhi {сһеїпепдей Sprache, ihrer Feinbeit. 


ava Мич: wepen,  hochgefchátzt werden. Andre find 
in der Wahl cer deutfchen Schriften , die he in jene 
Sprache ubertruven, nicht immer fo glücklich gewefen : 
es Dud Bücher Hms Lettifche überfetzt worden, die für 
die’Faffungskraft der Bauern viel zu hoch und zu tro- 
«hen бий, Neuerlich hat ein Unsenanntec Beckers Noth- 


and Hilfrhüchlein zu Riga lettifch herausgegeben; diefe 


Wahl war vortretH;ch , und das Buch, wenn es häufig 
giefen werden follte, wird gew:fs. unter dem armen 
Lanévolke деп wohlthätigften Nuüuén йеп. — 
ganz originelle und merkwürdige Nation’ verdient von 
einem philofophifchen Béobaehter uud Meafehenkenner 


einmal befond:rs ftadirt zu werden; denn fie hat, trotz 


der druckrrden L.eıbeigenfehaft, in der fie lebt, doch 


viel ijgenthüudicnes und Vorzügliches. Der Haupızug 
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in.ihremgeiftigen und moralifchen Charakter ift, bey fo 


manchen gemeinen Fehlern und Laftern, ' Gelehrigkeit, 


gutes Herz und Ausdauerung. — Die Miteuifche Mo- 
natsfchrife enthält einige dên Zuftíaud dietes Volkes be- 
tteffende, mit Einficht und: gerader Treymiithigkelt ge- 
fchriebere Auflätze; man het fie gelefen und gerihmt, 
aber innigefoleung der darinn "enthaltenen пеп Win- 
fche-und Vorfchläge bat bis jetzt noch Niemand der er- 
De feup wollen "Da' ict eben der mitautchen Monats- 
fchrift gedenke, kann ich eine Bemerkung nicht zurück. 
halten -die das Schreiben eines Ungenannten in der A. 
L. Z.über die Gelehrten in Kurland betrift, Der Verf. 
führt, wenn er von gelehrter Misgunft und Schel/ucht, 
als einer, Haupturfache redet „ warum weng oder nichts 


- R А б a u. > x 
dn Kurldnd geféhrieben wird, eine Steile eus jenem 


Journale an, die darinn eigentlich aifo lautet: „Schon 
yon Paul ‚Einhörn an klagen alle kurländifche Schriftftel- 
ler über dergleichen VViderwürrigkeiten; Einhorn fchilt 
weidlich in feinen Vorreden' auf den in Kurland fo rg. 
ftigen gelehrten Momus,.u. f. w.,, Aber Paul Einhorn, 
der zu den Zeiten des Herzoges d'ucub . lebte ; ıft nicht 
der altefte kurländifche Schriftfteller; wie jener: Veríaffer 
fagt , fondern Sulomon Henning ‘ift es, der vertraute 
Rath des Herzoges Gotthardt, der eine Gefchichte fel- 
ner Zeit, oder eine kurländifche Chronik hinterlaffen 
hat. | l и 
Eben, fällt. mir , der. mitauifche Lectionskatalog für 
die erfte. Hälfte des Jahres (792.'in éie Hände. Nach 
demfelben find die Namen der ал. дет Gymnafium JE 
Mitau angetellten Lehrer in der Ordnung, уле fie nach 
der Anciermität lich feigen > folgende: Joh. Мејс. Bà 
feke, Profef, der Rechtsgelehrt. Matth, Friedr. Prts 
Prof. der latein. Spr. Wilh. Gott. Beitler, Prof. d. Ma- 
them. Joh. Nikol: Tiling , Prof. der Beredfamkeit ; Joh 
Саут. Schwenijchuch , Prof. der Theologie ; Rays AL 
Kütrer,: Prof. бег: „griech, "Sprache: Cnriflian Wilh. ; 
Schwenkner , Prot. der, Philotophies Joh. Ger, Grofchke, 
Prof. der Naturgefchichte, uud. Yriedr. Schulz, "Prof. der 
Gelchichte. — , Nähere Nachricht von einigen diefer 
Männer idie meift auch durch Schriften bekannt find, ge 
ben Bernoulli und Gadebufch. Der Unteriehrer Вый d А 
ben, nämlich: Samuel Aber, 'der bekannte Kuplerfte: 
cher, Lehrer der Zeichenkunft, Parker Richard Prukioy. 
Lehrer der englifchem: Sprache; Сестре Karl ab oh 
Cen alter um; Kurland' fehr verdienzer u. leider! noch ni, 
belohnter Marn) Lehrer der Schreib- und Recheukunft ; 
Joh. George Hochnuufen, -Fechtmeifter ; Stephan brondt 
Lehrer der franzóíifchen. Sprache x Franz Xatier Giulia 
rod. der апап, Spsache.s Le Feter Vagt, e 


` una bun ei ` » 

,. Dem Mangel. und. der erftaunlichen Theurung der 
Bücher, die für die kärzlichen Einkünfte der тееп 
Gelehrten Ges Landes ein unerfehwingliehes Bedürfnifs 
bleiben } verdanken die Stidte Liban und Мили drey 
T:eihebibliothekeh und Lefegefellfchaftein, die. zwar koft- 
Let An ihrer Art, aber doch für - den nach Lectüre, dür 
ftenden Denker und Gelehrten eine wanre Wohlthat ind 
Zur Ehre des kurländifchen Міс Ша Ges -bemerke ich 
hiebey, dafs junge Bauflsuie die ien Urheber - diefer 

ge- 
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gemeinnützigen Einrichtungen waren, und dafs fie noch 
immerfort die fleifsigflen Lefer find; mögen denn auch 
unfre neueften Romane, oder Kotzebues Schaufpiele ihre 
liebte Unterhaltung (еуп. Geiftesbildung und Geiftes- 
nahrung wird doch befördert, feyen die Quellen auch 
hicht immer die erften und lauterften. 

Aufer einigen, aber nur feht wenigen ausgefuchten, 
Büchetfammlungen im Lande, befitzt Mitau zwey in der 
That fehenswerthe Bibliotheken, die Herzogliche näm- 
lich im Gymnaßiengebäude und die der Freymäurer im 
Logenhäufe. Die Freymäurer Bibliothek war vor fechs 
Jahren um einige hundert Bände vielleicht zahlreicher, 
als die des Gymrafiums; aber nun, da bey deier alle 
Jahre zugekauft wird, jene aber Ш“ feher, mus die 
Wage, der Zahl nach, iür erítere fallen. Auch ift Cie 
Gymnafienbiblicthek ‘іп allem Betracht fplendider und 
reichhaltiger. Das Fach der-Alterthumer und der Kuult- 
gefchichte der Römer und Griechen prangt mit Gen prách- 
tigen und theuer£ien Werken: nach üiefem find die Fä- 
cher der alten. Literatur, der Ge(zhienie und der Mathe- 
matik und Naturgefchichte fehenswerth, Letztere foll 
feit, verfchiedeuen Jahren durch neuen;Zukauf berühm- 
ter, Bücher am aufehnlichfien vermehrt; warden. feym, 
Das Fach der Rechtswiflenfchafe, unvergleichlich in Zei, 
ner Art, ift für Kurland zu vollfländig und — ѓай un. 
brauchbar, Der Profefor без Philofophie 1: Bibliotae- 
kar, — Die Г reymäurerbibliothek fällt, in ihrer Bauart 
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Chr nett ins Auge, und enthält vorzüglich im theologi- 
fchen und hifkerifchen Fache feltene und gute Schriftem 
Der in Pernan als Sıadıfekretär verftorbene Buchhänd- 
hindler Hinz hat Пе geftiftet und eingerichtet, Die auf 
dein Gymnafum hat der Prof. Kütner, der die erfien 
fünf Jahre nach Einweihung derfelben Bibliothekar war, 
eingerichtet und georüuet. Beyde befitzen weder alte 
noch neue Hanafchriften. Aus beyden- kann man zugje- 
der Zeit gegen einen Schein Bücher anf bestimmte VVo- 
chen erhalten: eine wahre, grofse VVohithat für jeden, 
der in diefem Bücherarmen Lande den VY iüeníchaften 
obliegen will. 

Mit dem Ende diefes Monates erwarten wir aus 
Warfchau die endliche Schlichtung und Abthuuug aller 
bisher obwaltenden innerlichen Irrungen und Streitigkeis 
ten. Die vom Könige und der Republik verordnete er- 
lauchte Deputation bat ibre Sitzungen gefchloilen, und 
was fie eptíchieden und gefprochen hat, mufs nun vom 
ieichstage beftátiget werden. Es ift zu hoffen, dafs al- 
les, felbft was anfänglich das fchlimmfié fchien , doch 
am Ende zum wahren Glücke meiner Mitbürger dienen 
werde, | 
. Die' vergangenen drey Wintermonathe find. für čie 
Literatur in Kurland азйет{ї unergiebig gewefen. Außer 
zwey neuen Sammlungen pelitifcher Verhandlongen- ift 
binnen dem Vierteljahre auch nicht ein gelehrtes iatt. 
aus der Druckerey erfchienemn, 7 


— 


. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I 

L Neue periodifche Schriften. 
Schleswig - Holftein =. Provinzialberickte. hevausg. unter 
der Auf, d. Terlesw.: holfiein, patre Сере. (Altona и 
Häng, in d. Exped. det, Prov. Bericte) V. Lag, 
Vier D, Ap, H. (3. 233 — 359.) enthalt: f, Die krefer 
zu Wieinersäorf; Fragm е. бхрг. aute, Keifeim Vater), 
IL Box, zu DBefonr, d. hilel Lour v. J: Bogfem. ILE, 
Nachr. v, c. merkw. Мома aa d. Wiler Maríehdei- 
chen u. v. d. VVirkenpen d. letzten ohen Eluth am 21 
Маг. d. |. bet An iN. Bithmarichen vun рай, оу. XV. 
Noch erwas vom Berüileinrail iu ger Ме ев, Vj Apo- 
logie f. VWicwen и: :Wapfens bezl. mit einigen Annierk. 


v. e. Bocizecel, v. Dr. A. Belt, — ua. m. — M. B. 


Aes H. (39. 1 — 11.) |. Beichr. Ge Kirchip: Enge in der 
Karrharse Amts Toudern: ve @. Avi" U. Veberf, d Ka. 
naltabrr in d. eglten; Часе d. Јат АЧ Zuatze zu 
d. Nacor, v. d. Einfannnl d. Bernfteins ana Rüfte у, 
N. Diesmarichen — vom Dr. H И}. JN. Noch eini- 
ge alte Nachr. v. Apenrade. Ү. Uebert der feit d Sot. 


tung oer Uu zu Kiel, (1665) haibjanrig une 3 den 
Ргогесх, eingezeichn. Zahl neuangek, Dutiereidem VL 


Schr. an d. Vi. d. Etwas üb, a. Stadt Иёйегз1еһеп in 
Ruckf. e. Asleibfi zu grunuenden bóheri »cou:auflah, s 
Кеке 4. ks v. brineren. KU Рот а, Apuugte ё VVig, 
wen u. Waifen — u. { м. stes ii. 4 5. А4135=— 239.) 
I. Ueb. d Redessart. mit деп Juden Katea, in Beziei, 
aut dig Winteraurich, von Jor, de joi, il Hufen, u, 


topogr. Nachr..v. d. Stadt u. d. Kirchfp. Garding inr 
Vv eftertheile der Land(ch. Eiderftádt, v. Рай. Иов MI. 
Artikel d. Schülper Mobılten Brandgilde. EV. Vertuch 
e. Befchr. d, jnfel Helgoland, zte Forth Fifehereyan ve 
Hrn. Lande. Аајелиопне М. Von d. Sinken a. Bu pom 
fer Elbüeicüe, Fonnt, d Nacht, v.e. merkw. Vorfälle ete 
in gren St. v, D. Wulf. VI. Ergänzung u. Bericilt. vor- 
iteh. Nachr, — VII. Bruchiiucke a. m, Tapebuche auf 
ho!ftein. Wanderungen. — VIOL Ueb. d. einheim, Ma- 
uufacturileifs ` e. Verfchlag allen einheimiicken Ma- 
nutacturiften u. Fabrikauten zur Erklärungen vorgelegt 
Auiler dem. enthale jedes Heft Bericht. Zufälze а agis 
zu vorherg. Aulfatsen u. luer. ur verm. Nachrichten» 
Ш Ankündiguugeiisneuer Bücher. 
Meine deutfche freundichaftliche und Handlung 
Briefe etc. zum Ueberfetzen ins T'ranzofifche, mit uw er. 
gelegten Phraten, haben münmehr die Profis verlafen, 
IN d find bei ши, wie auch in "vielen Kuckhendiungeh 
Drurfchis.fs, für 56 Kr. Heichsgeld zw hasen., Mein 
Ріап Бе Verrerrizung dieres Perks war, бег Juve 
auf eme angenehme ang anterhaleende Art, 5ргасихелиф 
пиз mit Sachkennuil verbunden, beizubringen. "` Dies 
fes Werk ОЙ їп drey Abfihniie eiwgeteilet; der crie 
enthalt nebit den EIrcuudf. aftlichen Briefen, kieme 
Kertebefchreibüngen, Bericht - Emptehlungs: Trot- und 
Graiuiatiouslchreiben. Dar ау єуге Abschnitt enthale die 
Handlusgsbriefe, die фаза pash dem heuugen Gelchmak 
C) Са зїп 
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eingerichtet, und fo verfchieden wie die Vorfälle find, 
die fich Беу der Handlung ereigüen, Unter den unter- 
haltenden Auffätzen, die den dritten Al fchnitt ausma- 
chen , befinden fich Anekdoten von Friederich dem Ilten 
und Jofeph Шел eineBefchreibung von Spitzbergen,von den 
Hottentotten und Irokefeu, finnreiche Einfälle, Naive- 
teten, und verichiedene für die Jugend intereflaute Şa- 
‚chen aus der Naturgefchichte. 

- Auch ift vor etlichen Tagen die achte verbefferte, 
correcte und vermehrte Edition. von meiner practifchen 
franzölifcien Grammatik erfchienen. Bey diefer Auflage, 
habe ich, auf Anrathen verfchiedener Freunde, die latei- 
nifchen grammatikalifchen Bennennungen ап franzófifch 
und deutích gegeben; allein letztere, dem heutigen Ton 
gemäfs, meiltens beybehalteu. Den Unftudirten und dem 
Frauenzimmer wird dadurch die Erleruung der frauzóf, 
Sprache .angenehmer und leichter; und denjenigen, die 
fchon ändere Sprachen kunítmísig erlernet haben, da- 
durch nicht erfchweret,. Gerne, recht gerne, thue ich 
alles, was in meinen Kräften fteht, um diefe Sprachlehre 
des Beyfalls, worit fie bisher von dem Publicum autge- 
nommen-wurde, immer würdiger zu machen, und fie 
der Vollkemmenheit, foviel mir möglich, zu nähern 
Der Preis bleibt wie vor, т fl. Reichsgeld, und die 
Herren Buchhändler-erhalten, wie bisher, einen beträcht- 
lichen! Rabzt. NB. ich laffe mich nur mit foliden Hand. 
lungen ein, und auch von dielen erinnere ich verichiedene 
hiermit, dafs, wenn fie von meinen Werken auf neue 
Rechnung haben wollen, fie erft die alten ganz abtragen 


тиеп, 
J. V. Meidinger, 
Lehrer der franzöf. und ital. 
‚Sprache zu Frankfurt am Main, 


Ven allen meinen Werken hat die Hurterifche Buch- 
handlung in Schafhaufen, für die ganze Schweiz, die 
Commiflion ubernonmmen. 


Es ift bisher mehrmalen nach denen Commentatio- 
nen de difficili in Obfervationes anatomicas Epicrifl des 
Hrn. Hofr, Ffenflamm, fowohl einzeln, als nach ihrer 
Folge, Nachfrage gefchehen. ^ Diefe Commentationen 
find einzeln als Jnaugural Differtationen erfchienen, Sie 
enthalten anatomifche, auf hiefigem Theater vorgekom- 
mene VVahrnehmungen, aus denen, nach Maasgabe der 
Umftände, die Re(ultate — die zuweilen, wie es denn 
öfters nicht anders möglich ift «- nur die wahrfchein- 
lichften und am meiften zu beweifenden Vermuthungen 
find — gezogen wurden.: Da aber -diefe Fälle, ohner- 
achtet ihrer Seltenheit, doch mit unter zuweilen Analo- 
gie mit ähnlichen haben und uns darüber einiges Licht 
geben können , wie denn auch diefes öfters mit gleichen 
Wahrnehmungen berühmter Zergliederer bewiefen ifr 
fo ift nicht zu zweifeln, dafs diefe Schriften, fowohl an. 
gehenden, als fchon ausübeaden Aerzten bey verwikel- 
ten und ichwer zu erklärenden Krankheitsfällen zuwei- 
len nützlich feyn Хосеп, Es ift.erwiefen genug, dafs 
die Erishsung bey der mgdicinifchen Praxis ‚eine Haupt- 


tagsheandl. 
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Stütze fey, und man wird alfo um fo eher von Zem Vor- 
theile überzeugt feyn, den folche Beobachtungen fclt ep 
d. dem NOx s Fälle gewähren können, da 
ie uns fchr oft bey ahnlichen Zufälle: uud 
Schlüffe an die Hand geben, еы BER TRUE 

Durch diefe Gründe bewosen hat Hr. Dr Joh. Chr. 
Fr. Sfenfiamm fich eutfchloffen, da jetzt auch die acnte 
Commentation erfchienen ift, eine Sammlung diefer Com- 
mentationen feines Hrn. Vaters uud ihre Ausgabe mit 
Weglaffung des Ueberflüffiren, in zwey Bänden, unter 
dem Titel: Commentationes de difficili in Chfervationes 
anatomicas Epicrifi, zu beforgen, welche auci nàchítens 
ericheinen wird 

Eriangen, am 24 Jan. 1792. 


ип Verlage der 
Wualtherijcken Zuchhandlung, 


Celle im Lüneburgifchen. 
Johana Ludewig Schutze, 
te Вислєг zum Verkauf. 

In Folio, 

Toedera conventiones itera et cujuscunque generis 
acta publ. inter reges Angliae et altos quosvis imp. reg, 
poutit, priae, vel cunimuait. to Toan Haz, 745. Eech 27 
Rehlr. Origines Guciticac, Scheidio 5, T, end. uh. K. 
Hannov. Frzb i$ Kchir. уои №. srs VV eti phaitche Friedens- 
папа unibeichichie 6 'nelie ei Nurubergitche lricácuses 
xecutions liaudiungen 2 Theile et kegenspurguche keichs« 
4. 2 Tele er Univerial.Kegiiter an II ganzen 
neuen Marmorbände 22 Rthlr. Biblia parali. harmon, exe 
ge. von VVilhfch ia 6 haiben Sphb, Bänden 15 Кир, 

In D ау ё, 

Lavaters phyfionogmifche Fragmente 4 Theilem. К, 
Leipzis 775. in ganz neue Englitene Bände 40 luhlr. Alle 
gemeine Gefclnchte der vereinigten Nıederiande, Leip- 
zig 750. 8 Theile д Ве, Gebauers Portugiüfche Ge- 
fenichte Leipzig 759. halb Irzb. r Rthir, 16 ggr. von 
Buffon allgemeine Geichichte der Natur 8 Bände m. v, 
К. Leipzig 750. Pap. 15.. Rthlr. Acta Eruditorum Lipfi- 
ent, de Anno 682 — 713. nebít б Bände Suppl. Реграшев 
Band, 5 Rthl. Brefslauer Saml, von Natur und Medicin 
A 26fter Veriuch m. К. 9 Bände Pergam, Band. 5 Кеше: 
Das Enghíche Bibelwerk. то Bände Leipzig 749 — 70 
Рег еш. Band. 12 Rthir, | 

In Octav. 

Göttingifche Zeitungen ven gelehrten Sachen von 
Anfang 739 -- 86. fehr Lauber 25 Rthlr. VValcns Einleitung 
in die Keiigionstireitigkeiten 733. 3te Auliage in то hal. 
be Frzb, 2% Кие, Acta Вог. ecclefiaft. 20 Bände und 
3 Bände. Beytrage. Neva Acta -hittor, ecciefiaft. тг Ban. 
de Acta h. e, noftri Temporis nebft Repertorium 14 Bär 
de. Weimar 735 -- 9o. Papp. то Rıhis. le Brets Magazin 
zum Gebrauch der Staaten. und Kirchengeichichte 9 
Theile. Ulm 771— 85 Papp. 5 Rthlr, Allgemeine deut. 
fche Bibliothek 1— 9óter Band aebít den dazu репбгірет 
Anhängen halb Frzb. init goldenen- Blumen 55 Kthir. АЬ- 
handlung phyfifche der Akademie zu Paris, vou Steine 
weir uberíetzt, I3 Teile un, К. Papp, 5 Riülr, 


Pey dem Buchbinder, 
Dud Фо, ена gut conditicnir- 


—— и гиз: 
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LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcher Univerlitäten. 


Witienber g. 
р" g Oct. difputirte Hr. Ру, Sum. Kämpfe aus Strehla 


de fervitute pajcendi ad agrorum praefertim deferto- 
rum culturam viliter vegunda, wobey Нг. D. Stuebel Prä- 
fes war. e 


D. 13 erhielt Hr. Traugott Fr. Genfiken, Adv. Dresd 
die hóchfle Vyürde ‚in der Rechtsgelahrtheit. Seine In- 
auguraldifputation, die er fine Praefide vertheidigte, ift 
überfchrieben:. Reutus omnem excludit dignitatem. Die 
Einladungsfchrift von Hn. D. Pauli, handelt: de fepientia 
et prudentia, tam legislatoria, quam iudiciali, quam veteres 
Romani tam in condendis iepibus quam in applicundis iis 
ad negotia in vita eivili, obvenientia , prodiderunt, 51 B 


b. Charifius. 


Den 17 eiusd. erfolgte die gewöhnl. halbjihrige Ma- 
gifter -Promotion , bey welcher der Decan, Hr. Joh. Mat- 
thias Schröckh, nach gehaltener feyerl. Rede: utrum 
Academiae plus profuerint literis, an nocuerint? 24 De- 
сіогеп der Weltweisheit ernannte. 


Des folgenden Tages war die Rectoratsveränderung, 
wo Hr. D. Gottlieb Wernsdorf, Inftit. Prof. Ord. das Re~ 
ctorat nach gehaltener feyerl. Rede: de Ӛ ureconfultis Wite 
tebergens. qui libevalitate fua pofteritati bene cenfulerunt, 
Hn. Hofrath Zeonhardi übertrug. ‚In defen Abwe(en- 
heit führet inzwifchen Нг. D. Chrift. Fr. Nürnberger, der 
Anat, und Botan. P. Р. О. das ProRectorat, 


Den 31 Oct. hielt im grofsen Hörfaale zum Anden- 
ken der \Veyrauchifchen Stiftung, Hr. 9. Wilh. Müller 
aus Meifsen, der G. С. B. eine Rede: quantum olim ad 
facrorum emendationem humanitatis ftudia contulerint? Zu 
deren Anhörung lud im Namen des Herrn Rect, Magn, 
Hr. Prot. Henrici in einem Programma ein, welches den 
Titel führt: de graeca dictione Poéfeos Horatii Lyricae oye 
watrice, Commentatio III. b. Charifius 1 B. 


Den т Nov. wurde von Hrn. M. Joh. Aug. Goerenz 
als Mitgliede der unter der Direction des Hrn, D. Rein- 
hard im Schreiben und Difputiren fich übenden Gefell- 
fchaft, eine von ihm felbft verfertigte hift. philof. Dif- 
putstion Öffentlich vertheidigt, Sie iff überfchrieben: 


NACHRICHTEN 


Fefigia doctrinae de «f[focictione, quam vocant, idearum 
libris veterum impve[fa , b. Сһагійиѕ 45 B. 


Am 3 Nov. erwarb fich Hr. Andreas Auguft Hering, 
aus Bautzen, die juriftifche Doctorwürde, nachdem er 
zuvor, unter dem Praefidio des D Alügels, feine Inau- 
guralfchrift: de cuufis citationis eFictulis, Öffentlich ver- 
theidigt hatte. Das von dem Hn. D. Kgel, als Decan 
hiezu gefchriebene Programm handelt: de iudice edictaliter 
citante Beydes 9 B. 


Den 15 ejusd. brachte Hr. Paul Ferdinand Opitz, aus 
Pefterwitz im Meitenifchen , eine juriftifche Difputation: 
de Tumu!ltu ac Seditione, үүаєјеу?іт ex noviflimo mandota 
Elertorali Saxonico d. d. 18 Nov. 1791. 4 Bog. zu Cathe- 
der, welche er, unter dem Vorfitz Hen, D. Chr. Fr. 
Wilich vertheidigte. 


II, Befórderungen. 


Das Domkapitel zu Speyer hat den Hrn. D. Siegel, 
aus Huttenheim , einem  hochfürfllich fpeyerifchen Orte, 
geburtig, der bisjetzt zu Germersheim und Ladenberg der 
leidenden Menfchheit mit vielem Glücke gedienet hat, zu 
feinem Arzte erwählt. Er ML ein Zögling des heigen 
katholifchen Gymnafiums. 


III. Belohnungen, 


Speyer d. 15 Dec. 1791. Hrn. Rector Heynemann 
hat der Magiftrat feinen jährlichen Gehalt mit 50 Rthlr, 
vermehrt, 


^ 


IV. Todesfälle. 


Am $ten Nov. v. J. ift der hochgräfl. Erbaeh - Fürlten- 
nauifche Confiftorialrath, Hofprediger und Oberpfarrer 
zu Michelftadt, Hr. 9. D W. Luck, bekannt durch die 
Herausgabe des neuen Erbachifchen Gefangbuchs, durch 
feine Refermations: und Kirchengefchichte der Graffchaft 
Erbach und durch einige Erbauungsbücher, im 64 Jahre 
feines Lebens geftorben. 


Speyer den 3 Nov. 1791. Mente Tech Mer an den 
Folgen eines öfters wiederhohlten Schlages Hr. Johann 
Jakob Ludwig Negdeck, Phil, et Med. Doctor, Hoch. 

(D fürfth 
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fürftl. fpeyerfcher geh. Rath und T.eibmedicus, und hieft- 

ger Domcapitulzrifcher Arzt, auch churtrierfeher IHofrath] 

Er war den 25 Auguft, 1719. zu Koblenz gebohren. Ап- 

fauys ftudierie er su. Trier und Maynz Philofophie und 

"Theologie; nachmals Jurisprudenz "und endlich Avzueye 

gelahrtheit, Zu Würzburg nahm er am 4 Sept. die 

Doctorwürde an und fchrieb bey diefer Gelegenheit eine 

Diferrarion de Pleuritide , lafs dann als Profeflor extraor- 

@inarius vier Jahre lang austomilche Collegien , bekam 

endlich einen Ruf als Profeffor-nach Trier und zagleich 

auch einen hicher als Domcapitalarifcher Arzt. Er hinter- 

Jüfst einige kleine medicinifehe Schriften, werunter die 

Priifung der I[nordifchen Gedanken über die vermuthlich 

Ertrunkenen die befte ifta 


f , 


1752. 


N, Oeffentliche Anftalten. 


Nördlingen vom 17 Dec. 1791. Unferm Lyceum ftehet 
eine heilfame Veränderung bevor. Unter Ни. Hector 
Beyfchlag, ein junger gefchickter Mann, emplieng уоп 
anfrer Obrigkeit den Befehl, einen neuen Plan zu befs- 
zer Einrichtung unfrer lateinifchen Schule zu ‚verfertigein, 
Zur Beurtbeilung diefes Plans wurde ein Schulcenvent 
veranftaltet, der das Refultat dem Magiftrat vorlegt. Un- 
gre Schule foll nämlich für den künftigen Bürger und 
für den Studirten gleich brauchbar {gemacht werden. 
Me, R. Beyfchlag helt zu dem Ende die fünf Klaflen 
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feine Lyceums in zwo Abtheilungen. In der erflen, zu 
der die dray untern Klaffen gehören, follen Realkennt- 
nife Wauptfache, Sprachjludium aber Neben s Sache feyn 
in ger zwoten Abtheilung, zu der die zwo ebern Malen 
gehören, geht es gerade umgekehrt,- In-den^urtetn^Kiaf^ 
fen wird Seilers allgemeines Lefebuch für den Bürger und 
Landmann, Rochow und der Braurfchweigifcke Katechis- 
mus gebraucht, nebenbey foil noch deutfche Sprache und 
zugleich foviel Latein gelehrt werden, als nothig ift, 
In der gelehrten Schule wird gerade fo viel docirt, als 
zur Vorbereitung auf Univerfitäten gehört, Wenn die- 
fer neue Plan die fernere wohlthätige Unterfiützung Ger 
Obrigkeit und des gefitteten Publicums erhalt: fo ift 
nicht zu zweifeln, dafssauch in Nördlingen recht vieles 
Gute geftifret werden wird! ! 


VL. Veruifchte Nachrichten. 


Speyer im Nor, тої. Der grälich DegenfeldSchön- 
burgifche Pfarrer zu Gonmersheim und Freifsach Hr, F. 
B. Е. Gierthes hat nun auch, gereizt durch das Beyfpiel 
feines würdigen Nachbars, des Lin, Prof. Salt zu Weine, 
garten, angefangen, das Seilerfche Lefebuch für den 
Bürger und Landmann bey feinen Gemeinden einzufüh- 
ren. Es find aus dem Kirchenfond 35 Exemplare einít. 
weilen gekauft uud ausgetheilet worden, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


т, Neue periodifche Schriften. 


Schlefifche Provinzialklätter 1792 Erftes Stüer Januar, | 


6 gr. Ueber die Univerhtäts Sternwarte zu Breslau. Fol- 
ge einer Ehefcheidung. Das Ortenberger Lotto. Ausfuhr 
im J. 1791. Von der Glogaufchen Kgl. Hebammenanftalt 
und der Einweihung des Inftitutshaufes. Nachricht von 
dem Plan und Endzweck der zu Breslau errichteten Tro- 
vinzial Kunft - Schule, Armenfchule zu Grünberg. Aus- 
zug aus dem meteorol. Journal d. Univerfitäts Sternwarte. 
Hiftorifche Chronik. M x & 

Liebhaber wenden fich an die Herausgeber, den Cam- 
merfecr. Streit шпа Cammer Calculator Zimmerman zu 
Breslau. 


Schlefifche  Monotfehrift. 1792 Ber Stick. Fannars 
4 кт. Ueber die Einkünfte der Lutherifchen Geiftlichkeit. 
Briefe an Hauslehrer über die wichtigften Gegenitände 
des Unterrichts und der Lehrart. Ueber medicinifche 
Vorurteile unter dem Volke. Ueber den Ur’prung der 
hannisfeuer in Schlefien. Ueber den Nutzen des erb. 
lichen Adels. Die Entftehüng” des Burgunders, Die 
Lampe ohne Ов), sein.altes Wunder. | . 
Liebhaber wenden fich an den Herausgeber, den Came 
snerfecretàr Sıreits 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey J. б. Büfchels Wittwe in Leipzig find folgende 

Bücher herausgekommen : 

Gründliche Gefchichte der Türken und ihrer mit den 
morgenländifchen, deutfchen, ruffifchen Kaifern uud 
audern chriftlichen Mächten geführten Kriege, Aus 
dem italienifchen des Abts, Decatini. Mit berichti- 
genden Anmerkungen, Erfler Band gr. 8. 1 Ре, 
8.gr. 

' Abdul ifaulit, eine Gefchichte aus dem Innern eines 
der vorsehmfen Harems in Konflantinopel. 8. 16 sr. 
"Tob der Thiorheiten unfers Zeitalers, Nach dem Eraf: 

mus 8. 5 £r. 
Bemerkungen über das diätetifche Verhalten in’ kränk 
lichen Umftände von W. Falkoner, A. d. Engl. Mit 

, Anmerkungen, 8. 6 gt. 


“Von der Dykifchen Buchhandlung zu Leipzig wird 
cine leberfetzung von Mirabeau fur education publique 
beforgt. 


Dem devtfchen Publikum dient zur Nachrichs, dafs 

ich das angefangene wichtige Werk : 
Progmstifche, Gefchichte der chriftlichen und vorzüglich 
der deutfchen Kirche, nach dem katheiifeken Sytem 
in 
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in 6 Theilen bearbeitet von einem deutfchen Priefer, 


п (wovon. bereits der -ertte "Theil Беу Johann Georg 


Fleifcherızu Frankfurt am Meyn erichienen)) 
nicht sunterbrechen ,: fondera mic Fleifs fortfetzen, usdi 


mit melrerem Lichte bearbeiten werde, "weil ich. nicht^ 


mehr mit Schwärmern Zum Verbindung еһе, vom Irqui- 
fiious.- Joche vóllig befreyet bin und in einem Lande 
wohne, wo ich unter dem Schutze des, Gefetzes Wahr- 
heit denken, reden uad fshreiben darf, 

Strasburg den 20ten Jenner 1792. 


Friedrich Geerg- Pape; з: 


Activ Bürger, Profefivr und Director 
‚ des Seminars zu Strasburg: 


III. Herabgefetzte Bücherpreile. 
Schmidlins Catholicon betreffend», 

Die Heroldfche Buchhandlung in Hamburg, welche 
die noch vorräthigen Exemplare des Schmiedlinfchen Са» 
tholicon, die die Buchftaben A bis I enthalten, und bis- 
her 36 Rthlr. kofteten, an fich gekauft hat, bietet dafel- 
be bis Ende Aprils diefes Jahres für 2 Louisd'or ‘an. 
Zugleich nimmt fie und die vornehmften Buchhandlungen 
Deutíchlands Subfeription auf die Fortferzung deflelben 
an, nemlich ı-Rthlr. 4 gr. in Louisd'or à 5 А и. für 
das Alphabeth auf Druck - und Bols, 14 gr. für ein 
Alphabeth auf Schreibpapier. Eim ausführliches Aver. 
tiffement ift in den meiftem Buchhandlungen gratis zu 


haben. | 
IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Die allgemeine VVelthiftorie älterer und neuerer Zeit, 
ift complet; und faft пец, für. 5o Rthir., den Louisd'or 
zu.5 Rthir. gerechnet, zu verkaufen; bis zum 22ften Th. 
der neuern Gefchichte, ift diefelbe in Fzb. gebunden, 
die übriges Th. bis zum 3gften incl. find rob. Beftim- 
tere Nachricht ift bey dem Advoc, Topp zu Blankenburg 


am Harz zu eriahren, 


V. Auction, 


Gegen diz Mitte des kommenden Märzmonätes wer- 
den von Gem Univerfiräts- Proclamator Weigel in Leip- 
zig aufer andern theol. philof, hiftor. philelog. und be, 
fonders oriental. Büchern machftehende dem Meiftbie- 
tengen überlalen werden: Alcoranus univerf. cum pro- 
cromo, per Marraccium. Calovii biblia V. et N. Telt, 
Тот. V. 4 Bde. Einige felteite Bibeln, worunter auch 
&iejenige — befi«dlicn, Ge Witienb. 1584, edirec, und 
wortinnéw die Stelle 1 Tel. 5, T. weggelatien iit, Jofephi 
hiftociogr. lib XXIX. Buddsi infütt. theol. dogm. et 
moralis. Reinbeks augfp. Соп Поп; 5 Th. Starkens 
{упорй5; `8 Bde, Bucbners Concerdanz. Philofophical 
tranfıctions etc. VVittenb, 768 — 76. 16 Bde gut con. 
dizion. Macrobii opera p. Zenn, Syrus interpr, Müllers 
acerra biblie. 14 Bde. Laetantii rpera p. Bünemann,. Müb.- 
ners polit, und Kirchen hiftoriez 24 Bae. Val. Schindleri Oe, 
der. lexic Pentaglotton hebr. cbald. fyr. talmud, rabbin. 
et arabic Erpenii gram. arab. Jablonsky PantheonAegyt, 
Gutbirii Nov. Det, fyr. er ejusd. lexic. Iyriac, Bocharü 
Mierozoicon, Buxtorfii lexic, talan» chaid, «t rabbin. Ejusdem 
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Tiberias; V. Tom. Kircher prodrem. copt. Lightfooti 

horae hebr talm p. Carzov. Ludolfi lex, аеЧпор. lat сит 

gram. aethiop. Hier. Xavier hift. Chrifti et Petri conia- 

min, perfic. et lat. Strarküi gegyptiaca; P, І. Severus, 
Alex, de ritibus bapt. et Geer, (утах. ар. Chrift. Syros; 
ein fehr reinliehes Mipt. Drey Stuck rere, getfehrisgene 

arabifche Gebetbücher; mit einigen Surem“ — 


VI. Vermifchte Anzeigen. 


Bemerkung zu No. 301. d, allgemeinen Litteratur Zeitung 

.18ten Nov. 1791. art. Kriegswiftentchaften. — Ge- 
fchichte des fiebenjihrigen Krieges — — von Tempel- 
hoff 4ter Th. Feldzug 1760. — — 

Als der grofse König im Frühjahre 1759. fein Haupt- 
quartier zu Reichhemnersdorf vor Landshuth hatte: йй 
ich ihn beynahe jeden Morgen, feine damahls nur er- 
richtete reicende ‚(oder berittene) Artillerie felbft еш» 
richten, drefliren, exerciren — und mit ihr manoeuvri- 
ren. Auch machte der König, bevor er noch diefes Lae 
ger verliefs, eine Probe damit gegen den Feind, die 
gut ausfiel, als er, bey einer Recognofcirung jenfeits 
Liebau die Rétraite feiner Dragoner dergeftait mit der 
reitenden Artillerie dekte, dafs alle wiederhohlte Angriffe 
der fehr überlegenen feindlichen Cavallerie völlig mils« 
lungen. SE 

Königsberg in Preufsen d. 26 Jenner 1792. 

J Н. v. Scharden. 
Major b. d. Regiment Herzog 
v. Holiftein Beck, 


Anfrage — 

Es befitzt Jemand die Scheichzerifche Kupferbibel == 
übrigens vollftándig, nurfehlen daran: der Titel der 4teü 
Abtheilung nebft dem (gereimtem) fummarifthen Inhalt 
diefer Abtheilung, inzleichen die fonft am Ende befinde 
lichen 5 Regiíter über das ganze Werk, Könnte irgend 
eine Buchhandlung in Deutfchland oder der Schweiz, 
eder der Befitzer eints-andern gleichfalls defekten. Ex- 
emplars diefes Werks ihm die benanrten Defekıe ertetzen, 
fo bittet er, foiche mit Peftimmung eines billigen Preifes 
an Herrn. Kummer in Leipzig gefal!igft «eiuzwuiencen. 


Erklärung 


‚ Ез hat fich der Paftor zu Cammerswalda und der 
sconomifchen Societát zu Leipzig Ehrenmitglied Herr М. 
Chr. C. Herrmann erdreuflet, mir in feinem Buch, be- 
пиен Unterricht, neue Fifch - Teiche anzulegen etc, alle 
Einfüchtiabzufprechen, und. ganz dictatorifch fich ganz 
fur untrüglich gehalten; Was konnte man aber leichteg 
von feinem fo febr auffallenden Eigendunkel und dem 
fich gar zu tief eingeprägten Autor. Stolz erwarten, als- 
eine ihn vorzüglich befriedigende, Tadelfucht,. die ep 
fogar gegen andere fich mündlich erlaubet hat. Kaum 
follle man diefes von einem eingeweyhten Priefter, der 
doch täglich Menfchenliebe predigen foll, vermuthen ? 
Hätte „дегѓе Бе 19 etwas gründliches wider mein Buch, 
den кыен Hauls - und Landwirth, zu erinnern gehabt, und 

(2) D kine 
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feine Zweifel anftatt der gewählten pöbelhaften Ausdrücke, 
die leyder mehr als zu fehr feine fchwache Seite bezeich- 
nen, mit richtigen Gründen zu belegen gewuft, fo würde 
man als Dankbarer aufgetreten feyn und feinedabey gehabte 
wohlmeynende Abücht nie verkannt haben. ОБ: übrigens 
vorgedachten Hn. M. Herrmannsin Druck gegebene drey 
Werkgen vom Flachsbau, der Wind - Regen und Trocken- 
heitsbeobaehter und von dem Unterrichte, neue Fifchteiche 
anzulegen etc, feinenErwartungen vollkommen entfprechen 
dürfen, da doch das Gegentheil bey vielen Stellen durch 
die Erfahrung erweislich gemacht werden kann, móges Re- 
cenfenten, die in gelehrten Fache erzogen, beurtheilen;: in- 
dem es mir gleichgültig feyn kann, ob fich der Herr Autor 
in feiner wahren Gröfse oder Blofse der gelehrten Wielt 
öffentlich gezeiget bat, Muldau, im fächfichen Erzgeburge 
am 19 Novbr. 1791. 
Gottfried Rupprecht. 
Amts- Land- Richter zu Frauenftein und der 
ökonemifchen Societàt zu Leipzig 
: Ehrenmitglied. 


Es ift vor kurzem eine kleine Schrift unter dem Titel: 
Anweifung Schlittfchuh zu laufen, erfchienen, welche, wie 
ich zu meiner Befremdung fehe, nichts als ein wörtlicher 
Nachdruch meines Auffatzes ift, den ich vor vier Jahren 
jn das Journal ; Literatur und Völkerkunde (1788. Febr.) 
einracken liefs. Ich Erkläre: dafs ich nicht den gevingflen 
“Antheil an diefer avmfeligen Wiedergeburth habe, dafs mir 
der unberufene Herausgeber, der mir, — fehr wider 
meinen Dank und Willen diefe Ehre erzeigt hat, völlig 
unbekannt ift: dafsichaber glaube, ein ehrliebender Mann 
würde fich fchämen fo ohne alles eigne Verdienft mit 
der Arbeit eines Andern ohne defen Vorwiífen einen 
kleinen Erwerb zu machen, 

Deflau, d. 5 Febr. 1792. 

Gerhard Ulrich Anton Vieth, 
öffentl. Lehrer d. Mathem, an d, 
Frfil, Hauptfchule. 


Antwort auf Hrn. Prof, Lobenweins Bericht, 

gung. (Intell. d, A, І. 2, 1792, No, 2. ) 

Wenn nach allgemein іп Deutfchland angenommenen 
Sprachgebrauche jeder Gelehrte behaupten kann, einen 
Ruf auf irgend eine Univerfitát bekommen zu haben, dem 
eine ange(ehener, glaubwurdiger Mann, welcher Auftrag 
dazu zu haben verfichert , zwölf Bedingungen , ohne da- 
vum gejchehene Sollicitation, mit dem Bedeuten zufchickt, 
dafs er, im Fall ihm diefe Bedingungen anflünden, Pro- 
feffor an jener Univerlität werden felle; fo war es aller- 
dings kein VVunder, dafs Endesbenannter der ins Intell. 
d. А.І. Z. 1790. No. 162. "eingerückten Nachricht, als 
habe er einen nach VVilna erhaltenen Ruf ausge(chlagen, 
zu wiederfprechen ein ganzes Jahr lang keinen Beruf fand, 
und auch jetzt noch ‚nicht findet, 


nn ` 
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VVenn. ein durch feine Rechtfchaffenheit und Gelehr- 
famkeit durchgängig gefchätzter Staasmann die vorhin 
erwähnten 12-Cngungen, mittelbar oder unmittelbar — 
dies ift hier gleich viel — Gelehrten anbiethet, welche 
als Profeffloren-der Naturgefchichte nach Wilna zu gehen 
Luft haben’follten, fo mufs es entweder noch einen drit- 


Чеп Wes geben, wodurch man einen Ruf nach Wilna er- 


halten kann, oder Hr. Prof Lobenwein hat nur von der 
Univerfitát Wilna — vielleicht auch von diefer nicht ein- 
mal, — allein keinesweges auch von der hochlóbl..Er- 
ziehungscommiffion in VVarfchau, Auftrag erhalten, jener 
Anzeige öffentlich zu widerfprechen.. Die Ehrfurcht ver- 
b.e:het mir, den Nahmen jenes angefehenen Staatsmannes 
en diefem Orte zu nexnen. Sollte indeffen der Akademie 
zu Wilna, oder der hochlöbl. Erziehungscommiflion in 
Warfchau daran gelegen feyn, die Quelle zuerfahren, aus 
welcher mein Ruf nach Wilna gefloffen ift, fo werde ich 
fie beyden — meiner guten Sache mir wohl bewuft, zu 
erófuen kein Bedenken tragen, wofern ich anders auf 
eine fchicklichere Art, als durch ein Lutelligenzblatt, da- 
zu eingeladen: werde. Denn im entgegengefetzten Falle 
wird es mir hoffentlich kein Unpartheiifcher verdanken, 
wenn ich über diefe ganze Sache kein Wort weiter ver- 
liehre, 


Wie Herr Prof. Z. behaupten kann, dafs jene Nach- 
richt in einer für die Willnafche Akademie anftófligen 
Tone abgefaft (еу, dafs läfs fich eben fo fchwer begreifen, 
als warum erft nach einem jJahae, und gerade jetzt, jene 
Aeufferung von einem erdichtet feyn follenden Rufe nach 
W, im Publicum erícheint. Ich wenigítens finde nach 
einem mehrmaligen Ueberlefen jener Nachricht kein einzi- 
ges WVörtchen, welches als anflöflig gedeutet werden 
kónnte, als das Wort lockende (Bedingungen), welcher 
aber in jenem Zufammenhange nichts anders bedeuten foll 
und kann, als einladende, welchen Ausdruck ieh gewählt 
haben würde, wenn ich jene Nachricht zur öffentlichen 
Bekanntmachung eingefendet hätte. Einlwdend find aber 
doch wohl für einen Liebhaber der Naturgefchichte fol. 
gende Bedingungen? .N. 2. En tems des vacations il fera 
des excurfions dans le Pais pour herborifer et faire des. ve- 
cherches en hifloire naturelle du pais, et entretiendra la coy- 
refpondance relative à fon reffort, N. 4 Ii iui fera donné 
ипе maifon. attenante au Jardin et au Cabinet fusditr, No. 
9. Les fraix extra ordinaires de correfpondance,des excurfions, 
de l'entretien du Jardin botanique ainfi que du Cabinet de 
lhifloire naturelle feront. payé á part. etc, 


Ich hoffe auf diefe Art mich völlig, auch bey folchen 
Perfonen welchen ich nicht genau bekanut bin, von dem 
Verdachte, als habe ich gefliffendich eine falfche Nach- 
richt ins Publicum zu bringen gebucht, beíreyt zu haben. 


D. C. G. Kühn, 
der Heilkunde öffentl aufferord. Prof- 


T 


INTELLIGENZBLATT 


PEE 


der 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 28. 


Sonnabends den 25 Februar 1792. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Reichstagsliteratur, 


KPEE und nothwendiger Unterricht fur Deutfche 
1) über die wahre Befchaffenheit der Reichscanzley 
und ihrer Verrichtungen, fowohl bey befetztem als verwaiß- 
tem Reiche.. 2) Ueber die Ablieferung und Verabfolgung 
der Akten aus der Reichscanzley an die Reichsverweferifchen 
Gerichtshöfe, und von dielen an jene. 3) Ueber die wahre 
Grenzen der  Reichsverweferifchen Вејирпі]е ‚überhaupt, 
und-bey Lehenserneuerungeu insbefondere. 4) Ein Wort 
über das Difsimuliren bey Verletzung der Reichsgrundge- 
fetze, und bey fonfigen Reichsvorfälen Гол einem. deut. 
fchen Bürger. Augsb. 1791. 8. 3 Bog. Der weitläuftige 
Titel zeiger den Inuhalt zur Gnüge ан, 


Frage: Sind die im Elfufs gelegenen Befitzungen, Rechte 
und Privilegien der deutfchen Fürflen und Stände, in den 
bekannten Befchlüjlen der franzöjifchen Nationalverfamm- 
lung, vom 4. 6. 7..8. und 11 Aug.. und 2 Nov. 1789. 
mitbegriffen. — Oder find folche durch die Friedensfchlüjle 
und andere Verträge gefichert, und davon ausgenommen, 
Beuntwortes von einem Unpurtheyifchen 8. Wien, 1791. 
5 Bog. Beleuchtung der Frage: Sind die Europäijchen 
Müchte mach dem Allgemeinen Völkerrecht befugt, die 
neue franzöfifche Regierungsve-fo[Jung , fo wie fie Genen, 
wärtig eingerichtet ifl, nach fruchtlos verfuchten Vorfellun- 
gen mit gewaffnster Hand zu bekämpfen? 8. Gedruckt im 
9. 1791. 28 8. Die erítere Schrift fpricht für die Be- 
fchlüffe der Nationalverfammlung: die Beleuchtung der 
Frage bejahet fie zwar, aber auf eine Art, dafs man ver- 
muthen möchte, dem Verfafler fey fein Ja kein rechter 


Ernft. 

Von den neuen Verfuchen des Preußifchen Hofs, die 
Lättichifche Sache zu vermitteln, 8. Berlin, 1791. 32 Sei- 
een. Eine kurze Erzählung diefer Verfuche und eine 
Darlegung der friedlichen und menagirenden Gelinnun. 
gen diefes Hofes in diefer Sache. 


Kaiferlich Allergnädigfles Hof - Ratifications- Decret an 
die Hechlübliche allgemeine Reichsverfammlung zu Regens. 
burg d. d. 10 Aug. 1791. Die Fortfetzung und Vollendung 
der Cameral- und Archivgebäude zu Wetzlar betreffend, 
Fol. dictat. Rutisb. die 19 Aug. 1791. per Mogunt 25 B, 
pas von uns in diefer Sache fchoa angezeigte Reichs. 
gutachten wird hier feinem ganzen Innhalte nach ratifi- 
cirt uid zugleich werden die deshalb ап Churmainz und 


das Reichscammergericht erlaflene kaiferliche Refcripte 
in Abfchrift mitgetheilt. 

Lettre de Munjieur et de М. Le Comte d'Artois au 
Roi leur frere avec la declavation fipneé á l'ilnitz le 27 Aous 
1;9i. por l'Empereur et le Roi de l'ruffe. — Lettre au Roi 
par Му. le prince de Condé, Mr. le Пис de Bourbon, M. le 
Рис d'Enghien. A Coblence, 4. 16 Seiten. Diefe Piecen, 
welche auch Zbevfetzt, befonders gedruckt worden find, 
find aus den Zeitungen bekannt genug. 

La Croifade contre les Français; Difcours patriotique 
qui... pourvait fe tenir à la Diete de l'Empire. Traduit 
de !’Allemand, (à Paris) 1791. до S. 8. Eine Ueberfe- 
tzung des von uns bereits angezeigten Kreutzzuges gegen 
die Franken. ` 

Vox Germani Catholici clamantis in Deferto Galliae g. 
Ulm 1791. {79 S. Eine Schrift gegen den Bürgereid der 
franzófitchen. Geittlichkeit. 

Reichsfürjtenrathsprotocolle vom 29 Aug. 12. und 
19 Sept. 1791. In Betreff des An. Reichs- Erb. Mar fchalls 
Grofen, und Herrn zu Pappenheim um Verwilligung eines 
Rómermonats Fol. Regensb, 3% Bogen. 

Conclufum electorale, d. d. 19 Sept. 1791. Fürfliches ' 
Conclujum per Salzbourg fub eodem, Conelujum commune 
duorum Collegiorum 5. К. J. fub eodem ; Conclufum colles 
gil civitatenfis fub eodem; Conclufum trium collegiorum S. 
К. J. [ub eedem. In cadem Materia, dictat, Katisb. per 
Alsgunt. die 23 Sept. 1 Bog. An Inro Ramifch - Kaiferl. 
Маје allerunterthünio les Reichszutachten, d. d. Negensb. 
den 19 Sept. 1791. Des Herrn Reichs- Erb - Mavfchallsg 
Grajen und Herrn zu Pappenieim. Gefuch um V'erwilligung 
eines Römermonats betreffend. Dictat,  Katisb, die 23 Sept. 
1791. per Mogunt. Fol. ı Bogen. Vermöge der vorher 
gegangenen Abftimmungen trägt das Reichsgutachten auf 
eine dem ältefen Amtführenden Herrn Reichs - Erb - Mar- 
fchall Grafen zu Pappenheim fur diefesmal zu verwilli- 
gende Gratification von einem Hömermonate nach der 
Mehrheit der Stimmen, wobey jedoch in dem Protocolle 
vom 12 Sept. die Abflimmung der Herzoglich Bremen-' 
fchen Gefandtfchaft bemerkenswerth ift, dafs fie nämlich 
bey der fehr unerwarteten Eilfertigkeit, womit man diefe 
keiner Gefahr des Verzugs unterworfene, Materie zur 
Propoütion und Berathfchlagung bringen wollen, die 
Allerhöchfte Finalinftruction einzuholen nicht im Stande 
gewefen, und demnach keineswegs vermöge, an der 
Mitbewilligung des Gefuchs, von wegen Ihrer Königl. 

(2) Е Ма. 
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Мајей. Ihres Allergnädigften ТТеггпе, Antheil zu nehmen, 


"welchem Voto auch Osnabrück und BraunfchweigVYol- " 


fenbuttel beytraten. 


Dreyzehnte Fortfetzung , Reichs - Fürften | - айз 
Protocuili , 
tienes Ordinariae und Revifiones bey 
Reichs - Canmergericht wieder in vorisen Sing CS 
bringen? Fol. 65 Bogen. Enthält die, Fortfetzung der ` 
Herzogl. VVürtembergifchen Stimine 1 in der C. Gerichts- 
fache, die Wiedereinführung:der dafigen Ordinari Vifi- 
tation und Revifion betreffend. 

Was ift das deut/che- Reich. zu thun- [chuidig? und woe 
zu ifl es noch weiter berechtiget?, іп Abficht fowohl auf 
die Befchwerden | Teutfcher Uhmittelbaren und mittelbaren 
gegen Frankreich, als auf die franzófifche Staatsrevolution 
überhaupt nach dem deutfchen Staats - und allgemeinen 
Folkerrrcht erörtert von einem — deutfchpatriotifchen 
Rheinländers 4. 1791. 46 S. Nach dem Verfaffer wäre 
das deutfche Reich verbunden nicht allein den beein- 
trächtigren Reichsftánden im Elfafs den wirkfamften Dey- 
Band zu leiten, fondero auch die Gegenrevolution zu 
unterftützen, und EG dem deutfchen Reich wieder ein- 
zuverleiben. - 


dem Kaiferl und 


h Dn 


"Bienfaits prifents et futurs. 


А dnm Rom, “von di^ Nie 


wie die bisher inf Steck Zen gerat none Гуна?“ 


d Lë d Ł pl 1 
De Excellence. de la confitution franguife,, et de fes 
Liberte! Ton tröne eft en 


ces Lieux. Zeie gr. 8. å Strasbourg, 1791. At 8. 
eine Schildedung | der A 
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Vorüer 
faffungen. van 4 gu Arhen 
landen, Gror itanien ünd 


Nordamerika, alsdann eine umftändliche Auseinanderfe- 


setzung def neuen franzößichen Conflitation zu Gunflen 
derfelben. 


UebrigensecirCülitté mn ch hier noch: Theodor Conrad 
Hartlebens Erläuterung der aach Reichscammevgerichtii:ken 
Grundfätzen noch unerörterten. Recktsmaterie von Kequiji- 
tionen nebfl einigen. diefen Gegerftand betreffenden Kors 
Гомарет s 8. au 1791. 176 S. 


т Tm enbezen. Sungen. 


Erlangen. “Ит. Prof. С. Е, Na, der nun nach. 
ftens von bier nach Gótlingen. als ordentlicher Profeffor 
der Botanik abgehen wird, ift unter dem sten Febr. yon 
von der Аби. Academie dev Wilfenfcheften und Jchönen 
Künfle ia Lyon zu ihrem Mitglied ernannt worden, da 
unlängft, durch das Ableben dcs Ritters Murray j jene Stelle 
in derfelben erlediget wurde, 


` LITERARISCHE ANZEIGEN. 


-I, Ankündigungen neuer. Bücher. 


Ber Schreibemeifter oder Anweifung, wie ein jeder felbft 
feine Kinder lehren kann, [:hön und deutlich zu [chrei- 
ben. Nach 194 in Kupfer geftrochenen Forfchriften 
von Carl аск. 

Es ift nicht ungewöhnlich, bey Ankündigung eines 
neuen Verlagsbuches zu verlichern, dafs, ungeachtet 
folcher Bücher fchon mehrere vorhanden wären, es den- 
noch bis dahin immer an einem gefehlt, das dem gleich 
käme, welches man.dem Publico vorzüglich zu empfehlen 
für Pflicht halte. Diefe Verficherung ift zugleich fo oft 
gemifsbraucht worden, dafs ich es kaum wage, diefem 
Schreibemeifter durch eine ähnliche, eine günftige Aufa 
nahme machen zu dürfen, will aber die Entfcheidung 
einem Jeden felbft überlaifen, der eine Vergieichung die- 
fer neuen Art Vorfchriften mit den fchon vorhandenen 
guten anftellen will, 

Eigenes Bedürfnifs war die erfte Veraulaffung ; 
denn bey dem Unterricht, den ich meinen Kindern in 
den Anfangsgründen der Schreibekunft gab, bemerkte 
ich, wie leicht fie die oben oder neben vorgefehriebcuen 
Zeilen auswendig lernten, und fchon bey der dritten” 
Zeile, nicht mehr nach dem vorgeíchziebenen , foiidern 
nur nach ihrem eigenen Gekritzle fich richteten, Ich 
fann daher auf ein Mittel, diefen fchádlicheu Folgen ihres 
Gedächtniffes abzuhelfen, und fand: dafs eine Fewepliche 
Zeilenvor/fchrift, womis das, was jienuchgefchriesen, veyaeckt 
werden könnte, die Kinder nótaigte, fich nach 
richten, weil fie rur diefe unter den Augen behielten. 

Die Abücht, dafs man deu Lehrling nicht zu lange 
bey einzelnen. Buchitaben aufhalten тийе, fcheiuen zwar 


ciefer zu 


alle Vorfchriften gemein "zu haben, daher man vom Alpha» 
beth fogleich zu den Zeilen, ja bey manchen zu gauzen 
Seiten übergegangen, und diefe noch oben drein mit al- 
ler Ueppigkeit der Feder geziert hat. Ob ich nun gleich 
der erften Meinung. beypflichte, fo fchien es mir jedoch 
nothwendig , dafs man bey Vereinigung zwever Duchfia- 
ben: defto lànger-verweilen тие, und dagegen die ge- 
wühnlich in Ucberflufs angebrachten Federzuge, bey den 
Vorfchriften, füglich ganz weglaffen könne. 


Diefem Grundfatze zufolge beftehet der Schrribemeifter 
in 12 Folio= Kupferbläuern, welche in 194 Zeilenvorfchrife 
ten abgetheilt find, und wovon eine. jede mit einer Nüm- 
mer bezeichnet ift, die zur Ordnung und auch zur Ue- 
bung tih Zahlfehreiben zugleich dienct. 


Di e uper ми der lateiniichen , oder fogenannten 
frauzöhichen Buchflaben fangen init No. I, £n, und be. 
greifen die erften 93 Tafeln; No.99 — 194 ĉie Deutichen 
nach demfeiben Plan, 


‚„„Nachdem auf deu zwey erften Tafeln das Alphabeth 
einzeln ‚gelehrt worden „fo, fängt die 3te mit der Uebung 
zweyer mit е. ‘nander verbundener Buchftaben ап, a!s, aa, 
ab, ac, ad, u. f. £. bisza, zb, zc, — zz. Wernun durch 
fleifsige Vebung gelernt hat, einen jeden Buchítaben mit 
dem’andern Zu E E dem wird es auch nicht fchwer, 
ganze Worte Zu fchreiben, " Um aber auch hierin’ ftufen- 
weife Zu verfahren; fo folget gleich nach cbenbemerkten 
Uebungen, das Alphabeth' der grofsen oder Anfongs - 
Вису "nd nach diefen einzeine Worte orre'Ziutam- 
menhang, jedes mit'"einerh Erofsen Anfangsbuchflaben, 
ша deren Verbindung mit den kleinen zu ferien. Hiezu 
babe ich abüchtlich" zum Theil fchwere und nicht ofr рег 

bräuch- 


# 


e 


Eriucliliche worte ge Gi Ar um auch dadurch zu einem 


öfter‘ Aufehen der Vor! fehrifteh ZU Ar ren, 


Nachdem nun alfo das drole A dea ribeth durch pegas" 


gen und Zen Anfatutsbuehflabeu eine Zeile gewidmet 
worden, wobey im Kranzößfelien auf accentuirte Worte 
Rückficht genorimen; fo fol. sen gonze zufammenli ängen- 
de Zeilen, uud еп; dun duppelie. 

Oh mir pleich fon mehrere Erzieher ihre Zufrie- 
denheit mit diefer Methode bezeist, fo würde doch die 
Ausführung felbft in meinem Augen ohne Werth ge: 
blieben feyn, wein Herr Carl Jick den Stich der fámt- 
lichen Kupferplatten richt übernommen, und ihr fo den 
mözlichften Grad der Vollkommenheit gegeben hätte. Das 
fat uinachahmliche Talent diefes Künftlers in der Schrift- 


flecherkunft, ilt fchon in Deutfchland fo allgemein апа. 


erkannt, dafs es hier keiner befondern Erwähnung bedarf, 
Ich nutze nur .diefe Gelegenheit, Herrn Jäck für den 
ganz vorzüglichen Fleifs, welchen er diefen Voríchriften 
gewidmet hat, meinen befien Dank öffentlich zu bezeu- 
gen. Der Beyfall Aller, welche diefe Vorfchrifteu fehen 
und beym Unterricht ihrer Kinder brauchen, wird ihm 
unausbleiblich , und befonders auch dafür werden, dafs 


er zu der lateinifchen Schrift die englifche Manier gewählt, 


in der Deutfchland bis jetzt noch keine vollftándige Vor, 
fchrift-hatte. 

^ Die fonft wohl üblichen Abbildungen der gefchnit- 
tenen Feder und einer zweckimäfsigen ‚körperlichen Stel« 
lung, habe ich ‚weggelaffen, weil auch die beften Vors 
fchriften dem Anfangs - Unterricht gefchickter Lehrer, 
oder die Aufficht der Eltern nicht über(üluffig machen. 
Dagegen wird diefer Schreibmeifter, den grofsen Vortheil 
lei&en, dafs Ein Exemplar cine gunze Famile, ja eine ganze 
zahlreiche Schule mt einemmale befchaftigea und bejrvicdi- 
gen Кани, _. 

Simmtlicke 194 Tafeln auf ftarke Sange geklebt, nebft 
dazu gehörişen Kaften, koften 2 Rthlr. r2 gr. 

Damit aber manche Eltern oder Lehrer fich die Tas 
feln naeh ihrem befieren, Gefchnacke, mit mehr Luxus 
oder auch mit mehr Öckenomis, feibít einriehten kënen, 
fo erlaffe ich diefen die 12 Folio Platten mit dazu ре» 
hörigen Titel wud blauen Umfchlag, zu.1 Келе. 16 gr. 

Einzelne Tafeln, deren jede 16 kleinere begreift, 
können nieht gegeben werden. Sollte man fie aber den« 
d Oed а. rim Erístzdez be(.nádigten oder verjohren рерап» 
genen verlangen, fo wird man fich für jede Folio - Tafel 
den De von 8 gr. gefallen laffen, 

Von ger nüchften (ter - Meffe an wird diefer Schrei- 
bemeifitr bey dem Verlezer und in allen. Buchhandlun- 
pen Deutfchlandes zu den eben benannten Preifen zu 
haben уп, 

Unbemittelte Eltern und Shiler, denen die Anfchaf: 
fung diefes Sehreibemeifters zu fehwer falen dürfte, 
können fich einige Vortkeile verfprechei, Wenn De fich 
directe und poflfrey wenden, an 

Berlin, im Februar 179%, 

den Verleger 

ET y. TY. Lagarde, 

B ıchhänsler m Berlin, 

Die Abdrücke der тееп Platten kann man in meincr 
Handlung auf der Jagerbrücie, chen, 
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Ankündigung eines, nach alphabetifcher Ózdnüdr, cbe 
gefafsten modiziuifei „ praktifchen Handhuches, vòn 
D. Friedrich Vyilheim Meyer, Stadtphyfikus üsd 
Profektor am ànatomifchen Tneätef zm NHelmftadt. 

Die $weckmiflge Einrichtung des, mit foal'gemkiherm 
Beyfall aufzenamrmenen Bernfleinifchen piak птеп Harde 
buches für Wandärzte, und der nützliche Gebrauch, dem 
ich ЫЛ davon zu machen Gelegenheit hatte, erweckten, 
bey dem günzlichen Mangel eines, nach ähnlichen Plane 
bearbeiteteten Hándbuches für innerfiche Krankheiten, 
fchon frühzeitig die Idee in mir, eihft, wein der Vor 
räth meiner gefammelten praktifchen Bemerkungen utid- 

Erfahrungen anfehnlich genug feyn würde, Auch eir 

Werk diefer Art den jungen Aetzten in die Hünde zu 

geben, und. einem Bedürfaiffe abzuhelfen, das fie bishers, 

mit mir, gleich lebhaft empfunden kaben werden. Ueber 
den Flan und die Ausführung diefes Werkes brauch" ich 
um fo weniger weitläuftig zu feyn, da, auch ohne weitere 

Rückücht auf diejenigen Vortheile, welche jede encyklos 

pädifche Behandlung einer VViifenfchsft vor der, blos 

fyftemmatifchen , voraus hat, das medicinifche Publicum 
der, in dem Bernfleinifchen Handbuche beobáchtetem 

Ordnung, bereiis hinlàngliche Gerechtigkeit hat wieder- 

fahren laffen ; nur über die Competenz, mit der ieh тісі? 

zum Sammler und Herausgeber eines folchen Werks auf» 
zuwerfeu wage, glaube ich der gelehrten Welt ein Paar 

Worte der Rechtfertigung fchuldig zu Gen, 


r 


! 


Їп einem Zeitratime von mehr, als vierzig Jahren; 
die ich theils in Feldiazarethen, theils als hiefiger prakti- 
{сһег Arzt, theils als Prorektor. bey dem helmftidwifchem 
anatomifchen Theater zugebracht habe, kann es wohl nicht 
fehlen, dafs man, bey treuer und gewiffenhafter Deobs 
achtung feiner Amtspflichten,, die Arzneywillenfchaft 
in ihrem ganzen Umfange zu ена die verzwiekeltflen- 
Krankbeisfüle zu beobachten und zu zergliedern, über 
die Trüglichkeit oder Untrüglichkeit oft fehon bewährter 
Arzueymittel zu urcheilen у und einen Schaz von kent 
mifen und Erfahrungen einzufammeln Gelegenheit hat, 
delen eigenthumlichen Werch ung Brauchbarkeit oft ertt der 
Erbe feolener Kexntniffé zu beftimmen im Staue ifte 
Unterzieht man fich nun noch obenein der Mühe, nicht 
allein die, an. jedem: Krankenbette von einiger Wichtig. 
keit gemachten Beobachtungen, nebit den in diefen Fäl« 
len, angewandten Arzzneymitteln, forgfakig niederzufchrei- 
ben, fondern auch die praktifchen Bemerkungen anderer, 
beruhmter Aerzte mit den, Seinigen zu vergleichen und 
ein Refultar aus beyden zu zishen; dann darf man, wie 
ich glaube, ohne der Befcheidenheit zu. nahe zwtreten, 
behaupten, dafs die Bekanntmachung eines folehen Vore 

taths zweckmäfsig gefammeiter und, noch einem, leicht 
zu uberfehendem, Plane georcneter Jfanrungen auf den 
Beyfall des angehenden Arztes, wie des etum in der 
Medicin, gleiche Azfprü£che. zu. machen habe; Ich 
fchmeichle mir demnach, dafs man die Айсы, die_mich 
zur Herausgabe. meiner, feit fo langen Jahren fortgefetz- 
ten ,-umü mit jedem. Tage erweiterten , ;berichtigten uud 
rana Sammlung medicinifch - praktirehes Erfahrun- 
gen, bewegt, nicht verkennen, uns meinem dabey angé- 
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wandten Floiffe werde Gerechtigkeit wiederfähren lafen. 


Den Einwurf, dafs ich dadurch die empyrifche Fehand-' 


lungsart der Kranken begünftire, befürchte ich keines. 
weges; denn die Natur und Ei richtung meines Buches 
widerfpricht, diefem Einwurfe zur Genüge. Der Empy- 
tiker nimmt, ohne eigne Unterfuchung die ihm gegebenen 
Vorfchrieften auf Treu und Glauben, theils der beftätig- 
sen Erfahrung, theils des Aufehens deffen, aus defen 
Händen ihm jene Vor(chriften tiberliefert werden, an, und 
hoft, in blinder Anhänelichkeit, von jeder ähnlichen 
Urfache auch immer gleiche Wirkungen, Die, in meinem 
Buche verzeichneten Curir ethodin hingegen find von der 
Art, dafs fie, bey geringer Aufmerkfamkeit, noch hin- 
länglicher Stoff zum eignen Nachdenken über die Avalos 
gie der angeführten Krankheit mit den, zu ihrer Hebung 
gebrauchten Arzneymitteln, darbieten, und eben dadurch, 
dafs fie mit ähnlichen Methoden» zufammengeftellt wor- 
den find, jeden Schein einer exklußven Superiorität über 
andre von fich entfernen, Der junge Arzt darf mein 
Buch ficher in die Hand nehmen; ja felbft in Fällen, wo 
ihn (eine kurze Erfahrung verläfst, da(felbe zu Rathe 
ziehen, fobald er nur Behutfamkeit und Klugheit genug 
befitzt, um — Alles zu prüfen, und dag Веће zu behalten, 

Diefes Werk, von dem der Erfte Band, der die Buch- 
faben A. F. incl, abhandelt, bereits zum Drucke fertig 
liegt, wird in gewöhnlichen 8, Format, mit guten Lettern 
gedruckt, auf Michaelis diefes Jahres erfcheinen, fobald 
ich, durch eine hinlängliche Anzahl Subferibenten, (denn 
Worausbezahlung verlang, ich nicht) hoffen darf, 
meine, auf den Druck zu verwendenden Koften hinläng- 
lich erfetzt, und meinen Fleifs einigermafsen belohnt zu 


(ehen, 


folgende Herren, denen ich zum Theil fchon die 
Ehre habe, bekannt zu feyn, erfuche ich hierdurch, die 
Subfcription gefälligt zu übernehmen: 

In Hamburg, der Herr Rector Lichtenftein. 

— Hannever, der Herr Rachsaporheker Werth, 

- Bremen. 

— Halle, der Herr Banquier Gründler. 

— Ofsnabrück, 

— Strafsburg, der Her D. Gerhard Walter. 

=- Brauüfchweig, die Herren Apotheker Heyer und 

Buchhalter Oldenderp, 
— Wolfenbüttel, der Herr Stadtphyfikus Seger. 
— Helmfltädt, Statphyfikus Meyer. 


— Erlangen. 
— Göttingen, der Herr Hofrath Wrisberg, 


— Jena, der Herr Hofrath Loder. * 
Magdeburg, die Herra Doctoren Dohlbof 


Rathermann, 

= Münfter, 

=- Paderborn, 

-— Reval, der Herr Kaufmann Meyer. 

— Moskau, der Candidat Georg Meyer, Privatlehrer 
im Haufe des Hn. Gubin. 

— Lübeck, der Herr Spediteur Kofen. 

- St. Petersburg, der Herr Paftor Lampe. 

== Königsberg, der Herr Carl Heinrich Meyer, 


und 
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Der Preis diefesErften Bandes, der ungefähr. . Bogen 
betrazen wird, iit т Rthlr., den Louisd'or zu 5 Rıhlr, 
gerechnet. Die Subferibenten werden dem Werke vorge 
druckt, und wer, aufer den obengenannten Herren, fich 
noch mit der Kellectur der Subfcriprionen gütigít be. 
falen will, erhält, nebft meinem aufrichtigfien Danke, 
das zehute Ex. frey. 

Der Billigkeit. gemäfs, erwarte ich alle, die ITeraus« 
gabe- meines Buches betreffenden, ап mich gerichteten, 
Briefe Portofrey. Von dem Fortgange diefes Unterneh- 
meus feibft werdeich dem Publicum, in eben diefen pláte 


„tern, von Zeit zu Zeit, die erfoderliche Nachricht geben, 


Da der Herr Confiftorialrath 'und Superintendent 
Oemlee zu Jena von mehrern angefehenen Prediger» er- 
focht worden ift, einen Supplement: Band zu feinem Re- 
pertorio über Paftoraltheologie und Kafaiftik herauszu- 
geben; fo hat er lich entfcliloffen , nicht nur feine (chon 
gemachten Sammlungen zu diefem Endzweck dazu weiter 
auszuarbeiten, fondern er bittet auch alle Prediger und 
Verfteher der Geifilichen, um Beyträge von Kalualfällen 
und Paítoralbemerkuugen, damit das Werk immer voll- 
ftändiger und vollkommner werden könne, — Er arbei- 
tet auch an einem brauchbaren Auszuge der nitzlichften 
Kafualfale fowohl, als der nóthigflen Paftoralbemerkun- 
gen, für diejenigen, welche fich das gröfsere Werk nicht 
anfchaffen können, 

. Auchift von deffen Erften Unterricht im Chriftenthume 
eine neue verbeflerte Auflage, bey J. M. Mauke in Jena 
eríchienen. ` 


Bey den Buchhärdlern Franzen und Große zu Stendal 
erfcheint in der kommenden Oftermeffe, aus dem Hol. 
ländifchen überfetzt ; „vun dem бојс, über eine eigne 
Methode die Pocken zu behandeln" Die berühmteften 
aus - und einländifchen Aerzte, haben diefes Buch für 
das belte in feiner Art erkläre, daraus kann man ab- 
nehmen, dafs etwas »utliches zu erwarten, fteht. Der 
Ueberfetzer hat fich in feinen Arbeiten fchon fehr ver. 
dient gemacht, und diejenigen werden es ihm vielen 
Dank wiffen, fo der holländifchen Sprache uakundig find, 
dafs er fich damit befafst har. 

Stendal, den 13 Febr. 1791. 


B 


Anzeige neuer Verlags. Artikel von Vols und Leo im 
Leipzig. 

Von dem Journal für Fabrick Manufaktar und Hand. 
lung ift nunmehro das erfte Monats - Stück für den Januar 
1792 erichienen, und in allen angefchenen Buchhand- 
lungen zu bekommen. Der Jahrgang, welcher aus 12 Stück 
beiteher, kommt 4 Кг. in Gold. Man kann auf diefes 
Journal zu jeder Zeit aboniren; einzelne Stücke werden 
nicht verkauft, 

Ferner zeigen wiran, da(svon den Denkwürdigkeiten 
der franz Revolution der 2te Heft erfchienen ift. Der 
Preis davon ift 2 Rthir. 20 Er, 
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Numero 29, 


Mittwochs den soen Februar 1795, 


CETE BRAR PSC HSE 
І, Chronik deutfcher Univerlitäten, 
Leipzig, 


D: philofophifche Facultät hat Hrn. Gottfr. Hein, 
.J Schäfer aus Leipzig, Hrn. Chrifian Gottfr. Dan. 
Stein aus Leipzig, und Hn. Chriftian Ludw. Sebas aus 
der Oberlaulitz, die Magifterwürde auf vorgängiges Exa- 
men ertheilt. 


Den 14. Jan. vertheidigte únter dem -Vorfitze des 
Hrn. D. Ferdin. Gotth. Fleck der Studiofus jur. Hr. Carl 
Magnus Lichtwer aus Dresden, feine Difputation de tol- 
lenda iurium et obligationum confufione per hereditatis adi- 
tionem exorta, 


Der 27ften Jan. hielt der Studiof. jur, Hr. Moriz 
Gottfried Bauer aus Leipzig, vermóge des Ackermanni- 
fchen Geftiftes eine öffentliche Rede im Auditorio iurid. 
wozu der Hr. Domherr und Appellationsrath D. Meina 
vich Gottfr. Bauer, als Ordinarius Facult. jurid., durch 
ein Programm einlud, welches refponforum juris VI, VIL 


Ylllvum enthält. 


П. Oeffentliche Anftalten. 


Leipzig den Zıfen Januar 1792. Bey Gelegenheit 
der Anwefenheit Sr. Kaiferl. Majeftàt Leopolds 2. und 
Sr. Königl. Hoheit des Erzherzogs Franz, in Pillnitz, ift 
zur Unterflützung Würdiger und bedürftiger, in Leip- 
zig oder Wittenberg fludirender, Söhne evangeliicher 
Prediger in den Кае. Königl. Erblanden, eine Stif- 
tung unter der Benennung der Öfleryeichifchen Stiftung 
errichtet worden, Es haben nämlich die preifswürdig- 
ften toleranten Gefinnungen Sr. Kaif. Majeftät, einen 
Verehrer derfelben bey obiger Gelegenheit veranlafst, die 
aus den K. K. Erblanden nach Sachfen gekommene Sum- 
me von 1000. Kaif. vollw. Ducaten zu diefer Stiftung zu 
widmen, welche Summe durch Ergänzung zu einem Ca- 
pital von 3000 Thir. Sächfsl. Geldes erhöht worden ift. 
Die Fundation Debt unter der Aufficht des Cnurf. Sachfsl, 
Kircheuraths und Oberconfiftorii, und es find davon vor 
jetzt.2. Stipendia, jedes von 52 Thlr. jahrlich , eines auf 
der Univerf. Leipzig, das andre auf Мег Univerf, Wir. 
tenberg tundirt worden. Alle würdige und durítige 
Söhne svangelifcher Prediger in den К. К. Erblanden, 


NACHRICHTEN 


fowohl. lutherifcher als reformirter Confefion, die auf 
gedachten Univerfitäten Йийҥеп, find des Geuuffes fa, 
hig; und zwar foll dabey zuförderft auf die, welche aus 
den Königl Böhmifchen und uDrigen Deutfchen Erblan- 
den gebürtig find, dann auf die aus den Gallizifchen, 
und erit dann, wenn aus diefen keine vorhanden find, 
auf die aus den andern Kaif. Kön. Erblanden, gefehen 
werden. Jeder genieíst es 3. lahre lang; er пе denn 
durch Uufleifs oder übles Verhalten fich deffelben un. 
würdig machen. Die dazu qualificirten Subjecte mel- 
den fich mirtelft einer Supplik bey dem Kirchenrath in 
Dresden. Wenn es aber an Subjecten fehlt, fo werden 
die Intereffen zu einem neuen kleinen Stipendien-Capi- 
tal gefammelt, Die von Sr. Churt Durchlaucht zu Sach, 
fen ertheilte Confirmation diefer Stiftung ift vom 7. Dec. 
1791., und es ift dem Hra. Kabinetsminifter eeh, v, 
Gutfchmidt Excell. und in Zukunft dem jedesmaligen äl- 
teften in Churf. Dienften fiehenden männlichen Defcen- 
denten deffeiben, einige Concurrenz dabey vorbehalten, 
ihm auch die Aufbewahrung des Originals der Stiftungs- 
urkunde anvertrauet, der Univerf. Leipzig aber mittelft 
gnädigften Refcripts vom Gren Decemb, 1791. die Be. 
kanntmachung anbefohlen worden, damit die qualificir- 
ten Subjecte fich gehörig melden können, 

Ferner haben Se. Churf. Durchl. von Sachfen durch 
ein an die hieüge Univerfitát erlaffenes Refcript vom 16, 
December 1791, eine befondre Einrichtung wegen der 
theologifchen Candid.ten - Examinum getroffen und vere 
ordner, dafs diejenigen Studiofi Theologiae, welche zu 
den Ofer- Examinibus zugelaffen zu werden begehren, 
für diefesmahl vor Ende des Monats Tebruar, künftig 
aber noch vor Ausgang des Monats Januar; hingegen die, 
welche zu den Michael Examinibus zu gelangen wün- 
fchen, vor Eude des Monats July jeden Jahres mit Be 
nauer Beobach:ung der Vorfchriften, welche in Leipzig 
im Klaubarthifchen Verlag befonders zu haben find, fich 
jedesmahl mittelft einer Supplik beym hohen Kirchenrath 
und Oberconfiftorio in Dresden melden, und darauf auf 
einen beftimmten Tag zum Examen nach Dresden be- 


fchieden werden follen, 


Amflerdam d. 25fen Januar 1792. Bey der im vori- 
gen Jahr mitgetheilten Nachricht, die Schaufpielergefell. 
fchaíten in Amílerdam betreffend, if vergelen worden, 
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anzuzeigen, dafs fich zwey! deutfche Truppen in diefer 
Stadt aufhalten, eine chviftche , und eine jüdifche. Von 
der erftern unter der Direction des Herrn Dieterich war 
in jener Anzeige die Rede. Die letztere, die aus lauter 
Juden beyderley Gefchlechts befteht, hielt man damals 
für eine blofs vorübergehende Etí(cheinung, die keine 
Aufmerkfamkeit erregen würde. Die Zeit hat dos Ge 
gentheil gelehrt; und da fich diefe Truppe durch ihr 
Spiel nicht etwa nur den Beyfall ihrer reichen Glaubens- 
genoflen, fondern auch anderer Leute errungen hat, fo 
verdient ihr Dafeyn in einem künftigen Almanach thea- 
tralifcher Merkwürdigkeiten ebenfalls eine ehrenvoile 
Erwähnung. Man rühmt vorzüglich ihre Sängerinnen, — 
Die Dieterichfche Truppe, ob Gegleich zur Zeit noch oan 
fehr wefentlichen Fehlern laborirt, fcheint gleichwohl 
immer mehr Liebhaber zu gewinnen. Die deutfchen 
Schanfpiele behagen den Holländern befer, als die fran- 
züfifchen. Den 18. Januar d. J..ward zum Jahrestag der 
Einweihung des neuen Schaufpielhaufes öffentlich aufge- 
führt: der Triumph der Kunji: Prolog mit Gefang, und 
einer neuen transparenten Decorztion. Mufik von Ho- 
dermann. Den geneigten Gönnern des teutfchen 
Schaufpiels gewidmet. Hierauf folgte : der Schein beträgt 
von Brandes — Die Einrichtung des franzöfifchen Thea- 
ters kann man айз einem Almanach du College dramati” 
que, der von einem Schaufpieler felbit gefchrieben wird, 
ат beften kennen lermen. Was aber das Holländ. 
Nationaltheater betrift, fə ift daflelbe von Мегси Jan 
Verveer in der Vorrede zu einem feiner Schaufpiele, vor- 
treflich charakterifirt worden, und da ich nichts beffers 
darüber zu fagen wüfste, fo will ich lieber feine eige- 
nen Worte anführen, Es heifst dafeibft: Man fin- 
det in den vereinigten Niederlanden, foviel mir be- 
kannt ift, nur ein ftehendes niederdeutfches Theater. So 
lobenswürdig nun fonit diefes Inftitut ift, fo fcheint es 
doch, dafs da(felbe nur darum noch in Stande bleibt, u. 
unterftützt werde, weil es zum Theil einen Fond für die 
Nothleidenden ausmacht; und es ift folglich kein Beweis 
von dem Gefchmacke der Nation für das Theater felbft. 
Man betrachtet das VVenige, das man darauf verwens 
det, als eine milde Gabe, und nicht als ein Mittel, die- 
jenigen, die auf und ап dem Theater arbeiten, aufzu- 
muntern, unter welchen fich gewifs manche Buden, die 
wegen ihrer Verdienite, einiger Aufmünterung werth 
wären. Wenn nun jener Fond die angeführte mildthäti- 
ge Abficht nur einigermafsen erfüllen fol, fo ift er, wie 
es fcheint, nicht einmal hinlänglich, um den Schaufpie- 
Jer gehötig zu ernähren, und ihm eine Belohnung zu et- 
theilen, die feinem Eifer und feinet Gefchicklichkeit ei- 
nigermafsen angemeífen wäre, gefchweige deun, recht 
grofse Männer in diefer Kunft zu ziehen, und dem dürf- 
tigen, im Dienfte des Publicums grau gewordenen, Schau- 
fpieler den nothwendigen Unterhalt zu ver(chaffen, Noch 
viel weniger dient der Fond dazu, den Dichter aufzu- 
muntern, dafs er fich auf die Verfailung neuer, und 
dem Theater Ehre machender Stücke lege, da die ganze 
Belohnung, die ihm dafür zu Theil wird, allein in der 
Erlaubnils befteht, ohne Bezahlung des Entreegeldes, in 
das Schaufpielhaus zu kommen, und fich auf einen der 
gemeinften Plätze zu fetzen; eine Erlaubnils, die er nur 
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dann bekommt, wenn ihm zuvor das Glück zu Theil ge- 
worden iff, fein Stück von verftindigen Kunftrichtern 
gebilliget, und, zum Zavtheile des Theaters gedruckt zu 
fehen; denn Stücke, auf denen diefes Zeichen der Bil- 
ligung nicht fleht, De mögen fonft ;дег Aufmerkfamkeit 
des Publicums würdig feyn ‚oder nicht, wurden ehe- 
mals nie (die Benefice, zum Vortheile der Acteurs aus- 
genommen), und werden felbft jezt noch, wenn ich mich 
‚nicht irre, fehr felten aufgeführt. 

Wenn man alles diefes mit den Belohnungen ver- 
gleicht, die dem Schaufpisler und dem theatralifchen 
Dichter, der die Gefchicklichkeit oder das Glücl bet, 
in den Geichmack der Nation zu fallen, in andern Län- 
dern zu Theil werden, fo mufs man fich wundern, wie 
es möglich ift, dafs hier zu Lande noch jemand fich fin- 


, de, der auf, oder fir ein folch armfeiiges Theater etwas 


ие, da hier weder die Hofnung, einen dürftigen Un- 
terhalt zu gewinnen, noch die Begierde, den Beyfall ge. 
fchickter. Kunftrichter zu finden, zur Triebfeder dient. 

Was hat man aber auch anders zu erwarten, wenn 
das wahr ift, was ein Mann von -wahrem Gefchmacke, 
Feith nämlich, in feinen Briefer über verfchiedene 
Gegenflände, unter andern auch über den Gefchmack u. 
den Geiff der Niederländer fagt: „Ein Handelsvolk, das 
„allein durch den Handel befteht, betrachtet alles, das 
„keine Bereicherung verfpricht, naturlich mit völliger 
„Gleichgültigkeit,, Warlich eine ganz befondre, und da. 
bey {ейт eipiedrigende Befchreibung der Bewohner der 
Republik, es fey dann, dafs es fich erweifen liefse, dafs 
die Bellimmung des Theils der Menfchen, der diefen 
moraftigen Winkel der Erde bewohnt, allein fey, reicher 
zu werden ! Unterdeflen erlaube mir diefer grofse Dich- 
ter, dafs ich die Franzofen und Engländer ganz vorzüg- 
lich zu den Handelsvölkern zähle, aber dabey (асе, dals 
man, ohne ihnen zu nahe zu treten, nicht behaupten 
kann, dafs fie gegen alles, das keinen zu berechnenden 
Gewinft abwirft, gleichgültig feyn. Nein; diefer, in den 
Augen des niedertráchtigften Eigennutzes vertrefliche 
Grundfatz fcheint den heldenmüthigen Nachkommen der 
alten Bataver Жу oe zu feyn!! — Man wundre fich 
alfo noch, dafs das Theater fich hier zu Lande in fo ei- 
nem erbärmlich verfalienen Zuftande befinde, da dieje- 
aigen, die es im Stande halten follten, dadurch nicht 
reicher werden können. 

Hoch etwas ven demfelben grofsen Manne für die 
Dichter, fn feiner Skizze vom Genie, fagt er, um den 
batavifchen Söhnen das Apollo einen Begriff von dem 
Schickfale zu geben, das fie erwartet: ,Uugiücklicher- 
„weife hat kein Land eine ausgebreirere Poet: che Mär- 
„tyrersgefchichte, als die Niederlande, In Königreichen 
„giebt es überall Beyfpiele von Dichtern, die durch ihre 
„Bunft ihr Glück gemacht haben, Jedermann weifs, um 
„nur Ein Beyfpiel anzufuhren, die Gefchichte der fchö- 
puen Künfte, unter Ludwig dem r4ten. Wie viele Dich- 
vier zogen damals Penfion von diefem Monarchen! Bey 
„uns it wahrhaftig kein Heller damit zu verdienen — 
„Gefto ächter, wird man fagen, find ünfre Märtyrer ge- 
„‚wefen, denn unter folch einer Regierungsform, könn- 
„te jeder Dichter wenigftens hoffen, obgleich diefe Hof- 
„nung auch endlich in Rauch vérüog. — Bey uns ifi 

das- 
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„das Schickfal der Dichter gewifs, und vor dem Tem- 


»pel:der niederländifchen Dichtkunft fteht, wie vor. 


»Dante's Hölle: ` Die Hoffnung ij hier ausgelchloffen. ,, 
Es thut mir leid, dafs ich mit einem fo troftvollen Segen 
für meine Mitbrüder, diefe kleine Vorrede befchliefsen 
muffs.» 

HI. Berichtigung, 


Hr. Prof, Luchtmans zu Utrecht hat in No, 48. des 


d 
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hiefigen Algem, Konft-en Eetter.Bode bekannt gemacht, 
dals die Behauptung 425 Recerf. in der A. І. Z. No. 
250. September 1791, als ob er der wahre Veríaffer der 
dafelbft angezeigten Abhandlung de Nutritione Nevvefa 
wäre, ganz ungegründet fey, dafs er nicht den geringe 
Ren Antheil daran nabe, und dafs diefe Ehre dein {lerra 
Vos allein zukomme, 


быс N ER e Eege, КРАСНЕ РЕ TZ. DD Hb E „эи 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Votrede zu meinen Tafeln der Sonnenhóhen 
für ganz Deutfchland , hatte ich zwar geauffert, Sextan- 
ten von Mahagenswholz mit filbernen Pinnacidien und el- 
nem Limbus von einer ;filberähnlichen Compofition vere 
fertigen zu’ la(fen, die nicht viel über einen Ducaten 
kommen würden. — Unterdeffen habe ich eine Möglich» 
keit gefunden, für eben den Preifs, viel vollkommnere 
Werkzeuge, ganz von Metall, zu liefern, die nicht al- 
lein ftatt der Pinnacidien Gläfer haben, fonderm auch 
über dem Käftchen, worinnen йе verfendet werden, 
aufgeftellt, und mit aller Genauigkeit und Bequemlich» 
keit nach deg Sonne gerichtet werden können, -- Auch 
hat fich der Verleger des gedachten Werkes, Herr Crue 
Rus zu Zeipzig, auf mein Zureden entfchlofsen, die Ta- 
feln nach den Graden der Polhöhe zu vereinzeln, und für 
jeden Grad, noch ein Supplement anderer nüzlicher Ta- 
feln, 2. Е. Tafeln der Aziinuthe, Stevntafeln, u. d. gl. 
hinzuzufügen, wovon die für den 52 und 53ten Grad 
gehörige, bereits in der bevorftehenden Jubilate- Мейе 
erfcheinen werden. So erhalten alfo die Liebhaber die- 
fes gemeinnüzige Werk viel wohlfeiler und vollfländiger 
und dürfen nicht mehr bezahlen, als fie an ihrem Orte 
gebrauchen. 

Denjenigen, welche dafselbe noch nicht kennen, 
kann ich nùn kurz fo viel fagen", dafs es alles enthält, 
was die 4flyonomie zu einer leichten Beftimmung dey шай- 
ven Zeit, in richtiger Stellung der Uhren darbieret, und 
dafs fein Gebrauch demohngeachtet keine mathematifche 
Kenutnife erfordert, Es hat den Beyfall der Konigli- 
chen Academie der Wigenfchaften zu Berlin, auf eine 
ausgezeichuere Art erhaiten, Eine umfländlichere Ве 
fchreibuug deffeiben, und des dazu gehörigen Sextanten, 
wird nächiters in allen Buchläden ünentgeldlich zu ha- 


beu reyn, Schwelm in der Graffchatt Mark, 
F. C, Müller. 


i 
Bey der Buchhandlung. der Typographifchen Gefell- 
fchaft in Bern ій zu haben, uud wird allen guten Buch- 
handlungen in Taufch angeboten: Gott, Em, v. Hallers 
Schweizerifches Münz » und Medaillenkabinet, nebft 
‚ Nachrichten von Münzkabinetern und Medailleurs. Mit 
іп k»pter geflochenen Munzen 2 Bände, gr. 8. 4 Rthlr, 


Ruilifche Reifen von Gmelin, Pailas, Lepechin, Falk,” 


zufammengeftelit, unter dem Tirel: Gefchichte der 
neueften Entdeckungen, welche von verfchiedenen 


gelehrten Reifenden in vielen Gegenden des Rufsi- 
fchen Reichs find gemacht worden. 6 Theile, mit 
49 Kupfertafeln und 5 Landcharten , gr. 8. 12 Rıhlr. 
Jtaliinifche Schaubühne, oder theatralifche Werke von 
C. Gozzi aus dem Jtalienifchen frey überfezt von 
Hra. Prof. /erthes 5 Bände nebít Anhang. 8. 5 Rthlr. 


16 gr. 
зьн ad Alb. Hallerum, 6 Уо]. (es find etwa 1соо 
der merkwürdigften von 1727. bis 1774 ап den Hrn. 
v. Haller gefchriebenen Briefe von Gefuer, Gmelin 
Bodmer, Scheuchzer, ]felin, Sauffure, Morgagnus, 
Linnäus, Zinn, Bernoulli, Caldanus etc. nebft ei- 
nem Materialregifter darüber ünd einem vollftändi- 
gen Verzeichnifs aller Schriften und Werke des 
Den, v, Hallers) ss» 6 В, 
— ferner ein Band deutfcher Briefe, 16 gr. 
Borchs Briefe über Sicilien und Maltha. Mit 24 Ku- 
pferftichen und Landcharten. 2 Theile, 3 Rthlr. 
Auch find jezt die Oeuvres de M. Büffon, їп 40 Vol. 
in Зуо mit Kupf. beendiget. Diete neue fchöne Edie 
tien befizt das Eigenthümliche, dafs alle Additions 
und Supplemente aller vorhergehenden: Ausgaben an 
ihren gehörigen Stellen bey den Hauptartikeln eine 
gerückt. worden. Auch ift folche mit neuen Gene- 
ra-Regiftern verfehen. Gegen baare Zahlung wird 
das ganze Werk à 45 Kthlr. erlaifen, gs. 
deptaméron françois, ou Nouvelles de Marguerithe, 
Reine de Navarre 3 Vol. mit 74 grofsen Kupferbiát- 
tern, in Paris geftochen ; auch 144. Anfangs- und 
Schlufsvignetten von Dunker. (Ein Werk, das we- 
gen feiner typographifchen Pracht jeder verzüglichen 
Bibliothek zur Zierde gereicht.) Preis 27 Rthlr. 
Eben diefe Buchhandlung fucht ihr Verlagsrecht za 
verkaufen, mit den vorräthigen Kupferplatten von? 
Halleri: (Alb) hiftória ftirpium helvete 3 Vol. Fol. 
und — ejusd. Phyfiologia corp. humani, Edit. noya 
wovon 8 Vol. erfchienen, in gr. 8. 
in bevorftehender Leipziger OftermeHe kann man 
desfalls fich wegen obiger Artikel und der weitern Be. 
dingniffen an gedachte Buchhanclung feibft wenden; 
welche bey Hen. Buchhändler Fieifcher ihr Gewülbe' hat, 
und ihre Gefehäfte während der Mefe feibft beforgt. 


П. Berichtigung, 


Ich fehe mich aus mehr als einem Grunde, genöthi- 
get, auf eine fogenannte Berichtigung einer Stelle in mei- 
Q2)TF a nem 
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‘ета Baché „Beytelse d. Lé Yü Неа. D. Bakvdts Le- 
bensgefchichte, welche Не. Schmid, Doktor der Rechte, 
Regierungsrat und Profeflor zu Giefsen in dem Intelli- 
genzblatt der A. Lu 2: vom 28ften Dec, v, ]. dem Publi- 
kum aufgetifche har, zu antworten. — Nachdem Hr, 
Schmidt mit ermüdender Weiifchweilirkeit, wohin auch 
die Recht(chreibunz des Namens des Giefsner ‚Hälchers 
Гесь и, d. g. gehört, und in einem äufßerft anzuglichen 
Yon, dem Verfafler feine pucativen Unwahrheiten, den 
Kanzler Koch in Gie(seu betreffend, vorgerückt hat, fo 
wexinuthet er, oder lafst vielmehr einige Giefjer Herren 
vermuthen, dafs ich der Verfaifer der ‚gedachten Schrift 
fey. Hr. Schmidt wufte alfo nech nicht, dafs бав fo war 
und doch fecht er mich durch allerhand Anekdötchen 
vor dem Publikura zu proftituiren, Er fage, ich härte 
in Gießen ein fehandliches Leben geführt, Hr, Schmidt 
mag wohl nicht willen, was ein fchändliches Leben bee 
deutet, dem Wort nach nämlich, fonft würde er ein 
ander Wort von meiner Lebensart in Giefsen gebraucht 
haben. Ich genefs, fo lange ich in біегѕеп war, der 
Freundfchaft mehrerer recht braver Männer. Hr. Prof. 
Käfer, Hr. RRath Schletrwein, Hr. АКа v, Zangen, 
He, Prof. Kleveiahl, und noch viel andre recht£chailene 
Männer würdigren mich ihres Umgangs. Ich beruife 
mich auf diefe Männer, weil йе nech alle leben, und 
meine Behauptung unterftützen können, Im Jahr 1777, 
wo ich, nach der Erzählung des Herrn Schmidt, wegen 
meines fchündlichen Lebens habe follen öffentlich — man 
relegirt alfo in Giefsen auch heimlich ? — relegirt wer- 
den, war ich Refpondent bey der theologifchen Doktor- 
promotion des Hrn. Prof. Lobftein; in eben diefem 
Jahre wyrde ich Lehrer des jüngften Sohns des Hrn, 
Prof. Diez, und — quod inftar omnium ecphrafeon effe 
peteft — im diefem Jahre nahm mich felbit Hr. $chmidt 
in Freundfchaft, indem er Direktor eines Theaters wur 
de, welches meine Landsmannfchaft im philofophifchen 
Hörfaal zu Giefsen errichtete, und wovon ich nebft 
zwey Studenten, Tanner und Dron, Entrepreneur war. 
Pafst Gch nun alles das, und noch vielmehr, als das, 
mit einer fehändlichen Lebensart? Ich bekenne, dafs ich 
zu Gie(sen luftig gelebt habe, und bedaure es: aber lie- 
derlich bin ich nie gewefen, noch weniger habe ich 
fchindlich gelebt. Es ift auch wahr, dafs ich habe fol- 
len relegirt werden. Aber das gefohah wegen Ordens- 
affairen, und nicht wegen fehändlicher Lebensart, Dafs 
mir meine Kammeraden den Beinamen Profeflor Zota- 
rum follen gegeben haben, ift mit Hrn. Schmidts Er- 
faubniis, nicht wahr. Ich war niemals der, welcher 
fich Ekelnamen geben lies. $o viel hiervon. — Was 
in den genannten Berichtigungen die Anekdoten von 
dem Kanzler Koch Беи, mufs ich. freilich Бейге; 
dafs ich der Verfaller dieler Schrift а, dafs ich folg- 


#62, 
lich für alle in denfelben befindliche Nachrichten (еле, 
und dafs ich die Beweife für. die von Hrn. Schmid: ge« 
rügte Erzählungen dem Publikum in meiner Biographie, 
welche nächftens erfcheinen wird, eder auch auf Vers 
langen noch eher vorlegen werde. Ich würde es fchon 
in der A. І, Z, thun, abee ich hege zu viel Achtung 
für das Publikum diefer Zeitung, als dafs ich felbiges 
mit fxendalöfen Chroriken behelligen wait, Wem 
was daran liegt, den Herrn Koch und mehrere Gießer 
Herren, wohin nun auch unfer Hr. Schmidt gekört, пй“ 
ker kennen zu lernen, lefe meine Lebensgefchichte, — 
Sonft muís ich noch die Herren erfuchen, weiche mich 
rit Briefen, die mehrgenannte Beytrüge betreifend, heim, 
{аспен wollen, ihre Namen anzugeben, Gamit- ich weis, 
mit wem ich zu thun habe, und dann die Briefe hübtch 
zu franhiren. — Aber noch eins, das wichtiger ift. 
ich habe in meiner Schrift 8, 248. eine nicht ganz riche 
tige Vorítellung vom dem Antheil gemacht, weichen De, 
Bispink in Halle an der Trennung der Frau Doctor 
Bahrdt von ihrem Manne gehabt hat. Nach diefer Be- 
fchreibung foile man ЁЛ fchliefsen, Hr, Bıspink habe 
die Trennung abüichtlieh bewirken helfen, damit Мага» 
fell Chriftine delio ungellörter mit dein Hra. Dokter le- 
ben könute. Aber das itt, wie ich jezt voa zuverläfsigen 
Männern weis, nicht wahr, Here Bispink hatte wahr- 
lich einen Antrag von der Art nicht auf lich genommen, 
von dem er keine Eure gehabt baue, Hr. Bahrdt hatte 
dem Hen, Bispink es immer gefliefsentlich verhelt, dafs 
er feine Chriftine noch bey fich habe. Auch werden die 
Herren VVehinitz und Laufer es beftütigen Können, dafs 
die Frau Doktorin nicht eher den Voríchjag der Tren- 
nung habe annehmen woilen, bifs iür gerichtlich verípro. 
chen wäre, daís Chriftine nach ihrer Trennung nie wie. 
der die Wohnung des Hro, Doktors betreten folite: und 
пиг unter diefer Bedingung hat Нг. Bispink der Frau 
Doktorn den Antrag der Trennung gethan, Datz aber 
die Frau Doktorn die Ertullung digter Bediugung hat 
ausfchwäzen 1айеп, ift freilich wahr: dafür aber Копп. 
te Hr. Bispiuk nicht. 

Ich fene mich alfo genüthiget, das was ich im der 
angeführten Stelle von diefem braven und einlichtsvol- 
len Manne gelchrieben habe, zurück zu nehmen, und 
bin bereit, diefes immer zu thun, fobald man mir den 
Irrchum zeigt Ich wüntcnte, dafs diefes auch, der Fall 
feyn möchte, bey den Hen, Koch in Giefsen angehenden Stel. 
len. Allein die mus ich Geben lañen, und bey der in 
meiner Biographie zu gebenden Beftátigung, das Aerger- 
nis leider noch vermehren, Halle den ıften Februar 
1792, 

Friedrich Chriftian Laukhard 
Boldatbey dem Konigl. Preufal. Regiment von 
Thadden, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


ournal von und für Deutfchiand. Achter Johrg. 1791. 

IXs St. (8.729. - 816.) enthält: л. Blankenftein, 
Verf. e. Gefch. u. Befchr. diefes Schloffes, m. 1 K. П. 
Ueb. N. IX. des J. v. u. f. D. II St. 1791. — u. d. VIII. 
Art. d. letzt, VVahlkapitul. des rëm, Kayf. Leopölds IT. 
III. Reihe d. wiffenfch. Almanache der Deutfchen. IV. 
Chronik d. tägl. Begebenh. zu Bamberg, У. Kaif. alleren. 
Commiflions - Ratifications- Decret an die hochlóbl. allg. 
BReichsverfaff. zu Regensb., — d, Befchwerden des durch 
die feit d. Mon. Ang. d. J. 1789. ergangenen franz. 
Schlüffe im ЕЈ е, Lothringen u. fongen , Reichsfrie- 
densfchlufswidrig beeinträchtigten Reichstäsde und An- 
gehörigen betr. VI. Etwas üb. Landesverweifungen der 
Eingebohrnen innerhalb den Gränzen d. deufchen Keichs 
үп. Nachr. v. der in der Hrích. Jever vorhand. Predi- 
gerwitwenkaffe, VII. Etwas üb. d. öffentl. Biblioth. in 
Hamburg. IX. Негацѕѓой. u. Erwiederung zwifchen 
Ludwig Heinr. Gr. z. Naflau -Saarbr. zu Idftein v. J. 
1652. X. Beytr. z, Kenntn. 4. Badenfchen Forftanttalten, 
Xs St. (5. $17.-912.) enthält.: I. Auch etwas ub. d. 
proteft. Univerf. Tregment. U. Was ift die Urfache, 
warum wenigflens їп vielen ТһеПеп von Deutfchland, 
Zierrathen an öffentl. Gebäuden etc. öfter als in andern 
Ländern verdorben werden? und wie läfst fich diefe 
Unart ausrotten ? IIT, Bemerkungen üb. d. Compend. d. 
deut(cheu Literargefch. v. d. акей. Zeiten bis auf d. J. 
1787. IV. Beleuchtung A Aufl, у. Hagenfchisfs b. 
Pforzheim. У. Мегкуцка. e, Münz-u. MedailllenSamm- 
Jung in Danzig , v. К. Bj. Lengnich. ste Auz. VI. Be. 
merk. einiger Fehler des proteft, Kirchengefangs,, befon- 
ders in d. pfälz. Landen p, euge angränz. Gegenden. 
VII Beytr. 2. Kenntn. d. ReichsErbämter, iusbefond; ub. d. 
R. Feuerkerrn, и. - А. ErbihürhuterAmt, ven К. 4, Heuer, 
VIII. Etwas von den Merkwürd. d. Steinreichs in d Gegend 
v. Oldershaufen. IX. Beytr. zu Kenntn. d. plattdeutfchen 
Sprache. X. Plan z. e. Samml. 8atyren &-Deut(chen. XE 
Lefelnftitutzu Marburg. ХП. Braunfchweig. period Schr- 
XIII. Ueberf. von der Familie d. deutfchen Mufenalmanache* 
XIV. Nachr. z. d. Abh, üb, d, VYahl der Düchertitel. — 


ОП. Ankündigungen neuer Bücher. 


Voltaires Tod Julius Cäer ift gewifs eines der herr» 
lichften Geiftesprodukte, welches die franzößfche Litera» 


tur in ‚der dramatifchen Kuuft aufzuweifen hat. Etwas 
zum Lobe diefes Trauerfpiels zu fagen, wäre thei!s über- 
Яа, theils Beleidigung tür die Afche feines Verfaffers, 
Nur fo viel {еу mirzu erwähnen erlaubt, dafs der Dichter 
von Гегпау durch:Hinweglaffung gewöhnlicher Liebes. 
ereignifie und durch richtige Charakterzeichnung und 
üchtrómifche Bere4famkeit, die vorzüglich in den bei. 
den-letzten Aufiritten fo fichtbar ift, den Beyfall jedes 
denkenden Lefers verdienen mufs, In diefer Rücklicht 
wage ich es alfo, einem geehrten Publicum die Ueber- 
fetzung diefes Stücks um 24 kr. rheinl. auf Subfeription 
ankündigen, die bis zu Ende des Märzmonats offen ftehet, 
nach welcher Zeit der Ladenpreis erhöht wird. Wer auf 
то Exemplare Subferibenten fanunelt, erhält für feine gil- 
tige Bemühungdas Eilfte gratis, Schlüfslich errinnere ich 
noch, dafs diefe Verteutfchung zur künftigen Leipziger 
Oltermeffe auf (chónem weifsen Papier erfcheinen wird, 
Bayreuth, den то Jenner 1792. 
Joh. Fried, Leonh. Menzel, 
Kand. der Philologie, 


Für Jena und die umliegende Gegend kann man fich 
wegen der Subfeription an lin. Adv, Fiedler in Jena 
wenden, 


Unterzeichnete Buchhandlung hat den Debit der 
medlicinifch-chirurgifchen Zeitung herausgegeben von Dr. 
F. d. Hartenkeil und Dr. EN. Mezler 
für die Lande Sachfen, Preußen, Hannover und die 
nördlichen Reiche übernommen, + für die Reichslande har 
die Maverfche Buchhandlung in Salzburg die Commiflion. 
Zwey Jahre 1790. und 1791. find bereits im Publikum, 
Von 1792. erfcheint zur Ofter - Мейе der ere Band. 
Jeder Jahrgang koftet 6 Rthlr. 16 gr. Sollten fich Lieb- 
haber genug finden, die gemeinfchaftlich das Porto tra- 
gen wollen, fo find wir erböchig, denen fie menathlich 
mit der Poft kommen zu lafen. Auflerdem erhält ein 
jeder die Continuation vierteljáhrig. 
Leipzig d. 21 Febr. 1792. 
Gráfffche Buchhandlung, 


In der Johann Georg Cottaifchen Buchhandlung im 
Tübingen erfcheint nächftens ; 
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D. Römers Annalen der gefammten medicinifchen Litt- 
teratur auf 1790, 

Kenner begreifen, wie wichtig ein folches Werk für den 
praktifchen fowohl als theoretifchen Arzt feyn тиз, und 
für die Güte der Bearbeitung bürgt der Nahme des Her 
ausgebers, der zugleich durch feine mannigfache Verbin- 
dungen mit Gelehrten aller cultivirten Länder möglichfle 
V'oliftündigkeit zu: liefern. im. Stande: ift.. 


d 


Nachricht vom einem neuen fehr koftbaren: Werke; 
das Беу. uns zu finden ift: 

Abhandlung über die Entbindungskunft, vom Fofeph Frey- 

Bern von Mohrenheim Eifer Band; “Mit Kupfern: 

35 Hthlr; 

Dies Werk. ift móglichft vollfländig Es enthält 
I41 Bogen Texs im gros Folie und 46: Kupfevtofeln in 
eben dem Formate , die die weiblichen Geburtstheile, fo.. 
wohl im natürlichen als widernatürlichen Zuftande, den 
ftufenweifen Wachstbum. der- Embrions, vom: Anfang 
bis am das Ende: der Schwangerfchaft, die natürlichen 
nnd widernatürlichen: Lagen: des: Kindes, und alle zur‘ 
Entbindungskunft nützlichen. Werkzeuge in ihrer natur- 
lichen Gröfse: darftellen. Es ift übrigens noch mit fehr 
vielen fchönen- Vignetten: geziert, und’ überhaupt fehr’ 
prächtig. gedruckt. 

Die 46: Kupfertafeln werden auch mit einer dazu ge- 
hörigen Erklärung nnd‘ einem. eigenen: Titel! befonders: 
verkauft,. und. koften IT Rthlr, 12 gr. ‹ 

Da wir dies. Wer, aber nur auf eine‘ Art in Coms 
miffion erhalten: haben, nach. welcher wir kein Exemplar 
auf Rechnung , fendern durchus nur gegen: boore Bezahlung. 
weggeben. können; (0. erfuchen wir’ die refp.. Liebhaber" 
und unfre Hrn. Handlungsverwandte,:hievon gütigft No- 
tiz zu: nehmen, undies uns auf keine. Weife übel aus-- 
zulegen ‚. wenn. wir Ihre: Befehle: оһпе: Begleitung der 


Баагеп:; Zahlung: oder: folcher Anweifungs- unausgerichtet. 


laffen тиеп, 


Wer. fich: unmittelbar: an: uns: wendet,. dem: wollen: 
wir in Anfehung des- Porto’s fo viel zur Erleichterung: 
gereichen laffen, als nur immer: möglich ift.. 

Leipzig im: Febr. 1792.- 

G.ràff(che: Buchhandlung:. 


Neuere Verlägsbücher der Frommannifchen Buchhandlung; 
in: Züllichau im Jahr 1791.. 

1. Beyträge zur- Gefchichte der Philefophie herausgegeben: 

von G. G.. Fülleborn; 1tes Stick.. 136 S. kl. gi. 

Hr. Fülleborn, izt an. Hrn; Gedikens Stelle Profeffor: 
am Elifabethaueum- in: Breslau: erfüllt: durch diefe Bey- 
trüge die Etwartungen,. die er: durch. feine- akademifchen: 
Streitfchrift (Halae: 1789) erregte: Es: find: diefelben in: 
jeder Abücht für den Liebhaber: der philofoph. Gefchichte 
wichtig, wie eine kurze Inhalts: Anzeige fclion beweifen 
wird. Dies Stück enthält! 5. Auffátze;. Г. Ueber" den: Be-- 
griff der Gefchichte der Philofophie: von: Ruth Reinhold. 
Seines Verf. würdig. ‚II: Uever die Gejchichte der älteften: 
griech. Philofophen von Füllesern, Darlegung der Schwierig- 
keiten, die die richtige Darftellung. der Meinungen der 
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altern Philofophen ganz natürlich mit fich führt — Win- 
ke über die mythifche Sprache — Regeln nach welcher 
diefe Gefchichte bearbeitet werden müfste. ТЇЇ. Xenephanes 
ein Ferfuch von Filleborn. Scharffinnige Bemerkungen über 
den Pantheiismus und die Verirrung der Vernunft bis dahin 
und überden Unterfchied zwifchen Xenophanes und Spino- 
za's Syflemen. EV. Von der Freyheit aus dem Griech des 
Nemefis von F. Sehr merkwurdig. V. Ueber das bisherige 
Schickfal dev Theovie des Vorflellungsvermögens von Fevberg 
undein Anhang dazu von Fülleborn, worinn er eine kurze 
Vergieichung: der Kritik der reinen Vernunfe und der 
Theorie des Vorlellungsvermögens nach ihren Hauptmo- 
menten anftelit, Lichtvoller und тіс mehr Prácifion ift 
das VVefeutiiche" der Kantifchen Kritik der reinen Ver, 
nunft wohl nicht dargefteilt worden als hier, und jeder‘ 
der Kant-Niudiren. will, folire diefen Auffaz lefzn, um fich: 
viele Mühe und’ im Anfange unvermeiéliche Verirrungen 
zu erfparen. Dürch Werke der Art wird die Kantifche' 
Philofophie am beften populair gemacht werden, Das- 
2te Stick diefer Beytráge erféheintiu der С ег - Melle 1792. 
2. Gallus. G: Ту, Handbuch der brandenburgifchen, Gee 
fchichte sr Bd. 338 98. in 8. 1 ЋЕ 
Der Wertin diefes Buchs ift allgemein anerkannt und 
jede Leobpreifung deffelben alfo überflifsig. Diefer 3te 
Bd. begreift die Gefchichte des Jahre 1499 bisıGog. Wenn 
gleich die Gefchiehte nicht weit fortrückt, fo find die 
Begebenheiten: und die Art der Darfteilung derfelben doch 
um fo‘ wichtiger und. intereflanter und man wird es dem 
Verf. gewifs: danken,. dafs: er die Entftehung und den 
Fortgang’ der Reformation: in. den Brand. Staaten’ etwas: 
umfländlicher behandeli hat 
3. Gartenükonomie für Frauenzimmer oder Anweifung, die 
Produkte des Blumen Küchen- nnd’ Obflgartens in der 
Haufshaltung aufs mannigfeltigfie zu Бепиггеп: Zwey. 
tes: Bändchen vom: Kütriengarten 380. 8. in $. 22 gr. 
Die Verf: führt ihre Leferinnen in diefem 2ten Theile 
ihres für Hausmütterfo brauchbaren Buchs in deu Kichen, 
garten: und. lehrt in etwan. 500 Recepten: den mannigfaltig-- 
йеп Gebrauch’ aller Arten von: Küchengewächfen. Ge. 
wis- verdient diefe Gartenoekonomie ein Handbuch in je- 
der guten Haufshaltung*zu. (еуп,. 
4, Gefchichte Kaifer Friedrichs des Zweyten; mit einem 
Portrait von: Lips 416. S. ів gr. $. ı Rude, to gr. 
Kaifer Friedrich der Zweyte war einer der allermerk. 
würdigflen Männer feines’ Zeitalters , aber über dafle)he 
erhaben ward er freylich von feinen Zeitgenofen misver- 
ftanden,. іп feiner. ganzen Grótse von’ keinen erkannt,- die 
Nachwelt mufste ihm erft den Dank und die Verehrung 
nachzahlen ,. die тап. feinen Verdienften Tange genug 
fchuldig geblieben. war, Keiner zeigte auf eine würdigere 
Art was Deutfchland, — und nicht Deutfchiand allein — 
ап, diefen Keifer harte, als‘ der: Vert diefer Gefchichte, 
Mit prüfender Sorgfalt: und! wahrer Kritik hat er die 
ficherften: Quellen genutzt ,. die gefammelten Materialien 
vortreflich geordnet; und erzählt in: einer finiplen — erha- 
bene und, zugleich: fortdauernd intrefsanten Manier die 
Thaten, Kämpfe, Leiden, aber auch die weitgreiffenden 
Wirkungen von Friedrichs ralllofen Leben. die beften 
Lobredner des ёбеШеп Kaifers. Gewils verdient" diefe 
Schrift zu: den: clalsifchen-hiftorifchen  VVerken-Deutfch- 
lands 
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lands gezählt zu: werder. Es lefe fie jeder, den Ge- 
fchichte des Menfchen, jeder, den Gefchichte des Vaterlan- 
des überhaupt intereflirt ; vorzüglich aber jeder, der über die 
Denkungsart, über den Zuftand der Religioe und der Wif- 
fenfchften der damaligen Zeiten — und über die wichti- 
ge Epoche бег Kreuzzüge, fich einen recht ausführlichen 
Unterricht wünfcht.. Das Aeufsere esitfpricht der inneren 
Güte des Werks und der Kopfauf den Titel, gehört gewis’ 
zw Hin. Lips beften Arbeiten. 
5. Hille, 9. К. Е. піру Predigten 102. $. іп $. 6 gr. 
Die beiden erftzn über das Evangelium’ amgten Sonntz 
nach Trinit. Die ere. giebt einige Mittel an, treue Dienft« 
bothen zu haben, die 212 redet wider die Theilnehmung' 
ап AMdrer Ungerechügkeiten. Die зе über die Epiftel: 
am 5n Sonnt. nach Trin. handelt von‘ der Bewahrung 
liebreicher Gefinnungen gegen Beleidiger. Die 4te über 
das Evangel: am Iren Sonnt. nach Epiphanias, von den: 
Sorgen der Aeltern wegen ihrer Kinder. Das Cliarakteri- 
ftifche diefer Predigten ift, dafs Пе fehr richtig disponirt 
Bud, den gewählten Gegenftand‘ erfchöpfen ; und’ eine 
für Landgemeinden fehrangemeffene Sprache haben: Sie 
verdienen’ daher Kandidaten und angehenden: Landpre- 
digern zum Studium empfohlen zu werden _ | 
6. Lachmanns Fe J- Sammluey von Amtsreden’ zur Vori 
bereitung auf den Genufs des heil. Abendmahls. Zweyte' 


umgessbeitete Auflage.543 S. gr. 8. 1 Rthlr. 6 gr. 
Die Simmil, des Hrou. Verf. aller Arten von Kafual- 


Teden find ale die brauchbarften Hülfsmittel der Art ane 
erkannt worden.‘ Diefer Band‘ enthalt die 3; Theile der 
Abendmahls Reden in kl..8. und fchliefst fich alfo an die 
neuen Auflagen: in gr. 8. der Hochzeit - und’ Leichen- Re- 
den an. In diefer neuen Aufl. ix das ganze anders ge- 
-erdnet, die-Reden find aufs ueue durchgegangen, zum’ 
Theil ganz umgarbeitet, andere ganz weggelafíen undneue: 


hirzugskommen: Ms > a Ko 
т Lieberkähns P. S. kleine Schriften, nebft defen Lebens= 


befchreibung und einigen chavakteviflifchen Бу fen an 
Hyn: Prof. Stuve; Herausgegeben: von L: F. Gi Gedike: 
616 S. in g. 1 Rethlr gro 
Lieberkühns Schriften empfehlen zu wellen, wurde et- 
was (ehr überflüfsiges feyn. Wer’ kennt nicht L.- бе 
und: den Geift. feiner” Schriften ?' Wer follte fich nicht 
freuen, hier feine kleine Schriften (worurter auch feine 
Preisfchrift) zufammen 20° haben; die Hauptzuge feines: 
Lebens: und: Charakters, von‘ Stuve' und Gedike: aufge: 
zeichnet, kennen 24 lernen’ und fich befonders ай den fo 
charäkteriftifchen Briefen deflelben ан: Stuve zu erquiken; 
Hier its woer fo'ganz’ (ein. egles fchónes Herz ófnete,- 
alle VVünfche und Hoffnungen feines enthufiaftifchen Pa- 
triotismus‘ ausgofs und. wo man fich der wehmüthigen 
Frage: nicht erwehren. kann: Шта сас Seele, warumi 
mufsteft du'fobald der Welt enteilen ,:die deiner fo {ehr 
bedurfte. | TE 
8. Lóhleins ,-G. S. K lavierfchule oder kurze Anieilung' 
gumi Kiovierfpttien! und Generalbafse , mit praktifchen' 
Besfpielen. Fünfte Auflage, umpearbeitet und vermehrt 
von‘ 3. Gi Witthaueri мег Theil’ 2129. 4: t Bir, 
4 gr. V 
Verdient je eine’ neue Auflage'den Beinamen einer 
ungearbeiteten und vermehrten‘ mit vollem’ Recht, fo ift- 
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es diefe Lohlein- Witthauerfche Klavierfckule. Hr. W. 
hat dabey alles gethan, was fich von feinen theoret. und 
pract. Kenntniffen in der Mufik erwarten liefs. Er hat 
zwar die äufsere Einrichtung grólstentheils beybehalten, 
aber vieles unzweckmáfsiges weggelaffen und dagegen 
viele wichtige Zufätze und Erläuterungen gemacht, auch 
das Ganze in eine natürlichere Ordnung gebracht. Die 
Uebungs- und Erklärungs- Exempel find gröistentlieils 
von ihm ftatt der Lóhleinfchen nem ausgearbeitet worden 
und haben bey allen’ den: erkannten Vorzügen feiner Kom- 
pofitionen auch‘ noch den, dats fe den Schüler aufg ange- 
nehmfte vom leichtern zum fchweren führen. 

9. Magazin für Prediger etc" Zwölfter und letztev Theit 
mie einem Hauptregifter über айе 12: Theile. 384. S: 
gr. $. 20 gr. | 

Diefer Theil enthält Entwürfe: 15 über Evangelien, 

13 über Epifteln, т über einen Pafsionstext, 4 kafuiftifche 
und einem Hauptregifter über alle 12 Theile, welches 
eben fo'ge(chickt Ш den Reichtham der Le ganzen Wer- 
ke befindlichen: Materialien’ anfchauend darzulegen, als 
auch den Gebrauch derfelben ти erleichtern; Mit diefem 
I2n. Theile' ift übrigens dies VVerk, welches fich (eit 
Io' Jahren, den Anfangs erworbenen Beyfal ununter- 
brochen erhalten; gefchlefsen, wird aber vom Herrn Probit 
Teller in Berlin nach einem, erweiterten Plane fortgeführt 
unter dem Titel: z l | 
Neues Magazin für Prediger. Von diefem erfcheint 
des неп Bds, rts Stück noch vor der Ofter- Мейе und 
wird gewils bey diefem Herausgeber feinem’ ältern Вга" 


: der nieht‘ den: Vorrang laffen-fondern' der ihm denfelben 


abgewinnen: vs 
Io. Мегре,’ D. $. D. Annalen der Staatsavzneykunde 
in Bd, 3s St, kl. 8. 12 gr. А 
Dies Stück diefer' brauchbaren Annalen enthält I Ab. 
kandlungen.. Medicinal Anekdoten‘ aus’ Griechenland. 


II. Recenfionen über 16 in dies fach einfchlagende Bücher, 


III. Beytrage A. Gemuüthszuítands Unterfuchungen. В. 
Populationsliften- von Oft Preußen incl. Preufs Litheuen' 
vóm In Nov. 89 - до. Ein um fo wichtigeres Aktenftuck, da 
es ganz uuthendifch und das erfe von diefem' Lande ift. 
C. Ein: Refcript des Ober Collegii medici: in Berlin an 
das Provinz, Gellegium medicum in Königsberg. IV. Kurze 
Nachrichten‘ aus Königsberg ,; Litthauen,. VVeftpréufsen 
und Ermeland. — Mit diefem 3ten Stück find diefe An- 
nalen‘, wegen der zu geringen Unterftutzurg des Publii 
cums gefchloffen und koflet' der ganze Bd. 1 Rthlr. 12 gr 
11. 127. Hundert Vorfchriften „ als der dritte Gang dew 
Nusurkunde und Gotteserkenntnis. Auch als Lefebuch' 
2и gebrauchen.‘ Für die mittlere Kloffe der Bürgerfchu- 
len und den häuslichen Unteyricht.: 112 S. Lexicons 
Format 3 gr. nebft' einer Anweilung zum Gebrauch 
112 So ge..8. 7 gr. Zur Philephebifchen' 
Schul-Encyclopádie gehörig. | 
Diefe Vorichriften enthaltem den noch rückftändigen’ 
Theil’ des VVifsensnóthigea und den erften Grad des" 
Wißenswürdigen' von: den-Kennthifsen der Naturkunde’ 
nach $:7! der Ausfichten. Sie beichäftigen fich ı) mit 
Mineralien, Pflanzen,-Täieren,.2) mit dem Menfchen' 
3; mit den 4 Elementen 4) тіс der Ueberficht des Welt-* 
gebäudes und Betrachtungen ier Schöpfung und Schöpfer. 
(2) G 2 [^ Das 


n5 . == 


Das Methodenbuch plebt wie gewöhnlich die mit diefen 
Vorfchriften erzjelten Zwecke und. die Mitte! zu deren 
Erreichnung an die Hand. In die Vorfchriften feihft har 
der Verf die gewöhnliche Orthographie wieder auf zer om- 
men und dadurch die Linführurg dect- Leon im Schulen 
gewis fehr erleichtert. Von den im Aubange des Nr- 
thodenbuchs angezeigten Schulbüchern erfcheint in der 
Ofer- Mefe die Grammatica in nuce, oder, kleine latei- 
nifcke Sprachlehre, i 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Die allgemeine Welthiftorie älterer und nenererZeit, 
it comples und faft neu, für so Же, den Louisd'or 
zu 5 Rrhlr. gerechnet, zu verkaufen; bis zum o3ften. Th. 
der neuern Geíchichte, ift dielelbe in Fzbr gebunden, 
die übrigen Th, bis zum 3gften incl. find roh.  Beftimm- 
tere Nachricht ift bey dem Advocat Topp zu Blankenburg 
am Harz zu erfahren, 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Dem Herrn Kecenfenten des ıfen Theils meiner 
Aphorismen, із der А. Le Z- No, 228. im Auguft 91, 
werde ich im 2ten Theile, der zur О. M. оз. heraus- 
kömmt, meine gegründeten Gegenmeinungen pflichtfchut- 
dig mitzutheilen, die Ehre haben, 

M. den 28 Dec, 1791, 

à Heinrich Nudow, 


Anmerkungen eine Recenfion der dritten. Bundes 
meiner Anatomie des Menfchen in 
der A. L. Z. 1791. N. 262. betreffend. 

Da diefe Recenfion fo fehr das Gepräge der Einfiche 
trägt, fo bin ich auf einer Seite dem Vf. derfelben für 
die Aufmerkfamkeit, welcher er mein Buch gewürdigt, 
und für das Lob verbunden, welches er ihm ertheilt: 
auf der andern aber mufs ich auf manche der vielen An- 
merkungen, mit denen er mich tadelt , eins und das an- 
dere erwiedern, fo fehr ich auch für einige derfelben, 
weil fie mich belehren, ihm danke. 

Die Beichreibung der Adern упа der Nerven im Zu- 
fammenha кре folgt erft im vierten Dande; in diefem 
dritten find nur bey jedem Eingeweide die Adern und die 
Nerven dejlejben aufgeführt. So folgt alfo 2. E. дс Be- 
fchreibung der Arteriae ophthalmicae und der Venarum 
ophrhalmicarum im achten Buche; hier, bey der Befckrcie 
bung des Auges hielt ich es daher für uunórhig; diete 
Adern nochmals im Zufammenhange zu befchreiben, und 
für beffer, bey jedem Theile dee Auges, der Aderhaut, 
dem gefeiieten Ringe, der Iris, der Nervenhaut u. f. м. 
diejenigen Aefte jener Adern aufzuführen, welche‘ ihm 
gehören. Eben fo folgt im neunten Buche die Betchrei- 
bung des ganzen Sehuerven: hiec aber, bey der Befchrei- 
bung des Augapfels fchien es mir befer, erft die Ner- 
venhaut als einen Theil des Augapfels felbft: dann nach- 
her das Augenflück Sehnerven, gleichfam als Stiel des 
Augapfels zu betrachten, — Die Beichreibung des Ge» 
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hirnes, hier bey den übrigen Theilen des Kopfes vorzue 


nehmen, alfo von der Befchreibung der Nerven zu tron- 


nen, hielt ich nicht für gut, weil die Nerven des Gehirns 
Portfätze (md. — Die Puncta Iacrimalia find im lebendi- 
gen Körper doch wohl kreisrund, — Warum foll ich 
S. 57 nicht fagen, dafs die Sklerotika ein Zoch hat? 
freyiich ift diefes Loch mit dem Schnerren ausgefüllt, 
aber in Rücküehg der Sklerotika feler doch ein Loch, — 
S. бо. kabe ich das Acerneizchen auf der inwendigen 
Flüche der Aderhaut zwar analopiich Торе»; genaunt, 
aber doch S, 7: ausdrücklich gefagt, dafs es fch nicht 
von der Aderhaut trennen laffe. — Die Venen befchreibe 
ich im vierten Bande von den Aeflen zu беп Stämmen, 
nur bey den Ciliarvenen und der Centralvene ift es zu 
unbequem und nicht fo leicht verflàndlich, — $. 157. 
fteht ja nicht : „das vordere Loch der Schnecke geht in 
einen Gang (tractus. fpiralis) über, der in den Modiolus 
tritt fondern: ,, das vordere Loch gehört der Schnecke, . 
Diefes geht in einen Gang, — — — (Hatte ich jenes ge. 
fagt, fo fchiene es, dafs die Schnecke auch ein hinteres 
Lech habe. Allein das hintere Loch habe ich ja vorher 
als dem Vorhofe gehörend genannt ) Dafs die beiden 
5. 159 genannten Nerven beide Gehörnerven heiffen, ift 
ja wahr. JPiniob т. E nennt fie fo. Und ich habe in 
den folgenden Sätzen deutlich genug den eigentlichen Ge- 
hórnerven vom Antliznerven unterichieden, — Die Fauces 
liegen doch allerdings #ber dem Halfe; „über den Hals 
ift ein Druckfehler, wie man leich einfieht, — Die aus 
Ruyfch: оь], ама. chir. angeführte Stelle fteht in Biu- 
mienbauchs Befchreibung d Кп. ; nachfchlagen konnt ich 
fie nicht, weil ich jenes Buch nicht habe, Allein ich 
habe die Blumenbachfche Stelle gleich darneben geferzt, — 
Die knorpligte Scheidewand der Nafe habe ich unbeweg. 
lich genannt, in fo fern ihre Verbindung mit der linócher- 
меп eine Fuge und nicht ein Gelenk ift. In huckficht 
ihrer Biegíamiket ift Пе freylich beweglich, — Im sten 
Bande S. 52 ift ein Schreibtehler; es (ое heiffen : häu- 
tigen-Anhaog der knoroligten Scheidewand, — . Dale das 
umgebogene Plättehen des Spiralblatts der Schnecke bis 
zur .Kuppelhinaufrage, fehe ich deutlich in einem meiner 
Präparate vor mir. Diefer einzeinen Authopfie bin ich S. 
154, vielleicht etwas zu voreilig, gefolgt, da ia Cuffe- 
bohms und Scerpa's Abbildungen es nicht {о weit reicht, 
und die fchwierige Eröffnung der Schnecke mich bis itzt 
noch gehindert har, in mehreren Fällen eben fü deutlich 
diefes’ zu’ fehen. — Date Gerjenige-Theil der Nafeihaut, 
welcher die Nebenhöhlen der Nafe auskleidet, keine ücht. 
bare Schleimdrüschen habe, und nur wälsrige Feuchtig- 
keit abfondere, ift S. 190 gefagt; dafs aber die Neben- 
hóhleu mit Ate Beinhaut überzogen feyn follten, kann 
ich noch nicht glauben, da ich sicht fehe, dafs die Na. : 
fenhaut da aufhöre, wo die Nebenhönlen, anfangen; auch 
kann gar wohl die Bekleidung der iNebenhólen ойне 
Schleimdrüschen zu haben, Portfetzung der /chleimigen 
Naferhaut feyn , wie diefe eine Fertietzungdes Felles ijt 
das anch keine Schleimdrüschen het. — 
E; Hildebrandt, 
Profellor zu Erauüfchweig. 
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Sonnabends den za März 1792 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Reichstagsliteratur, 


[Тегинбай der van Herrn Heinr. Wilhelm 
von Bülow zu Regensburg herausgegebenen freymii- 
іреп Betrachtungen über die neue kaiferl. Wahlcapitula- 
tion. 8. ohne Druckort 1791. 191 Seiten, Das Publikum 
mag entfcheiden, ob diefe Prüfung unpartheyifch genannt 
werden könne, da der Prüfer fckimpft und z. B. ín Re- 
ligionsiyaterien aus der unlauterften Quelle Schmidts Ge- 
[chichte der Deut/chen fchöpft. 

l'ierzehnte ` Fortfetzung Reichsfürfienrathsprotocolli: 
wie die bishero ins Stecken geratkene Vijitatiurnes ordinariae 
und Revifivnes bey dem Kaijerl. und Reichskammergerichte 
wieder in vorigen Gung zu bringen? Fol. Regeusb. 1 B. 
Enthält das Votum der Heflendarmflädtifchen Gefandt- 
fchaft. 

Schreiben des Fürfl, “Brixifchen Comitialgefandten 
'Freyhern von Karg сп die Reichrvevjammlung, Fol. 1 Bog. 

Verfteliung und Recurs od Comitia Imperii in Sachen 
des hohen Domfliftscapitels zu Brixen mit Unterflätzung 
de(feiben Fürften wider das kuchpreißl. Kammerpevicht zu 
Wezlar puncto eines erlaffenen Mandati fine claufula fo die 
Abhandlung des Fivft jofephinifchem Teltamens Ferlufles 
ad- Inftantiam defeiben Herrn Bruders’ Herrn Franz Gra- 
fen van Spauer Kammerrichters Excellenz von dem Doma 
kapitel hinweg und an das Kummergericht za ziehen in fich 
haltet. Yol. 54. | x 

Nota Fol, & Bogen. " 

pen 26 May 1791. flarb ger Herr Türfihifchoff zu 
Brixen Jofeph Graf von Spzuer. Das dafige Doinkapitel 
fetzte fede vacante zur Publication des Бае. Teftamen- 
tes und Verhandlung des Nachlaffes eine Commillion 
nieder. Die Publication gefchah in Gegenwart der An- 
wälde der Erbsintereffenten. Es wurde zur Inventarifi- 
rung vorgefchritten. Unterdeffen wandten fich der Deng 
Kammerrichter zu Wezlar Graf von Spauer, (Bruder 
des verftorbenen Herrn Fürftbifchofs) und defen Gräfin 
Schwefter vermittelft eines Anwaldes, an das Reichskam- 
mergericht um ein Mandatum de(bi non arrogando vilam 
согпімопет in propria cauffa defitendo ab omni Execu- 
tione. praetenfi Teflamenti, fed potius obügnando res 
omnes haereditarias durante fuper haereditate controver- 
fa fine — de reiundendo vero cum claufula vna cum 
citatione ad videndum caliari er annullari Teffamentum 


"mec non condemnari ad Keflitutionemm haereditatis fra- 


ternae cuin fructibus perceptis etc. und erhielten daffe!be 
den 29 Jul. d J. Dadurch hält (ich nun das Doimkapitel 
fo gravirt, dafs es den Recurs an das Reich ergreift; die 
Vorfellung ift, als Beleg zu dem gefandızchaftlichen 
Schreiben, die weitere Rechtfertigung diefes Schrittes 
und die Note eine Weifung, wie die aus Eile irrig geord- 
neten Beylagen aufeinander folgen туеп. 

Eönft circulirte hier noch: ` 

Ueber Gefchichte un! Verfafung des gegenwärtigen 
Reichtages vcn Heinrich Wilhelm von Bilow. 8. 1792.236 9 


II. Ehrenbezeugungen. 


Dem Hn. Rector. Fuchs ти Gaftrow ift von dem Ier- 
zoge von Mecklenburg Schwerin zum Beweife feines 
hóchften Wohlgefallens iiher feine Thätigkeit und feing 
Verdienfte um die dortige hohe Donifchule, der Charak- 
ter als Profeffor eriheilet worden, 


ill. Beförderungen. 


Dem In. Rath und erften Bibliothekar Bernhard 
Georg Walch in Meiningen ift, jedoch mit Beybehaltung 
feiner Aufücht über die Herzogliche Bibliothek, Münze 
Kupferilich und Naturalienfamm?iung, die ирс Sher 
das geheime und über das Regiezungsavchiw anvertraut 
und er їп diefer Rücklicht auch zum geheimen Archivar 
ernannt. 

Ki 


IV, Oeffentliche Anftalten. 


Alle Preufs, Landeskonfiltsrien haben eime neue fehe 
gefchärfte Cabinetsordre wegen der firengfien Befolgung 
des Religions - Баі erhalten, worin die Prähdenten 
der Confiftorien für die Beobachtung deffelben verant- 
wortlich erklärt fird, | 


V. Neue Erfindung. 

Mainz vom ten Febr. 1792. Der hiehge Hofuhrma- 
cher Hr. Jofeph W'eidenheuner hat eine. Teichenuhr 
verfertigt, welche auf beiden Seiten Weiler hat, Auf 
der einen Seite weilt fie die Tag und Nachtfnunden und 
Minuten in welcher Sonnenzeit, пећ dem Maonatstage, 
die von der Maichine felbft für jeden Monar, auch für 
den 29:еп Februar im Schaitjahre regulirt wird. Auf der 
entgegengefetzten Seite weifl fe а) den Stang der Sonne 

SR im 
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im Zeichen und Grad der Ekliptik, b) dem Stand des 
Mondes auf die Ekliptik gebracht, und. daher den Ein- 
tritt der Mondsbrüche in wahrer Zeit, c) den Monath: 
des Jahres; d) die Gleichung von wahrer und mittlerer 
Zeit, Zur Berechnung des Ráderwerks find die von Hn. 
de la Lande angegebenen Umlaufszeiten und Excentricitüten 
der Erd- ung Mondbahne, nebft der Verönderlichkeit des’ 
Aphelium und Perigaeum derletztern, angenommen wor- 
den. Die Mafchine ift mehrmal nach einem: Berliner 
айгоп. Jahrbuche probirt worden, und zeigt mit einer be- 
wundernswürdiger Genauigkeit den obigen wahren Stand- 
der Sonne und des Mondes, Bey der Menge der Reful-- 
tate,- die die Uhr zeigt. wobey. auch. noch in ihr ein Ree 


[ne ta ee 
re nn en 


"wundern; 
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petirwerk angebracht ift, mufs man ihre Kleinheic be. 
De hält im Durchmefler 25, und in der Dicke 
fehr nahe 3 Linien Parifer Maas, die Weiler find auf 


beyden: Seiten: concentrifch.. 


VI. Berichtigungen. 


Die Letensläufe in auffeigendez Linie haben zwey 
Verfaffer, den Kriegsrath Schefner bey, und den Mag 
firats - Director Hippel in Königsberg‘ Doch foll der eríte: 
mehrern! Antheil daran haben. — Das Buch Zber die Eke 
und die Handzeichnungen! nach: der Natur haben diefel- 
ben Verfafler: · 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I.. Neue periodifche Schriften: 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat: 
Februay ift erfchienen und enthält folgende Artikel T- 
Neuefies Revolutions - Mode - Wörterbuch, II} Theater. 
III. Ueber den: Kelte, oder das Hofen Surrogat der Berga: 
Schetten,. IV. Modeuneuigkeiten. 1,- Aus Frankreich: 
2. Aus Teutfchland.. 3. Ans Englamd, У. Erklärung und 
Nahmen der Theile eines Englifchen Haufes; VI Erklä- 
zung der Kupfertafein, welche liefern : 
franzófifche. Damen, die eine im Bal Kleide, die andere 
in-Wintertracht vom neuefleit Gefchmacke, Гаў; 5. Eine 
-junge teutfche Dame, 
Taf..6.. Einen. Parifer Elegant im neuefter- Wintertracht: 


TI.. Ankündigungen'neuer Bücher. 


Kritifche” Unterfuchungen über die Urfache' und’ Wirkung: 


des Lächerlichen. Fon Керріег.- Cilli,- gedrukt und 


verlegt bey Yr. Jet, Jenko uad іп Соттоп іп der" 


er Buchh.,in Leipzig. 2-Theile VEER 2 fl 
5 kr. oder. 1 Rthlr. 12 gr; 

“Das Werk, welches gegenwärtig’ angekündet wird, : 
hatnicht our das Vergrügen, fondera auch eine nützliche 
Anwendung zum Zwecke. 
liche befteht',.ift in fich felaft fchon angenehm, uud reizt: 
die Neugierde. Die fcharffinnigften Männer’ haben nach 
fruchtlofen: Verfuchen' den Gedanken aufgegeben, 
wahre Urfache des Lächerlichen zu entdecken, indem 


fie zugleich die Schwierigkeit. der Unterfüchung einge-- 


ftanden.. 


Der Verfaffer‘, ‚deffen vorigen Arbeiten in’ veafchie- 


denen auswärtigen Journalen, als: den gothaifchen gelehr- 
ten/Nachrichten, dent allgemeinen Büchérverzeichnifs bey’ 
Crufius und einigen andern , vieler Beyfall gegeben wor: 
den ift, prüfte die verfchiedenen Meinungen, zeigte ihre 
Unrichtigkeit, und trug feine eigne vor.* Er fnchte nicht’ 
nur die Neugierde' zu befriedigen,. fondern auch јере 
wichtigen Fragen, welche die Meinungen der Weifen von 
jeher theilten, zu ent(cheiden;. Man: lernt aus feinem: 
Gru Ditz, fruchtbare Folgerungen“ іп Rückficht auf die 
fchónen. Wilienfchaften ,. deu. EiuBufs. des Lächerlichen 


Taf: 4: Ziwey junge: 


in einer Chemife von neuer Form: 


Die Frage, worin das T ácher-- 


die ' 


auf die Denkungsart der Menfchen im allgemeinen, und 
defien Vorfchiedenheit nach der Veríchiedenheit der Site 
ten und Karaktere der Nazion kenen, Die Art des Ver- 
trags: wird die Lefer nicht ermuüden, indem бса der Ver 
faller" weder iu Trockenheit noch in Dunkelheit einhüllte. 
Zur gründlicheren Empfehlung foll die Vorrede des Hrn. 
Verfaflers felbít dienen, welcher fagt:' 

Es’ find’ ungefähr fünf Jahre, dafs ich: diefe Arbeit 
begaun: Ich katte Anfangs -bey Abhandlung diefes Stof- 
fes- engere Gränzen mir vorgefetzt: ich fah aber bald, 
dafs er aus erheblichen Gründen eine gröfsere Ausdeh- 
nung zulafle, und fo wuchs das Werk unter der Arbeit. 
Die Viderfprüche die ich: bey den verfchiedenen Schrift- 
Dellen: fowohl bey Angabe der Urfachen des Lächerlichens 
als bey: andern Sätzen, welche entweder auf die fchönen 
Wiffenfchaften,. oder auf die Sittlichkeit einen wichtigen 
Bezug haben, entdeckte, beftinimten mich zur Vollendung 
meiner" Arbeit.- Der Engländer‘ Beattie” hat über diefes 
Fach weitläuftiger gefchrieben, aber viele der wichtigften 
Fragen, wie Hutchefen,. nicht einmal berührt; Seine Sätze 
find. durch mühfäme Abtheilungen und Unterabtheilungen 
verworren vorgetragen, ohne dafs diefe troknen Einthei- 
lungen durch die Cründlichkeit' unterftützt' werden, die 
Unterfuchung mehr’ aufklären, oder den Lefern das: Den- 
ken wenipftene erleichtern; welches ver allen andern der 
Zweck eines Sehriftftellers feyn folke Herr Profefor 
Flógel: bar der Gefchichte der komifihen Literatur eine 
Abhandlung’ uber das Lächerliche vorgefetzt, welches 
‚Werk aber viele Widerfprüche: enthält. 

Die Partheilichkeit' hat meine Feder nicht geführt ; 
es lag; mir nicht: daran,. den Schriftfteller, (ondern- die 
Meinung zu widerlegen ;: daher‘ habe ich" der Gründlich. 
keit eines: Schriftftellers nicht nur. nichts entzogen ,. fon- 
‚dern feinen Gründen: vielmehr íolche Zufätze gemacht, 
welche zu mangeln fchienen, und oft auch wichtige Vor- 
urtheile‘ widerlegt,- ohne der Schriftteller, die fich za 
ihren neigten , erwähnt zu haben, 

In einem Werke, wie das gegenwärtige ift, darf euch 
das Verenügeu feine Rechte behaupten; man wird mir 
der angeführten längeren Gedichte, und einiger kleinem 
Abweishungen wegeu keine Vorwürfe machen. Auch 

ftehen 
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ftehen diefe Stellen am "gehörigen Orte, erieuchten den 
trocknen Unterricht, unterbrechen auf keire unfchickliche 
Art die Reihe der Schlifffe, fondern gewähren vielmehr 
dem Lefer, um ihn’ nicht zu ermüden, einen angeneh- 
men Ruhepunkt, opd die witzigflen Bonmonts der 
Griechen usd Römer als Antiochus, Lyfander, Cicero, 
Pompejus, "Cäfar, Alcibiades, Perikles, Ariftipp, Diogenes 
und andrer, gewähren’ de Lefer gewifs nicht wenig 
Unterhaltung.” 
Inhalt der Kapitel des I Theils.: 


1. Die cinfachften Grundfätze, Prüfung der verfchiednen’ 


Meynungen in Rückficht des Jächerlichen, 

Von den Veräuderungen, welche ип  menfchlichen: 

‚ Körper bey dem Lachen vorgehen. 
~ XI. Bemerkungen in Rückfichkt auf den Karakter des’ 
Lachenden. j 

ПІ. Meinung des Verfafers. j 

IV. Ven den verfchiedenen Eintheilungen und Arten‘ 
des Lächerlichen. 

Y. Von der Art. das Komifche zu erweeken. 

Vi. Von der Schönheit in Rückfieht des Komifchen.* 

ҮП. Von der Schwierigkeit des Komifchen; 

VILL Von der Dauer’ des Komifchen.: 

IX. Von den verfchiednen Formen des“ Lacherlicheii: 

Inhalt der Кирйеі des II Zeil, 

I. Von dem Uriprung des Lácherlichen.: 

П! Von den: verfchiedenen Graden’ der Wirkung‘ des‘ 

` Lächerlichen nach Art der’ Behandlung. 

ТЇЇ: Von der Wirkung des Lächerlichen auf die Eme 
pfindlichkeit бег Menfchen, 

IN. Wirkung des I ácherlichen auf den Verftand. : 

V. Ob man das Lächerliche als eine Prüfung der VVahr- 
heit annehmen könne, в 

VI. Bemerkungen in Rückficht der Sittlichkeit. ` 

VII. Eindufs des Lächerlichen auf den Staat, 

"VIII; André Vortheile" des" Komifchen. - 

IX. Vou dem Mifsbrauch der Satire. 

X. Von den Mitteln wider" die Satire. 

XL Anmerkungen über’ das Lächerliche in Rückficht’ 
das Karakters im allgemeinen und der verfchiedenen 
Nationen, | 

XII. Von der Verfchiedenheit des’ Lächerlichen, oder 
von der Narrheit der Menfehen. 


Bey eben dem Verleger har auch die Preffe verlafen: 


Anárcas Egyerers’ gänzlich erfchöpfie Rechenkunft 


in Ziffern nach адеп ihren Theilen, als ein teure, 


tifch - praktifches Lelirbuch fur Lehrer und Lehrlinge, 
ter Yal Real 9.179 1 D. oder 16 gr. 


Sammlung auserlefener Gebether für Kinder! ate Auflage: 


1792,16. 9 kr. oder 21 Er, 


# ы 
mmm 


In Beziehung auf mehrer? in öffentlichen Zeitungen 
bekannt gemachte Anzeigen ,- fage ich hier nur das, dafs 
meine „‚Syedigten für alle Ant ze und Fefte aus 15 Jahr- 
gängen auspehoben,* — nicht gedruckt werden können, 
Ich hatte бе auf Pränumerätion van — Dukaten zum ез 
fien der Stiftung angekündigt, aus welcher irgend einer der 
Breslaufchen Fredigerwittsen ein Häuschen еіп erbaut weya 
den wird; ich walıe Ge alfo 82 an der Zahl, aus den 
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Pränumerationsgeldern (mit Zulegen des etwa dech noch 
Fehlerden) drucken lafen : aber man fubfcribirte nur! und 
der P,änumeranten felbt waren viel zuwenig, als dafs ich 
aus einer fo geringen Einnahme etwas hätte unternehmen 
können, Dem zufolge mu(ste ich diefen Weg, dem Witt- 


wenhaufe zu helfen, zu Anfang des Novembers verlafsen, 


„und jeder Pränumerant empfängt alfo feine geleiftete 
„Zahlung zurück; und meldet er fich nicht bis zu Ende 
„Novembers 1792. fo fende ich fie, als Sein Gefchenk, 
„an die Caffe jener’ Stiftung.“ i 

Dafs indeffen mehrere meiner bisherigen Lefer emen 
Jahrgang Predigten von mir haben wollen, davon if die 
Anzahl jener Pränumeranten, uid die moch beträchtlichere 
дег’ Subfcribenten‘ ein Beweis; welchen ich — obwohl 
der: hungrigflen Nachdruckern gegenüber ftehend — ficher 
annehmen darf. Ich habe demnach (am zten Weihnachts- 
tage) die Nachricht ausgegeben; ., dafs ich jede dies Jahr 
„hindurch zu haltende Sonntags und Feft - Predigt, acht 
„Tage drauf an den Kirchthüren zü `5. Маг. Magdalena 
„ат (ат. (dasift: Ein аге осе Rthir.) darbieten laffen 
„würde.“ Der bisherige Erfolg hat zwar nicht eigent- 
lich wider’ den Fortgang diefer Untersehmung'entfchieden 
aber auf mehr Verbreitung meines Buchs hat er Allerdings 
mich finnen lafen. Ich biete nehmlich diefen Jahrgang 
1792 hiermit nicht einzig den Kirchgängern an, fondern 
auch jenen‘ Pränumeranten und Subfcribentem, hier und 
auswärts: ‚Ver bis zu Ende des Aprils, für diefe 58 Pre- 
»digten ‚nicht 58 fgr. (denn De mus allerdings als Vor- 
,auszahlender,: einen kleinen Vortheil haben) fondern 
»nur'55 fgr. d.i, 1-Rthlr. 28 gr. pr. Cour. mir Poflfrey 
zufchickt, empfängt gegen feinen Pränumerationsfchein 
in der Neujahrwoche 'ı793 den ganzen Jahrgang welchen 
Ach bis dahin in einzelnen Predigen ihm zufammenlege. 
Titelblatt; und Vorrede, und Verzeichnifs (der auffer 
беп Sonntagstexien) im Buch erklärten Schviftftellen, er- 
folgen eben alsdenn auch, Das Buch wird gut und im 
grofs Octav gedrückt, falls irgend jemand diefer Gelegen- 
heit warnimmt, um mehr als jene 55 8gr. mir zu fchicken : 
fo kann Er gewifs feyn, fein Ueberfchufs werde, in der 
Mitte des May, treulich an jene Stiftung abgegeben wer- 
den, deren, fo langeich lebe mich anzunehmen, ich mica 
Einmal verpflichtet habe, Solte ich uuterdeffen mit Tode 
abgehen: fò leiftet die hiefige Müllendorffehe Handlung 
jedem Pränumersnten die Rückzahlung. Die Vertheilung’ 
ап den Kirchenthüren kann nie fich gleich feya: Indes 
ich alfo aus ihrem Ertrage wahrfcheinlich, aus der Zahl 
der Pränumeranten aber wit Gewisheit, fchlieffen kann,‘ 
wie viel oder wie wenig Exemplare gefordert werden, ' 
kann ich Gröfse' oder Geringheit der zu machenden Aufla- 
gen beftimmen.: Bis’ zu Ende des Aprils laufe ich alle 
freylich Gefahr, weil ich , auf Yolzehl der Pränumevanten 
hoffend, die Auflage jetzt noch fo Dark machen mufs, dafs 
fie entweder ausreiche oder — ins Maculatur falle! und: 
deswegen bitte ich die Pränumeranten, möglich zu eilen,: 
Zum Schlufs erfuche ich meine Freunde, überall diefe“ 

Nachricht zu verbreiten. Breslau, im Febr. 1792. 

i J. Y. Hermes: 
Рай, zu S. Mar, Magdal. und 

Соні. Affeffor, 


С) Н 2 Schließ- 


Schliefsliche Nachricht, das Catholicon ӧдеу висисіорӣ- 
difche Wörterbuch aller europäifchen Sprachen betreffend. 
Eine beträchtliche Anzahl Pränumeranten fetzt die 
VWerfaller des Catholicon in den Stand, den Druck ihres 
Werks anzufangen, und die ere 5 Aiphabeth ftarke 
Lieferung gegen Ausgang diefes Jahres wirklich eríchei- 
nen zu Je еп. } 

Ёз wird demnach allen Buchhandlungen, Collecteurs 
und tonfligen Intereffenten hiedurch angezeigt, dafs (io 
die Prinumerationagelder binnen bier und Ofern diefes 
Jahres, entweder an den unterzeichneten. Merausgober 
des Catholicon, oder an die Gebauerfche Buchhandinng 
in Halle franco cintenden 

Uebrigens fieht der Weg der Pränumerstion noch bis 
Oftern diefes Jahres offen, und dient zur Nachricht, dafs 
die Verfafler nur eine mäfsige Auflage beforgen werden. 

Bekanntlich ift der Pränumerations - Preis für dieer- 
fte Lieferung aus gutem Druckpapier 5 Dh 20 gr. 
und.auf Schreibpapier 7 Ruhlr,, den Ld'or zu 5 Tables 
gerechnet. 

Hainburg im Febr. 92. 

Licentiat Nemnich, 
Herausgeber des Catholicon. 


— ——— o a 


In allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben: 
Benediktiner Mufeum. Den Herren Prälaten und ihren 
Mitbrüdern zum Gefchenke geweiht von 3 Mitglie- 
dern des nemlichen Ordens 2s Мей. s, Tegerfee 
1791. 45 kr. 
Inhalt, 

Т, Streit der Briefterehe und des Cölibats Vertilgung 
der erftern vermirtellt der Mönche. Wachstum der 
Orden und ihre Ausariung. Viütation. 

+ YI, Reifejournal des Pater Vifitators Martin, vom Jahre 
1451. | 
XII. Wirkung der Vifitaion. Großer und gefährlicher 

Entwurf der Benediktimer. Einflufs der Schlacht bey 

Leipzig auf den Orden derfelben. Entftehung der 

Salzburgifchen Kongregation, 

Тү. Akten des Generalkapitels, das im Jahre 1654. zu 

Sankt Peter in Salzburg gehalten wurde, 

У. Verzeichnifs der Herren und Väter des VVeffobrun- 
ner Generalkapitels. 
VI. Von ‚der Verwandtfchäft religiöfer und geheimer 

Orden. 

VII. Fortfetzung der nämlichen Materie, Religiöfe 

Initiation. 

УП. Von der unter den Benediktinern heut zu Tage 
ausgebrochenen Trichomachie, 

IX. Die Ehrenerklarung. 

X. Der gelehrte Benediktigerordeu, 
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XL Von der wunderbären Gürtel, die weiland eing 
Hebamme war. 

XII, Beylagen zur Gefchichtg der Sulzburgifchen Sys 
Eophanten. i 


m 
7 ыт = ы 
II. Berichtigungen, 
Es hat dem Herrn M. IE — . iu Leipzig, dem wir 
die Correctur und Durchlicht unfers | Zafc&eabuches. zum 


gefelligen, Fergnügen für 179:. übertragen hatten, gefal- 
len, das Trinklied: Kránzt mir Rofen, аше Brüder 


Seite 167. ohne unfern, fo wie ohne des Verfaiers W if- 


fea und ‚Willen zu verändern. 


Wir zeichnen hier die(g 


eigenmächtigen Veränderungen aus, mit der Erklärung, 
dals wir. an denfeiben nicht den mindelten Antheil haben. 


Veränderungen, 
I. 


SingtbeimZimbelklange Lieder, 
Und erhebt dies Bachanal 
Mädchen mit den frohen  Bufen 
Spender Kite dielem Feit: 
Denn wir opfern auch den Mufen 
Etwas von des Tages - Кей. 

+ 


p 


Ueberfchmeckte Freude paare 
Sich mit ungefärbtem Wein . * 
Für die Freudenhalier ipare, 
Heucheltugend deinen Schein 
Fern aus unferm Kreile fliche 
Steifer Etikette Zwang, 

Und aus unfern Augen fprühe 
Feueryoller Herzens Drang. 


3 


Küfst mit Liebewarmer ‚Lippe 


б. 


Weggebannt fey jedes kranke 
Ausgeitóhute We und Ach! 
= 
(A 

= 
Wenn das Mülchen froh dem 
Teer 
Kränze um dic Schiiife Nicht, 
ГД 


E 


Mahlet doch dem Rebengotte 
Freuden , die Gre, Ctce 


Salt defen flieht im Originab 
I. 


Feirt beimZimbelklang derLieder 
Heut ein neues Bacchanal, 
Mädchen mit dem ofrecen Bufen 
Spender Kiülle dieism Feit 
Sendet grimlichen Medufen 
Frommer Skrupel Usaberrejt, 


2. 
Ueberfcimeckte Freude paare 
Sich mit ungefärbrein Wein 
Für die Jubelhochzeit fpare, 
Heucheitugend deinen Schein. 
Zu geerbten Feiten rette 
Aus dem trauten Kreis fich fchell 
Angeltimter Etikette 
ше» Zeremoniell, 

3: 


Küfst mit Weinbefrahlter Lippe 


6. 


Hochverpönt fey jedes kranke 
Ausgeltóhnte Weh und Ach, 


T. 


Und dasMödchen hilt dem Zecher 
Was os nippend ihm verípricht 


He 
Mahle es (das Felt) doch dem 
e ieheugotte 
Freuden die erc, ew. 


Voís und Leo 


— 


Die im оеп Intelligenzb!atte d. J. angekündigte Piece : 
Schöpfung durch Zahlen ett, koflet nicht drey fondera’ 


zwey gute Grofchen. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


a 


Mittwochs den 


Numero 32. 


gen Märrz 175945, 


LITERARISCHE 
I, Oeffentliche Anftalten, 


Cu Hier ift felgende Verordnung ergangen: Un- 
fern günftigen Grufs und freundlichen Dienft zu- 
vor, Edle und Vefte, gute Freunde! Nachdem Unfers 
gnädigften Landesherrn Hochfürftliche -Durchlaucht gut 
gefunden haben, dafs die. Strafsburger Zeitung und alle 
fonftige democratifche Blatter, befonders auch das Wo- 
chenblatt, der Moniteur genannt, wegen ihrer unzuläfsi- 
gen und freventlichen Schreibart nicht weiter indie hieüge 
Lande eingebracht und gehalten werden follen, derjenige 
aber, welcher diefem Verbot zuwider handelt, jedesmal 
in eine Strafe voa Ein Hündert Rth!r. verurtheilt werden 
foll; So begehren wir Serenifimi Nomine an Buch, diefe 
Hóchíte Willensmeynung nicht nur den dortigen Unter- 
hanen in gewöhnlicher Maafse öffentlich, bekannt zu 
machen, fondern auch Euch felbfi áarnach zu achten. 

In defen Verfehung Wir Euch günflig und freunde 
lich zu dienen geneigt verbleiben, 

Calel, den 26 Jan. 1792, . 

Fürítl Hefsifche Regierung 
 hierfelbf, 


II. Vermifchte Nachrichten. ` 


Hamburg, den 7 San. 1793. Der berüchtigte Gatt- 
fried Leberecht Мади, Phil. Dr., wohlbekannter Religions- 
Vereiniger, hat hiermit feinen Betrügereyen ein für ihn 
(еһе trauriges Schickfal erfahren, deffen nähere Bekannt- 
machung zur Warnung anderer wohl verbreitet zu wer- 
den verdient, — Er hatte aemlich fich hier einige Zeit 
aufgehalten, und von hier ans wnter dem angenomenen 
Маһшеп von Dr. Neefe, befonders aber Dr. Meisner, 
allerley Anzeigen durch Zeitungen fowohl als durch 
Briefe verbreitet; auch unter der Bezeichnung von Weber 
et Comp. litterarifche Producte , т. E. einen Catechis- 
mus, ein. Hamburgifches Jourual für Orthodoxen ц, а, 
gröfstentheils auf Pränumeration welchs hier Dr, Meisner 
annelıme, angekündigt, um auf folche Weife fich Geld 
zu ver(chaffen. Befonders kündigte er, als Dr, ‚Meisner 
in No, 196. u. No. 203. des hat pnparth. Correfp, v. J. 
mit vielem Gefchrey Aufforderung der Obrigkeiten ee Dir 
den geringen Mann anzufchaffen, u, f. У. auf Pränume- 
ration an: „eine Anweifung für Eltern, um ihre Kinder 
„vor Blattern, Mafern und anceru Ausfch.ag ohne Keften. 
paufwaud zu verwahren, fo dafs Ge folche nie bekominen 


NACHRICHTEN. 


„und auch keine Inoculation nöthig haben." — Van die. 
fem allen war aber noch nichts gefchrieben; nur von 
dem Journal f. О. foll ein Probeftück heraus feyn, «uud 
die Anweifung еіс. hat nach feiner Augabe ein Dr. B, 
fchreiben. follen, der aber itzt abweiend war und vore 
her gegen einen Dritten erklärt hat, dafs er keinen Theil 
daran nehme, und das Verfprechen des Titels anszufüh- 
ren für unmöglich halte, Aufer diefen (íchriftflelleri- 
fchen Prellereyen, womit das fe gerne pränumerirende 
Publikum Dech fo leicht und fo, eft, wenigfítens bis zit 
einem gewiflen Grade,.betrügen läfst, hatte er fchom 
vorher in. Goslar, (von woher auch das Projecg 
einer Affecuranz für Bibliotheken von Predigern fein 
Werk gewefen feya fell,) unter allerley; falfchem 
Norwande gegen einige Leute, befonders gegen entfernte 
Freunde, ein Teftament. oder dgl. für fie zu haben ge- 
rühmt, und folches gegen Erftattung "der vorgeblichen 
Auslagen von i Ld'or. auszuliefern fich erbothem, Von 
Hamburg aus hat er unter ähnlichen Vorfpiegelungen am 
mehrere, befonders Klófler und geiftliche Herren, auf 
welche er vorzäglich fein Augenmerk gerichtet zu haben 


fcheint, gefchrieben: z. E. dafs ein Rufsit(cher Officier 


bey ihm verltorben wäre und ein wichtiges Document 
für fig hinterlaffen hahe, zu deflen Auslieferung er gegen 
Erftattung einiger Auslagen an Tracht, Zell etc. etc. 
von 1 fpec. Ducat bereit fey; und fo (iud von 'mehrern Kló- 
fern etc. etc. an verfchiedene hiefige große Handlungs- 
häufer Aufträge zur Einlófang jener wichtigen Documente 
für 1 (pec. Duc. eingelaufen ; zum Theil aber mit dee 
Bitte, ja vorher die Wichtigkeit derfelben zu ünterfu- 
chen. Auf folche VVeife haue er (ich vou inehrern Leichte 
gläubigen manchen Ducaten, Гоше ог etc. etc. were 
ífchaft, indefs dafür denn doch entweder fein angeblich 
(ере nützliches und auch wohl wirklich von ihm dafür 
gehaltenes, Arkauum sagen die Drehkrankheit der Schaafe, 
das auch inehrmals in den Zeitungen von ihm angepric- 
fen und ausgeboten wurde, eder zum Theil cer arme 
felig genus, [tatt des Documentes inehrere eigenhändig 
abgefchriebene Bogen (in einem Falle einige zwanzig) 
von Weiflagungen aus der Oifeubarung etc. eingepackt, — 
Alle diefe Dinge waren unfrer fo wachfainen Hamkurgi- 
(сея Polizey nicht entgangen; um ihnen alfo Eiuhalt zu 
than, wurde ‚Kafius gegen Ende vor. J. im Arreft und 
Yinterfuchuag gezogen, und während dimfelben liefen 
auch squswärtige: Requifitions - Schreiben, wider ibn ein, 
(DI Bey 
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Bey der angeftellten naheren Unterfuchung geftind er 
denn auch die obigen Dinge bald ein, und nahm nun 
feine Entíchuldigungsgründe her „theils von feiner Norb, 
„theils von der allgemeinen Gewohnheit, auf Schriften 
»eprámumeriren zu lafen und fie nachher erft zu fchrei- 
„ben , theils von den Unbedeutenden einer folchen lifti- 
„gen Wendung, um Leuten feine doch fo fehr nützlichen 
„Sachen (das Árkanum) aufzudringen, welches doch 
„iminer den vielverfprechemden Titeln fchlechter Bücher 
„noch weit vorzuziehen feyn würde.“ Die mehreren an- 
genommenen Nahmen (ai andern Orten hat er fich auch 
wohl Gofrinsky u. f. w. genannt) wobey er denn oft 
{ТЫЙ die Antwort Ee Neefe om Meisner addrefsiren liels 
um čeko beffer па Dunkeln zu handeln, {исме er mit 
feiner Verfolgung unter dem rechten Nahmen Mafius; 
und die mehrern fertig gefchriebenen Hände mit der Abe 
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ficht zu entfchuldigen, feine Laune befler bey den fonft 
mistrauifchen und unwilligen Poftfecretären zu befördern, 
Auch foll er noch an die gröfsten Monarchen allerley un- 
finnige Projecte gefehrieben haben, z. E an die Kaiferin 
von Ruslind über die Krimm, wozu er fich indefs nicht 
weniger als r;.oco Morgen Landes ausgebeten. Der hie- 
fire Senat hat uach obiger Unterfuchung ihm die Stadt 
und deren Gebiet bey Zuchthaus Strafe verboten; und 
einem gewillen eber, der um feine kleinen Betrüge- 
reyen „wufste, ob er gleich keinen Antheil daran genom- 
inem haben will, ift ein сопот abeundi ertheilt. So 
ift alfo diefe ganze Niederlage von, Betrügereyen-nad 
litterarii hen Prellezeyen hier aufgehoben; und fo leicht 
wagt) er 65 wohlj. wenigftens Hier, nicht, fie wieder 
anzufangen , und hoffentlich findet er auch run fo leicht 
keinen Glauben wieder. = I ii y 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue périedifche Schriften. 

 Deutfehe Monatsfchrift (Berlin b. Fr. Vieweg gr. 8. 
1798. Februar (go S. nebft Kunf.) enthält: I. Ueber die 
Mufse von Hrn. Prof. Garve. II: Ueber die Áufmerkfami 
keit d. Jugend bey dem Religionsanterricht. III. Ueber Ges 
wohnheiten Sitten u. Kleiäungen der Einwohner der iri- 
fchen Infeln Bois. in der erftem Hälfte diei Jahrhund, 
ein Brief a. d. Engl, IV. Ueber objective und fubjective 
Wahrheit; v. Ho. Beet, Fifcher.. V: D Mart. Luther 
über Brieferbrechnung. VI: Begebenheit, ein. deutfch. 
Predigeis an den Ufern d. VVolga, VII. Aftronomifche 
Vorlefungen ; v. In. Rect. Fifchev. "VIII. Gervafii Un- 
terhaltungen f. Kat Otto dem vierten ; v. iin. Deg, 
АПИ. R. Zucanus IX. Ueb. d. Биш шее deutícher 
Sprache; v. Ип, HofR. „Moritz, 


IL, Ankündigungen neuer Bücher. ' 


Bey Joh. Fried. Hartknoch in Riga erfcheinen zuf 
Oftermeffe 1792 folgende neue Verlagsbücher. j 
Beausobre (des Hrn. vòn) Einleitung iu ‚die Kennthirs 
‚der Politik, der Finanz und Handlungswißserfchaften 
2r Theil neue Aufl, 1$ gr. 
‚Bibliothek der Remäne igr Band. $..1$ gf. É 
Blätter, fliegende, für Freunde der. Vyahrheit und Аш 
klärung; $. 
Blicke auf Frankteichs fetis e Greuel, in wie ferü 


fie dag eüropäifche Staatsintrefse betreffen. 8. 4 gr. - 


Fehre (J. А.) differentes pieces pour.le.Clavecin ou 
Pianoforte. 1 Rthir. netto; іп Commiffion. 

Friebe (VVilh. Chrift.) Handbuch derGefchichte Lief- 
Eith- und Curlands; Zum Gebrauch für Jedermann 
2s Bandchen. $. 20 gr. 

Die dazu gehörige Carte von Alt-Lievland wird apart 

yerkauft. 

Der Graf und fein Liebchen, 8. ze gt. | 

Herders, J. G., Ideen zur Pnilofophie der Gefchichte 
ёх Menfchheit 4t Theil in A ı Bug, xa gt 


==) LL derfelbe in klein 8. Schrpp. 1 Rth!r. 

wohlfeilere Ausgabe 8, ( Carlsruhe 
bey Schmieder.) 9 gr: 

Hier ift eine Wohnung zu vermicthem, Luftfpiel in 
2 Aufz. а, d. Engl. 8. 8 gr. 

Hupels CA. VV.) nordifche Miscellaneen 27 u. 28 Stuck 


'- nebft einem Kegifter uber das ganze Werk. 8. 1 КР. 
`$ рг.” ты 


=, — ieie nordifche Miscellaneen 15 und 25 Stuck 
$. i М. - 

jacobi СМ. T. Н.) ällgemeine Ueberficht der Geogra: 
phie; Statiftik, und Gefchichte famtlicher europäifcher 
Staaten; ein Lehr- und Lefebuch fur Akademien 
und Gymnaflen 2r Theil. рт. $: 

Kant (Iman.) Critik der praktifchen Vernunft ate Auf- 
lage gr. 8. 20 gi. 

— ‘Grundlegung zù éiner Metaphyfk der Sitten ate 
Aufl, gr. 8. 8 gr. 

Linds, (Jac.) Verfuch über die Krankheiten der Euro- 
päer in warmen Ländern, und die Mittel gegen die 
Folgen .derfelben; neb einem Anhange über die 
Wechfelfeber, und einer Abhandlung von einer 
einfachen Methode, das Seewafser trinkbarzu machen, 
nach der neueílen 'englifchen Originalausgabe, mit 
vielen Anmerkungen des Hr. Thion de la толу: 
überfetzt; etc, рт. $ 

Memoiren, hiftorifcherund galante Romäne aus den Zeit: 
altern Ludwig ges 14. 15 16. ir Teil, enthalt: Por- 
traite einiger. noch lebenden Damen des franzófifchen 
Hofs, nach dem Leben gezeichnet 8. 12 pr. 

== шш derfelben 2r Theil; mit einen Tittelkupfer$, 

Nudows (H.) Aphorismen ibet die Erkenntnifs ‘der 
Menfchen Natur im lebenden Kranken окар 2r ^ 
Theil gr. $: 

Rieuethal, J G:s Lectures intended for the Bags 
and ataufement of young people, who apply them 
felyes to that tonge, 8. 10 gr; 


Schle- 
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Schlegels (Dr. Gott.) ernenerte Erwägung der Lehre 
von der göttlichen Dreyeinigkeit 2r Theil gr. $. 

Schwefter Antonie von Launay, eine franzöhfche Klo- 
ftergefchichte, aus den Papieren einer Nonne, welcher 
das Decret der Nariönalverfämmlung die Freyheit 
wieder gab or Theil. g. 

Semleri CD. J. 8.) paraphrafis in 1 Joannis epiftolam, 
cum prolegom; et animaéverfionibus, cüm prze% D: 
ой. Aug. Nóffelt. g. 

Sonntag (К. С.) das rüffifche Reich ; oder Merkwürdig- 
keiten aus der Gefchichre, Geographie und Naturkun- 
de, aller der Länder, die jetzt zur rufsifchen Mo- 
natchie gehören rer Band Ir und Ar Theil 8: 1 Рег: 

Stiles, Carl, Beyträge zur reineren Gotteeverehrung 
8 Riga, - ү - f 

— = deffelben Erzählungen. $. Die Königsprobe, 
welche mit in diefem Bande enthalten ift, kenns 
das Publieum aus dem deutfchen Merkit: 

Wanderungen durch Frankreich; zu? Zeit der Revo- 
lution. 

Was ift Patrietismus ? Vom der Kanzel beäntwortet 
durch einen Prediger in Curland. gr. $: 2 gr. in 
€ommiffion; . ; 

Charte des Wendenfcheri Kteifes ; gezeichnét vóm Hertri 
Grafen Auguft von Mellin; geftechen von Hrn. Carl 
Jáck. Liefland nach der Eintheilung Heinrich des 

‘Letten ünd zu den Zeiten der Bifchöfe und Ordens- 
meifter bis 1562. gezeichnet;von Krauíe; geftochen 
von Bamberg, Gehört zu Friebe's Mandbüch, (als 
des 2 und 3e Blatt des Atlas von Liefland.) 

Auch zeige ich dem Publico an. dafs die dritte Áuf- 
lage von Kants Critik der reinen Vernunft, nach der 2ten 
Auflage ‚unverändert, abgedruckt ift, undidafs ich, von 
dem Tableäu politigua et morale de Rome pr. Leves- 
que ій bevorftehender Мейе, von einem bekannten Ge- 
iehrten ; eine Verdeutfchung liefere: 


- 


Ce Rm po tm 


Auf die nach der Fortíetzung des bereits im vorigéti 
fahre in der Schladebachifchen Buchhandlung angefange- 
‚nen Напа = Atlafs. der Europäifchen Staaten etc. und des 
damit verbundenen Textes gefchehenen öftern Nachfragen, 
welche nicht nur die. gute Aufnahme diefes Unternehmens 
foudern auch feine Brauchbarkeit beym geegraphifchen 
Unterricht beweifen, gebe ich hierdurch öffentlich die 
beftimmte Nachricht, dafs zur künftigen Cftermeffe die 
zweyte Lieferung ericheinen wird. Bey der Uebernahme 
‚der Schlaäebachfehen Buchhandlung übertrug ich die Fort- 
fetzuiig@"diefes fo gemeinnützigen Werkes dem Herrn Mag: 
Leonkardi, V erfaffer der Sachfifchen und Preufifchen Erd: 
befchreibung ; бег fie auch übernommen hat, und auf 
fein Апгашеп den Stich def Landchärten ebenfalls einem 
ändern in diefem Fache geübten künftler: denn ich ges 
` ftehe es offenherzig, dafs die Charten det erften Lieferung 
nicht fo ausgefallen find als шап es zu wünfchen bes 
rechügt ift. Durch diefe vorgenommene Veränderung 
hoffe ich das Publicum vollkommen zu befriedigen. Der 
Hr. M. Leonhardi wird auch eine zweckmälsigere Шиті: 
sation nach heraldifchen Grundfatzen beforgen und vor: 
züglich mit dahin fehen; dafs wegen der Wohlfeilkeis 
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künftir, ohne dadurch der deutliche Ueberfichz zu-fcha- 
den, nicht fo viel Charten zu einer gleich £tarken Bogen- 
zahl wie bey der erfter T;eferüng geftochen werden. 
Mehr von der teuen Einrichuung hier fagen zu wollen, 
halte ich für überfüfsig und füge daher nur diefs noch 
hinzu, dafs die zweute Lieferung aufı2 Bogen Text nebi 
4 Charten, die Befchreibung des Niederfächfifehen Kreifes 


"Schalten wird, Wer daher fowohl die ere als auch. 


£weyte Lieferung zu befitzen wünfcht; beliebe feine Beftel- 
lungen an die unterzeichnete Buchhandlung zu Leipzig 
zu machen. Der Preis der теп Lieferung mit 8 Charten 
ifti В]; ger, ünd von der zweyter- ift der Subfcrip- 
tionspreis оо gr. aber der Ladenpreis nachher I В. 
Leipzig, den 9 Februar 1792. 
|" Baumgàártnerifche Büchhandlung. 


Endesgenannte Büchhandlüng hat das bereits von ihr 
ängekündizte Werk: Geif des neuen Gefetzbuchs für die 
Preufsifchen Staaten nünmehro dem Herrn Profeffor und 
Landsgerichts Affeffor Dr. Erhardt allhier zur Herausgabe 
aufgetragen , weil diefer durch feine übrigen juriftifchen 
ünd politifchen Schriften bekannte Gelehrte gerade jetzt 
init einer fyftematifchen Criük  diefes Gefetzbuchs. be- 
fcháftigt und ао am beften in Stande ift; den beabfichtt- 
gen Zweck zü erreichen.. Der Plan diefer Schrift ift 
folgender: Es follen aus dem neuen Preüfsifchen Gei: 
ferzbuch die inerkwürdigften und für das nachdenkende 
Publicum. vorzüglich, intereffanten, neue; blos diefem 
Gefetzbuche eighe von andern Пс auszeichnende Ver- 
órdnungen Enthalten: Z. B. die Lehře von den Bien zur 
linken Hand : die befondere Eigenheit des YYechfels und 
Criminal Rechts u. © w: So manchen der die Gefchichte 
der Gefetzgebung ftudirt, fo manchen, der als Menfch 
iind Bürger zu wifien begehrt, wodurch fich eigentlich 
diefes grofse Vyerk von andern Gefetzgebungen auszeichne, 
oder deñ es feine Gefcháfte halber intereffirt, zu wiflen 
in wiefern das pteufüfche Recht von dem gemeiten Rechte 
abweicht, wird diefe kurze Darftellung der Eigenheiten 
üiefes merkwürdigen Gefetzbuchs gewils nicht unwill> 
kommen feyn. | : 

Leipzig, d. oten Febr. 1792, | 

Baumgärtnerifche Buchhandlunge 


y Wis verfchieden öfters die Urtheile der deutfchen 
Recenfenten von denen der Franzofen find, verdient viel- 
leicht bemerkt zu werden. . Man lefe die in der А. L. Z. 
N. 29 befindliche Recenfion von Tableau philofophique 
ĉu regne de Louis XIV, ou Louis XIV. jugé par un Етап» 
cois libre gr. in g. 1791. nebft folgender aus der Chroni- 
que de Paris ausgefchrieben und überlege, ob es nicht 
wahrfcheinlich feye dafs. politifche Abfichten oder wirks 
liches Voturtheil wider die Schriften‘, welche Freyheitss 
liebe einflófsen, die Feder des erften Recenfenten Ge: 
leitet haben. à 
Cet ouvrage quoique traité par Voltaire, peut fe 
lire äpres lui. Il y a de la rapidité dans la marche; 
de la philofophie dans les reflexions, du neuf dans le 
fiyle, et de la finefíe dans beaucoup d'obfervations, 
(2213 i L'ecrió 
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L'ecrit inspire à сћаёпё eier le (sint amour de l'huma- 
nite, lenthoufiasme de la liberte: la haine de toutes 
les oppreílions et admiration de toutes les vertus, 
grandes, nobles, épergiques, utiles aux hommes. Qn y 
trouve des anecdetes peu communes qui en rendent la 
leetüre tanıät piquante, tamtót. auachante. 

Die übrigen Frauzößlchen Journals geben ohngefahr 
in dem nämlichen Sinn Rechenfchafr von digfem in Frank- 
reich (ehr gef2napzten Werke. 

А. Koenig i» Strasburg. 


serm жп на 


Mit der bekannten Zeitichrift: 

Dewifche Zeitung oder moralifche Schilderungen der 
Menjchen, Sitten und Staaten unfrer Zeit, mit be. 
fonderer Rückjicht auf Deutfchland, — 

Davon wöchentlich Ein Bogen, oft mit Beylagen, er- 
fcheint, ift die Veränderung vorgegangen, dafs der Her- 
ausgeber mit dem vorigen gten Jahrgange derfelben einen 
Abichnitt gemacht, und mit dem laufenden Jahrg 1792 
eine neue Reihe von Bänden angefangen hat: vorzüglich 
deshalb, um der beträchtlichen Anzahl der feit einiger 
Zeit zugetretenen neuen Lefer den Ankauf der vorigen 
Bände zu erfparen; und er denkt einft, wern er {о lange 
leben, fchreiben und Lefer haben follte, die nächften 
$ Jahrgänge mit dem Schluffe diefes Jahrhunderts wie- 
der in Ein Ganzes zu vereinigen, Uebrigens bleibt diefe 
Zeitung nach wie vor ein aus eigner Correfpandenz ge- 
fchüpftes Jahrbuch der Fortfchvitte der ATenfc khoit in Doutfch- 
land, welchen vierteijährig UÜebevfichtem der. wichigflen 
Weltbegebenheiten, und am Schlu(fe des Jahres, eins 
moralifch - politifche? Darftellung feines Werthes. in der 
Kette der Zeit, beygefügt werdem. Diefes Bizit IT. aueh 
ferner wöchentlich bey allen Poften und Zeitungs- Expe- 
éitionen und vierteljährig in allen foliden Buchhand- 
langen Deutfchlands zu haben, Der Preis ift hier nud 
im Buchhandel zwey Reickstkaler - ip Gold, und nur auf 
entfernten Poften etwas höher. 

Bekanntlich werden in diefer Zeitung die Begeben- 
heiten felbfi auch immer mit der Rückficht erzählt, durch 
die gefchehenen Fortfchritte im Guten mehrere bewirken 
zu helfen, und der Verfaffer folgt dabey natürlicher VVei(e 
feinen eigenen meralifchen Einfichten, Er hat daher ge- 
glaubt, dafs ев für die Lefer feiner Zeitung, worinnen 
nur Bruchftücke davon eingewebt werden können, апре» 
nehm (гуп würde, diefelben einmahl im Zufammenhange 
zuüberfehen, und hat zu diefem Behuf, und gleichfam zum 
Befchlufs der vorigen Folge ven Jahrgängen uud zur 
Einleitung fur die neuen fein eigenthümliches Moral - $y- 
ftem fchriftlich entworfen, und unter dem Titel heraus- 
gegeben : 

Vovlefungen über die Ffichten und Rechte des Mena 

fchen, 
davon der ifte Theil zu Oftern 1791. erfchienen ift, und 
17 Porlefungen -folgendes Inhalts enthält: 1) Gefchichte 
meiner moralifchen Grundfäize. 2) Unzufriedenheit mit 
dem Gegenwärtigen und Streben nach etwas Вейег ift 
eine gemeing Eigenichaft der Meníchen aller Zeiten und 
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Länder, 3) Urfachen diefer aligemeimen Unzufrieden- 
heit. 4) Die Natur des Menfchen if die Quelle, aus 


welcher, die Erkenotni(s feiner Beftimmungen und (ie 
Mittel zu feiner Glück(eligkeit gefchüpit werden mufe, 
5) Das Vorftellungsvermógen des Alenichen, 
lichkeit, Verfland und Vernunft, 7, Gedichtnifs. 87 
Begehrungsvermóges. 9) Der Gruaétrisb des Menfchen, 
19) Moreliiche freye Natur Ces Men(ívaen. 11) Hofnung 
der Unfterblichkeic. 12) Beftimmung des Merírhen für 
fich und im Weltall, 13) Natur und Verschiedenheit 
der Handlungen. 14) Gefeize — ihre verfchiedenen 
Arten -— hóchftes Gefetz der Menfchheit. 13) Verbind- 
lichkeit, Pflicht und Recht. 16) Ueberücht des bisher 
zurück gelegten Weges. 17) Gott — Vorfehung — Re- 
ligion — Chriftenthum. Ein beygefügter Anhang enthält 
Thatfachen aus den bisherigen Jahrgängen d. D, Zug, als 
Belege zu den vornehimften Sätzen. Diefer Theil ift t Alph. 


16 1 Bogen ftark und in allen foliden Buchhandlungen 
für 1 X Вог. zu haben, 


5 Sinn- 


Im 2ten Theil werden nun die einzelnen Pflichten 
und Rechte des Menfchen aus jenem im ıften durch 
Betrachtung feiner Natur gefundenen und feftgeftellten 
hócbften Gefztz der fortfchreitenden Vervollkommnung 
hergeleitet, erklärt und mit lauter wahren Beyfpielenjaus 
den Jahrgängen der D. Zig. beflätigt. Er enckält folgen- 
de Verlefungen: 18) Die Pilicht der Selbfterhaltung, ту) 
Vom Selbiimord. 20) Sorge für den Leib. 21) Sorge 
für das Voritellungsvermógen. 22) Sorge fur das Pe- 
&ehrangsvermügen. 23) Sorge fürdie Anmurh. 24) Sor- 
ge für zeitliches Vermögen und Ehre, 25) Selbfikennt- 
niis, Selbflfchátzusm, Würde "des Mentfchen. 26) Ver- 
pflichtung zum gefellfchaftlichen Leben. 27) Allgemeine 
Mlenfcneupfichtem. 28) Pflichten gegen den Staat. 29) 
Püicbton des häuslichen Lebens. 30) Befondere gefell- 
fchaftliche Pilichten, 31) Pflichten des Menfchen im Welt 
tall. 32) Pflichten gegen Gott. 33) Allgemeine Men. 
fchenrechte, 54) Rechte des Bürgers im Staate, 35) 
Familienrechte. 36) Bin Bild des Menfchen, wie er feyn 
könnte und follte. 

Auf diefen 2ten Theil nimmt die unterzeichneie ncch 
bis zum letzten März Ein Rthir. fachüfche Währung (їй 
48 kr. rhn.) Pränumeration am; hernach ift der Preis 
1 4 Rthlr, — Auch find noch Exemplare vom ıften Theil 
zu haben. 

Gotha, den 25 Febr. 1792. 

Die Expedition der Deutfchen Zeitung, 


Ш. Bücher , fo zu verkaufen, 


Die allgemeine deutfche Bibliothek тоу Bünde nebft 
allen dazu gehörigen Anhängen, 30 Bände in halben Franz. 
band gebunden, die übrigen geheftet, (ind für 12 Friedrichs- 
d'or zu haben. Man addrefsirt franco fich an Friedr, 
Vieweg des älteren Buchhandlung in Berlin und legs 
jenem Betrage, wenn fie auswärts zu verfenden, 


3 КЕ, pro Emballage und andere Speefgn bey, Ee? 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


\ 
е gena. 
BE 4 Februar hat Hr, Karl Friedrich Behm aus 
X7 Habfalim Herzogthum Efthen, fein Specimen inau- 
gurale medicum: de Beie, drucken laffen, und ift darauf 
vom Hrn. geh. Iofrath Gruner zum Dolore medicinae et 
chirurgiae promovirt wordeil 

Das vom Hn. Моё. Ulrich d. 4 Februar übernem- 
mene Prorectorat kündigte im, Namen der Uhiverfitát 
Hr, Ilofr. Sehfisz durch ein Programm an, worinn eine 
Stelle in Luciani de confcribenda hiforia Сар. XLV, erklärt 
und berichtizt wird, 

Den 23 Februar vertheidigte,Hr. Chrikian Gottfried 
Knackfufr, aus Rochlitz im Churfächfifchen zur Erhaltung 
der medicini(chen Doctorwürde, feine Differtation: de 
Paedatrophia. Das Programm des Hn. geh.llofr. Gruners 
enthält einen neuen Abdruck des Opufculi Friderici van 
der Mye de morbis et fymptomatibus popularibus Bretanis. 


Den 25 Februar vertheidigte Hr. Johann Gottfried 
Kleefeld aus Danzig, feine Inaugural - D;ffertation, unter 
der Aufichrift: de rebus patkematam in foecie Gaudii in 
eorpus Питапит eficasiam moderantibus, und erhielt dar- 
auf den Gradum Docoris medicinae et chirurgiae. Das 
Progr. enthält die Fortfetzung der vorkergenannten Schrift 
des Fried. van Mye. 


m 
Heidelberg. 

Den 31ften Januar wurde Hr. D. Kirchenrath Domi- 
nicus Theophilus Heddaeus als Rect. magn. auf das Jahe 
1792 vorieftell. Zu diefer Feyerlichkeit lud Hr. S'acob 
Fauth, als Profefíor Eloguentiae durch einProgramm de 
&bertate academica ein. 


Halte. 


Den 20 Jan, ertheilte die medie, Facultät den Нр, 
Hof- Rath und Magifter der Chirurgie Carl von Khittel 
in WVarfchau, nachdem derfelbe feine Difputat. Fata 
Doctrinae de viribus medicaminum 2 Bog. 8. b. Hendel 


eingefchickt hatte; die medicinifche und chirurgifche 
Doctorwürde. | 


Heimflädt. 


Den zten Januar übergab der Hr. Prof. MPiedebure 
das Prorectorat im grofsen Hörfaal® mit den gewöhnli- 
chen Solernitäten dem Hrn. Abt Sextro, welcher diffelbe 
mit einer Rede: de momento qua füonis, ап et quatenus 
Chriftus et apgftoli Inftitutionis faue formam ad intellectuns 
et epiniones popularium fuorum: accommodaverint, antrat. 


Am ten Januar vertheidigte Hr. Heinr, Gotifr, `. 
Mumhard , aus dem  Blankenburgifchen, feine Streit- 
fchrift: de praecipuis fpeciebus, quibus ‚debitoris debitores 


conveniri poffunt, unter dem Verlitz ёсѕ Hrn. Hofr, Frick 
und wurde ihm hierauf die Würde eines Doctors det 


Rechte ertheilt, 
ЇЇ, Ehrenbezeugungen, 

Die correfpondirende Gefellfchaft Schweizerifcher Aerz- 
te und VYundirzte haben den Hrn. Hofmedicus Hufeland 
in Weimar wüterm 22 Dcbr. vor. J. zu ihrem Ehrens 
mitglied ernannt. 

Stockholm. Die königlich Schwedifche patriotifche 
Gefellfchaft hiefelbft, hat гп. Georg Friedrich Weurs in 


Hannover, zu ihrem ausländifchen ordentlichen Mitglieds 
ernannt, und ihm das Diploma zugefchickt. 


IH. Belohnungen. 


Halle. Hr. Prof, medic. Junghans hat тоо Rthir. 
Gebaltszulage erhalten, 


IV. Todesfälle, 


Den 11 Februar fach zu Jena der Hr. Hofrath, Pros 


feffor und Bibliothekar M. ‘Johann Gottfried Müller, eim 
bekanntlich (ehr gelehrter Cefchichtskenner, nach einem 


kurzen Krankenlager an der VValferfucht, 


ү, Oeffentliche Anftalten. 


i 
Paris im Januar. Das Directorium дев Departements 
in Paris kam am 28 Dec. bey der Nat. Vert ein, mit 
Bitte die Parier Univerätät aufzuheben und die derfel- 
CO К ben 
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ben zugehörigen Einkünfte auf einzelne Schulen zu ver- 
wenden, die man in den verfchiedenen  Sectionen der 
Stadt zu errichten Willens ift. Die Petition ift bis jetzt 
noch ajournirt worden. ‘So ift ebenfalls uber den fchon 
verfchiedenemale gefchehenen Voríchlag, das Hotel Dieu 
nach der Ecole militaire zu verlegen, noch nichts be- 
fchloffen worden. 


Die Einkünfte der тә Collegien in Paris von Rene 
ten, Häufermiethen, Pacht von Landgütern, belaufen 
fich nach der Bekanntmachung des Departemeats von Pa- 
xis auf 844,010 Liv. 14 S, 10 D. nehmlich 

An Renten D - - - 285,293 L. 19 8. 9 D. 
Miethe d in Paris belegnen Häufer 398,480 - "10 « 1 


Pacht f. Landgüther e * 160,246 e 5 - œ 
$44,010 - 14 - 10 

Die Ausgaben fämmtlicher 
Collegien bergen -  - 749,004 » Ae M 


Bleibt alfo ein Ueberfíchufs von 96006 Liv. 10 S, 6 D. 


Die Univerfität füg fich, incl. der Sorbonne, des Col. 
legiums von Navarra fo wie des College royal hat an 
Einkünften 492164 Liv. 17 $. 3 D. nehmlich 
Ап Renten D - e 351,498 L. 12 8$. 3 D. 
Pacht f. Landgüthet > 2919 +. Bes a 
Hausmiethe Es ІЗ) хеее es 


492164 = 17 - 3 - 


Die Ausgaben betragen - 451.338 - 8 - 9 . 


Veberfchufs e в > 40626 Liv. 8 5. 6 D. 
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Die Einkünfte der Univerfität, incl. der Sorbonne und der 
beyden Collegien, müffen durchaus als zur Verwendung 
für öffentlichen Unterricht, und zur Salarirung der bey 
gedachten Anftalten befindlichen Profefforen und Lehrer 
angefehen werden. Die Einkünfte der Collegien find 
vorzüglich zur Beftreitung der dabey befindlichen Stipen- 
dien (bourfes) beftimmt; dergleichen Stipendien find 
790 vorhanden, von welchen 694 beietzt find, 


Alle Einkünfte der für den öffentlichen Unterricht 
beftimmten Lehranftalten in Paris betragen alfo 1,336,175} 
7 5, 6 D. ' 


Die gegenwärtigen Ausgaben aber 1,200,542 Liv, 
Y 5, ıD. bleibt alfo ein jährlicher Ueberíchuís von 
135,632 Liv. 14 $. 5 D. 


VI. Vermifchte Nachrichten. ` 


Es find grofse. Ausfiehten für die Phyfik und Mete: 
reologie im Spanien, indem der König metereologifche 
Gefellfcheften nach dem Mutter der Mannheimer. in 
feinen weitläuftigen Staaten errichten will, deren Ье 
ftimmter Hauptdirector Don Moreno in Madrit fich itzt 
zu Mannheim bey Hrn. Hofrath GZrhe aufhält, um über 
alles näheren Unterricht einzuziehen. . Es find bereits 
etliche Taufend (chon wirklich argewiefen, um alle Vor- 
richtungen des dafigen metereologifchen Cabinets nach- 
zumachen, welches Cabinet in Madrit neben dem aftrono- 
mifchen Obfervatorio errichtet werden foll. Diefes if 
ganz das VYerk des Grafen von Florida Blanca. . 


, 
E 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Neue periodifche Schriften. 


Schleswigfches, ehemals Braunfchweigifches Journal 
Febr. 1792. (8. 129-256.) enthält: (zufler е, voranfte- 
henden Bekanntmachung d. mit dief. Journal vorgenon- 
menen Veränderung.) 1-3 Gedichte, 4. Einige Gedan- 
ken ob, d, Schr. e. jungen Selbftdenkers. 5. Schreiben 
des Odenwälders üb, Hn. Girtanners forigef. Revolutions- 
gefch. 6. Päradoxa d. Predigers zu Bergefeld, 5, Beftät, 
d. im vor. St. mitgeth, hóchflerfreul. Nachr, d. Wiener 
Zeitfchr, betre v. ën А. Campe Minz, (S. 59-384.) 
» Glückl, Ankunft d. weltberühmten Wiener деін, 
іп Braunfchweig. Schreck, Wirkung dert (von Camre) 
2. Fortf. d, Parad. d, Pred. zu Bergefeld. 3 Schreiben 
d. Obriftlieut, Маи? ои an Hn. Prof, Ale, Hofmann zu 
Wien, üb, def: Аш. im 1n St. d. VV. 2, — betitelt: 
Ueb. d. Recht, Briefe zu erbrechen u. zu unterfchlagen, 
ée Anecdote v. Pred, Schulz zu Gielsdorf, 


Magazin zur nähern Kenninifs des phufilchen u. politi- 
ben Zuftandes von Europa и. дееп auswärtigen Colonien 
А i + 


herausg. von Ё Lp. Brunn. (Berlin Kgl. pr. akad. Капі. . 
und Buchh, gr. 8) 1n В. 1s Stück 1792. (186 ©.) ent: 
bäi: 1. Reifebemerk. in Briefen. IL. Ueb. Havre de 
€ ace и. d, dort, Handel; 2 Briefe d. Hm Вов (Warz 
wiile) ПІ. Inftruct, d. Ки], Examenscommillion in рен, 
Sachen. IV. Kabinetsordre d. Königs au den Grofskanzl; 
v. Carmer in d, Würzerfchen Sache. V. Nachr. ub. d. 
Bevólk, von Rumlj od. Rumeliem VI. Aktenftücke in 
d. Villaume «Rönnberg. Sache. УШ. Anhalt Zerbft. er- 
neuertes u, näher beftimmtes Toleranz- Edict. УШ, Ве. 
merk. “üb. England, v. е. Deutfchen, der fich einige Zeit 
in England aufgehalten. «IX, Umlauf an fämmtl. Buch. 
händler, d. Qenfur d Mon. Zeit- und Gelegenheitsfchriften 
betr. nebit Beyl. X. Neuefle Nachr. v. d. Sardin. Staa. 
ten. XI. Stufenweifes Gemälde d. Handels u, der aus. 
wärt Befitzungen d. Holländer. XII. Auszug е, Br. в. 


Ungarn — 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Dem gelehrten Publicum wird hiermit bekannt ge- 
macht, dals Uuserzeichneter gefonnen ift, eine deutfche 
Ueber 
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Ueberfetzung von. der beliebten Schrift des churfürft", 
Sáchfs. Oberhofpredigers, Herrn D. Reinhard: de vi, qua 
res paruae. affüciunt animum, in doctrina de moribus di. 
lizentius explicanda, mit Vorwiffen und unter der Beura 
theilung des Herrn Verfaffers herauszugeben. Die Hand- 
fchrift- liegt íchon fertig und wird nächftens dem Druck 
überliefert werden... .. 
Lübben, d. 31 Jenner 1792. 
"Kona zu Chriftian Friedrich Eck, 
Konfiftorial- Affeffoe und Archidiakonut, 


Anzeige, dat yothe Blatt betreffend. 

Unter dem angeührten Titel іЙ еіп Wochenblatt ange- 
kündigt worden, welches mit dem nächftkünftigen Mo. 
nath April feinen Anfang nehmen wird, Die Abücht 
der Herausgeber ift — Meynungen zu geben, und Meya 
nungen zu berichtigen. Die erften Blätter — wöchentlich 
erfcheint ein Bogen 8. auf Schreibpapier — werden unter 
andern über nachfolgende Rubriken ‚Auffätze enthalten : 
über Gemeingeifl — über den Zweck der Menfchheit ‚und 
dus Verhältnis der Repierungsformen zu diefem. Zwecke, — 
über die Wiener Zeitfchrift, neb Beherzigungen für den 
Herausgeber derfelben. — Auch eine Beantwortung der 
Frage, wie Revolutionen vorzubeugen würe'? ‚Wird zur 
Veberzeugung Authorität evfordert?.— über die Erziehung 
des Adels — über den Geif der modernen Pkilofophie u. f. f. 

Die Herausgeber fchreiben. unter keiner Authorität; 
denn die gute Sache bedarf ihrer nicht, und es liegt nichts 
weniger als eine mercantilifche Speculation bey ihrem 
Unternehmen zum Grunde. — Das Blatt felbft erhält man 
durch die Poflämter, die es für jetzt von dem löblichen 
Poftamte in Mainz beziehen. Man hat die Veranftalrung 
getroffen, das. der Preis für die Abonnenten auch auf 
den  entfernteften Poftämtern jährlich nicht viel uber 
4 fl. rheinifch erhóhet werden wird. 

'Merciers neueffes Product; feine Fictions morales wer. 
den von einem Gelehrten für die Buchhandlung der Hrn 


Weis und Bredein Offenbach bearbeitet. 


Anna St. Ives, a Novel ins Vol, 12mo ein eben vol. 
=. Roman des als Dichter und dramatifcher Schrift« 
eller fehr vortheilhaft bekanngen Thomas Ilolcrafft, Esq; 
wird nüczftens in einer 'deurfchen Ueberfetzung von Fr. 
D. Forkel in unferm Verlage -erfcheinen, l'erner eine 
Ueberfetzuug aus dem franzöfiichen, уоп dem Werke 
des berühmten älter Mirabenu. Travail fur l'Education 
publique, mit Anmerkungen von Hro, M, Wichmann. 
Leipzig. 1 Merz. 1792. 
Johann Samuel Heinfius 
und Solin, 


Neue Anzeige, das Magazin für bffemtliche Schulen und 
Schilehrer betreffend. 

Da unire beyden Freunde in Bremen, der Hr. Suby, 
Bredencamp und Hr. Gramm, Schilling vorzüglich we. 
gen der Unbequemlichkeit, welche die Eutisruung ihres 
Wohnorts veranlafste, nicht {ehr geneigt find, diefes 
Magazin fortzufetzen : fo bis, ich, der Recter Ruperti, 


З chenconflitution , 
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in ihre Stelle, und in Verbindung mit meinem Urn. Kol 
legen, dem bisherigen Mitherausgeber, getreten. Wir 
empfehlen die Fortfetzung diefes Werks feinen bisheri- 
gen Beförderer und werden uns bemühen, durch die 
gröfsere ,Vollkommenheit deffelben unfere Dankbarkeit 
zu beweifen. Uebrigens beziehen wir uns auf die letti 
"Anzeige von der Fortferzung diefes Unternehmens, 
Stade, den 1sten Febr. 1792. 
б. A, Ruperti Н. Schlichthorft. 
Kector. Subconr. des Gymnaliums. 


Eben ift erfchienen und in allea Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: 
Zur Vertheidigung des Prediger Schulz 
zu Gielsderf gefchrieben von dem Königl. Preufs 
CriminalRath 4 melang. 


Wenn irgend eine Schrift theologifchen Innhaltes die 
die Aufmerkfamkeit des lefenden Publikums verdienet; 
wenn fie würdig ift, dem deutfchken, der fie etwa in der 
Originalfprache, in der fie gefchrieben ift, nicht lefen 
kann, in feiner Mutterfprache lesbar-gemacht zu werden, 
fo ift es gewis die Vertheidigung der franzöfifchen Kire 
welche die verfammelten Biíchóffe, 
Mitglieder der Gefetzgebenden Nationalverfammlung, noch 
ehe fiein ihren Kirchfprengel fich wieder zurückbegaben, 
zur Steuer der WVahrheit, und zur Ehre ihrer Nation 
ans Lichttreten liefsen, unter dem Titel: Accord des vrais 
principes de l'Eglife, de la Morale, et de la Raifon Jur {а 
Conflitution du Clergé de France. 

Der erhabene Charakter derer, die fich die Verfafler 
diefes Werkes nennen, die Wichtigkeit des abgehamdel- 
ten Gegenftandes, die.foliden Grundfärze, und wohlge. 
wählten Facta, worauf fie ihr Gebäude gründen, haben 
mich bewogen, diefe- in der Rückficht merkwürdige 
Schrift, die für den Theolegen und Politiker, für den 
Friefter, und Layen, kurz für jeden, dem Religion nicht 
eine ganz pleichgültige Sache ift, fehr intereffant feyn 
тоб, meinem deutfchen Landsmann in vateriándifchef 
Sprache mitzutheilen. 

Die Ueberfetzung foll! in einem Monate gedtuckt ete 
fcheinen, und die MayerifcheBuchhandlung in Salzburg, 
welche davon den Verlag übernommen, liefert fie dann 
in alle Buchhandlungen Deutíchlands, 

Salzburg den 11 Febr. 1792. 

Der Veberfetzer. 


Neue Verlagsbücher von Reinicke їп Leipzig, Michap» 
tis- Uefe 1791» 

„Abend - Mufse zweyer Freunde, 1s Bändchen, $. mit 
Titelvignette und Mufc. 10 gi. 

Fabri (J. E) п. geogr. Lefebuch, 2, Nuzen u, Vergn. 18 
Bändchen $. 16 gt. 

Giefecke, (T. О.) Gemälde. ländlicher. Glückfeligkeit, 
von zw. Brüderm 8. Holl Ppr, 1 Dir, 4 gr. Schra: 
Papier, 1 Rthir, 

(2) Е 2 Hq- 


36% Р r 

Horeb (M,J.D.) die Seligkeit des Herzlich - verzeihen 

den. Ein Kanzelvortr. zum Beften eines Greifesher- 
ausgegeben. gr. $. Riga. 2 gr. 

Koeckow a Kochswsky, Vefpafiani, (Equitis et Tribuni 
&racovienfis) Annales Polonia», fob Michaele Rege; 
ex autographo nunt prim. editi, ‹ 

Mifegug, oder die Weiber wie fie (ul, eine oriental, 
Gefchichte in 2 Theilen, $. 16 gr. 
Spitz, СМ. E. A.) Gefch. u. Charakterzüge Jefu, nach 
" Matthäus u. andern gleichzeitigen Schriftftellern. $, 

„ “ЗШЕ. бр, ' 

$ppelt (M. G. Е.) Predigten- zur Beförderung religiöfer 
Gefiunungen. g. 14 gr. f ; 

Schecher, (M. C. С.) Soll die Rede auf immer ein 

‚\,&unkler Gefang bleiben, und können ihre Arten, 

— Dinge und Beugungen nicht anfchaulich gemacht, 
und nach Att der Tonkunft gezeichnet werden? auf. 
gegeben und beantwortet. geheft, 4to. 6 gr, 

Ueber (J. J.) Rouffeau's Verbindung mit Weibern, 
nebft einigen verwandten Betzachtungen, 2 Bände mit 

* К, ве. 8. Sehr. Pr. 1 Rehlr, 16 gr. Br. Pe. 1 Rchlr. 4 gr. 
Afiam Briefe aus Frankreich an eine Freundinn in 
England, im Sommer 1790. 8. 12 gr. 

"Witte, (S. 5.) über die Urtachen muthwilliger Befchä- 
digungen der Zierrathen öffentlicher Gebäude und 8а- 
shen, und ihrer Ausrottuhg; zur Deantwort. deg 
darüber von der Göttinger, Societit d, VV. aufgeg, 
Preisfrage. gr. @, 6 gr. Schr, P. 8 gr. 


y 


Vorläufige Auzeige, $ 
Уор dem neuerlich in Parjs bey Garnery erfchienenem 
Werke: E 
Obfervations de Phyfique, et de Médecine, faites en dif- 
ui fürens Шеих de ÜEspagne,: Оп у a joint des confides 
rations fuv la löpre, la petite veróle et la maladie venès 
rienne, par My. Thierry, Docteur regent de Jo faculté, 
‚ JMedecia du Roi, з Polver 8. 
wird eine gute deutfche Ueberfétzung mit Anmerkungen 
und Zufätzen von einem gefchiekten Arzt und unter 
ehurfürftl, fáchüf, Privilegium in meinem Verlage yer- 
‚ аши Magdeburg, d. 12 Febr. 1793. 
Joh. Adam Creutz, 
Buchhändler, 


Der Original- Gemeinfinn in focratifirter Geburt aus 
feiner Mutter der Мога! - Sinnlichkeit, bey feinem Vater, 
dem hàchflen Moral- Princip. In Einfalt mitgetheilt vom 
alten neutralen Weltpilger, Schweizer oder Scythen, Gae 
maliel Abaris Jena, bey -J.e P. .Stranckmann, 1792. 8. 
Ke gt.) | Le 

. Wie Kants Kritik’ der (peculativen und practifchen 
feinen Vernunft die Grundlagen und Gränzen der wit 
fenfchaftlichen Vernunft entdeckt hat, fo foll nun der 
Original- Gemeinfian die Grundlagen und Gränzen des 
natürlichen Gemeinfinna der Menfchheit entdecken, їй 
einer katechetifchen Entwickiung neuer Beöbachtungen, 
die wirklich original erfcheint, und in den einfältigen 
Fragen ein ganzes Geburts Sytem von береп affe ktiven 


ëmge Ten rp ep a - 


£64. 


Grunüfortaén дег triebvollen Morat- Binnlichkeit eu einem 
Kreislauf der Seele enthält, dnd noch ‚eine dreyíache 
erhabene Form der ewigen Vernwnftfinnlichkeit deg Ge. 
meinfinns, die fonft noch kein Weltweifer entdeckt hat ; 
dann machen nach 9 fragen einer Kern. Vernunítkritik, 


‚ wie еіай Kants Prolegemenen, eine dringende Herausfora 


derung an alle Metaphyfiker , num fchirfer ale jemals 
Uraniens Orakel foll aus Rang hóchíte.n Moral -Princip 
geradezu біг höchften metaphyÜfchen Aufgaben auflöfen, 
Das giebt ailgemein intere(fante Neuigkeiten genug | Den 
Naturgehalt mag die Zeit esıtfcheiden, wenn die künft- 
liche Welt wieder natürlich wird. Inzwilchen geht dee 
neue Gemeinlinn'auf Abencheuer Zus; А 
> 2 E" А b Е 


.V, Auctionem,- 


Den sotem Aprili ы. fol. Tage foll zu Herferd die 
in 1479 Bänden beftehende Dibliethel: aes fel. Stadtdirec- 
tors Diederichs von jurift. Шог. Skonomifchen und andern 
YVerken' aus den (chónen VVillenfchaíten verkauft werden, 
kufser-vielen:amdern fch&izbaren Büchern enshalt diefel- 
be vorzüglich 1) Eine Sammdung von 1640 jurift. Differste 
in 55 Bänden über alle Fücher'derJurisprudenz von den 
berühmieften ältern und neuern Rechtsgelehrien; von den- 
felben iftlein £chriftlicher Realkatalegus zur Eiuficht für 
Liebhaber zu‘ haben. 2) Eiue хай ganz vollflándige 


' Sammlung von Schriften über dem Pyrmonter Gefund. 


brüünen, 3) Eine Menge auf die preu(s. Lande, befonders 
Weftphalen und: Ravensberg ben beziehender Schriften, 
4) Praejudicia, Mfpt. 2 Bande. in Folio, 

"Einige Exemplare desKatalogs find in der Expedition 
der A. L. Zeit. zu haben. Kommiffionen für die hiefge 
Gegend übernehmen in Gotha Hr. Hofrath ashter und 
in Jena Их, Hofrath Reichardt und Hr. Doct. Hereau. 


Am 7 May wird zu Göttingen die auserlefenen 
Büchern in mehrernFáchern, beionders aber in den biblifch- 
orientalifchen Literatur, beftehende Bibliothek d. fel. Geh, 
JeftizR. u. Ritters J. D. Michaelis 6fentlich verkauft 
werden. Aus den 222 Seiten Пагкеп Verzeichuifs zeichnen 
wir nur folgende zurProbe aus. N. 1—6 Walton Bibl. 
polyglotta, 12. 15.) Kennicott V. T. bebe, 17. 18) Origenis 
Hexapla ed, Montfaucon 24) Codex Alexandrin. ed VVoide, 
450. 51.) Jofephus ed. Havercamp. 458 — 61) Scheuchzer 
phylica facra. 1450 Avicenna arabice Йош, 1593. 1453) 
Abulfeda de vita Muhammedis ed. Gagnier 1455) Geo- 
graphus Nubienfis, arab. 15:6.) Homeri Bias ed Villoifon 
1518) Herodotus und 15267 Dipdorus ed, Weffeiing, 1519. 
Thucydides ed. Duker. 1540) Plinius liarduini.. 1683, 
Goji Lexie. arab! 1897.) Ruins of Balbec und 98) of Pal- 
2538. 39. Norden Voyage d'Egypte. Mehrern Büchern 


myra 
y es fel, Befitzerg 


geben die beygefchriebenen Anmerkungen 
noch einen befondern Werth. 


Die Bibliothek des fel. Mn. Direct, Köppen wird 
nun nicht verauctieuirt , fondern ift für $oo Rthlr. ай 
das €ollegium Carolinum in Braunfchweig verkauft worden. 


- ist Eege 
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LITE НАА НӘН 
I. Chronik deuticher Uxuverfitäten, 
Ingolfladt. 


Г)" Өеп Jan. erbilnete der xeu angeftellte Profefor 
der- Naturlehre, phyfikalifchen Verfuche, auch 
Seen - uud. Witterungskunde Нг. Placidus Heinrich aus 
dem Türftlichen Reichsftifte zum heil. Emmeran in Re. 
geneburg тисе! einer im gro(sen akademifchen Saale ge- 
haltenen feyerliehen Rede: de Incrementis philofophiae na- 
turalis hoc роі тит feculo, feine Vorlefungen, 


Wittenberg. 


Den 13 Dec 1791. erlangte Hr. M, Chrift. Friedr. 
Franke, der philof Facultät Adjunct und Diaconus Peflis 
das theol. Baccalaureat, wozu er eine Abhandlung mit 
dem Titul: notae hijloricae, conditioni cognofcendae primo- 
vum chkiftianeyam: inprimis vomanorun, cum Paulus ad eos 
fcribevet, fervienter, gefchrieben, und unter Hra. D. Rein- 
pards Praefidio im grofsen Auditorio öffentlich verthei- 


digt hat. 


Den 5 Jan. 1972. erwarb fich Hr. M, Joh. Aug. 
Görenz die Rechte eines Magiftri legentis, nachdem er 
Vormitt, als Refpondext, unter Hrn, Prof, Schröckhs Vor- 
fitz, und Nachmittags als Praefes mit feinem Rerpon- 
denten, Hrn, M. Wilna: Chrif. Gottlob Wsife, aus Nebra» 
difputirt hatte, Die vou ilm hierzu verfertigte Schrift 
handelt: de finibus imitationis hodiernae Graecorum Roma- 
zorumüpe hiffericoram vegundis, Pars І, et П. 4 Bog, 


Den 9 ejusd, Eifputirte Hr. M. Joh. Philipp Leisner 
unter dem Praefdio Hrn. D. Reinhards: de motione Dei 
quae in prieribus X], genefeos capitibus tribuitur hominibus 
primis, | | 

Den 13 ej. brachte Hr. M. Joh. Chr. Aug. Grehmann, 
um die Rechte eines lefenden Magifters zu erlangen, 
eine Difputation: de generationis: atque temperamentorum 
legibus, eorumque a parentibus ad liberos tranjitu, auf den 
Philof, Catheder, welche er unter dem Vorftz des Hrn. 
Prof. Titius vertheidigte. 


Den 19 ej wurde Hn. Gotthold Lebrecht Sachfe die 
furiftifche Doctorwürde ertheilt, nachdem er unter Hin, 
D Aammels Práüdio feine Inaugural - Difputation: de 


NACHRICHTEN 


furtis egvariis eorumque poenis, ‘öffentlich vertheidigt hatte 
Die hiezu gefertigte Einladungsfchrift ift vom Hn. D 
Älügel, als dermaligem Decan der jur. Facult. und han- 
deit: de diffejione venditoris in furti quacflione. 5 B. 


II. Todesfälle. 


Den 5 Januar 1792. Dach Hr. Graf Leopold vow 
Neipperg zu Schweigern. auf feinem Schlofs, ohnweie 
der Reichsfadt Heilbronn in feinem 63flen Lebensjahre. 
Be hatte in frühern Jahren, am kaiferlichen Hof zu Wien, 
darauf als kaiferl, Gefandter zu Neapel, und anderwärts 
fehr ‘glänzende Rollen in der politifchen Welt gefpielt. 
Als vor ein paar Jahren fein längft verftorbener Vater, 
der bekannte kaiferliche General in einigen Zeitfchriften 
mit ehrenrührigem Tadel belegt wurde, als ob haupt- 
fachlich durch feine Schuld 1739. Belgrad an die Türken 
verloren gegangen, und der damalige Triede zum Nach- 
theil Oe(terreichs gefchioffen worden, ergriff er!in edlem 
Unmuth die Federz. und wagte fich (wahrfcheinlich nun 
erft in feinem Alter zum erften mal) in das Feld der 
hifterifchen Literatur, um feinen Vater zu vertheidigen, 
Er gab aber obne feinen. Nahmen die 

Umftändliche auf Original, + Documente gegründete Ge. 
fchichte der Forgürge bey der Unterhandlung des ги 

Belgrad 1739. gefchluflenen Friedens, Frankf. u, Leipe 

zig 1790. heraus, N 
und fügte demfelben 69 Urkunden bey, weiche, wenn 
gleich nieht alle, doch gröfstentkeils wichtige Belege zur 
Ueberficht der wahren miíslichen Situationen des Militair- 
Standes, und der Verlegenheiten Oefterreichs an dem 
Ende des 3oger Decenniums geben, und ungeachtet des 
Tadels, welcher dem Bach felbft hie und da wiederfah- 
ven ift, für den Hiftoriker und Diplomatik für alle Zei, 
ten intereffant bleiben werden. 


Ш. Oeffentliche Anftalten. 


Paris, Die Vieharzueyfchule zu Alfort oder Charen, 
ton bey Paris bleibt, was die innre Einrichtung, betrift, 
vor der Hand auf dem alten Fufs; wohlverftanden, 4; 
die lächerlichen und unfinnigen Verfchwendungen, die 
unter dem Exminifter Calonne von 1782 - 87. bis aufs 
höchfte geftiegen waren, und in wenig Jahren blofs für 
Anlegung eines Präparaten - Kabinets, einer Menagerie, 
eines niemals zu Stande gekommenen botanifchen Gartens 

GA E auf 


auf eine halbe Million Livres geftiegen waren, nicht 
weiter fortgefetzt werden, Dem letzten Decret der Nà- 
tional. Verf, zufolge find fümmtliche Ausgaben für die 
Vieharzaey(chule-zu. Alfort:auf 28,700 Livr. gefetzt wor- 
den; ehemals betrugeníie69092 Liv., ohne die Nebenaus- 
gaben, Gratificationem, u. f. w. die fcheinbare Erfparung 
ift alfo 31,300 Livr. Angeftelit find bey der Schule. 


I. Director (Hr. Chabert) Gehait. 
1. Adj. Direct. zugleich Prof. d. Anatomie 


I1050 Livr. 


(Hr. Flandrin.) 5000 — 
3 Profefforen. & 2000 Livr. босо — 
1 Thürhüter. 300 — 
Für die Anatomie. 1200 — 
Praeparaten - Kabinet. бсо — 
Die Schmieden. 1200 = 
Druckkoften und ähnliche Ausgaben 400 — 
Baukoften und Reparaturen 1200: — 


„28700 Liv. 


€ 
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Nach diefer Berechnung müffen die ehemals von dem 
Könige unterhaltenen Eleven nunmehr von den Eltern 
unterhalten werden. Diefe Veränderung hat einem be- 
trichtlichen  Einflufs: auf die Zahl der Eleven gehabt. 
Ehemals. waren öfters 120-130. Jetzt find nur fechzig, 
und unter diefen faft gar kein Auslünder. 


Paris. Hr. Debry, Deputirt. b. d, N. V. und Mit. 
glied der Comité de l'inftruction publique hat bey der N. 
V. angetragen: an die 83 Departements des Königreichs 
den Befehl ergehen zu laffen, von allen in den zuígeho- 
benen Klóftern vorgefundenen Büchern, genaue Verzeich- 
nife- auszufertigen und felbige an den Miniiter des in- 
nern Königreichs (mimiftre de l'interieur) einzulenden. 
Unnütze und doppelt vorhandeue Bücher follen ausge- 
fchloffen, und ven den übrigen in jedem Departement 
eine öffentliche Bibliochek. errichtet worden. Der Vor- 
fchlag ift angenommen worden, > 


аы er E RE 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Vermilchte Anzeigen. 


Eingefandte Antwort auf. eine eingefandte Berichtigung. 

Aus Wefiphalen , den 13ten September 1791. So eben 
finde ich іп dem Intelligenz - Blatte der А. І. Z. diefes 
Jahrs N. roo vom. ı3tea Aug. ein fehr weitläuftiges, aus 
Weftpahlen eingefandtes Schreiben, de(fen Verfaffer, von 
einem Freunde dazu aufgefordert, feine Gedanken über 
die in der A. І, 2. vom 23ten October. 1790 und gten 
März 1791 enthaltenen Auffätze in aller Eil, wie er fagt, 
niedergefchrieben hat. Diefer Eilfertigkeit mufs man es 
wohl zu gut halten, dafs der Verfaffer feinen Auffatz 
nicht gehörig hat revidiren können. Sonft würde er bald 
bemerkt haben, dafs er fich vor dem Ausbruche eines 
bittern Unwillens über die Verunglimpfungen, woven 
jene Auffätze voll feyn follen, nicht fo forgfaltig gehütet 
habe, als er gleich anfangs verfichert. Untenftehendes 
Verzeichnifs der in feinem Schreiben enthaltnen unan- 
fündigen Ausdrücke wird meine Behauptung rechtferti- 
gen. *) Wahrfcheinlich hat er diefe oder jene Männer im 
"Auge gehabt, die er für Verfafler oder Einfender jener 
zwoAuffitze hielt, und dies hat ihn verleitet, auch den 
moralifchen Charakter derfelben nicht, unangetaftet zu 
Jaffen. Allein, er, und mit ihm das angeführte vernünfti- 
ge Publicum haben fich zuverláfhg in ihren Vermuthun- 
gen fehr geirret, wie fie bei Durchlefung diefes meines 
verantwortenden Auffatzes, wenigftens mit Rückficht auf 
die von mir eingefandte Berichtigung bald bemerken wer- 
den. Der Verfaffer jenes Schreibens meint, es falle beim 
erfien Blick in die Augen, dafs beide Verfaffer fich an 


den Predigern der Elb. Claffe, befonders an denen zu 


Elberfeld felbít, wie auch an einem Theil der Eib. Ge- 
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meine haben reiben wollen. Der mir ganz unbekannte 
Herr Vfr. des erftern Auffatzes wird denfelben, wenn 
er es nöthig finden follte, fchon zu vertheidigen willen, 
Ich werde darum feiner Behauptungen nur beylaufig ge- 
denken sund einige wenige Bemerkungen darüber mit- 
theileà. Für mich aber kann ich heilig verfichern, dafsich 
gegen keinen Menfchen in der Welt, mithin auch gegen 
keinen der Elberf. Prediger irgend einen Unwillen gefafse 
habe. VVasden in meinem Auffatz gebrauchten Ausdruck 
„‚Bietiften‘ angehet, fo ift es ja bekannt genug, dafs der- 
felbe nicht immer einen böfen Nebenbegrif mit üch führe; 
mithin hatte der Verfaífer feine Vorausfetzung, dafs ich 
bey diefer Benennung -hämifche Abfichten gehabt habe; 
nicht fo roh und unbewiefen binwerfen mu(ífen. Auch 
kann. ich gar nicht finden, dafs fich meine Galle fo gar 
reichlich ergoffen habe, und wenn der Verfaffer nicht 
öfter aus feiner Gemüths Ruhe gebracht wird, als ich aus 
der Meinigen, fo hat er wahrlichifür feine Gefundneit von 
diefer Seite- nichts zu befahren. Dafs er fo verächtlich 
von der Aufklärung fpricht, und fogar des unanftänci- 
gen Ausdrucks „Aufklärer Zunft“ ficn. bedienet, verzeihe 
ich ihi gern, weil er vermutlich nicht weifs, was Auf. 
klirung ift; denn, wer diefes weifs, der tpórteit und 
läftert darüber nicht; dem ift fie ehrwürdig und eine 
Wohlthäterin der Menfchheit! Mag fie deen auch bis- 
weilen gemisbraucht werden; fo ift und bleibt йе do 
immer ein wahres, begehrungswürdiges Gut; fo ift fie 
doch immer dem Gegentheil derfelben weit vorzuziehen 
wie der uníterbliché Zollikofer Ger, — Einen fo heiffen 
Trieb, in jene (ob ganz mit Unrecht?) fo finfter ver- 
fchriene Gegenden mein Licht hineinzutragen, habe ich 
nie bey mir verípüre. Mir if es genug, in dem Kreife, 
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worin mich die Verfehung gefetzet hat, nach meinem 


beften Vermögen Gutes zu Wirken; und diefes Bewufst-, 


{гуп hält den denkenden und rechtfchafnen Mann gegen 
айе Spo: derer fchadlos,' welche Aufklärung und Ir- 
religion (ob aus Unwiffenheit oder Bosheit, entfcheide 
ich nicht) für fynonim ausfchreien. 

Auf &ie Geichichte der Einführung des nenen Lieder 
Anhangs lafle ich mich nicht weiter ein, weil mir die- 
felbe nicht genau bekannt, auch’ von mir nicht erzählt 
worden ift. Soviel meine ichmich doch aus den Nieder- 
rheinifchen Unterhaltungen zu erinnern, dafs die Heraus- 
geber diefer Zeitfchrift die in der А. L. Z. enthaltene 
Erzählung im gafizen für richtig erklärt haben. Ob aber 
die von den Predigern der Elbi Klaffe befonders für he- 
terodox erklärten, und in jenem erften Auffatz angeführ- 
ten Ausdrücke fo bedenklich und gefährlich gewefen, 
dafs fichs des darüber erhobenen Lerms verlohner hätte, 
entfcheide das vernünftige Publicum, Mir find wenig- 
fíéns Gemeinden bekannt, wo die neuen Lieder ' nach 
der eríten unveränderten Ausgabe mit allen jenen be- 
denklichen Ausdrücken, ohne Anftofs und mit vieler 
Erbauung gelungen werden. Dafs die fulichfchen Gemein- 
den, die unter der churpfälzifchen Regierung zu Düffel- 
dorf ftehen, aus Furcht vor der Clevifchen Regierung. 
und dem Prediger Schuchard die Lieder eingefuhret hät- 
ten, wird der Verfaffer fchwerlich beweiien kónnen. 

In Anfehung der von jeneu 4 Deputirten der Ber- 
gifchen Synode eingereichten (und von ihnen allein unter- 
fchriebenen ) Proteftation fcheinet der Verfaffer ganz 
überfehen zu haben, dafs diefelbe in meinem Auffatz blos 
hiftorifch; ohne alle weitere Bemerkungen, die man gerne 
jedem felbft zu machen überläfst, erzählt worden fey. Die 
Ehre, welche diefe Herren durch diefe Proteftation, und 
den ihnen deswegen (wo denn? — 3 angehängten Schild 
bey dem vernünftigen und wahrheitliebenden (?) Publicum 
ienet haben follet, misgönne ich denfelben keines- 
wegs; fo wie ich das alte gar nicht darum verwerfe, 
weil es alt ift. Weni aber das alte unbrauchbar gewor« 
den ift, fo läfst mans fahren, wie fchon Luther diefer 
Meynung war. Dsfs die bisher üblichen Formulare in 
allen reformirten Kirchen Deutfchlands von ihrer Stiftung 
an wären gebrauikt worden, Ш fo ganz gewifs nicht, wie 
der Verfa(fer jeites Schreibens behauptet. In den heififchen 
reformirten Kirchen werden fie nicht gebraucht, und find 
fie nie gebraucht worden. Auch wird dafelbit das heil. 
Abendmahl nicht mit den Worten Houltz Das Brod, das 
wir brechen etc., fondern wie es allerdings billig und 
fchickiieh ift, nach Chrifi Eiifetzung mit den Worten: 
Neümet'hin und effet u f. w. ausgetheilet, und es wäre 
fehr zu wünfchen, dafs diefes überall fo gelchähe. Uebri- 
geus ift das Bedürfuis гецег Liturgien in unfern Zeiten 
in einem iehr grofsen Theil des preteltantifchen Deutich- 
lands fo lebhaft empfunden, und zum Theil auch fchon 
fo glücklich befriedigt worden, dafs es überflüfig feyn 
würde, darüber noch ein Wort zu verlieren. 

' Die Euttehuugs Gefchichte des neu anzufertigen- 
den Annauss zu den alten liturgifchen Formeln ift im 
ganzen von dem Verfaßer jenes Schreibens nicht unrich«“ 
tig vorgetragen werden; nur hätte er auch gerade heraus 
fagen 101168, dafs 1787 nicht einige Prediger der ülichfelien 
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Synode, fondern die anwe'enden Deputivte i$ Namen ihres 
Synods jenen Antrag gemacht hätten. Warum er damals 
nicht durchgieng , ift dem hiefigen Publieuat eben fo be 
kennt, als die Urfächen Бекали find, ‘warum ein ahge- 
änderter und modificirter Ашта im vorigen Jrbre mehr 
Gehör fand. Aeufferfi aufällend aber Wt es» weuhn der 
Brieffteller fage „Es ift wichtig, dass bey Nennung à, Hn. 
Pred, Grimm — ausdrücklich gefagt wird: er fey .ein 
Bruder d. Hrn. Prof. Grimm in Duisburg. Das gen 
het wohl, um, durch die Verdienfle diefrs pelchrtes 
Mannes, feine eignen defto bemerkbarer zu machen.“ 
Faft fcheint es, als wollte er damit zu verftehen geben, 
er halte Hrn. Pred. Grimm für den Verfaller der Pur: 
fender der Berichtigung, Ich erkläre deswegen, dafs He 
Pred. Grimm an jener Berichtigung nicht den allergering- 
ften und entfernteften Antheil habe, ja dem Verfaflerder- 
felben weiter nicht, als dem Namen nach, bekannt fey. 
Der Beyfatz: „er fey ein Bruder d, Hrn. Dr. Grimm zu 
Duisburg“ gereicht ihm doch wohl nicht'zwm Nachtheil, 
als nur bey folchen, welche deu letzeern wegen feiner 
ganz unfchuldigen Hypothefe über den Proph. Jonas aus 
Ignoranz für einen gefährlichen Kezer halten. Ап der 
Kirchen - Ordnung hätreir jene 4 proteflirende Herren из 
diefem Fall doch fogar feft zu halten keine Urfache ge- 
habt, da eben diefelbe ja doch allen Gewiffenszwang 
ausdrücklich verbietet, und diefe Herren felbft von der 
Vorfchrift derfelben,. allein über den heidelb. Catech. 
zu catechifiren, wirklich abgehen, indem fie mit тептеги 
nach Anieitung des kleinen lampifchen Lehrbüchleins 
ihren Catechumenen den Werk - und Gnaden - Bund aus- 
legen. Was übrigens der Verfaffer von dem konigl. 
Preufs, Religions - Edikt, und dem Schema Examinis an- 
geführt, werden diejenigen, welche mit der eigentl. Ver- 
anlat(fung diefer Befehle bykannt find, auch ohne mein 
Erinnern von feibft zu beurcheilen wiffen. ~ 

Dafs fich an den alten Formularen noch weit mehr, 
als der Ausdruck tadeln laffe, wird wohl keiner, der die- 
felbe näher kennet, und umparteyifch prüfet, leugnen 
können. Anftöfsig und beleidigend [cheint mir immer das 
Vorlefen jenen in den Berichtigungen gerügten Stellen für 
die fämıl. Deputirte gewefen .zu feyn. Die Asuflerung 
des Briefftellers: Faft mögte man fragen: Schlug ihm 
etwa dabey dis Gewiffen? ifi nicht nur, wie jeder fiehet, 
der Liebe zuwider, die uns von unferm Nachften das befte 
zu denken befielet ; fondern auch lächerlich. Denn’ der 
Veríaffer der kerichtigung har nie. einer Generalfynode 
beygewohnt, und ift bey Gelegenheit der letztern G. 
Synode nicht einmahl їп Elb,, vieiweniger dort in der 
Kirche, gewefen, Wie könnte ihm alfo beim Vorlefen 
jener Stelle das Gewiffen gefchlagen haben? Oder: man 
müfte denn annehmen wollen, dafs das Vorlefen der Herrn 
Pred. zu Elb. eine magifche Kraft habe, auch auf folche 
Leute zu würken, die viele Meilen weit abweiend find, 
Bey diefen Umftänden find alle Verficherungen des Berich- 
tigers, dafs ihn jene Stelle auf keine Weife treffe, wohl 
ganz überfüffig. Weislich hat der Verfaffer den Anfang 
jener Stelle; der v. Zauberern, Wahrfagern, Zeichen- 
deutern u. f. w. handelt, nicht berübrt, weil es gar Su 
auffillend gewefen wäre, zu behaupten, dafs Prediger 
fich folcher Dinge fchuldig machten, Die weıtläustige Dee 


(Q2 L 2 cia- 


47+ 


slamation über das Sittenverderbnis auch unter Predigern, 
das doch wohl niemand auf die Aufklärer fowohl, als auf 
die Nicht Aufklärer oZein einfchränken wird, war hier 
um fo überhüfliger, da es dech der Verfaffer felbft nicht 
waste, diefe allgemeine Predigt auf ĉie Glieder der letz- 
teen General - Synode, wovon doch hier allein die Rede 
fft, unmittelbar anzuwenden, 

Was in jenem erflern Auffaiz von der Anmaffung, 
Slerrichfucht eto. der Elb. Prediger cder der Elb, klaffe 
behauptet wird, gehet mich nicht am. Dafs fich aber diefe 
Behauptung von felbft widerlege, leuchtet mir doch, fo 
ganz helie nicht 1n die Augen, Ich Moco e uge, ME 
Brieffteller, dafs, nach der kirchl, Einrichtung der dorii- 
gen Länder, alles durch die mehreften Stimmen entfchie- 
бел werde. Sole es aber denn fo ganz undenkbar und 
unmöglich feyn, datz Männer, welche. bey dem grofsen 
Haufenindem (es (еу gegründeten oder ungegrüundeten) 
Rufe бег Gelehrfamkeit, oder Heiligkeit ftehen, oder 
welche auf Beförderung ihrer Amtsbruder, und auf Unter- 
ftützung einzelner armen Gemeinden einen grofsen Bin» 
йи haben, euch eine gewifse Auctoritàt bey denen, die 
yon ihnen auf diefe VY eife abhängen, befonders bey den 
abgefandten Eitefien, welche gewif& nicht immer durch 
ihre Kenntni(íz, und хел Scbarfünn fich auszeichnen 
werden, erlangen, und mithin ihre Abfichten mit leichter 
übe durchfetzen könnten, Ob fo etwas wirklich ger 
fchehe, (е ieh dahin geftellt (eyn ; nach dem gewöhn. 
lichen Gange menfchlicher Dinge it es aber doch fo 
fchlechterdings unmöglich night, dafs fo etwas kefche- 
hen könne, - А r 

Was der Brieffteller von der Eiberfeidifchen Predigte 
Methode пите, mögen andre beuriheilen Das Zeug- 
nis aber wird man den dortigen Herren Predigern nicht 


verfagen können, dafs fie eine fehr flrenge Moral vor 


tragen, wovon die, wie ich höre, von einigen derfelben 
vor kurzem gehaltene Predigten wider die englifchen 
Bereucer redende Beweife find. 

Wie der Verfaffez-den erflern Ausdruck des Ргеёі- 
gera M. mit dem Beyfpiele Pauli vertbeidigen wollen, 
kann ich nicht begreifen, weil ich nie in Pauli Schriften 
erwas gefunden habe, das mit jener Bekauptung die ent- 
fexntefte Aehnlichkeit hätte, Der fromme Obrifte in Dod- 
Äridge's Sendfchreiben ift mir nicht bekaxnt, und feine 
Ausfprüche wergen auch wohl nicht als Beweife gelten 
gollen, Den andern Ausdruck wagt der Brieffteller felbft 
micht zu rechtfertigen, und billigen kann ihn gewifs kein 
Menfch, der von Wilrde im Kanzelvortrag nur einige 
egriffe har. Er bleibt immer äufferft unichicklich und 
gnítófsig › man mag ihn drehen, ‚wie man will! 

Der letzte Theil jenes weitläufigen Sendfchreibens 
geher mich nur wieder feür wenig oder gar nights ap. 
Sch bin nie in dem Fall gewefen, weder für mich, noch 
für andre, zu der Elberfeldifchen, fo laut gepriefenen, 
and ge dem ganzen deutfchen Publicum auspofaunten 


Wohlthätigkeis peine Zußucht nehmen zu müffen, : Qb 
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es aber feiges moralifches Gefühl vertathe, und dem Geif 
der ehriftlichen Religion, welche will, die linke Hand 
folle nicht wiflen, was die rechte «hut, angemellen fey, 
jemanden empfangene VVohlthatzn öffentlich vorzuwerfen, 
beurtkeile das Publicum. 

Ueberdem wäre ja noch die Frage, welche Klaffe von 
Menfchen in Elb, die mildthátigften unter allen Gebern 
feyen; und oi: dietz fo hoch gepriefene Mildthätigkeit im- 
mer wahre Meufchenliebe und Toleranz zum Grunde habe? 

Was mau in Elberfeld von einem Prediger noch auf. 
fer Mantel und, Kragen fordre, ift mis-nicht bekannt. 
Doch fo! dafelbft auf Mantel und Kragen viel gefehen 
werden, und die Gró(se und Figur des letztern Bebon, 
ders eine ziemlich wichtige Sache feyn. Die, von dem 
Verfaffer, fo benannte, Aufklärer Zunft hat die VVürde 
eines chriftlichen Religions - Lehrers nie in diefen äuffern 
Dingen gelucht, Sie fordert von denfelben aufs wenigfle 
eine gründliche Gelehrfamkeit, durch eignes Nachden- 
Кеп ила Forfchem erworbne Bekanntíchaft mit dem Geifte 
der Religion und Sittenlehre Iefu, ächte Beredfamkeit 
und Würde im Kanzelvortrag, Welt und Menfchenkennr- 
nifs, Paftoralklugheir, und ein nach den Grundüätzen der 
chriftlicher Lehre eingerichtetes moraliich gutes Betragen, 
Und ich an meinem Theil werde mich herzlich freuen, 
wenn die Anzahl der Prediger immer mehr zunimmr, 
welche diefe. unumgänglich nothwendige Eigenfchaften 
in einem vorzüglichen Grade befitzen. Ob die in meinem 
Auffarz genannte 4 Herren aus der Elberf, Klafíe mir 
vielen, oder wenigen oder gar keinen Dank willen, dafs 
ich fie als helldenkende und aufgeklirte Männer dem 
Publicum bekannt gemacht habe, laffe ich dahin geftellt 
feyn. WVenigfiens habe ich keinen Dank von ihnen er. 
wartet, und es ift ihnen auch zuverláfüg ganz unbekanut, 
wer fie genannt habe. Bey vernünftigen und wohl den. 
kenden Leuten wird denfelben das ihnen öffentlich er- 
theilte Lob nicht nachtheilig feyn; mag denn auch der 
erofse Haufe denken und, fchwäzzen, was er will. 

Hiermit endige ich denn diefe, mir von dem Verfaf- 
fer jenes Briefes abgenöthigte, uud, wie ich wenigftens 
mich beflrebte, mit Befcheidenheit und Sanftmuch abge- 
faste Erklärung. Ich bitte den Hrn. Vf, jenes Briefes 
feinen Auffatz und den darin herfchenden Ton ылкы 
Auffätzen kalsblütig zy vergleichen, und fich dann zu 
fragen; ОБ, als cr den moralifchen Charakter von Män- 
nern, welche ihm ganz unbekannt waren, fo heftig an- 
grif, Chriftus Geift in ilum gewohnet habe? — Jch wer. 
de über die Liturgie - Sache nicht wieder öffentlich auftre- 
ten und am wepigilen habe ich Zeit oder Luft, um auf 
Schimpfwörter und Beleidigungen zu antworten, 

Wer beym alten blejben will, derthue es! Nurlerme 
und fchreye er nicht gegen. Älejenigen , die nicht feiner 
Meynung find, ac fi Hannibal (wie der alte orthodoxe 
Marefius Ge" effetad portas, ac de aris et focis ageretur ] 
Ich bin hierin Pauli Meinung ; „Wer fehwach ift — der 
«ffe Атар" 
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B Todesfälle. 


pes Am 20 Dec. v J. ftarb Hr. Tillet, erfter Königl, 
Münz- Probierer und Munz - Wardein ; Mitglied der 
Königl, Akad. d. VWV., einige бо Jahr alt. Ein fehr ver- 
dienter Mann, der mehrere ökonomifche und in fein Fach 
einfchlagende Schriften herausgegeben hat. Seinen Platz 
in der chemifchen Klaffe erhält Hr. Lavoifier, und in die 
Penfion rückt Hr, Berthollet, 


Den тї November ftarb zu. Hamburg Herr Gottlieb 
Friedrich Geeze, Paftor zu St, Johannis, der einzige. Sohn 
des bekannten Johann Klelchior Goeze, in einem Alter von 
37 Jahren. Zufolge eines von ihm errichteten ТгЙатещѕ 
kómmt die vortrefliche Bibel. Sammlung, von der Goeze 
der Vater eine Be(chreibung in 2 Bänden herausgegeben, 
hat, und ein Theil des beträchtlichen Minz- Cabinets: 
von dem Gaeze dev Sahn 1786 eine Befchreibung drucken 
liefs, itzt an die Hamburgifche Stadt- Bibliothek. 


1L Oeffentliche Anflalten. . 


Paris, Ein Mann, der durch achtjährige Erfahrun, 
und Verfuche, die er in der Nähe von Paris angeftellt 
. hat, nunmehre fo weit gekommen ift, einen nach Art 
der egyptifchen von ihm .verfertigten und verbeflerten 
Brütofen zu errichten: woraus er Paris jährlich, (wenn 
nach drey Jahren sein Etabliffement völlig im Gange ift,) 
mit dreybundert und funfzig taufend Stück Federvieh 
zu verforgen gedenkt; fchlägt, zur Einrichtung einer 
folchen Anftalt den Weg durch Actien vor. Er fodert 
zur Anlage eines folchen Ofens, und zur Erkaufung des 
nötigen Terreins, und Gehöftes ein Kapital von vier 
hundert taufend Liv., welches in $00 Actien, jede 
zu 5oo Liv. gerechnet, vertheilt werdeh foll Die So- 
cietät, die das Kapital herfchiefst, ernennt fobald die 
Hälfte der Summe zufammengebraeht it, einen Admini. 
ftrator, der mit dem Erfinder, alsdann іп Unterhandlung 
tritt. ; e 


411, Preisaustheilungen. 


Am 28ten Dec. v. J. hielt die K3nigl. Ackerbau - Се. 
tsllfchaft zu Paris ihre öffentliche Sitzung. Es wurden zu- 
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Luten März 1792, 


NACHRICHTEN 


gleich einige Preife ertheilt, und verfchiedenePreisfragen für 
das künftige Jahr aufgegeben. Der beftändige Secretair 
der Gefellfchaft, Hr. Browfonet, hielt eine mit vieler 
Einficht verfafste Rede, worinn er den Einflufs bewiefs, 
den die Arbeiten der Societät auf die Verbefferung einiger 
Zweige des Ackerhaues in Frankreich gehabt hatten, 
Hierauf verlafen Hr, Lefevre, Parmentier, — Boncerf, 
Dibois Ahbandiungen. l 

Hierauf wurden mehrere Preife *) ausgetheilt an 
Güterbeützer und Laudbewohner, die fich durch Anbau- 
ung neuer Producte, oder durch Verbeferung der Vieh» 
befonders der Schafzucht verdient gemacht hatten, Fer, 
ner zeigte Ur, Brouffonet diejenigen Landfehaften und 
Oerter an, die von der Ackerbaugefellfchaft mit neuen 
oder verbe(ferten Ackergeräthen als Pilügen, Eggen, 
Hacken etc, etc, waren befchenkt worden, Nach Cor- 
fica z. B. wurden auf Vorfprache des Generals Paoli 
mehrere diefer Geräthfchaften gefandt, um die dortigen 
unvollkommnen, fehr unbequemen bey dem Ackerbau ein» 
geführten zu verdrängen, Auf verfchiedene Preisfragen, 
deren Beantwortung durch einen Preifs von боо Livres 
belohnt werden follte, fo wie auf die vom,Abbe Raynal 
zu ähnlicher Abficht beftimmten 12со Liv. hat die Socie. 
tät keine befriedigende Antwort erhalten, wiewohl die 
nehmliehen Fragen fchon mehrere male aufgegeben wor- 
den. . Die Societát beftimmt den von Raynal ihr über- 
machten Preifs nochmals fürs künftige Jahr, und zwar 
auf die befte Beantwortung folgender Aufgabe: Durch 
eine genaue chemijche Zerlegung die Beflandtheile der ver. 
fehiederen ‚Erdarten in Abjicht ihres Ertrags zu befiimmen , 
Zugleich eine Clufification ihrer Güte, und die befte Me- 
tkode anzugeben, nach welcher auch der Landmann die 
Zufammenfetzung diefer Erdarten erkennen könne. Die 
Preisfchriften. in Franz, Sprache verfafst, müílen vor dem 
I Nov. 1793. ап den beftändigen Secretär Hr, ZHrouffonet 
eingefandt werden. Der Preifs ift eine goldne Medaille 
12coLiv. an Werth, oder auch deren Betrag baar Ein andrer 
Preifs von зоо Liv., den die Societät den Hr. Bethüne 
Charoft verdankt, foll ‚demjenigen ertheilt werden, der 
im J..1792. bey der öffentlichen Sitzung der Societät, 
beweifen wird, die gröfste Menge baumwoilenrer Stauden 
(jedoch nickt unter .Taufend) in Yrankreich angepflanze 


zu haben. Zugleich muffen Proben von der Baumwolle 
mit vorgezeigt werden, Die gewöhnliche goldene Preis) 
(2) M Ме» 


*) Die in einer goldnen Mndaille beftanden, 
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Medaille der $ecietät foll denjenigen Landleuten oder 
Liebhabern des Ackerbaues und der Holzeultur ertheilt 
werden, die in einigen Jahren die meiften zum Theil 
ausländifehen doch die franz, Winter ausdaurenden Bäume 
und Sträucheranziehen werden. Gleiche Belohnung fteht 
auf die Verbefferung der Vieh-befonders Schafzucht. 
Die nähere Beftimmung diefer Forderungen die aber blofs 
für Frankreich find, werden in 44 verfchiedenen Abfätzen 
näher erklärt; hier einzuführen, aber zu weitliuftig. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Paris. Hr, Mechain, E" Aftronom, und Mitglied 
der Akad. б. VY., entdeckte den 25 Dec. Abends um 
7 Uhr den kleinen Kometen, den Mils Karolina Herfchel 
am 15 des nelimlichen Monachs zu erft gefehen hatte. 
Herr Mechain bemerkte den Kometen auf den Ги(5 des 
Pegafus, bey 339 Gr. — gerader Afcenfion und 27 бт. 
nördlicher Deklination? Um 4% Uhr gieug der Komet 
durch den Meridian, . Mit guten lTernróhrem, konnte 
man ihn bis Mitternacht fehen. Dies ift der Ste Komet 
den Mifs Karolina, fo lange fie fich mit Aftronomie ab- 
giebt, entdeckt hat; Auch Herr Mechain und Herr Mef- 
fier fahen deren mehrere. 


Paris. Von der fabeihaften Reife des Hn. Ze Vaillant 


erhalten wir wahrfcheinlicher VVeife noch in diefern Jahre 
die folgenden 3 Theile. Der Verfertiger’: oder Verfafler 
ift ein Herr Varron, der einen lebhaften interefianten 


Styl hat, und zunáchft für das Parifer Publikum fchrieb. 


Die Reife ift aus Vaillantfchen Dictaten s vd mit der 
Sparmannfchen Reife in der Hand erfchaffen worden; 
denn Vaillant der Reifende hat nur wenig oder gar kein 
Mt, mitgebracht, fondern die ganze Reife aus dem Ge- 
dächtnifs erzählt, gegen den Sparmann und.Kalbe fich 
fehr aufgebläht, wiewohl er in Abficht der Kenntniffe, 


erfterm wohl nicht die Schuriemen aufzulöfen werth fern: 


möchte; letzterm dürfte er in Abficht der Unwahrheiten 
noch wohl weit übertreffen. So viel von Herrn Vaillant 
der fogewaltig mit feinen Natur - Kenntniffen prahk, aber 
auler der Kunft, vierfüfsige Thiere und Vögel fehr gut 
auszuftopfen, von der N. б. nichts weifs, fondern ders 
fo wie viele unfrer Deutfchen wohlhabenden Naturfor- 
"fcher, fich einbildet, ein grofeer Naturforfcher zu feyn, 
weil ег ein Sphinx Atropos aus der Raupe erzogen, Bey 


LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften. 


Die neusften Religionsbegebenheiten mit unpartheyifchen 
Anmerkungen ( Gie[fen , Krieger. 8. ) für dus uhr 
1792. 25 St. (3. 63 — 124) enthält. 1) Befchl. d. 
Aufl. v. d. Reformirten in der Pfalz. 2) Beytrag zu 
Hrn. Dr. BuhrdisLebensge(ch. während fs. Aufenthalts‘ 
in Dürkheim und Heidesheim. 3) Kgl. prenis. Exami- 
nations Commifíion, Religions- u. Cenfur Edict, u, f, W» 
4) Kirchl, Zuftand, im Wirtembergiichen. 
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den folgenden "Fheilen follen vier Karten aurgepeben- 
werden, deren Richtigkeit ich ebenfalls nicht verbir- 
gen mögte, und die der Vf. als fein eigen Machwerk 
dem Kónig von Frankreich zu übergeben die Dreiftigkeiz 
gehabt hat, Indefs verfichern einige Holländer, dafs diefs 
eine von der Kompagnie am Cap vor langen Jahren be- 
forgte Karte fey, die aber an vielen Stellen mangelhaft 
und voller Fehler feyn foll Hr. Vaillant hat Paris (chon 
feit Jahr und Tag verlaffen, und foll im Begriff feyn, eine 
neue Reife längs der Küfte der Käffern zu unternehmen, 
Sein Vogel und Infecten - Kaften fteht nebft einer 16 Fufs 
hohen Giraffen Haut, für einige 50009 Liv. zu, verkaufen, 
Die Anzahl der Vögel beläuft fich auf Zoo, worunter fich 
febr viele neue Genera und Species Lefiuden, die fimmt- 
lich aufferordentlich wohl erhalten find. Auch die 
Schmetterlings- Sammlung ift fchón : von den Vögeln ift 


` ein Catalogus vorhanden, woraus aber der fyfteiatifche 


Ornithologe nichts lernt, oder auch die Individua nicht 
beftimmt wird unter(cheiden Lönnen, Tür jeden Band der 
Vaillantfchen Reife hat der Dnchhünd'er 6000 Liv. bezahlt, 
diefer theure Preifs iff die Urfach, dafs eben diefer vor 
dec Hand noch nicht den 3, 4 u, 5 Theil drucken wird 
wiewehl dem Contract zufolge, der 3 u. 4 Theil fchon 
bezahlt und gedruckt feyn follte. Nachdrüc:e yon diefem 

Werke find 8 vorhanden. 


А. B. aus Malta, vom 29ften Oct. 1791, — Bey meiner 
vor acht Tagen gefchehenen Ankunft hier, erkundigte ich 
mich fogleich nach dem berühmten Hrn. Commandeur von 
Dolomieu: er war aber zu meinem grölstenLeidweifen zu 
Ende May nach Frankreich 'verreift. Ich erfuhr, dafs er vor 
feiner Abreifein einem Werke, welches der Hr. Comman- 
deur Graf-venSaint Prie über Malta fchrieb, eine kleine 
fummarifche Befchreibung über die Fofsilien diefer Infel 
einrücken liefs, und dafs bereits ein Exemplar davon nach 
Deutfchlaud an unfern vortrefflichen Freund, dHn. von Cobres 
in Augsburg, gefandt worden-fey. Daich Schreibe, ver- 
nehme ich zu meiner und gewifs auch zu Ihrer Freude, 
dafs mit heutiger Poft, eben dicfem Hn. von Cobres aus 
der hiefigen Grofsmeilter - Kanzley das Domaten. Ordens. 
Creuz, mit Erlaffung der Paflage - Gebühren, ertheilt 
werde. — So fchätzt und lohnt man dran coch auch hier 
die. geräufchlofen Verdienfte, auf dem Boden unfers 
Vaterlandes erworben, 
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D Ankündigungen neuer Bücher. 


In allen Buchhandlungen Deutfchland ift zu haben: 
Almanach fur Prediger aufs Fahr 1702. 14 gr, 
Diefes in jedem Betracht fowohl für Prediger ais Kandi- 
daten nützliche Handbuch erhält fich nun fchon 7 jahre 
mit-ungetheiliem Beyfalle | Alle 7 Bände nebft einem 
Bande Nachtrag koften im Buchladen 3 Rthlr. 22 gr, — 
Wer fich dieies nützliche Werk ganz anfchaffen wund' in 
der Folge continuirer will, dem Јайе ich es von jetzt 

en 
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an bis zur nächften Leipziger Oftermeffe 1792. für einen 


Spec. Ducaten, jedoch mufs man fich directe ан mich 
wenden und das Geld poflfrey einfenden. 
Friedrich Severin 
in Weilsenieis, 


"Das in meinem Verlag er(chienene voliftindige Ita. 
lienijch o l'eutfcke und Teutfch- Itatienifche Wörterbuch vom 
Herrn Rath und ‚Bibliothekar Gagemann, ward für die 
Herren Subferibenten auf gutes Schreibpapier im gröfsten 
Octarformat, und іп Quarto mit Lreitem Rande auf fein 
franzößifches Schreibpapier abgedruckt. Da nun aber 


mehrere Herren Subfesibenten ihre Exemplare nicht ha- ` 


ben abfordern lafen und alfo ihr Recht aufgegeben ha. 
ben, fo erbiethe ich mich, den Freunden derItalienifchen 
Sprache diefe wenigen übrigen Exemplaria diefes klafsi- 
fchen Werks auf Schreibpapier in gr. Octav für 6 ПР. 
12 gr. und in Quarto auf fein franzófifches Papier für 
$ Rthlr. dem vellwichtigen Louisd'or zu 5 Rthlr, gerech- 
net, zu überlaffen. Diefen Vortheil kann ich aber nur 
denen gewähren, die fich directe an mich wenden und 
' fich am eheften dazu melden. Nach künftiger Leipziger 
Ofter- Mefie 1792 ift dies Werk zwar in allen Buch- 
handlungen, aber nur aufDrukpapier, zu haben. Briefe, 
welche. mit Mefsgelegenheit nach Leipzig gehen, wird 
die; Beerfche Buchhandlung dafelbft annehmen, und an 
mich befördern. Obiger geringer Preifs leidet keinen 
Abzug, weshalb ich mir Briefe und Geld Poftfrey erbitte, 
Zur Ofter- Mefle, als um welche Zeit das Werk fertig 
wird, werde ich die Liebhaber befriedigen. 
Friederich Severim, 
d zu Weifsenfels in Sachfen. 


III. Bücher, fo zu verkaufen. 


Bücher fo zu verkaufen, und beinahe um X des Ca, 
denpreifses zu haben find, als 
“ту Ludwig, grofses volliländiges Univerfal - Lexicon 

Aller. : VViffenfchaften und Künfte 64 Theile nebft 
4 Theil Suplupment in faubern halben Franzband ge- 
fol. 70 Rthir. 

2) de Wolf Opera omnia 23 Tom. in faubern Perga- 
ment- Band 4to 40 Rthir. 

3) Luthers fàmtliche Schriften 24 Theile 4to 20 Brtie, 

4) Baumgartene, allgemeine VVeltgefchichte 22 Theile, 
im faubern Pergament - Band 4to 3o Rthlr. 

5) Guthrie und Gray, allgemeine Weltgefchichte ganz, 
in gvo. 4> АШИ. 

6) Boylen, Weltgefchächte, alte und neue 36 Binde 
in (aubern halben Franzband 8. 25 Rthlr, 

Ту Meier Acta Pacis WVefphalicae Publica 6 Theile, 
in ganz faubern Pergament -Band 20 Rthlr, 

$) Schlauplaz der Künfte ога Handwerker etc, von 
Jufti und Schreber 15 Bände, ил ganz faulern Lranz « 
Bande, 45 "К, 

9) Theatri, Europaei 12 rände fol. во Rthlre 

10) Galeni, Opera Omnia 4 Tom. то Rıhlr. 

11) Dictionaire Hiftorique et Critique par Mr. Bay: 
le 4 Tom, 12 Rthir 13 gr. 


y 
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12) Oeuvres de feu Mr Cochin, Ecujer- Avocat au 
Parlement, contenant le Recueil de fes Memoires et 
Confultations 4to 5 Tom. 7 Rthlr. 12 gr. 

13) Gocttingifche gelehrte Zeitungen 1750 bis 1787. 8. 
бо Кок, 

14) neue Leipziger - Zeitungen ү, 1715 bis 1763. ge 
so Rthlr. А 

15) Beytráge zur Leipziger gelehrten Zeitung 1 bis 
ër Theil enthält die Jahre von 1734 bis 1743 nebít 
1 Band Regifter 8. то Rthir. ; 

16) Hallifche, gelehrte "Zeitungen у, 1766, bis 1776. 
und von 1778 bis 1781. und 1783. und 1737. 810, 
до Ке, \ 

Göttingen den 4 Merz 1792. 
J. С. D. Schneider. 


-Buch und Difputationshándiere 
[| 


IV. Preisaufgaben. 


Ferneve | Preifseufgaben der Gefellfchaft zu Vere 
befjevung des Schifbaues ги London. 5. Intell, 
Bl. No. 134 Së rent, Jahrg. 1791. 

V. Die Gefellfchaft (еш einen Preifs von dreyfsig 
Guineen, oder ihre goldene Denkmünze: auf die befte 
Methode zu Beflimmung der Anzahl, und des währen Ver- 
háltnifes, der Muflen und Rahen, für jede Art und Gat. 
tung von Schiffen. à 

VI Ferner einen Preifs von ihrer filbernen Denk- 
типте und zwanzig Guineen: für das wirkfamjte und ane 
wendbavfle Mittel dem Feuer in Brand gerathener Schiffe, 
unter allen Umjtünder Einhalt zu thun. j 

Der Termin zu Einfendung der Abhandlungen, if 
wie bey deu erften: vor d. ın Octobr. 1792. 


* 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Die im Intelligenzblatt No. 21. erbetene Difp. Kabral 


de fyfiem, jur. haben wir erhalten. 
Hemmerde und Schwetichk« 


4 А ^ 


Dem Verfafler des in dem Intelligenzblatt der А. L, 
2. 1792. 8. 22. u. f. abgedruckten ; mich betrefender 
Aufíatzes, ftatte ich hiermit meine Daukfagung ab. Häte 
te er, fo wie ich und andere ehrliche Leute zu Шип 
pflegen, feinen INNahmen darunter gefetzt fo würde ich 
meine Schuldigkeit mündlich gethan haben, Um ihm zu 
zeigen, wie ich feine Arbeit fchütze, werde ich fie im 
meine Beyträge zur Naturkunde aufnehmen, und folche 
mit kleinen fchweizerifchen Anmerkungen begleiten. . In 
der A,^L. Z. ihm zu antworten, ift es mir zu koftbar, 
denn ieh bezahle dergleichen $achen aus meinem eigenem 
Beutel. ; 
.klerrenhaufen, d« 26 Jan, 1792; 
Ehrhärt, 
Königl, Churfürfil. Botanicuss 
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VI. Berichtigungen, 


Mir vielen Befremden harıman in dem 3ten, Heft 
‚des erfien Bandes der Maotevialien ти der Gefchichte, 
Stotiflick und topographie der devtfchen. Reichegraffchaften 
pig. 282 etc. hiftorifch - Rätiftifch - topographifehe Nach- 
richten von der Reiehsrraffchaft Ortenburg gefunden, 
welche aus Чеһг unächten Quellen Fefchöpft. worden find. 
Da man gegenwärtig nicht Zeit hat, alles genau durch, 
‚zugehen, fo will mau nur einen — und andern Punct да- 
von ausheben und bezeichnen. 


1) War. es fehr auffallend, dafs der Streitigkeiten 
L "ger Grafen mit Baier Erwehnung gefchehen, und 
pag. 288. bemerkt wird: Die Herzoge von Baiern 
wollen die Grafen‘ von Ortenburg wegen des ihnen 
zugehörigen Rittergutes Emmerskirchen im Rennt- 
amte Burghaufen als Landíaffen betrachten еіс. Es 
ift freylich an dem, dafs in dem 16 Jahrhundert fich 
einige unangenehme Vorfallenheiten zwifchen denen 
damaligen Regenten vom Baiern und denen Grafen 
zu Orttenburg zugetragen. Allein diefe find langft 
beigelegt, uud man mufs-die befendere hóchfte Huld 
und Gnade, welche Sr. gegenwärtig Preifswürdigft 
regierende Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
der hiefigen Herríchaft fowol, als denen Reichsgraf- 
(chaft Ortenburgifchen Unterthanen zu erweifen ge. 
ruhen, mit Grund der Wahrheit öffentlich rahmen. 


Dafs Graf Wolfgang zu Ortenburg Emmerskirchen befef- 
fen, hat feine vollkommene Richtigkeit, undebenals Land- 
fafs zu Emmerskirchen hatte Er 1514 fein Infigel an die 
groíse Handveft Ottonis in München gehangen, und in 
eben diefem Jahre den soften Freyheitsbrief mit gefertigt; 
dargegen geniefsen auch die Herren Grafen zu Orten- 
burg ohne alle Limitation die Edelmansfreyheit, und 
derer daraus entfpringenden Privilegien in Anfehung ihrer 
unter Churbair. Landeshoheit liegenden — und noch be- 
firzenden Hofmarchen und Güter: von welchen fie ver- 
fchiedene durch Heirathen an fich gebracht, z. E. im 
ı6ten Jahrhundert Graf Chriftoph, das Schlofs Neudegg 
(ammt der Hofmarch Schweibern durch feine Gemahlin 
Аппа von Hoiup, und fein Bruder Graf Ulrich die Hof- 
march Seldenau durch feine Gemahlin Veronica von 
Aichberg; Wie dann die Grafen! mit den älteften Bai- 
rifchen Gefchlechtern durch gegenfeitige Vermáhlunger 
verfchwägert waren. So hatte ein Graf Heinrich im Igten 
Jahrhundert eine von Halfs, ein andrer Graf Heinrich 
im 15‹еп Saeculo eine von Törring, die Stammutter der 
noch blühenden Ortenburgifchen Linie, und Graf Carl 
im IÓ6ten Jahrhundert eine von Haag. i 

2) Pag. 283- Die Donau befpült weder einen kleinen 

. noch grofsen Theil der Graffchaft, indem die- 

fer Flufs zwey Stunden weit davon entfernet ift: 
mithin zieht man von der Donau’gar keinen Nuzen 
an Fifchen. Hingegen fliefst die Wolfach, ein kleiner 
Flufs, welcher zwey Stunden oberhalb Ortternburg 
im Bairifchen entfpringt, durch die Graffchaft ; und 
ergiefst fich bey Wilshofen in die Donau. Es giebt 
gar keine Steinbrüche in der Grafíchaft : der пасһйе 
| 
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Steinbruch ift eine Stunde davon in dem Bairifchen. 
Kein Wein wächfst gar nicht. 

3) Nur zwey Geiftliche find in der Graffchaft, welche 
Wochenweis abwechfeln, und welche keine andere 
Rangordnung unter fich haben: als, dafs derjenige 
welcher mehrere Jahre im Amteift, dem jüngern vor- 
gehet; fie find in der fixirten Befoldung einander 
gleich , und da der fogenauute Beicht -Pfennig hier 
noch Mode ift; (o tkeilen fie auch diefen, Nur die 
Kindstaufen und Leichen - Accidentien gehören dem 
VVochner allein zu; hingegen ur Anfehung der Hoch- 
zeiten wechleln fie ebenfalisab.  Seidenau it eine — 
in dem Curbair, liegende — und denen Herren Gra- 
fen zu Orttenburg zuftandige Hofmarch : gehört mit. 
hin gar nicht zur unmittelbaren Reichsgraffchaft, 
Zu Steinkirchen aber werden die Leichen - Predigten 
gehalten, und befindet fich kein eigner Geifllicher 
allda. Eine lateinifche Schule giebt es nicht; die 
deutfche aber wird von zwey Lehrern, von welchen 
der erftere den Namen Cantor führt, und zugleich. 
Organift ift, verfehen. 

4) Pag. 265. Die Herren Grafen zu Orttenburg fchreiben 
fich Grafen zu Orttenburg ältern Geichlechts, Grafen 
zu Criechingen und Püttingen etc. 

5) Fag. 288. Die Frohnen find (chon feit einigen Jahren 
gegen eine: gemäfsigte Geldabgabe aufgehoben; und 
befindet (ich der Unterthan fehr wohl dabey. 

Keine Juden hates niemals in der Graffchaft gegeben, 
und giebt noch keine, 
Die Anzahl дег Einwohner darf ohne Bedenken weit 
unter die Helfte herunter gefetzt werden; denn 
a) befinden fich zu Neu- Orttenburg nicht mehr als 
fünf Feuerftátten ; indem das Refidenzíchlofs gar 
nicht mehr bewohnbar ift. 
b) Alt - Orttenburg ifl das Schlofs, wo die Herrfchaft 
fich beftäudig aufhält. ` i 
c) Der Markthecken felbft liegt ат Tufs des Berges 
und begreift an Behaufungen, welche denen Ein- 
'wohnern zugehören, nicht mehr als 104 Hausftätten, 
d) Seldenau liegt im Churbairif. und 
e) zu Steinkirchen find aufser dem dortigen Mefsners- 
haus noch 5 Wohnungen vorhanden; Aufer die- 
fen ‚gehören І 
f) noch ungefehr 65 Teuerflätten zur Graffchaft; dafs 
alfo. die ganze Summe hieven 179. ausmachen, 
Woraus fich ergiebt, das die Anzahl der Einwoh- 
ner unmöglich die angegeben Anzahl betragen’kann. 
Endes - Unterfchriebener hat die Ehre dem Reichs. 
grill. Orttenburgifchen Haufe über zwanzig Jahre zu 
dienen, und ift ihm alfo die Gefchichte uud ganze Ver- 
faffung der Reichsgra f(chaft {ehr genau bekannt, Befon- 
ders da er das ganze Archiv fchon feit mehrern Jahren 
unter feiner Auífücht hat. Das-Publicum kann dahero 
verfichert feyn, dafs die hier gelieferte wenige Berichti- 
gungen gewifs gegründet find. 
Orttenburg, den 28 Jenner 1792. 
| Wilhelm Chriftoph Wencker 
Reichs Gräfl. Orttenburgf, Rath und Pfleger. 
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LITERARISCHE 


I. Beförderungen, 


B den Iten Alärz 1792. Der hieüze franzöfifche 
Prediger, Hr. Catel, ift zum Profeffar dev griechi- 
fchen Literatur ат kön, franzófifchen Gymnafium ernannt 
worden. ' 


, Der bisherige Bergaffeffor Hr. С. Karften in Berlin 
it zum wirklichen Bergrath ernanıt worden, 


П. Neue Entdeckungen. 


Aus Briefen den 2 und 22. Januar 1792. Zi Einem 
der beften Künftler Deutfchlands, der, neben der Kunft« 
ausubung, die ihn jedoch feit einiger Zeit, das Portrai- 
tiren ausgenommen, nur wenig befchäftiget, vorzüglich 
den Theorieen nachgedacht, find bey_folchen Betrach- 
tungen einige, wie er’ hoffen zu dürfen glaubt, neue 
ldeen ven den Farben geworden, die er als eine 
Belohnung feines fchon feit einigen Jahren fortgeietzten 
Nachdeukens anfieht und die er, weil er glaubt, dafs 
fie in verfchiedener Hinficht fruchtbar feyn können, dem 
Publikum mittheilen durfte, Er bat gegründete Urfa- 
chen, anjetzt noch feinen Namen zu verfchweigen : was 
ich Ihnen aber im Voraus von diefem /erfuch einer neuen 
Theorie der Farben berichten kann, ift folgendes: Das 
Werk zeigt einen Standpunkt, aus weichem die Ver- 
Бате der Geben Farben nach einer zwiefachen Ge- 
genfetzung beftimmt werden und ift in drey Abfchnitte 
eingerheilt. Der Inhalt des eren Abfchnitts ift diefer : 
Die fieben reinen Farben find in eiuen Zirkel geftellt. — 
Es find nur fechs Farbenbegriffe, drey gemifchte und 
drey ungemifchte, — Sie gründen fich aut fieben. — 
Vom Hell und Dunkel, eríle Gegenfetzung — Warm 
und Kalt, zwote Gegenfetzung — Von den vier Urfachen 
— Von Farben, die eine gemeinfchaftliche Dunkelheit 
haben — Von der gelben als der helle&en Farbe — 
Von der zwoten Gegenfetzung befonders. -— Grau, Chaos 
der Farben. — Etwas von den ungleichen Diftanzen der 
drey Hauptfarben — Von gebrochenen Farben; die(s mit 
Zahlen kezeichnet -- Schwarz, Weils, Gelb und Roth, 
mittelft welcher die йереп Farben in ihrer natürlichen 
Ordnung auf eine gebrochene Art gezeigt werden. Zwey- 
ter Abfchnitt: Farbenverhältniffe, nach Hell und Dun- 
kel — nach Warm und Kalt, wodurch jeder Farbe die 
eigenthümliche Stellung im Syftem angewiefen wird, 
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Dritter Abfehnitt: Yon willkürlichen Verfetzungen der 
Farben — Urfachen; warum gewilfe Farben übel „zufam- 
menftehen.- Die viel Verfetzungssrten ftatt haben. An- 
wendung diefer Verhältnife befonders auch auf Form., 
Gern hätte. ich Ihnen fchon jetzt, mehrere Erklärungen 
über die Sache felbfi hinzugefügt und einige, dem Thee- 
riten. eigenthümliche, Ideen zur Beurtheilung für Sie 
und für das Publikum ausgehoben ; da es aber grofse 
Schwierigkeit hat, diefes in der Kürze möglich zu ma- 
chen, auch ohne Illumination die Sätze des Künftlers 
nicht wohl erklärlich (ind und leicht Milsverfländnifie 
veranlafst werden könnten: fo hielt ich es für beffer, 
die Geche sur zu berühren. Das Werk felbft nebft illu. 
minirten Kupfern wird nur wenige Bogen Dark feyn; 
die I:uimiuagon aber, die vieleSchwierigkeiten-hat, ohne 
felllbar von dem Verfaffer (СЬ beforgt werden. 


JH. Vermifchte Nachrichten, 


A. В. a. Obe:fachfen im Dec. 1791. Das Actenftück zur 
Gefchichte der geheimen Gefellfchatten, welches in Nr. 13g. 
Ihres Int. Bl. von dief. J. vom Rheinftrom her vollttän. 
dig abgedruckt iit, circulirt fchon. feit Anfang dief. J. in 
Sachíen und Franken ebenfalls und hat nicht wenig Bey- 
fall erhalten; doch (cheint die Sache felbíft, um mancher- 
ley Urfschen willen, nicht zu Stande gexommen zu feyn, 
ob fich gleich wichtige Männer aus allerley Ständen da. 
für interefsirt haben. Und wer folite (ich auch nicht fur 
einen Planinterefsiren, der auf mehr als einer Seite, fo viel 
Einnehmendes hat und der felbft den Beyfall des ftreng- 
{ел Sittenrichters nicht verfehlen wird ? Wären die fol. 
genden Eutwürfe dem erflern an Güte gleich gewefen, 
könnte. nicht vielleicht noch Etwas verftecktes in der 
Folge im Hinterhalt gelegen haben , und wäre die Furcht 
vor unbekannten Obern. nicht im Ganzen zu gegründet, 
fo bin ich überzeugt, die zweckmäfsige Ausführung des 
nun durch zu fchnelle Publicität gefcheiterten Plans» hätte 
recht viel Gutes ftiften können. Und 10 Hr. D. , Bahrdt 
zu Halle der Urheber davon, wie e$ auch durchgängig in 
unfrer Gegend heift, fo thut dies feinen fonftigen Verdien- 
ften ficher keinen Abbruch ; am allerwenigften aber kann 
es hier auf eine Finanzfpeculation abgefehen gewelen 
feyn, denn das von jedem Zirkel halbjährlich zu bezah. 
lende geringe Abonnement war kaum eine máísige Ente 
fchädiguäg für den Zeit- und Koftenaufwand des Mannes, 
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Ger die Direction des expedirenden Zirkels zu beforgen 
hatte. Vielleicht wixd fich dies bald mehr aufkliren, — 


Die unlángft bey Herold in Hamburg erfchienene fo- 
genannten Predigten Aber die Sonntags - Evanpelien durchs 
ganze Jahr von Uhrifteph Chrifian Sturm, Paftor zu Ham- 
burg ; nach deffen Tode herausgegeben von 7. JP. Wolf. 
rath, Prediger in Reilingen, ı Th. find nicht, wie man 
dem Titel nach zu glauben verleitet wird, das Werk 
Mies fel. Sturms, fondern blofs eine Auswahl von den 
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П. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bey А. І. Reinicke in Leipzig kommt in der 
Jubilete - Мейе 1792. heraus: | 

Y) Betrachtungen über Staasenwohl und Velkerglück. 
a. d, Ital. 8. E? 

5) Brewer's Geích, Tr. Wefton’s а. d Engl. 8. 

з) Brun’s Geift des Auslandes, aufge(ucht, т. 2s B. 3. 

4) Das neu en:dekte Eiland, od. Gefch. der Biläneri- 
fchen Familie, mehr als Roman, Erfter Th. 8. 

5) Gebhards, СА. 6.2) Gelch, der vereinigten INieder- 
lande in dem Zeitraums, von 1777 - 87. Erft. Theil gr. 3. 

6) Ländliche Natur. a. d. Franz. d. Marq. von Marne- 


zia, in freyen Verfen überf. v. J. G. Grohmann, nebít. 


e. Abh, v. Hrn, Prof. Heydenreich: über das hóchíte 
Schöne in der Gartenkuníl. 8. 

‚7. Repertorium Chirurg. u. medic. Abh. 5, Aerzte und 
WVundärzte a. d, neueften engl. Zeitichr. Erfter Bd. 
m. K. gr. 8. r 

$. Schocher. СС. G.)Soll die Rede auf immer ein dunk- 
ler Gefang bleiben etc. 4. Г 

9) Perfuch uber das Schiefsen, Gewehrfakricken und 
Jagdwefen. a. d. Engl. v. б. E. І. Timäus gr. 8. ` 

30) Witte (S. S.) über die Erfacaon muthw. Befchadi- 
gungen öffentl. Gebäude, eine Preisichrikt. gr. 8. 

431) Zeitfchvife für Naturkunde, Oekonozie, Handlung 
ы, Gewerbe etc, хг. Jahrg. 15 Stuck, 5. 


Т. Bücher fo zu verkaufen. 


Zu verkaufen find die Götingifchen geJehrte Anzeige 
won den [Jahren F74> 1741, 1743. 1749. einzeln fur 
1 Rthir. бам, jedes Jahr.  Kngleichen die Jahrgänge 
1786.- 1791. von den deutfchen Gothaifchen Hofkalenaern 
m. Kupf. züfammen für 2 Rthlr. fachís. Liebhaber können 
fch deshalb an Hrn. Adv, Fiedler in Jena wenden. 


Ш. Bücher fo zw kaufen gefucht werden. 


Wer gefonnen iff, ein rohes oder gebundenes Exem- 
plar von Delius Anleitung zur Bergbaukunft , Wien 
3113. 4. zu verkaufen; oder welche Buchhandlung nach 
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beften "anter des (el. Seurme gedruckten Predigt - Ent 
würfen von Hrn. Wotfeath in Sturmfcher Manier zu Pre. 
digten ausgearbeitet. Eine Nachbildung diefer Art mag 
immer ein mulfammes , vielleicht auch, wenn man will 
ein verdienftliches Stück Arbeit feyn. Aber es ift doch 
auch immer ein kleiner Unmterfchiad zwifchen einem Ge- 
mälde von Raphaels Hend, und zwifchen einen Gemälde 
nach einer Raphaelfehien Skizze in Raphaels Karier ausge» 
führe, und der ehrliche Кап ем wird das Letztrg night 
mit einem Raphael fecit bezeichnen, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


eins veriallen kann, beliehe gefiliigft Nachricht davon 
an Ge Zimmermannifche Buchhanälund in Wittenberg 
zu addreisiren, 


JV. Antikritik. 


Tin Werk, wie die Plans von 42 Schlachten etc, Wü» 
de ich für mich felbft fe leicht nicht unternommen haben, 
als die Fortfetzung deífelben, bey welcher es darauf 
ankam, einen braven Mann aus einer grofsen Verlegen. 
heit zu reien, und wobey ich überzeugt war, dafs das 
Publicum welches fich bey einem andera Nahmen dafur 
intereflirt hatte, dureh mich eher gewinnen, als verliehren 
würde. Dies ift der Gefichtspunct, aus dem meine Arbeit 
allenfalis zu beurtbeilen wäre Was nun der Recenfent 
neulich in der Allg. Litt. Zeitung gegen den Plan von 
Corbach eingewendet hat, fallt noch dem Hrn, Therbu 
zur Besntwortuug anheim : denn diefer hat alle die Plane 
geliefert, welche feinen oder auch keinen Nahmen des 
Zeichners führen, Das übrige gehet mich an. Mache 
daher der Rec. ferner bey dem Plane von Corbiz und 
und Freyberg die Bemerkung: dafs die Gegend gröften- 
theils imsginirt fey, und dafs man fie genau und ichön 
aus der Perrifchen Charte hätte haben können; fo be. 
weist er derdurch, dafs er entweder wenig Erfahren 
von Стел bebe, denn diefs macht mistrauifch oder 
Cer Ach bie ein Anfehen von Wichtigkeit E 
fubhcum тп erben fuche, damit diefes nicht merken 
folle, áefs' fein bitterer Tadel nur auf Muthmaffungen 
gegründet fey: denn er (pricht da von Gegenden die er 
in feinem Leben nie gefehen, und von denen er fich auch 
fonf Кеше Nep*tniffe erworben hat, mit einer Dreuflig- 
Кен wienur ein Tielke und After duvon fprechen könnte, 
Beide рымен ober ihren Plan nicht aus diefer Chart: 
wodurch ёю Behauptung des Rec. von ihrer Genáuip- 
keit, gleichfalls in Gas Reich der Jmaginationen verwiefen 
wird. Indeffen war ınir diefe Charte nicht unbekannt, und 
ich hätte fie auch, um eine Quelle mehr zu haben, mit 
zu Кафе gezogen, wenn fie nicht gerade damals auf 
der hiefigen Bibliothek verlegt gewefen wäre, In Er- 
mangelung derfelben, und da die Umftünde keinen Auf 
fchub_verftatteten, liefs ich alfo für Corbiz einen Plan 
copiten, der mit der von Tempelhofíchen Befchreibuug 
des Gefschts übergiakommt, und derfelbom zur Erliute- 
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rung dienen kian. Dies bab mir Zutranen zu demfelben 
und er ift auch in diefer Ruckficht nicht ohne Verdienft, 
Für Freyberg hatte ich unter andern einen deutícheti 
und einen franzöfifchen Plan vom ziemlicher Aehnlichkeit, 
und doch dabey ven eer folchen Verfchiedenhelt, dafs 
fie nicht aus einer Quelle gefloffen fern kbnn:n. Vom 
Müllerfchen, al$ dem neueíten Plane, weichen fe mehr 
ab. Ich mafs dem zweyfaches Zeugen, der auch den 
Relationen etwas "mehr zuftimmte, mehr Glauben bey, 
als dem einfachen, und ergänzte von jenen beiden einen 
durch den andern, nach Anleitung der vorhandenen Be- 
fchreibunges. Diefen, worünter befonders auch die kö- 
rigliche gehört, thut mein Dan ein Genüge, wie vielleicht 
‚keiner der bisher erfchienenar, wenn fchou die umliegen- 
de Gegend etwas verfchoben feyn follte, welches doch 
bey den mehreften Schlachten der Fall Ht, denn bey den 
wenigften if das Terrain nach genauen Vermeflungen 
aufgenommen. Bey den folgenden drey Planen, welche 
die Hauptfchlachten von Collin, Breslau und Leuthen 
darftellen, und daher die vorzüglichfte Aufmerkfamkeis 
verdienten, meldet der Rec, in feinem Rapnort an das 
Publicum : ich hätte dabey den Tempelhof gut benutzt. Ob 
man nun auch ін einem Leben ein oberflächlichers Urtheil 
gelefen habe, wird aus Folgendem abzunehmen feyn. Für 
` die Schlacht ven Collin verglich ich nebft mehreren an- 
dern Planen I. den vom МагізуШе erften Adjutanten des 
General Daun. Diefer Plan, ob er gleich nicht felir 
richtig zu feyn fcheint; ift vorzuglich nach Frankreich 
gegangen, wo er iu vieletley Formaten nachgeftochen 
worden. 2. Den Trattnerfchen Plan im grófsern und klel- 
neren Format. Auch von diefim hat man franzöfifche 
end deutiche Copien, 3. Den prächtig geftochenen Plan 
ans der Dresdener Sammlung, wovon eigentlich Fäfch der 
Urhéber feya foll; Den letztern hat der Hr. v. Teme 
pelhof copiren lafen, ob er gleich zu feiner Befchreibung 
gar nicht pafst. Ich nahm das Schlachtfeld und die. 
Stellungen der Oefterreichifchen Armee aus Nro. 2. Die- 
fer Nummer ift auch Lloyd, felbft ein Kenner des Bodens, 
im nemlichen Theile gefolgt. Durch die Vergleichung 
С-г Plane und Relationen, auch der Auflage von Augen- 
zengen, kam ich hingegen .in Abficht auf den Hergang 
und den Knoten von diefer Schlacht, euf ein ganz anders 
Hefultat, als man bis daher angegeben hat, wie aus 
meinem Plan und der Befchreibueg abzunehmen ift, Hier 
155: ich die Sache nicht ausführen, nur bemerke ich, 
6:65 auch der Müllerfcebe Plan fehr nahe an meine Idee 
yintrift, Tür die Schlacht vom Breslau liefs ich, um es 
kurz zu fagen, einen Plan copiren der etwas voilfiändi- 
ger ift, als der Tempeihoffche. Men wird davon Spuren 
in der Copie Eden, Bean Plan von Leuthen nahm ich 
zwar das Terrein aus dem Tempelhoffchen Plan, weil es 
da der Aufichrift zu folge nach einer genauen Vermef. 
fung aufgetragen ift, Ich verglich aber damit т. Das 
bskanute Preufsifche Origine) in mehreren Ausgaben, 
von dem der Hr. v. Temp. die Stellungen und Bewegungen 
der Truppen von beyden Armeen has coziren laffen, wg. 
jey jedoch einiges vermuthlich durch Verfehen des Zeich, 
ners Weggeblicben, Andere Dinge hätten freylich auch 
nach der Beichreitung‘ verbeilert werden können, befana 
ders da der Äre T, dieis zum Theil als Augenzeu- 
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ge verfafst hat. 2, DerPlan von Beautieu, Major, Aide 
májor de Logis de l'Armée Imp. Roy. in zwoyerley. For- 
maten, die nicht ganz mit einander übereinkommen. ge 
Den Dresdener Plan. 4. Eine Original Zeichnung von 
einem Zeobachter von Oeferreichiicher бене. f£ f 
Die eriten Preufsifchen Stellungen zeichnete ich nach der 
Befchreibuug, die der König davon gegeben Lat, und zwar 
Genen zu lieb, welche diefe Plane ctwan zur Nachweifung 
von des Königs Werken gebrauchen. - Was die Oeiter« 
reichifche Armee anbelangt, fo hat das Centrum derfel- 
ben bey Temp. eine fehr fehlerhafte Silung am Fufs 
von Anhöhen, die fich vor demfelben erheben. Nach der 
Aüffage von Augenzeugen fland hier das Lager der Armee 
in der Nacht vor der Schlacht. Die Schlachtordnung felbft 
wurde weiter vorwärts auf den Anhöhen forinirt, welches 
auch daraus erhellet, wenn der König fage, man bag 
von Preufsifcher Seite das Centrum und dem linken 
Flügel Mars für Mann zälen können. Ich hielt mich 
mit Rüclficht auf den vermeffenet Boden bey dieferStellung 
an die Plane ven Oefterreichifcher Seite, ob бе gleich 
auch ihre Verfchiedenheiten haben. Welter hin lafst der 
Herr v. Т. den Presfs, General dieien vem rechten Flügel 
aus, den Oefterreichifehen linken Flügel angreifen, da 
doch diefer General auf dem linken Flügel geftanden its 
und den Öfterreichifchen "rechten angegriffen hat. Ich 
könnte noch mehrere Verfchiedenheiten anführen, wenn 
das bisherige nicht zureichend wäre, zu beweifen dafs 
der Bericht des Reeenfenien in Vergleichung mit dem 
Reichthum der von mir benutzten Quellen ein armfeliger 
Bericht ift, aus dem roch oben drein erhellet, dafs def 
Rec. ven den wichtigfien Schlachten des "jährigen Krie- 
ges keine andere Plane kennen müde, als die von Temp» 
und dafs fein Augenmaafs ein folches unzuverlafsiges Ding 
fey, dafs man felbft vor Gericht gegen feine Autorität als 
Augenzeuge, in allem was fich auf Gefechte „ Schlachten, 
Belagerungen, Plane, Charten u. d. gl, bezishet; prote- 4 
fären könnte, Ein fchöues Talent zum Hecognosciren ! 
Bey einigen der folgenden Plane hat er die von mir bes 
nutzten Quellen noch anzugeben gewufst, bey andern 
aber fchweigt er gänzlich davon ftille, und das aus keiner 
andernÜrfache als weil fie ihm unbekannt find, Diefef gut- 
herzige Recenfent bedauert aber dennoch die Verlagshand- 
lung, dafs fe nicht den Mann getroffen habe, welcher 
die befíern Quellen zu einem folchen VYerke kannte. 
Der Rec. der milit Zeitung їй anch ganz unrecht 
daran, wenn er glaubt, ich werde die von mir ehedeifen 
vorgefchlagene Manövers vorwärts, rückwärts und auf 
die Mitte aus offener Colone zu deplöyiren, indeffen auf- 
gegeben haben, Nie war ich mehr von ihrem Nuzen 
und ihrer Unentbehrlichkeit überzeugt, als ieh es gegen“ 
wärtig bin; auch fehe ich nicht ein, wie man gegen 
Vorfchlüge, die auf gegründeten Rechnungen beruhen, noch 
Einwendungen machen kanp i i 
Major Roefch 


Antwort des Reeenfeyten, 

Dr, Maior Roefch behauptet, dafs ich das Terfain; 
auf dem die Schlacht bey Freyberg und die Affaire bey 
Corbitz vorgelallen, 1, nicht себеп und 2: daß feine 
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von difen Gegenden gegebenen Plane, diefelbén richtiger 
&arftellen, als die Petrifchen Situationsplane, Dies macht 
die Hauptfache der Antikritik aus, 


In Abficht des erften Punkts verfichere ich auf meine 
Ehre, dafs ich das Terrain nicht beyläufig gefehen, fon- 
‘dern in Rückficht der kriegerifchen Yorfälle unter- 
(acht habe. Ich mache mich hierdurch verbindlich, 
diefe Verficherung zu beweifen. Н. М, A. kann, wenn 
er fie nicht glaubt, mich. beym Worte halten. Die Hn- 
Herausgeber der A. L. Z, wiílen meinen Namen, den ich 
wegen anderer Collifionen nicht unter diefe Antwort zu 
fetzen für gut finde, 


Daf der Н. M. in feiner Antikritik oft etwas gefagt 
das er felbít nicht erwiefen halten werden kann, fiehet 
man (соп ohne unfere Verficherung; denn wie könnte 
er (ов ganz unbedingt von einem ihm ganz unbekannten 
Recenfeaten, behaupten, er habe diefe oder jene Gegend, 
die jedem offen flehet, nie gefehen. — 


Nun den эгеп Punkt, Dafs der Petri(che Situations. 
plan richtiger, als der von den Н. M. R. gegebene fey, folgt 
für jeden,| der auch nicht. geometrifche Kennwiffe hat, 
fchon daraus: dafs in den erftern jeder Ort, jedes Ge- 
hülz, jeder Berg и. f. w. und dafs in den letztern eine 
grofse Menge Dörfer fogar fehlen, бо fehlen z. В zwi- 
fchen den Dörfern Iferitz und Schlettau, die Dörfer Jahna 
und Siglitz. Ueber Mehren fehlen die Dörfer Kayfıtz 
und Mehlitz; links Stroitfchen ift ein grofser Wald, 
weiter rechts ift ein ungeheures Ackerfeld angegeben 
welche beyde nicht da find. Dergleichen Fehler haben 
die Petrifchen Situationsplane nicht, wie man aus einer 
Vergleichung mit den, von den H. M, als richtig aner- 
kannten, Tielkfchen Planen fehen kann, 


Wenn Hr. Tieike und After auch nicht bey. ihren 
Planen die Petrifchen benutzer hätten: fo bewiefe dies 
doch nichts gegen die Richtigkeit der letztern; zumal da 
die Peirifchen mit den von ihnen gegebenen, im VVefent. 
Mchen genau übereinftimmen,. Aber woraus (chliefst H, 
R. dafs Н. T. u. A. die Tetrifchem Plane gehabt, und 
wenn Be fie gehabt, dafs fie fie nicht benutzer? 


Man findet hier überall nicht den richtigen Denker —: 
man finder allerwárts Verflofse gegen Richtigkeit in 


Н. М. nennt es das oberílichlichfte Urtheil, das 
man nur hören könne, dafs ich gefagt: er habe den 
Tempelhof benutzt. Hier ift mein Grund: ich fand die. 
jenigen Plane des H. M. welche auch in dem Tempelhof 
ftehen, ziemlich richtig und die andern ѓай alle unrich- 
tig. Muís da nicht jeder auf die Gedanken kommen, 
dafs er den Tempelhof benutzet ? Es werden hier zwar 
andere Quellen angegeben; — allein die Uebereirftim- 
mung der Kosfchifchen und Tempelhof(chen Plane ift doch 
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zu grofs, als dafs fie auf die erzählte Art enbanden feya 
könnte, Man vergleiche den Roefchifchen Plan von 
Hohenkirchen mit den Tempelhofíchen. Die Truppen 
find in dem einen grade fo angegeben, als in dem andern; 
die Situation ift fich. völlig gleich, fo wie es nur. bey 
einer Copey feyn kann, Dafs in den andern Planen hia 
und wieder eine kleine Abänderung, nach ein oder andree 
Relation getreffen, will im Ganzen nichts fagen, 


-H. M. fpricht von vielen?Planen, die er mit einander 
verglichen. Da aber dadurch keine newe Auffchlüffe ge~ 
geben lind und da fogar-feine meiften Plane gröfsten- 
theils felfch find,.fo müílen die erften fehlerhaft gewe- 
fen feyn oder es muísin der Yergleichung liegen, — 


Die Art, wie fich der H. M. über die Quellen, die 
er gebraucht, ausdrückt, gränzt in der That etwas au 
die Erklärung, welche Rebener von dem Inhalt der Vor. 
reden giebt. Dazu kommt noch, dafs gerade die beften 
Quellen hier nicht erwähnt find, . Dies find die vom 
Preufsifchen Ingenieur - Corps ausgearbeiteten Plane von 
deu Schlachten des’ Königs, die doch in verfchiedene 
Hände nach und nach gekommen, Rec. fiehet nicht ein, 
wie der Il. M. ein Verdienft darinn fetzen kann, dafs er 
fich den hier und da herausgekominenen zum Theil fchlech- 
ter Plane bey (einer Arbeit bedient, Rec. hat fich damit 
nicht begnügt, er hat die Schlachtfelder felbft befehen 
und die Plane auf der Stelle corrigirt ; unterflehet fich 
aber deunoch nicht, fehlerfreye zu liefern, 


Der Н. М. meynt, Rec. dürfte nicht von der Rich. 
tigkeit eines Plans fo dreifte als jein Tielke oder After 
fprechen. Hält der Н, M. es für eine grofse Gefchick- 
lichkeit, die Richtigkeit eines Plans zu beurtheilen ? 
Das kann ja jeder, der einigen Unterricht па Aufuenaen 
genoflen, — 


Wenn der H. M. nicht blofs die Abficht hätte, dem 
Kec. einigen Unwiller blicken zu laffen : fo ift es nicht 
recht zu begreifen , warum er diefe Antikritik gefchrie. 
ben. Die wichtigfte Bemerkung der Recenlion: dafs 
viele der wichtigften Plane des jährigen Kriegs nicht/in 
der Sammlnng aufgenommen find und dafs andere gering. 
fugigere hier einen Platz gefunden, ift aus guten Grün- 
den nicht beantwortet, Die Bemerkung: dafs der M, M, 
nicht die beften Quellen gebraucht, dafs feine Plane nicht 
immer richtig find ‘foll dem Anfchein nach in der Antie 
kritik widerlegt werden; wird aber doch im Grunde 
in manchen Stücken zugegeben; indem erzählt wird: 
dafs) die von mir vorgefchlagenen Quellen zum ШшлисК 
bey der Ausarbeitung verlegt gewefen wären, dafs der 
Plan von Freyberg etwas verfchoben, alfo etwas un- 


“richtig, wäre u.jf. м. Das heifst über eigene Fehler 


fich übereilt benehmen, einem andern darüber V «ife 
geben, die man (ЫХ verdient hätte, und denn feinen 
Fehler erkennen, — =" 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Bücherverbote, 


y den 26 Febr. 1792. Während hier die Ruines 
4 von Volney und du Laure's Hiftoire de la Nobleffe 
(in der Orellifchen Buehhandlung) überfetzt erfcheinen, 
erfahre ich, dafs diefe zwey Schriften von der Legierung 
in Bern yerboten worden; und diefs beftimmt denn end. 
lich meinen: Entíchlufs, die fich immer mehr häufende 
Bücherverbote der Bernifehen Regierung weiter bekannt 
zu machen, 

Diefe Bücherverbote von Bern find von einer ge. 
doppelten Art; die einen gehen das Publikum directe ал 
und erfcheinen in gedruckten Mandaten ; von diefen habe 
ich einen deutfchen Kat. v, 3 Herbftmonat 1791, vor mir. 
Darinn heifst es; 

„Gleichwie wir nun von obrigkeitlicher Pflicht we: 
gen, nicht umhin können, dergleichen fträflichen Unge- 
bundenheiten (die Verbreitung fogenannter aufrühreri- 
fcher Schriften) den erforderlichen Einhalt zu thun, fo 
haben wir uns bemüfsigt gefunden, allen dergleichen 
anfwieklerifchen Schand - und Schmähfchriften den Ein- 
tritt und die Ausbreitung derfelben in unfern Landen 
gänzlich zu unterfagen, worunter fürnemlich begriffen 
find, die hie noch vernamten in franzöfifcher Sprache 
gedruckten fremden Zeitungen, und andere alfo betittelte 
Öffentliche Blätter, als nemlich: 

1. La gazette vniverfelle, 

2. La gazette nationale ou le moniteur vniverfel, 

3. Le mercure national gegenwärtig betitelt Legouve 

nal general de l'Europe. 

4. L'ami du Peuple, 

5. La guzette du Tucat. 

6. Das fo betitelte Journal, Ze fifflet de Se, Claude. 

7. La Feuille vilageoife, und endlich 

8. La Chronique de Paris, 

Diefemnach verbieten wir allen’ unfern Bürgern, An- 
gehörigen und Unterthanen, die ebem ermeldete Schrif- 
tem, unter keinerley Vorwand in unfere Lande einzu. 
bringen, oder einführen zu laffen, noch folche darinn 
auszutheilen, bey Strafe einer, widerhandelnden Falls, 
zu Handen des Armenguts des Orts zu eriegenden Bufs 
von Einhundert Thaler,“ 

Solche gedruckte Bücherverbote, die befonders in 
Tranzölifcher Sprache nach dem Pays de Vaud ergangen 


find, und meift mehr oder weniger bekannte Pamphletg 
und Brochuren verbieten, find mehrere vorhanden, die 
ich aber jetzt nicht beyhanden habe, und Ihnen viel 
leicht künftig einmal fende, E 

Die ze Art von Bücherverboten, ergeht nur an die 
Buchhändler, Buchbinder und Bücherverleiher; verfehlt 
natürlicherweife ganz ihren Entzweck, und beftatigt das 
vuimus in vetitum. ; 

So iind im Januar d. J. die Ruines von Volney vers 
boten worden. ïm Februar: * ; 

Almanac du Pere Gerard: 

Etrennes pour les Soldats, Citoyens, et Citoyen. Soldatg 

Du Laure Hiftoive critique de la Nobleffe nebft des 

Zürcher Ueberfetzung diefes Buchs, 


П. Vermifchte Nachrichten, 


Oeffentlich befrittene Exiflenz einer öffentlich bekannd 

gemachten Preis- Aufgabe. ‚ 

Im Namen einer ungenannten Gefellfchaft von Kinder. 
freunden wurde im vorigen Jahr in den Hamburgifchen 
Zeitungen ein Preis von 50 Rthlr. auf die befte Bean 
wortung folgender Preisfrage angekündigt: 

„Wie kann ein Schullenrer , der eine Anzahl Kinder vom 

8 bis 14 Jahren, alfo vow verfchiedenem Alter, zu 
untevrichten hat, den Unterricht im  Buchflabiven‘: 
Lefen, Schreiben und Rechnen dergeftalt: am ТАТТУ М 
und zweckmäfsigfien geben, ols er fdv den künftigen 
Handwerker und Кик ге nothwendig, und erforderlich 
ifl 
und ein gewiffer Herrmannfcher Zeitungsladen in Hamburg 
zur Addre(fe für die einzufendenden Schriften aufgege- 
ben. Vor einigen Wochen erfchien gleichfails in dem 
Hamburgifchen - Zeitungen abfeiten der unbekannten 
Preis - Stifter folgendes Urtheil über die eingekommenen 
Preisfchriften:: 
„Auf die von uns, einer Gefellfchaft. Kinderfreunde, 
aufgegebenen Preisfrage: „Wie kann etc. etc.“ find 
verfchiedene Beantwortungen durch Herren Herrman 
am Fifchmarkt eingegángen. Nach einer genauen 
und forpfaltigen Prüfung derfelben haben wir diejeni- 
gen, welche den Sinnfpruch "hatte: Bete vol arbeite, 
für die befte und zweekmäfsigfte gehalten. Bey Er- 
öfnung des Billets zeigte es fich, daís der Verleeg 
Q2 О die, 
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diefer Schrift Hr, Andreas Grüning, der zu Altona 
eine Handlungs - Schule errichtet hat, war; dem wir 
auch bereits den Preis von So Rthlr. zugefchickt ha- 
ben. Aufferdem haben Hr. Haun, Jandfchulen - In- 
fpector und Stifts- Prediger in Gotha; Hr. Goldbeck, 
Kirchen < und Schulen « Infpector und Prediger zu 
Schacken bey Königsberg, und Dr, Meenz, Kirchen- 
Infpector und Prediger zu’ Repoholet in Oftfriesland , u. 
a. [ehr gute Abhandlungen eingefchicke, wovon wir 
bey den unferer Aufficht anbetrauten Schülern den 
beiten Gebrauch machen werden.“ 

Wenige Tage nachher kam folgendes Pamphlet zum 

Vorfchein : 

„Diulog, den Preis betreffend von so Rthlr., die der 
Schullehrer in Altona Hr, Andreas Grüning für feinen 
«uffatz mit dem Sinn/pruch: Bete und arbeite, auf 
die Preisfrage: Wie kann ein Schullehrer etc, etc, 
Joll erhalten haben, X Bog. 8. 

Wonn aus Herrn Gränings bisher bekannten Schriften, 
einem Rechenbuch und einer Fibel, bezweifelt wird, 
dafs feine Schrift vor mehr als eo andern, und nament- 
lich vor den Auffätzen der |Herrn Haun. und Goldbeck, 
den Preis verdienen können; und wenn ferner aus der 
undurchdringlichen Verborgenheit der Preis - Richter, 
aus. der ängftiichen Heimlichkeit, womit: fámmtliche 
Schriften im Namen diefer verbergenen Preis - Richtey 
aus dem Herrmannfchen Zeitungsladen abgefodert werden, 
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aus der Einkleidung der Preisaufgaben felbft, und aus 
der ganzen Wortfügung der Zuerkennung nicht nur ge- 
gen die Competenz, fondern felbít gegen die Exiflenz 
diefer unfichtbaren Meufchenfreunde allerley Bedenklich- 
keiten aufgeworfen werden. 

Die öffentliche Bekanntmachung der Gräninpifchen 
Schrift wird freylich der befte der leichtefte und der einzige 
Weg fein, diefe Befchuldigungen zu widerlegen, Un. 
Grünings fowohl als der unfichtbaren }Menfchenfreunde 
dadurch nicht wenig compromittitte Ehre zu retten, und 
feine nützlichen Vorfchlàge auch auífer dem Zirkel der 
unter der Aufücht diefer Meníchenfreunde ftehenden 
Schulen in einem gröfsern Wirkungskreife zu. verbreiten. 

Je leichtet es móglich ift, dafs einmal irgend ein 
Schnimeifler fich und feiner; Schule zu Ehren auf die 
neue Art von Indüftrie verfallen könnte, unter fo einer 
Maske von unfichtbaren Menfchenfreunden eine Preisauf- 
gabe anzukündigen, um fodann unter eben diefer Maske 
fich felbft für eine elende oder gar nicht einmal exiftia 
rende Schrift den Preis zuzuerkennen, und je mehr fo 
ein möglicher Fall künftig alle Ьейегп Concurrenten von 
der Mitbewerbung üm einen Preis, bey dem Competenz 
und- Existenz der Ausfetzer und der Richter problema- 
tifch ift, zurückfchrecken könnte: defto richtiger ift es 
für den literarifchen Credit, in diefen und in ähnlichen 
Fällen jede Verliumdung, wenn fie dies wirklich if, fo- 
fort durch Publieität und durch Thatfachen zu widerlegen, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Ehrenvolifte Aufforderung voti Seiten eines іп 
jedem Betrachte verehrungswürdigen Staatsmarines legte 
mir die Pflicht auf, meine Gedanken über das neue allge- 
` meine Gefetzbuch fiv die Preufsifchen Staaten dem Publi- 
cum mitzutheilen, Anfangs wat ich willens, diefs in 
einer der bekannteften Zeitfchriften zuthun ; allein, beem 
Anfange der Arbeit felbít. fand ich bald, dafs ein grind- 
licher, fich über das Ganze verbreitender Auffarz unmög- 
lich fo kurz gefafst werden könne, als die Gränzen einer 
periodifchen ‚Sehrift nothwendig machen, ch entfchlofs 
mich daher, ein ausführliches planmäfsiges Werk unter 
dem Titel: Syftematifche Gritik des allgemeinen Gefetzbuches 
für die Preufsifchen Staaten herauszugeben, das aus drey 
Bänden in grofs Octav beftehen (oll, von welchen der evfte 
zur Oftermeífe diefes Jahtes іп der Ríchtevfchen Buch- 
handlung zu Dresden erfcheinen und die alfgémeinen Bes 
trachtungen: L -iber die Hauptgvundgeferze, von weichen 


diefe Gefetzpebung ausgeht; П. uber Suflén und Anordu- g _ 


und IL. über Sprache und Vortrag enthalten wird. Die 
folgenden beyden Theile werden Bemerkungen über-ein- 
zelne Rechtsmatetien iti fyftematifcher Orduting enthalten, 
wobey theils auf das was von den bisher gültigen Rechten 
beybehalten oder abgefchafft worden, theils aber und zwar 
vorzüglich, auf verfchiedene neue geferzliche Auordnun- 
gen, welche dieíé Legislation auszeichnen, Rücklicht 


genommen und fe mapche "Bemerkung angebracht wer- 
den wird, durch dieich diefem Buche, für den Preufsifchen 
Spaatsburger s fo wie für jeden, der über Gefetzgebung 
nachdenkt, Intereffe zu geben heffe. Im Voraus erkläre 
ich, dals nicht feile Lobrednerey, fondern kaltblütige, 
redliche Prüfung meine Feder geleitet habe; fo wie es 
fich. von felbft verfteht, dafs ich dabey nie der Ehrfurcht 
uneingedenk gewe(en.fey, welche die Würde eines für 
Millionen verbindlichen Gefetzbuches und eines fo wichti, 
gen Products legisiatorifcher VVeisheit vonjedem- denken- 
den und redlichen. Manne erheifche. Jedem Bande wer. 
den wahrfcheinlich einige Kecenüonen hierher gehöriger 
Schriften beygefügt werden. 
Leipzig, am 12tet Febr. 1792. 
D. Chriftian Daniel Erhard. 
Churfürfil, Sàcht. Landgerichtsa(feffor und Pro- 
ќеПо der Rechte zu Leipzig. 


Bey einem viermonatlichen Aufenthalt in London, 
Oxford, VVinchefter w f; у, und einer Reife im Lande 
felb(, habe ich mit Vergnügen bemerkt, dafs die deutfche 
Sprache und Literatur anfangen, in England mehr 
bekannt, gefchátzt und ftudirt zu werden, als es vor 
dem letzten Decennio der Fall war. An verfchiedenen 
Orden habe ich micht allein deutfche gelehrte Zeitungen 
und Monatsichriften gefunden; fondern auch mehrere 

be- 
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bekannte und unbekannte Gelehrte und Gefchäftsmänner 
in verfchiedenen Fächern, die lich ohne alle Anleitung, 
blos durch eignen Fetz, eine hinlángliche Kenttnifs 
unfrer Sprache erworben, jedes Buch mit Leichtigkeit 
lefen und felbft fprechen zu können. Die Nachrichten 
von dem Zuftände nnd Fortgange unferer Literatur kom: 
men indeis immer noch hóchft unvollkommen, äufserft 
fpät, uud meiftens nur dutch die zweyte Hand aus fcan- 
zoüfchen oder auch deutfchen Zeitfchriften zu unfern 
Nachbatea hinüber; fo dafs der Engländer amEnde desjahrs 
kaum den zwanzigften Theil desjenigen vom üns erfährt, 
was wir fchon in Deutfchland in den erften vier Wochen, 
oft, wenn die Bogen kaum trocken find, уоп ihm wiflen 
und benutzen, Die dann und wanh hoch angezeigteri 
Bücher felbft bekömt fehr felten Jemand zu Gebchte, Auf 
die‘ Weife macht diefer und jener aufgeklärte Gelehrte 
hóchfens das Dafeyr eines neuen Weiks (eisen Landes» 
leuten bekant; ohne aus der Quelle felbft über defen 
Werth oder Unwerth entfcheiden zu können, 

ich habe verfucht, die beiden aufgeklärtefteri Natio: 
вей. Europens einander näher zu bringen, und mich mit 
mehrern [ehr würdigen Männern in ‚zweckmäfsige Ver- 
bindutigen gefetzt, von denen ich das Verfprechen erhal, 
ten: vorzügliche Werke deutfehén Schavffinnes ила Fleifses; 
die ihnen neue Kenntüiffe Zuführen, oder “beri fchon bea 
kannte neues Licht verbreiten, und fich durch innere ünd 
äufere Vorzüge auszeichnen, fobuld als möglich aus der 
Quelle. [еіЫ іп. gelehrten Zeitfehriften anzuzeigen, wenn 
fie ihnen frühzeitig genug Zügefchickt würden: Ich öfne 


daher mit Vergnügen allen Buchhändlern und Verlegern, . 


die aus Eigennuz oder Vaterlandsliebe vorzügliche Werke 
ihres Verlags im Auslánde auf eine zweckmäfsige VVeife 
bekant zu fehen wünfcheri, einen neuen Weg; ünd unterer 
Literatur eine neue Ausficht, die ich mitEifer und Thätig= 
keit zu erweitern und zu unterflüt;en fuchen. werde, 
Alle unter meiner Adreffe an die Heroldfche Висһһапа: 
jung in Hamburg in Pappe geheftete und pofifrey einge- 
hende Bücher ; werde ich monatlich Dach England ab: 
fenden, gehörig verrheilen, ünd die eingerückten Recen- 
- fionen demnächft den Verlegern änzeigen ; wobey ich je: 
doch vorläufig bemerke, dafs man mich mit üunbedeutens 
den Sachen verfchonen, ünd nicht gleich vorausfetzen 
möge: dafs jede kleine oder grofse Brofchüre; die viels 
leicht auf deutfchen Boden eine Zeitlang ihr ephemerifches 
Daten geniefst, auch für das Ausland von Wichtigkeit 
feyn könnte. Ale dergleichen eingehende Bücher öder 
Büchlein werden unangezeigt zur Seite gelegt, ünd Zu- 
verláfsig іе еіс des Meeres bleiben. Ánzeigen von 
wichtigen Unternehmungen Entdeckungen, literafifchen 
Neuigkeiten, Todesfállen berühmter Gelehrten ü, m: d. 
befördere ich gerne ünd gleich, ` Fr 

Bey. éiefer Gelegenheit füge ich noch hinzu: dafs 
ich zu Ta(le's berübmter Paflenfammlüng (S. Wende: 


borns Zuftand ven Grofebrit. Th. 4) im Grofsen ümd. 


Kleinel tür Gelehrte und Liebhaber Defteiungen апнеһте, 
und in jede Gegend Desifchianas befördere $ ein Erbie- 
ten, wozu ich durch einen melktert Freunde, der in die: 
fem Fache famlet, und bey eem Aufenthalte in Enge 
land die Beforgnifs àuferie i d diefe РаЙеп in hiefgen 
Gegenden nicht ohne Befeawerco und übertheuerte Koften 


rise 
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zu haben‘ гуп mögten, Veränlafst bin. "Ich ftehe mit 
dem eben fo berühmten als würdigen Tafhe in Verbin- 
dung, und wüniche, zur Beförderung des Studiums der 
Antike ein geringes Sclierflein beyzutragen ; fuche dabey 
nicht. den geritgften Vortheil, liefcre, ohte Rückficht auf 
meine desfalüge Mühe, jeden kleinften Stein oder Ab- 
druck, zù dem Londner Preife, ohrie Prozente oder Pro- 
vilion, ünd berechne nichts; àls die fehr unbedeutenden 
Ueberfendungskoften bie Hamburg. Nur müfte ich da- 
bey dieBedinguiig vorausfetzen : das man mir in genánntem 
Orte gleich ein ficheres Haus anwiele, wo ich ünverzüg: 
lich die Bezahlung erhalten könnte, Da det feht Шеше 
von unferm verdienftvollen Landsmanii, Herrn Rafpe, 
franzöfifch und englifch gefchriebene Katalog; in zwey 
Grofsquartbándeii London or fnit 559 fchöhen Küpferta- 
feln (5. Gótt, Anzeigen 1%91, Š: 1225 23 wohl nicht!in 
Vieler Hände kominen dürfte; fo bin ich bereit, ihn je 
dem bey mir zu zeigen; fo wie auch ausgefuchte Proben 
voi den fo ganz vertteflich nachgeahmten Steinen in ver- 
fchiedenen Farben uünd den Abdrücken derfelben, Auch 
bin. ich nicht abgeneigt; ihn nieht: zu weit entfernten 
Gelehrten und Dilettanten , die nicht blos aus Neugierde 
fehen; fondern wirkiich kaufen wollen; auf еше kurze 
Zeit mitzutheilen, 
Lüneburg, iin Januar‘; 1793. 
J. J С. Timaeus. 
öffentlicher Lehrer an der Ritterakademie, 


IL, Preisaufgabe, 

Halbjährige Nachrichten eon: den Verhandlungen кий 
Preisaufgaben der Hambärgifchen Gefellfchaft zur Bes 
förderung der Knfle und nützlichen Gewerbe: Drittes 
Stück, Im December 1791. 

In deram (Den December 1791 gekaltenen halbjährigen 
Verfammlung. der Hamburgifchen Gefefchuaft zur | Beför- 
derung dev Künfle und nützlichen Gewerbe, wurde den 
verlaiamelten Mitgliedern und übrigen Anwefenden, durch 
dei vortragenden Secretair, vom den Befchafftigungex der 
Gefellfchujt im Verwichenen Sommcrhajbenjahv Bericht abe 
geftattet, 

Hierauf wurde ій Abficht der famtlichen abgelaufnen 
Preisaufguben und der eingegangenen Preisbewerbungen 
bekannt gemacht. Unter 14 Pteisfchriftr über die votis 
gen Onera. fufpendirte das Sittenverderben der hiefigen 
Bedienten betreffende Frage, habe Hr. Peier Otto Kürn, 
M. Dr., des hiefigen Waifen- und Gafthaufes ordentl; 
Arzt, ünd Hr. Friedrich Trauegott Schmidt, Paftor zu 
Waliren; im Herzogthum Mecklenburg - Schwerin, deri 
Preis, der Candidat des Predigtamts He, Carl Hubbe und 
der Ht; Juftizafleflor C. Е. Wieger zu Treuenbrinzen odef 
das Acceffit init der goldhen Ehrenmunze der Gefellfchaft 
erndltzu, 4 tar, | 

Nach der in Ruück(ücht der das Baumkappen betiefs 
fenden; Fragen, am vorigen ОЙегп an vier Verfaffet 
ergangenen Aufforderung und nach gefchehener Einlafung 
auf Lokala Fragen, fey Hertn Oberförfter Hafe zu Eutin; 
йаа Herrn Forftfchteiber Unzer zu Ilfenburg am Harz; 
wegen der Vollftindigkeit und Gründlichkeit ihrer Schrif- 
teu; und def ‚Beantwortüngen der ihnen vorgelegten 

(2) О 2 Fra- 


355 
Tragen über das Für und Wider in diefer Sache, die 
Theilung des mit 5 Spec. Ducaten erhóheten Preifes von 
25 Spec. Ducaten, einem jeden alfo 15 р» Ducaten, 
zuerkannt. 

Der Preisfchrift ohne Devife eines Verfaffers ans 
Pommern, fey, als der nächtbeften, das Acceffit mit 
der goldenen Medaile zuerkangt, und die öffentliche 
Bekanntmacbüng feines Namens," bis zu feiner eignen 
Eirklärung daruber, aufgefchoben. 

Auf die Reiter was für LINE Fabriken 
und Gewerbe hat Hamburg eingeküfst, und was waren 
die Urfachen von dem Verfall derfelben ? Ift es rathfam 
gie Herkellung derfelben zu befördern, und durch welche 
Alittel laíst fich diefes erreichen. Und welche neue 


Fabriken und Gewerke könnten hier mit Nutzen einge- 


führt werden ? wären 3im Ganzen unbefriedigende Preis- 
fchrifeen eingegangen. Demnach werde hiemit die Frage 
noch auf ein Jahr, mit einer erhöheten Prämie, zufam- 
men von 3o Spec. Ducdten ausgefetzt, 

Zur Bewerbung des Preifes auf die Angabe neuer 
Arten des nützlichen Gebrauchs der Wallfifehbarten etc. 
wären 4 Preisíchriften eingega angen, unter welchen die 
Schrift mit dez Devife: in primis et nos pueriliter egimus 
annis, den Vorzug vor den übrigen, wegen manches 
glücklichen aber ohne nähere Ausführung hingeworfenen 
Gedankens, erhalten habe. Mit der vorläufigen Beloh- 
sung von то Ducaten, als dem Drittheil des angefetzten 


Preifes, werde der Verfaffer hiedurch aufgefordert, fich 
dem jetzigen Secretair der Getellfchaft zu nennen, und 
fich zur náhern Bewerbung des ganzen Preifes, CH 


eine ausführlichere und practifche nik Fee feiner 
Vorfchläge eiazulaflen, im Entftehungsfall diefer weitern 
Einlafung aber, die öffentliche Bekanntmachung 'einiger 
feiner anwendbarften Vorfchläge zu geftetten. Die Preis- 
Krage Gelb aber fey von der Gefelifchaft eingezogen. 

Zu dem, auf die vollftindigfie und deutlichfte 
Buseinanderfetzung aller bey dem Ankauf des Brenholzes, 
des Torfes, der Holzkohlen und der Steinkohlen, in Abfichz 
der асг, des Kaufpreifer, des Arbeitsiohns und der 
Uaterkándigr CAnkäufer, Capitains,) in hiefigen Gegen. 
den obwaltenden Mifsbräuche, und auf die Angabe der 
aweckmäfsigften Mittel, wie ohne Preistaxen oder fonfti- 
ge Zwanggefetze, diefen Misbräuchen abzuhelfen fey? 
ausgeletzie Preis von, 36 Spec, Ducat. (еу nur eine Preis- 
Schrift eingelaufen, und bleibe die Aufgabe in derielben 
Form noch bis Michael 1792 ausgefetzt, 

Die vorigen ОЙегп reu ausgefetzte Preisaufgaben wur- 
den noch einmal = gemacht; 

Auf die befte ntwortung der Frage: Vie war 
der Zuftand vou Deugfchland in Abficht auf Verfaffung 
Kultur und. Wohlfiaud vor dem Zanfeatifcken Bunde, und 
dem Emporkommen der verfchiedenen Handelsflädte be- 
fchaffen ? Welchen Einflufs hatten nachmals diefe Beges 
bönheiten auf den Zuftand des Reichs überhaupt, und 
auf die den Handelsftädten benachbarten Staaten insbefon- 
dere? welchen Einfufs hatte endlich die Zerfióhrung 
jenes Bandes überhaupt, und. imsbefondere die Unter- 


drückung einzelner dazu gehórjger Handelsfädte, auf 


'die benachbarten. Staaten p Wie lafst fich diefes alles mit, 
dem Beyfpiel anderer Lander vergleichen, worinn, efer 
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in deren Nachbärfchaft die Handelsftädte entweder früher 
oder fpäter in Aufnahme gekommen ? Und in wie fern 
läfst ich aus diefen Erfahrungen darthun, dafs die Exiftenz 
und der Flor der Handelsftádte den benachbarten Staaten 
keinesweges zum Nachtheil gereichen, fondern dafs viel- 
mehr die Erhaitung има der Wohlftand der Handelsftädte 
allemahl «mit dem Flor der angrenzenden Staaten innig 
und unzertrennlich verbunden find? Ein Preis vom 50 
Species - Ducaten. Der Termin- der Beantwortung diefer 
Preisfrage wird auf drey Jahre, nämlich bis Johannis 
1794, gefetzt, und die Preis -Schriften werden an Dr. 
Meyer, in der Neuftidter Fuhlentwiete No 125, mit vers 
fiegelten Namen und der Devite der Verfaffer eingefchiekt, 

Auf die vollfländigfte und richiigfte Anz rabe fimmt. 
licher in Hamburg vorhandenen fogenanuten Hüafenmvore; 
ihrer Lage, Gröfse, Art des Abflufes, und fonftiger Be- 
fchaffenheit, und auf die voliftándígften , zweckmäfsig- 
Den und anwendbarften Vorfchläge, wie fowol überhaupt, 
als in Abficht eines jeden einzeluen Maafenmoores ins 
befondere, demfelben auf die wohlfeilfle und für die 
Theilnehmer am wenigfien beläftigende VVeife, entweder 
mittelli Verwandlung in fahrbare Kanäle oder in bedekte 
Abführungs - Siecle, oder durch noch andere vorzufchla- 
gende ausführbare Einrichtungen, Reinigung und Abflufs 
verfchafft, und dadurch dem von diefen Moräften entflehen- 
den übeln Geruch, und deren ungezweifelten Nachtheil für 
die Gefundheit der Anwohnenden, mit Sicherheit abge- 
holfen werden könne; wobey zugleich auf die künftige 
Unterhal;iung derielben, und deren Koften, und auf die 
Art und den Erfoig der bisher bey der bereits angeriom- 
menen VVegfchaffung einiger vormalipen Haafenmoore 
augewandien Mittel Rücklicht zu nehmen feyn würde, — 
ein Preis von 15 Species Ducatém. Die‘ Preisfchriften 
müflen vor Johannis 1792 an Dr, Meyer, in der Neuftäd- 
ter Fuhlentwiete, Му. 125, mit. verfiegelten Namen und 
der Devife des Veriaflers 'eingefchickt- werden. 

Welches find in unferın Zeitalter und  befondere 
in einem Staat, der nur durch Zwiichepnhandel (commerce 
d' entrepöt,) befteht, die Vortheile, und weiches find die 
Nachtheile. der ZZrfte und Gilden, wodurch die Aus. 
übung irgend eines Kunftfleifses oder Gewerbes austchliefs- 
lich auf ihre Mitglieder eingefchräukt wird, fowohl in 
Ruckücht auf die Zunftplieder und Unzünk tige, als auch 

auf das Wohl des Staates überhaupt, und auf den Flor 
der Gewerbe und dea Wohlftand der Arbeiter in demfel- 
ben insbefondere?-]áfst fich diefe Frage im Allgeineinen 
entfcheidem, oder ift die Lage der Sachen bey einzelnen 
Gewerben veríchieden zu beurtkeilen ? Sind die Vortheile 
oder (ind die Nachtheile überwiegend Welches (ind die 
Mittel, die -Zünfte, wenn De überall geratken find, in 
Rückfich: auf шите Zeiten und Verhaiwile zu modificiren, 
dafs der Nutzen p deflen fie fähig (ind, wirklich versicht 
werden könnte? und wie mufs man verfahren, um fie 
fufcuheben oder unfchädlicher su machen, wenn die (chäd, 
lichen Folgen überwiegend befunden werden (oliten, ein 
Preis von 20 Species Eucaten. Die Preisfchriften werden 
vor Johannis 1792 an Dr. Meyer, in der Neuftädter 
Fuhlentwiete No, 125, mit verfiegelien Namen und der 
Deyife der Verfaílez eingefchickt, 


297 


INTELLIGENZBLATT 


E 


der 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 58. 


Mittwochs den 21t Мага 179 #, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften, 


Ves dem Journal für Fabrik, Manufactur und Handlung 

ift das zweyte Stück, der Monat Februar, erfchienen 
und enthält folgendes: І. Waarenpreife, 2. Bemerkun- 
gen über den Zucker- Handel zu Genua, 3. Yom Коп. 
eurfe unterfchiedlicher Gläubiger bey Abandonirungsfállen 
etc. etc. 4, Allgemeine Ueberficht des Handels und der 
Schiffart von Marfeille. e. Schilderung der Induftrie und 
Handlung in der Graffchaft Mark in VVeftphalen. 6. 

"echte und Geldkourfe der berühmteften Plätze. 7. Ane 
zeige neuer Handlungsartikel. 8. Anzeigen von Häufern 
und Etabliffements, o 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Vollbeding's, М. 9. Ch. Kurzgefofstes Wörterbuch 
zum Behuf des richtig zu treffenden Untev[chiedes vieler 
Zeitwörter , die theils einen Zuftund fchildevn , und eigent- 
liche“ Handlungen befchreiten , theils Imperfonalia find und 
den Dativ oder Accufativ regieren. 8. Berlin 1792. ift in 
Karl Matzdorffs Buchhandlung ù 4 gr. zu haben. 

Der Herr Verfaffer, der fchon durch andere kleine 
Schriften und Auweifungen zur Richtigkeit der deutfchen 
Sprache fich rühmlich bekannt gemacht hat, liefert hier 
ein kleines YVörterbuch, darin er auf diejenigen: Zeit, 
wörter Rückficht nimt, welche als Neutra oder Intranlıtiva 
oder Activa etc. entweder den Dativ oder Accufativ re- 
gieren müffen, zugleich aber auch beide Cafus erfordern. 
Diefen nicht unerheblichen Zweig der Grammatik näher 
zu beachten, ift allerdings verdienftlich; und ein Wörter- 
buch, wie das gegenwärtige, ift alfo nichts weniger als 
überflüfsig und kann über manche zweifelhafte Fälle be- 
lehrend werden. — Im Anhange hat der Hr, M, und 
Bibliothekar Bertram in Halle eine Einwendung gegen 
die Anmerkung bey dem Zeitworte Fragen $. 20 gemacht; 
diefe ift aller Aufmerkfamkeit. eines  kritifchen- Sprach» 
forfchers werth. Auch die zwar kurzen aber bedeuten, 
den Regela des Hrn. Hofraths Adelung über den Gebrauch 
des Datiys und Accufativs bey Zeitwörtern find beygefügt, 


к; Joh. Reinhold von Patkuls, ehemaligen Zaa- 
pifchen Generullieutenannts und wirklichen Geheimen Ruths 
Berichte an das Zuurifche iübiner in Muscau von feinem 
Gefandfchsftspoflen bey August [1, Konige von Folen; neift 


Erklärung dev chiffvirten Briefe, erldutevnden Anmerk. Nache 
richten von feinem Leben und andern hiekey gehörigen Be- 
fyuchtunpen. In zwewy Theilem. Erfter Theil welcher die 
Berichte Air März 1']о5 enthält gv. 8. Berlin. If in Каш 
Matzdorfs Buchhandlung à 1 Rthlr. 20 gr. zu haben. 


Eine der wichtigften Erfcheinungenin diefen letzten, 
obgleich an politifchen Aufklärungen nicht unfruchtbaren 
jahren; welche nicht wenig Licht über einen intereffane 
ten Theil der Geíchichte des Anfangs diefes Jahrhunderts 
verbreitet, und den Lefer mit Tranfactionen bekannt 
macht, dergleichen gewöhnlich im Innern der Cabinette 
und Archive verborgen bleiben. ` Des Umftandes nicht 
zu gedenken, dafs die Hauptp:rfon dabey ein Mann ift, 
weicher durch fein unglückliches Schückfal noch Des 
Mitleid erregt, und defen Andenken mit der Erinnerung 
an den unvergefslichen nordifchen Held Cari XIL, auf 
den es einen unauslöfchlichen Schatten wirft, innigft ver- 
knüpft ift. 

Diefe Berichte find aus Patkuls eigenhändigen Ent. 
würfen oder zurückbehaltenen Copien &bgedruckt. Sie 
heben von Patkuls Abreife aus Moscau im Jul. 1703 ап, 
und find'theils an Peter den Grofsen (Ы, theils an den 
Grafen von Gollowyn als Chef'des Departements der aus» 
wärtigen Angelegenheiten gerichtet. In der Zeit diefer 
Gefandfchaft gieng ailes wichtige durch Patkuls Hände, zu 
welchem Auguft grofses Zutrauen hatte; und da P, dabey 
mit andern Höfen, befonders niit dem Dänifchen und dem 
Preufsifchen Unterhandlungen hatte, fo kommt auch von 
dieZen: manches lefenswerthe vor. In Anfehung des Be. 
tragens des Ruflifchen Hofes und der Poinifchen Кери» 
blik und Nation laffen fich treffende Anwendungen auf 
neuere Zeiten machen. Im ganzen fiehet man genug, dals 
der Ausgang feyn mufste, wie er erfolgte, und man kan 
nicht läugnen, dafs alles für den König und für Раги 
gliicklicher abgelaufen wäre, wenn des letztern Vorítel- 
luugen an feinen Hof mehr Eimgang gefunden hätten. Im 
diefen у. a. m ıft er etwas weitläuftig: in der Sprache 
ziemlich uncorreet und alimodifch, aber feine kernhaften 
und freymüthigen Ausdrücke ziehen an, und wir willen 
dem Herausgeber Dank, dafs er deßen Schreibart nur wenig 
verbefiert und mugernifirt hat, Wie zu erwarten, war 
ein betráchtlicner Theil diefer Berichte in Chiffern ge- 
fchrieben, zum Giück aber war in dem Manu feripte die 
Erhiárung bevgeiugt, bis auf wenig Stellen, die der Fer- 
ausgeber auch noch berausbrachte, Er bat wohl gethan, 

(2) Р dafs 
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dafs er die chiffrirten Stücke, fo wie er fie vorgefunden 
hat, abdrucken leffen, und eine ‚befondere Tabelle uber 
die gebrauchten Chiffern (denn zwey verfchiedene kommen 
vor) angehängt hat: fie bewahren um (0 mehr die Aecht, 


heit diefes merkwürdigen Buches, 


Е \ Г 


Zur Leipziger Jubilate - Мейе 1792 werden folgende 
Neuigkeiten bey mir zu haben feyn: 

Hornfieint, (D. К.) Bemerkungen über die Hirnwuth, 
und über den Gebrauch der kalten Bähungen des 
Kopfs in derfelben. 4to. 4 gr. 

Hezels, (D. VV. Е.) Schriftforfcher, Erfter Jahrgang 

in 2 Bänden gr. $. 3 Ае. 12 gr. 

== — deflen Sonntagsblatt zur Ehre der Offenbahrung, 
Pränumerations • Preifs bey wöchentlichen Verfen- 
dungen mit Poft. 2 Rthlr. 

Koch, (D. J. C.) Rechtliche Abhandlung über die auf 
gehobene franzöfifche Abtey ‘Wadgaffen etc. Fol. s gr. 

Кеете und neuere biblifche Gefchichte, 4ter Theil 
8.12 gr. 

gon Zongen (СК. G.) Beytráge zum deutfchen Recht 
ater Band 8. 20 gr. 

== -— — deffen Neuere Beyträge zum deutfchen 
Recht. 8. 20 gt. 

Hezels, (W. F.) Allgemeine Judenbekehrung, oder die 
Möglichkeit, die Juden mit Vernunft und Billigkeit 
zu Chriflen,, und outzlcherg glucklichérn Staats- 

. bürgern zù machen gt. 8. 4 grs 

Schaik (D. B. 5.) Ueber die Lage unferer: deutfch - 
katholifchen Kirche, im Verhältnis zum römifchen 
Stuhle. 440. 3 er; 


Reufs СӨ. }. L.) Ueberlicht, Gedankenfolge. und er- 


klärende Ueberfetzung des Briefes Paulus ап die 
Chriften zu Rom, mit den wefentlichfien exegeti- 
fchen und kritifchen Anmerkungen, 8. 
Giefsen, im Febr. 1792. 
Georg Friedrich Heyet: 
Univerfitäts - Buchhändler. 


Es hat fich eine gewiffe Anzahl gelehrter Männer 
fn den beiden Rheinkreifen entfchloffens mit dem künfti- 
gen Jahre eine, Zeitfchri.t ünter dem Titfel: Cato und 
Demokrit, Eine Zeitfchrift befonders den beidenx Rheins 
kreifen und dem Wefierwald gewidmet — mit dem Motto: 
Candor in hoc aevo res intermortuá poene, Ovid. — 
herauszugeben. 

Entfchuldigungen vorzubringen, dafs man die vielen 
Zeit(chrifien noch mit einer neuen vermehre, halten die 
Unternehmer für unnöthig. Die Art und. Weife, wie 
man Wahrheiten zü verbreiten fücht, ift am Ende wohl 
einerley etc, Genug, dafs die Herausgeber mit den 
Schwierigkeiten ihres Unternehrüens hinlänglich bekannt 
find, dafs fie es fehr wohl wiffen, wie fChwer es je’ztbey 
den vielen guten Zeitfchriften fey, eine neue zu veranftal- 
ten, die @сһ mit ihren ältern Schweítern meffen könne. 
Allein um fo mehr werden fie fich äuflerft beftreben, 
um dem Publicum Gesüge zu leiften, und démfelben 
eine; Zeitfchrift zu liefern, die kein periodifches, fondern 
sin. foridaurendes .luterefi& haben, und eines Platzes iu 
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jeder Bibliothek, fowohl des Rheins als Nichtrheinländers, 
würdig feym foll, 

Sie werden — um nur etwas vom Plan zu fagen — 
in diefe- Zeit(chrift aufnehmen: Landesherrliche Verord. 
nungen im Auszuge ; hiftorifche, geographifche und ftati- 
fti(che Nachrichten: ökonomifche Auffátze; ferner uber 
die Sitten, Gebráuche, Lebensart und Beföhdern Vere 
faffungen diefer Gegenden; über Aufklärang und Finfter- 
nifs ; Nachrichten von merkwürdigen Inftituten und neuen 
Erfindungen etc.; Biographien ; uber geheime Gefellfchaf- 
ten; Anekdoten; kleine Gedichte bisweilen; literaritche 
Nachrichten: Berenfionen derjenigen Bücher die in den 
beyden Kheinkseilen herauskommen , und eine befonders 
merkwürdige und lehrreiche Seite für die Herausgeber 
haben; kurz, alles. wird in diefe Zeitfchrift aufgenom- 
men werden, welches entweder Bezug auf die beyden 
Kreife hät, oder fich durch neue Gedanken ; Auffchlüfle 
und; Erörterüngen äuszeichnet etc. 

Alle 2 Monate wird 1 brochirtes Heft, $ -= 10 Bogen 
ftark, in einem farbigen Umfchlage, bisweilen mit einem 
Kupfer und Landkärtchen begleitet; erícheinen, Damit 
aber die Unternehmer fehen, auf wie viel Unterítützung 
fie rechnen, und wie ftark e іе Auflage machen können, 
wird Subfcription angenemmen; und awar bittet man, 
weil zu Ende Monat May das erfire Stück geliefert Wer. 
den foll, die fchleunigfien Beftellungen zu machen, die® 
Hauptexpedition hät die Heyerifche Univerfitäts Buch, 
handlung in Giefsen übernommen, wohin fich daher die 
Liebhaber, Poftämter und Buchhandlungen, welche ale 
hiagauf Beflellungen annehmen , init fränkirten ‚Briefen zu 
wenden haben, Wer auflerdem die Güte haben will, 
Subferibenten zu fammeln, erhält, nebft unferm vetbindw 
lichfien Dank, das (tre Exemplar frey, 

-.: Der Preifs für den Jahrgang, oder fur 6 Hefte, ift 
A H sheinifch oder 2 Rthlr. 6 gr. fächhifch. Mit der 
Ablieferung des erfien Hefts wird die Hälfte vorausbe- 
zahlt, Den 3o December 1791, 

Die Herausgeber. 


t 


go ebeg hat Ley mir-die Preffe verlaffen und ift in 
künftiger Oftermeffe in allen Buchhandlungen zu haben: 

‘Vier Abliandiungen uber берепйанде der Bergbau- 

kunde und Kammeralwifienfehaft, entworfen von Af- 
feffor Herwig,» Mitglied des ftaatswirchfchaftlichen 
Inftituts zu Marburg. 8. 12 gr. 00: 45 kr. 

Sie enthalten. т) über den Eifenbau tnd die ver. 
fchiedenen Schmelz und Schmiedmethoden der Eifenhüt- 
tenwerken, 2) Ueber den Lówenftein in Hefe, 3) Ueber 
die Eifenbergwerke zu Adorf im Waldekifchen, 4) Ueber 
die &nwéudung kammeraliftifcher Grundfätze, == Der Herr 
Verfaffer hat diefes VVerkcher деш Herrn Hofrath Jung 
zu Marburg zugeeighet. ` ` 

Frankfurt a, M. d. 5 Merz 1792. 

jonánn Gottlob Pech, Buchhändler, 


Künftige Oltermefie ift bey mir und in allen Buch, 
händlungen zu haben : 


Ge- 
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Gemählde von Berlin, Potsdam und Sansfouci, politifch 
moralifch charakterillifch freymüchig entworfen von 
Juflus Conrad Müller. 8. 8 gr. 

Diefe Gemählde find nichtsweniger als aus andern 
fchon erfchienenen Reifen ünd Befchreibünged genommen 
fondern der Verfa(fer hat es ganz nach feinef eigenen 
Idee und nach augenfcheinlicher Erfahfung Banz unpar- 
theyifch abgefafst ohne dadurch die geringíte Beleidigung 
gegen den Staat und Perfönen befchuldiget zu werden: 
Es enthält: 1) Berlins kurze topögraphifche Darftellung, 


zum beflern Verftändnifs des folgenden nützlich für jes * 


den Reifenden; und anwendbar auf jeden richtig ge: 
zeichneten Gegenftand. 2) Politifch  moralifch' charak- 
teriftifche Zeichnung von Berlin. 3) Ueber die Aus: 
fchweituhgen Berlinsd.i in delea Tanzfälen, Kupplereyen 
und Freudenmädchen, 39 Potsdam und Sansfouci. 


frankfurt à. M;.d. 5 Merz. 1792. 
johana Gettlob Pech; Buchhindleg, 


-— -— 


"Schon felt einem Jahre befcháftigé ich mich mit der 
Bearbeitung einer tabellarifchen Ueberlicht aller für die 
Geburtshülfe von Hippocrates an, bis auf unfere Zeiten, 
erfandener Inftramente, Ich kann diefer Schrift, bey 
ihrem dereinftigen Einttitte in die gelehrte Welt keine 
beflere Emjfehling, als mögliche Vollftändigkeit, und 
äufferfie Genauigkeit bey der Áufzeichnuug def Erfinder 
und ihrer Schriften ; mittheilen, und erfuche daher alle 
Herren Aerzte, Wundärzte ünd Gebuttshelfer mich mit 
fchriftlichen Beyträgen zü unterítützen; welche ich dank: 
bar annehme, und mit treüem Fleifse benutzen werde, 
Calvörde im Braünfchweigifchen 
den 10 März 1792. 
e рё Auguft Hinz e. 
Fürftl. Braunfchw. Lüneburg. Land: 
phylicus, practiícher Arzt ünd 
Gebuttshelfer; 


MESE 

in der Keyferfcheni Buchhandlung zu Erfurt find fol. 
gende neue Schriften fertig worden und nächfte Jubilate- 
Мейе in allen Buchhandlungen zu haben: 

Сагі von Dalberg Verfuch, einiger Beyträge über die 
Baukunft 4: welche enthalten, f. Verfuch um dem 
J.andmanne feüerfefte Wohnungen Su. verfchaffen. 
її. Einige Bemerkungen über die Gefchichie der 
Baukunft. IIÉ Gedanken über die Aefthetik der 
Baukunft. 7 gr. 

É. jJ. Bodtmann Nachricht vori der Fürfl, Wild- ünd 
Rheingräfl, Ländgraffchaft im Nahgau 4: 5 gr. 

€. A. Hofmann, in Weimar, über den Hopfen ünd 
chem. Unterfuchung deflelben im Ruückficht feiner 
Anwendung zum Bierhrauen und J. B. Tromsdors 
chem. Unterf, eines Oueil-affers aus dem fogevanns 
ten dreyen Brunnen bey Erfurt . 4. 3 St, - 

Ch. Gi Salzmann Kveoibüchle' oder Anweilung zu 
einer uüveruünftipei Erziehung der Kinder, 2*e rechi- 
mäjige unpéarbeitete vermehrte und ve bedeite Auflage, 
$. 12 Br. Auch für das Reich und zu Zerfiöhrung 
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eines von Ginen Tübinger Verlägsräuber veranflaite- 
ten Nachdrucks,; eine Auflage auf Druck- Papier; 


In der bevorftehenden Oftefmeffe wird ein Werk 
bey üns erfcheinen, an dem es bishef nicht allein den 
Deutfchen; fondern dem gelehitén Europa überhaupt fehlte 
ünd welches dem gelehrten ünd kaufmannifchen РОБ 
Кит; (о wie jedem Verehrer der wilfenfchaftlichen бе» 
[chithte dés Alterthums, willkommen feyn wird: 

Gefchichte dev Schiffahrtskunde bey den vorhehmflen Vol: 
Ker des Alterthums, Ein Verfüch von F. 9. Berg: 

„..haus. 2 Bände, mit 13 Kupfert. und einer Karte, gr. б» 

Die Handfchrift it. entweder ganz oder zum Theil von 
einigen der änerkänntefteii, Gelehrten gelefen; opd mit 
деп vollgültigften Zeugniffen rückbégleitet worden. Zur 
gröfsern Ännehmlichkeit der Ausländer wird dies Buch 
init làteinifchen Lettern gedruckt; fo wie wir denn Ober: 
haupt bemüht gewefen find, einen guten Druck und“4chö- 
hen Stich der Kupfer und der Karte zu liefern. Den 
Preifs det fich jetzt noch wicht beflimmen läfst, werden 
Wir übrigens fo billig machen, als пиг immer möglich 
ift. 

Ferner werden noch іп der bevorítehenden OfterMefle 
béy uns erfcheinen: 

i. Blumenbach: Ein (Gemälde für Gottesverehrer od 
Tugendfreunde. 8: 

2. Bragur. Ein litétarifche8 Magazin der deutíchen 
ünd nordifchen Vorzeit. Herausgegeben von Боск? 
ünd-Grätet. 2r Band. g. 

$. Clavifa, Neu verdeutfcht und Ihro Мај. der Кёп: 
von Grofsbrittanien zugeeignet, von Zmwdw. Theob. 
Kofegarten. Br 6r u: 7t B. 8. 

4. Giliberts з]: E. Samtalung praktifcher BeobachtungsA 
und -Krankeugefchichten. ` Aus dem Lateiniichen 
überfetzt und mit einigen Anmerkungen begleitet; 

gr. 8. | 

Leipzig.im März 179%: _ 


Gräffche Buchhandlung: 


^ Wir haben feit Anfang diefes Jahrs eine neue jüri- 
ftifche Monatsféhrift bekannt gemacht, die wits unter 
dem Titel Jahrbuch für deutfche Rechtsgelehrsen, herauss 
zugeben gefonnent find, 

Auf jene privat Ánzeige hat diefes Unternehmen 
bedeite fo ftärke Unterftützung gefunden, dafs an defen 
Fortgang fchon jetzt kein Zweifel mehr übrig ift: da 
aber folche ohnmöglich zù jedermanns Willenfchaft ge: 
langen konnte, fo halten wir uns verbunden, dem Publico 
nunmehr auch die Anzeige davon in öffentlichen Blättern 
bekannt zu machen, 

Von diefem Jahrbuch erfcheinet gegen das Ende eines 
jedet Menats, ein Heft von 6 bis 8 Bogen in 8, mit 
einem farbigen Umfchlag, worauf der Titül, nebft ‚dem 
Тива des Stückes befindlich ift; auch fonftige Anzeigen 
Platz finden werden. ` . 

Das Werk felbft aber enthalt: 

1) Alle. Reichstagsverhandlungen,  Reichshofraths- 

befchiüile, Kammergerichtsdekreten nnd Urteile nebft allen 
Gi Ра Merk- 


ge* | 


Merkwärdigkeiten und Veränderungen diefer refpee. 
Reiehsverfammlung und Tribunalen. | 
| 2) alle neue Landesverordnnugen aus Reichs":ndi. 

nLändern die befondersein 1lxemeines Interefse haben, 

3) Sowohl bereits gedrucl.te hin und wı.der zeritreuta 
auch in andern Zeitlchriften bei: d. che juriflifche Auf. 
fäize von vorzüglicher Gründlichkeit, als auch 
— 4) noch nicht gedruckte von gleichem: Werth, 

5) Auffätze die zur Aufklärung der Römifchen und 
deutfchen Gefchichte dem Bechtsgelehrten. nützlich feyn 
können : 

6) Auzeigen der neueften Staatsbegebenheiten die 
ginen ohnmittelbaren Einflufs auf die Grundyerfafsung 
des dentíchen Reichs haben. E 
|...) Die vollfländige Anzeige der meuern jurifli(chen 
(Literatur, zwar ohne eigne Recenfion, jedoch mit An- 
weifung auf alle andere gelehrte Zeitungen, und Bemer» 
kung, ob das Buch dafelbft zum Vortheile oder Nachtheil 
des Verfaffers rezenfiret ift. | 

8) Anzeigen aller juriftifchen Vorlefungen auf allen 
Univerfitäten Deutfchlands vor dem jedesmaligen Anfange 
дег Kollegien. 

о) Die übrigen Neuigkeiten des Jahrs, 2. B. Ве, 
$órderungnn und Sterbfälle der Rechisgelehrtep, Betol- 
Aungszulagen u. L W. — 
` ` Der Preifs für den ganzen Jahrgang ій hier in Wetz, 
lar, auf Druckpapier 5 fl. 24 kr. rheinifch, oder 3 Rthlr 
fächfifch, auf Schreibpapier aber 6 Е. rheinifch oder 3 Rthir, 
8 gr. fächhifch, welcher halbjährig oder bey jedesmaliger 
Lieferung des бп und 12п Stücks bezahlet wird. e 

Wenn gleich die Herausgabe erft in dem пёс künfti- 
gen Monat inren Anfang nimmt, fo verfprechen wir doch, 
noch in digfem lauffenden Jahr, fo wie in den folgenden 
12 Stücke zu liefern. pe 
` "pie monatliche Verfendung wird am füglichften 
durch die Рой gefchehen, und- hat deswegen das Kai- 
ferl, Poftamt dahier die Haupt Spedition übernommen, 
Die Herrn Abonnenten belieben alfo, - mit den ihnen 
am nächften gelegenen, Poftäsntern, die Uebereinkunfr 
wegen der Transportkoften zu treffen, au welche ‚auch 
jedesmal bey Ablieferung des бп Stücks ‚die halbjihri- 
gen Zahlungen gefchehen , die fich , darüber] mit der 
ейтеп Вой ти DM wir aber von diefer unfre 

а u beziehen haben, 

FE GE die Zeit, wo mit dem Druck der An- 
fang zu machen if, nahe bevoritehet, fo belieben. die- 
{enigen , welche noch Beftellungen maçken wollen, bald 
xadglichft entweder bey den ihnen nahe gelegenen Poft- 
ämtern fich zu melden und пер ihrem Namen und Ka- 
rakter, wie folchey der Subfcxiptionslifte mit beygedruckt 

ach foll, auch zu bemerken, ob fie ihre Exemplarien 
de: delt. oder Druckpapier verlangen, ader diefe Ber 
= ohnmittelbar an uns, unter nachítehender Addzefle, 
poRfvey dcbet: > 

lar, d. 1n Merz 1722. 
Мусс з und Juftitz Кае Karl IakobSeyfert 
und Karl Ludwig Krefs 
~ in VVetzlar. 


Schen öfters war ich in dem Fall, Beftellungen auf 
einzelne Kupfer und Vignetten aus Hrn. Lavaters deutfcher 
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Phyfiognomik aus verfchiedenen Gründen abweifen eu 
müfsen und wenigen Freunden konnte ich bisher darin 
enifprechen. Indeffen wird die Nachfrage immer ftärker, 
und ich glaube, manchen Liebhaber und Sammler von 
Kupferilichen eine Gefälligkeit zu erweifen, wenn ich 
die vorzüglichíten derfelben einzeln abdrucken laffe. 
Ich habe mieh nun dazu entíchloffen und werde folche 
in vier lleften liefern, Das erfte derfeiben, wird die 
Chedowieki(chen, das 2e die Lipfitthen, dafs 3e die 
Schellenbergifihen, und das ge vermifchte Kupfer ent- 
halten. Alle werden auf fchönes Papier gedruckt und 
mit Umfchlagen ver(eken. Jch werde !nuz fo viel Ab, 
drücke ziehen laffen, alsjede Tafel noch gut liefern mag. 
Die Anzahl wird geringe feyn, doch gröfser als wenn ich 
von Zeit zu Zeit nur einzelne Ezemplare abdrucken 
müfte, welches ich nicht mehr thun werde. Ich erfuche 
daher jeden Liebhaber fich fobald möglich zu melden, 
weil ich nachher um keinen Preis mehr damit dienen 
könnte. Man kann (ich an jeden foliden Buchhändler, 
oder an mich felbft in der Leipziger Oftermeffe wenden, 
Die Ablieferung. dez Exemplare gefchichet zur Herbft. 
melle diefes Jahres. 
Winterthur, im Februar 1793, 
Steinerifche Buchhandlung 
Ziegler, 


UL Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende gut conditienirte Bücher find in Commiffion 
bey dem Buchbinder Lutter in Hannover zu verkaufen 
Mr. le Marechal de Puyfegur Art de la guerre, avec 
Figures, 2 Tem, in Folio halb Frzb. Haye 1749, 

5 Rıhlr. 16 gr. 

Recueil d'ouvrages curieux in 4to de mathematique et 
de mechanique, ou defcription du Qabinet de Mr, 
Serriere; feconde Edition. Paris 1751, halb Frzb. 
2 Rthlr, 12 ре, 

Hannóverfches Magazin 40 Bände, ganz complet 
25 Rthlr. Gefchichte des 7j&hrigen Krieges in Deutfck- 
land, vom General Lloid. mit vielen Planen. Ber. 
lin 3 Theile 5 Кг, 

In Octavo, 

Allgemeine deutfche Bibliothek ı bis 55 Theil, jeder 
Theil von 2 Stücken, nebft g Theilen Anhang in 
Papb, Doch fehlen die Theile 18. 19. 2». 21. E oM 
23. 24, 374 38, 39. 40. 41. u, 42. Dagegen tind noch 
hierbey: die Theile, jedes yon 2 Stücken, то, 71, 
72. 73. 90. 91. 92. 93. und Anhang von 55 bis 86 Th, 
alles für den geringen Preis vpn 20 Rthir, 

Hamburgifches Magazin, oder gefammlete Schriften 
zum Unterricht und Vergnügen 26 Bäude nebft Upi- 
verfalregifter. Leipzig 1767. 75 hthlr. 

Neues Hamburgifches Magazin, oder l'ortfetzung des 
vorhergehenden 20 Bände, compiet halbfrzb, op Rthl, 

Oeuvres completes de Voltaire. chez Ettinger à Gotha. 
71 Tom, Halbfranzband, ganz neu für во Rthlr, 

Magazin der Naour und kunft in. den Vyiffenfchaftem 
12 Theile. halb. Frzb. 5 Вее, : 

Schlözers Staatsanzeige von 1 bis zum go Hefte 12 КЬ. 
12 gr. 
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I. Vermifchte Nachrichten, 
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М den ı Febr. 1791. Ich habe in meinem letzten 
І Briefe den Zuftand der lettifchen Nation іп Rück- 
ficht auf Bildung und Aufklärung gefchildert; itzt kom- 
me ich auf die deutfche Colonie in Kurland, und weil 
ich einmal die auffteigende Ordnung beliebt habe, will 
ich mit der unterften der 3 Klaffen anfangen, in die man 
die deutfchen Kurländer des merklichen Abftandes wegen 
in Anfehung der Cultur eintheilen muß. Gemeine freye 
deutfche Leute ; unter diefem Nahmen lebt hier eine eigene 
Menfchen - Gattung, die theils als unzunftige Handwer- 
ker, meift entlaufene Burfchen aus den Städten, oder 
fruhbeweibte Gefellen; theils als Wirthe in den Schen- 
‚Кеп auf dem Lande, und mit Schachereyen fich nähren, 
oder bey den adlichen Gutsbefitzern in Dienften ftehen. 
So fehr fie fich über den lettifchen Bauern erhaben dün- 
ken und den Ackerbau verachten; fo fiehen fie doch 
wirklich im meralifchen Werth weit unter ihm. Jene 
werden durch die Sorgfalt der Prediger, denen fie befon- 
ders empfohlen find, einigermaafsen ausgebildet; durch 
die ftrenge Difciplin ihrer Erbherren in einer gewiffen 
Gewohnheit, gutes zu thun, erhalten, die allmählich auf 
ihren Charakter wirkt, inde(s diefe ihre Freyheit nur da- 
zu benutzen, ungeftraft müfsig und liederlich feyn zu 
dürfen. Diefe Niederträchtigkeit und ihre allgemeine 
Armuth macht, dafs Erziehung und Bildung unter ihnen 
kaum den Namen nach bekannt find, zumal bey gänzli- 
chem Mangel deutfcher Lanéfchylen; und wenn nicht 
viele unter ihnen ihre Kinder nach den Städten ins Hand- 
werk lieferten; fo wären fie unbezweifelt dem Staate un- 
gleich mehr fchädlich als nützlich. Die Pflanzfchule der 
Dienftboten find fie zwar einzig, aber darum behaupte 
ich auch zwerjichtlich, es giebt nirgends fauleres und lie- 
derlicheres Gefinde als in Kurland. Eine Wahrheit die 
man allgemein erkennt, und warum der Adel gró(ster. 
theils Letten zur Bedienung gebraucht, dadurch dem 
Ackerbau viel nützliche Hände entzogen, und die Dürf- 
tigkeie und Dienftlofigkeit jener freyen Deutfchen immer 
vermehrt wird, — Diefe, nehft, den aller Gefetze un- 
geachtet noch geduldeten, und von manchem Edelmann 
gefchützten Ziegeunern; und den häufigen Betteljuden, 
finds, die das moralifche und ökonomifche Verderben 
des armen Letten befördern: da ihn zu betrugen, zu 
äffen und von feimen Laítern, von feiner Einfalt Vore 


NACHRICHTEN. 


theile zu ziehen, ihr Hauptnahrungszweig ift, — Weit 
unterfchieden von diefem Deutfchen ift der eigentliche 
deutfche Bürger in Städten und Flecken und demiin 
Deutichland keinesweges nachzufetzen, Da es auffer den 
zwey Seeflädten nur wenig eigentliche Kaufleute giebt, 
verftehe ich unter Bürger die Krämer und ordentlichen 
Gewerke, Fabriken und Manufakturen fehlen gänz- 
lich, — Für diefe giebt es fogenannte lateinifche, auch 
Schreib - und Rechenfchulen; aber in fehr geringer Anzahl 
und von ungleichem Werth. Die Befte ift in Libau. 
Sie hat 3 Claffen , und die Stadt hat neulich ein fchóneg 
Schulgebäude, das ihr 10000 Rthlr, Albts, koftet, erbauen 
laffen. Der Rektor Hr. Magifter Kaatski ift ein Mann 
von ausgebreiteten Kenntniffen und philofophifchen Geift, 
den er auch in einigen kleinen Schriften fehr vortheilhaft 
gezeigt hat. Durch feinen Ruf, und feine Bemühung ift 
die Schule in Aufnahme gekommen, indeffen ift an eine 
gänzlicke Umichafung nach der neuen Aufklärung im 
Schulwefen in einer Stadt wie Libau nicht zu denken, 
die als Celonie der Reichsftädte Bremen und Lübeck, 
wenigftens die Vorurtheile und Anhänglichkeit am Alter 
mit ihnen noch gemein haben тиз, — Die Hauptfchule 
in Mitau ift in mindervortheilhaften Umftäuden und ihr 
Ruf fo fchlecht, dafs die 2 erften Claflen kaum 1-8 
Schuler aufzuweifen haben. Ein faft unglaublicher Um. 
Папі, wenn man erwägt, dafs es die einzige in ihrer Art 
ift, und Mitau товоо Einwohner hat, der Sitz aller 
Collegien und Dikafterien ift, und eine ziemliche An- 
zahl andrer Standsperfonen dafelbft wohnhaft find. Die 
Haupturfache ihres Verfalls ifl unfireidg zuerft die im 
Verháltaniís der grófsen Theurung des Orts, viel zu geringe 
Befoldung der Lehrer, die fie andere Aemter nebenbey zu 
übernehmen nöthigt; (Der Rector ift zugleich Profeffor 
am Gymnafio und Zeitungsfchreiber! ) Ferner die fchlech- 
te Einrichtung des ganzer Inflituts, Mangel an Auflicht, 
und an der nöthigen Unterfützung. Der Herzog foll fich 
zu einer Verbefferung erboten haben, das aber von dem 
Magiftrat als ein- Eingriff in das ihm allein zuftehende 
Jus patronatus, unterthänigft verbeten worden, — Der 
Adel, die Literaten und wohlhabende Kaufleute vertrauen 
auch in Städten ihre Kinder Privatlehrern am, oder geben 
fie bisweilen in Penfionen auís Land, zu Predigern, die 
fich mit der Erziehung befchäftigen. Noch giebt es in 
Mitau vier niedere Schulen, an беп ver(chiedenen Kirchen, 
darunter die an der refermirten Kirche die belle iff, und 
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eine Schreib - пай Rechenfchule. Lateinifche Schulen 
giebt es noch ,auffer Mitau und Libau in den meiften 
eigentlichen Städten ; aber йе find in noch erbármlicherer 
Verfaflung ; die Befoldungen der Lehrer find zu armfelig, 
als dafs fich in diefem theuren Lande irgend ein gefchick- 
ter Mann zu ihrer Annahme entfchliefsen könnte: zum 
„да wir an folctien keinen Ueberílufs haben uud йе (ehr 
gefucht urd wohl belohnt werden, In kleinen Städten 
und Flecken find zwar Bürgerfchulen; aber die Lehrer 
auf denfelben können fich mit keinem fichüfchen Dorf. 
fchulmeifter meflen, find öfters verdorbene Handwerker, 
verlaufene preufsifche Unterofficiere, und ähnliches Ge- 
findel, wovon es bey'uns wimmelt, Dergleichen Leute 
dienen auch ármern Bürgern auf dam Lande zur Etzie- 
hung ihrer Kinder, die bey ihren fchlechten Kenntniffen 
und. noch fchlechtern Sitten, wenig Vortheil fchafen. 
Aus dem eben entwarfenen Gemälde des Schul» und Er- 
ziehungswefets, kann ein jeder leicht den fichern Schlufs 
anf den Grad der Achten Ausbildung und Aufklärung iu 
deier К1айе machen, Es fehlt ап beyden bey dem gröfs- 
ten Haufen. Statt defen findet fich ein Luxus unter ih. 
nen, in Kleidung und ’Equipagen, der in Deutfchland 
nirgend feines Gleichen hat, und jene heimliche Armuth 
und das glänzende Elend bewirkt, das diefe Klaffe belone 
ders in der Hauptftadt auszeichnet, Diefem Luxus ver- 
dankt, Mitau den fchlechten Credit, worinn feine Нап. 
delsleute im Auslande ftehen, Die Bankerutte find (ehr 
gewöhnlich und das Gefetz kennt kein Mittel , diefem 
Unfug zu fteuern, — Es gehört mit zur curfchen Frey- 
heit, ungefcheut und ungeftraft betrügen zu dürfen, be- 
fonders den zu leichtgläubigen Ausländer. — 

Ат meiften gebildet und aufgeklärt find endlich auch 
in Kurlaud der Adel und die Literaten, Ihre Erziehung 
wird dürchgàngig voti Hauslehrern beforgt; denn Inftitute 
wie Schnepfenthal u. d; б. find, und gedeihen bier nicht, 
Jedes adliche Hays, jeder wohlhabende Beamte und Fre- 
diger, hält einen Hofmeifter ; nur wenige Prediger klei- 
ner Gemeinen können und mögen fich dem Erziehungs- 
fache widmen, die meiften ziehen ókonomifche Befchäf- 
tigungen diefem ihnen, wie mir däucht, ungleich anftän- 
digern und ihrem Amte verwandten Gefchäft vor, — 
Ueber wefentliche Vorzüge und Gebrechen der Private 
Erziehung zu uttheilen ift hier der Ort nicht — Hier 
it fie bey dem gänzlichen Mangel guter Schuler, bey 
der zerftreuten Lebensart auf dem Lande, nothwendig. 
Ein Glück ift, dafs durch die einmal eingeführten anfehn- 
lichen Penfionen, die nie unter sobis бо Ducaten find, und 
bis 106 Ducatenja bey aufferordentlichen Talenten und Ruf 
noch höher fteigen, galeckt, und wegen es guten Verhält- 
siífes,in welchem der Hausielsrer &ch auch in den vornehm- 
%enHäufern befindet, Ге1МЇ die beiten, gefchickteften Män- 
ner eineZeitlang weuigítens, gerne diefemGefchäft widmen 
und vielen Nutzen ftiften. Deutfchland fehickt faft jähr- 
lich ‚einige Subjecte zu Hofmeilterftellen nach Kurland ; 
vielleicht intreffirt e$ manchen Lefer, wenn ich die Lage 
des curfchem Hofmeifters, die (o manches Eigenthümliche 
bat, kürzlich fchildere, ` In dea тееп und beften ad. 
lichen Häufera ift der Hau:leirer, wie bilig, nach der 
Herrfchaft die eríle Perfon im Haufe, dem alles, wie 
ciele felbft, mit vieler Achtung und Aufmerkfamkeit be- 
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gegnet, : Wo. dies nicht gefchieht ; hat^fan Beyfpiele, 
dafs folche Häufer durch die gröfsten Anerbietungen nie- 
mand zu einer folchen Herabwärdigung des wohlverdienten 
VV etths eines Efziehers bewegen Können.) Es verfteht fich, 
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dafs ich hier immer unter Bé HoChefft ar "einen Mann 


verftehe, der durch Sitten und Kenntnide diefer Achtung 
würdig ee fahig. ift, en Fall, der bey gebornen Kur- 


lindern feltener fehlt als bey da häufig verfchriebenen 


Fremden; davon die meiften aber diefe Ausbildung bald 
gewinnen, Der Einflufs auf die Kinderzucht ift obigen 
Umftands wegen, fehr grofs, und würde noch wirkfamer 
feyn , wenn diefe fehwelgerifehe und zerfre: zungsreiche 
Lebensart dës wölhäbenden Adels, nebít det fatalen öllern 
Veränderung der Lehrer, ihm 5013 unüberwinäliche Hin- 
dernitla in den Weg legte, "Das letztere Uebel entfteht 
aufer der allgemeinen Quelle, dats niemand fich zum 
Hauslehrer auf Zéithebens beflimmt, fondern anderwei- 
tige Verforgung fucht, noch befonders, daraus, .da(s viele 
Hofmeifter die. durch kuriche Gäfifreyheit veranlatsten 
Lufireifen mifsbrauchen, und Aurch zu öftern Gebrauch 
diefer fo trellichen Erholung bey fo muhteligen Gefchäften, 
dazu immer die Equipage von dem Patron hergegeben 
werden mufs, Vetaulaffung, zu' Uneinigkeit und Tren- 
nungen geben, Um dies zu vermeiden, veríchreibt der 


"Adel fo oft aus Deutfchland Lehrer jm feine Jugend, 


die aber faft alle im erfleu Jahr von diefem fo verführe- 
rifchen Fehler angefteckt; Ge ihren Zweck ganz verfeh- 
len lafen; und der Neuheit wegen noch ärger darinn 
ausfchweifen. . Klügere fuchen durch felbfteeranlafste Er- 
holungen und angenehme Unterhaltungen den Hofmeifler 
an ihr Haus zu feffeln, und erreichen ihre Abficht immer 
gewifs, Uebrigems wird der Lehrer zu allen Gefellfchaf- 
ten gezogen, ohne eben immer der letzte zu feyn, und 
wenn er fich da zu benehmen weis, fchatzt man ibn mehr 
als um feiner Gelehr(amkeit willen, Man begnügt fich 
grofstentheils an’ den fogenannten galanten VViffenfchaf. 
ten, — Franzüfifch mufs ja nicht fehlen, eher das Deut- 
fche! — Мибк wird fehr ge(chatzt , und belohnt, wer 
fo viel verfteht, um .darinn unterrichten zu können. 
Unter den Literaten wird mancher gefchickte Mann уоп 
guten Hauslehrern gebildet, — Die vielen Pfarritel! en, 
die der Adel ef E find endlich eine der gewöhnlich- 
fien Belohnungen der Hofmeifter, die Gch beliebt zu ma. 
chen уеп; aber es giebt gar kein Beyjpiel, dafs der, 
Weg dazu, durch ein@® Parthie mit dem ban mermädchen 
u. d. p. gefucht oder gefunden wirt. Ein Umftand, 

wodurch fich Kur.and vorzüglich auszeichnet und dem 
man die beíoiscrt Achtung des Prediger -Standes allhier 
verdankt, Au" r der Privat- Erziehung ift nur noch das 
hießge akademifche Gymmafium das Mittel zur Bildung 
der höhern Stände und des Gelehrten. — Hier iff e 

Seiner urfprüngli, 
chen Einrichtung gemäls, dazu der Plan auf Verlangen 
de. Herzogs von dem feel. Sulzer ganz ohne Keuntnif: 
des Schul- und Erziehungsw efens in Kurland entworfer 
werden, ift diefes Inftitut ein Mittelding. von Univer! , 
tät und Gymnafium, und fitzt alfo voraus, dats die, 


"welche es mit Nutzen befuchen un, von guten Schu- 


len die gehörigen Vurkenntniffe mirbringen. Nun fehlen 
aber diefe guten Schulen — alfo.fahe man fich genóthigt 
dem 
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dem Zweck der ‚Einrichtung zuwider, nm der áufferft 
fchwachen Lehrlinge, die. man ungeachtet des verordre- 
ten Examens aufgenommen hat, einizermaafseu verftänd- 
lich und. nützlich zu werden, Inhalt uni Methode fo 
herabzüftimm en, баз be des iit dem Nahaen dee Gab, 
legien ; und der fie hórenden: Studenten Dark contraftiret. 
Ess бий" Profefloren-und) 7 Lehrer (0 Int. HL IN. 26. 
d. I.) angeftelit,. die zufammen über 9ooo Pie, Albts, 
jährlich an Gehalt vom Бит bekommen, || Die Ргоѓейо- 
ren find Männer von entfchiedenen litterarifchen Werth. 
Küttner; Befeke, Beitler, Schulz, find als Schriftfteller 
bekannt. — Jeder Profeflor liest wöchentlich 7 - 8 Stun- 
den, und jeder Lehzer 4 Stunden, öffentlich, und dafür 
zahlt jeder Akademift 5 Ducaten halbjährig, davon die Sum- 
me aber nur unter die Profefiorem getheilt wird. Diefe 
formiren auch das akademifche Concilium , das alle Vor- 
rechte der Concilien auf Eniverfititen hat und бейеп Se. 
cretair der jedesmalige jüngfte Profeffor ift, Der jährlich 
gewählte Prorector Práfidirt. Da die ganze Stiftung vom 
Könige und: der Republik in Pohlen confirmirt ift, wird 
die Stelie der Profefforen als eine Landescharge betrach- 
tet, und der Furít kann keinen ohne Urtheil und Recht 
entletzen oder verabfchieden.. Die Vorlefungen werden 
in dem íehr prächtigen akademifchen Gebäude in zwey 
Sälen gehalten. Außerdem ift in dem oberften Ge- 
fchofs noch ein grofser Verfammlungsfaal zu den Feyer. 
lichkeiten ат Stiftungstage und am Geburtsfeft des Stif- 
ters, und die їп lauter fchönen Glasfehränken aufge- 
ftellte Bibliothek von. beynahe 20000 Bänden mit der 
Marmorbüfte 8ulzers, auf einem gleichfalls marmornen 
Fuísgeflell; Unten ift der Tanz-und Fecht-Szal, Zim- 
mer für das anzulegende Naturalien - Kabinet, Concilien- 
Stube, und:VVohnungen für den Bibliothekar, die itzt der 
Pedell inne hat. Anf dem hohen und präcktigen Thurm 
ift das Obfervatorium mit den trefiichiten Dollancfchen 
Inftrumenten verfsheu." Diefes fo koftbare Inftitut be- 
fteht für etwa 20 Kinder , aeren'Unterricht alfo wirk- 
lich все Bthlr. Albts für jeden, dem Herzege koflet, und 
die nicht einmal viel dabey gewinnen können, Man ift 
es von jeher gewohnt, bey dem Mangel öffentlicher Schu- 
len die Jugend durch Privatlehrer auf die Univerfität vor- 
bereiten zu Jaffen, hält alfo diefe vielleicht fehr heilfame 
Vorbereitung, für überflüßsig Dem Theologen, дег hier 
feine Studien vollenden foll und kann, wenn er fich suy 
zu einem nutzbaren Laudprediger bilden will — fteht das 
Vorurjheil entgegen, das hier keinen, der nicht aufer Landes 
gewefen und dort quafi ftudiert hat, für einen befórderungs- 
fähigen Kandidaten gelten läfst. Der Adel тщ auch реге! 
feyn. — Ein Aufenthalt in der Fremde ift eher wohlfeiler 
als theurer wie in.Mitau, wo kein junger Menfch unter 
100 Ducaten erträgliches Auskommen findet, — Unfere Pro- 
feiforen befinden Bech bey alle dem vortreflich, lefen 
wenn und wieviel fie wollen CMarpcher nur von halb 
bis dreyviertel, ein anderer in mancher Woche kaum eine 
Stunde, ein dritier lieft in ‚ganzen Monaten gar nicht) 
und haben bey ihren guten Penfionen von боо bis оо 
Rthlr. Albts volle Mufse, ihren Lieblings - Gefchäften oder 
Studien nachzuhángen. Das denkende Publicum wünfcht 
freylich, wir hätten Dart diefer Akademie eine wohleinge. 


' richtete höhere Schule z.B, wie Klofterbergengund wollte 
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Gott, der Hiefige Adel hätte Dart fo awgeheuren Summen 
auf unnöthige Prozeffe, über nichtige Vorrechte oder zur 
Chicane des Foren, zu verfchwenden, nur die Hälfte da. 
von äuf ein vaterlämdifches Inftitut verwandt, darinn fie die 
Rechte, Gefchichte und wahreBenntzung Ihres Vaterlandes 
kennen lernte‘, das wäre ein würdigerer "Gegenftand 
für Landtagsverhandiungen ,! ^ das. wahre Mittel, aller 
landverderb:ichen. Prozefie zu verbannen; den Landbau, 
den Reichthunv des Landes, zu verbeilern, und ohne Um. 
fchaffung der itzizen glücklichen Conkitution im ganzen 
wahrhaft glücklicher zu werden: ` Dann könnten alle, 
die nicht durch Reichthumm dazu aufgefodert werden, 
die un=öthigen‘ Reifen unterlaffetr, und Zem Vaterlande 
ungeheure Summen erfparen. Denn es gehen jährlich 
laut den Berechnungen der foedirenden Kaufleute 300009 
Rthlr, Albts wenigftens für ftudirende oder reifende Kur. 
länder aus dem Lande! Durch eine folche Schuleinrichtung 
würde unter dem ärmeren Adel befonders, der den 
theuren Privatunterricht nicht haben kann, mehr Cultur 
verbreitet werden, denn diefer bleibt in der Aufklärung 
unendlich zurück. — Ueberhaupt aber ift der cur(che 
Land-Adel weit gefelliger und feiner als der deutiche 
und hat mehr Achtung auch für unadliches Verdienft, 
Schade dafs das Monopolium der erften Landeschargen, 
zu deren Erlangung das Indigenat einzig wefentliches Er.. 
fordernifs ift, manchen fähigen Kopf und fleifsigen ]üng- 
ling unter ihnen den Sporn zu anhaltender Cultur des 
Geiftes benimmt, und ihn frühe durch Beyfoiele belehrr, 
dafs nur fein von und gute Connexionen ihn aller Ehre 
und Würde in feinem Vaterlande fáhig machen, — Date 
es unsan kleinen Despoten und Tyranünen, die fich auf 
ihren Gütern Fürften dünken , und fich nun mit ihren 
Sklaven meflen, nicht fehlen kann; läfst fich ohnehin 
leicht denken. — Man  urtheilt aber billig nach den 
meiften.'Obpleich die Religion auch hier aus misverftan. 
dener Aufklärung immer weniger gefchätzt wird, haben 
fich ihre Lehrer dennech in beträchtlicher Achtung "er. 
halten. — · Dafs keine! Art von Hierarchie (wie a. B. in 
Dännemark) entitehen konnte, hinderte die ariftokratifche 
Verfaflung des Staats, indeflen giebts wol fchwerlich 
sier Lief- und Kurland, eine proteftsntifche Provinz, wo 
der Prediger fo vernünftig gefchátzt und geehrt wird, — 
Die eintrüglichen "Pfründentragen vieldazu bey, — "Um 
ihrentwillen widmen fich die vorzüglichften Männer die. 
fem Stande, dureh Ne’kömmt er in die Cafe der hóhern 
Stänfe und wird fähig, mit dem Adel Umgang zu 'afiter- 
halten. Es giebt trefliche Männer und wahre Gelelirte 
unter ihnen. Aber ihre Wiirkfamkeit ift befonders für 
ihre lettifche Landgemeinen bey dem beiten Willen, doch 
zu eingefchränkt, —* Die H2upturfache hiervoii Zheng 
mir der zu grofe Abftand von ihrem Range und ihrer 
Lebensart zu der des armen fklavifchen Letten; ferner 
das- unangenehme Verháluifs, worin fie mit "einem 
Theil der Gemeine ftehen, die zu ihrer VVidme gehört, 
und den Akerbau, die Haupteinnahme der Prediger, be. 
forgt ; diehiebey erforderliche Strenge, durch den Si.laren. 
finn unentbehrlich gemacht — alles dies ilt dem Vertrauen 
eines Sthülers zum Lehrer nachiheilig und lifstibm eher 
als Mitherren, fürchten als wie Freund undRathgeber 
lieben, --Hiezü. kommt?noch die Gróíse der Diöcelen, dé 
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viele Zeit, die fie auf Landwirthfchäft, auf den Umgang 
mit den Kirchenpatronen und Nachbarn wenden mülffen, 
fo dafs manchem, der voll Eifer, in (einem Amte recht 
nützlich zu werden, es antritt, diefer Plan durch die 
Umftände und Hinderniffe fo verleidet wird, dafs er bald 
den Alltagsweg auch einfchlägt, feine gewöhnlichen 
Gefchäfte verrichtet, und feine einträgliche Pfründe, 


fo gut er kann, zu geniefsen focht, — Die Paftora-. 


‘te tragen, Wohnung, Feuerung und was der Acker- 
‘bau und die Viehzucht zur Maushaltung hergiebt, un- 
gerechnet, 300 bis 1000 Rthlr. Albts. ( à 1 Rthlr. 8er.) 
Merkwürdig ift, dafs der republicanifche Geift, der aller 
Subordination, Ordnung, und befonders allen Neuerun- 
ken, auch den beften, wiederflrebt, aus dem Adel auch 
in diefen Stand übergegangen zu feya fcheint, — Alle 
Vorfchläge zur hóchitnothigen Verbeilerung der Kirchen, 
erünung und Liturgie finden Widerfpruch, auch von den 
aufgeklárte(ten Männern’; und Wehe ihrem Superintenden- 
ten, wenn er einen Vorfchlag thut ; nur um ihm keine Au- 
torität einzuräumen, mufs er verworfen werden. Dies 
widerfpricht oft der fonft fo toleranten und freyen Den- 
kungsart, die jedem aufgeklärten Manne erlaubt, unge- 
fcheut feine Meynungen und feine Gründe zu äufsern. 
Seit 6 Jahren werden die Kandidaten von dem Confiftorio 
öffentlich examinirt, Dies befteht aus dem Kanzler als 
Präfidenten, dem Superintendent jetzt Hr. С. Е. Ockel, 
einem vorzüglichen Manne, der durch mehrere Schriften 
befonders durch feine überall fehr günftig aufgenommene 
Unterfuchung der Frage: ob die Kanzel der fchickliche 
Ort zur Aufklärung des Volks fey; als ein verdienftvoller 
Gelehrter bekannt ift und den 6 Pröbften, darunter der 
fo allgemein gefchützte Neander ift. Ehemals examinirte 
ein; befonderes Collegium, das aus dem Superint. und 
den drey:Stadtpredigern beftand, privatim in der Haupt- 
оа kirche. Die Landfchaft drang auf die Abfchaffung diefes 
"Gebrauchs, und auf Publicität bey diefer jedem‘fo wichti- 
een Prüfung der Volkslehrer, und itzt kann jede Standes- 
perfon derfelben beywohnen. Der Superint. giebt dem 
Kandidaten einige Zeit vorher einen locum, aus der 
Dogmatik auf, darüber er Thefes einreichen und allen 
Examinatoren mittheilen mufs, Darüber wird disputirt, 
hernach auch Fragen aus der Kirchengefchichte, Paftoral- 
theologie u. f. w gethan, auch eine Uebung im Catechi- 
firen angeftellt. Die Grundfátze und das Verfahren die- 
fes Confiftoriums, das wegen des katholifchen höchften 
Oberhaupts das hóchfte Tribunal in Kirchenfachen für 
Kurland ift, find fo frey und aufgeklärt und duldfam, 
fals es einem wahren proteftantifchen Kirchendirectorium 
ziemt, Etwas zuviel Nachficht gegen die Schwäche der 
Kandidaten giebt тап ihm Schuld, — Ев ift ein (o uner- 
hörter Fall, | dafs jemand abgewiefen wird, dafs, als ein- 
inal der itzige Superintendent, ein Ausländer, dafür zu 
Stimmen, in feinem Gewiffen verbunden zufeyn glaubte, 
ihm diefe Anomalie viel Feinde zuzog, obgleich das 
Examen eigentlich noch von deu alten Privat - Examina- 
toren angeltellt war. Die Sach: wurde bey Hofe fo vor- 
geítellt, dafs der Superint. Befehl zur Ordination erhielt; 
den er freylich nur aus Ehrfurcht und Liebe zur Ruhe 
befolgte. — Eine grofse Unordnung ift noch, dafs jeder. 
magn ungeprüft die Kanzel betreten dagf, лп er lich 
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nur für einen Candidaten der Theologie ausgiebt. — Man 
hat Beyfpiele, dafs Kürfchner - und Nadler - Gefellen in 
anfehnlichen Kirchen gepredigt haben. Noch ІЙ keine 
Ausficht zur Abftellung diefes Unfugs. — Was den 
übrigen Gelehrten Stand betrift, fo befleht er auffer den 
conditionirenden Candidaten nur aus fehr wenigen, die 
die geringern Civilchargen, Secretariate, Advocaturen 
Kammer- und Kanzleybedienten Stellen einnehmen, deren 
weniger als in dem kleinften deutfchen Fürftenthum find, 
Ich bemerke unter ihnen nur die 8 Juflizräche, eigent- 
lich Advocaten bey den höchften Gerichten, deren nur 
diefe Zahl feyn darf. Die Einkünfte und der Einflufs 
diefes Collegiums find fehr grofs. Sie liaben überall mit 
dem Adel gleiche Rechte, und diefer wünfcht nichts 
mehr als auch das Monopol diefer Stellen an fich zu brin- 
gen. Sie verftehen die Kunft, Proceffe zu verlängern 
und zu benutzen, recht gut! Ob fie gleich nicht, wie die 
deutfchen Advocaten mit langen Liquidationen und Su- 
chungen für Gänge und Wege einkortmen; fo fcheinen fie 
mir noch íchwerer zu befriedigen, weil ein freywilliges 
Gefchenk für fo reiche und angefehne Männer ihrem Range 
und Vermögen immer angemeffen fern тиз. Sie ver. 
langen und erhalten nurhunderte und taufendet -— Den- 
noch mufs man ihnen die Gerechtigkeir wiederfahren 
laffen, fo grofs ihre Forderungen ‚an die reichen ftreit- 
füchtigen Parthe; en ind, fo bereitwillig laffen Ge fich fn- 
den, den Dürftigen unentgeldlich zu dienen, und der 
leidenden gedruckten Armuth“ gegen den reichen und 
mächtigen Tyrannen Recht zu fchaffen. Sie find die 
einzige Bruftwehr gegen dieDespotiedes Adels, der auch 
über die freyen Deutfchen, dieauf feinen Gütern wohnen. 
fogar Criminalgerichtsbarkeit ausübt; und halten diefe 
würklich arbitrairem Gerichte von 5 Cavalieren‘ einiger- 
mafsen in Schranken. — So ftehts bey uns um Cultur 
und Aufklärung in den Hauptkla(fen — ich habe wenig 
geurtheilt und bedachtfam — nur referire, was ich fehe 
und höre, von Jugend auf bemerkte und beherzigte. — 


Mir ift noch übrig, kürzlich von. den went, 


gen Hülfsmitteln Bericht abzuftatten, die wir zur fe. 


förderung der Wilffenfchafren und Küufte, wie der allge- 
meinen Bildung des Geiltes, haben. — Erftlich Bibliotheken 
Die academifche, die ıch fchon: oben erwähnt habe ift 
feit den 13 Jahren der Stiftung des Gymnafiums, sichs 
in Oränung gekommen, (011. aber нге, da Mr. Prof 
Schwenkner Bibliothekar ift, geordnet werden, Sie ent. 
hält viele fchätzbare und grofse Werke, dech nichts be. 
fonders merkwürdiges.. Zur Anfchaffung der Fortfetzun. 
gen und ihrer Vermehrung find 100 Ducaten jährlich vors 
Herzoge, beftimmet ; auch hat fie noch einige andre zu. 
fällige Einkünfte bey 2. В. der Immatriculation u. f. w 
Sie foll eigentlich Mittwochs und Sonnabends Nachmit. 
tage für jedermann und befonders für die dafelbft Rudir 
renden offen fiehen : dies war aber der bisherigen Unor& 
nung, und des Mangels eines Catalogs wegen unmöglich 
Schade dafs viele Sachen doppelt und dreyfach da find. 
und unnutzen Raum einnehmen. Die biefige Freymáz 
rerioge hat eine fchöne Bibliathek yon ungefähr 15008 
Bänden, zu der aber der Zutritt ziemlich, fchwer ift. — 
Das Naturaliencabinet dabey ift unbeträchtlich. Merk- 
wurdige FPrivatbibietheken giebt es micht, die Handi 
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bibliothek” deg Herzogs ausgenommen, die anfehnlich 
genug ilt, und die БеЙеп neuern Schriften enthält. 
Zweytens Kunft -und Naturalien So mmlungen, Eine, die 
einigermafsen vollländig und beträchtlich wäre, be- 
fitzt Curland nicht. — Hr, Prof. Befeckehat eine Samm- 
lung aller Vögel und Infecren, die in Kurland zu finden 
find. Von dem eriten erfcheint nàchftens die Betchreibung. 
Einzelne Liebhaber befitzen hie und da kleine Sammlun- 
gen von Naturproducten. Der Gefchinack davon fängt 
aber an fich auszubreiten, Kuuftfaramlungen fehlen auch, 
Der Herzog hat eine gute Anzahl vortreflicher Gemälde 
und Küpferfliche auf feinen Schlóffern und ift. Liebhaber 
und Kenner davon. So ift auch die Gemälde - Sammlung 
des Juftizratns Andreà fehenswerth. Er wendet faft fein 
ganzes Vermögen darauf, und befitzt-in dem Fache einen 
fehr gebildeten Gefchmack. — Drittens Lefebiblietheken 
und Gefellfcheften. Von erftern find zwey merkwürdig. 
Die Libaufche, die fchon feit mehrern Jahren beftehet 
und .anfehnlich angewachfen ift, Eia eigener Saal ift in 
dem seen Schulgebäude dazu gewidmet, darin auch mit 
der Anlegung eines Naturaliencabinets der Anfang -ge- 
macht wird. IhreEinrichtung verdanktfie dem verdienft- 
vollen lettifchen Prediger Hen, Grund. Die Auswahl 
der Bücher, diezum Theil ihm überlafler ift, kann leider 
cht ganz frey gefchehen, fondern er mufs fich nach dem 
> Jeidigen Gefchmacke des lefenden Publicums dafelbft, 
das ernfihafte Lectüre durchaus fcheut, richten und da. 
“her der geringe Einfufs diefes Inílituts auf die Eins 
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wohner des Orts. Die Mitaufche heuern Urfprungs hat 
in der Wahl der Bücher einige Vorzuge, weil mehrere 
Gelehrte an der Direction Antheil nehmen. la beiden 
erhalten die Mitglieder gegen Erlegung einer gewiffen 
Summe‘ wöchentlich ein Buch zur Lectüre. Auf dem 
Lande treten bisweilen einige Häufer zufammen, und 
verpflichten fich, einander ihre Lectüre mitzutheilen. — 
Selten beftehen folche Verbindungen lange, weil die Zet- 
flreuung. der WVohnungen, da die тееп Höfe meilen- 
weit auseinanderliegen, unzähliche Unordaungen, Be 
fchwerden und manchen Verluft veranlaffen. Lecture 
ift in Kurland eine koftbare Sache. Es giebt nur ein® 
Buchhandlung; und die ift am Ende des Landes in Libau ; 
Sie ift überdem klein, unvollfländig, und wird, wie man 
klagen hört, nicht ordentlich genug verwaltet. Die ehmali» 
ge Hinzifche Handlung in Mitau ift eingegangen und das 
Privilegium, eine neue anzulegen, erhält niemand, der 
nicht den alten Vorrath meift altmodifcher und ungang- 
barer Schriften für 2006 Rthlr. Albts. zum Beien der 
Kreditoren der bankrottirten Handlung, an fich kaufen 
will, bis dahin werden die brauchbaren Sachen zu bilis 
gen Preifen daraus verkauft, — In Riga ИХ die Bartknoch- 
fche Buchhandlung febr grofs und vollftändig; — der 
enormen Preifse-wegen aber verrufen. Мап verfchreibt 
viel directe aus Leipzig oder aus Königsberg ; abet mit 
nicht geringer. Befchwerde. Von der Theurung der Lec- 
türe nur die Probe; die A. L, Z. koftet in Mitau , wóchente 
lich mit der Poft erhalten $ Ducaten, jährlich t 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Deutfehe Monatsfchrift (Berlin b, Fr. Vieweg d. à. 
gr. $2 1792. . März enthält: 1: Ueber das Fortfchreiten 
des menfchl. Gefchlechts zu höherer Vollkommenheit und 
Glückfeligkeit; v. Hn. Bertor Starke, 1, Auszug ein. 
Schreib. mit ganz unumftöfsl. Zweifelsgründen gegen das 
"Am Auguft der deutf. Monatfchr. 1791. dem Churf. Fried- 
rich НІ. von Pfalz zugefchriebene und dafelbit abgedruck- 
te Glaubensbekenntnifs; v. Hrn. geh. Legat. В. u, Hern 
PfalzZweybrück, Reüdent. D. Oelvichs, TIL Konftantinus 
Chlorus; v. Муп, Infpect. Herzlied, IV, Ueber den Ge- 
fchmack;. v. kn. ‚Salem. Maimon, V. Wer hätte wohl 
fich hier zu finden vermuthet; v. "Hn. Prof, Meifsnev's 
KL Ueber ein Gemählde v. Göthe; y. HR, en, 
VII. Epilog; v. lin. GehR. v. Göthe, 


Deutfches Magazin. 1293. алиа Altona bey Нате 
merich enthält: 1) Summarifche Data zur Kenntnifs der 
franzöfifehen Finanzen vom Iren May 1789. bis zum 1ten 
Januar 1791 git einer flatiftuchen Tabelle, (von Hrn, 
Prof. v. Eggers) 2) Beytrüge zur Kenntnis der neueru fran. 
zöhfchen Geiftlichkeit (ven С, F, a. Schmidt, genannt 
Phifeldek) 3) das Geiubde, Eine Erzählung (vom Lud, 
Gifeke, ) 4) Ueber einige Merkwürdigkeiten in Lyon, ins 
fonderheit über das dert beundüche Hotel-Dieu, nebh 


zwey Tabellen (aus dem ungedruckten "Tagebuch eines 
reifenden Deutfchen vom Jahr 1786.) 5) Erlauterung der 
Frage: ob das deutfche Reich fich der im Innern des El- 

fafles tefidirenden Stände, befonders des Hochftifts Stras- 

burg, gegen die Franzöfifche Nazionalverfammlungsdect2-- 
te annehmen könne uud folle, 6) Die Bilder бег Freude 
an І. D. (von С. E von Schmidt genannt Phifeideh.) 


Deutfches Magazin. 1792. Februar. Altona bey Ham- 
merich enthalt: 1) Ueber die nöthige Vorficht bey Stan- 
des-Erhöhungen in Deutfchland (ift der Anonyme aus 
dem December-Stück vorigen Jahres, wider Willen 
und Willen des Heraüsgebers herausgefchnittene Auf- 
Satz.) 2. Erklärung über den vorftehenden Auflatz (von 
dem Profejlor ven Eggers.) 3) Gefchichte des Auffatzes 
über -die nóthige Vorficht bey Staats - Erhöhungen in: 
Deutfchland (von ebendemfelbem) 4) Ghamcunix beym 
Sonnenaufgang im May 1791, AnKlopflock (von Friederi- 
ke Brunn geb. Münter. 5) Verhandlengen im Reichsfürften 
Coliegio über die Elfaffer Angelegenheit. 6) Fernere Ver- 
handlungen im Chuxfüritlichen Collegio über die Elfafler 
Angelegenheit y 
Dee Jahrgang diefes Magazins koftet in allen Buche 
handlungen Deutfchlands 4 Rthlr.; man wird dafür for. 
gen, dafs künftig die Stücke mit Anfang des, Monas 
fertig werfen, 
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17, Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem fchon in dem Intelligenzblatt der A. L. Z. 
1792. No. то. angezeigten ‚neuerfckeinenden Werk: Che. 
lonegraphia five Hifloria J'efltudiy um. iconibus iluftvato, und 
wovon auch zugleich ein2 Ausgabe in. deot(cher Sprache 
erfcheint, unter dem Titel: 
bekannten Arten der Schildkröten) sfo Here Hofrath D, 
Schöpf zu Anfpach in dem Verlag der Palmifchen Buche 
Handlung zu Erlangen herausgiebt, wird hierinit nähere 
Nachricht ertheilet, dafs folches zum beqnemern Ankauf 
in vierteljahrigen: Licferugen zu 5 kupferpiatten und 
& Bogen Text ausgegeben und der ifle-Iieft in wenigen 
Wochen zu haben feyn wird, ` Dies Anordnung (owohl 
als auch die verfchiedenen Ausgaben für nachftehende 
Pränumerationspreifse werden dem Publikum ohne Zwei- 
fel willkommen feyn, nemlich: 

Text jeder Heft 5 Bogen, lat. oder deutfch auf Schreib- 
papier 36 kr. oder 9 Ger. Sachf. PränumerationsPreis 
45 kr. oder 12 баг, —  Ladenpreift. 
== auf Druck - oder ungeleimtes Papier. 
24 kr. oder 6 бег. — Ргапит. Pr. 
x 30 kr. oder 8 Орт. — Ladenpreifs, 
Kupfertafeln jeder Heft à 5 Platten, auf Roll, Royal- 
Papier, illuminirt 
2 fl, oder 1 Rthlr. 8 gr. Pränum. Pr. 
2 fl. 3o kr, oder 1 Rthir. 16 gr, Laden. Preifs, 
— auf Schweizer» Papier unilluminirts |. ` 
1 fl. oder 16 Ggr. Pränum, Preifs. 
1 fl. 12 kr. oder 18 Ger, LedenPreift, 
— auf deutfchem halbgeleimten Papier .unillum, 
30 kr. oder $ Ger, Ртап, Preifs, 
I- до kr. oder 10 бет. Laden = Preifs, 

Auch fud einige, Exempl. auf holl. Papier mit fein 

gemahlten Kupfern.lat. oder: deut(ch zu haben, jeder Ие 
4 f. oder 2 Бет, 16 gr. Prän. Preifs, 
5 fl, 24 kr. oder 3 КШ. ladenpreifs, 


Der ncn Ein rr dauert nur drey NMonathe | 


weil nur eine kleine Auflage von diefem koftfpieligen 
Werk. gemacht wird, ‚Eine weidaufigere gedruckte An- 
kündigung von Gem Zweck ciefes Buches, welche zugleich 
als Probe des Drucks usd Papiers dienet, ift in allen 
Buchhandlungen zu haben, wo auch Beftellungen ange- 
nommen werden. Text und Kupfertafeln find fämtlich in 
gleichem Format .grofs Royal 4to, 
Erlangen am 1 März 1792. 


Es find zwar in der Mitte des vorigen und za Anfange 
des itzigen Jahrhunderts, auch bey Gelegenheit des im 
flebenjihrigen Kriege vorgefallenen Angrifs bey Veys» 
von der Sechsftadt Görlitz, Situations- und andere Plane 
'gefertiget und Öffentlich bekannt gemacht worden. Da 
jedoch die ältern äufferft felren geworden, und die itzige 
Lage der Stadt, befonders was die äuffern Theile betrift, 
von der ehemaligen ziemlich verichieden ift; fo hat ein 
feiner Vaterflade geneigter Gönner, einen móglichft gfe- 
nauen Plan davon fertigen, und unter Aufficht eines 


in der Kupferftecherkunft berühmt gewordenen Compa-, 


trioten bearbeiten und abdrucken lafsen, fodann aber. die 
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Platte felbft, auf die hiefige öffentliche Bibiiorbeck . mit 

einer Anzahl gefertigter Abürücke verehret, und dafs 

jedes Exemplar, um 5'gr, zum Béften der Bibliothek 

verlafsen werde,. die Veranflaltung getroffen, welches 

auch von Е. E. Barbe mir Dank genehmiget worden. 
Goriitz, am Lite “Tebruar 1792. 


Zeine Schickfale und Verfolgungen * in Deutfchland 
und Spanien wegen Religion, und meine Gefangenfchaft 
dieferwegen in Barcellona können nicht, wie ich in meiner 
Ankündigung Wyerfprochen, zu bevorftehender Ofter - 
Mefe herzuskommen, indem wegen des Drucks eini- 
ge Verlinderungen eingetreten find. Indefien- dient al- 
len, die: auf die Schrift pränumerirt haben, hiermit 
zur. beruhigenden Nachricht, dafs fie gleich nach der 
Mefe erfcheinen wird. -Sie ift nicht nur völlig zum 
Drucke fertig, fondern auch fchon die Cenfur раге, 
Yen einem wohldenkenden Publicum hoffe ich es, dafs es 
fich nieht von feindfeliggefinnten ` Gemüthern „з als fich 
‚offenbar der Veriafler der. Anzeige meiner ` Avkündi- 
gung in der Beylage zum Miten St. der Goch. »gel. Zeit. 
beweifet, wider die angekündigte Schrift werde eim 
nehmen Jlaffens Jeder unpartheyifche Lefer wird, das 
weils ich; fowol die ehrenrührigen Ausfälle auf meine ` 
Perfon verachten, als das unrichtige, abge(chmakte, und 
boshafte der Anmerkungen über die Schrift erkennen; 
doch ит eins oder des andern vielleicht wider mich. eine 
£enommenen willen, mufs ich hiermit erklären; dafs ich 
' wirklich. über 3 Wochen im Gefängniffe der Inquiütion 
gefe(fen,-dafs. ich die Schrift erft während meines. Auf- 
enthalts hier in Jena gefchrieben, dafs ich fie alio vor- 
her keinem Buchhändler habe anbieten, oder vorzeigen 
können , “und dafs ich folglich die Schrift nicht desw e 
gen, weil,fich'etwa kein Verleger dazu gefunden, fondern 
daís ich fie gab scales: und um mir eine Unteríftützung 
in meiner damhligen Lage zu verfchaffen, auf Prünumera- 
tion ans Licht ftelle. — Der Termin zur Prànumerztion 
ift'daher noch bis Oftern verlängert, als bis dahin Vor- 
ausbezah!ung angenommen wird, Briefe und Gelder bitret 
man pofifrey fo wie die Namen und den pex. oder 
Stand deutlich geichrieben, einzufenden. A 

К. G. Albus genannt VY eifse, d. VV. D. 


Bey dem Buchhändler Peter Rehm in Wien 14 fertig 
geworden: 

Johann Siegfried Wifers Dr. und Prof. der Theologie 
in der Univerfität zu Wien Predigten über weile 
chriflliche Erziehung mit allerhöchflorn рунет k, Е, 
Privilegio, Dritter und letzter Band 8. 179% 

Es hat diefesVVerk, wovon der dritte und letzte Band eben 
die Pre/fe verlaffen hat, und deffen beide vorige Bände mit 
foviel Beyfall aller Kenner іт In - u. Auslande aufgenommen 
wordenfind ; dasfeltene Verdienft, dafs es mit einer nachah- 
mungswürdigen Befcheidenheit mehr hält, als eg verfpricht. 
Viele Lefer der Auffchrift, welche diefe Predigten nicht 
felbft gehört haben, oder die Bezandlungsart des Verfiffers 
nicht kennen, glauben vielleicht einige. allgemeine Er- 
mahnungen über ‚Kinderzucht im gewöhnlichen Tone zu 
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erhalte, iind mögen fich etwa bey (ich wundern, wie 
"über einen folches Gegenftand drey Bände angefüllt, und 
beinahe ein. ganzer Jahrgang darüber gehalten werden 
mochte. "Allein jeder aufmerkfame l;efer hat darin mehr 
gefunden, als er gefucht hat; und es ift noch. keiner рег 
"wefen; der nicht den Verfaffer über» ähnliche Materien 
weite? zu vernehmen gewünfcht”kättes Dee Prédiget 
weils feinem Gegenítand mit einer fanft einnehmenden 
Beredíamkeit eine folche Ausdehnung und Mannipfaltig- 
‚keit zu geben, od ihn fo intereffant zu machen, dafs er 
zu einer allgemeinen Angelegenheit wird; und dafs jeder 
daraus für fich -w4* zu lernen findet; Indeurder Prediger 
häufig ven det Kindererziehung“ auf Minfchenerziehung 
übergeht; fo.trágt er zugleich feinen Zuhörern’ das Haupt- 
fichlichfle der Religionslehren, und die wichtigften Vors 
fchriften der Moral und det Lebensweisheit vor, und 
liefert alten Gruugfäcze, nicht bloís für die Erziehung 
der Kleinen; sondern: auch zur eigenen Bildung und 
Selbfivervollkommnung« ; 
Ga kann daher diefes Werk iri doppelter Hinficht 
betrachtet werden; erítlich. als Evziehungifchvift.! Und 
da hat der Verfaffer das VVichtigfle und 'Gemeiuniützigte, 
was in den beiten Erziehurnssfchriftem. zerftreuet liegt; 
"theils aufgenommen, theils von einer neuen Seite bear. 
-beitet und dargeftelli. Uud da er, nach feinem nähern 
. "Berufe, die Erziehungsvorfchriften immer an religiöfe 
Vorílellungen anknüpfet, fo hat er feinen. Gegenftand 
-mehr'gewürdiget und zügleicli gezeiget, wie weit diefe 
Materien auf einer chriftlichen Kanzel verfolgt werden 
dürfen. Eltern von gefitteten Ständen, die der Prediger 
zu feinem hauptfächlichen Augenmerk genommen hat, 
finden daher in diefem Werke eine erbauliche Lektüre, 
und können dabey vieler andern Erziehungsfchriften 
entratbhan, - Doi re ды Ter Ner 
i Ilrrnach ift dafelbe als ein Predigtbuch Zu betrachten. 
Es Lat zwar diefe Form fur manchen Lefer einige Un- 
bequemlichkeiten, die niemand mehr als der Prediger 
mufs gefühlt haben: allein defto willkommner ift lie wie: 
der für andere, denen diefe Einleitung und diefer Ton 
-am erwecklichften ft, Schon das ift ein Verdienít; dafs 
diefe Reden wirklich abgehalten worden find: und der 
Verfalier wafste keinen beifern Weg, gewiffe Erziehungs- 
grundfätze ап den gemeinen Mann und in Umläuf zu 
bringen, als eben diefen; Ueberdies empfehlen Пс diefe 
Predigten, nebft der Vahl, durch die natürliche Herleitung 
der Thematen aus den Texten, durch die teichhaliigften 
Wendungen und die Reinigkeit der Sprache, fo wie durch 
Mufter einer ächten Beredfamkeit, die fo felten auf un. 
fern Kanzeln zu werden fcheint. ‚Von der Seite kann 
dieLefung diefer Predigten auch fürReligionslehrer brauch. 
bar feyn, vornehmlich für Katecheten, die darin Grat 
zu Katechifationen und den Gang, den diefe zu nehmen 
haben, vorgezeichnet finden, Es kann daher diefes Werk 
als ein Lefebuch für gefittete Га еп und für angehende 
"Religionslehrer nicht genug empfohlen werden. 

Der Verleger, der durch die Bekanntmachung diefer 
Predigten den Dank des edlern Theils bey dem verehrungss 
würdigen Publicum verdiznt zu haben glaubet, hat auch 
feinem Verf;rechen .bey Ankündigung  derfeiben Genüge 
gethan i denn, obgleich der ere Band kein volle$ AL 


pera — ae 


' "End jeizigen Beichaffenkeit. 
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phabet beträgt; fo überfteigt doch der folgende und zu 
mal die dritte Lieferung die verfprochene Bogena:rahl 
um vieles — welches die verhaltnifsmäfäge Vertheilung 
der Materien nothwendig inachte — (9, dafs mithin auf 
jeden Band über ein Alphabet zu Dechen kommt; 


- 


Der gnädigen Erlaubrifs eines Hochpreifs!. Confifte: 
riums zu Altenburg verfichert, bin ieh-entichloffen, dea 
gegenwärtigen Kirche: und Schulen - Staat der Herzog: 
thums Altenburg und Saalfeld des náchilens herauszuge- 
ben, und dabey folgende Stücke abzukandeln, І. Her? 
zcgl. Confiftorium; If. Special Infpectionen: IIl. Land- 
Kirchen + Infpector, nebít kurzer Gët chte diefer Stelle: 
IV. Kirchen, Haupt und Nebenkirchen, nebit Filialen 
ünd eingepfarrten Dörfern. У: Kurze Gefchichte derfel- 
ben; ihrer Erbauung oder wichtiger Reparaturen und Vere 
fchönerung; auch von Pfatr- und Schulgebäude VI. 
Collatof nach feinen Nahmem und Charakter, VIT, Weit- 
liche Infpectores; nach ihren Namen und Charakter, wo 
möglich auch nach ihren Gebuftsorte und ‚Jahre, etwa 
auch nach ihren Sehül- und Univerfitäts + Jahren: ^ V.H, 
Lehre in Kirchen und Schulen, und zwar A: In den 
Städten: a) famtl. Miuifterium ; ‚d) mt, Schullehrer. 
B. Auf dem ‚Lande, und zwar a) Pfarrer, und wo lie 
find, Diaconi und, Sub[tittten, famtlich, fo wohl in der 
Stadt als auf dem Lande 1).Nahmen, 2) Geburtsort 
und Jahr. 3) Privat Lehrer. 4) Schulen zu — von — 
bis — 5) Univerfütit zu = 22 ven — = bis — — 6) 
Conditionem, 7) Beförderung, g) Schriften; 5) 'Ánte- 
Gefor, nach. feinem "Nahmer, Sterbe - oder weitern Be- 
förderungs Jahren. с) Schulmeifter nach feinen Namen; 


Geburts- und. Befórderungs: Jahren; ^ , 


"Zum Befchiufs. 

i. Diemeueiten, etwa feit 12 bis 15 Jahren gemacht Eina 
richtungen und hohen, Verordnungen im Kirchen undSchul- 
weien 2. Sämtliche: Herren Candidaten nach ihren Ge- 
burts- und Receptions Jahren; wo möglich auch nach 
ihrem gegenwärtigen Aufenthalte, 3) Nachricht von dem 
Schulmeifter Seminario zu Altenburg, dejen Errichtung 
4. Verzsichnifs der Gebohr- 
nen, Veritorbenen etc, vom ‚ganzen ' Lande, ohugefähr 


"aus ı2 bis 15 Bogen bellehend. ' Das Ganze” folh in 


бугу Abtheilungen herauskommen, davon die erfie- тй 
Oltern 1792. g. Gi erfcheinen und auffer No. I. П. D 
und von den Zufitzen No. І und 4. die Ephorien Aire: 
burg und Ronneburg entbalten wird, Zur Erleichterung 
für die Liebhaber und mich (саре ich den Weg der 
Pránumeration vor, dergeftalt, dafs auf die erfte Abthei- 


“Тарр fogleich 9 gr. Sachfsl, , und bey der Ablieferung derf. 


9 gr. auf die zweyte, und bey dem Empfang diefer zwey- 
ten ‚wieder © gr. auf die dritte vorausgezahlt werde, Von 
den beiden letztern Abtheilungen wird de 2te die Epho* 
fien Orlamünde, Cahle und Eifenberg nebít den Got, 
Hn Candidaten in (ich faffen, und gegen Michael diefes 
Jahrs ausgegeben werden und die 3te, welche Saalfeld 
nebít, dem Schul- Seminario, und dem Pränumeranten 2 
Verzeichnifs enthält, foll nach Weihnachten 1792., nach» 
folgen. Solite eine dsr.drey ‚Abtneiiungen uber ı5 bogen 


betragen: fo wird jeder Bogen vom (ren an, mit 6 Pf. 
be- 
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besahlt, Liebhaber können fich Auffer m'r an die Ettin- 
gerfche Buchhandlung in Gotha, an die Kothifche Buch, 
Mandl. in Gera und an das Intelligenz Comtoir in Altenburg 
wenden, welche die Beforgung gefälligft übernehmen wer- 
den. Wer fonft noch die freundfchaftliche Mühe über fich 
achmea will, Pränumeranten zu (ammlen, bekommt zw 
einiger Vergütung das ссе Exemplar frey, 

Ronneburg, den {еп Jan. 1792. 
С.І. Gruner, 
Archidiac. 


Tr. Adv. Fiedler nimmt hierauf ebenfalls, befonders aber 
für Jena und die umliegende Gegend, Pränumeration ап, 


* 


Von dem Xénigl, Pr, Kriminalrath Amelanp ift fo 
-oben eine Vertheidigung des wegen feiner Predigten und 
feines Wandels in fiskalifcher Unterfuchung gekommenen 
Prediger Schulz erfchienen, welche die Aufmerk(amkeit 
jedes depkenden Menfchen, vorzüglich aber aller Geift- 
lichen und Rechtsgelehrten verdient. Im allen Buch. 
handlungen Deutfchlands für 15 gr. zu haben. 


— 


Von den Lettres de Mirabeau erfcheint in kurzem, 
in einer anfehnlichen Buchhandlung eine deutfche Ueber- 
fetzung, welches man, zur Vermeidung aller unangeneh» 
men Concurrenz, hiermit bekannt macht, 


Yn der JZeidmaunfchen Buchhandlung in Leipzig, were 
den zur bevorftehenden Ofter - Meffe nachftehende Bucher 
erfcheinen : 

Bels, Benj, Abandlungen von den Gefchwüren und 
deren Behandlung, nebft einigen Bemerkungen über 
die weifsen Gefchwülfle der Gelenke, und die chirur- 
gifche Behandlung der Entzündung und ihrer Folgen. 
Aus dem Engl mit 1 Kupf. Neue, verb. u. vermehrte 
Ausgabe gr, 3. 

Croix Hrn. de la, Verfaflung der vornehmften euro- 
päifchen, und der vereinigten amerikanifchen Staaten. 
Aus dem Franz. mit Berichtigungen des Ueberfetzers. 
2 Thle. gr. 8. 

Donndorfs, Je A, zoologifche Beyträge zus XIJT. Aus- 
gabe des Linneifchen Naturfyftems, Ir Band, die 
Saeugthiere gr. 8. 

Ernefii, J. A. inftitutio interpretis novi Teftam, Edit. 
quartam fuis Obfervationibus auctam curavit C. Ё. 
Ammon. $. 

Ethelinde, oder die Einfiedlerin am бее; von der Ver- 
fafferin der Emilie, oder die Wayfe des Schloises. 
Aus dem Engl, 5 Bándchens 8, 

Finke, D. Leonh. Ludw, Verfuch einer -allgemeinen 
medicinifch - praktifchen Geographie, worin der hifto- 
xifche Theil der einheimifchen Völker und Staaten- 
Arzneykunde vorgetragen wird, 2 Bände, gr. g. 


— 
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Götrens, J. А. E. Cornelius, Ein Lefebuch für aller- 
Jey Volk, des Gott fürchten und recht thun will 2 
Theil 8. 

Deffen Europáifche Fauna, oder -Naturgefchichte der 
europäifchen Thiere; in angenehmen Gef: hichten und 
Erzählungen für allerley Lefer, vorzüglich für die 
Jugend 2r Band, Nagende Thiere, gr. $. 

Haäberlins, pragmatifche Gefchichte der neueften kaifer- 
lichen VVahlcapitulation und der an kaiferliche Ma» 
jeftäc erlafenen kurfürftlicher Collegialfchreiben, 
gr. 8. 

Hammerdörfers, К. und Kofche‘s Europa.‘ Ein geo. 
graphifch hiftorifches Lefebuch zum Nutzen der Ju- 
gend und ihrer Erzieher. Erfter Band. Weft- und 
Süd- Europa. 2e durchaus verbe(s. Auszabe, gr. 8. 

Hunter's, John., Bemerkungen über die Krankheiten 
der Truppen ін Jamaika, und die beften Mittel, die 
Gefundheit der Europäer in dem daßgen Klima zu 
erhalten. Aus dem Engl. gr. $- à 

Oertel’s, Fr. von, Rhapfodien über das Gute, Schöne 
und Wahre, zunäckf für feinen Freund Emil Stier 
beftimmt, 8. 

ПОЛҮВҮІОҮ, она» Tæ gwÇopzyæ Polybii hiftoriarum 
quid quid fupereft. Recenfuit, digeflit, emendat. in- 
terpretat., variete Lectionis, adnotationibus, indi- 

„ cibus illuftravit Jo. Schweighäufer Tom Vus et VIus 
8. maj. 

Rufh’s, Benj. medicinifche Abhandlungen und Beobacht- 
ungen, nebft einem Anhange, welcher Beobacht- 
ungen über die Pflichten eines Arztes und die Metho- 
den, die Arzneykunít zu verbe(sern, enthält. Aus 
dem Engl. gr 8. 

Schleusneri, J. Y. novum Lexicon graeco -latinum in 
N. T. congeflit et variis Obfervationibus philolog. 
illuftravit. II, Tomi 8. mai. 


Da ich nicht beftimmen kann, wenn meine Zerfuche 
in der Dichtkunft їп den kritifchen Annalen einer An. 
zeige gewürdigt werden, auch nicht das Loos der Zu- 
friedenheit oder des Misfallens, das ihre Erícheinung 
treffen möchte. 50 dächte ich ware der Einfall nicht ganz 
unglücklich, wenn ich mit Ehrerbietung zurorkäme und 
zuerít ihre literarifche Exiftenz hiermit bekannt machte 
und dann die be(cheidexe Vericherung hinzufügte: dafs 
fie fich vielleicht jeten laffen, Ale Kaufluftipe, und be. 
fonders die wohllöblichen Buchhandlungen können fich 
deshalb an mich felbft, oder an die Duchhandlung des 
Hn. CommiflionsRath Ectinger oder an die Academifche 
Buchhandlung zu Jena in Pollfreyen Briefen wenden, 
und auf Exemplare einzeln à 14 gr. , und in gröfsrer An- 
zahl gegen die gewöhnlichen Vortheile, Beftellung ma. 
chen. Gotha den 12 März 1791. 

Friedrich Wilhelm Möller, 


des Bredigtamts Candidat, в 


Die uns von einem Ungenannten eingefandte Antikritik gegen die Recenfion der Schrift; Devotus ad aram Ја- 
cerdos = können wir nicht eher in unfern Intelligenzblatt aufnehmen ,\ bis es ihm gefällig feyn wird uns wegen der 
gewöhnlichen Infertionskoßten ficher zu Dellen, Jena den 16 März 1792. 


Expedition der A. L Zeitung. 


311. 


- 


INTELLIGENZBLATT 


422 


A A | der | ? 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 49. 


„Mittwochs den „ag März 1793. 


аит a нт nn үзү 


ЕЕЕ ENEE gegen 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1, Ehrenbezeugungen. 


I Ё Georg Walther Vincent KWiefe, ein zu Göttingen, 


privatifirender Gelehrter, der neulich den jurifti- 


* fchen Preis jn Göttingen über die das Interregnum be- 


treffende Frage gewann, hat von der Akademie zu Roftock 
das Diplom als Doctor Juris erhalten, 


I. Vermifchte Nachrichten. 


„Mitau, den зо Dec. 1791. Den Gen Julius vorigen 


Jahres vereinigte fich der gröfste Theil des curländifchen 
Bürgerftandes, und gab bey der Regierung einige Be- 
‘fchwerden gegen die Beeintrüchtigurgen des Adels ein. 


Da ein Hauptpunkt unter denfelben befonders den ge-. 


lehrten Stand betrift, kann ich nicht umhin, Ihnen kürze 
lich davon einige Nachricht zu ertheilen. Diefer Punkt 
it nämlich: dafs, weil man bemerkt habe, dafs der Adel 
auf mehreren Landtägen Ver(uche machte, das Monopol 
einiger Stellen, die itzt gewöhnlich aus dem Bürgerftande 
befetzt werden, fo an (ich zu bringen, wie es mit den 
eriten Chargen und allen Richterflellen, zum gröfsten 
Nachtheil anderer Stände bereits der Fall ift; dafs nie- 
mand als ein indigena nobilis fie bekleiden kann; fo 
müffe, um diefem Uebel und der Verdrängung des dritten 
Standes von allen einträglichen und wichtigen Würden ; 
zB. der Juftizrathschargen, der erfien Secretariate ‚ der 
erften Cammer und Canzeley - Stellen u 1; w. zuvorzu- 
kommen, ein Gefetz gemacht werden, dafs, fo wie der 
Bürgerftand allen natürlichen Anfprüchen auf jene höhe- 
теп Würden entfagte, der Adel alle Verfuche, fich in 
diefe einzudrängen , aufgeben folle; — oder dafs alle 
diefe Unterfchiede aufgehoben, und künftig blofs Talent 
und Verdient, wie in andern aufgeklürten Staaten, 
Hoffnung zu Würden geben móge. Die andern Fode. 
rungen, VViedererftettung des alten Rechts, bey allen den 
Bürgerftand mit betreffenden Landtagsverhandlungen Sitz 
und Stimme zu haben, der Freyheit, eine gewiffe Anzahl 
Güter be(itzen zu dürfen, die (chon ehmals vo» Unadeli. 
chen hefeffen worden, uud einige den Handel betreffen- 
den Punkte find für dieLitereren minder wichtig, Dietz 
Anfoderunpen wurden von dem adlichen Landtage mit 
vieler Ней ең euvikuewiefen, und nun ift der Prozeis 
des геа іе eent den Adel in: Warieh#u bey der 
vor dem Reicherage anlangig 
gregem vont Tehtongehffens feiner Euifcheidung entger 


постот - ОНУГО а 


gegen ‚die. Behauptung jener Schrift, 


gen. Diefe Angelegenheit hat mancherley Folgen gehabt 
Der Handelftand machte den erften Antrag zur Anregung 


der Sache, die bürgerlichen Civilbedi.nten, die Aerzte, 


die meiften privatifirenden Gelehrten, treten der Verei-- 
nipung bey; die Prediger, foviel gevechte Befchwerden 
auch fie befonders wegen Schmälerung der Widmen, von 
denen- einige fogar neuerlich noch ganz eingegangen find, 
gegen den Adel hätten; aus guten Gründen, nicht — 
Das Collegium der Profefforen der Petrinifchen Academie 
unter Dei uneinig gab eine unbeftimmte, doch mehr ab- 
Íchlàgige, Antwort, und trat vor der and nicht der 
Verbindung bey, die die Befchwerden und Koften eines 
folchen Proceffes durch freywilüge Beyträge beftreitem - 
foie, — Letztrer Uinftand hat zu einem fkandaleufen 
Streite Gelegenheit gegeben, der eine traurige Merk- 
würdigkeit in unferer gelehrten Welt ift. — Hr. Prof. 


‘Tiling, reformirter Predizer,in Mitau, von der Parthei 


Ges Adels, hatte in einer- Zur die Handwerker verfertig- 


ten Schrift, die durch Aufherizungen des Adels, Befchwer- 


den gegen den Kaufmauns-Siand erhoben, und von dem 
Burgerverein abtraten, unter andern. Beweifen für die 
fchlimme Sache der Bürger, noch den, angeführt, ‘dals 
das erleuchte:e Coilegiun der ProfeToren ihr Unterneh- 
men auch misbillige. — Diss verdrofs die meiften Fro- 
fefforen, die blofs aus Liebe zur Buhe alle Theilnabme 
an dem Streite von fich. wielen; fie proteftirten, ohne zu 
wiffen, dafs einer aus ihren Mitteln der Verfaffer fey, 
Hr, Prof. Tiling 
trat nun als der GCencipient zuf, und remanifeflirte fich, 
geftand den übrigen $ Pruiciloren, davon 2 gar nicht 
votiren wollten, kein Recht zu Весла еп zu: — ward 
darüber von ihnen belangt, vertheidigte fich darüber in 
einer äulferft heftigen Bittfchrift ап den Herzog, die mit 
vieler declamatorifchen Beredfamkeit prangt; wurde aber 
abermal und fo nachdiicklich widerlegt und zur Ruhe 
ermahnt, dafs er wirklich noch ftille ift. — Indefs haben 
fich beide Partheyen alle nur mögliche Bitterkeiten gefagt, 
Die Pluralitst der Profefloren ift jetzt dem Bürgerverein 
beyretreten, und einer aus ihren Mitteln {ogar Deputirter 
dies Bürperftandes in Warfchau, Hr. Profeffor und’ Hof- 
rath A. Schwz lie mit 3 Kaufleuten feit einigen Monaten, 
Gutt, ze 3 
ofi Prof, Aftiner kündigte ver einigen Wochen den 
2ten Theil feiner Kuronia an. Unter Publikum erwarte, 
mit Verlangen dig Vollendung diefer Sammlung vatcrlan. 

(2) R di- 
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difchen, Dichtungen die durch das Reizende ihre Sujets 
aus der alten curländifchen Mythologie und Gefchichte, 
wie durch die bekannten dichterifchen Talente des Ver- 
faflers, feinen leichten woliklingenden Hexameter, in der 


Ба езыр тенту чаз DEENEN 
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reinften edelften Sprache, eine der angenehmften Untere 
haltuugen für Kurländer werden müílen. CL А. І. 2. 
1792. N. 63.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche. Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
März ift erfchienen und enthält folgende Artikel. I. 
Briefe über Berlin. (Befchluß,) Il. Theater, HI. Ueber 
Holzluxus, Holzmangel und befsere Yorftwirthfchaft, 
IY. Moden Neuigkeiten. І, Aus England, 2. Aus Frank- 
reich. 3. Aus Teutfchland. V. Ameublement. Eine Eng- 
lifche Zimmer- Bibliotheks oder grofser Studier Tifch. 
VI. Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern: Тој. 7. 
Eine junge Franzöfifche Dame en Pierrot von neueftem 
Gefchmacke. Таў, 8..Muíter einer neuen Forft- Charte. 
Taf. 9. Eine Engl. Zimmer Bibliothek , oder einen grofsen 
bequemen Studier « Tifch, 


Journal von und für Deutfchland, Achter Jahrgang 
1791, XI St. (S, 913 — 1004.) enthält, I. Von dem Mi=- 
neralbrunnen zu Fachingen. II, Ueb. d, Moralität der 
Schaufpiele des Hn. v. Kotzebue, III. Nachricht u. Rechen- 


fchaft v. u. üb. die Spinn- u. Atmenanítalt zu Kaufbeuren, ` 


IV. Betracht e, Layen üb. d. Senfation, welche der Tod 
d. Ritt. Michaelis gemacht hat. V. Einige Vorfchlage, 
"wie man fich gegen nächtl. Einbrüche der Diebe zu fichern 
^. zu verhalten habe, VI. Ein paar Bemerk. zu Hrn, 
Panzers Ann. d, ält. d. Literatur. VU Noch etwas 
üb. d. Frage: ob man in Deutfchland fagen könne, dafs 
d. Künfle blühen? VIII. Volksfchule im eigtl. Verftande 
zu Caffel, IX. Vorfchlag zu e, Gefundbrunnenalmanach, 
X. Kurze Gefch, d. Univerf. Bibliothek zu Gieffen. XI. 
8 — 9r Beytrag z. Verzeichnifs jetzt leb. deutfcher Schrift. 
ftellerinnen. XII. Vorfchlag, wie e. Art v. honettem 
Diebflahle vorzubeugen feyn möchte. XIII. Verordn. u. 
Edikte, XIV. Volksmenge des Erzft. Salzburg 1789. XV. 
Beyfp. geretteter Unfchuld e, Privatm. XVI. Auch e. 
Beytr. z. Idiotifmen. XVII— XVIII. Anfragen u. Бег 
antw. Anfr, XIX. Erklärung, u. Bericht, ХХ. Ueb. 
einige Sprüchw, u. Redensarten in verich. Gegenden 
Deutfchlands. ХХІ. Eine neue kl, Bemerk., das Todaustr. 
am Sont, Latare betr. v. Dr. Ch. H. Schmid. XXII. 
Ergänzg. €. Stelle in == Hezel'y hift. Uebert, d. Tode 
bekehr. im 3n St. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Eine nöthige Erklärung, 

Um Mifsverfändniffen und Mifsdeutuagen und allen 
ihren Folgen, foviel möglich, auszuweichen, (еһе ich mich 
genöthigt, hiedurch zu erklären: dafs ich nicht /evfaf- 
fer von allen den Büchern und Bichelchen, die feit v790 
unter meinem Namen herausgekömmen find, fondern vor 
den meikten blofs Herausgeber, Verapítaler, Beforger 


oder Vorredner bin, Die Uebernahme folcher Aufträge 
hatte einen edlera Grund als Gewinnfucht; doch es wäre 
unbefcheiden, mehr davon zu fprechen. Genug feit 1790. 
habe ich nichts felbft gefchrieben, als die Gefchichte der 
inerkıwürdigfen Reifen — meine Lieblingsarbeit — und 
die Bibliothek der neueflen Lünder = ций. Völkerkunde, von 
welcher aber auch nicht Alles meine Arbeit ift. Mein 
Grundrifs der europüifchen Strotenkunde (welcher gegen- 
wärtig mit Verbeflerungen und Zufitzen von mir zu Strafs- 
burg durch eisen gefchickten Mann in's Franz. überfetzt 
wird), g-hórt nicht hieher; denn diefer ift fchon im -]. 
1788. geiehrieben worden, Aufer diefen kan ich mick 
zu keinen andern in dem genannten Zeitraum er(chienenen 
Schriften als Zerfaffer bekennen; folglich. fällt hier der 
Vorwurf der Vielfchreiberey ganz weg, und das Publicum 
wird fobillig feyn, nur das auf meine Rechnung zu fchrei« 
ben, was wirklich mein ift, Die Veranlafung, welche 
jene Uebernahme von Aufträgen diefer Art bewirkte, hat 
jetzt aufgehört, und ich werde von jetzt an folche Mifsver- 
Ítindnifse zu vermeiden №: беп. 
Stuttgart, d. 3 März, 1792. 
Theophil Friedrich Ehrmanm 


Von dem zu London 1492 erfchienenen Buche der 
Mistreff VVollftonecraft: a Vindication, of the Rights of 
Woman "wird eine deutfche Ueberfetzung in der Erzie- 
hungsanftalt zu Schnepfenthal beforgt, welche unter dem 
Titel: Rettung der Rechte des Weibes nächkens dafelbft 
herauskommen wirds ә 


nn шв 


Sammlung der merkwürdigfien Reifen in den Orient, 
in Uebevfetzungen und Auszügen, mit. Kupfern und Charten, 
auch mit den nöthigen Einleitungen, Anmerkungen und 
eollektiven Regiftern, herausgegeben von Prof. Paulus. dena, 


, bey Cunos Erben. gr, 8. 


.- Kenner, welche ‚dem unüberfehbaten Gebäude der 
Gefchichte der Menfchheit, feftere Grundlagen zu ge- 
ben wümfchen, widmen jetzt, um vieles heterogene ab- 
zufchreiden, und die Blicke des Forichers za concentri- 
ten , verfchiedenen Erdeheilen, verfchiedene Sammlungen 
älterer uud neuerer Reifebeobachtangen. Eben dies ift 
der Zweck diefer Sammlung von Reifen. in den Orient, in die \ 
Gegenden, welche uns als die Wiege des Menfchenge- 

fchlechts, als Schauplatz der älteften Völkergefchichte, als 
Mutterland fo vieler. auf alle Zeitalter würkfamen Rea 
lieionsvorftellungen, als Heimat der vortreflichften unter 
allen pofitiven Religionen, als Wohnplaz uralter, für den 
Occidentalen äufferft fonderbarer Nationen etc, immer 


vorzuglich wichug bleiben werden, Мап Geht von di 
afs 
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dafs der Orient hier im einipefchränkteren Sinne verftan- 
den wird. Ais Appendix rber gehört auch, wegen man- 
cher Verwand(ehaft, "och Nordafrika dazu. In diefer 
Sammlung follen die iettructiveften Reifebefchreibungen 
neu bearbeitet, zum Theil panz, zum Theil nach ihren 
eigerthumlichen Abfchnitten geliefert werden, Durch 
Einleitungen von ihrer Entftehung und Glaubwürdigkeit, 
durch erläuternide und berichtisende Anmerkungen, durch 
Auswahl der püóthigeti und beften Charten und Kupfer 
hofft. der Herausgeber ihren Gebrauch, welcher oft aus 
Mangel an orientalifcher Sprachkenntnifs fehr fehlerhaft 
gemacht wird, für den Gefchichtkenner, Geographen 
und Bibelausteger zu fichern, für den Dilettanten zu 
erleichtern, Die егйеп 2 Bände werden fich meift auf 
Paläflina beziehen. Der Reihe tiach werden wir jedes 
andere van den Ländern, welche in ünfern Plan gehören, 
mit einem fichern Gewährsmann, 2, В. Aegypten mit Nor- 
den, Syrien mit Ruffel u. dgl. m. eben fo bereifen. Nach 
einem folchen Reiteturnus fafst ein collectives Regiftet 
die Materialien alle zufammen, um das Aufgefundene 
für Sittenkunde, Geographie, Alterthümer etc. leicht wie- 
der und vollfiindig zù überfehen. Was man fonít aus 
trocknen Compendien über diefe Кейпёпійе mit lasger 
Weile fen mufs, foll hier, hoffe ich, dem Forfcher 
und dem Liebhaber lebendige Vergegenwärtigung werden. 
Wie Barthelemy feinen Anacharfis für Griechenland ge. 
bildet hat, fo kann man fich mit diefeti Reifenden felbft 
zum Anacharlis des Orients bilden. 

Jena, den 22 Merz 179% es 
Prof. Paulus. 


Die Verlagshandlung giebt auf det Oftermefle den 
erften Band, welcher Maundrells Reife von Aleppo nach 
Jerufalem, neu ubetfetzt; mit einer Einleitung und Noten 
des Ilerausgebers, Belons Reife von Cairo nach Palaflina 
durch die arabifche Wülte, ebenfalis neu überfetzt auch 
die d’Anvillefche Charte von Balaftina und Jerufalem, vom 
Herausgeber verbeffert з eiithält; Def Preis jedes Bandes, 
zu I Alphabet berechnet, ift I Rthl£. welchen der Herp 
Heräusgeber fö niedrig, wie möglich, felbft zur Bedin. 
gung gemacht hat, um feinem Zweck gemäs, anch Predis 
gern, Schallehrern und Studierenden den Ankauf zu et: 
leichtern, 


Bey dem Buchhändler Joh. Ambr. Barth in Leipzig 
ift erfchienen 1) C. Е. Aue. Hochheimers Handbuch def 
chemifchen Praxis für Apotheker , Minerälogen und 
Scheidekünfller, worion zugleich ein vollfländiger Unter- 
ticht von der chemifchen Ünterfachüng der Mineralien 
und det mineralifchen Walfer gegeben wird, mit 3 Kup- 
fern 8. 18 gr. Es ift diefes für fich beftehénde Werk 
zugleich ein Vorläufer eines gröfsern, Welches in der 
nächfteii Jub. Мейе ünter dem Tittel erfchsint: Chemis 
fche Mineralogie, oder vollftändige Geichichte der апа]ӯ: 
tifchen Unterfuchuüg der Fofhlien etc; von бет. Verf; 
Dieie Anzeige wird venüg (суй, jedem Schtidekünfller 

und Mineralogen aüf diefes Werk und durch daffeibe 
auf den fo verfchiedenen Vv erth chemifcher Zerlezungen 
aufmerkíam zn machen, je begieriger alle Refultäte der. 
íelben zw Anordgung der 5уйеше aufgenommen Würgcü ; 
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hierdurch wird zugleich auch dem Anfánger in der Zeg, 
legungskunft eine Sammlung von Beyfpielen in die Hände 
geliefert, fich am ficherften in feiner Kunft zu bilden. 
2) D. J. D. Hock von der Kentnifs und den vorzüglich 
ften Heilungsmitteln aller Arten venerifcher Zufälle. 8. 
7er. 3) Journal der Phyfik herausgegeben von D. u. 
Prof. Степ 5 Bs 15 Heft gr. 8. 12 gr. Das 2te Heft er- 
fcheint inıg Tagen, 4) Thefeus auf Kreta, ein lyrifches 
Drama von Fr. Rambach "mit Efchenburgs Vorrede und 
einem Anhang über das dramatifch «lyrifche Gedicht. $. 
16 gr. 


Um etwanigen Collifonen vorzubeugen, habe ich 
hierdurch anzeigen wollen, dafs ich ein Buch unter fols 
geudem Titel zu liefern befchäftigt fey : 

Befchreibungen der häufigfien Pflanzenpifte, geb Anzei- 
ge der Gegenmittel derfelben ; ein Hülfsbuch zu Vere 
hütung und Minderung des Schadens, fo aus mangels 
hafier Äenntniß der Pflanzengifte und deren Gegi- 
mittel Menfchen und -Thieren erwüchft, j 


Delime, am ı2ten März, 1792. : 
D. Garn, 


In der Leipziger Ofter- Meffe d, J. С. G. erícheint 
bey Ahl zu Coburg :. (in gvo auf fchónem Schreib - Papiere) 
Kleine: Schriften des verflorbenen Fuvfll. Schwarzburg- 
Rudoiftádtl; Санг1гүз Ahasverus Frit[ch ets: Gefamme 
let, zum Theil aus dem Lateinifchen überfetzt und 
herausgegeben von. Hn. С. Н. L, И. Spiler vou 
Mitterberg,  Herzogl. Sachfen - Coburg - undi Saal- 
feldifehen Cammer = Junker, Hof- Regierungs - und 
Confiftorial - Rath, 
Mit einem Bruftbilde des grofsen Canzlers Fritfch 


gef. von Кие, 
D Vermifchte Anzeigen. 


Eingefandte Nächricht eines merkwurdigen Tedesfalls. 
Den aóften November ftarb zu Mitau in Kurland ein 
Mann von den entfchiedenften Verdienflen um das hiefige 
fürftl| Haus, ünd einem fo grofsen moralifchen Werth, 


als ausgebreiteten Kenntniffen in vielen Fächern der Gelehrs 


"fainkeit. Der Hr. von Raifon, Königl. preufsifcher Ges 
heimer Rath ünd hfrfil. curländifcher Canzeley Rath, 
wurde im jahr 1726. zu Cobufg geboren, wo fein Vater, 
ein frahzöfifcher Flüchtling ; Hofprediger einer reformir- 
ten Prinzefün diefes Haufes, darauf einige Zeit franzöfls 
fcher Sprachmeifter in Jena und zuletzt Profeffor Leg. 
et Metaph. am Gyninafio zu Cöburg war, Seine erfteEr- 
ziehung erhielt der Verítorbene auf diefem Cymnafio, 
ftudierte dann in Jeng die Jurisprudenz; und gieng dar« 
ай nach Liefland; die Erziehung einiger jungen von Adel 
zu übernehmen, die er auch hernach äuf Reifen begleis 
tete. Et blieb darnach in Jeng, opd befchäftigie fich 
mit Privatunterricht und eigenem Studiren, bis er aber- 
mals zu einer Hofmeifterftelle nach Leften in Kàrlaud 
efiipfohlen, dahin reifste, Er hatte éerfelbei noch nicht 
zwey Jahre vorgeftanden, fo erhielt er im Jahr 1763. den 
Ruf als Kabinetsfecreraie des aus def züfßsilchen Geían- 
(2) R 2 gene 
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genfchaft in feine Staaten wiederkehrenden Herzogs Ernft 
' Sohann, (Vaters des regierenden; J und trat fein: Stelle, 
ehe er noch ins Land gekommen war, bereits in Riga 
an. Diefem und dem itzt regierenden Herrn hat er mit 
einer Treue, Rechtfchafenheit, mit einem Enthnäasmus 
gedient, die feinen Fürften das merkwürdige Gefländ- 
nifs ablegen lies, ‚als: er feinen unerfeizlichen V erluft 
beweinte "in fa 30 Jahren haben wir keine Stunde mit 
ihm unzufrieden zu feyn Urfache. gehabt k“ — Er hat in 
den erítern Jahren feines Engagemeu:s einen ehren- 
vollen Ruf zu einer Rathsftelle in feinem Vaterjande von 
dem regierenden Herzoge von Coburg, der ihn von Schulen 
her kannte, erhalten; aber auf befondere Bitte der Herra 
fchaft nicht angenommen- ` на hellen Lichte evíchienen 
feine Verdienfte um das Fürfil. Haus, als der Herzog 
vor з Jahren einige Zeit abwefend und auf Reifen war. — 
Er befüchte feinem Herrn im Jahr 1786 in Berlin, und 
wer von dem verftorbenen und itzigen Könige fo gefchátzt, 
dafs letzterer ;hm das Adelsdiplom in J, $7. und den 
Charakter als Geheimer Rath ertheilte, indem der Ier- 
zog feine "Treue mit dem anfehnlichen Gefchenk eines 
Gutes 15300 Rthlr, Albts an Werth, und was noch mehr 
ift. mit der ipnigüen Liebe und Achtung, und einem 
uneingefchränkten Vertrauen belohnte. Der Hr. v. Raifon 
war ein Mann von den glànzendften Talenten; Ма- 
thematic und befonders Áfironomie und Aigebra feine 
Lieblings - Wiffenfchaften, darinn er ausgebreitete Kennt- 
nifse beiafs ; daher der Hr. gelehrte Prof. der Mathematic 


Hr. Beitler feine liebfte Gefellfchaft. Er hinterläfst viele 


kofbare mathematifche und aftronomifche Inftrumente, 
eine fchöne Bibliothek, ein Münz - und Naturalien Ka- 
binet. — Sein grofser Geift umfafste alle nuzbare VViflen- 
fchafen , er fprach und fchrieb die тееп cultivirten 
Europäifchen Sprachen mit Vollkommenheit, und wenn 
er nie eıwas fürs Publicum fchrieb, gefchahe es gewis, 
weil die überhäuften Gefchäfte feines Amts ihn daran 
hinderten ; депп er beforgte, bis wenig Jahre vor feinem 
"Тоде, айе Cabinersgefchäfte des Fürften allein, und auch 
itzt die wichtigfien alle, Demupgeachtet war er ein 
forgíamer *iausvater, ein zärtlicher Gatte feiner vor- 
greflichen Gemalin, mit. der er 20 Jahre eine höchfiglück- 
Niche Ehe tührte, und die untróftbar ift; ein treflicher 
Erzieher feiner Kinder, von denen 3 Söhne und eine Tochter 
ihn überlebt haben, und von einer faft immer beiteru 
Laune, einem giucklichen Trohfinn, der ihn zum ange» 
nehmften Getellichefter im Zirkel feiner weife gewählten 
Freunde machten, Grofse Gefelifchaft, Spiel, oder ähnliche 
für Geit usd Herz nahrlofe Freudem liebte er nicht ; 
dennoch tuat er als üchter Patriot, was er vermochte zu 
Beförderung gelelliger Freude und Unterhaltung , wie 
er.fich keinem Deytrag 2% fur das Ganze wohlthatigen 
Unternehmungen, entzog, fondern reichlich zu geben 
pllegte. Er coutribuirte 2. B. zu Clubs und äffentlichen 
Vergnügungen , ohne Zeit und Luft zu haben fie zu be- 
fuchen. Arbeiten , furs allgemeine, Bekte forgen und Wol- 
thun war feine einzige Beluftigung und Freude. Bey дет 


328 


Stiftunm und Einrichtung des Gymnafiums war er fehe 
gefchäftig und es hat ihm viel zu danken, Einen ап. 
fehnlichen Theil feiner für die Theurung des Orts nicht 
fehr grofsen Gage, von 1:05 Rthlr, Albts, hat er im 
Stillen und unbemerkt der leidenden Menichheit gewid- 
met, fc. manchen verlafíemen unterftützt, fo manchen 
Elenden getróiítet, und zwar кейт grofses Vermögen, aber 
den feltenen Nachruhm hinterlaffen, den feibft die zahl- 
reichen Feinde feiner unerichütterlichen Rechtfchafrenhe.t 
ihm laffen müffen: Er war ein grofser und guter Mann, 
er hat vielen, wo er vermocute, geholfen, niemanden ge- 
Íchadet. — у 

Seine Leiche ward den 25 Nov. auf Fürftl. Koften 
und wie die Ordre dazu lautete, feinem Stande und 
Range, ja was noch mehr ift, feinen Verdienften, gemáfs ; 
ehrenvoll und prächtig beerdigt. Alle Collegien, alle 
graduirte u.Standesperfonen, waren zumGefolge eingeladen, 
Der Wittwe hat der Herzog feine Gnade und Unter- 
Íftützung, und bey den Kindern Vateritelle zu vertreten 
verfprochen. — Esheifst auch, Er wird ein öffentliches 
Denkmal der dankbaren Liebe und feine Verdienfles, 
auf fein ‚Grab fetzen laffen. 


Von einem Ungenannten habe ich einen Brief, datirt 
den 24ten Februar 1792 erhalten. Ich danke ihm verbind- 
licht für feine Aeufferungen über meine phyfiokratifchen 
Briefe! Ich erfülle hier auf dem mir von ihm angegebnen 
Wege das Verlangen, ihm den Empíang diefes Briefs 
anzuzeigen, um ihm zu beweifen, wie fchätzbar es mir 
gewefen ift. Im 4ten Bande der 4to Ausgabe, oder im 
gren der kleinen von dem Werke de la Monarchie Prus- 
fieune dürfte mein Korrefpondent, wenn ich nicht irre, 
die Befchreibung der Proviuz finden die er bewohnt, Da 
ich anjetztan einer durchgängig verbeilerten Ueberferzung 
diefes Werks arbeite, fo würde er mir und cer Wahr- 
heit, die ich allein fuche, einen grofsen Dienft erweifen, 
wenn er mir feine Bemerkungen und Bericktigungen da- 
zu einfenden wollte. Soll aber unfre Korrefpondenz dar- 
über und über einige Puncte des phyfiokratifchen ЅуЙег.ѕ 
fortgefetzt; werden, fo mufs ich buten, dafs Ge unter uns 
directe gofülirt/ werde, Ich hoffe nieht, dafs er bey einer 
gegenfeirigen Mittheilung irgend eine Gefahr von Unan- 
nehmlichkeiten ahnden könne; er würde dadurch тегеп 
Charakter, nach dem er fich bey jedem Unpartheyifcien 
erkundigen kann, unrecht thun. _Beforgt er aber die 
Lieblichkeiten einiger Poftämter in Aufchung der Briefe 
unter meiner Adreile, fo kann er mir 1а Gottesuahmen 
immer fert anonymifch fibreib®n, wenn er mir nur eing 
fichre Adreffe giebt, wodurch weine Driefe an ibn sge- 
langen können, und mich dalusch ia Stand fetzt, meine 
Einfichten durch feine Bemerkungen uid Кейпи е zu 
vermehren, wie ich es wuniche, 

Praunichweig, deu 13 Мага 1792. 

Mauvillon, 
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LITERARISCHE 
L Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Erian gen. 
I} Weyhnachtsprogramm 1791. de regui a vatibus di- 


e 7 A Ed pi ірйиздие populo руот vera natura atque 
indole Sectio I., hat den Hn, geh. Kirchenrath Seiler, als 


jetzigen Dechant der &heologifi d 
faller, 2X Bogen in [^ e EA A 


ун Келе» Januar wurden 3 medicinifche Difputatio- 
p. eidigt; 1) de elequio eiusque vitiis (3 Bogen 
in 3.) von Mu. ойг Gottlieb Friedrich Weiler aus Augs- 
burg, um die Doctorwürde zu erlangen, 2) de dificili 
in ogfervationer anatomicas epicrif Commentatia VII, 
(44 Bogen ‚in A3 von Hrn. Ernft Heinrich Dimvoth aus 
dem. Zweybrückifchen unter: dem Vorfitze des Hn. Hofe, 
lfenflamm , іп gleicher Abficht. 3) de opii in luis vere- 
где yfanatiqne e€jicacia. (4 Bogen in 4.) von Hrn. D. 
Joh. ГАЙ, Julius Rudolph; mit feinem Hefoondenten, Hn.- 
К, C. H. Marc aus Haus de Grace, pro facultate docendi, 


Am 25 Febr. vertheidigte derfelbe Mr. Karl Chwiflien 
Heinrich Aare, von Havre, de Grace, feine Inaugural. 
Difputation, enthaltend Hifloriam morbi rarioyis fpatmo- 
dici cum brevi epiceifi (23 Bogen in 8.) und erhielt hier- 
auf die medicinifche Doctorwürde, 


Е 


o (Göttingen, 

D. 16 Febr. erhielt Dr Zheodor Hafche aus Harkbure 
von der hiefigen Juriiten - Facultát die Doctorwürde, nach- 
dem er zuvor feine Differtationt de Legibus in ituh 
creditorum, b. Barmeyer 10 B. 4., vertheidigt haite.' 


Bey hiefiger Univerfiiat ift cie Piurichtung getroffen, 
dafs die bisherigen Termine des Prorectorats - Wechfels 
der 2 Jan. und 2 Jul: nunmehro suf den ı März und 
1 September verlegt find, ingleichem datz gie Feyer des 
ME der Univerfität, welches auf dem 17 Sept. 


mier mit gefeyert wird, 


П, Beförderungen. 


Hr. Franz Heinr. Schneider, Dr. der Philofophie, 
Churpfälz. Confiftorialrath und evangelifcher Pfarren 


» jährlich bey dem Prorectorats - Wechfel den 1 Sen, - 


NACHRICHTEN 


auch sufferordentlicher Prof. der Philof. und fchänes 
Wiffenfchaften bey der Churfürftl. Staatswirthfchafte 
hehen Schule zu Heidelberg hat von. dem Hn. Grafen 
von Erbach - Firftenzu den Ruf als Conütlorialrath und 
Hofprediger erhalten. 


Göttingen. Hr. Prof. Theol, extraord. Ziegler hie. 
felh hat einen Ruf als ordentlicher Lehrer der Theo- 
logie nach Roftock erhalten und denfelben angenommen; 


lil. Todesfälle, 


Erlangen. Am 2$Йеп Febr. {аЬ Hr. D. Sohann 
Chrifloph Rudolph, Senior der Univerütät, wie auch 
Königl. preufsiicher llofrarh und егег ordentlicher Pro- 
fefor der Rechte, im zellen Jahre feines Lebens, 


IV. Neue Entdeckungen. 


Paris vom November.. 1791. | Hr. Herfchel hat kürz. 
lich die wichtige Entdeckung gemacht, dafs der fünfte 
Saturnstrabant iu ou Tagen 7 St. und 47 Min, fich um 
feine Axe dreht, welches genau die Zeit feines Umlaufs 
um feinen Ileupwplaneten, den Saturn, ift. Bekannte 
lich drekt fich auch unter Mond genau in einerley Zeit 
üm die Erde fowohl, als wm feine eigene Axe. Dies 
fcheint auf ein allgemeines für die Trabanten zum Grunde 
liegendes Naturgefetz zu leiten. Auch hat es Hr. Her- 
ichel durch feine fortgefetzte Wahrnehmungen nun auffer 
Zweifel geletzt, dafs der Saturnring aus zween eoncentri- 
fchen. Bingen Eeftehe: er findet ihren Abftand von 
einander 995 Lieues, und kann zwifchen ihnen den Him- 
incl fehr deutlich unterfcheiden ; den áufferu Ringsdurch- 
meffer beobachtete er 30710 Lieues. Ueberbaupt. fagt Hr. 
H., alles, was ich deutlich beobachten will, beobachte 
ich jetzt mit meinem groffen (40 fülsigen) Telefkop, 
das ich mit unglaublicher Mühe zu immer grofserer 
Yollkommenheit bringe; €s ift dies jetzt meiu beftes In- 
{тишеп — So zeriheilen бс dann auch die Zweifel, 
welche men anfänglich gegen die Möglichkeit, durch eim 
fo ungeheures Íüftrument etwas mit genugiamer Deut- 
Yıchkeit wahrzunehmen , aulwerfeii wollte, > йз 
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v. Vermilchte Nachrichten. "` = 


Erlangen. Am 26 Februar langte ein königl. Refcript: 
bey der Univerfität an, zufolge deffen Hr. Profeffor 
Klüber, der (chon feit einigen Jahren Vorlefnngen über^ 
das réichsritterfchafuiche, Stactsrecht* gehalten». ausdsücke 


LITERARISCHE 


‚1, Neue periodifche Schriften. 


Journal der Phyfik , herausgb, von Dr. Er. Alb, К, 
Gren, Prof, zu Halle; (Leipzig, b. Barth. gr. 8) Jahr 
1791. IVn B, 3 Н. mit 1 Kupft, u. d. Regifter über alle 
4 Bde. (S8. 339 — 488.) enthält: I. Eigenthüml, Abhand- 
lungen: ^r, Selenotopograph. Fragmente, zur. genauern 
Kenntn. d. Mond- ТЛасће, ihrer erlittenen Veränderungen 
o Atmosphäre, (ате den dazu gehör.. Specialkarten v, 
Zeichnungen vom 9. Hi, Schröter. `2. Abh, üb, Dichtig» 
keit u. Elafticität des Medii unt. d. Recipieuten e. Lufte 
pumpe, v. 9. Ch. Späth. 3. Abh. üb. d. Spaunkraft d. 
Electricitit im d. Leiter e, Electrifirmafchine u. dem rela. 
Geen Effect diefer Werkzeuge von Ebendemf. 4. Schr, 
d. Hn.-— Mayer in Erlangen an d. Herausg. üb. d. Ein- 
würfe des letztern geg. d. Syítem d. Hn. Lavoifier. 5. 


Swedenborgs Vorfchlag zu e. hydraul. Luftpumpe, 6, 
Ausz. e. Schreibens des Hrn, Gruber in Prag an Hrn. 


Forfer mm. Halle I. Auszuge u. Abhdl. a. d. Denkfchr. 
d. Societäten и. Akad. d. Wis, 1. Transact. of the roy, 
Soc, of Edinburgh; V. 1. — (Theorie, d. Regens v. Jam 
Hutton). 2. Philof. Transact of the roy. Soc. of London 


V. LXXX. (1. Bemerk, üb. d. Athem v. Jofeph Prieflley;, 


е. Nachr. v. einigen aufferordtl. Wirk. d. Blitzes v. JF, 
Witthering;.\3. Zergl. e. mineral Subftanz. a. Neulud- 
wales, v. Jof. Wedgwood, ~- Preisfrage, — Jahr 1792 
VnB. 1 Н. m. 2 Kpft. (176 8.) enthält: І. Eigenth. Abh. 
1. Etwas üb. d. Verbefsr. d. faulen Wafers, um folches 
wieder trinkbar zu machen, v. Hn. В. R, Buchholz in 
Weimar; 2. Ausz. e. Schr. d. На. Wilke ап d. Herausg. 
3. Verfuche u. Bemerk, üb. d. Dungftein- und Molibdän 
Metall; ‚u, die Reduction der einfachen Erden v. Hn. 
Fr, Tihavsky. | 4, Ausz. e. Schr, d. Hrn. Bergcom. JPeftyumb. 
üb. d. antipblegift. Sytem, 5, Schr. d. Hrn. v. Mons in 
Bruffel an den Herausg, 6. Etwas üb. d. negative Schwere 
des Phlogifton, v. Ни, K. Ch. Lengsdorf. 7. Befchr. e 
verbeíferten Luftmeffers (Gazometers) u. e. Apparate, 

ё. Verfuch 2. llervorbringung des WValfers vermittelft 
e. ununterbrochenen Verbrennens fo genau als móglich 
mit mehrerer Leichtigkeit u. wenigern Koflen anzuficllen 
Сіп e. Schr. d. Hen, v. Marum an Bertholler). 1L Ausz. 
u Abh. a. d. Denkfchr. d. Soc, u. Akad, d. Wii, т. 
Philof. Transact. of the rey. Soc. 0f London. V, t, v^ X. 
(üb. "d Chronologie U. Hindus von W, Wursden.) IT. 
Hiít. et Comment. Acad. elect, fcient. et eleg. lir. Theod. 
Palate V. VI. phyf, (1.) Beobacht. üb. d. Ofcillationsbeweg. 
å. Maguetnadel unmittelbar nach d. Vorübergang e. Ge- 
witters von J. Wa Moos, 2) v, d. Variation, ак Magnet- 
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lich angewiefen wird, 2 Э P ERR zu halten 
mit dem Zufatz, dafs es ihm zum!Ruhm gereichen were 
de, wenn ег іп den dahin gehörigen flreitigen Materien 
die Gründe eines jeden Theils auf' eine völlig ‚unpartheyi- 
fche udi үз lá Ueberzeugung "gemäfs, vortrage, 


-~ , z “ 
Sr = : 4 
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nadel zur.Zeic d, Nordlichts v, Hd; 9. Zb. Hemmer.) 
III. Ausz, а, Journ. phyf. Inhalts ; Obfervat. fur la Phyf, 
fur Ш. nat. er fur les arte ITEM "Mr. de la Rozier, Won 
gez etde {а Mötherie T. 36—C1.)-8e Brief d. Hn. de, Лис 
an Hen, de la Metherie ‚üb. einige Fundamentalfätze in 
Beziehung auf d. Gefchichte der Erde, 2) ог B. Ebdf. 
an Ebdf. üb, d. ird. Subftanzen іп Rückf. ihrer Wägbarkeit 
u. Ab, einige. Gegenflände, der allg. Chemie nebft Felt- 
fetzung e, Epoche, bey welcher. die chem. ONEEN 
auf unferer Erdkugel anfiengen.) ; 


Hp Ankündigungen neuer Bücher. 


. In Hanifchens Hofbuchhandlung in. Hildburghaufen 
und Meiningen. ift. im vorigen Jahr fertig worden, und 
іп. allen Buchhandlungen zu haben : 

Lynckers Н.. F. €. Freyherrn von, hiftorifch- publici- 
ftifche An imerkungen und ‚Erläuterungen zu dem 
zwifchen den.hohen Herren Reichs - Vicarien im 

- Jahr 1750. abgefchloffenen Vicariats „Gränz - Vergleich 
gr. 8. 1 Rthlr, 4 gr. ` 

=- Protocole von. dem ‚mit Anfang des Jahrs 1764. 
zu Frankfurt. am Mayn: gehaltenen Churfürftentag, 
8.7 gr. 

Die Wahlkapitulation des тт беп Kaifers, Leopold 
des Zweiten; mit hiftorifchen, publiciftifchen Anmere 
kungen und Erklärungen nebft den, dazu gehörigen 
Kellegialíchreiben von Dr. A. Е. VV. Crome, gr. 4, 
auf Druckpapier z Rthlr. auf Schreibpapier 1 Rıhlr, 
IÓ gr. 

Unter der Preffe ift in obiger Buchhandlung, und wird - 
in wenigen VVochen fertig: 

Befchreibung der eu äeren Bulle, befonders derFrank. 
furtifchen Urfchrift. Nebft einem Anhange von dem 
Königsftuhle ‘bey Renfe, von 1. VV. T. 8. mit Ku- 
pfern, 


—— —— 


Von 9. 0, Е Wittings praktifchen Handbuch für Pre. 
diger МЕ vun des in B. 2e Theil Беу gem Buchhl A 
A. Barth in Leipzig erfchienen. Dieler Theil enthälg 
von Jübilate bis En2e des Kircheijahrs die erkiärten Evam, 
gelia nebft Predigtentwürfen und Hauptfatzen darüber, 
dem erften Theil gleich zweckmäfsig bearbeitet. . Der 
Werth und Nurzen diefes Handbuchs wird nun erft jedem 
Prediger entfcheidender werden, je mehr man das Ziel 
des Verfaffers vor fich fiehet, die Summe der Glaubens- 
wahraciten, Sitteniehreu und Weltklugheit von den man- 


aige 


333 


nigfaltioften Seitens durch das Ganze fo zuvertheilen, dafs 
keine Wahrheit in! dem Tebrëcati Ze des Chriflenthums 
überfehen und von alen Seiten vorgeftellt wird, wie fie 
den Umfländen gemäfs den tiefften Eindruck hoffen läfst, 
Koitet i Rrhlr. 4 er. TEbendafelblt ift auch von Hra, 
Рай. JPüting .tabelarifehe Ueber&cht der Kirckengefchichte 
neues Jeftaments 3 3 gr, zu haben in Form einer Land. 
charte, mit Bemerkung der Jahre einer Lehrmeinung oder 
Kirchengefchichtsereignifses: "bequem in den Studier- 
Simmern aufzuhängen und dem Gedächtnis fiets zu Hülfe 
zu kemmen. 

Auf den 2ten Band des Wittingifchen pract. Handa 
buchs, welcher die Epifteln , nebít Anweifung zu einem 
dreyjährigen Curfus üb. d Glaubens und Sittenlehre ent. 
hält, wird bis Michael 1792-1 Rthle 12 gr. Prinumera« 
tion angenommen, 


манг дый 


In derjenigen wichtigen Procefsfache, deren das i3te 
Stück der Göttinger gelehtten Zeitung von -gegenwirti- 
gem ‚Jahr/gedenker, ift kürzlich in unferm Verlage eine 
„Deduktion erfchienen, welche den Titelt führt: Beleuch- 
tung. der. vermeinten Anfprüche| des Fürft- und ‘Gväflich 
Leiningifchen ` Gefamthuufes auf die Fürflich Naftauifchen 
Reichsgraffchaft Suarwerden und Herrfchaften Lahr und 
Mahleerg:, Bey der weiten Entfernung des Herrn Ver. 
faffers vom Druckort- konnte derfelbe die Korrektur nicht 
felbít beforgen , und dadurch ift es gefchehen, dafs fich 
verfchiedene Druckfehler eingefchlichen haben. Von dene 
fe!ben will man nur die beträchtlichlien, die zum Theil 
Gen Siun-entítellen, in gegenwärtigen allgemein gelefenen 
Blatt anzeigen; geringere hingegen z, B. р. 5 lin. t$. 
dieffeitigen Datt diffeitigem, p. 7. lin. 4. von unten Fragen 
Йаш Frage, p. l 13. von unten beiden ftatt beide etc. 
Ger Nachficht billiger Lefer überlaffen. Jene betreflend, 


fo muls .. | 

pag. 8. $. 4. lin, 3. nicht Zrbveveinigung fondern Erb. 
: einigung;l 

paf. 13. $. 11. ] 15. von unten nicht fah fondern fach, 

pag. 24. 1. 2. nicht Wahrheit fondern Wahrheit ift, 

рае. 34. 1. 4. nicht wirlieh fondern wirklich, 

pag. ead. 1. 19. nicht äuferte fondern aufert, 

pag. ead. 1. 6. nicht ezijtivt fondern exiftivte. 


p. 37. l ult, nicht Zrbeinigungsrechte fondern Kigenthumse 
) rechte, 
. 4v. 1. 9. v, unt, nicht zu fehen fondern zufehen, 


b 
р. 54. l 2. et A nicht Nachkommen den fondern Aach, 
kommenden, 


1. 13. v. unten nicht mit fondern nis, 
L 3. v» u. nicht wgen fanger wegen, , 

p. 53. 1. 20. у. wm richt des fondern den 

P.65. l 5. v. u, uicht 1540. fon Gert 1545. 

p. ead, 1, 3. v. иа. nicht bey der fondern ^egd v, 

Eelefen werden, Frankfurt am Main den 8ten Mirz 1792, 
Hermannifche Buchhandlung, 


p. ead. 
p ead. 


Neue Verlagsbücher der nenen akademi(chen Buch. 
handlung in Marburg, die аһгтеп\ den Meken bey Herrn 
Kieucaer in Leipzig zu haben Dud, i 
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Abhandlung zur Erläuterung einiger wichtigen Stellen 
in der VVahlkapitulation Leopolds des 2ten, über Art, 
9. 8. 4 gr. ; 

Anleitung, allgemeine, Kranke zu examiniren, zum Ge. 
brauch angehender Aerzte, 8. 4 Et. 

* Baldinger, E. G., Materlae medicae, Pharmaciae et 
Therapiae generalis Literatura acad. 8. maj. 1 Rthlr, 
4 Er. 

— Deffelben Rufüfch Medicinifch phyfifche Literatur, 

, tes Stück, deutfche Aerzte, 8. 6 gr. | 

Befchreibung des Lagers bey Bergen im Jahr 1705 vom 
23 Sept. bis 17 Oct. bey Gelegenheit der Kaiferwahl, 
unter dem Commando des Herrn Landgrafen von Heh 
fen- Caffel gehalten, in Form eines Tagebuchs von 
B. УУ, Wiederhold, mit Plans und Karten von Н; 

D 
О. Уойїтат, gr, 4. 2 Rthir. 
Betrachtungen, cosmopolitifche, über Staatseinkünfte, 


gr. 8. 16 gr, 


~ Clarcke's Verfuch über die epidemifche Krankheit der 


C Kindbetterinnen, welche in den Jahren 1787 und $8 
herr(cbte ans dem Engl. 8. 6 gr. 

Clofius, Dr. С. Fr., Tractatus med, de Ductoribus 
Cultri Litomi Sulcatis. 8. 6 gr. 

Collectio Differtationum medicarum Marburgenfiu m, 
Tasc. Ildus, 8. 16 gr. m 
Doering, S. I. Ł., commentatio femiotica de Уотч, 

8702. pr. 

Eggert, D. T., Dietr. commentatio de virtute anthel. 
miulica Geoilraege Surinamenfis, 8. 3 gt. 

Euteneuer, I. D., der neue doppelte Buchhalter, gr. $, 
18 рт. ` 

Harper, Andr, Abkandlung über die wahre Urfache 
und Heilung des Wahrfinnes, aus dem Engl. 8. бат» 

Hieronymus, J. F., Reflexionen über die Vorfehung, 
8:26 gr ( 

Hopf, І. S., Predigt über Matth: 22, у, 30. -— 37. 8. 2 gt. 

* Iung, Dr. І IL , die Grundlehren der Staatswirthfchaft, 
ein Elementarbuch für Regentenföhne, und alle die fich 
dem Dienft des Staats und der Gelehrfamkeit widmen 
wollen, gr. $. 

* .- буйет der Staatswirthíchaft, Ir Band, mit dem 
Bildnis des Hrn, Erbprinzen von Helfen - Catfel, gr. & 

Mönch, Dr. Conr., Materia médica, zum Gebrauch 
akademifcher Vorlefungen, ste vermehrte und ver- 
befferte Auflage, gr. 8. 1 Rthir. 12 gr. | 

Nebel, Dr. C. D. , Commentatio in Hippocratis doctrinam 
feınioticam de fpasmis atque convulüonibus, $. 2180 

Portraite einiger noch lebenden Damen ai deutfchen 
Höfen, 2 Theile g. 16 gr. 

Preiigten über Evangel. Texte an Sonn- und Fefttagen,- 
zur Beförderug der Familie Erbauung, aus den 
Werken der be ton Redner, Arer Band, gr. 8. 18 gr. 

Iurgold, Е. І, Commentatio vint naturae humanae 
Phylice fractam et enervatam acriolegice iuqvireas, 
8. 2 gr. 

* Keim, Fr, Vorfchläge, wie man auch mit Beybe: 
ha st; der bis dahin üblichen Beiskleider, Knaben 
and Vioc сп durch eine phyliiche und moralifche 
verbeflerte Erzienung vor, truner Unzucht bewahren 
kanu, gt. Be 
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Keyertorium der beften Kanzeiredner über. die Sitten- 
lehre Jefa, gr. 8. 6gr. -_ 

Röchling, Е. Т, lateiniiche CEveftoraathie, zum Unter- 

. riche und. Vergnügen, пане rechtmäfsige Aull., g. 

*12 gr. 

Sammlung von Liedern der Liebe im. Gefchmacke Ba- 
lemo's aufs neué überíetzt mit Ánmerk. von І, Fr: 
Bever, 8. 10 £r. 

Mottifen, 8- 4 BT: 

éreubinz, H., Materialien zur Statiftik und Oe(ckichte 
der Oranien Kaffauifchen Lande, мег Band enthält 
Topographie von Herborn, gr. 3. 1 Bis, 

Tatlenius, M. G., Befchreibung des gemeinnützigen 
Fachinger Mineralwaffers und feiner heilfanen Wir- 
kungen, 8. 2 gr. , 

Biedermann, D. Geit der fpekulativen Philofophie, 2ter 
Baud, gr. 8. I Bthle. 12 pr 

Tractarus de tribus, mundi impoftoribus Moyfe, Chrifto 
et Mahumete. 2) Meditetioncs philof, de бео, muns 
do, homine, f. 8 gr. 

* Unterricht von zweckmäfsiger Anlage lendwirthfchafe- 
licher Höfe und Vorwerke, m. Kupf. gr. 8. 

Werfuche, Schornftcine tad Oefenkamine in jedem Ver, 
hältnifle nach Grundfätzen anzelegen und übc!ziehen- 
de zu verbefiern, m. Knüpf. 8g. б gr. 

Norbereitungslehren, chemifche, des deutfchen Acker- 
baues, 8. 8 gr. 

* Vorfchläge und Erfahrungen vom rechten Gebrauch 
der {кеп Brunnen und wie auf eine vortheilhafte 
Art {о1сһе zu graben und einzufaffen, um reines und 
gefundes Wafer zu bekommen, gr. 8. 

Zwey Antifupernaturaliftifche Manufcripte, ein Pendant 
zu Leffngs lragmenten, $. 8 gr. 

Die mit * bemerkte werden erft auf Johanni abgelie- 
fort werdm, | 


Der 2te Thl des Diarums 8. Weyland Glorreich 
Жерістепбеп Majcllät Leopold des 2tenperícbeint nebi 
iimt.ichen Portraits in der nächften Oftermefle, alle 
titfpective Бс und hehe Herren Pránumeranten, weiche 
Geccenbeit haben gegen, Rückgabe der Scheine die Exem- 
pisre in Empfang nehmen zu Jafen, werden geziemend 
erfüucht, folches bis danin zu Шии, 

Nenn Auffchub der 5büeferung eines Werkes der 
Art je mit Recht ‚cntfshuldigt wurde, fo mag es wohl 
diefes manl geichehen, da iman alles aufboth, um nicht 
in denzrewöhnlichen Geleifse der Erzählung, dieden auf- 
geklahrten Lefern ven Ger, fertzuwande!n. Mau lefe, 
vergleiche und überzeuge Bech, dafs dazu Zeit und Mühe 
wnü Beyırage потік waren auch die Kupfer der Herren 
Wehlborhichafte Excolienzen, von einer Hand verfertigr, 
müllen den redenden Beweifs führen, dafs zu einer Ar- 
beit der Art Mufse gehórt, die nichtzu erhalten if, wenn 
Tagewerk gemacht wird. Der Pre von op, fand nur 
für die Herren Praenumeranten Datt, егі nun auf той, 
3o ko erhüht, und ift für ein voluminótes Werk äufserit 
walsig. Liebhaber welche diefes Werk поса nicht. be- 
fursü werden bey eiptrettondem \WVahlgeichäftg es vor- 
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züglich nutzen können. Man kann’ fowohl die darauf 
zu machende Beftellungen am die Jägerifche Fuchhand. 


lung in Frankfurth а, M; oder während der J. ML ga 
Ebendiefelbe in Leipzig abgeben, | 


Ш. Bücher [orzu verkaufen, 


Den Freunten eun - Jacquet. 

Die koftbare franzóffche' Ausgabe: Collection come 
plette des Ocuvres de J. Je Rouleau, in 12 Bänden mig 
38 Kupfern in gr, Are, 1724 bis 1783, unter dem angeba 
lichen Druckorte, Zondeg: — Ш, in zwolf Bapz neuen 
englifchen Bänden gebundən, für 6 alte Lon'sd'or edeg 


«3o Rthlr. Eachf bey Wilhelm Fieifcher, Kunftbuchhänd. 


ler in Frankfurth а. M. su haben. Das Geld erbittet mag 
fich ‚pofifrey. : ^ 


IY. Vermifchte Anzeigen, 


: Gepenanzeige i 

Ein gewi(fer Baton Knigge, der fich bald Adolph 
Freyherr Knigge und nichts weiter, bald Adolph Freyherr 
Knigge und königl. und churfürftl. Oberlhaupimamn in 
Bremen nennt, fpukt in fehr vielen Zeitungen und Journa- 
ler mit einer Erklärung! herum: datz ihn die deutfche 
Union und Dr. Bahrdt in Halle nichts anzeker, und mie 
etwas angegangen haben. Er handelt in diefsr Erklärung 
von einem gewiffen Men[shen Namens Kofiaaun; febinipfe 
ihn einen ehrlofen Lügner, und hat — шап merke die 
freyherrliche Feinheit wohl — ein еіұпеѕ Віішеш mit 
eigner Fertigung, worin dies Alles und noch mancher. 
ley andres Ding Dein, mittelft feines — Kammerdieriers 
Johann Martin Hór, unter der Adrcife; Ап den РЎ оъ 
Hofmann іп Wien auf die Poft zeförder 

Einsweilen möge der Freiherr E ox Knigge zm 
Bremen feinen eáriefen Ligner nur wieder Zurückaeh- 
men, denn in der Wiener - Zeitfchrift Heft 2. 8, 165 ift 
die Rede von dem Baron Knigge zu Hamburg, (und von 
diefem hatte auch der Korrefpondent. d-r Zeitfchrife und 
mehrere óifentiehe Blätter gefprochen S. loc. cit.) und 
nicht von dem Freiberrn Adelph Бабе zu Bremen: Es 
fcheint , dafs es alfo noci einen ritten fo benannten 
Baron Knigge geben muís, denn шей verfckiedne, wo. 
von der eine ricbis, und gur andere kónizl.. und ehur- 
fürfil. Oberbauptriaun ift, haben die neuefien Zeitungen 
fchon bekannt gemacht. 

Was aber die Katimerdiener = Meti:ode betrift, welcher 
REPAIR Г, Adolph er. Tee bey feinen 
Miliven zu bedienen pilegt, damag das dert ie Publieum 
urtheilen, ob man dies eine blofse Autklàruszssiouife — vör- 
nehmtuerischen Uugetoa eder ein crijfacraten = Stiichehon 
nennen foll, das man dem ehemai;gen Anti- Ariftokraten 
Philo nicht wohl leiehi hätre zutceuen mögen. Tshatja auch 
eiu gewifler Baron Knigge ein В ich über dem Umgang mit 
Merfckengetchrieben. Ich erinn-renych nicht, dafs darinn 
zu dieter Kammerdiener - Meth Ae Anleitung geseben ird 
Vielleichtdais bey der neuen Auflage ein friivnes хайд 
binzukonunt, 


Hofmann, Frofe(for zu Wien, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


- Numero 42. 


Sonnabends den aen März 1792, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen nener Bücher. 


V» den beyden im Erbauungsfache längft rühmlichft 
bekannten Gelehrten, dem Herrn Paftor Cramer za 
Quedlinburg, und Herrn Tufpector Zerrenner zu Cecene 
burg im MHalberftädtifchen, habe ich ein Andachisbuch, 
welches befonders Morgen - und Abendandachten auf alle 
Tage im fahre liefern wird, in Verlag genommen. Daffelbe 
wird fich vor andern auch neuern Büchern diefer Art 
durch mancherley "Vorzüge auszeichnen, und foll unter 
dem Titel: Chriflliche Morgen-und Abenifeuer, ein An- 
dachtsbuch fir nachdenkende Chriften nach den Eedrfrilfen 
der Zeit auf alle Tage іт Jahre von Heinrich Matthias 
Auguft Cramer und Heinrich Gottlieb Zerreaner 2 Bünde 
in gewöhnlichem Medianformat, auf gut Druckpapier mit 
leferlichen Lettern, gedruckt werden. Jede Morgen und 
' Abendbetrachtung nimmt 2 Seiten ein, mithin das gan:e 
Werk 98 bis wohl 100 Bogen ausmachen mógte. Um 
nun den Freunden eines fo zweckmàáfsigen Andachtsbuchs 
die Anfchaffung zu erleichtern und mich einigermafsen 
vor der ehr- und fittenlofen Verlagsräuberbande zu fichern, 
foll jeder Band an diejenigen, die voraus bezahlen, für 
1 Rthir. Kurfächf. oder Konv. Münze frey Leipzig, Trank- 
furt, Nürnberg, Braunfchweig geliefert werden, Ein 
Avertiffement von 4 Seiten giebt umftändlichere Nach- 
Liebhaber wenden fich an die Buchhandlungen 
Erfurt den 


richt. 
oder ihnen bekannt werdende Collecteurs. 
зо März 1792. | 

Da auch zu nächfter Jubilatemefle die vormals апре» 
kündigten Homilien, unter dem Titel: chriflliche Polks- 
veden Aner div Ерійеіп, ein Porlefebuch bey öffentlichen 
und häuslichen Gettesverehrungen, von H. G. Zerrenner, 
Königl. Infpektor und Oberprediger zu Derenburg, und 
Ch. L. Huhnzog , Prediger in Welfchleben bey Magde- 
burg, gewifs fertig werden; fo können diejenigen, die 
darauf fubferibirt haben, folche gegen 2 К, Сопу» 
Geld, gehörigen Orts abholen, uud diejenigen, die Ge 
noch wünfchen. follen felbige bis dahin bey mir, gegen 
baare Bezahlung der 2 Rthir. bekommen, weichec Preis 
nachhero im Buchhandel um einen Drittel wohl erhónet 


wird. 


Auch kömmt bey mir zu nächfter Jubilatemeffe ein 
feke gemeinnützliches Buch von dem Herrn vaftor zu 
Cölleda, Rud. Tür, Traugott Müller. Anfang:gründe 
nützlicher Kenntn ifje, zur Beichrung für Kinder und Wie- 


ererinnerung für Erwachfene, in Octav, heraus, das 
Eltern empfohlen werden kann. | 
Georg Adam Keyfer. 


An hiefigen Gegenden-kann man fich an Herrn Advo- 
cat Fiedler in Jena wenden und eine weisläuftigere An» 
kündigung bekommen, 


Nachricht, die chemifchen Annalen des Herrn 
Berg ~ Ruth Crell betveff nd. 

Das zwevte Stick von 1793. ift berits davon erfchienen, 
mit welchem das: noch fehlende zwöifte Stück des Jahr- 
gangs 1791, ausgegeben worden. Letzteres liefert eiu 
Uuniverfairegifler über die Jahrgange зи 34 — 1791. welches 
den Befitzern der Annalen um delto angenehmer feym 
wird, ба es das Nachfchlagen der Materien erleichtert, 
zugleich aber auch eine Ueberficht giebtvon allem Wichti- 
gen, welches nun ein Ganzes ausmacht, Jerr Bergrath 
Crell hat mir das Verfendungsgefchäft der Annalen über. ` 
tragen, welche, ‚wie bisher, ‚monatlieh fortgefetzt wer. 
den. Die refp. Liebhaber und bisherigen Beförderer 
fcrfelben, wollen fich daher mit ihren Beftellungen 
entweder an mich, oder an die guten Buchhandlungen 
Ihres Orts wenden. Diejenigen fo mir ihre Aufträge 
zukommen Ја еп, wollen gefalligft beftimmen, wie oft und 
mit welcher, Gelegenheit De die fertigen Stück zu erhalten 
wuníchen. Der Jahrgang koftet 3 КШ. 

Jielmflädı, d. 14 Merz 1792. 

C. G. Fleckeifen. 


Von dem Königl. Pr. Kriminalrath Amelang ift fo 
eben eine Vertheidigung des wegen feiner Predigten und 
feines Wandels in fiskalifche Unterfuchung gekommenen 
Frediper Schw erfchienen, welche die Aufmerkfamkeit 
jedes denkenden Menfchen, vorzüglich aber aller G»ift- 
lichen und Rechtsgelehrten verdient. ЇЙ in allen Buch. 
handlungeu Deutfchlaugs für 15 gr. zu haben. 


— 


Anzeige zur Naturgefchichte, 

Zur Калай реп Leipziger Oftermeffe erfcheint der 
gte Band von des Herrn Doctor Diech: Befchreibuug und 
Abbildung fimmtlicher Tifche. Опа koflet dieler Band, 
gin den yornsrgehenaen Bänden, aer Text ди Quarto 
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und die genau nach der Natur illuminirben Fifche in 
Querfolio auf holländifchem Papiere 10 'Rthlr. und die- 
felbe Edition auf noch gröfserem Papiere 12 R:hlr. Wir 
erfuchen daher alle Liebhaber diefes Werkes ihren Com- 
miflionairs Auftrag zu geben, es von uns abzufordern. 
Während der Mege in Leipzig ıt unfere ML bey 
dem Buchhändler Herrn Beygang. 
Johann Morino und Comp. 
Konigl. Acad, Kunf&hándler in Beriin. 


Im Verlag der  Stettinfchen Buchhandlung in Ulm 
wird Lis künftige Oftern die Prefle verlafien: 

Lebensbefchreibung Kaifer Leopold II. nebft Anécdoten 

und Charakterzugen aus feinem Privatleben, und 
deffen wohlgetrofenem Bildniffe, 8. 1792. 


Von den im vorigen Monat in London erfchienenen 
Travels through Sicily and Caiabria in the year 1791. by 
В. Hill werde ich eine deutfche Bearbeitung herausgeben 

Luneburg im März 1792. | 

i J. Timaeus. 
Öffentl. Lehrer an der 
Ritteracademie. 


In der Frbfteiniichen Buchhandlung i in Meiffen ift 
in Kommiffion zu haben: 
Memeinnürsiges wWVochenblatt zur Bezuiiulifs der Staaten, 


1 Jahrgang Is Quart. Pohlen. 
Diefes enthält folgende Abfchnitte, 1) Ueber Polens 
Gröfse, Volksmenge, Urfachen dergeringen Bevölkerung, 


Grenzen etc, Befchreibung der vorzüglichílen Städte als? 


Waríchau, Krakau, Gnefen, Pofen, WVillua etc, 2) 
Ueber die Producte und den Handel von Polen. 
ber die Religionsverfaffung, Einführung und Ausbreitung 
der chriftl. Religion, Schickfale der Ditlidenten, Socinia- 
ner. 4) Erziehungswefen. 5) Karacter, Sitten, Lebensart. 
Das ме Vierteljahr enthált Gefchichte der Theilung, 
2) Ueberficht der Hauptverhandlungen des jetzigen Reichs- 
tiges. 3) Beyträge zur Lebensgefchichte des jetzigen 
Königs. 4) Schilderung der Staatsverfaflung nach der 
alten  Regicrungsform. und neuen Kopftiation, ` Jeder 
Jahrgang diefes. YVochenblattes erhält ein: vollitändiges 
Regifter, koftet 2 Rthlr, und das ite Quartal iff in den 
vorzüglichften Buchhandlungen zu haben. 
Erbíteinifche Buchhandlung in Meiffen, 


Das in der allgemeinen . Literatur + Zeitung fowohl; 


als auch in den mehreften gelehrten &nd politifchen Zei- 
tungen, angekündigte voliffündige englifeh deutfcehe und 
Seutfch - englifche Handwörterbuch des Herrn Oder: Hütten 
Änfpektor Johannes Ebers in gr. 8vo ericheine erft zu 
Michaelis diefes Jahrs. Unerwartete Schwierigkeiten ha- 
ben zur Bearbeitung diefes wichtigen, uiid in feiner Art 
gewifs nützlichflen NVerks, einen etwas längern Zeitraum 
erfordert, als der Herr VerfaLer dazu nöthig zu haben 
geglaubt hat. Diefer den Liebhabern gewif$ nicht anges 
nehme, mir aber doppelt. unangenehme Umitaud wird 
e 


3) Ue- 


F^? 1 
indeffen die gute Гоїсе haben, dafs, durch die für den 
Hm. Verf. erhaltene mehrere Zeit, das Werk an der 
Güte und Reichhaltigkeit des Inhalts ungemein gewinnen 
wird. 

Zugleich mache ich Gate Befitzern der eng- 
lifchen Sprachlehre , die von dem nehmlichen Herrn Verf. 
mach -Walker’s und Sheridans Gvundfätzen bearbeitet, in 
der vergängnen Michaelismefie 1791. in meinem Verlage 
erfchienen ift, bekannt: dafs uber die, wegen der Ent- 
legenheit des Herrn Verf. vom Druckorte, darin einge- 
fchlichene' Druckfehler ein Verzeichnifs gedruckt wird, 
welches fich"in Zeit von drey \Yöchen in fimmtlichen 
Buchliden befinden und gratis ausgegeben wird. 

Noch zeige ich hiermit an, dafs das ste und Ate 
Bändchen, des fehr gut пее Беер Romans: 

Euphemia, aws dem Engliyeken der Frau Lenox überfetzt 
von JJ. Forkel. 
ganz ficher in der bevorftehenden Leipziger Oflermefíe 
92 erfcheint; und dais der bekauntgemachte Preis Ges 
ganzen Werks von 2 Rthlr. 8 gr., in Rückficht deffen 
dafs es nicht fo ftark ausfällt, als ichs anfangs glaubte, 
auf 1 Rthlr, 16 gr. herunter gefetzt worden ift. 

Berlin den 16 März 1792. 

Ferdinand.Oehmigk« 


Seit dem Tode der beyden vorletzten Fübfte haben 
fich in der ‚Regierung des katholMchen Kirchenftaats. fo 
merkwürdige „Verändssungen erüugnet, -dafs die Ge- 
fchichte derfelben eben do "intereffant, als jede andere 
Zeitgefchichte, feyn dürfte. Noch fehlt er an einer Sit 
fammenhängenden Darítelung. diefer Eräugnifle, und 
man findet nur in unzähligen Schriften einzelne Bruch- 
flucke zeríireuet, die man aber, ohne mude zu werden, 
nicht in ein Ganzes vereinigen, könnte, 

Ich habe während der Bearbeitung der ж есе 
Jefuien Gefchichte, an Befchäftizungem diefer Art Ge- 
fchmack gefunden; und da mich die Intriguen einiger 
noch „lebender Giieder diefes Ordens verarlafsten, mich 
etwas näher mit dem Geilie des päbftlichen Hofes und 
dem dermaligen Zuftande der römifchen Kircie bekannt 
zu machen, fo haben ‚mir die darüber angefteliten Unter- 
fuchungen verfchiedene Halfsmittelan die Hand geboten, 
deu Verfuch einer Gefchichte diefes Hofes und diefer 
Kirche wagen zu können: 

Jch kündioe alfo hiemit eine Gefchichte der rübflichen 
Regierung und der kuihoüfcken Kircherjtaats rer dem. 
Pontifiäute Pius Ki. on, die ich ohngefáhr in 6 Bänden in 
dem Verlage der Herren Orell, Gefuer, Iüfsli uud 
Comp. zu Zürich heBWisgeben werde, 

. Man hat die Gefchiekte der Jefuiten in den len 
teichifchen Sradten (zu Brünn in Mähren) nachgedruckt, 
und dadurch meinen Verlegern und mix Schaden zuge- 
fügt, Ohne eine weitliuftige Gorrefpondenz und ohne 
Sıbüdien, die Geld koften, laffen fich Unternehmungen 
von diefer Art nicht ENTIRE S und eben deswegen ift 
der Raub seines Nachdyuckers, ‘der auf folche! Werke 
greift, doppelt empfindlich, fur Schriftfteller und Verleger 
die weder- Fleils. noeh Koften fparen, um dergleichen 
Unternehmungen zu Stande zu bringen, 


Die- 
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Diefer Umftand ws die fieforz ffs, dafs diefos Werk 
eben fo wie die Gefchichte der Jefwiten nachgedruckt 
werden möchte, veránla(fea mich , den fo fehr verdächii- 
gem Weg der Pränumeration einzufchlägen. Von jetzt 
an bis zu Ende des nichflen Herbfimonets witd alio auf 
jeden 36 Pochen ftarken Band in allen-éeutfchen Buche 
handluggen, 1 Teichsthaler Sáchfifch; Vorausbezahlung 
ängenommen. Dey der Ablieferung des erften Bandes, der 
ohnfehlbar zur Oftermefle 1793 in gleichem Formate und 
auf gleichem Papiere, wie die Gefchichte der Jefuiten, 
érfcheint , wird, auf den zweyten, und fo fort bis zum 
letzten. Bande vorausbezahlt. Nach Verlauf der beftimm- 
ten Pränumerations Zeit wird jeder Band umein drittheil 
theurer verkauft, die Herrn Buchhändler, welche Pränu- 
meraätion- annehmen werden erfncht, diefelben in der 
Michaelmeífe diefes Jahres zu überlenden. 

Diejenigen meiner Freunde, welche fich mit Eins 
fammlung und Annahme der Prünumerationen bemühen 
wollen, erhalten wenn fie an die Herrn Orell, Gefsner, 
Füfsli und Comp, zu Zürich für fünf Exemplare die 
Vorausbezahlung Portofrey einfenden das fechfte und 
wenn Be auf zehn Exemplare vorausbezahlen, das süfte 
und zwölfte unentgeldlich. 

Da das Bedürfnifs*einer ernfilichen und allgemeinen 
Reformazion im katholifehen Kirchenwefen noch zu kei- 
ner Zeit und vielleicht nieht einmal im fechszehbnten Jahr. 
hunderte, dringender , als'jetzt war; da die kritifche 
Lage diefer Kirche beynahe nur meiftens von dem VVider- 
Rande herrührt, welchen eine allgemeine lieformation 
bey der hohen Priefterfchait findet; und da gegenwärtig, 
aus Unkunde der äitern Kirchengefchichte, die Eráugnifse 
unferer Zeit, welche auf das Syftem der Kirche Bee 
ziehung haben, fehr ungleich beurtheilt werden: fo darf 
ich {mir allerdings mit der Hofnung fchmeichein, dafs 
ein U.nternebmen , ‚_ welches vielleicht zur Beförderung 
einer fo nothwendigen Reformazion, und zur Berichti- 
gung jener ungleichen Urtheile, auch immer von der 
Ferne, etwas beytragen könnte, nicht ganz ohne Unter- 


ftützung bleiben w:rde, 


Zürich, den 2 Merz 1791: 
Peter Philipp W oif. 


Von Rann Handbuch der Vorbereitürigswiffenfchaften 
der Avzneukunft, und Handbuch der praktifchen Arzney- 
kuif, find die zwey erften Hefte erfchienen und find 
"nach der Oftermefle in allen berühmten Buchhandlungen 
zuhaben. Beide Hefte betragen 23 Bogen, Der Subferi- 
ptionspreis ift 12 gr. der Ladenpreis 18 gr. 

In Zürich und in Leipzig nimmt die Orell, Gefsner, 
Fifsli, C. Buchhandlung Beftellungen an. 

In gleicher Buchhandlung iftim Commiffion zu ha. 
ben: Rahas gemeinnütziger Wochenblatt phuffchen und 
medicinifchen Inhalts. Eine Fortfetzung des gemeinnützigen 
Atchivs, Der'Jahrgang 2 Rthlr. 


ep 


Ап alle küffende und Ыйы Mädchen, Jünglinge, 
Frauen und Männer? — Wie häufig jetzt unter uns Men- 
fchen geküfst werde, und wie es mit jedem "Tage zus 
nimmt — möchte ihnen wohl weder neu, noch intergf- 
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fant fern Aber von welcher Wichtiskeit und Folgen die 
Küfe find, diefs hingegen wär meine Abfcht, ihnen, wa 
möglich, in einem kleinen Buche, le^treich vorzutragen. 
Diefes kleine VVerkehen führt den Namen : Laura ; oder 
der Kufs in feinen ре Же nebft erlàuteruden Kupferm 
von Herten Berger, Chodowiecki uni andern guten 
Künftiern. Und ich Бе es alfo hiermit ап, damit die- 
jenigen, denen das Küffen auch wichtig. ift, fich es 
kaufen mögen. Es ift im Verlage der König‘. Acade- 
mifcken- und Morinofchen Kunftihardlung in Berlin et- 
fchienen und dafeibft von den Herren Buchhändtern und 
den Löble Poft - und Zeitungs. Expeditionen, zu. verfchrei- 
ben. Das Exemplar kofter, geheft et, auf" gegläitstem 
und hollindifcen Papiere, und mit allen Bupfern; 1 Hate 


$ рг. 


Adlo Henrich Gefsner 


П, Herabgefeizte Bücherprei ife. 


. . Nachftenende franzófifche Werke von der Zwej* 
brücker Ausgabe , ganz neu in Albo, find bis kommende 
P&ugften in-den f xn ае wohifeilen Preifen, 
bey J.. В. G: Fleifcher, Buchhändler in Leipzig gegen 
gleich bare Zahlung in Louisd’or à 5 Bi, zu haben. 
1) Oeuvres completes de Buffon, en 52 Vol іп 124 
~ avec figures enlumiriées, 785 — до: à 48 АШИ. у! 
бї КЕ, 6 gr. ordin. Verkaufpreis. 
5) Abrégé d'hiftoire naturel'e, órné de planches en- 
luminées, contenant tous‘ les quadrupéces comnus et 
les ;principales familles de oifeaux, au nombre de- 
700 figures, la plupart deffnées d'aprés nature. Le 
. texte et les planches forment $. Vol. iu 8. quatre de 
texte, et quatre de planches à 4o Rthlr, Dar 48 Rthirs 
ordin. Verkaufpreis, 
3) Memoises fecrets fur les régnes de Louis XIV et ХҮ: 
par Duclos 2 Vol in 8. à 1 Rthir. 
4) Voyage du jeune Anacharüis en Gréce, рат Msl'abbe 
Barthelemi, nouvelle Edition en 9 Vol, in 12. avec 
Cartes et planches à 4 Rıhlr. 4 gr. ftatt 6 АШИ 
8 gr. ordin. Verkaufpreis. 
Briefe und Gelder bittet man fich franco aus; ^ /! 


DI Berichtigung; 

An den Göttingifchen Anzeigen ze St, 1702 Debt eine 
Recenfion ; deren Verfafler fich als Herausgeber Virgils 
bezeichnet, Hier wird S, 194 gefagt: 

„Er CAvienus) fcheint auch bisher noch nicht genug 
„genuzt zu (eyn, bey aller Aufklärung , welche die alte 
„und die fabelhafteErdkunde erhalten һа feitdemGatterer 
„und Heyne ihre Schüler auf. diefen Theil der Gelehr- 
,famkext aufmerkfam gemacht, und fetdem weiterhin die 
„Preisaufgaben den Eifer noch mehr erwärmt haben," 

Ferner S. 196: „Seitdem бег Rec; feine Zuhörer, ins‘ 
„fonderheit bey Erklärung der Odyffee, auf Unterwelt, 
„Ocean, ünd Grenze des Weften bey den Alten, auf- 

„merkfam gemacht hatte, find diefe Gegenftände infonder- 
„heit von Hrn, Schönemann und Fofs auf ver(chiedenen 
„Wegen erläutert werden,“ 
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VVie viel eder wenig ап dem Seitwern der angeblichen 
Aufklärung gelegen (еу, weils jchniehe; aber jenes Seit. 
dem, fo weit es mich angeht, it fzlfeh, 

Meine Aufmerkfamkeit auf die Vorftellungen der 
Alteften Griechen, von dem Ganzen der Erde und des 
zuerft anhaftenden IU rime!z und Oiympus, dem Erebus in- 
p rhaibund dem Tartarus umer der Brdicheibe, dem um- 
firümenden Oceanus, der Abtheilung in Tagland und 
Nachtland durch den fabelhaften Sonyenlauf und den 
аше Пеп oder entfernteren Gegenden und Völkern diefes 
allmählich erweiterten und umgebildeten Erdkreifes um 
Griechenland: ward einzig und allein durch die im Jahr 
1775 unternommene Weberfetzung und Erklärung der 
Юйубее erregt. In Göttingen, wo ich von 1772 bis 1774 
allerley anhörte oder anhören konnte, habe ich über 
Odyffee und homerifche Erdkunde niemals ein Wort zu 
hören auch nur Gelegenheit gehabt. 

Weil 1780 die angekündigte Odyflee wenige Lieb- 
haber ru finden fchien, machte ich aus dem Kommentar 
zwey Unterfuchungen, denen ich Neues zutrauete, be- 
kannt; über Homers Ocean, im Göttingifchen Magazin, 
und über Ortygia, im deutfchen Mufeum. Im nächften 
Jahre erfchien die Odyffee, wie fie aus Baiern verlangt 
wurde, ohne vertheurende Erörterungen, aber mit ein- 
zelnen beweislofen Erklärungen, auch der homerifchen 
Erd - und Landerkunde, | 

Vielleicht hat jetzo der Herausgeber Virgils die von 
felbft entftandene Aufmerkfamkeit wenigftens £ermuntert 
und zurecht gewiefen ? Vielmehr abgefchreckt. 

Der Auffatz Aber den Ocean ward von ihm in den 
Göttingifchen Anzeigen mit der Mine vornehmer Scho- 
nung dem Titelnach angezeigt, und dabey die Schreibung 
der Namen durch eine poflenhafte Verdrehung lächerlich 
gemacht, Ich antwortete dem vornehmen Manne CD. 
Muf 9 St. 1780): die Rede fey von Gegenfländen, die 
weder Strabo, roch der von Hn. Heyne fo hoch gepriefene 
Wood, noch felbfi Н. Heyne zu erklären wiffe; und be- 
wies des letzteren Unkupdeaus feinen Schriften, Hierauf 
ward nichts, weder grade noch feitwärts, erwiedert ; fo- 
gar beym Apollodor (1. 9. 24) werd meine, gegen die 
Herrn Heyne und Gedike behauptete, Erklärung der pin- 
darilchen Argpnautenfahrt ftillfchweigend angenommen. 


Dennoch blieb die Erdkunde der àlteften Griechen 
mein Lieb'ingsgefcháft, Durch forgfältige Auszüge und 
Vergleichungen aller mir vorkommenden alten Schrift- 
fteller (auch des Avienus) war ich bereits zu einem feften, 
geordneten, und durch jede neue Entdeckung nur be- 
ftätigten und erweiterten Syftem , und zu beirüchdichen, 
obzwar nech lange nicht vollendeten, Ausarbeitnngen, mit 
Karten für verfchieiene Zeitalter уок Herodot, gelangt: 
als man 1736 iu Göttingen zu Preisaufgaben für” acht- 
monatliche Nebeuftunden junger Mitbürger zuerft Homers 
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Geopraphie, dann der Argonautiker und Herodots, an- 
kündigte, 


Mit vielemGeräufch erfolste m. nicht Gergraphie, wenn 
man eigentlich reden will; fondern, was auf folchem 
AN ege auch aliein zu verlangen war, blofse Chovographie, 
dergleichen man zwar von Homer fchoa hatte, Start 
Umfang und Geftali der Erde часа den wechfeladen Vor- 
ftellungen der Alten zu beilimmen, wurden цуг zuiiliz 
genannte Gegenden und Oerter, meilt aus dem Junsren 
des alten Erdkreifes, aufgezählt. Statt der fabelheftea vor 
der Entdeckung hergehenden Weltkarte, die gefunden werden 
follte, ward die /pátere hidlorifche, wo nicht die neueite, mit 
wenigen ungefähren, Abftuzuugen wie fie Anfängern ein- 
fallen können, untergefchoben. Wie fchr der Ueberfetzer 
der Ody(fee geiert habe, ward nebenher nicht nur in den 
Abhandlungen der jungen Gelehrten , die Hr. Heyne, 
‚durch eine Wintervorlelung über Homers Schifsverzeichnifs 
zum chorographifchen Kampfe geflärkt hatt2, häufig ver- 
fichert, fondern auch in den weit nachhallenden Anprei-_ 
fungen der Götungifchen Anzeigen mit Behaglichkeit‘ 
angedeutet. 


Ob hierauf meine im Mufenalmanach für 1789 ge- 
gebene Befchreibuug des homerifchen und hefiodifchen 
Weltalls; ob bey Virgils Landgedichte die zaltlreichen, 
ќай aus lauter Schluflen zufammengedrängten Anmerkun- 
gen über dieGeographie mehrererZe taiter,deren Unkunde 
(ich weifs kein gelinderes Wort) den Hrn, lieyne zu 
Verunglimpfungen des forgfaitigften Dichters misleitet 
hatte, ob endlich die erfte Probe meiner ausführlicheren 
Abhandlungen im Nenen Deutfchen Mufeum (1790 Auguft), 
durch jene chorographifchen Uebungen und Angriffe eil- 
fertig getrieben, cder aus langer, mit Luft genährter 
Befchäftigung erwachfen zu feyn fcheine: das mögen Sach. 
kundige beurtheilen. 


Laut aber mufs ich mich befchweren, dafs Hr. ITeyne, 
Hart offener Ausgieichungen wiffenfchaftlicher Gegenflän- 
de, wenn er üch ihnen gewachfen dünkt, mich nun zum 
&rittenmal zuerit im D. Muf 1783 April; dann in meiner 
von unparteyiichen Kunftrichtern noch nicht bemerkten 
Schrift, über des ‚Firgilifchen Landgedichts Ton und Ausa 
legung 1790, S. 126 - 142. durch YVinkelzüge in die Neth- 
wendigkeit geletzt hat, meine perfönliche Ehre gegen 
ihn zu vertheidigen. Nach jenen unbeaxtworteren £üren- 
rettungen die Giltpfeile von Lehrer uud Schüler, yon 
Wohlthat und-Undan$, immer yon neuen, z. B. in der 
Vorrede zum Anhange feines Pindars, aus dem Hinter- 
halte zu fchicken; dazu gehört eine Stirne, eiferner als 
Gottfcheds: der niemals gegen die Neuer:r den Umftand 
nutzte, 3415 Jemand aus feinen Vorlefuugen zu lernen 
verfacht habe, wie man es т- nicht machen mülffe. 

Eutin, im Merz !79:;. 

Johann Heinrich Vofs, 


Јама, gedruckt bey Joh. Chrifl, Cotifr. Cöpferdt, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 43. 


Mittwochsdenyge April 179 2; 


LITERARISCHE 


I. Elırenbezeugungen. 


D Regensb. bot. Gefellfchaft hat folgende Perfonen 


aufgenommen : 
I. Zu Ehrenmitgliedern. 


Im Jahr 1791. den 2 Febr. Hn. Lehner, Allmofenamts 
Affeffor; Ha. Braufer, Stadtgerichts - Affeffor; den 20 May 
Hn. Diemel, Wundarzt zu Elberfeld; den 7 Jun. Hn, 
Graf von Sternberg zu Prag; d. т Jul. Hu, Fröhlich, d. 
Arzneygel. Candidat; d. 16 Jul. Hn. Wolf, M. D. und 
Phyficus zu Schweinfurt; d. 22 Jul. Hn. Kófe, M. D 


Medicinalrath und Landphyficus zu Bayreuth; Hn. Gärt, 
ner, Apotheker zu Hanau ; d. 4 Auguft Hn. Gev/tel, Hecht, 


Th. u.: Тах. Leibchirurgus; d. 3 Sept, Hn. Rath Wehrs 
in Hannover; d, 26 Nov. Hn. Elwevt, Amtsphyficus zu 
Hildesheim; На. ehl Apotheker zu Halle in Sachíen; 
Hn. Ebermaier, Apotheker zu Braunfchweig. 

Im Jahr 1792. d. 7 März. Hm. Giefeke, Secretair b. 
Sr. Exc. Hn. Baron von Affeburg. 

II. Zu ordentlichen Mitgliedern. 

Im Jahr 1791. d. 2 Febr. Hn. Haas, Provifor in der 
Ströhlinfchen Apotheke allhier; d. 30 März. In. Opper- 
mann, Med. Stud. ehemaligen Eleven d. Gefellfch. En, 
Schmidt in der Stróhlintchen Apotheke : Hn. Rampold, in 
d. Gladbachifchen Apotheke; Hn. Bergfeld, in eben deier 
zugleich zum Secretaire ; den 6 Jun. Hr. Schlechtrimm, in 
der Flanzifehen Apotheke. 

Im Jahr 1792. 4. 18 Jan. Hn. Demmler, in der Неѕ- 
lingifchen Apotheke; d. т Febr. Ип. Lung ; Med. Stud. 


ehemaligen Eleven d. Gefellfchaft, 


V —— ——M————M——ÀÓ 


—— 


NACHRICHTEN, 


IH. Zu Eleven. 
Im Jahr 1791. d. 16 Jun. Hn. Schmid aus Witten: 
berg gebürtig, dermalen in Regensburg d, Medic. Vor» 
bereitungswiffenfchaften Beflifsener. 


IL Beförderungen. 


Speyer d. 20 Fan. 1792. Der bisherige hiefige AG, 
vocat und Inventurichreiber Hr. von Berg ift vom Für- 
ften zu Türkheim mit боо fl. Jahrsgehalt zum wirklichen 
Regierungsrath ernannt worden. 


ПІ. Belohnungen. 


Hr. Kipp hat feinen Sackkatechismus der helvetifchen 
Gefelifchaft in Olten gewidmet uad dafür ein Gefchenk 
von 6 Louisd'or erhalten, 


IV. To desfälle, 


Am 3ten Februar diefes Jahrs ftarb zu Worms der 
vierte evangelifch - Lutherifche Prediger, Herr Johany 
Karl Heinrich Kaumeyr an den Folgen der Auszehrung 
in einem Alter von 34 Jahren. Der dafige reformirte 
Pfarrer Hr. Endemann hielt ihm am 12ten gedachten Me» 
nats in der reformirten Kirche vor einem zahlreichen 
Auditorium eine zweckmälsige Gedächtnifsrede und der 
Profeffer und Conrector des dafigen Gymnafiums Hr; 
Böhmer verfertigte dazu eine paflende Trauerkantate, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Hr. Profeffor Hufeland allhier hat angefangen, in un- 
ferm Verlage Beyträge zur Berichtigung und Erweiterung 
der pojitiven Rechtswiflenfchaften herauszugeben, Ueber 
Abficht und Einrichtung derfelben erklärt er fich in der 
Verrede zum er/len Stück folgendergeítalt: „Während 
meiner nun fchon mehrjährigen Befchäftigungen mit den 
pofitiven Reehtswiffenfchaften habe ich eine Menge Ma- 
terjalien gefammelt, worüber ich, meine Gedanken dem 


Publikum vorzulegen, mich verbunden halte, fo dafs es 
mir, wie ich wohl behaupten kann, nicht an Stoff zu 


mehrern Bänden fehlen dürfte; und es bietet fich mie 
noch täglich neuer dar. Allein da derfelbe immer von 


allen Seiten erft erwogen werden mufs, damit er zur 
Mittheilung an das Publikum würdig werde; da Pergr- 
beitung der Materialien noch von der blofsen Auffindung 
derfelben fehr verfchieden ift, und da meine mannich- 
falugen Gefchäfte, von denen ein grofser Theil ohnehin 
zum Beften des Publikums, wie ihm bekannt ift, Ober, 
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zómmen wird, mir nicht viel Mufse zu beliebiger Ver, 
wendung übrig laffen; fo kónnte'es immer eine ziemli- 
che Zeit anftehen, ehe ein beträchtlicher, zur Ausfüllung 
eines Bandes hinreichender Vorrath von Abhandlungen 
zur Herausgabe fertig geworden ware, Daher habe ich 
mich zu kleinen Lieferungen in einzelnen Stücken, un« 
gefähr zu fechs Bogen, entfchloffen. ` Vier derfelben 
werden dann einen Bord von einem Alphabet ausmachen. 

Die in dem gegenwärtigen Stuck enthaltnen Abhand- 
Jungen betreffen Materien des dewtfchen Privatrechts. Da 
ich fchon feit einiger Zeit an einen Lehrbuch diefer Wif- 
fenfchaft arbeite; fo habe ich gerade darüber tnanches 
auf dem Herzen, was ich erft mit den Publicum ausführ- 
lich verhande!n und vor cefr:lbern beweifen mufs, ehe 
ich wagen darf , es in compendiarifchen Aphorifmen auf- 
zufteilen, die einen foichen Beweis'nicht geftatten, ohne 
d:ís шап. dem Zwecke und der fchicklichen Form eines 
Compendiüms untreu werde. So werde ich 1n den näch« 
ften Stücken Verhandlungen über den Begriff, über die 
Entwickelungsmethode des deutfchen Privatrechts, und über 
das _Verhältnifs des fremden und deutfchen Rechts, über 
welches letztere, trotz allem, was davon gutes auch 
fchon gefage worden, dennoch. noch manche Lücke der 
Unterfuchurg ausgefüllt werden mufs , verfuchen. Doch 
werde ich auch noch manche andere Materien des Staats- 
rechts, Kirchenvechts, felbft des römifchen Rechts, vor- 
zuglich auch in Ruckficht auf die Methode, das Recht 
zu ftudiren, zu unterfuchen Gelegenheit nehmen, 

Es ift wohl kaum nöthig zu erklären, dafs ich keine 
Wiederholungen bekannter Materien zu liefern gedenke. 
Es ift foviel da, zu berichtigen, und zu verbeflern, dafs 
man das fchon gutgegtündete und gutgeordnete wohl un- 
berührt ftehen lalen kann ; dennoch halte ich da Wie- 
derholungen nicht für überflüfsig , fondern für verdienft- 
lich, wo das fchen.gefagte, fo gut es auch ift, doch 
aicht Eingang gefunden ; und folche Wiederholungen wer- 
dé ich alfo auch nicht fcheuen, wie dann die zweyte 
Abhandlung diefes Stücks davon ein Beyfpiel ift. . 

Wegen der Zeit, in der die Fortfetzungen erfchei- 
nen werden, kann ich nichts verfprechen, da ich nur 
dann jedeUnterfuchung für geendigt halten werde, wenn 
&e mir felbfi genug thut und Befriedigung gewährt.“ 

Das eríte fchon er(chienene Stuck enthält folgende 
Abhandlungen : 

1) Giebt es allgemeine Gewohnheiten im jurififchen 

Sinne? 

3) IR er durch die Reichsgefetze allgemein‘ verboten, 
höhere Zinfen als fünf von hundert zu nehmen? 
3) Giebt es ein allgemeines deutfches Privatrecht im juri- 
viflifchen Sinne? | 
Der Preis des erften Stücks ift 6 gr. 
Cunoifche Buchhandlung 
zu Jena, 


Bey dem Buchhändler f. С. Beygang in Leipzig, haben 
zur náchflkkommenden Jubilate- Mefle 1792 bereits folgende 
aene Verlagebücher die Preffe verlaffen : als 

Kleine Romane für Freunde vatevlándi[cher Sagen, heraus- 
gegeben vom Verfaffer der romantifchen Gemälde 
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8. 17 gr. == Diefes Werkchen enthält folgende 
drey angenehm unterhaltende Erzählungen: 1) Florian 
und Flerentina , -eine altfchwäbifche- Gefchichte; 2) ` 
Das nächtliche Abentheuer auf dem Schlofse zu Norda 
heim, und 3) Ritter Thuno von VValdek. 

' Breitenbauch (О. А. von) Entwurf einer Gefchichte 
der vornehmften Volker - Stámme des alten und neuen 
Zeitalters $. à 18 gt. 


In Commiffion. 

Laura oder der Kufs in feinen Wirkungen nebft er. 
lauternden Kupfern von Berger, Chodowiecki und 
andern guten Künfllern 8, brochirt 1 Brit g gr ^ 
lochs (D.) allgemeine Naturgefchichte der Fiíche 
oter Band gr. 4to mit illum Kupfern à 12 Rthlr. 
Daffelbe auf holländifches Papier à 15 Rthlr. 

NB. Diefes wichtige Werk kann wegen des 28 
grofsen-Koftenaufwand, fernerhin nicht. mehr in 
Rechnung, fondern gegen gleich baare Bezahlung 
erlaffen werden. Liebhaber 'diefer Fortfetzung 
belieben daher obigen Preifs ‚gleich. baar’ mit :zu 
überfenden, 

Auch erfcheinen noch in meinen Verlage. 

Uechtritz (A, B. von) Diplomatifche Nachrichten Айе. 
licher Familien 3ter Theil. 

. Bomantifche Gemälde der Vorwelt 2ter Theil, an defsen 
Vollendung der Verfafser bisher durch anhaltende 
Krankheiten und anderweitige Gefchäfte verhindert 
ward, der aber num bereits unter der Preise ift, 


Schröders Sammlung von Schaufpielen fürs Hambur- 
gifche Theater 3ter Theil ift im Verlag der Bódnerfchen 
Buchhandlung zu Schwerin herausgekommen und koftet >, 
16 gr. 

. Die Stücke in diefem Theile, welche auch: einzeln 
verkauft werden, find: That und Reue, ein Schaufpiel, 
in 5 Aufzügen von J. B. Tilly. — Die beiden Freunde, 
oder der Kaufmann im Lyon, ein Schaufp. im 5 Aufz. 
nach dem Franz. des Beaumarchais von bock, — Lufte 
fchlófser, eim Luftfpiel im 4 Aufzigen von Pulpius. — 
Der Fürft und fein Kammerdiener, ein Luftfpiel in ı 
Aufzug vom F. G. Hagemann. 

Die beiden erken Theile diefer Sammlung ‘koften 
1 Rthlr. 10 gr. 


Die Tetzthin angekündigte Schrift: Ueber das befe 
Verhalten der Men[chen in Rückjicht der Pockenkrankheir, 
Erfter Verfuch für die mittlere" Stände, wird gewifs fertig. 
Dr der Zahlwoche der nàchíflew Oerme(fe wird fie zu 
Letzte in der Heyüftrafse im? goldnen Bienbaumé bey 
1. Hahr, fo wie auch zu Halle bey mir (ЫЕ zu haben 
Zeen, Jeder Lefer wird finden, dafs hier der feltne Fall 
eintrat, wo der Verfaffer vevpflichtet war, fein eignes Buch 
zu empfehlen. Ich wünfche durch dem Debit deffelben 
mich in den Stand zu fetzen, eine 2te Volksfehvift für den 
üntern und unbemittelteg Stand Haus für Haus in unfere 
Stadt eingebunden, unentgeldlich etc. vertheilen, Auswarti- 
gen aber für einen äufferft geringen Preifs überlaflen zu 
können. Ohnerachtet dieles Zwecks nun, ohnerachtet 


der 
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der Küpferfliche und einer beträchtlichen Bogenzähl wird 
dóch det Preijs diefer evften Schrift acht mehr als Einen 
Rihlr, betragen. Wer irgend die Wuth der Kinders 
pet kennt, wet für häusliches Glück Gefühl hat, 


шеу eigne oder fremde Kinder liebt und Einen . 


Rthlr. entubrigen kann: der kaufe, lefe und prüfe diefe 
Schrift! Sie ift nicht in dem Tone gefchrieben, al meine 
neuliche Ankündigung. Unfer Unglück, unfre Vorfchläge, 
kurz, alles ift fafslich und deutlich vorgetragen. Die 
Kupferfliche betreffen keine hochgelehzten Dinge: Sie 
{оеп nur das Boch um defto mehr zu einem Fami: 
lienbuché für den wmehy gebildeten Stand 
machen, das тап nicht ungern lefe, und folglich um defio 
eher zum VVohl der lieben Kinder benutze. Auch haben 
zu dem kleinen Anhange für Aerzte noch mehrere Ge- 
lehrte, als die neulich genannten, Beyträge geliefert ; 
ünter andefn auch unfer Herr Profeflor Gren über eines 
der üblichften Volksmittel bey der Pockenkrankheit (uber 
den Abgang der Schaafe) fchätzbare chemifcke Verfuche ec, 
Die Herren Buchhändler pflegen zwar auch Kinder zu 
haben eder zu lieben; folles aber verfprochneyinafsem 
gegen 20 Exemplare 2 Freyexempl. erhalten, 
Halle, d, 27 März 1792. ry 
frofeffor Juncker, 
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Der erfte Band der Schriften der Regensburgifchert 
botanifchen Gefellfchafe ift fertig, und in der Melle in 
der Weifsifchen Buchhindlung zu Leipzig um den La- 
denpreifs, auífer derfelbeñ aber in der Gladbachifchen 
Apotheke bey Hn. Provifor Bergfeld dafelbft à r Gulden 
40 kr, rheinifcli zu haben. 


Beyträge "zu den Vorftellungsarten über vulkanifche 
Gegenftände von С. Ws Моје, # Alphabet in 8. — find in 
der Gebhard und Kéórbérfchen Buchhandlung zu Frankfürt 
a. M. zu haben, und werden aüf die пасе Leipziger 
Oflerme[fe gebracht. Sie enthalten aufler beurtheilenden 
Auszügen aüs etwa funfzig Schriften , worünter die neues 
Der find, eine Befch reibung :iehrerer vefuvifcher Producte 
und Schwedifcher Trepp- Arten, eine Naächlefe von eini- 
gen niederrheinifshas Fofsilien; den Entwurf einer auf 
Principien gegründeten Zheorie über die lulkanitáf der 
Foßsilien , nebft gelegenheitlichen Erörterungen darüber; 
und ein Aegifler über die von dem Hirn, Verf. in den 
progruph» Briefen und diefeix Beytragen cititten Schrijts 
Beer: 

DEEN 

An Kantianev, und Antikantidner: (Ueber Stattlern.) 

- Stattler hat fowohl in feinem Antikant, als im der 
Wiederieguüg der Schülzifchen entfcheidender , Haupt- 
fätze der К. de r. V. dem Hauprmomente der к, V. 
»Daís В. o Z nicht Prädikate der Dinge an fich, fons 
„dern fübjective Bedingüngen der Sinnlichkeit, opd ihr 
„angebohrne Formen a priori ind,“ folgenden Gruüdfatz 
entgegengefetzt : Dafs mehrere numevifch unterfchiedene 
(nicht nur vérfchiedene) Subjecfe zugleich‘ mif einander’ 
nicht anderS > dl$ mit einer Mehrheit der Orte, in welchen 
Jie zugleich nebepeinander da find, dii, im wirklichen Raume 
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exifiven können: Herr Schulz bat diefsm Gruündfatze 
folgendes entgegengefetzt: „Weder in einem noch in 
‚„smehrern Оеџёеул ; fondern in. keiner Orte exiftiren Де.“ 
Nun fährt St, in feiner Beantwortung der Schulz. entfch“ 
Haupifätze fo fort: „Herr Schulz glaubt alfo; mit diefem 
„(ey der Kueiten fchon aufgelofet, Allo wohl gemerkt! 
„Ein Axioiia ohne Bedürfnifs eines Beweifes ilt es ini 
,kantifchen Syfteme:- Millionen Menfehen können Zugleich 
„miteinander exifliven ohne in einem Orte zu [eyn: TE. 
„Schulz glaubt alfo mit Kant; es können Chumerifch) 


a mehrere Sübjecte zugleich in einer Zeit exiftiren ohne 


„allen Ort, d. i; ohne aufsefeinänder zu feym, Ja, allem 
,Aafehen nach, glaubt er wohl auch, fie können fo 
„exiftireri ohne auseinander, und ohne kompernetrirt zu 
s,feyns Züérfl aber frage ich ihn; woher Er dann der 
„innern , уота äufsern Sinne ünterfcheidé, und hernenne; 
„wenn die von ‘mir nümerifch ünterfchiedenen Subjecte 
‚nicht aufser тїї zugleich exifliren, Zu dem, wird man 
„nach fo einem дуйеше wohl auch zufanimer exiftiren 
„können , ohüe wedeg in einem, noch mehrern Augen: 
„bliekeim dei Zeit beyfammen zu feyn, Doch vor Allem 
„mülen wir den deutlichen Begriff von einem Orte vor, 
„ausfetzer, um Н. Schulz zu überzeugen, dafs es keine 
s petitio principii; (ondern eim exterminis evidenter Satz 
И; , dafs mehrere zugleich exiflivende Subjecte nothwens 
„іт aufsereinander exifirei. тенг Denn ein Ort heifst 
„uicht mehr, nicht'weniger, als eine Verfchiedenheit in 
„der Weife zu ceexiftifen; oder im gegenfeitigen Vers 
„hältniffe ihrer gleichzeitigen Exiftenz (Ein ÄAuseinander- 
sfeyn der Dinge) Ohne alle, folché Verfchiedenheit (d. 
si. Ort) coexiftiren: heifst bey mehrefn Subjecten Kom- 
s,penetration ; mit Verfchiedenheiten С теһтеѓп Orten) 
s Coexiftiren heifst bey den felben einen Raum Беттеп: 
„Mit einer und mit keiner Verfchiedenheit in der Weife 
j,coexiftiren find widerfprechende Beftirimungen; zwifchen 
„welchen es kei Mittelding giebt. Eben fo ift e$ ein 
o VViderfprnch, coexifiren mit andern Suhftanzen und 
»zugleich unbeflimmt feyn, ob mit oder ohne Unterfchied in 
„der Art zu exifliven. Es giebt alfo kein Mittel zwifchen 
s„’Kompenetratiun und Raum bey mehrern zugleich coexijtis 
„venden Subjecters Nun Kompenetration derfelbeu, oder 
„ihrer! widerfprechenden Beftimmungen, durch welche fie 
»nümerifch unterfchieden find (denn nur wiederfprechende 
„Beftimmüngen machen. rumerifche Mehrheit: da bloß 
„‚verjchiedene noch immer von Einheit fich einander nicht 
„aüsfchliefsen) ift offenbar, und in terminis was ünmög«® 
„liebes. Gewifs wird man mir fonft ebenfewohl zugeben 
„müflen, dafs ein Widerfpruch eben fo leicht in einem 
„Subjekte zufammen in gleicher Zeit dafeyn könne. Oder 
„‚warum nicht ў wenn er einmal kompenetrirt feyn kann ? 
„Es bleibt alfo (fcheint es) vollkommen demonftrirt, dafs 
„der reelle Raum ein blofs wefeatliches Attribut der Cos 
„exiftenz einer jeden nümerifchen Mehrheit der Subftanzen, 
„und feine’ Möglichkeit allein, wie aller anderer Dinge, 
;nothweüdig (еу, Май mufs або die Möglichkeit 
„numerifch ünterfchiedene? Subftanzen läugnen , oder in 
sihrer Coexiflenz einen reelen äufsern Raum Zzulaífen: 
„Reine Exiftenz aber ift ebenfalls zufällig, wie die Éxiftenz 
„aller anderer Dinge die nicht eins mit Gott find. Ich 
„kann mir fichef die Nichtexiftenz des reclen Raums 
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„fowohi als die Nichtegexisreny aller anderer Dinge aufser 
,Gott denken, nicht aber feine Unmöglichkeit Denn 
,fobald ich mir die Nichtcoexiftenz aller anderer Dinge 
пашет Gott denke» verfchwindet auch ihr wefentliches 
„Attribut, ĉie wirkliche Verfchiedenheit in der Weife 
„au coexifüren, aus meiner Idee, 'Seine Móplich- 
„keit allein alfo ift nothwendig, und bleibt auch даря 
„®осһ denkbar.‘ Und fo gäbe es nach St. nicht Orte für 
die numerifch unterfchiedene Dinge, weil die Dinge 
auseinander find; fondern weil die Dinge "an (ich widere 
faveckende Merkmale habea , und haben müffen; darum 
pujen fie auseinander (суп. Zugleich fuchte Sc zu 
zeigen, wie unferze Begriffe disjunctiv allgemein und 
norhwendig werden, aus dem einfachen Grundíatze: Sie 
miea contradiktorifch einander eutgegengefetzt. (eyn, 
d. ij fo, dafs fie vollkommen einander ausfchlie(sen: 
z. B. Nothwendig nicht nothwendig, wechfelbar nicht 
wechfelbar, möglich unmöglich. etc. — Ferner wie man 
das Sinnengefchäft bisher meiftentheils falfch angefehen, 
und wie daher jene bekannten Irrungen entftanden; dafs 
die unendliche Theübarkeit des reelin Raums eine blofse 
Phantaüe fey; dafs fich unendliche Theilbarkeit nie er- 
fahren, ihr Begriff nicht conftruiren laffe. u. f. w. 

Бо lange man nun jenen erfen Stattlerifchen von 
Niemand bisher fo in Acht genommen und dem К. Syfteme 
äufserft bedenklichen Grundfatz nicht genauer prüfet; 
fo lange 31. Schulz nicht zeigt, welche feiner 5 Haupt- 
momente und Regeln, die er in feiner Erläuterung über die 
К. а т. V. (9. 188) jedem Prüfer бег К. V. vorfchreibt, 
St. nicht beobachtet habe; fo lange man bey der aller- 
erften Frage: kanu esangebehrne Formen geben ? mit Be- 
gri&enund Sätzen antwortet, in denen die k, Formen als 
Tlauptingredienzen erfcheinen; {о lange man die Statt]. auf 
jene 5 К. Beweifeüber R.und Z gegebene und fonft nie fo gee 
gebene Antworten nicht beherziget, und dennoch fortfahret, 
Antikantianern vorzuwerfen, dafs Пе die К. Hauptmomente 
nicht recht berühret, und eben darum für ganz ausgemacht 
entícheidend erkläret; fo lange man bey dem grofsın 
Inteve[fe , das man diefem Streite giebt, und das er auch 
hat, mit St. über feine Schreibart, über feinen ehemaligen 
Stand und Verhältniffe, über zu derbe Ausdrücke, und 
bittere Ausfälle zanken, und ihn mit dem Vorwurfe einer 
unausftehlichen Gefchwätzigkeit abfertigen will — Da 
eine valllländige Widerlegung (Und voZftindig wollte er 
widerlegen) der Aefthetik, der Analytik, der Dialektik, 
der Methodenlehre, und Metaphyfik der 5. gewifs nicht 
in etlichen Bögen geliefert werden kann — und dabey 
feine Gránde nicht widerlegt; Solange man einem Manne, 
der. fein ganzes Leben wie Kant im philofophifchen 
Studium zugebracht, undalies Alte und Neue von Erheb- 
lichkeit in diefem Fache nicht erft gele(en, fondern, wie 
es jeder Kenner feiner Schriften geftehen mufs, tief 
durchdacht, und felbft eine neue eben das was Kant in 
der alten vergebens fuchte, zuerfetzen fcheinende Logik 
und Metaphyfik geliefert, mit Verachtung begegnet, und 
feine: philofophifche Schriften nur obenhin lefen will, 
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anftatt eines tiefern Nachdenkeas zu. würdigen , eben fo 
wie es H. Reinhold für feine eigene, Kants und jedes 
Denkers wiffenfehaftliche Schriften mit Recht ro: rt; 
fo lange es endlich fcheint; man nehme den Machtfpruch : 
„К. könne nie widerlegt, hóchftens nur mi(sverftanden 
„werden“ und den Spott über gemeine Menicheuvernunft 
zu Hilfe; fo lange mufs ich und jeder Unbefangene mit 
mir, der den ganzen Streite fo in der Stille zugehorchet, 
glauben, dafs auch deutfchen Philofophen, ungeachtet aller 
Fortfchritte in der Aufklärung, wenigft bey dem Streite, 
mehr an der Perion als an der Wahrheit liege. .— Ihr, 
die ihr es hart findet, man (ollte noch nichts von wahrer 
Rinlofophie bisher gehabt haben; die ihr glaubt, man 
könne für die K. d. т. V. noch nicht den unbedingteften 
Beyfall fodern, dringet, — und follte dabey Niemand 
als die Wahrheit gewinnen auf beftimmte Beantwortung 
des Stattlerifchen Grundfatzes, und fagt den Kantianern, 
dafs man den Begriff von Formen fo lange nicht ohne 
petitio primcipii allem andern Begriffen und Sien zu 
Grunde legen foll, fo lange nicht zum Ilauptprincip der" 
einzig wahren Philofephie — wie fie noch nie war, erít 
werden тиз — erheben foll, bis ihr Dafeyn keine 
Hypothefe, · fordern die evident unumflöflichfie, auf 
keinen theeretifch betrüglichen VWernunftichluts, fondera 
nur auf entfcheidende Erfahrung, fich gründende Wahre 
heit fey, 
J. Stöger Pfarrer 
zu Mitterdorf, nächft Dachau, 


II. Auctionen, 


Dem 16 Julius d. Jahrs und f. Tage foll in Erfurt 
in Endesgefetzten Behaufung eine Sammlung von АГЫ 
Taufend Büchern aus allen wiffenfchaftlichern Fächern, 
gröfstentheils aber aus dem theologifchen, öltentlich an 
die Meiftbiethenden verkaufe werden, Es befinden fich 
in diefer Sammlung einige Mfepte und verfchiedene wichti- 
ge gedruckte Werke aus dem funfzehnten Jahrhunderte. 
Da Endesgefetzten die Bücher weiter nichts angehen, 
als dats er Auctionator ift; fo erbittet er fich, die zu 
gebenden Commitífionen auf das genauefte zu beforgen, 
Das gedruckte Verzeichnifs kann man ín náchfter Jubilate- 
mefe durch alle Buchhandlungen bey ihm in Leipzig in 
deffen Logis bekommen, und fo kóunten auch in der 


“ Michaelmefie die erftandenen Bücher durch Buchhand. 


lungen ausgelöfet werden. 
Erfurt, am 26 März 1792. 
Johann Chriftoph Görling, 
Univerficitsbuchdrucker, 


III. Vermifchte Anzeigen, 


„Antwort auf die Tragen eines Layen No. то, des 
Int, Bl. wird nächftens ein Freund, der auf den Preis 
Verzicht thut, in Beyers Magazin für Prediger єг. 


theilen. 


Druckfehler. 


In N, 39, 8. 318.7, 1. v. unten fl. vom Irten an 1, vom I5!on am 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 44. 


Sonnabends den 


men April 1795, 


= 
LITERARISCHE ANZEIGEN . 


1. Nene periodifche Schriften, 


D: erfte Stück der gemeinnützigen Schrift: Wider 
das Vorurtheil, in Abficht auf Religion und Chriften- 
thum, ifi erfchienen und, 
gen: 
1) Wider des Vorurtbeil, als verlange die Religion 
eine gänzliche Verleugnung unfrer Vernunft. 
2) Berichtigung falfchez Vorftellungen von der All. 
macht Gottes, 
3) Ueber die Schädlichkeit des Glaubens an die Ge- 
walt bóler Geifter 
KO Wider Geiftererfcheinung und Geiftereinflufs. 
5) Wider das angebohrne Verderben. 
6) Wider das Vorurtheil in Abficht auf die Wahrheit : 
Jefus ift der Sohn Gottes, _ 
9) Wider das Vorurtheil in Abficht auf den thuenden 
Gehorfam Chrifti ` 
Schneeberg den 2 März 1792. 
Chriftoph Arnold. 


\ 


enthält folgende Abhandlun- 


fI, Ankündigungen neuer Bücher, 


In der Geriachfehen Buchhandlung in Dresden find 
zur bevorftehenden ОЙег. Мейе folgende neue Verlags- 
«nd (ommiffions - Artikel zu haben: 

Abbildung der Chur - Hannöverfchen Armee- Unifor- 
men, Rebíteiner kurzgefafsten Gefchichte zur Erläu. 
terung der illuminirten Abbildung 8, 3 Rıhlr. 

Cramers М. J. Fr. Н. Frbauungsbuch für Chriften 
über die Nachahmung Jefu gv. 8. x В. 4 gr. 

Ernft, Н. S. über den Werth der Armuth. 8. 2 gr. 

Etwas über Curland in Rückficht auf die gegenwärti- 
gen Mifshelligkeiten, zwilchen dem Herzeg nnd 
dem Adel рт. 8. 8 gt. 

Friedrich, Pfalzgraf von Sachfen, genannt der Nach- 
gebobrne , oder das Kolbengericht. 8, 

Hope, J. C. І. methodifche Auweifung zur Schön- 
fchreiberey Fol. 1 Rthlr. 16 gr, 

Rath, M. J. А. L. die PIT: Jefu, eine Pre» 
digt Er. 4. 2 gr. 

Biems J. auserlefene Sammlung verm. Ökonom, Schrif. 
ten an B. Are Lief. 8. 16 gr. 

Wagners M. J. F. C. Belehrungen für Verftand und 
Herz pretetanc, Chriften, gr. $. 


Herolds, J. L. von dem getroften Миће ín Leiden 
und Tode 2 Predigten gr. 8. 3 gr. 
Joh Sam. Gerlach 


Zu berorftehender Jubilatemefle, ift bey Н. С. Rothe 
in Gera neu zu haben: 
3) Briefe einer Sonnenpriefterinn $. 12 gr. 
2) Naivitäten und witzige Einfälle 8ten Bandes 1s und 
2s Hundert gro 8 gr. 
8) Zwey Jahre eus dem Leben des Prediger Rheinfelds 
und feiner Familie, Eine Kriegsícene 8. 18 gr. 

4) Der Zögling des Unglücks. Eine arabifche Erzäh- 
lang in 2 Tbeilen. Aps dem Englitcheu 8, 13 gr. 
5) Romeo and Juliet. By Shakespeare with Notes and 

various Readings by Küchler. $vo 12 gr. 


і 


Bey der Crazifchen Buchhandlung in Freyberg und 
Annaberg haben zu jetziger Ollerınelle folgende Schriften 


die Prefie verlafen: 


Baader, D. Fr. Verfoch einer Theorie der Sprengar- 
beit, nebft einem Vorfchlage zur Verbeferung der 
Kunftfátze 8. mit ь Kupf. 

Bemerkungen auf einer Reife durch Holland über Ma. 
nufacruren, Fabriken und Gegenftände des Berg. 
und Schmelzwefens. 8. mit Kupfern. 

Götze, Fr. Tr. Bergmännifche Andachtsubungen und 
Gebete. 8. 

Sournal, bergmännifches, herausgegeben von Köhler 
und Hoffmann, 5r Jahrgang für 1792. ı bis 6s St. 
8. mit Kupf. (wird fortgefetzt.C 

Kunz von der Rojen, Maximilians des Erften luftiger 
Rath. Ein Beytrag zur Gefchichte der Niederländi. 
fchen Uuruhen im fuufzehnden Jahrhunderte. 
її Theil g. 

Yerzeihen ift füfser als Strafen. 
Walder, g. 

‚ Walder, А. К. kleinere Theaterftücke, тє Bdchen. 8. 

Werners, А. ©. neue Theorie von der Entitehung der 
Gänge, mit Anwendung auf den Bergbau befonders 
den Freybergifchen. 8. Cin Commillien.) 

Kupferftiche., 

Portrait des Churfürften und der Churfürftin von Sache 
fen, nach Schenau von C. F., Stölzel. Fol. 

— Cora, nach Schenau von CIA, Brummer. 4, 


(2) X 


Schaufpiel von A. K 


Hier- 
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Hierzu von vorig, ich. Meffe: 
Guido von Sohnsdom 2r Theil, 8. 
Pappiere eines Belletriften, vom Verf. des Rudolph 


Eichenborft, 2r Th. 8. 


Bey Johann Jakob Gebauer aus Halle, werden zur 
bevorftehenden Jubilate - Мейе in Leipzig, auf der Ritter- 
fira(se in Herrn D. Carls Haufe dafeibft, nachftehende 
neue Verlagsartikel zu haben feyn: 1) C. A. B. catecheti- 
fcher Unterricht zum Feldbau, oder freundfchaftliche Ge 
fpráche über die vorzüglichften Gegenftände der alten und 
neuen Landwirthfchaft. Nebft einem Anhange, werinne 
Auweifung gegeben wird, wie die Wohn - und Wirth- 
fchafts - Gebäude auf kleinen Ritter- und grofsen Bauer- 
gütern bequem und wohlfeil anzulegen. Mit drey Ku- 
pfern, als den hiezu gehörigen Riffen, auch nöthigen 
Berechnungen diefer Gebäude. gr. $. 
À., philofophifches Magazin sten Bandes 4tes Stück. 8. 
3) Elemeutarwerk, neues, für die niedern Klaffen latei- 
nifcher Schulen und Gymnafien. Herausgegeben von Chr. 
Gottfr, Schütz. 13 Band, Lateinifches Lefebuch fur den 
vierten Curfus. zwote Abtheilung. gr. g- 4) Galletti, J. 
G: A., Gefchichte des dreyfsigjährigen Krieges und des 
Weftphälifchen Friedens, Dritte Abtheilung. gr. 4. 5) 
"Lawátz, Н. W., erfter Nachtrag zum vierten Bande des 
erften Theils des Handbuchs für Bücherfreunde und Bi- 

“ bliothekare. gr. #. 6) Schaumann, Joh. Chrift. Gottl., 
Ideen zu einer Kriminalpfyohologie. Friedrich Wilhelm 
II. dem weifen Gefetzgeber und milden Richter geweihet 
8. 2) v. Schmidt gen, Phifeldek, D. Chrift., Repertorium 
der Gefchichte und Staatsverfaffung von Deutfchland, 
nach Anleitung der Häberlinifchen ausführlichen Reichs- 
hiftorie, Fünfte Abtheilung: Karl der Fünfte 1519 — 
1558. Nebft einem Anhange рт. $. 8) Schuler, M. Phil. 

Heinr, Gefchichte der Veränderungen des Gefchmacks 
im Predigen, infonderheit unter den Proteftanten in 
Deutfchland, mit Aktenftücken im Auszug belegt. Erfter 
Theil Von der Reformation bis auf Speriers. Zeiten ‚und 

`~ Stiftung der hallifchen Univerfitát gr. 8. 9) Schulz J. 

C.F., Anmerkungen, Erinnerungen und Zweifel über Joh. 

Dav. Michaelis Anmerkungen für Ungelehrte zu feiner 

Ueberfetzung des neuen Teflaments, Viertes Stück, 4. 

10) Thecdor’s Morgengefpräche mit feineu Freunden, 

Der bedrängten Menfchheit gewidmet von C. B. Tnor- 

meyer. 8. 11) VVagnitz, Н, B. , hiftorifche Nachrichten 
und Bemerkungen über die merkwürdigften Zuchthäufer 
in Deurtchland, Nebft einem Aubange über die zweck- 
mäfsigfte Einrichtung der Gefángniffe und Irrenanftalten. 

Zweyten Bandes erte Hälfte gr. 8. 12) Wilke, Fr. Wilh. s 

über die Entftehung, Behandlung und Erwehrung der 

Armuth, Eine Preisfchrift. gr. 8. 


Je mehr ich mit den Bedürfnifsen der Volksjugend 
bekannt werde, defto unentbehriicher fcheint mir in mehr 
als einer Hinficht für jede gute Schule ein Zolksliederbuchi 
zu (вуй. 

Aus der Urfach habe ich zunachít fur das hiefige 
unter meiner Aufficht ftehende Schulmeifter - Seminarium 


* 


2) Eberhards, J. . 
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den Anfang zu einer folchen Sammlung von Velksfchul- 
liedern gemacht; und in der That wird fie (chon jetzt 
mit fichtbarem Nutzen fowohl zu Rede- und Lefeübun- 
gen, als. infonderheit auch zur Uebung. des Voiksgefangs 
in der Anftalt gebraucht. 

Eine doppelte Ahficht würde dadurch erreicht werden, 
wenn auch andre ähnliche Schulen in Städten und auf 
dem Lande davon Gebrauch machen wollten. Ich biete 
fe -daher denfelben für den móglichft wohlfeilen Preis 
von 3 gr. auf Vorausbezahlung ан, 

Die Sammlung wird ungefähr 7 Bogen ftark feyn, 
und wenigftens 100 Lieder enthalten. Auf ro Exemplare 
wird das 11ге frey gegeben; und man kart fich deshalb 
gerade zu an das hiefige Sersinarium wenden. 

Nach Oflern erfcheine die Sammlung; und, wenn 
der Erfolg meine Wünfche iu Anfehung diefes erften 
Verfuchs begünftigt, vielleicht auch nach einiger Zeit 
die Mufik zu дем wichtigften Liedern. 

Hannover, am 18 Februar 1792. 

А.І. Hoppenftedt. 


In Zeit von ungefähr vierzehn Tagen verläfst die 
Ргейе: 

Plutarchi Opp. Tom. If, opera J. G. Hutten. 

Wir erfuchen alfo die fámtliche Subícribenten die 
Pränumeration mit ı fl. 36 kr. Reichsgeld oder a3 gr. 
fächfifch. portofrey an uns einzufenden, weil ohne Be, 
zahlung kein Exemplar abgeliefert werden kann, 

Tübingen, d. 20 März 1792. 

LG Cotsaifche Buchhandlung. 


‘Von dem Königl, Pr. Kriminalrath Amelang ift fo 
eben eine ertheidigung des wegen feiner Predigten und 
feines VVaridels in fiskalifche Unterfuchung gekommenen ` 
Prediger Schulz erfchienen, welche die Aufmerkfamkeit 
jedes denkenden Menfchen, vorzüglich aber aler Geif. 
lichen ünd Rechtsgelehrten verdient. Ift in allen Buch, 
handlungen Deutfchlands für 15 gr. zu haben, - 


Edmund Burke fämmtliche politifche Werke, 


Семиз werden von diefem Werke mehrere Ueber. 
fetzungen angekündigt werden. Eine Ueberfetzung der 
Art, wie ich hier ankündige, erfordert Anftrengung und 
Zeit; fie könnte folglich leicht die letzte feyn, weiche 
'eríchien, und ihr Verleger würde, wenn das Publikum 
durch die übrigen fchon verforgt wäre, bey dem Verlag 
derfelben fehr zu kurz kommen. 

Ich bitte daher diejenigen Lieb Aber von Burke 
Schriften, welche diefe Ueherferzu g abzuwarten ge- 
neigt find, bis Michaelis diefes Jahrs durch die nächfte 
Buchhandlung und Poftimter ihres Orts, oder unmittel. 
bar bey mir felbft darauf zu fubfcribiren. ift die Anzahl 
diefer Liebhaber hinlänglich, fo wird der (fe Baud die- 
fer Ueberfetzung zu Ойегп 1793. er... einen, welche fonft 
wegen der Concurrenz unterbleibt, 

Das grofse Auffenen, welches die Schriften des be- 
rühmten Englifchen Staatmanns und Kedners Edmund 
Burke, über die franzofifche Revolution, von ‚denen in 

der 
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der. Allg. Lit.- Zeit. des Jahres.179:. Nr, 71. 243. 273. 
ausführliche Nachricht gegeben worden, erregt haben, 
veranlaffen eine neue Sammlung der fámmtlichen politi- 
fchen VVerke diefes grofsen Schriftflellers, welche ge- 
genwürtg in England veranftaltet; wird. Dies Schrif. 
ten beziehen fich zwar zurächft auf. die befondern Um- 
ftànde und Wwichtigften ` Begebenheiten» der Zeiten, in 
welchen De erfchienen finà: fie enthalten abet auch izu- 
gleich die Beobachtungen und Erfahrungen, welche ihr 
Verfaffer wegen feiner langen politifchen Thátigkeit, über 
England und die vornehmíten Punkte der englifchen 
Staatsverfalung zu machen Gelegenheit gehabt, und feiue 
allgemeinen Grundfatze über die Theorie der bürgerli- 
chen Gefellfchaft und deren Einrichtung überhaupt. - Sie 
find daher in fehr vielen Rücküchten fehr intereffant. 
Sie find als eine der vorzüglichften Quellen einer ges 
nauern und gründlichen Keuntnifs der Gefchichte unfrer 
Zeiten anzufehen; -Man wird durch diefelben iu den 


Stand gefetzt, die grofsen Begebenheiten derfelben, den 


Kiieg mit Amerika, äuß. welchem die Independenz der 
vereinigten Staaten entfprungen, die Verhiltniífe. der 
Englánder mit Oftindien und die innere Gefchichte von 
Grosbritanien; die grofsen Veränderunge des Verhilt. 
niffes mit Irrland , welche auf den Handel vor ganz Bu- 
ropa in der lolge den gröfsten Einflufs haben wird und 
die Gáhrungen, welche in England felbft zu verfchiede- 
nen Zeiten gewefen find, richtiger und voliftándiger 
zu beurtlieilen, als die gewöhnliehen hiftorif(chen Nach: 
tichten уоп fo neuen Begebenheiten verftatten, Aufer: 
dem haben diefe Schriften einen ausnehmenden Werth 
für jeden, der eine nähere Bekanutfchaft mit der engli- 
{chen Staatsverfaflung zu erhalten wünfcht. Diefe hat 
das gröfste Interefle, feitdem man їп Deutfchland ange- 
fangen, fich mit der philofophifchen Politik überhaupt 
näher zu! befchäftigen. Es fehlt auch zwar nicht au 
Schriften, aus welchen eine gute Kenntnifs derfelben ge- 
Íchópft werden kann, Allein alles, was wir bis jetzt 
darüber befitzen, ift noch üunvollkormmen. Es kömmt 
dabey nicht allein auf die Beftimmungen an, welche aus 
den Gefetzen und dem Herkommen fliefsen. Eine feine 
Kenntnifs derfelben wird -aufer dem allen, noch aus 
Beobachtungen erfahrüer Männer gefchöpft, die fch in 
folchen Lagen befanden, dafs fie aus einem hohen Stand- 
punkte alles im allgemeinen, und das wichtigfte im be- 
fondern überfehen konnten. Die Bemerkungen der Rei: 
fenden, oder,auch folcher Perfonen, welche (ich viele 
Jahre їп einer Lande aufgehalten, mögen immer grofsen 
Werth haben: fie kóunen doch nie an das reichen, was 
ein foicher Mann zu fagen hat. Selbft unter gebohrnen 
Engländern können nur {ере wenige von den Angelegen, 
heiten ihres Vaterlandes (o unterrichtet feyn, als ein Mann, 
der den gröfsten Theil feines thätigen - Lebens mit der 
Erforfchung diefer Angelegenheiten zugebracht hat, und 
in folchen Verhältniffen gelebt hat, dafs fich ihm die 
Quellen der Erkenatnifs von aller Art Ofnen mufsten, 
Endlich haben diefe Schriften noch einen eufferordentlie 
chen Werth in ganz allgemeiner philofopnifcher Rück. 
ficht : Indem пе auch die Geünnungen eines егѓапгпеп 
praküfchen Staatsmanus über die Angelegenheiten. der 
bürgerlichen Gefellichaft und der Staatskunit, enthalten, 


$5 


Die eigne Erfahrung, welche den berühmten und allge- 
mein verehrten Werken einiger alten Schriftfteller, z."B. 
des Cicero ‚®inen fo hohen Werth ertheilen, giebt auch 
den Schriften des. Burke ein ungemeines Intereffe. Da- 
bey ift es bekannt, dafs fein Vortrag fich durch die Vor. 


züge einer fehr klaren, dabey aber äuflerft lebhaften blü- 
henden Schreibart auszeichnet, und dafs diefe Schriften 
daher neben der Belehrung, auch das Vergnügen 


ge- 
währen , welches aus dem Reize des anziehendften Aus. 
drucks, und der fchónen Sprache entífpringt. % 

Es fcheint daher, dafs eine forgfältig verfertigte 
Deberfetzung diefer Schriften manchen deutfchen Lefern 
wilkemmen feyn dürfte, Es erhellet aber auch aus dem 


"bishergefagteii, dafs diefelben, um recht nutzbar zu feya, 


mit Anmerkungen und Erläuterungen begleitet werden 
müfle, in denen der Gegenftand und die Veranlaflungen 
der Schriften felbft aus zuverläfsigen anderweitigen Nach- 
richten erörtert würden, Diefe Erläuterungen mu fen 
gröfstentheils aus andern englifchen fliegenden Blättern 
und Zeitfchriften zufammen gefucht werden, und erfor- 
dern daher auch eine vorgangige Prüfung des VYerthes 
diefer Quellen. 

Die Ueberfetzung und Erläuterüng der famratlichen 
politifchen Werke des Edmund Burke nach denen hier an- 
gegeben Ideen benebft einer vorläufigen Nachricht von 
dem Leben des Verfaflers, wird voa dem Verfafler der 
Recenfionen der franzöffchen  Revolütionsfchriften in 
der Jenaifchen Allgem, Lit, Zeitung ausgearbeitet, und 
in hóchílens dreyen mäfsigen Octavbänden in meine 
Verlage erfcheinen, 

Leipzig den 2ten April 1792. 

Georg Joachim Göfchen 


Roftock, im Selbftrerlag des Verfaffers kommt diefe 
Ofterineffe heraus und ift bey dem Buchhändler J.-B. ©. 
Fleifcher in Leipzig іп jCommifüon zu haben D. Jacob 
Friedrich Rönnberg über fymbolifche Bücher im Bezug 
aufs Staatsrecht erfte Fortfetzung gr. 8. diefe Fortfetzung 
enthält 3 Abfchnitte. 1) Die Debatte über feine Schrift 
im Königl. Preufsifchen Staatsrath und im Departement 
der eufferordentlichen Affairen. fo wie feine ehrerbietige 
Zufchrift dieferhalb an Se. Excellenz Herrn Grafen уоп 
Herzberg 2) an Herrn D. C, Е. Bahrdt zur Beantwors 
tung feiner Prüfung der obengenannten Schrift, 3) ein 


‚Sendfchreiben an Herrn Doctor Rofenmüller zu Leipzig 


zur Berichtigung feiner Antwort auf die Frage: warum 
nennen wir uns Proteftauten ? 


In Endesgefetzter Buchhandlung wird kunftigeJubilate« 
Mefe erfeheinen : 

1) Vater Wormanns Briefwechfel mit feinen Kindern. 
8. mit einer Tittelvignete. 18 gr. 

2) Haas, J; G', vortheilhafie Art nach der Regel detri 
zu rechnen, nebft einer Anleitung zur Aigebra, 8. 
12 gr . 

3) Wider das Vorurtheil in Abficht auf Religion, und 
Chriftenthum : 4 Stücke 8. 1 Rthlr, 12 er, 

(3) X 2 
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P») Bergmännifche GegenRande nach der Natur mit 5 
gemahlten Kupfern in gr. 471г Heft Жыт 8 gr. 
g) Haas, J. 6", kurze und fa(sliche Anleitu zur franzöfi. 
eot Sprache, nebit einer Anweifung zur italieni(chen 

Sprache, führ Lehrer und Lernende eingerichtet, 9.6 gr. 
&) Reifsig, J.G., Cultur aller Sorten von Obftbaumen, 
fürs Erzgebirge und andere gebirgifche, Gegen бен} 8; 

8 gr. 4 

Schneeberg, den 2 März 1792. 

2 Arnelds Buchhandlung, 


ili, Medaillen fo zu verkaufen. 


Eine Sammlung von ungefähr 1400 Stück antiker 
Münzen wird gegen billigen Pre zu veräuisern gee 
(ис. Sie beftehet auffer einigen punifchen, (panifchen 
griechifchen und etlichen wenigea goldenen Münzen des 
mittlern Zeitaltees, aus бао St. wohlerhaltenen filbernen 


rómifchen.Gefchlechter -und Kater: Münzen, Das übrige 


find erzene Munzen von der exftern, mittlern und drit- 
ten. Gröfse, und befindet Sich, bey andern (chäzbaren 
Stücken , ein unverdächtiger Antinous und ein fehr anzie- 
hender Otho darunter. Die nähern Bedingungen find beym 
firn. Ной, Lodey in Jena’zu erfahren, 


IV. Auction, 


Den 7.May und folgende Tage wird eine anfehnliche 
Bücherfammlung aus allen Fächern der Wiffenfchaften 
auf der Univerfitätsbibliothek in Innsbruck verauctionirt 
werden. Aufträge nehmen an: Hr. Archivar Franz Galfler, 
Hr, Kof- und Gerichtsadvotat Johann von Daila - Torre, 
und Hrn, Bibliothekar Mart. Wikofch. Darunter befinden 
Gch folgende wichtigere Werke, ; 


In Foli», 

a, D'Achery Specilegium | veterum Scriptorum, Paris, 
723. Ш. Voll. А. 

19. Aldrovandi opeza Bonon, ХП. Voll. 

gr, Burgklehners Befchreibung von Tirol, MS, 

28. Biblia hebraica Munfteri. n 

уто. 171. Cluverii Germania. Italia, Sicilia. etc. Elzev, 
п. Vol. : 


116. Codex  Theodofianus. Gothofredi. cura Ritteri.. 


VII. Voll, - 
193. Corderii expofitio graecorum patrum in psalmos. 
gr. et lat. Antv. 1643. III. Voll. 
195. Corpus hiftoriae Byzantinae, Venet, 729. XXII. T, 
426. Dio Caffius Stephani. gr. Hal. 591. 
241. Eckhardt Francia orientalis, II, Voll. 
391. Francolin Luci martigles Viennae 1550 celebrati, 


321. Grynaei monumenta ete. Petrum erthodoxographa. 
jr) f 


gr. etlat. 1L Voli, j 

391. Rircheri Oedipus. Qbeliscus ete, 

461. Poliphilo (Fr. Columna) la Hypnerotomachía. 
Aldus 1545. €. f. Fak 

ATT- Martana hifteria general de Espana. II, Voll. 

505. Молтѕ, hiftorifch - politifche Beichreibung Tirols, 
М5. 

510. Montfaucon l'antiquité. expl. XV. T. 

613. Pray annales Hungariae, VI. Voll, 
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673. Sanárats'Deutfche Akademie Nürnb. 1675. D.T.. 
463. Thomae £q. opera. Roma 570. ХҮШ. T, 


In Quart. 

82. Befoldi monumenta monatteriorum Wirtmb. Tubiag 
1636. Н. Voll. 

92. Bingham antiquitates eccles, X, Voll. 

178. Cellarius Schwartzil. Lips. 15:1. П Voll. 

229. -Concilii Tridentini acta et monumenta .соаеуа, 

292. Eyfengreinii catalogus tertium. Diling 563. 

2$6. Fabricii Bibliotheca graeca. XiV. Voil. 

413. Jóchers gelehrten Lexicon, famunt Adeiangs For 
fetzung. Vi. B. | 

449. Vetera Rom. #їпегагїа. sura Veifclingi 

492. Lutheri autographa, 

511. Marculá formulae vetéres, Paris, 665. 

558. Muratori annali d'Italia. XII. Vell, 

567. Natalis Alex. hiftoria eccles. XVIII. Voll, 

Bucher aus dem XV. Jahrhuudert. 

s, Pauli Orofii hiftoria Noumb. 1471. edit pren. 

2, Petrus de Creícentiis ib, 1478. 

5. Hierocles. Patav. 1474. edit. princeps. 

26. Thurocz chronica Ungariae. A. Y. 1480. ed. pr. 

49. Ariftotelis ethica, politica, oeconomica. typis Men- 
telen. ed. princ. 

Бо. Bernardi opera quaedam. (1475) 

53. Hieronymi epiftolae. typis mentelen (апе ft471.) 

55. Thomas a Kempis per Ge. Zeiner (3472,) 


, u 
Tolgende Münz- Samlungen: 

г) Das Gufenfche Münz Cabinet beftehend aus 103 Gem. 
men, 1667. teils Goldenen, teils Silbernen und 1682. 
Kupfernen Griechifchen und Rómifchen Münzen, 
scht einer von dem verftorbenen Belitzer entworfenen 
Liftorifch - kritifchen Befchreibung de/felben. 

2) Ein Nachtrag von 1336. Rómifchen Münzen und 

3) Ein Anhang von einigen neuern Münzen und 
Medaillen: i 

werden, je nachdem fich тлер г finden, entweder in 


"Einer Mafle oder einzeln zu Cleve öffentlich den Meift- 


bietenden verkauft werden. Der letz:e Lieitazions Termin 
zum Verkauf in Einer Майе, ftehet auf den 20ten Junius 
an, und falls darin kein hinreichendes Gebot gefchiehet, 
foll mit dem flückweiten Verkauf den 25ten Julius und an 


‘den, folgenden Tagen verfahren werden, , Auswärtige Lieb. 


haber können fich mig Aufträgen, ап den Herrn Geheimen 
Secretarium Wülüngh und den Herra Regierungs Re- 
giftrator Zincke wenden; auch kann das Gebot auf das 
ganze Gufenfche Cabinet unmittelbar bey dem Commis- 
fario Diftractionis Regierungs Affesfor Serhe und dem 
Curator der Gusenfcben Matse Herrn Cziminal Rath Hagen. 
berg, vor dem Termin abgegeben werden. Die gedruckten 
Verzeichni(le find bey dielen zu bekommen, auch zum 
Theil bereits auswärts nach gzölseren Städten verfandt; 
und unter andern in der Expedition der allgemeinen 
Literatur Zeitung zu Jena, des uppartheifchen Corre» 
fpondenten zu Hamburg, und der Haude und Spener- 
fchen Zeitung zu Berlin einzufehen, 


Cleve, d, тобеп Martii 1791, 


3b: 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schiiften. 


( iifleres Magozin vom Prof, Hugo in Göttingen. 
(Berlin b, Mylius. $.) Пе B. 1s Н, 1792, (128.8.) 
enthält: т. Dr. Nettelbladt; Bemerkk. üb. fa, liter. 
Charakter, nebft 2 Beyl. a. Bach’s unparth. Kritik u a. 
Ho. GIR. Pättevs Literatur. П. Dr. A. D. Zveckell's Be- 
ftätigung fr. Ideen üb, res тапсірі u. verwandte Gegen: 
fiánde. ШІ, Ein Beytrag z. Ehrenrettung Tribonians. 
IV, Nachtrag v, Berichtig. zu. Hfr, Glücks Commentar, 
B. П. S, 56, 


* 


Chemifche Annalen für Freunde der Naturlehre, Arse 
neypelahrheit, Haushaltunpskunf u. Manufacturen von Loy- 
Crell. 1792. ISt. (96 5. 8-) enthalt: (Y) Chemifche Ver- 
fuche und Beobachtungen: 1i Refultäte e. Unterfuch. d. 
Anutiphlogi(t. Syftems von Hn. B. C. Wehrumb. 2. Ueb. 
d. Beftandtheile des Rothgiltigerzes von Hn. Prof. Klap- 
roth. 3. Bertaud's Methode, die Gegenwart und Menge 
des Alauns im Weine, bef. im rothen VVeine zu erfor- 
fchen, 4. Ueb. d. Glauberfalzerzeugung nach Ballenfcher 
Art, v. Hn. Dr. Hahnemann., 5. Ueb. d. Phosphorkupfer 
v. Hn. Sage. 6. Ueb. e. Hydzophan v. Hn. Le Scuffure. 
у. Ueb. e. fehr reine Seife zum Arzneygebrauche v. Ип. 
Wagenfeld. $. Noch Etwas üb. di Berlinerblau v. Hn, 
Provi(. Stucke. y. Ueb. d. Verbe, d. verdorb. Wafers 
v. Hu. Lowitz. то. Vermifchte chem. Bemerk. a. Briefen 
an d. Herausg., von d. Ha. HR. Hermenn in Catharinen- 
burg, B. С. /Peftrumb in Hameln, Prof, Krazenflein in 
Kopenhagen, v. Humbold? in Freyberg, D. Borges in 
Braunfchweig (IT) Auszuge aus d. neuen Abhdl. d. Kgl, 
Akad. d. Wifl. zu Stockholm. 11. Verfuche, a, d. mehr- 
ften Fleehtenarten (Lichen.) Färbeflofe zu bereiten, 
von Dr. P. Weftering. (III -IV.) Anzeige chem, Schrif. 
fen u, chem, Neuigkeiten, 


1f.- Ankündigungen neuer Bücher, 


Seit dem Herrn „Kofegartens deutfche Ueberfstzung 
von Smith's Theory of moral fentiments etc. (nach der 
fünften Ausgahe) unter der Preffe gewefen, ift eine neue 
(fechfie) Ausgabe in london erfchienen. Einige Kapitel 
find beträchtlich erweitert worden, und der beträch'lichjte 
Zufatz il. due Entwickelung Ger Danz von Alupheit 
und Tugend, Was der Recen oor ај бев Werks їп cen 


gótingifchen gel Anzeigen (40 Stück, 1992.) auch hin 
und wieder zu erinnern findet, fo fpricht‘er dennoch mit 
vieler Achtung von demfelben, und verfickert, dafs ihm 
ein hoher Rang unter den beflen Werken der Moral- 
philofophie einzuräumen fey. : 

Binnen kurzen werden diefe wichtigen Zufitze deg 
Originals auch von dem Hen. Aefegartem überfetzt, und ` 
zu feiner, ohnlängft bey uns erfchienenen, Ueberfetzung 
von uns befonders geliefert werden. 

Leipzig, den 28 März 1792. . 

Gräfffche Buchhandlung, 


Von dem erft kürzlich in Paris erfchienenen Werke? 
Gonfalve de Cordoue, ou Grenade reconquife par Mr. de 
Florian , it bey Unterzeichnetem eine deutfche‘ Ueber. 
fetzung unter der Pıeffe, und wird in wenigen Monathen 
fertig werden. Sowohl der Nahme des Verfaffers, der 
fich bereits durch mehrere, auch in Deutfchland bekannte 
Werke, als durch feinen Numa Pompilius и. d. gl. rühma 
licht ausgezeichnet hat, als auch felbft die Wichtigkeit 
des Werkes, worinn die Gefchichte der Mauren oder 


- Araber in Spanien, und deren Vertreibung daraus — ein 


bis jetzt noch ziemlich vernachläfsigter Zweig der Ce 
fchichtkunde — aaf eine (еһе reizendeArt vorgetragen wird, 
läfst hoffen, dafs man durch Verdeutfchung deffelben nicht 
nur dem Lefefreunde überhaupt, fondern auch ins Be, 
fondere dem Liebhaber der Gefchichtkunde einen ange. 
nehmen Dienft erweifen werde, 

Franz Xav, Duyle, 


Yn Endesgefetzter Buchhandlung ift der erfte Heft von 
Berzmánnifchen Gegenfländen nach der Natur, mit 
5 gemahlten Kupfern іп ge, 4. erfchienen. 

Es find darinn vorgeftellt im Tittelblatte, verfchiedene 
gemeine Bergmännifche Trachten. 

2) Ein Bergoffciant zu Pferde. 

3) Das Zweymännifche Bohren, eine der wichtigften 
Hauerarbeiten. 

4) Eine Anzahl Blaufarbenarbeiter en Parade und 

5) Das fogenannte Stollenbier, eine bergmännifche 
Volksfreude. 

Schneeberg, d. 26 März 1792. 
Arnolds Buchhandlung, 


С) Y Il. Bü- 
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DI Bücher fo zu verkaufen. 


Verzeichnifs einer zum Verkauf beftimmten Sammlung 

~ fehr feltenet Bücher aus den eríten Zeiten der Druck- 

E kunft, 

Bieber ohne Jahrzahl etc. 

1 u. 2, Die zwey alleràlteftensdeutfchen Bibeln. Naft, 
Panzevs und Steigenberger. Abhandl. Eine nur wenigen 
der vornehmften Bücherfammlungen eigene Zierde. 

3. Incipit notabil. expofito fup canonex, mifle 4. m. 
Mit den Typen der Maynzev Bibel, Ganz unbekannt. 

4. Der deut(che Paler. 4. Mit obigen Typen. Herr 
Hofbibl. Denis führt bey N, 5714 im Suppl. ann, typ, 
noch ein Exemplar am. (| 

$. Liber de laudibg glotififfi | me dei genitricis marie 
femp | virginis атой ті facre pa | gie interptis dni 
alberti mag | ni de laugitigen radifpanen. | epi necno 
pdicato 4 otdis p | fefforis celeberrimi incipit feli | cie 
ter . F, Ganz unbekannt Ао, 1473 gekauft. Es be. 
fteht aus 146 Bl. zu 36 Zeilen ohne allen typopraphi« 
[chen Zeichen. Ein viereckiger Panke ift das einzige 
Unterfcheidungszeichen. Die Buchflaben find gethifch» 
Eefchnitten, und eben jene, mit welchen Ulrich Zell 
nachmals Ao., 1473. den bey Denis N. 155. ange. 
zeigten Robert de Licio auf gleiches Papier zu Köln 
gedrucket. hat, 

6. Incipit prologus formicarii | iuxta ediconem fratris 
Johis | Nyder etc. Mit obigen Zellifchen Lettern: 
doch hat es den Doppelpunt? und Kapitelauffchrviften ; 
148 Bl. Gekauft Мо. 1473. Denis führt bey N. 5494. 
das einzige Vallierifche Exemplar an, und glaubt, e$ 
[еу aus der Pre[e des Guldenfchaffe. Bey genauer 
Gegeneinanderhaltung mit Guldenfchaffs Trium Regam 
Hif ; v. 1. 1477 (Denis 564) hat fich ein merklicher 
Unterfchied gezeigt, 

7. bis 18. Eilf Tractae vom Ulrich Zell, Wovon dem 
Herrn Denit unbekannt geblieben find. а) B: Auguftini 
de difciplina Chrift : b) Tract : B : Auguft : de caritate, 
€) Tract: beati Bernhardi de planctu bte marie. d) 
expofitio ven: Henrici de Haflia fup: orat: domin: 
€) Ejusd: fup: Ave Матта, f) Speclum anime, Die 
übrigen hat Hery Denis bey N. 436%. 4654. 4981 und 
Sooo: Crevenna Catalogue 1776. Pol. VI, р. 13 fehreibt : 
Ces pieces font de la plus grande rareté qui les vend 
tres pretieufes aux yeux de tout connoi[Jeuy 

19. Lib: b: lheronimi contra Helindium etc, Denis 
führt N. $013 2wey Exemplare an. 

зо, Difputation inter Clericum et militem etc. Item 
уйа Antichtifti. Herr Seemiler E LS, 152 zehld 
es den e;flien Büchern mit gefchnittenen beweglichen 
Buchflaben bey. 

21. Alberti M. de adherendo Deo etc, Por. 1476 Denis 
N. 4128. 4454. und 4974. Sehr Jchön und felten mit 
Qoh. Zeiners vönijcher Schrift: : 

32. S. Gregorii epiftole etc; Denis N. 5048. (Günt: 
Leiner vor 1472) von auspezeichneter Seltenheit, - Zapf. 
Augsb. Druckgefch. 5, 148. 

43. D. Thomae IIdae Mantuae per Paul. Puzbach. (ges 

o kauft 1474) Denis №. 4016 ili hiedurch in etwas er« 
аап. Maitt, $. 86 führe den Putzbach bey 1479 an, 


E abba eben sili ыд ыыы! 
J 21 


364 


24. Sermones pbreues — Joh. de Franckford etc. "Denis 
N. 4935. Aus einer unbekannten Ulmer Prefe. 

25. B. Eufebii ad Damafum etc, Aus einer unbekannten 
Р,ее der álteflen Zeiten f, m. 65 Bl. Denis zeigt ein 
Exemplar bey N. 4298. 4762. und 4870 an. 

26. Tract. de fuperfticiofis quibusdam cafibus — per 
Henrics de Gorichem. f. m. aus obiger Preffe. Denis 
hat diefe Ausgabe gar nicht. 

47. Tract. p optimus de animabus exutis a corporibus 
editus a fratre Jacobo Doct. ordinis Carthußen Erd- 
fordie f. m. unbekannt folglich höchft felten. 

28. Dom, Bollani — in conceptionem glor. Virginis etc. 
Sehr alt mit rómifchen Leitern; folglich dem Herrn 
Denis unbekannt, 

29. Liber Margarita Davidica etc. f. m. mit gvofsen go- 
thifchen Buchflaben. 122 Bl. Denis $353. (Giinth. Zeiner.) 

36. Summa viciorum feu tract. mot. edita a fratre ҮҮЛ" 
helmo epo lugdun. F. Denis hat diefe Ausgabe nicht. 
Die goth. Schr. if des Wenflers. Neuftift Denkw. S. 230. 

31. D. Thomaeaur. catena. Denis 6013. (Gürth. Zeiner) 
Ein Blatt der Vorrede mangelt. 

32. Ejusd. Queftiones de potentia Dei etc. (eine un- 
bekannte Auflage in Ё. die Schrift ift des M. Philipp 
von Venedig. 

33. Miffe facrique canonis Expofitio etc. Seemifler 11, 
$. 153. eignet es dem Faldorfer, oder Ryfer zu. De` 
nis, 5421, i х 

34. Vincenti Bellovac, Specul, doctrinale. Fol. Maj. 
Tom. 1, Mit Mentelins Schrift. 

35. S. Aug. de civ, Dei cum expof. Thomae Angl. F. 
M. fängt mit dem Tode des Remus an. Denis 4284 
Schreibt es dev Mainzer Preffe noch vor 1470 zu. Sehr felten. 

36. Catus longi faper quinque 1. Decretal| a Dom. 
Bernardo etc. Denis 4386. 

37. Sermones Meffreth 3 Denis N. 5387. 

38. Paratus fermon. de fanctis, f. m. Deni! 5556. 

59. Vitas Patrum etc. Seemiler I. 128. Vom Joh. Zei- 
ner, die letzten 30 Zeilen von diefer feltenen Auflage 


mangeln. Geck 
40. Gritfch Quadragefimale. Ё. dem Н, Denis unbekannt. 


41. Sermones vade mecum de temp: ег: fanct. 4. De- 
nis hat es nicht, 

43. Paratus etc. wie 38. 4. Denis hat es nichts 

43. Lib. Phifionomie Mich. Scoti 4 Denis N. 5879. 

44. Munzingers Pater nofter. Panzer AN. 45. CSorgifcke 
Schrift.) 

45. Speculum B. Bernhardi de honeftate uite. Denis 
hat es nicht, Es ifl aber ganz der Summae S. Thomae 
gleich, welche Guldinbek A. 1476 hérauspgegebrn hat, 
Guldinbech blieb dem Maittaire unbekannt. 

46. Hiftoria five evangelium Nicodemi etc. 4. eine von 
N. 1483 des Herrn Denis verfchiedene Auflage. 

49. Floretus S. Bernardi etc. Denis №. 4384. 

48. Liber fraternitatis tofacee согом» — quam — qui. 
cunque devote feruauerit, impoflbile eft illum dam- 
nari 4. 

49. Pomponius Mela de fitu orbis etc, 4. Denis 4389. 

5o. Vocabularius predicantium 4 Denis nicht. 

51, Synonima mag. joh» de garlandria 4. Denisnichs, 


52. 
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52, Der lóblichen Fürften vnd des Lands ofterreich alt- 
harkommen vnd tegierg. Panzer N, 80. 

53. Legend — fant Brandon, Panzer N. 74. 

54. Erwahl, der gekrönt. Ritter (v. Max. I.) Den. 4862. 

55 Felicis Malleoli Opufcula 7. ГГ, Cet ouvrage: — eft 
regardé comme wn des livres les plus rares, que Гон 
р ё trouver dans le commerce — Plufieurs Biblio- 
graphes ont attefté Ја ruret® extraordinaire, De Bure 
Bibliog : hif, 4048. ` 


Bücher mit der Sahrzahl, bis 1499. 


1, Quartum fcriptum fci thome.. Yon Pet. Scheifher 1469. 
Maitt. Т. У. Р, 59. In der Foll. Vevfeigerung mit 
530 lb, bezahlt. 4 rg 

2. Preceptorium diuine legis fr. Joh. Nider, Colonie 
Koelhof 1472. f. m. Denis führt №. 154. Koelhofs erfles 
Werk bey 1473; Muit: bey 1474. аи. 1 Bogen mangelt. 

3. Confeffionale Antonini de Flor: 1472. Denis 46. 

4. CalderiniConfilia per Adam. Rot. Rom. 1472. Denis. 57. 
5. Opus de mifterio mife Dni, Alberti mag. etc. Joh, 
ezeuner 1473 Denis io6. ` 
6. Sermones quadragefimales de legibus. fratris Leonar- 
di de Utino etc. Venet, per Franc. de Hailbrun et 
Nicol. deFrankfurdia. focios 1473. f. m. Maitte T. 27, 

F. 13. я 

e, Ejusd. iermönes urei etc. 1474. Aus der Руе[је von 
St. Ulrich und Affravon grofter Seltenheit, Zapf Augsb. 
B. Gefch. 8, 27. Denis 267. 

$. Hieroclis in aureos verfus Phythagerae erc, Patavii 
1474 per Barthol: de Val de Zoccho. De, Bure N. 
1251. fagt: Edition fort rare et tres recherché, 

9. Quodlibet S. Thome etc. per lohan. czainer 1475 
f. Maitt. T. Р. P. 59. 

io. Von Ordnung der „Gefundheit 1:476. Panzer A. 
N. 65. r 

11. Tertiüm feript. $. Thome. Koelhof 14%6. Denis 465. 

12. Sermones Succ) de tempore 1476 Е. Seemiler S oi 

13. Legenda lombardica (jac: de Voragine) 1478 f. 7. 
р. m. durch Korurg ev. Maitte V. ло. das 1 Bl. mangeit. 

14. Joan. Nider Precepiorium div. leg. 1479, durch Zo, 
Wienera Denis 747. 

15. Sextus Lib, Decretal. et Clementinae per Nic, Jen- 
fon 1419. Prüchtig. ` 

16. D. Thome Па Hae. Venet. 1479, Maitt. T 7, p 
61 (per Maph. de Peterbonis.) 

1%, Cafus in Lb, VI. decret. et Clement, t479 W ensler: 
Denis 703: und, doch kömmt Wensler im. Index erfi 
1481 vor. 

18. Alberti de Padua in Evang. 1480. per Joh. Zeiner 
f. m. mit Anhang concordancia in paflionem etc, „$, 

Leah, R. Meufel Bibliogr. Magazin 11 fh. 80, 

19. Fafciculus tempotum 1481. р. Zrhar:  Aaidoldt, 
Denis $22, T е 5 

20. Lucidarius 1481 Köflin zu ирт. Panzer N. 133. 

21. Thome continuum in 4 evangeliftas 1482 Venet per 
Lichtenftein et Hamman Е, 

22. Eufebit Chronic. 1483. Ratáoldt 4: Semiller 11, 132: 
(magno in praetio habetur) 


"37. Quodlibet D. Thome Venet. per Hanibal Parmen- 
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23. Mätch de horis canonicis etc. 1453 Bofleee por jch. 
de Befikein. 4. ganz unbekannt, Bejickein kömt beym 
Herrn Denis erfi Ao. 1494 zu Rum und nie zu Bafel vor. 

54. MT. Cic. Epift. I. 16. Venet. And. ab Afula et Bart. 
Alexandrini 1483. f. m. Maitt, 173. fehr fehón; doch 
der Anfang des een Briefes. ift abgangig- 

25. Holkot in.lib. fapient. 1483 f. per Drack, Maitt, 
a NU. E. Cep C 

46. Heroldi Difcipulus Pars de fanctis 1483 Drack, 


À 27. Concordantia difc. Can. Venet. 1483 per Petr. Cte 


monen. 4. Denis hat einen Chrifloph. Cremön, Aa. 1494. 
28. Decret. Grati: Argent. Gruninger 1484. Den. 1388 
. führt nur ein Empl. diefev prächtigen Auflag in Е, №. an. 
29-32 Capreoli in D Thomam Venet. per Oct. Scotum ` 

Denis 1237. Maitt. fah nur den ГИ tea Theil. 

33. Al». M. Summa de Euchariftia 1484 per Alacraw. 

4. Denis 1362. Maittairen blieb der Alacraw unbekannt. 
34. Sermones dormi fecure 1484 pet Otmar f. m. De- 

nis 1468. E 
35. Einige bisher unbekannte Tratate aus der Preje des 

Jacobi Britanici Brixiae 1485 4. r ' 
36. Spierae Quadragelimale, Venet. per Gabriel. Gradi 

1485. Maitt. Т, P. p. 353. 


= 


et Marinum faracen. fociusqg. ejus. 1486. Sind nur 
Exemplare bekannt. 


38. Cronig von den Römilchen kunigen — feider dem 


grofen kunig Karolo etc. am 12 Jener 1486 von Cunrad 
Dinkmuth zu Vim, Weder Panzer, noch Denis machen 
hievon Meldung. Dinckmuth iR dem Maitt. unbekannt, 

39. Kuflini Aquil. traductio in Jofepham — de bello 
Judaico. Venetiis per Joh. uerelenfem. 1486. Ё. Diefer 
Buchdrucker kómt bey Denis Ao. 1487 vor. 

49. Förmule epiftolarum Domini Karol (Menicken) 
1487. S. I. Denis 1826. 

41. Philippicae Ciceron. per Henric, de $. Urfio 1488. 
Sehr fehón, 

42. Compilatio Leupoldi ducatus Auftrie filii de Aftro- 
тшй fcientia cum fig. per Katdolt 1489. Maitt. Р. 211. 
43. Cic: Orat in Verrem, per Bazolerum de Bazaieri$ 
1490. Diefer Drucker komt bey Denis erft 1498 vor. 
44. Cronica Antonini 1491, Koburger Prächtig, Denis. 
2449. 
45, Plutarchi Vitae 1491. Venet, per Rigatium de Mone 

teferra о. Maitt. P. 309. 
46. Bartholom. VES | proprietatibus rerüm 1491. 
Argent, Fol. Matt. Роз. 
47. Idem Nurenberg, 1492. per Koburg. Maitt. P. 316. 
48. Lucani Pharfal Venet, imp. Octav. Scoti 1492. F. 
Maitt. „Р. 316. 
49. Lacrantii'Firmiani opera Venen per Vincent. Be» 
пацір 1493 Maitt, P 317. | 
50. Decretum- Gratiani Venet. per .Georg. Artivabene 
1493. F. M; Denis. 2973 Prachtig. 
51. Opera varia Arift. im. Octav. Scoti 1494. F. Schön 
52. Tullius de Oratore et alia 1495. etc. Fol, fehr fchón, 
AMaitt, Р, 333, s без 
53. Fortalicium fidei 1494 Koburger 4, 


C2) Y 2 56, 
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54. Alb. M, Philofophia naturalis, 
Arrivabene 1495. 4 Denis 3379. 
&5. Sermones Peregrini 1495 fermones tres de pafliene 

Ess: te 1495. Argent 4- 
‚ Chronik tmit Figuren. Augsburg bey Schönsberger 
E Fo Fanzer 417. 
„Sermon ijc. de Vorag. 1497. per Laz, de Soardis 4 
- Summa de Similirudinibus rerum 1497. Venet. per 
Joh. de Gregoriüs. Denis bey 1499. 
59. zibellus S. MI 1496. per Joh. Frofchauer. 
Denis 3495, 
бо. S. Thome fup. we S. Pauli 1498. per Laze de 
-Soardis Fol, ; 
#1. Alberti М. de Muliere forti etc. Colonie per Henri- 
cum Quentell, 4. zierlich und wenig bekannt, 


Höchf feltene Bücher nach 1500. 


£3. Canones Apoftolorum, Veterum conciliorum etc, 
Mogunt, 1525. bey Schaeffer. Bauer Suppl. Г. 1, Р, 

© 300 nennt fie: editio prima varifima. 
63. Pro. divo Corolo V. Apologetici libri 1527, Мо» 
gunt, 4. bey Schaeffer [ehr gefchätzt, 

64. Römifche Hiftorien aus Tito Livio gezogen 1505. 
Menz beg Schaeffer. Panzer Kennt nur ein Exemplar 

65, Das Buch des heil, römifchen reichs vnnderhaltung 
München von Hannfen Schobffer 1501. Die eríte 
äuflerft feltene Sammlung der Reichsabíchisde. “Pan- 


zer N. 513. 
66. Barbaroffa durch Joh. Адети Strasburg S. Bü- 


nau Vorr. zum Leben Friedrichs 1. Auch Vogt und 
Clem. 

en, Cardani de fubtilitate Lib. XXI. Norimbergae per 
Joh, Petreium 1550. Fol. Edition rare, dont les 
exemplaires font fort recherchés. De Bure 1425. 

68. Joannis Boefchenftain Elementale introductorium 
in hebreas litteras teutonice et hebraice legendas etc, 
Augufte ex officina Erhardi oeglin 1514. Fon der 
Seltenheit diefes Stückes handele Meufels Magazin 

I Stück S. 114. 
eg, Introductio in chaldaicam linguam, Syriacam, atque 

Armenicam et decem alias linguas (Characterum dif- 

ferentium Alphabeta circiter quadraginta et eorum 

innicem conformatio Myftica et cabaliftica quam plu, 
rima fcitu digna. Et defcriptio ac fimylachrum Pha- 
gott Afranii) Thefeo Ambrofio ex comitibus Albone- 

D J. V. Doct. Papien. @апопісо Regulari Latera- 

renfi, Authore MDXXXIX. Zu Ende des 213 Bl. 

Excudebat Papiae. Joan. Maria Simoneia Cremo- 

nen. In Canonica S. Petri in Coelo Aureo. Sumpti- 

bus ес Typis Auteris libri 1539. Ла der Auter 
bey Er[cheinung diefes auf feine Kofen aufgeleg- 
ten Buches іп 4. fchon 68 Jahr alt war jund. die 
ihm RE zugehörigen Typen im den welchen 


Venet. per Georg. . 


Unruhen verlohren- hatte; [д kann diefes Werk nicht 
ander als hàchft felten _feyn. 

qo. Spiegel der waren Rhetorik vfz Marco Tullio Ci- 
cerone. Strasburg 1517. Panzer N. 878. 

7. Poligraphia Trithemii 1518. per Joh. Hafelberg. 
Editio originalis. 

"os Sectarum errorum etc. Wimpinae 1528. Frankf. f.m. 


` 73. Commentariorum Vrbinatum Raph, Volaterrani Par- 


hifiis 1511. per Aícenf. 

74: Luitprandi Ticinenfis lib. fex. Ibidem 1514. 

75. Der Statt Wormbs wahrhaftig Bericht: der — vn. 
rechtlichen Ҹ̧еһел — Franz von. Sickingen 1515, 
Е. Panzer hat es nicht, 

76. Germaniae Exegefeos Volum. 12 a Franc: Irenico 
per Thom. Anshelm Hagenoae 1518. De Bure; 5451, 
Ouvrage peu commun et reeherché, 

77. Chronologia etc. Joan. Funccij Noriberg 1545, per 
‚Wachter cum commentario, 

28. Omnium gentium mores, leges et ritus a J. Boemo 
Aubano etc. Auguftae 1520. per Grimm. 

79. Annotatio feu Breviarium rerum memorabilium — 
à nato Chrifto etc. Turelaci per valentin, Kobian 
1530. 4. ‚ 

$0. Ger. de Roo annales auftriaci, Oeniponti 1593. 
Selten, weil nur 100 Exemplare aufgelegt worden find. 

$1. Theatrum Orbis Ortelli, Antverp. 1570. 

$2. Civitatis Orbis. libri V. Bravn et Hogenberg r5gg. 
Die ganze Sammlung wird um 100 Louisd'or abge. 


geben, wênn fch bis auf den 17 May d. J. ein Känfer 
findet. 
fteigert. ` 


Widrigenfalls werden die Stücke einzeln eer, 


Innsbruck, den 27 März 1792. 
Franz Gafsler 
а о. 08, Kegiflrator, 


Folgende Bücher find aus freyer Hand zu verkaufen, 
Hiftoire de Sains Louis, par Jehan Sire de Joinville etc, 
à Paris, de }Impzimerie Royale, 1761. fol. 5 Th, 
Cronica de D. Alfonfa et Onceno etc, por Don Francifeo 

Cerda et Rico, Р, 1. ln Madrid 1797, 4.4 T5. 
beyde in Frzb. 
Man wendet fich an Hn, Prof. Hufeland in Jena, 


IV. Bücher fo zu kaufemgefucht werden, 


Fürftenau, С. б. differtatio qua fententia Kantiana 


de differentia quae philofophiam et marhefin intercedir, 
modeftae cenfurae fubjicitur. 

-~ in Abífchrift oder zum Abíchreiben auf wenige Tage pe, 
"gen Bezahlung zu haben. Hr. Lieutenant vou Thonus in 
Leipzig giebt weitere Nachricht, 


Rinteln. 4. wünfcht jemand 


"Ee 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Reichstagsliteratur. 


prse Verzeichnifs, was des Heil, Rëm, Reichs- 


Churfärften , Furften und Stände an des Kaiferl. und 
Reichs - Cammer - Gerichts Unterhaltung 1) vom 1 Jan. 
1790. — 31 Dee. d. a. bezahlet haben, 11) was feldige 
u) auf die bis zu Ende der Saber 1775. verfallene 243 Zieler 
fo wie Ё) auf die laufende neuerhöhte 244 - 273: Zieler 
veftiven , und IIT) was der ganze Rückftand eines jeden 
hohen Standes am 31. Dec. 1790. befaget, mit vorausge- 
Jeizter neuer U fualmatricul, fol. Wetzlar, 17192 6X Bogen, 


Ar: „.ammerzielern vom I Jenn. — 3: Der. 1790. у uf lem 
$7, 325 Rthlr. 69% kr. bezahlt; die ganze Einnahme, 


näml. mit Inbegriff der Intereffen, betrug 92, 117 Rthlr. 
591 kr: die rückfländigen Zieler machen zufammen 578, 
721. Rthir. 265 kr. 

Mit diefem, den 25 Nov. 1791. dictirten, Verzeichnifle 
wurde auch eine {ummarifche Berechnung über Einnahme 
und Ausgaben der Kaiferl, Reichs » Cammergerichtlichen 
Suftentationscaffen vom I Jan. — 31. Dec. 179o. dictirt, 


Nach felbiger betrug 


ahme, mit Einfchlufs des Re- Rthir, kr. 


Die Einn 
cefles vom 31 Dec. 1789. n58801 Rthlr. 314 kr. 150919. 4 
Und die Ausgabe, mit Einfchlufs des baaren 

150919. 1 


Caífenvorraths a 49393 Rthir. 7 kr., 
Betrachtungen äber die Zulüfsigkeit der abfeiten ein- 


zeiner Reichsflände anzugehenden Entjchädigungs - cder 
fonfiger Vergleichs - Unterhandlungen in Betreff der Ihnen 
und Lothringen zuftehenden — und durch die be- 


im Elfaft 


kannten Befchläfe der franzöfif. National Verfammlung 


gefchmählerten Rechte, Freyheiten und Befitzungen. 8. 
Regensburg im Dec. 1791. 22 5, — Der Vf. beftreitet 
die Zuläfsigkeit einfeitiger reichsftändifcher Vergleichs - 
und Entfchädigungsunterhandlungen. 

Frage: If die Kaiferinn von Rusland Garant des Wefl- 
phälifchen Friedens. Frhf, и. Lpz. im Dec. 8. 1791. 33 S. 

Unpartheyifche Prüfung der Fragen: Ob die Kaiferinn 
von Rusland durch den Tefchener Frieden die Garantie des 
W'efiyhátifchen Frießens übertragen erhalten habe, u. in der 
Eigenfchafs als Garantinn defjelben nun gegen Frankreich 
auftreten könne? 8. Frkf. u. Lpz.. 1791. 40 5, Die егйе 
Abhandlung bejahet, die 2te widerlegt die Frage. 

Von dem switchen Pfalebaiern und Niirnberg aufs neue 
севе gewordenen Rechtsüreire in Beef der ven Nürn- 


- exigen 


berg in dem Bayern-L.andshutifchen Erbfolgekrieg acquirir- 
ten Ländereyen find folgende Schriften hier in Umlauf 
gekomn en 

a) Ad Imperatorem aller. unterthänigfle Supplica pro 
entiffin:e decernendo Mandato puenali inhibitorio et ecf- 
Јаёокіо de non turbando Magijtratum Noricum in Iuribus 
immedietatis, nec evocando Officiales Civesque Noricos ab 
omni nexu Palatino exemtos ad Fora palatina de non au- 
diendo fubditos Mapiftratus Norici eiusque Civium querulan- 
tes fed remittendo eos ad Forum privative compeiens No. 
yicum, de indilato caffande- fententiam , ita dictam con- 
tumacialem die 13 Sept. 1790. tam incompetenter et nul- 
liter pronunciatam , et generatim contra leges imperii, Pri- 
vilegia caefarea et pacta cum libera A, К. d. Ciyitate Nae- 
vimbergenji inita non procedendo, defuperque idonee cavendo 
S. C. annexa Citatione folita, Syndici zu Nürnberg ee 
Bürgermeifler und Rath, entgegen Se, Churfürftll. Durchl. 
zu Pfalz und Höchftdero nachge[etzte Äurfürflliche obey- 
pfälzifche Landes- Regierung Amberg, рсіо Zurbationis 
in Juribus Immediesstis et aliorum. Mit Anlagen von 
N. 1 — 20 incl. 68 Foliofeit. 

b) Ad Imperatorem aller unterthönigfie fupplica pre 
clementisfime decernendo Mandato inhibitorio, caflatorie 
et refiitutorio poenali, de non eontraveniendo Legibus im- 
perii recefibusque cum libera S, В, 9. Civitate Norimber- 
genfi Ao. 1532.r 1542. 1660, et 61. initis, non violande 
territorium noricum, Vestigal in serritario morico , praefer- 
tim in praefectura norica veldeni, non pofcendo nec 
do, multo minus Vi Hominiburque armatis ex. 
gorquendo , aut ulli poenam Confiscationis comminando hance 
que infligendo, {ат exacta autem Pectigalia Poenasque 
Canfiscasionum injufle extorta? сит Damnis et Expenfis 
confeflim reftituendo , Ojficiales vect/galiarior cujuscunque . 
gener ftatim vemovendo, Columnas  Tabulasque Fectigalia 
poscentes et in territorio Norico, partim in Pagu Zernhoj, 
partim prope Hartenftein, partim in Via ad pagos König. 
Rein et Bernhof pojitas indilate tollendo, neque in poflerum- 


ubicumque ın hoc Norimbergenjium fit peu er ео, 
non impediende ex ulla бше ит. Civitatis veldenfis 
turbatiune quueflus 


commercium , ideoque etiam ab omni 
molitorum noricorum abflinendo, denique Jura диайасит- 


que Arci et Page Härtenflein in pactis de 1542. 1660. es 
1661. a Civitate jVorimbergenji conceffa ultra verba pactoruns 
exprejfa et edificia in his pacti? nominata non extendendo, 


(22 de 


clem 
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defuperque cavendo E. C, annexa Citatione folita, Syndici Hrn. 
Bürgermeiftere und Rath zulVüvnberg a.ıSe. Churfärftl.Durchl, 
zu Pfalz мий höchfidero oberpfalzifche Landesregierung zu 
Amberg, dann die nuchgefetzten churfürfl, Pflegeämter 
Auerbach und Hartenftein, Zoll- Maut и. andern - Turbationen 
betreffend. Mit Anlagen von A—V. incl. 63 Foliofeit. 

©) Ad Imperatorm ellerunterthänigfie Supplica pro 
elementifime decernendo Nandato poenali inhibitorio, cas- 
fatorio et veftitutorio, de nen Privilegüis et Confirmationibus 
caefareis , legibus imperii fundamentalibus et pactis validis- 
fimis, inprimis vecesiibus de 1529. , 1542, »1660. et 1661. 
rei, cum Serenifi ime domo Palatina initis contraveniendo, 
de non turbando JMagifvatum Noricum ciuesque novicòs in 
Poffefione vel quafi partim illimitati Juris collectandi, par- 
tim pactitiae Jurisdictionis in Subditos, et Bona in terris 
palatinis fita de indilate relaxando arrefio quam maxime 
violento asque injuflo, de non amplius via facti detinendo 
reditus omnis genevis, iam ablatas «utem confeflim et cum 
Damnis et expenfis veflituendo , ab omni poflulatione , multo 
magis lextorfione et exactione, homagii a fubditis novicis, 
praeftitum vero illis ftatim velaxando, поп impediendo Cives 
Subditosgue norices in perceptione vel venditione lignorum е 
filvis propriis karumque Cura defuper Cautionem idoneam prae. 
fundo, $, С. annexa Comminatione realis Executionis et Cita- 
sionefolita, Syndici zu Nürnberg Herrn Bürgermeijtere und 
Ruth entgegen Se.Churfürfl. Durchl. zu Pfalz und Hóchftdero 
machgejetzte kurfürfll, Regierungen zu Amberg und Neuburg 
Sie, pcto Contraventionis privilegiorum et aliorum, Mit 
winlagen von Lis. A. — W. incl. 64. Seiten in Folio. 

d) Urkundliche Bemerkungen über die neueften Bewe- 
gungen des Durchlauchtipfien Churhaufes Pfalzbayern , die 
Rückforderung einiger Reichsfladt Nürnbergijcher Aemter 
Metreffend, 8. Nürnberg 791. 


e) Wahre Gefchichtserzehlung der, in dem, nach Abe 
fterben Herzog Georg des Reichen in Bayern entflandenen 
Kriege von der Reichsftadt Nürnberg ufurpisten oberpfäl- 
zifchen Städte, Aemter und Märkte etc. nebft. Wider!ezung 
der unlängf in Druck erfchienenen fogenannten urkundlichen 
Bemerkungen über die neueften Bewegungen des Durchl, 
Churhaufes Pfalzbayern, die Kückforderung einiger nürn- 
berpifcher Aemter betrefjend, f. 1791. 56 5. 


£) Gefchichts- und actengemälse Davftellung des Nürn- | 


bergi[chen wnbeftreitbaven Eigenthums und Bejitzes dev in 
dem Baiern - Landshutifchen Erbfolgek;ieg acquirirten Liina 
dereien mit 6 Urkunden 4. 1791. бө Seiten. Die Schriften 
а, b und c find‘die Nürnbergifchen Suppliken an das 
Ж. Reichskamunergericht um Abhilfe der Pfalzbaierfchen 


ECIOOCUUESCETERGUDCET V - 
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Vorfchritte in der genannten Sache; ift eine Ffalzbaierfche 
Widerlegung der Nürnbergifchen kleinen Deduction!d; 
und f ift von Seiten Nürnbergs mit e faft zu gleicher 
Zeit erfchienen, keineauf c unmittelbar gerichtete Wider- 
legung fondern wahrfcheinlich, wegen vermutheter Er- 
fcheinung letzterer Schrift, nur eine vorläufige е 
Ausführung von d, b ER 
Kaifevlichg, Alergnüdigftes Commifions - Ratifications- 
decre? an die Hochlöbliche allgemeine ` Reichsverfamniung 
zu 'Regensbnrg ddto 10 Dec. 1791 die Befchwerden der 
durch die feit dem Monate Auguft des Jahrs 1789 ergan- 
genen feanzüfifchen Schläffe im Elfajse, Lothringen und 
fonften. Reichsfriedensfchlufswidrig beeintrüchtigten Reichs- 
fände und Angehörigen betreffend. Dictate Ratist. die 12 
Dec. 1791 per Mogunt. fol Regeusb. 35 Bogen. Nach 
Maafsgabe des im Int. blatt No. 23. d. J. angezelg- 
ten Reichsgutachtens erklaren Ihro К, M. jede von еш» 
zelnen Reichsftánden und Angehörigen über ihre unmit- 
telbare Befitzungen im Elfals und Lothvingen für fich 
ohne Einwiligung К, M. und des Reichs eingegangenen 
Nachgiebigkeit für unverbindlich und ungiltig; 2) die 
gegen die teutfchen Reichsftände und Angehörige im El- 
fafs und Lothringen diesfals gefchehene franzolifche Be- 
einträchtigungen für nichtig, und fo geartet, dafs man fich 
der hierunter gekränkten Reichsftánde und Angehörigen 
Reichsconftitutionsmáfsig anzunehmen habe; 3) theilenIhre 
К. М, denInzhalt des vergutachtetenSchreibensan denKönig 
in Frankreich mit und geben zuletzt ihn gegen die Verst 
tung aufrührreifcher Schriften getroffene Maa(sregeln zu er- 
kennen No. 1. derBeylagen enthält das Kaiferliche Schreiben 
an den König von Frankreich in extenío. ; No, 2. ift eine, 
Copie des Kaiferlichen Schreibens an aile Kreisausfchreib- 
ämter, worinne letztere der ы С" Polizeyge- 
walt ohne Eintrag erinnert werden: 
„der Verbreitung aller zur Empörung und Auf- 
„ruhr anfachenden Schriften und Grundfätze fonder- 
„‚heitlich folcher, wodurch der Umflurz der gegen- 
„wärtigen Verfafsung oder die Störung der öffent- 
„lichen Ruhe befördert wird, durch wachfame Auf- 
„ficht auf die Urheber, Verfaffer' und Verbreiter, 
„durch fcharfe Beftrafung derfeiben und durch un- 
„nachfichtliche Confiscirung dergleichen inn- und 
„ausländifcher Schriften mit desfallüger wechfelfeitiger 
Beywirkung forgfältigft vorzubeugen, auch über- 
„haupt vorfichtig zu verhüten, damit nirgends in dem 
„Reiche einige öffentliche Unruhe und Empörung 
»*ütfiehe'* etc, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1, Neue periodifche Schriften. 


Annalen der Braun[chweig - Lüneburg. Churlande, Zelle, 
b. d. Exped. u. Hannover in d. Helwing. Hofbuchh. 8.) 
NI j. 15 St. (198 S.) enthält : I. Die hutdertjähr, gte 
Chur, II, Usb. d. Brantewein: u, Bierconfumtion im 


T. Lüneburg, ` DI Biogtaphien cci Koppe u. Sup. 
Richerz zu Gifhorn.) IV. Nachr. v. Schulmeifterfeminario 
ін Hannoter u, a. die Verbefferung der niedern Schulen 
bezwreckende Arftalten.eV. Vorflellung, den Brem. Trauer- 
pfenuig u. Denktháler betr, v. d. Verwalter def. Ил, 
Rennert pekt e, Antwort. hierauf, YI, Auszug a. е, Hexen- 

pro- 
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* prozefs - Acte. у; J. 1533. VII. Bergbau. VIII. Mifcellaneen., 
IX. Preistabelle der nörhigften Lebensmittel in den ver, 
fchied, Gegenden дег Бапкоу, Churlande v. Jul, Aug. 
Spt. о. X — XII, PRU щеп, Hey rathen u Todes- 
fälle, ` ; те, 


петао 42. 


Атайеп+ Erholungsfiunden — Teutlchlands ISS 


geweiht — с.  Monatfchr, v. Mariage ЁКутали (Tübingen, | 


Cotta, 8.) IIIJ. 17 132. 38 H. März. (8, 177. — 264) 'euthilt: 
der Mónch, Ро + — е, Wort ans Herz géfprochen üb. 
weibl. und männl. Quakfalbereien Ъбу Krankheiten. — 
Ueb. Affectatios, Ziereréy und Empfindeley. — Dr gute 
Rath an Dienftmádchen —— An die Treude, Modenachr. 
Bucheranz. u. f. w. nebft e. E Beyl, 


Det März des :deutfchen Magäzins, herausgegeben 
von dem Herrn Profeffor von Eggers in Kopenhagen, ent- 
hält: 1) Verfuch einer fyflematifchen Entwickelung der 
Tactarten und ^ Vorfchlige zu neuen  Tactzeichen, 
2) Ueber die neue bürgerliche Verfaffung der Geiftlich. 
keit in Frankreich Fortfetzung (von C. F. von Schmidt 
genannt Phifeldek) 3) Lefen oder Nichtlefen, das ift die 
Frage. 4) Ruhe in Leiden. Mit einer Compofition vom 
Herrn Schaufpiel - Director Schröder in Hamburg. 5) Die 
Schweftez und die Nimphe der Garonen, meinem gelieb- 
ten Vater gewidmet (von Fried. Beun geb. Miüntov) 
6) Die Nimphe des Mains und der Wandrer ` ebeudem- 
felben (von ebenderfelben) 7) Konigi. Kaiferi. Ratifica- 
tions und Commiflionsdekret in der Elfa(ser Aug Jegen: 
heit vom 19 Dec, 1791. 8) Schreiben Sr. [Churfürftl. 
Durchlaucht des Herrn Erzbifchofs und Churfürften von 
Trier an Ihro Majeftät die Kaiferin von Rus!and d. d, 
den i2ten Sept. 1791. 9) Antwortfchreiben Ihro Rufsifch 
Kaiferl. Majeflit an Sr. Churfürfl. Durchlaueht von 
Trier; d. d. Petersburg. den 4ten Oct. — Der Janrgang 
diefes Magazins koftet in allen Buchhandluagen 4 ІЧ), 
einzelne Stücke werden nicht gegeben. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Wir haben die rioch vorräthigen Exemplare der hier 
in Halle in den Jahren 1731. und 8% etíchienenen 
Lebensbefchreibung der Zoe, D. Joh. Sal. Semlers ven 
ihm felbft abgefafst, in 2 Bänden. 
an uns gekauft, und halten es nicht für überflüfsig, dem 
Publikum diefes vielleicht nicht bekannt репин gewor- 
депе oder in Vergeflenheit gerathene Werk wieder ins 
Andenken zu bringen. — Der würdige Verfaffer erzählt 
in dem ihm eigenen herzlichen Tune, im erften Theile 
die Begebenheiten feines Lebens, und giebt zugleich von 
feiner Griichen und gelehrten Bildung und feinen fchrift- 
Nellerifchen Arbeiten, im Allgemeinen, umftändlich 
Nachricht, im andern Theile entwickelt er feine Lehr« 
meinungen und deren allmählige Ausbildung, in den 
verfchiedenen Perioden feiner fchrififtellerifchen Exiftenz 
und in’ diefer Rückficht ift insbefondere diefer Theil als 
‚ein voliftindiges Bepertorium der Denkweife und der Lehr. 
meinungen des feel Mannes zu betrachten, Jeder Theil 
koliet einzeln `1$ gr, 
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Ferner haben wir käuflich an uns gebracht den Reft 


der Exempl von ebendeffelben Mannes, 


Beantwortung der Fragmente eines Ungenannten. ins- 
Һат УЙ аб Jefa und feiner Jünger, ate ver- 
befferte Aufiäge gr. g. Halle 178». Der erniedrigte,Ver- 


kaufpreis ilt 18 pr. 
iienimerde und Schwetfehk е, 


Von Herrn Profeflor Bode Anleitung zur Kenntnifs 
des geflirnten Himmels, iff die 6te Auflage unter der 
Prefie, welche bevorftehende Oftern im Himburgifchen 
Verlage in Berlin erfcheinen wird. . Sie wird-von den 
vorigen Auflage in mancher Abücht viel V orzuge fowehl 
im Innern als Aeuífern haben. 


em балт 


in der Frankifchen Buchhandlung zu Berlin effcheineit 
in der nächften Oftermefle folgende neue Sehriften: 

Koch, E. J., Magazin für Buchhändler, Büchermachets 
Sehriftfleller und Kunftler gr. 8. 

. —  Modegedik für das Univenftäts - Studium gr. 

Ошо, Fried. Wiih. Naturgefchichte des Meeres. Fin 

` Beta zur Phylical, Erdbefchreibung, Mit einer 
Titel- Vignette von Cl. Kohl g. 

Sancta Vecchia, Graf voti, Ein Gemählde der Schwär- 
merey des Achtzehnten Jahrhunderts in 5 Aufzugen 
ven Mas, Roller. 8 
Sendfchreiben an den Yerfaffer der dringenden Bitte 
usd Уо Jung fámtlicher Einwohner Berlins an die 
beiden Hrn, Stadtpraßidenten Philippi und Eifenhard, 
der Theuerung der Lebensmittel vorzubeugen. Allen 
Ständen der Freuís. und Nicht - Preuist, Unterthagen 
gewidmet. $. 

Ueber den Menfchen und feine Verhältnifle. 
Titulkupfer von Glasbach $. 

Vieth, G. О. A., Vermifchte Aufiätze, für Liebhaber 
mathematifcher Witzer, haften 8. 

Weber A, G. Helkvlogie oder uofologiich - therapeutifche 
Dariielleng der Geichwüre 8. 

Zeugungstheorie, einzig mögliche, oder Erzeugung 
des Meufchen. Ein Lefebuch für Eineleute, Ehelufüge 
Junglinge uud Juugfrauch g. 


Miteinem 


In Auguft Mylius Buchhandlung werden zu der be 
vórftehenden Ofter - Meffe folgende Bücher fertig : 

Buttmarns (P. C.)'Kuzzgefafste griechiche Grammatik 
8. Berlin, 

Hermbiledts CS 7.) Bibliothek der neuelten phyGkalifch- 
chemifchemetallurgifch -nnd pkarnaceutiichen Litteras 
tur 4f Band Ites Stück gr. 8. 

Hugo CProfeffor in Göttingen) civiliiiches Magazin 
1r B. 4tes und 2n B. 1 und 2tes Stück $. Berlin. 

Deffen Lehrbuch der juriftifchen Encyclopädie zum er- 

' Den mündlichen Unterricht über die Quellen, An- 
fangsgründe und Lehrarten aller in Deutfchland 
geltendem Rechte g. Berlin. 

Dafielbe Buch unter dem Titel: Lehrbuch eines civili» 
flifchen Curfus. Erlier Band, welcher als aligemeine 
Einleitung dig Encyclopádie enthält g. Berlin, 

(2) да EU. 6c 
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Gedike СТ.) Franzöffche Chreflomathie für höhere 
Klaffen, aus den neuelten fran-oitchen ochricfiellern 
gefammlet 8. Berlin. 

Moritz (К. P.) u. Salomon Maymon Magazin zur Er- 
fahrungsfeelenkunde gr Бапа 3tes und ior Band цев 
Stück gr. 8. Berlin. 

Sammmiung der beften und neueflen Reifebefchreibun- 
gen in einem ausführlichen Auszuge, worinnen eine 
genaue Nachricht von der Religion, Regierungsver- 
faffung, Handlung, Sitten, Naturgefchichte und andern 
merkwürdigen Dingen verfchiedener Länder und Vól- 
ker, gegeben wird, überfetzt K. P. Moritz 32r Thl. 
mit K; gr. 8. Berlin. Ift auch unter dem Tittel: 
Neue Sammlungen der Reifen ge Theil gedruckt. 

Roufseaus (J. J.) Verfuchin der practifchen Erziehung. 
Nach den in Roufseaus- Werken davon vorhandenen 
Nachrichten zufammengeltellt, überfetzt ‚und mit 
einigen Anmerkungen begleitet von С. Е. Feder 8. 
Berlin. 

ellers (W. A.) Wörterbuch des Neuen Teftaments. 
' Fünfte von neuem durchgefehene Auflage gr. 8. Berlin. 

Spittlers ( Lud. Timot.) Entwurf der Gefchichte der 
vornemíten europäifchen Staaten Ir Band 8. Berlin, 

Vademekum für luftige Leute, enthaltend eine Samm- 
lung angenehmer Scherze, witziger Einfälle und 
(pafshafter kurzer Hiftorien 1or Teeil 8. Berlin. 

Zückerts Diät der Schwangern und Sechswóchneriunen 
dritte Aufl. 8. Berlin. 

Tellers (W. А. ) €ie Religion der Vollkommenern, 
als ein Beytrag zu deffen Wörterbuch gr. 8. Berlin, 


—— a 


In der bevorftehenden Ofter - Мейе werden folgende 
пеме Bücher bey uns erfcheinen : 

Hechels , Joh. Chrif., Beruhigungen unter den Leiden 
und Be(chwerden diefes Lebens, 21е verbefferte und 
vermehrte Auflage 8. 

Hochheimers, €. F. A., chemifche Farbenlehre, oder 
ausführlicher Unterricht von Bereitung der Farben 
zu allen Arten der Malerey. 8. 

Minna‘s Feierftunden. Deutfchlands Töchtern gewid. 
met. 8. 

Pipers, D. T. C. Predigten über verfchiedene befondre 
Materien und Veranlaflungen. gr. 8. 

Reichards, D, Е. V., Geift des Chriftenthums in Hin- 
Geht auf Beruhiguug’in Leiden. Nach dem Lateini- 
fchen. Vorher theilweife in den, Beytragen zur Be- 
ruhigung, jetzt zufammen — ganz von neuem be: 
arbeitet und erweitert, auch mit einigen Zufätzen 
des Hrn, Verfaflers felbft verfelen herausgegeben von 
Fohann Samuel Feft. 8. 

Schilderungen und Anekdoten von Paris; oder Beytráge 
zu den franzöfifchen Revolutionsbegebenheiten. 8. 
jenen, neue, in Paris und Verfailles, Erfter Theil, 

Mit Mufik und einem Kupfer $. 
Leipzig, im März 1792. 
Gräfffche Buchhandlung. 
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II. Vermifchte Anzeigen. 


Ich kenne felb& die in den Titanen vorkommenden 
Feler: dafs fie vor dem Richterftull: der Kritik ihren 
billigen Tadel finden würden, kont, ich vorausfehen ; aber 
nimmermehr hätt’ ich mirs einfallen lafsen, dafs irgend 
ein Lefer, am allerwenigften ein Kunftrichter die Vor- 
rede, die doch eine offenbare Ironie ift, für baaren Eruft 
nehmen würde. Sie ift eine unzeitige Pofse, Für die 
Berichtigungen, Belehre Й. Pelege, enorm ft. innorm 
mufs der Dank vem Buchdrucker oder feinen Correktor 
eingeholt werden; ich habe keinen dafür auszugeben. 
Vom Druckorte 25 Meilen entfernt, ifs nicht meine. 
Schuld, dafs die Correktur nicht forgfaltig genug gewacht 
und fo gar beygelegte Veränderungen &ebr(zhen hat -— wie: 

2. В. 5. 101. 2. 5. v. o. 


Im Lichtgewande ftehet da, 

Neu aufgeftutzt , Juftitia, 

Kein Vetterchen , kein Bäschen 
Verdreht ihr mehr das Nüschen, 


S. 129. 2. 9. v. o. 
Wie, wenn Sie die Gelegenheit 
jetzt gegen Zevs benutzten, 
Und ihm in diefem Riefenftreit 
Die langen Ohren ftutzten ? 


S. 140. 2. 15 v. ө. 
Lebt wohl! jetzt mufs ich gehen, 


Lebt wohl, aufs Wiederfehen. 


Die letzte Stanze war ganz weggeftrichen. 

S. 72. Z. 6. v. 9. — 5. 138. 2. 9. v, o. waren ebem 
falls abgeändert. 

Die Druckfehler hätten freylich ftrenger aufgefucht 
werden können. — 

Hoffenung ft. Ноѓпипе ift allerdings eine grofse 
poetifche Freyheit, die ich eben fo wenig entfchuldigen, als 
den Wunfch unterdrükken kann, dafs in einigen fehr be, 
liebten Schriften keinegröfsere aufzuweifen feyn möchte, 
Wer Abüchtliche Widerfprüche für Verirrungen ausgiebt, 
hat das Abfichtliche entweder nicht fehen können, oder 
nicht fehen wollen. Eine Schrift, die ohne alle Práten. 
fion ift, auf die Riefengeifter Leifing und Wieland, mit 
der gröfsten Unfreundlichkeit, hinzuweifsen, möchte 
wohl eben fo wenig billig feyn, als im Gebiete der fchónen 
Wifsenfchaften einem Recenfenten, der den Geift und 
Masftab eines Batteux (rühmlichen Andenkens!) nicht 
zu haben fcheint, das Recenfiren übelzunehmen. An den 
Titanen und einer andern poetfchen Tändelei hängt meine 
Exiftene nicht, Beide haben ihre Wirkungen zu guten 
Zwecken gethnan, und keinem Verieger Schaden gebracht ; 
dieís ift genug zu meiner Beruhigung. Ob Schimpfen 
und Schmähen Werke der Kunft Gud, mögen Männer 
von Einficht und Redlichkeit entfcheiden. Ich lafse es 
bey diefer allgemeinen Erklärung; — unartige Ausfälle 


verdienen keine Antwort, 
Verf, der Titanen 
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 Sonnabends den naien April 


LITERARISCHE 
I, Preisaustheilungen. 


= die bekannte Preisfrage: Was ig Wuther, und 
wie kann demfeiben ohne Strafgefetze am beften Einhalt 
gethan werden? bat die von Sr. Kat. Majeftät Jofeph TI. 
angeordnete осона А unter деп fehr zahlreich aus 
dem Inn-und Auslande eingelaufenen, Preisfchriften, 
nach deren genauen Durchgehung den Preis von 500 Du- 
caten На, Sohann Arnold Günther, aus Hamburg , jetzi- 
genSenator und Director der Verfergungsanftalt etc. dafelbft 
zuerkannt. Die Preisfchrift felbft ift indeffen mit der (chon 
im J. 1790. bey Bohn in Hamburg, unter dem Titel: 

Verfuch einer vollfländigern Unterfuchung über Wucher und 
MWuchergefetze und über die Mittel, dem Wucher ohne 
Strufgefetze Einhalt zu thun," erfcheinen und in N. 237- 
233. der Allg. Lit. Zeit Jahrg. 1791. ДА einerley. 


& ч 


1. Beförderungen. 


í 
Wilna den 22 März 1792. Die Erlauchte Kriegs- 
eommiílon in Warfchau hat unterm 23 des le'ztver- 
flofsenen Monats den Dn o Langmajer, Prefeffor der 
praktifchen Mediein an der hiefigen Univerfitàt, zum 
Generalflabsniedicus der fämmtlichen Litthauifchen Armee, 
und den Hin Brietes, Profeffor der praktifchen Chirur- 
gie, zum Generälftabschirurgus zu erhennen'geruhet: 
zwo neuerrichtete Stellen, welche” nun erft Bedürfniffe 
wurden, feitdem der Etat der Litthauifchen Armee auf 
4оооо Mann feilgefetzt it. 
| Endlich erhielt auch die Kanzel der Naturgefchichte 
und Botanik,an der hiefigen Univerfität einen würdigen 


Nachfolger des Herrn Hofraths G. Forfer, in der Perfon’ 


des: Da, D. Spiznagel aus Wien, welcher kurz vor 
dem hieher erhaltenen Rufe zum Profeffor der Naturge- 
fchichte nach Innfpruk ernannt war. Auffer den roo Da. 
caten Reifegeld bringt diefe, wie jede hiefige Prófeffur 
einen jährlichen Gehalt von 2000 Kayfergulden und freye 
VYohaung, insbefondere aber. noch jährlich 15co Kay- 
fergulden zum Unterhalt des Naturalienkabiueis, дез 
botanifchen ‚Gartens und der hiezu gehörigen Bibliothek; 
Auch hat die Akademie zum Behuf diefer Kanzel' einen 
geräumigen Platz mit einem bequemen беһапае für eine 
anfehuliche Summe angekauft, und zur erilen Anlage 


des Gartens noch  insbefondere „бого —Kayfergulden 
beftimmt. 
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NACHRICHTEN 
IIT, Neue Erfindung. 


Unterzeichneter hat einen Sohlloeffel erfunden, ge 
durch man beim Bergbohrer auf Salx(ohle auf die ficher« 
fle. und bequemfte Art den Zweck erreicht, und wovon 
den Nutzen ohne 'Rühmens diejenigen erfahren werden, 
welche ihn brauchen. Eine genaue Zeichnucg und Be- 
fchreibung nebft richtigen Modell davon koflec 5 Бг. 

ж berg den 28 März 1792. 

Carl Immanuel Löfcher 
vormaliger Graf, Thunifcher Pergmeifter 
in Böhmen, gegenwärtig in. Freyberg. 


` 


IV. Kunftnachrichten, 


Dresden im Febr. 1792. Die Virtuolin auf Franklins 
Harmonika, Mademoifelle Mariane Kirchgeffaer, Tochter 
des Fürth Speierfchen Kammerzahlmeifters Hu. Kirche 
gefuer zu Eruchfal, ein junges Frauenzimmer, welche 
feit ihrem vierten io pf ,des Augenlichts beraubt, 
aber deren Seele ganz Мой ift, kam von Wien, wo- 
felbft fie dem Kaif. Kónigl. National- Hoftheater eine groíse 
mufikal, Akademie mit ungetheiliem Beyfaile gab, hier in 
Drefsden an, Sie fpielt die Harmonika mit einer. Voll- 
kómmenheit, wie wir fie noch nie gehört haben. Лев 
gnadipfter Churfärf, welcher diefs entzuckende Таки 
ment genau kennt und fpielt, beehrte fie nicht allein 
mit dem gröfseften Beyfalle, fonZern befchenkte fie auch 
ganz außerordentlich ; oes lies fie fich auch bey dem 
Herzog Karl von Kurland zu deifen ganzer Zufriedenheit 
hören und gab in dem grofsen Saal: des Hotelde Polıgnezwer 
öffentl, Concerte, Sie fpielte darinn Stücke mit und ohne 
Begleitung von Mozart, Wanhal, Eichhorn, u. m, mit 
unglaublicher Fertigkeit. Ihr InBrument ift ven dem 
Fürftl Baadifchen ^ Xapellmeifter Schmittbeur, deffen 
Schülerin fie auch in der Мик ift, verfertiget , und hat 
nicht das Nachtönende und das Knikfen- das Glnstons, 
das man fonít gemeiniglich bey den Harmoniken bemerkte 
und fie veriteht es treilich,, die Töne mit áuffe:fter De- 
likateffe "den Glasglocken zu entlocken, fie anwachien 
und hinfterben zu аға Sie fpielt nicht blofs Stücke im 
langfamer Bewcganz, fondern felbft das Allegro und 
alle gefchwinde Sitze ünnachahmlich und Гей unfer 
Hr. Kapelim, Naumann giebt ihr das Zeigails, dafs fie 
die'gróste Harmonikalpiäierin teye, und alle Schwierig- 
keiten des Iuftruments auf das Glückiiclfte überwunden 

G) А haba 
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habe. Sie reifete mit dem Änfpachifchen Expeditions- 
rath Bofsler, welcher als bekannter Mufikverleger eine 
merkantilifche Reife macht, uber Leipzig. nach Berlin! 
und gehet fodann über Holland nach England. 

Zufatz« Sie hat icmauch in ена hören laffen, und jeder 
Zuhörer wird реу alles „ was von den Vorzügen ihres 
Spiels gefagt worden ift, beftütigen. 


ІШ. Berichtigung, 


Pena. Lange ift wohl unter fo manchen + andert, 
feit einiger Zeit in Zeitungen und Journalen ausgeftreuten 
Gerücliten keine fo auffallendeUUnwahrheit, zu der auchnicht 
dio-geringfte Veränlaffung war, debitirt worden, als das in 
mehrere Zeitungen unter andern auch in den Hamburg. On, 


Correfp. u, in die Hamb neuen Zeitung geflofsne Vorge« 


ben, als ób bey Beerdigung’ zweyer jüdi(chen Studenten 
Unruhen entftanden, als ob man’ ihnen! die Beerdigung 
auf hiefigem. chriftlichen Kirchhofe verweigert; als ob 
‚die Studenten (ich: deshalb bey. des Herzogs’ von Sachfen- 
Weimar Durch), befchwert, und’ die Leichname der jüdi- 
fchen Studenten gleich mitgebracht hätten. An allem dies 
fen iff auch kein» VVort wahr, Da in Jena bekanntlicl? 
keine Jaden wohnhaft find‘. mithin‘ auch Keim Begrübni(s 
platz für fie bis itzt vorhanden war, fo fragte derzeitige 
Prorector, veranlafst. Clg die К eines der hier 
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die Medicin ftudierenden Juden, bey des Herzogs Durchl. 
ane Höchftdiefelben gaben zur Refolution, dafs da noch 
kein Ort zum Begräbnifs für die Juden äuserfehen fey 
welcher aber nächftens beftimint werden folle, die Leich- 
name der jüdifchen Studioforum auf den VVeimarifchen 
Begräbnifsplatz der Juden gebracht; und wegen deren 
Abholung der dafigelloffactor Elkam veranlafst werden folle. 
Nun hatte fich zwar der dermalige Jenaifche Amtmann Hr. 
ConfiftR. Crüger fogleich nach dem Abfterben des einen 
jüdifchem Studiofi erboten, einen Platz auf dem hie&gen 
Kirchhofe- anweifen zu laffen ; es konnt aber vom diefem ` 
gefilligen Anerbieten nicht пит wegen der bereits ergang- 
пеш hochítem Verfügung, fondern—aueh” weil die jidi- 
fchen Studiofr felbft verficherten , es dürften ihre Fodten 
nach ihren eignen Gefetzen nicht. auf einem. chriftlichen 
Kirchhofe beygefeizt werden, kein Gebrauch gemacht 
werden. Soüach. wurdem-die Leichen"in der Stille, von 
den dazu ängewiefenen VVeimarifchen Schutzjuden abge: 
führt „ünd’ses ift -keinemn einziger" ünfrer Studierenden 
auch nur von ferie. eingefallen , darüber Befchwerde zu 
führen , oder gar Unruhen erregen zu wollen, wozu laut 
der angeführten Umftünde, auch nieht die allergeringíte: 
Veanlaffung war, Selbítalle jura ftolae wurden fowohl im 
Jena als auch: in den bey Abführung der Leichen nach 
Weimar zu paffizendea Dörfern auf hochften Befehl er 
lich erlaflen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


f, Neüe pericdilche Schriften. 


Phitofophifches Magazin, heyausgegeben‘ von Ф. A. 
Eberhard, (Hulle, b. Gebauer. 8.) VIn Bandes 4s St. 
€S. 381-504.) enthált: r. Schlüffel zu е. leichten u. пат 
türlichen Zrklarüng der Vernunftkritik.. (v. BZrafberger) 
II. Deduction, der gatbemat, Principien aus Begriffen 
Cv. D. Bendavid,) 


leitete Beweifs fr. Wirklichkeit, VII. Beweifs des Da- 


feyn Gottes a. d. Begriff e. unabhäng. Wefens.- VIII. Eine 


Frage, den Satz der Caufalität bet; IX. Einige Erkláe 


rungen der Kant, Vernunftkr. nach dem: Sinne: des Leibe 


aitz, Syftems d. dogmat. Philofophie.- 


ТҮ. Vermilchte Anzeigem, 
Bemerkungen über die Anzeige des Buchs: Ку, Mug. 

Wolters Vertheidigung meiner Schriften, mit Beylagen; 

in der Allg. Litt. Zeitung , v. 6 Oktober, 1791. 

Ich labe es bis jerzt nicht der Mühe werth gehalten; 
dem! Publicum, über‘ die von den Herren Prof. Walter 
(Vater' und Sohn) aufgeworfenen! Zweifel gegen шеіпеп! 
ssoralifchen: uud literarischen Werth, «twas zu' (асу 


МҮ. Giebt es wirklich Rechte der 
Menfchheit und find die Mesfchem ій Anfehyng дег. 
völlig‘ gleich? (у. vem. Knoblauch): IV. Ueb, d. Natur 
der geometr. Evidenz (v. Rehberg) V. Einige Bemerk: 
ib: vorfteh, Auffatz Су. d. C. Schwab.) ҮЕ Etwas üb. 
d. Begriff des nothwend. WVefens u. den daraus herge-- 


Diefen, glaube ich, wird jeder Sachverftindige, ohne fich 
auf fo‘ verdächtige Taxateren zu verlaffen und ohne meine 
eigene Anpreifüng zu erwarten, aus meinen Schriften 
Wohlam ficherften felbftbeftzmmens genen id nur umpar- 
theyifche Männer zu beürtheilen fähig ғ die meine Hand- 
lungen beobachten können : und diejenigen meiner Mit- 
burger, mit denen ich in perfónlicher Verbindung ftehe, 
Wifsen es langít; dafs die Feindíchaft des altern Herrn 
Prof. Walters mir feit mehr als fechszehn Jahren folgt, 
und das feit kurzem ‚der Sohn init dem Vater zu einem 
Zweck fich vereinigte. Das: Urtheil diefer Männer über 
meine Moralität kann daher Leute, die mich kennen; 
wohl nicht leicht irre machen. Wenmwindefsen ein folckes 
Urtheil- in Beichimpfungen und Verläumdüsgen meiner 
bürgerlichen Ehre ausartet, fo werde ich durch die ge- 
Wöhnlichen rechtlichen Wegermir Ruhe und Genugthuungr - 
20 verfchaffen wifsen ; wieich' es auch fehon‘gerhawhabe, 
als Herr Prof. WValter, der altere, fich fo fehr übereilte,. 
daís er mich öffentlich‘ vor dem Auge meiner Vorge- 
fetzten: und Kollegen angriff. Sein Sobn, der feirdem für 
gut gefunden hat, manches-gegen' mich in die Wele 
hineinzufchreiben, hat mich der Mühe uberhoden;; ihn zu 
Widerlegen, indem er bey feinen Ausfällen dem: Publicum ` 
fchom\ ehrlich: bekannt Hat: dafs er als ei wuzliger Sohn 
fich verpflichtet halte), den väterlichen Hafs gegen mich 
fortzuferzen (S. б. Ze Y — 7. und die letzte). Ex (o wie 
fein Herr Vater haben es bisher bey herabwürdigenden 
Ausrulupgen gegen wiping Schrifieg bewenden lafen, ohne 
fich 
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fich mit Beweifer meine? litterarifchag Irrthümer zu 
befaffan. Diefe Beweife werde ich ruhig erwarten ; auf 
ihr blofses Gefchrei kann und wird niemand achten, deffen 
Beyfall mir. wirklich fchätzbar ünd wünfchenswerth ift. 
Unterdeffen kann es mir dech nicht ganz gleichgültig 
feyn ; wie ein fo állgeinein gelefenes! und mit fo ver- 
dientem Beyfall aufgenommenes Journal; als die allge- 
meine Lit. Zeitung, folche Produkte, wie die obgenaniite 
Woalterfche Schrift, dem Publicum anzeigt, Oder gar über 
den mich angehenden Inhalt derfelben urtheili- Nur іп 
diefer Rückficht will ich, wäre eg auch nur zum Nüzz' 
und Fronmen' derer, " fich is einem ähnlichen Fall 
befinden, dem ferrem Recent folgende Bemerkungen’ 
iittheilen ; die, wie ich überzeugt bin, jeder Lefer der 
Anzeige, bey einiger Vergleichung derfelben mit der anges 
Zeigten Schrift; eben fowohl als ich gemacht haben. mufs, 
Dafs der Recen£ fich auf den Hauptiheil der Schrift, 
ziemlich auf die Antikritik des Herrn Walters nicht weiter 
einliefs? nachdem diefer die Récenfion. der Allg. Liti: 
Zeitung über'feine Ángiologie ein Pasquill genannt hatte, 
dawider känn niemánd etwas erinnern; er müfste denn 
die für Gelehrte nur fchickliche Sprache der Befcheiden« 
heit vom Ton der Walter(cher Schrift nicht zu ünter- 
fcheiden wiffen ; abe? wenn der Recent: nun mit Vorbey- 
gehung diefer Antikritik und ihres Innlialts-doch die Bey- 
lagen derfelben feiner Anzeige werth hielt, — fo war eg 
denn doch wohl Pflicht, zugleich‘ zu bemerken, wie diefe 
heterogenen Stucke 21 der Ehre gelangten, Beylagen zu 
werden? Wenigfiens hätte er doch die eigene Erklärung 
des Hrn. VV. S8. Ga deren Inhalt diefer ift: 
„Dafs er’ nicht gegen meine Perfon einen Privathafs 
, habe, nur meine Gelehrfamkeit dus meinen fehler- 
„haften Schriften nicht bewiefeit fände, dafs ihm nichts 
wleichter feyn würde, als mir dariun die gröbften 
„Fehler zu zeigen ; fo' wie fein Vater fich fchon ver- 
„bindlich geniacht hätte,- unbedingre Schocke Fehler ! ! 
„darin zu zeigen, ünd zwar bey Gelegenheit des 
„Prozefles, den er uber ein Votüm mit mir beym 
„Kammergericht” gehabt hätte и. f; w. 
anzeigen follén. Dann hätte doch der Lefer gefehen, 
wie’ ein injurienprözefs zwifchen des Autors Vater und 
niit möglicherweife‘ eine Beilage zu eincí Artikritik des 
Sohnes gegem die АП Fire. Zeitung ward. Recent. 
konnte diefes nicht. ünterlaflen, ohne faine Anzeige dem 
gegründezen' Vorwurf der Unvollitändigkeit &uszufetzeny 
und ohne feine Lefer über diefe fonderbare Zufainmen- 
Киш der Beylagen mit dé? Schäift па Duüklen zuwlaffen.: 
jederimani, dem das Buch in die Hande falit, merkt 
zwir gleich, dafs der Titel und die Autikritik G-A dem: 
Beylagen' nur zu ihrer öffentlichen’ Ausitellung behülflich 
feym (ОП еп, -- aber wenn Recenf. num auch hievomn 
fchweigen wollte, fe müfste er doch wenigftens diefe 
feltfamen Beylagen alle vollftàndig anzeigen, wenn’ ef es 


erfpriefslich hielt, fie der VVelt bekannt zu machen — = und. 


Wenn er és fogar wagen wollte, ш" der Sache felbft zu! 


wrtheilen, (6 hätte ge doch hierbey nicht fo bliudiings auf: 


den guten Glauben eines offeüibar animirten &nd bey der 


Sache interefsirten Autors die beygebrachten Aktenftücks | 


für richtig wnd' vollffändig aünehmen тийп. Er hätte 
doch darüber meine Erklärung erwarten und fich fo lange 
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fein Etidurtheil vorbehalten follerij udi ficii nicht Gei Ge 
fahr eines voreiligen Urtheils auszufetzen. | 

Die Akter find aber, wie Receüf ‚aus йеп Beylagen, 
felbft елеп konnte, nicht. vollftándig- abgedruckt „aber, 
doch if: der Heer Prof. Walter‘, der jüngere y offenbar 
noch billiger und weniger parüieyifch gewefeu als der. 
Recenfent. Herr \Valter- liefs. doch wenigfiens meine 
Deductionen neben- denen feines. Vaters und beide Er- 
kenntnifse abdzucken, und die Lefer können darnach vols 
lig uriheilen „ wer der beleidigté Theil war ; und ob der 
verlierende Theil mit Récht verürtheik war. — Nicht, 
fo der Recenfent.. Er zeigt den Inhali eines’ Attsftes des 
Kompagn. Chir. Stieck an, womit Herr P; Walter y der 
ältere, fich auszurüften' gewufst; und es abdzucken zu 
laffen für gut gefunden hat. — Er nennt diefes unbe- 
eidigte Privatátteft. wider befferes Wifen (Man fehe 
S. 95. der VValter(chen Schrift vezglichen mit 5: 91.) 
ein eidliches Zeugnift. Er verfehweigt, was ich gegen 
dies Atteft, felbft iw den gedruckten! Akten Stücken, Se 
115, gefagt habe, wo ich і ‚zuletzt auch auf den ge- 
führten Beweis dee! Gegentheils durch баз (nach 9: 91.) 
beygebrachte, an Uides Stai gegebene Atteft des damali- 
gen Penfionnair Cairurgi und jetzigen General = | Chirurgi 
Göricke d. c. Paris, den óten November, 1788. bezogen 
habe. И diefee cine кейе Relation ? Matz man bey einem 
folchen Benehmen des Recenf "nicht duf den Verdacht, 
feiner Partheilickkeit gerathen ? Bey animitten Zänkereien 
und Verliuméüugeh.wáé eg doch Wohl doppelt Pficht; 
diefen Verdacht auf das forgfaltigfte zu verhuren! | 

Aber was foll man vollends von der Unpartheilich4 
keit des ltecenfenten denken, wenn ёг fo unbedachtfam 
in den Ton des Verfafers éinftimmt, mib ihm fpóttelt und: 
fich nicht fchämt, den freyliclv ungebildeten Styl, die.gut^ 
gemeinten religióren Meinungen eines Deben und hiebzigjah- 
rigenGreifes, wieTheden, und fogar feine Schreibfehler auf-: 
zuümutzen!! Kecenf, hätte aus Thédeás Lebensbefebrei« 
bung fchon willen müflen,/dafs fein Vater freylich nicht 
viele taufend Thaler a feine Erziehung und Bildungauf 
Schulen verwenden konnte; wie der Herr Prof. Walter, 
der Aeltere, an feinen Sohn; aber er hätte dóch auch 
nicht vergefen foljen; dafs Thedenum: fo viel fchützbareg 
ift, well e? ohne Vermögen und ohne mit aler nöthigen! 
Hulfskenntnifsen ausgerüftet zu Жуп, fich dem hohen 
Gz.d von Achtung bey feinen Mitbirgern und in def ge^ 
lehrten. Welt erworben hat; den er wirklich befitzt, und 
Trotz der kleinem Witzeleien. des Herrn P. Walters fe’ 
fehr verdient, 

Ich erftaune ferner über,die Dreiftigkeit, mit der 
Becenf. es gewagt hat, die Eet ohne Umftande und 
ohue Belag zu verlichern : 

„Ich hätte es bey dem Läugnen def Walterfchen. Bes 

„fchuldigüungen bewenden laffen, und doch’ nicht allen: 

» Verdacht abgelehnt; — 

Nach welcher fonderbaren Theorie will denn der Recenf, 
dafs der Befchuldigte negativam beweifen, und wenn eg 
diefes nicht Out, die Befchuldigung für wahr gehalten 
werden foll ¥ Bisher ift de? für die bürgerliche Ruhe fo 
Алипе Gründfatz dats jedermann fo lange für unfchul- 
dig gehalten wird, bis ibm ein’ Vergelien erwiefen!werden 
kaun — allgemein angenommen’; wid’ daher ift es esgerade 
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simgekehrt des Ankläigers oder Befchuldigers Obliegen- 
figit, feine Beichuldigung zu beweifen. Was würde Recenf. 
thun können, wenn ich geradezu fagte: feine Recenfion 
fey aus abfichtlicher Bosneit zu meiner Kránkung — nicht 
aber aus menfchlicher Schwachheit oder Uebereilung fo 


fchlecht gerathen ? — Er würde läugnen müffen, bis ich 


meine Behauptung erwiefen hätte. Aber jene Behauptung 
des Recent. it noch dazu offenbar unrichtig. Das gründ- 
lich ausgearbtitete Erkenntnifs erfier Inftanz, meine Kla- 
ge, meine Deduction, (Akten Stücke, die alle abgedruckt 
find) üná voller Beweife des Gegentheils jener Walter- 
fčhen Beichuläigungen — Auch hätte Recent, nicht ver- 
geilen ivilen, dafs es im Provefs nicht einmal nóthig war, 
Alle meine Beweife des Gegentheils anzubringen, dets 
ich dergleichen doch wohl noth haben könnte — wie ich 
fie denn wirklich noch befitze, und dadurch die Unwahr- 
heit des Walterfchen injuriófen Voti vor der ganzen 
Welt, in fo weit es nemlich Facta betrift , fonnenklar 
erweilen kann, ` Wie kam elo Recenf, zu der unbedacht- 
famen Aeufferung, diejeder Lefer des VValterfchen Buchs 
fogleich zu gewagt und fogar widerlegt finden mufs? 
Auch rügt der Recenf. und nennt es übertrieben, 
,dafs ich den ältern Herrn Prof. Walter nicht für einen 
gompeienten Richter im Anatomifchen Fach halten 4711“, 
uad zwar darum, „weil ich behauptete, fein Rath, im 
,Sehlagflufs die innern Drofseladern zu öffnen, fey die 
»auffaliendfte Probe der gróbften Unwiffenheit. '* Recenf. 
fagt endlich: „diefe Aeufferuug fände im \Yiderfpruch 
„mit dem Lobe, welches ich in der Vorrede zu meiner 
»:e(chreibung. der Blutgefafse der WValterfchen Darítel- 
„lung der Blutadern des Kopfes gegeben hätte 
Was das erfte anbetrift, fo konnte es mir wohl 
Niemand zumuthen, dafs ich den Herrn Walter als einen 
£ompetenten Richter annehmen follte, da er erítens damals 
als ein erklarter Feind gegen mich handelte und oft fo 
gehandelt hatte, und zweytens die Partheylichkeit feines 
literarifchen Urtheis gegen mich mir bekannt war. Das 
Fublicum vergleiche das Urtheil, fo Herr Wolter über 
meine Befchreibung der Blu:gefa(se an die Königliche 
Akademie im Jahr 1777. abgab. (Es ftehet 5. бо — 62 in 
der Walterfchen Schrift) mit dem hier eingefchalter fol- 
genden, bey dem ‚hoffentlich, Herr Receufent gegen die 
Gültigkeit der unterichriebenen Zeugen nichts einzuwen- 
den haben wird, 
„Nachdem wir unterfchriebene, von dem Herrn Ge- 
„heimen Rath Mayer unter heutigen Dato eingeladen 
„worden, die Kupferplatten von deflen Angiologie 
„mit denen von ihm ausgearbeiteten Präparaten nach 
„ser. Natur gu vergleichen und gegen einander zu 
y halten, fo müffen wir hierdurch der Walrheit gemäfs 
p bekannen ; x 
»Dafs alle Figuren auf den fechs Kupfertafeln ganz 
„genau mit feinen uns vorgezeigten Fräparaten über- 
„einftimmen , ap fer die Figur N. 4. der zweyten 
„Tafel, uud eben diefe Nummer in der fechften 
platel, die der Herr Geheime: Rath Mayer («ЫЙ 
„in feiner Vorrede gefiehet, aus den Iconibus 
»anaromicis Halleri eutleknt zu haben. Eben. fo 


pnd m der sten Tafel, N, т. und 2 nach frifchen 


„Präparaten gezeichnet worden, die aber nicht mehr 
„aufbehalten worden find, 
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„Wir haben ferner eine’ genaue Vergleichung der. 
„Hallerfchen Iconum mit des Herrn Geheim. Rathes 
„‚Kupfern angeftellt undigefunden, dafs йе ganz fichtbar 
„von einander abgehen, und gar nicht für ein und 
„eben daffelbe zu halten. find.“ 

Berlin, den 7ten December 1789. ү 
Kurella, Fritze, Selle, Marcus Herz, Stofeh, Goevike, 

Ferner wird wohl jeder vernünftige Arzt mit mir und 

mit der Allg. Lit. Zeitung (5. 1785. N. 126) die Tódtlich- 

keit der Oefnung der innern Droífeladern , die Herr 

Walter empfiehlt, behaupten, wenn auch Recenf. es für 

gut halten (ое, wenn ihn einft ein Schlagflufs befallen 

möchte, zum vorausanzuordnen, dals man ihm die iunern 

Drafeladern öffne, Diefe meine Behauptung fteht auch 

Keineswepes, wie Recenf, glaubte, im Widerfpruch mit 

dem, der VValterfchen guten Darftellung der Blutadern 

des Kopfs und Halfes, in der Vorrede zu. meiner Be-, 
fchteibung der Blutgefäfse gegebenen Lobe, und eben fo. 
wenig mit dem ähnlichen Lobe, welches Herr v. Haller 
diefer Darftellung ertheilte, Man kann ja wohl ohne. 

Widerfpruch Tagen, dafs ein Mann die Blutadern des 

Kopfes und ITalíes als Zergliederer gut abbildete, und 

doch behaupten, da(s es grobe Unwifsenheit in der Ane 

wendung oder im praktifchen Fach (еу, wenn er anräth, 
усп бїе{еп Gefäfsen im Schlagflufs folche Grofe öffnen 
zu'laffen, als es die innern Brofseladern find, und alfo. 
dadurch gebietet, eine unumgänglich tödtliche Verblu. 
tungzu errsgen. VVie pafst (ich alfo nun der fchimpfende 
und beleidigende Ausdruck des Recent, — cportet. elle 
memorem? VYer verdient wohl mit dem‘ VVort, welches 
der — anzeigt, belegt zu werden, Er oder ich? Und 
in aller Welt, wie fchickt fich diefer Ton für einen 

Mitarbeiter an einem Journal, wie die Alig. Lit, Zeitung? 

Wie kann manes mit einander reimen, dafs die Heraus- 

geber To oft und fo fehr gegen die unanfländige Sprache 

in gelehrter Streitigkeiten eifern, und doch eine fo auf. 
fallende Tirade in der Reeenfion eines ihrer Mitarbeiter 
überfehen" konnten, — eine Tirade, die noch dazu auf 
einen Dritten ging, der vor ihrem Richterftuhl nicht ein, 
mal als Autor erfchien, fondern nur von ei 

Autor angerriffen war ? 

Zum Schlufs erwalint Recent. noch des ebenfalls als 
Beylage abgedruckten zwifchen mir und dem verftorbenen 
Prof. Falkenberg gefchloffenen Kontrakts. Es befremder 
ihn nicht, wie diefer Kontrakt zu der Schrift kommt: da 
er doch im Prozels nicht vorgekommen ift! Es fällt ihm 
nicht auf, warum diefer der ganzen Welt fo gleichgültige 
Kontrakt Überhaupt bekannt gemacht zu werden verdiente? 
da diefes doch jedem Lefer der Schrift und des Kontraktg 
auffallen тиб; zumal wenn er weils, dafs deríelbe mit 
Vorwifien: und Genehmigung des damaligen Departements- . 
Chefs, des Etats - Minifters von Zedlitz gefchloffen, und 
nach den Preuisifchen Cefetzen vollkommen rechtsgultig 
ift. (S. Allg. Get. Buch. Th. 2 Tit. то. $, 74) 

Doch ich mag mit dem Recenf, nicht weiter rechten, 
ich wünfche nur zur Ehre des Inítituts, woran er ein 
Mitarbeiter zu feyn den Vorzug hat, dais er künftig ir 
feinen Anzeigen und Urtheilen vorfchtiger (еуд möge, 

Berlin, den gten Jennar 1792. 


ийет anımirten 


Mayer, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 


Numero 48. 


н 6 


LITERARISCHE 


I. Verzeichnils 


der auf der Univerfität zu Sena. für das halbe 
Fahr von Oftern bis Michaelis 1792. angekündig- 
ten Vorlefungen. 


I. GoTTESGELAHRTHEIT. 

Die Einleitung ins alte Teflament trägt Hr. Prof. 
Paulus vor. Die Dicta clafica des Pentnteuchs, der hijo- 
richen Schriften des A. T., und der vier grojsen Prophe- 
ten wird Er. Prof. Paulus erklären. Иг. Adj. Haller er- 
klärt den Jeremias und halt curforifche Vorlefungen über 
den Pentateuch. - 

Die Epifteln an die Covinther, einige kleinere Paulinifche 
und die katholifehen Briefe erklärt Hr. GER. Griesbach. Die 
Apojtelgefch. und die Paulinifchen Briefe erklärt Hr. Prof. 
Paulus, Hr. Adj. Haller das Evangelium und die Briefe 


Qohaennis, à 
Den  zweyten Theil der Bogmatik lehrt Hr. GER, 
Dödcrlein. Die gonze Dogmatik шаве Hr. Prof. Schmid 


nach Morus vor. 
Populäre Dogmatik lehrt Hr. 
feinem Lehrbuch. 
Den erfen Theil der Mornant trägt Не, 
vor. ` 
Den erfien Theil der Kirchengefchichte erzählt Ит. 
GER. Griesbach nach Schröckh. 
Die Gefchichte der degmatifchen Theologie erzählt 
Hr. GER. Döderlein öffentlich. 
Die Leben’gefchichte Jefu wird Hr. Prof, Schmid 
praktifch erläutern. 
Pafuraltheologie trägt Hr. GKR. Döderlein vor. Pa- 
ftorcltheologie und Cafuiftik Hr. Superint. Oemler, 
Katechetik lehrt Hr. Prof. Schmid öffentlich пасі fei- 
nem &a'echetifchan Handbuch und verbindet damit gu 
| fche ÜUeburgen. 
Katechetik und Homiletik Jehrt Hr. Superint. Qemler, 
Homiletifche Uebungen wie auch Examinatoria und 
Difputirübungen hält Hr, Prof. Schmid. 


GKR. Griesbach nach 


СКА. Döderlein 


II. ARCHTSGELAHRTIEIT. 
Naturvecht f. Fhilofophie. 
Encuclopüdie und Revhtsgefchichte trägt Hr. Prof. Hufe- 
land nach Beitemeier vor. Rechtspefchichte befonders er- 
zählt Hr, GJR. Wahh, nach feinem Lehrbuch. 


- 


Mittwochsden 13 А ргі1 1792, 


NACHRICHTEN 


Literärgefchichte der Rechtsgelehriseit erzählt Hr. 
D. Schröder nach Eifenharıh. Ziterärgefchichte der eie, 
genten Jurisprudenz erzählt unentgeldlich Hr. D. Үт, 
Hellfeid. 

inflitutionen tragen vor Hr. Hofe Reichardt und Hr 
Prof Schmid n. Hópfner, Hr. D. Aretfchmann n. Tafın- 
ger u. Hr. D. Becker n. VValdeck vor. 

Pandecten tragen Hr. СИВ. о. Eckardt, Hr. Hofr. 
Reichardt und Hr. D. Becker nach Hellfeid vor. 

Das proteftantifche Kirchenrecht lehrt Hr. Hofr. Schaan. 
bert nach feinem Lehrbuch, das Aathzlifche nach Dictaten, 

Das J.ehnrecht He, Hotr. Schnaubert nach Böhmer. 
Von den Reichslehnen handelt ebenderfelbe öffentlich. 

Deu:fches Staatsrecht lehrt Ir. Hofr. v. Schellwitz 
nach Pütter, auch erklärt-derfeibe die до!дле Bulle Öffentlich. 

Das deut/che Privatrecht lenren Hr. geh. HR. Waic 
und Hr. Prof. Emminghaus n. Selchow. 

Das peinliche Recht lehren Hr. GHR, v. Eckardt und 
Hr. Hofr. Feichardt n. Koch. 

Das heutige bivgerlichePrivatrecht trägt Hr, D. Kretfch, 
mann n. f. Handbuch vor. 

Den kleinen Struv erklärt Иг, Prof. Emminghaus und 
Hr. D. Werther. 

Hermeneutik lehrt Hr. Ной, Reickerdt u. Ekhard, 
öffentlich, 

Das Kriegsrreht nach feinem Lehrbuch und das 
Wechfelrecht nach Heineccius lehrt Hr, D. Werther. 

lir. Hofr. Schmid wird über einige vorzüglich wich- 
tige Rechtsmaterien öffentlich lefen. 

Ueber "die Controverfen des Civilrechts hält Hr. Prof, 
Emminghaus und über die Controverfen des Criminufreckts 
Hr. GJR. Welch öffentliche Verlefungen, 

Ueber die gerichtlichen. Klagen und | Einveden ‘hält 
Hr. Hofr. Schmid Voriefungen nach feinem Lehrbuch 
und verbindet Ausarbeitungem damit, 

Arleitung zum Procefs giebt Hr: GHR. v. Eckardt 
Hr.G. J. R. Walch, Hr. Mofr. v. Schelwitz mach Кпогте, 
Hr. Prof. Schmid. n. €. Lehrbuche und Hr. Сою}. Afef- 
for Völker, à 

Die Referirkunt lehrt Hr. СНК. у, Éctardt, Hr, 
Hofr. v. Schellwitz nach Hommel, и. Hr. Affeflor Völker. - 

Zur Aufjergerichtlithen Praxis giebt Hr. D. Mereau 
Anleitung. 

Den Aeichsprecefs ishrt Hr, Мой, Schnaubere nach 
Pütter. 
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Ein Difgutatcrium halt Н, GIR. Walch. 

Examinatoria über die Inftitütiomen und Pandecten 
halten Hr. D. Schröder , Hr, Aff. Zelker, He, D. ү. Hell- 
feld и. Br. D. Becker. 


II. ARnzEEYGETAHRTHEIT. 

Ofeologie tragen Hr. D. Schenke, Hr. D, Bretfihnei« 
der und Hr. Dd. Kohler nach Loder vor. 

Phyfiologie lehrt Hr. Hofr, Loder nach Haller, und 
Hr. Hofr. Stark, 

Pathologie lehrt Hr. Hofe, Nicolai, опа Hr. СНР. 
Gruner. 

Semiotik Hr. Hofr.. Nicolai, 

Materia medica trägt Hr. Hofr. Nicolai, Iir. Prof. 
Halibauer, Hr. KR. v. Hel'feld, nach Mellin, Не. Prof, 
Fuchs nach Mönch, и. Hr. D Zretfchneider nach Mellin 
vor, 

Medieinifche Enpeviméntal Chemie trägt Dr, Мот. Ni- 
solas vor, 

Pharmacie Wr. Prof; Fuchs nach Hagen. 

Allgemeine Therapie lehrt Hr. GHR, Gruner. І 

Diaetetik trägt Иг. СИК. Gruner und Hr. KR, v. Hells 
feld nach Richter vor. 

Die Kunfl- Recepte zw fchveiben lehren Hr. Prof. 
Hallbauer , Dr, Prof. Fuchs и, Hr, De Bretfchneider nach 
Gruner, 

Medicinifche und Manualchivurgie lehrt Hr. Ilofr. 
Loder und wird dabey zu gleicher Zeit die Gefchichte 
‘und Heilart der venevifchen Krankheiten vortragen. Auch 
#rägt- Hr. Profe Aullbauer Medicinifche | ManualChirwgie 
wor. Š 

Die Bandagenlefire tragt Hr. Dé. Köhler vor. 

Die gerichtliche Arzxegywilfenfchaft träge Hr. Hefe. Ni- 
dolai, Hr. Prof. Hallbauer und mit der medicinifchen De, 
fizey Hr. Prof. Fuchs nach Metzger vor. 

Praktifche Avzneypelahrtheit trägt Hr. Ной, Stark 
Vor. 

Pop: lave. Avzweykunde trägt Hr, D. Bretfchneider vor. 

Von den Heiberkvankheiten handelt Hre СНК. Gru- 
er nach dem v. Doeveren. аА 

Von den Bluttern und Mafern Hr. Hofr. Stark. 

Von den Krankheiten der Kinder Hr. KI. v. Hellfeld. 

Von den venerifchen Krankheiten Hr. D. Bretfchneider, 

. Hr. Hofr. Zoder und Hr, Hofr. Stark werden ihre 
Klinifchen Uebungen fortfetzen. 

Zu Uebungen in der Accouchirkunft giebt Нг, Hofr, 
Zoder Anléiting. 

Difputivibunger halten Yr, GHR. Gruner, Te. По. 
Zeder -u, Hr. Prof. Fuchs, Fxaminatoria halton Hr, Hofr. 
Leder und Hr. D. Breifchneider; 


IV. PuirosoPmrE. 

Philofophifche Encyclopadie trägt Hr. M. Коен vor. 

` Lapik und Metaphyfik lehren Ит. СИК, Hennings, 

Mr. Hofr. Uwich nach ihren Lehrbüchern und Нг, R, Sein, 
held nach Dictaten „ - 

Moral in Verbindung mit Politik tragen Hr. б, Ноќи, 

Hennings и. Hr. Hofr. Ulrich vor. Мога befondezs Hr, 

M. Forberg nach Schmid 
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Natusvecht lehren Не, Prof, Hufelind nach feinen 
Lehrfätzen ; Hr. Hofr, Hennings nach Норёмг ы. Hr. 
Но. Ulrich nach feinem Compendium. 

Philofophifche Anthropölogie. ой. FPjuchnlogie und 
Pnevmatologie lehrt Hr, Hofr. Hennings öffentlich, 

Aefthetik lehrt Hr. К. Reinhold: 

Natürliche Theo:cgie lehren Hr. M. Forberg u, Hr. 
M. Niethammer. - 

Eleutheviolegie trägt Hr. Hofe, Ulsich nach feinem 
Lehrbuch in dem Ferien vore 

Difpwirabungen halten Иг. Hofe, Ulrich, und Н, M. 
Forberg. e 
V. MATHEMATIK. 

Reine Mathematik lehren Hr, Prof, Voigt и. Н. M. 
Fifeher nach ihren Lehrbüchern, 

Rechenkunft u, Algebra wrägt Hr. M, Fifcher nach fei- 
nen Lehrbücherm vor, 

Angewandte Mathematik leltet Iir. Prof; Doigt u, Hr. 
M. Fifcher. 

Zur praktifchen Feldmefskunft und zur Kunft, Plane 
dufzunehmen. giebt Hr. M. w Gevienberg^ Anleitung- 

Bürgerliche Baukunft lehrt Hr. KR. Succow und Hr, 
M. Fifchev, | i 

Ueber Wiedeburgs Mathematik für Aezte liest Hr. 
M. Fifcher. 

Phyjijch « mathematifthe Geographie, lehre Dr, Prof. 
Voigt. 


ri VÍ. NXATÜRAWISSENSCITAFTEN, 
© ANVaturgefihichte lehren Hr. KR. Succ: Hr, Prof. 
Batfch o Ит. Adj. Zeng nach ihren Lehrbüchern. 

Mineralogie befonders Hr. М." Lenz nach feinem 
Handbuch. 

Experimentalphufik trägt Hr. KR. Succow u. Ir, Prof, 
Voigt vor у letzterer unterrichtet auch in der Kuuft; phy- 
fifche Experimente anzufteilen, 

Die AMetéore erläutert Hr. KR, .Succow öffentlich. 
Hiftovifche Naturlehre lehrt Hr. Prof. Batfeh, 
Chemie (барі. Hr. Prof. Göttling nach Hagen vor, 
Botanik lehrt Hr. Prof Batfıh nach feinem Lehrbuch 
Pie botawifche Terminologie und Literärgefchichte trägt 
Ir, Prof. Вай öffentlich vor. 
Botunifche Excuvfionen macht Hr. D. Schenke, 


ҮП. CAMERALWISSERSCHAFTEX, 

T. ecknolologie lehrt Hr, Prof. Göttling nach Réffig, 
Осконотіе „  Camevaliwifenfchzfe und Forftwilenfchaft 
kehrt Hr Prof. Stumpf. Auch wird derífelbe die Grund: 
farze, Landgüter zu taxiren, für Juriffen und nach Ers- 
leben die Киз die ótonomifcheu Thiere zu curiven lehren. 


ҰЙ. Hrstoriseu£t WISSENSCWArTER, 

Allgemeine Weltgefchichte Hr. Hetz, Heinrich nach 
Sehlózer. - 

Die Gefchichte des i6tew Р. Hr, Hofe, Schiller. 

Reichsgefchichte Hr, Моё. HFeinvich, 

Die deut/chen Alterthümer wägt De Adj. Lenz vor. 

Diplomatik trägt Hr, D- Mereuu nach Gatterer «or 

Die merkwürdigften Begebenheiten unfers Yahrhd. wird 
Hr, Prof, Fabri erzäklene 

Ue. 


Ueber die #euefße Revolution tind Confitution von 
Frankreich hält Hr. Prof. Hufeland öffeitliche Vorlefunz 
gen; 

Geographie lehrt Hr; Profo Fabri ooch feinem Hande 
Баси, ў 

Statifik Ит. Prof, Zeinsich ne Achenwall. 

Statiftik des deutfchen Reichs lehrt Hr. Prof, Fahrt. 
Oeffendich wird derfelbe die Statifik der deutjchen Rs 
Städte vortragen. Während- den [етеп wird 6é5snderf, 
enige Kapitel der Stalifik des deutfchen Reicks abe 
handeln, 


IX. Рии.отгоот®, 


Ebrülfche Grarimatik wird Hr. Prof. Paulus 6fentlich 
à. Hr, Adj. Faller beide nach Schröder vortragen. Das Ares 
Bifche, Syrifche und Ch kaldüifehe lehrt Hy, Adj. Haller nach 
Paalus ünd Michaelis, ` TE 

Hr. Hoff. Schütz wird Horazens Epiflel un die Pifonen 
bud Platos Phaedon erklären. ` Oeffendich wird dert, 
über Cicero's LebeW und Schriften Vorlefungen halten. 


Hé. M. Zennemann wird über Fiäte's Apvlogie des: 


Soeyates üüentgeldlich jeten, 


pud Ret 


LITER 
I Neue periodifehé Schriften; 
Anzeige von Vols et Leo, in Leipzigs 
— Ур „dem Journal für Fabrik Manufaktur ünd 
Handbuch, ift das dritte Mönatsftück der März er, 
fchienen ünd enthält folgendes. 1. Schilderungen der Ine 
duftrie und Handling in der Graffchäft Mark in VVeft- 
haler. 2. Preisaufgaben über Gegenflände des Kommer- 
zes der Künffe und Gewerbe, 3. Koenigsberger Liften: 
4: Handlung und Gewerbe von Nismes 5 Etwas. zur 
Kenntnifs dr Glasmannfaktur etc. 6: Facturen und 
Waaren Berechnungen. 7. Wechfel und Geld Kurios. 8. 
Anzeigen neuer Handlungs Artickel mit beygefügten 
Aaturlichen- Muftern ünd Zeichnungen. 9. Anzeige von 
autoen ünd Etablifements. го, Anzeige- neuer Artikel 
des Buch- und Künfthaadels, 


И. Ankündisungen neuer Bücher 


Nützliches Handbuch fir den Lenker, odey für jeden, 
‚ der fich mit der Londwirthfehaft befchäftiget; worin 
`. des Nöihigfie, was im Hawswefen, Ackerbau, Gärtnerei, 
Forftjacken, Fiehzucht und УФ ZU beobachten iji, 

zur kurzen l eberjicht angeführt wird, Berlin 1792, 
Es trit fo manches Buch an das Licht, welches zu 
Miehts weiter áls zum Vergnügen dient; freylich ift deg 
Verfaffer dadurch fchon werth, belohnt zu werden, dafs 
er dem die mufsige Zeit verfüfst, der weiter Кане Ge. 
fehafte zu beforgen liat, Allein um wie viel mehr follten 
nicht Schafen verbreitet werden, die Nützen fhften ; 
ind weicher Stand iff wohl mehr werth belehrt zu wer- 
Gen, als derjenige, der uus unfern Unterhalt gibt, Gebot: 
lich der Landwirii? Aber ара ihn zu belehien, und 


ёд 
Ebenderfelbe hält auch Vorlehingen übe? Afekenbargs 
Hardbuch der klafifchen Literatur. 
Den Varro erklärt Hr. Prof. Stumpf öffentlich. 
Zu Echangen im Inteinifchen à: deurfchen Sul giebt 
He, M, Czolbà Anleitung. " 


X. LiteränszscicHTe. 
Die aligerieine Literavgefchichte vom sten Tshrhändert 
nach Chrifto bis auf шимге Zeiten Erzählı Hr. Мот, Schütz. 


ХІ. Nevuns SPRACHEN, 
Die Franzöfifche Sprache lehrt HÀ Le Boulet und 
die enelifche Ыт, L: Nichölfon, 
Aüiferdem erbiereg fich noch zem Unterricht im der 
Franzöliichen Sprache Iir. Пури ús Hre Quzmty im def itas 
lkenifcheh Hr, Zalenti, 


XII. Frexs Künste, Kaes 
Ím Reiten unterrichtet Не. Stallmeifter Seidler; 
Im Fechts# Ur. Hauptmann v. Brinken: 
Im Zeichnen dfe; Zeichenmeilter бейте: 
in der Air gik Hri Schleck ù. Eckháydt; 
In Галггӣ Hr. Fanziheifter Hefe: 


aet Dm n en 


AHISCHE ANZEIGEN 


feine Wirthfehaft dadurch zu veiheflern, bleibtes ай den 
тееп Orten beym alten Schlendrian, obgleich die 
Gatsbefitze? Bederken folften, dafs fich nach der Maass 
gabe des Wohlftandes ihrer Unterthaáen auch ihre Ein- 
künfte richten. Hier erfchéint ein Handbüch für den 
Landmann, welches alles das zeigt, was er zu beflerer 
Benutzung feines Landes, Viehes und anderer Wirth? 
fchaftsfachen braucht. Fägerey , Fi(cherey y auch noch dn- 
беге Belehrungen find darin angebracht, und Kén ze 
werden dies Handbuch nicht бада, und der Londwirth 
gut benutzen kóünnen. Zum Beyfpiel enthält es die ver, 
fchiedenen Arten von Düngen, PRügen, Statt- und Feld: 
futtérung, welche gewiís bey dem Sachverfländigen Bey: 
fall finden. Gefundheitsregeln, Hülfsmittein aller Art, 
find auch angeführt, und überhaupt das Buch (о &inge- 


sichter,, dafs es ein jeder, fowohl wegen des Nutzers, 


als wegen*des Vergnügens über manche der" nützlich 
angebraclite Erzählung lefn wird, Ucherdies machen 
auch 30 Hoölzfchnitte die mannigízitigen Erzählungen; die 
doch aber alle auf einem Eudz weck, nemlich auf die 
Lanäwirthfchaft abzielen, die ganze Sache fo deutlich, 
dafs De auch der Einfältigfie zu feinem: Vozthéil anwens 
den kann. Auf dies Buch ift in allei Buchhandlungen, 
Poflämtern, end am eriten- bey dein Factor der Кёпір1; 
Realfchil- Buchhandlung Her?n Brüder in Berlin bis zi 
Ende des Juni diefes Jahres zii fübferibiZen. Der Preis 
ift 4 gà, wer auf 6 Exempl. fubferibirt „ eihält das „е 
ümfonft. Май bittet fich die Beftellungen Poftfrey ‚aus; 
Vier Wochen nach dem gefetzten" Subfcripttonstezmin 
Wird diefes Buch-die Prefle verlafen; 


Berlin, dem 12 Mere 1792; 
bé егар 


ORE Же: 
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Morje's Amerikani(ehe Erdbefchreibung oder Ueber- 
ficht über die gegenwärtige Lage der vereinigten Staaten 
won Amerika, aus den Englischen überfetzt, von Prof. 
Geyffer. 

Das Werk ift in Amerika gefchrieben und gedruckt 
паа hat in Zeit ven 14 Tagen die zweyte Auflage erlebt, 
Es ift voll von neuen bis jetzt in Europa wenig be- 
kamien Datis Über die phyl. und politifche Уес ип 
der Amerikenifchen Freyftaacen. Unterzeichneter macht 
kierdurei dem Publico bekannt, dais er diefe Weberferzung 
water dez Ргейе hat. — 

Joh. Chrift. Dieterich. 
Buchhändler in Göttingen. 
Uo 


Nevigkeiien von Weifs und Brede in Ofenbach 
Subilatemele 1792. 

Bemerkungen auf einer Reife von Strasburg bis an die 
Oflfee im Sommer 1791. von А. W. Schreiber 8. wird 
auf Johanni fertig. 

Befchreibung des Orgelbaues und der Verfahrungsart 
bey Unterfuchung neuer und verbeflerter Werke, Ein 
Buch für Organiften, Schulmeifter und Ortsvorge- 
fetzte gr. 8. 16 gr' oder 1 fl. 

Seit Werkmeifter und Adelung ift über diefen Gegen- 
Band nicht gefehrieben worden. Viel hat feitdem diete 
Kuuftgewonnen, Gegenwärtiges Buch ift nach dem Zeug. 
nifs fachverftändiger Männer, ausführlich und lichtvoll 

' abgehandelt, fo dafs es dem Kenner und Liebhaber gleich 
fchätzbar feyu wird. 

Blümchen auf den Altar der Freundfchaft mit 12 Kupfern 
von Mettenleiter aufs Jahr 1792. 8 gr. oder 3o kr. 


, 


Buri СО. C. E. VV.) Skizzen und kleine Gemälde. Mit . 


einer fchónen Titelvignette von Dornheim. $. 

Eine clafüfchreine, empfindungsvolle Sprache herrfcht 
{а diefer Sammlung, die jedem Lefer von Gefchmack und 
Gefühl fehätzbar feya mufs. Um jedem das Seine zu ge- 
ben, bemerken wir, dafs man diefen Schriftíteller nicht 
mit jenem bekannten v, Buri, defen Schriften bisher inNeu- 
wied herausgekommen find, verwechfele, ` 

Förfters (Joh. Chr.) Andachten und Gebete für тш» 
gefinnte Chriften zur häufslichen Erbauung. (Ем 

Pendant zu dem Zollikoferfchen Buche) 2 Bände 

gr. 8. wird auf Johanni fertig. 

Den Beyfalh den die Schriften diefes verdienftvolien 
Gelehrten fanden, lafen wohl niemand in Zweifel, dafs 
diefe Nachahmung der beliebien Zollikoferfchen An- 
dachtsübungen fo glücklich gerathen fey, dafs es jeder 
Belitzer jenen Werkes als eine Fortfetzung gerne Gen an- 
(chaffen wird. 

Yriedweld (Wilhelm) oder die braven Frohiichhaufer 

8. 6 gr. oder 24 kr. 

Eine Gefchichte unferer Zeit! 

Gatterers Naturhifiorifches. А. В. С. Buch, oder Ab» 
bildung und Beíchreibung merkwürdiger Thiere nach 
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Buüfon, Schreber und andern, Fin Gefchenk für 
f-ifsige und folg(ame Kinder. Mit neuen verbeffer- 
ten Kupfern verfehene Auflage 6 gv. oder 24 kr. 
Ebendaffelbe mit gemalten Kupfern 16 gr. oder гй 
— — Franzöffch bearbeitet mit Lefeübusgea und 
einem Vocabularium auch mit 6 hinzugekommenen 
Abbiüdusren Bercichert von Chafte! (chwarz 12 gr. 
oder 45 kr. l 
Gemalt 1 Rthle. oder 1 Я, ze kr, 

Grundverfafiung (Die) der Sachfen. in- Siebenbürgen 
ung ihre Schickfale. Ein Beyuag zur Getchichte der 
Deutfchen aufer Deutíchland gr. $. 20 gr. oder 1 fl, 
15 kr. 

Jedem deutfchen Patrioten, und befonders den Befitzern 
von Schmidts Gefchichte wird diefer Beytrag fehr (chátzbar 
feyn. Herr Ilofrath Schlözer hat im $4 Stück feiner 
Staatsanzeigen die Aufmerkfamkeit des Publicums auf die- 
fen Gegenftand hingelenkt, und wie, wir nicht zweifeln 
lüffern darnach gemacht. 

Heringa (J.) Ueber die Lebrart Jefu und feiner Аро» 
Del, mit Hinficht auf die Religionsbegriffe ihrer 
Zeitgenoffen. Eine von der Haagifchen Gefellichaft 
zur Vertheidigung des Chriftenthums gekrönie Preifs- 
fchrift g. 20 gr. oder 1 fl; 15 kr, 

Der Beyfali, den die vortreBiche Schrift des Herrn 
Profeflor und Prediger Hauf fand, die in eben diefzm Ver- 
lag 1788 erfchien, ift zur Genuge bekannt, Gegenwirti- 
ge Preifsfchrift kann als ein Pendant oder als eine weitere 
Ausführung diefes Gegenftandes angefchen werden, und 
der ihr zuerkannte Preifs bürgt für den Werth derfelben. 

Szenen aus Faufts Leben von Schr. g. 10 gr. oder qo kr. 
Man wahnenicht, dafs dies Büchlein eine Nachahmung 

oder gar eii Auszug aus l'aufts Leben Thaten und Héllen- 
fahrt 3. Ferersburg 1791. feyn. Gegentheils lernte der 
Verfafler nach volendcem Abdruck feines Manuícripts 
jenes fchatzbare Buch erft kennen. Wenn men Klingers 


— — 


, D 4 D 
‚Fauft aus den Шапсєп gelegt hat, fo wird man fich noch 


immer an der hinreiflend fchönen Schreibart, an den ent. 
zückenden D. Geen tieks iflheuichin Gemáldes ergüzen. 
Taíchen- Czleider auf 1792 mit Kupfera aus dem kind 
der Liebe 3 gt. oder 30 kr. 
Ebender(«lbe Franzglitch 8 gr oder зо kr. . м 
Bibei (die Durlacher) weiche Seit auf Seite mit der 
Па ее gedruckt ift, gu. 8. немо 12 gr. oder 45 kr, 


Yon 
The American Geographer by Jedediah Мо rje 
(Jedediih Movfes geographifche Befchreibung von 
America ) 
und Zhe hilory of Philofophy ete, etc. by IV. Enfield, 
(W. Enfields Gefchichte der Philofophie etc.) 
werden deutfche Ueberfetzungen bey uns erfcheinen, 
Leipzig, d, 24 März. 1792. 
Weidmannfche Buchhardlung, 


Р IN ERELL ТИН RA rr e 
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ALLGEM, LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 49. 


Mittwochs den 13% April 1792, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Au Erholungsfunden , Teutfchlands Töchtern ge- 
weiht von Mariane Ehrmann. ( Tübingen, b. Cotta 8.) 
IH kung, 4s St. (94 S.) enthält: Perchta, e. Volks- 
mährchen; dub. ‚weibl. Erziehung überhaupt и. Ab, Töch- 
terfchulen insbef. v. d. Herausg,; d. Theilung; d. Grab- 
mal (2 Gedichte) ‚Sal, Pirkheim, d Lehrer bey d. Gri- 
bern; Anekdoten: weibl, Hereifmus, Modcenachr, u. 
Bucherauzeigen. | 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlage der Braunfchweigifchen Schulbuchhand- 
lung.werden auf der bevorftehenden Leipziger Jubilate- 
Meile folgende Schriften erfchienen.’° ` diis 

Andre und Bechfteins gemeinnützige Spaziergänge auf 
alle Tage im Jahr; für Eltern, Hofmeifter, Jugend- 
lehrer und Erzieher etc. 6r Th. 8. Defleiben Buchs 
ir und af Th. zweyte Auflage 8. 

Campe, J. I., Sammlung intereffanter und durchgängig 
zweckmifsig abgefafster Reifebefchreibungen für die 
Jugend тот Th. in 8. auf Druck. іп gr. 8. auf holl. 
Poftpapier und in Alm. Form. auf Schrpr. 

— — Verfuch eines Leirfadens beym  chrifllichen 
Religionsunterricht; zur allgemeinen Schulencyclo- 
pidie.gehórig.. Zweyte verbelferte. Auflage. 8. (Wird 
gleich nach der Mefe fertig.) 

= — Probe einiger Verfuche von deutfcher Sprach- 
bereicherurg. Zweyte Dark vermehrte Auflage. 8. 
(Wird gleich nach дег. Мейе ferrigz) 

Les Confeils et les Maximes de Pilpay, Philofoph In- 
dien; fur les diversetats de la vie, $, en Commilffion. 

Denkmal weiland F. W. Richter, Generalfuperinten- 
denten in Braunfchweig. gre 8. 

D«ffeins, neue, zu der beliebten Mode - Arbeit in 
Linon, Nefleltuch und Claar. queer Pol, 

Em, eder über die Erziehung von J. J. Roufferu, Aus 
dem Franz. überfetzt von С. F. Cramer; mit er. 


läuternäen, beftimmenden und berichtigenden An. - 


merkungen der Gefellfchaft der Reviforen. 4 ТЬе: 8. 
Anmerkungen, erklärende, zu der Encyclopadie der 
lat. Clafliker, an Theils ır Bd. (Ovids Metamor- 
phofen) g. : : 
Diileiben Buchs 4n 'Pheilg ir Bad (Horaz) 8. 


Fenelon, de l'exiftence de Dieu, im Auszuge zum Ge 
brauch für Schulen herausgegeben von Trapp ; (aus 
der Encyclopädie der franzöfifchen Clafüker) gr. 12, 

Funke, J. P., Naturgefchichte und Technologie für 
Lehrer in Schulen und für Liebhaber diefer Wifen- 
fchaften, 3r und letzter Th. gr. 8. 

Grofse, G. , metrologifche Tafeln über die alten Maafse, 
Gewichte und Münzen Roms und Griechenlands, 
nebit dem Verhältnifs  derfelben gegen bekannte 
franzöfifche nnd deutfche. Zur Erläuterung alter 
Schriftfteller nach Hrn. Rome de l'Isle, mit Berichti- 
gungen vom Hrn. Hofrath Kältner, 

Henkens, P С. A., Predigten auf alle Sonn- und 
Feittage durchs ganze Jahr; nach deffen Tode her» 
ausgegeben. ır Th. zweyte Auflage, gr. $. 

Hennings, Aug. von, vorurtheilfzeye Gedanken über 
Adelsgeift und Ariflokratism. gr. g. 

Daffelbe auch unter dem Titel: kleine ókonomifche 
und cammeraliftifche Schriften 3te Samml, gr. g.. 
éHiidebrands, С. F., Lehrbuch der Anatomie des Mens 
fchen, 4ter und letzter Theil gr. 8. . 
Jerufalems, ]. Tr. ҮҮ,, nachgelaflene Schriften Ir Тїї; 

gr. und ord, $, 

Daficlbe Buch unter dem Titel: 

forigefztze Betrachtungen über die vornehms 
ften Wahrheiten chriftlicher Religion, ze Th. gr, 
und ord. g. p 

La Fontaine und Boileau im Auszuge, zum Gebrauch 
für, Schulen herausgegeben von Trapp, Cous deg 
Encyclopádie der franz. Clafüker) er, 12, 

Liebhabers, E. D. von, Einleitung in das Braunfchweig- 
Luueburgifche Landrecht 2 Thle, 8. 

Masdevall, Don. Jof. Doctor, Bericht über die Epide. 
mien von faulen und bösartigen Fiebern, welche in 
den letzten jahren im Fürfienthum Caialonien ge- 
herrfcht haben; nebit der glücklichen, gefchwindem 
und fiehern Zleiimethode diefer Krankheiten, Aus 
dem Spanifeheu überfetzt vom D. €. D. Spohr, g, 

Pufendorf, S. L. von, uber die gätzliche Vertilgung 
der Pocken, zur Erwägung und Beherziguug für 
Regenten, Staatsmánuer und Menicheyfreunde, gr. g. 

Racine und Corneiile ип Auszuge, zum Gebrauch für 
Schulen herausgegeben von Trapp; (aus der Епсу» 
clopádie der franz, Claflker) gr, 12, 

GI С Ke. 


ET 


Bemers, J. A., Tabelien zur Aufbewahrung der wichtig- 
ften ftatiftifchen Veränderungen in den vornehmfter” 
europäifchen Staaten, тоге Tabelle. Fol. 

Revifion, allgemeine, des gefammten Sehul- und Er- 
ziehungswefens, von einer Gefellfchaft praktifcher 
Erzieher, herausgegeben von J. Н, Campe, 16r und 
letzter Theil. 8. 

du Roi, J. G. P-, fyflematifche Anleitung zur Kenntnifs 
der Quellen. und Literatur des Braunfchweig - Wol- 
fenbüttelfchen Staats- und Privatrechts, 8. In Com- 
mifuon. < 

Schnauberts, A, J., Erläuterung des in Deutfchland 
üblicken Lehnrechts: in einem Commentar über die 
Böhmerfchen principia juris feudalis, 3te Fortfetzung 4» 

Tafchenbuch für Officiere; mit: Kupfern. gr. $. j 

Villaume hiftoire de l'homme, 3eme edition 8. (Wird 

~- gleich nach der Мейе fertig) ` 

Eslar, J. J. von, forftwirthfchaftliche Bemerkungen, 
auf einer Reife gefammlet, mit Kupfern. gr. $. 

Weland, J. C., über die Beruhigung: bey plötzlichen 
Unfällen. Eine Predigt nach einer Feuersbrunft: ge- 
halten, zum Beften der Abgebrandten. &. 

“Wolf, J. Wi G., über die nöthige Vorficht, Verftor- 
bene nicht eher zu begraben als bis wir ihres Todes 
völlig gewifs_feyn- können, gr. 8. In Commiffion. 


Nachricht an das Publicum. 
Ich halte es für ein Kennzeichen der wahren Zut, 


Klärung unferer Zeit, dafs die Gelehrten beynahe ganz . 


eiuftimmig den Wunfch haben und befördern, das fchöne 
Gefchlecht an der Aufklärung theil nehmen zu laflem. 
In dem barbarifchen Zeiten des Aberglaubens und der 
Finfternis waren Geiftesbildung und Kenntniffe das aus- 
fchlieffende Vorrecht nur eines Standes. Jede Menfchen- 
klaffe war von der andern durch fürchterliche Schranken 
abgefondert, und der Men(ch hatte nur ein Herz für den, 
der mit ihm in eine Klaffe gehörte, 

Diefe Grengen Kaften - Abfonderunger unter der 
Menfchen find ohnftreitig die Quellen alles Elendes auf 
Erden -gewelen, und der Aufklärung Zweck kann es nur 
feyn, diefe fchädliehen Schranken zwifchen Menfchen 
und Menfchen nieder zu reiífen, 

Ich kenne kein Band, das alle Menfcken , leichter, 
menfchlicher und allgemeiner vereinigte, als Kenntniífe 
end Bildung des Geiftes, und für diefen Zweck hat ишт 
Schon die 

Zeit[chrift für Gattinen, Mütter und Töchter, herausge- 
geben von D. С. Е: Bahrdt. 
ein Jahrlang gearbeitet. ' 

Die Zeitfchrift wird von den: Jul. d. J. , als mit dent 
Anfange des zweyten Jahrganges im Aeuflern eine ver- 
beflerte Geftalt bekommen, und hoffentlich ebenfalls im 
Innern gewinnen. Herr D. Bahrdt hat fchon von Monat 
Jenner d. J. an mie diefer Zeitfehrifs in keiner Verbin- 
dung mehr geflanden: ich habe die Beforgung deflelben 
vom Jenner an übernommen, und ich hoffe, die Zeit- 
fchrifs hat in den Monatsftücken von Januar, Februar, 
März, und April 92, die unfren Leferinnen vor Augen 
Regen, unter meiner Beforgung nichts verloren. 


Kegel 
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Von dem Monate Julius 1792 geht fienicht nur unter 
meiner Beforgung fondern auch unter meinem Nahmen fort 
und unfere Leferinnen werden fie künftig unter dem Titel : 

Mufeum für das weibliche Gefchlecht , herausgegeben 

von ирий Lafontaine. Halle, bey Friedrich Daniel 
Francke. E 
in allen Büchhandlungen und auf allen lóblichen Foft- 
ámtern haben kónnen. Der Preis bleibt, wie et war, 4 
Кіе, Sächfifch. der Jahrgang. 

Mit dem Eríten jedes Monats erfcheint ein Stück 
vor 6 Bogen; 6 Stücke machen einen Band; jeder Band 
foll ein Kupfer von unfern beften Meiftern ‚gezeichnet 
und geftochen erhalten. Der Herr Verleger Francke wird 
für gutes Schreibepapier, eleganten Druck und Verzierung 
fo forgen, dafs auch das Aeuffere diefer Monatsfchrift 
des Titels: für das weibliche Gefchlecht, würdig ift. 

Ich werde keinen Fleis fparen, meinen -L.eferinnen 
diefes Mufeum fowohl angenehm als nützlich zu machen, 
und ich werde nach unà nach immer unter dem reizeil- 
den Kleide, weiches Dichtung und Erzählung den ern- 
{teren Kenntniffen geben können , alles das aufnehmen, 
was nicht ganz aufler dem Gebiete des fchönen Ge- 
fchlechts liegt, 

Ich glaube, ich darf mich kühn, was meinen Fleifs 
betrift, auf die 4 Monats Stücke diefes Jahrs berufen; 
befonders da, wo ich mit andern Zeitfchriften zufammen 
getroffen bin, z. B. in dem Briefe von Eduard Bomfton 
im Monat April aus der Chronique du mois, der auch 
im 2ten Stück des Märzes der Minerva von dem Herrn 
von Archenholz überfetzt fteht. 

Gefchrieber zu Halle, im Monat April 1792. 

Auguft Lafontaine, 


Als Verleger obiger "angeführten Fort(etzung diefes 
Journals, von dem jetzt Herr Auguft Zofvntaine in Halle 
die fernere Herausgabe übernommen und zwar mit der 
neuen Benennung: 


Mufeum für das weibliche Gefchlecht, 
füge ích folgendes hinzu: init dem 1. Jul. a. с. erfcheint 
das erfte Stück, und die folgenden an den feftgefetzten 
Tagen eines jeden Monats ununterbrochen, 

Zu mehrerer Bequemlichkeit der Herrn Intereffenten 
erfuche ich die Wohllöblichen Poftämter, Zeitungs- und 
Addrefscomtoire und alle angefehene Buchhandiungen, 
Beftellungen darauf anzunehmen, 

Briefe, Beyträge, Bekanntmachungen und Aufträge 
erbitte ich mir ganz franco. 

Uebrigens werde ich es am nichts fehlen laffen, was 
Druck und die äuffere Einrichtung deflelben betrift, 

Halle, im April, 1792. 

Friedrich Daniel Francke, 


Bey dem Verleger diefer Zeitfchrift find folgende 
Bücher herausgekommen und um beygefetzt.n Preis bey 
ihm und in allen Buchhandlungen zu haben; 

D. Саг} Friedrich Bahrdt, Würdigung der naturlichen 
Religion und des Naturalismus, in Beziehung auf 
Staat und Menfchenrechte, :o рг, 

D. Hufeland, über die Ungewis:eit des Todes und das 
einzige unuügliche Mittel, ich von defen Wirklich- 

keit 
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keit zu überzeugen und das. Lebendigbegraben og: 
möglich zu machen. . Nebft einer Nachricht von der 
Errichtung eines Leichenhaufes in Weimar 6 gt. 

Nachtrag zu den Büflen Berlinifcher Gelehrten, Schrift- 
fteller und Künfller, 16 gr, 

Die Verirrungen des menfchlichen Herzens, oder fo 
macht: es die liebe, Von Selchow. Erfter Band, 
15 &. — 

Ufo von Wildingen und. Јана von Sturmbach, eine 
Rittergefchichte aus den Zeiten Friedrichs IL von 
К. mit einem Kupfer, Zwey Theile i Rthir, 14 gr. 

Zeitíchrift für Gattinnen; Mütter und Töchter Hera 
ausgegeben von D. Cari Friedrich Bahrdt. Eriter 
Jahrgang 4 Rthlr: 

Der zweyte, Jahrgang, unter dem. Titel: 

Mufeum für das weibliche Gefchlecht. Herausgegeben 
von Auguft-Lafontaine. Det Jahrgang 4 Кее. 

D. Carl Friedr. Bahrdt Anleituug zu fokratifchen Gefpräs 
über feinen Katechismus der natürlichen Religion, 
Anhaltende Kränklichkeit des Verfaffers hat diefe Schrift 
zu feinem und des Publicums. Misvergnügen  verzó- 
gert. Ich hoffe aber gewis,' die Exemplare gleich nach 

Pfingften verfenden; zu können, 
Friedrich Daniel Francke 
5 
In der Weidmannfchen Buchhandlung in Leipzig wer, 
den in der bevorftehenden Oftermefle folgende Bücher 
erfcheinen : icc mes 

Eichhorns , Je G. , allgemeine Bibliothek der biblifchen 
Literatur, 3n Bs. 65 u. 4n Bs. 1s Stück. g. 

Euthymii Zigabeni, Commentarius in IV Evangel. Graece 
et Latine. Textum graec. nunquam antea edit. ad 
fidem. duorum; Cod. membran. Bibiloth. SS. Synodi 
Mosquenfis etc, etc. edidit Chr, Fr. Matthaei. HH. Tomi 
8 maj. ien Baier сы ej p> 

Fabritius, Ke M. , Gefchichte des Hochftifts Lüttich, 
67.8. —— SP | 

Eeër, Joh. Sam, Beyträge zur Berühigüng uber die- 
jenigen Dinge, die den Menfchen unangenehm find, 
eder feyn: können, und zur nähern Kenntnils der 
leidenden Menfchheit 3n De 25 Stück. 8. 

Frösingss Je C. Luther; oder kleine Reformations- 
gefchichte, Ein Eefebuch für die Jugend niederer 
Stände 2te verb, u. verm. Auflage, g, 

Goezenss J. A. E,» Verzeichnifs der Naturalien meines 
Kabinets, befonders aus dem Thierreich, mehrentheils 
‘in Weingeift, Mit naturhift. Anmerk, , Nachweifung 
des Syftems und Anzeige det beftem Abbildungen. g, 

Geldfmith’s, Dr. Getchichte der Römer von Erbauung 
der Stadt Rom bis auf деп Untergang des abendlän- 
Wifchen Kaiferthums. Aus dem Engl» пасі der (ech” 
Ren Ausgabe neu überfetzt, und mit einer Gefchichte 
des vfirömifchen Kaiferthums ergänzt von Zud, Theok: 
Kofegarteu. тг u. 2r Band. gr. 8. 

Y : Auch, unter dem Titel: 

Die Gefchichten der Römer von Romulus bis auf "den 
letzten der Conítantine, erzählt von Ludwig Theos. 
Kojegarten, Ir u, 2x Band. gre Be 


Grammaire, tiouvellé; espagtiole, avec une chreftoma- 


thie, par I В: Calvi, 8. h 
Kindervaters, M: C. V., Predigten für Lefer aus ge- 


fitteteb Ständeii. gr. 3. 


Leonhavd?s, Tei, Gottfr. neue Zufätze und Anmerkuns | 


gen zu Mucqueri chymifchen WVörterbuche erfier Aug: 


gabe. Іт Band. gr, 8. Азад 
Silii, Caji, Italici, Punicorum Libri ХУП, varietate,, 


lectionis et commentario perpetuo illuftravit Jo. Chr 


Theoph, Ernefii, Accedit Index uberrimus, Vol. Hdum ` 


- $maj. , 

Smith's; A, Unterfuchung der Natur und Urfachen von 
Nationalreichthümern, Aus dem Exgls 3a Bs. 1€ 
Abtheil. gr. 8. 


Sulzers, Joh. Geo. allgemeine Theorie der fchónen Küns 


fte, in einzelnen, nach alphabetifcher Ordnung der 
Kunftwörter aufeinander folgenden, Artikeln abges 


handelt, т> u. 2r Theil. Neue vermehrte zweyte Аце. 


lage. gr. 8, > 
Tounfends, Jof, Reife dürch Spänien in der Jahren 1786 
ü. 87, vornehmlich їй Abücht auf Ackerbau, Мапи» 
facturen, Handlung, Bevölkerung, Abgaben und Ein- 
künfte, nebit Anmerkungen bey der Durchreife durch 
Frankreich, Aus dem Engl. Obert, und mit An- 
merk, begleitet von 9: @. Volkmann 3 Bände. Mit 
Kupf. gr. 8. y > 
Doigts, Goufr. Chrift. gemeinnützige Abhändlungen. $e 
Veigts, Karl Chrift neufte Verfuche zur Erleichterung 
det praktifchen Geometsie, Mit, 22 Kupfert. gr. $ 
-Fofs ; C: D., hiftorifche Gemählde, Evjter Verfüch A 
Auch unter dem Titel: Zeg 
Heinrich der achte, König von England, und feine 
Familie; ein hiforifches Gemählde aus dem Iech: 
Zehnten Jahrhundert, verbucht von €. D. Vofs. Ir 
: Theil, 8. - 
Wielands, C. M. , auserlefene Gedichte бу Theile Neue 
vetb. Auflage, Ta(chenformat. 


Da die erfie Auflage des 
allgémeinen Gefetzbuchs für die Preufsifchen Staten 
iit lateinifchen 'Lettern gänzlich vergriffen ift: fo hat 
man davon eine zweyte Ausgabe veranftaltet. Die erfte 
Ausgabe war in unferer Drackerey, einmal mit; lateini- 
fchen, und demnächft mit deurfchen Lettern, gedruchte 
Der Beyfall des Publicums hat gezeigt; dafs die Ausgabe 
mit lateinifchen Lettezn den Vorzug verdienet, da fie fehr 


vielel.iebhaber gefunden hat, weshalb wir bey der wer: 


ten Ausgabe diejenigen übernommen haben, welche mit 
lateinifchen, Lettezri abgedruckt wird. | 

Sie ift jetzt beynahe beendigt, und wird zu der be’ 
vorftehenden Leipziger Jubilete- Мейе ganz fertig: Wir 
fchmeicheln uns, dafs diefe Ausgabe vor der mit deütfchen 
Leitern Vorzüge haben wird, indem fie auf ichönem 
holländifchen Median- Papier abgedruckt, und bey dem 
Drucke felbft die möglichfte Sorgfalt für deffen Schönheit 
und Genauigkeit angewendet ift. Ein Sachverftandiger 
hat dabey die Correktur beforgt und der gefchickte Каре 
ler Herr Berger dazu ein ganz neues Fróntifpice ge^ 
ftochen. BDemohnerachtet iit der Preis nur auf 5 Rthlr. 
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heftimmet, und äiefe Ausgabe it alfo our um I Rthlr. 
£heurer, als die mit deuefchen Letiern, wobey ohnehin 
der Abdruck nur aufgewohnlichen Druckpapier veran- 
Дайе: if. à Í 

Wis haben bey, diefer neuen Ausgabe eine kleine 
(Anzahl von Exenplarien in 4t0 auf fchönem Papier, nach 
gem Wunfche einiger. Liebhaber @bdrucken lafien, wir 
müfen aber bitten, dafs diejenigen , welche Einen dera 
gleichen Abdruck zu befitzer wü&nfchen, fich bey Zeiten 
an ung wenden, үсеп wir nur den WWVunfchen der егйеп 
Baetteller, fo weit als diefe Ausgabe reicht, ein Genüge 
Jaien können. 1 

Das Regifter über diefes Getetzbuch ift auch bereits 
unter det Preisstund wird bald erfcheinen. Die Herrn 
Bachhändler (owoh! als ‚ein jeder, der von diefer zweyten 
Ausgabe Exemplarien verlangt, belieben fich an den Herrn 
"fofbuchhändler Rottman zu wenden, dem wir den Debit 
pbertragen haben, 

Berlin den Aren April 1792. 

Decker und Sohn 
i Königlich Preufsf, Geheime Ober- 
in | .... Hofbuchürucker, 


Bey dem Buchhändler Fieckeifen in Heimflädt wird 
inskurzer Zeit fertig, und in allen Buchhandlungen zu 
haben (суп: 

“Р, Е, A, Schmelzer über die Wirkung einer Zur Todes- 

zeit des Kaifers noch unerfüllten erfien Bitte, gr. 8. 

Gegen Michaelis d. у. wird bey demielben eine Uebor- 
fetzung von Paley horae Paulinae erfcheinen, unter dem 
Titel :-Avthentie der Gefchichte und Schriften des Apoftels 
Paulus aus Ihrer Zufammenftellung erwielen von Wilh, 
Paley, mit Anmerkungen vom Herrn Abt Henke, gr. $, 


Р 


} —UÀ um 


Unterzeichnete Buchhandlung hat das wichtige VVerk, 
welches Herr Profeflor Werner in Nro. 155. d. vorigen 
Jahres des Int, Bl der A.L. Z. angezeigt hat, in Verlag 
genommen. Der Herr Verfailer hat den Titel philoföphi- 
dee Naturlehre aus Gründen, weiche er in der Einleitung 
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angezeigt hat, in den: Entwurf einer allgemeinen Aetiole- 
gie umgeändert. Diefes phitofophifch - phyficalifche Syftem, 
unterfcheidet fich nach dem Urtheil berümter Kenner, von 
allen Bekannten in Gewifsheit, und wird in der Philotophie, 
in der Naturlehre und in allen fpeculativen VV iffenfeiafien 1 
eine gänzliche Revolution bewirken, folglich jedem Philo- 
fophen, jedem Naturforfcher und jedem vernünftigen 
Menfchen, dem es um Wahrheit zu thun ift, unentbehr- 
lich fen, In der Leipziger Ofter- Mefe wirds zn has 
ben feyn. 
Kriegerfche Buchhandlung, 
in Giefsen. 


Um jede unangenehme Collifion zu vermeiden, zeige 
ich hiermit an, dafs ich Mittel gefunden habe, das letzte 
Werk "des berulinten Mercier" (feine movalifche Erzüh- 
lungen) Bogenweile aus der Prefle zu erhalten; fo dafs 
meine Weberfetzungen nur wenig Wochen nach dem 
Original erfcheinen, 

Saarbrücken den 7ten April 1792. 

mg wm. Bilderbeek, 
IL Bücher fo zu verkaufen. 


De Colmenar] Annales d'Espagne et de Portugal, 4 
Tomes in 4. Amfterdam 1741. Mit vielen Landcharten 
und Kupfern in 4 Marmorbänden: wird für 20 Буу. 
zum Verkauf angebothen. Man kann fich deswegen au 
Herrn Catel in Leipzig in der Feuérkugel wohnhaft, 
wenden, EN Ce - - 


ПІ, Berichtisungen:. 


In der im 39 St. des disjährigen Int. Blattes einge- 
rückten Ankündigung von dem Grunerifchen gegenwärti. 
gen Kirchen und Schulenflaat des Hevzogthums Altenburg 
und Saalfeld ift 8. 318. 2.1. von unten fl. vom Lite Bo, 
gen an zu lefen: vom I6ten Bogen an., Auch foll auf den 
sten Th. nur 7 gr. u. auf den 3tea nur S gr. pránumerirt 
werden; der Nachfchufs aber foll in diefen beyden Bin. 
den ebenfalls vom I6ten Bogen 'aniaugen, 


x 


Anzeige das Repertorium der Literatur für 1785. - 1790. betreffend. 


ek wir uns gleich Raf ur gemacht harten, das Repertorium der Literatur in bevorfteliender Ойегте[је 1792. liefern 
gu können, fo haben doch di» Schwierigkeiten bey der Anordnung des Manuferipts , die vielfältigen einzufchaltende 
Nachträge, die Fertigung einer nochmaligen Abfchrift, und die genawe Revifion derfelben, die Arbeit [o lange aufgehalten, 
йн {з ger Druck, acchdem die vielerley. емоги. dazu .fämmtlich oego[Jen worden, nun erf beginnt und folglich die erjle 


Aelieferung nicht eher alg in der MichaelismelJe diefes апи, die zweyte und letzte aber in der Ofteemeje LU 
Hir erfuchen daher unfere geehyteften. Hn. Prünumeranten, ihre Scheine und die zweyte Halfte der Zahlung 


пей. wird. 


1793. erfchei- 


bis zur Michaelismelle 1092. zurickzubehalten, um welche Zeit wir die evfte Abliefernng durch eine anderweitige Anzeige 


bekannt macken werden. 


Üebrigens wird duy Untmpenehme diefes Auffchube den Käufern dureh ungleich gröfsere Koll 


Kündigkeit und genauere Correctur des Drucks reichlich compen[irt, 


Сека den 14 April 1793. 


Die Expedition dar Allg, Lit. Zeitung 
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t | der 


ALEGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 


Sommabends den 


LITERARISCHE 


I. Ehrenbezeugungen. 


Н: Bergrath D.’ Lorenz Crell, der vor anderthalb 
Jahren einen Ruf nach Wien mit 3000 fl. Gehalt 
und freyer VVobnung, abgelehnt hatte, hat feit dem noch 
{екпеге Beweife von Sr. Kayferl. Maj. des verewizten 
Leopolds I. Gnade erhalten. Se. Maj. haben ihm nicht 
nur primas preces auf das Dohmftift in Hamburg ertheilt, 
-fondern ihm auch aus eigner Bewegung ein ganz unent- 
geltliches Reichs- Adelsdiplom ertheilt, wovon er aber 
vor der Hand noch keinen Gebrauch zu machen Willens 
feyn foll. ^ Welch eine vortrekiche Aufmunterung für 
Geutfche Gelehrte! | " 


III. Befórderungen. 


Breslau im März- төз. Hr. Profeflor Gedike in 
Preslau har fchon im vorigen Jahre den Ruf als Rektor 
an das Gymnalium zu Bautzen angenommen. An feine 
Stelle ift zum drien ordenclichen РгоғеПог an dem Fli- 
fabethanifchen Gymnafium zu Breslau Hr. George Guftav 
Fülleborn gewählt worden, 


IV. Todesfälle. 


Erlangen. ‘Am "еп April ftarb hier Hr. D. Johann 
Philipp Frank, Privatdocent bey der Univerfität, bekannt 
durch fein aus drey Bänden beftehendes Syllem der land. 
wirthfehaftlichen Polizey, nicht gar 32 Jahre alt. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Anfragen zur Belehrung, 
1. Giebt es eine, für den gemeinen Menfchenverftand 
` erkennbare und hinlanglich erweisliche Religion? 

2. Bedürfen wir, um eine folche zu haben , oder fonft 

u einem würdigen Zweck, einer pofitiven? 
a. Wie ift für die letztere überhaupt ein Beweis von 

der N. т. angegebenen Art möglich ? 3 
- 4. Mat auf diefen Fall, die «уі спе, bey einem ge- 
hörig zu beftimmenden Begriffe derfelben, die Ei- 
geafchaft einer gemeinverßändlichen Erweislichkeit ? 
5. Welches iit àledann die natürlichfte und einfachfte 
Methode, diefen hier erforderlichen Beweis zu füh- 

ren und zu Ende zu bringen ? 

Es find diefs keine, mit verheifsener Belohnung aufge- 
gebene, Preisfragep, weil man. dergleichen Anlockung 


` 
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NACHRICHTEN. 


bey einem, für die gemeine Menfchheit fo wichtigen 
Gegenftande zu kleinlich findet und nicht die Abfiche 
hat, einen Jeden, der fich deswegen möchte bemühen 
wollen, aufzumunternse Man wuntchet nur, auf diefe 
Punkte Männer aufmerkfam zu machen, welche den ge- 
genwärtigen‘Zuftand der Religion in der eultivirten Welt 
mit Einficht beobachten uud mit eben fe viel Intereffe 
als Unpartheylichkeit beurtheilen. Der Schreiber. diefes 
glaubt, dafs eine deutliche nnd möglichft populare 
Beautwortung diefer Fragen, auch fchon in einem blo- 
Gen kurzen Entwurfe, die eigentliche fefte Grundiage 


anzeigen würde, auf welcher das weitere Gebäude am 


ficherften und vortheilhafteften aufzufiihren wäre, um 
den verfländigdenkenden Мерѓспеп überhaupt, den die 
Sache eben fo nahe, als den fprachkundigen und Ge- 
fchichtforfchenden. Gelehrten angehet, zurecht zu helfen 
und alfo für Jeden befriedigende Wahrheit mit dem an- 
gelegentlichften Bedürfuiffe-der vernünftigen meníchli- 
chen Natur zu vereinigen 

© Einen Layen kann, neben den, ihm bekannt und 


von mehreren Seiten nützlich gewordenen, Büchern zurVer- 


theidigung der chrißilichen Beligton, dennoch garleicht eia 
oder das andere VYerk unbekannt geblieben teyn, welches 
jene Prüliminarlragen bereits, feinem hier geäufserten 
Wunfche gemäfs, in einer natürlich zufammerbangenden 
Ordaung genugthuend erörtert hat, und auf weiches er 
in folchem Fall, gerne hingewisien werden möchte. 


—r |. 


Altona vom 28йги Februar 1792. Der Merausgebee 
deg Deut/chen Magazins, der Vrofeflor von Eggers zu Ko- 
penhagen, hat feine Sache (m, f. Intell. Blatt No, 19. d. J.) 
auf eine Art geendigt, wie man es bey der Begünftigung 
der Publicität, unter dem Schutz der Dänifchen Gefetze 
erwarten konnte, . Schon in einem vorläufigen Avertiife- 
ment vom Luten Januar, weiches zwar wegen der. Ver- 
wendung des Kaiferlichen Herrn Gefandten ra Hamburg, 
Freyherrn von Binder, nicht in den Hamturgifchen SOM 
aber in den Altonaer. politifchen Zeitungen eingerückt 
ward, hatte er Öffenzlich erklärt, Gafs er den aus dem 
December 1791. wider fein Wiffen und Willen ausge- 
fehnittenen Auffatz dennoch drucken laflen und mit ver- 
fchiedenen Erläuterungen begleiren würde, Zwar gab 
unterdefs der Hr. Reichsgraf von Lüttichaw ein. Biatt ge- 
gen ihn heraus, won 6r ihn mis einem Frocefs Бе. 

G) D ; - drohete 
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ärohete; allein der Kopenhageher Profeffor lies ch nicht 
irre machen, fondern beforgte vielmehr eine neue Auflage 
der Graüich L.üttiehauifchen Schrift mit Anmerkungen, 
Zurich verfchaflte. er fich durch einen Notarius eine 
beslaubre Erklärung des Veriegers über den ganzen Vor» 
fali, woraus es denn klar ward, dafs der Kaiferliche Hr. 
Gefandte fich des Ни. Reichsgrafen von Lüttichau ange- 
nommmen hat, und dafs es eigentlich diefer mächtige 
Schutz war, der dem Verleger fo kleinmüthig machte: 
Auch gieng mit dem Verlag fogleich; eine Veränderung 
vor, da der Buchhändler Hammerich in Altona fchon 
den Januar verfandte und nun deti Verlag völlig über- 
nommen hat, Nachdem auf diefe Weile dafür gefergt 


dei 


war, das dafs Deut/che Magazin nicht etwa wieder nach 
dem Druck befchnitten werden könnte, hat der Heraus- 
geber nua in dem Februar, ungeachtet der Drohungen des 
Hn. Reichsgráfen von Lüttichau, den anonymen aus dem 
December ausgefehnittenen Auflatz: über die wichtige 
Vorficht bey Standeserhöhungen іп Deutfchland wieder ab- 
drucken lafen nnd eine umftándliche Entwickelung der 
Gründe ; *die ihn zur Bekanntmachung deffelben bewogen, 
fo wie eine actenmäfsige Gefchichte des December - Stücks 
hinzugefügt, Der Herausgeber hat bey diefer Gelegen- 
heit feinen Eritfchlufs, ae*anonymen Auffätze zu vertreten 
ohne die Verfaffer zu neünen, wenn et. diefen..Ver- 
fchwiegenheeit verfpticht, beftátigt und ausgeubt, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


ї. Мепе periodifche Schriften. 


Deutfche Monatsfchrift (Berlin b. Fr. Vieweg. d. 216, 
€f. 8.) 1792. Aprill (92 S.) enthält: I, Leopold, v. Hrn: 
Кек, Fifcher. IL. Det Einfiedler; v. Hrn. LegR; KAleift. 
III. Summarif. Veberficht у. Deutfchland; v. Hen. KriegsR, 
Rondel, IV. Ub. d. Gefchmack: v. Hrn. Sal. Maimon: 
V. Ueb, Gefchichtfchreiber u. Dichter, als Quellen hiftor, 
Wahrheit; v, Hrn, Prob, Nachtigal, VI. Ueber Gleim ; 
v. Hrn. LegH. von Klei. VII An die Hertn Herausg. 
d. deut, Monatsfchr, v. Hrn. v. Knoblauch. VIIL, Zweit- 


lers » Fragen; a. д, Engl, v. Нея, Küifehnige, 


Schtefifche Monätsfchrift, 1793. Drittes Stuck März 
Bresl: bey Wilhelm Gottlieb Korn 4 gr; Gedichte. Brief- 
wechfel zwifchen dem Hrn. Hofrath Tralles zu Breslaü u.Sr. 
Majeftät dem Könige von Pohlen. Briefe ап Hauslehret. 
Wären Uniformen für die Landes - Kollegien willkommen, 
wären fie der Landes = Indufiriej fchädlich. Zur Gefchichte 
der deutfchen Dichtkünft von Manfo, Das neue Kinderfpiel, 


Schlefifche Provincialtlätter.. 1792. Drittes Stück, 
Вгеѕ1, bey Wilhelm Gottlieb Korn 6 gr. Ueber das 
Hanfs Ernft v. Frankenbergifche Fideicommifs - Inftitut. 
Üeber einen frommen Wüunfch. Mineralogifche Reifen 
durch einige Gegenden Schlefiens ій Briefen von Kapf. 
Etwas über die Aufnahme jüdifcher Lehrlinge iu die 
Handwerkszunfte. Einige Nachrichten von Blitzableitera 
in Schlehien, Verbinduaz der in Halle ludirenden Schlefier 
zu edlen Zwecken, Auszug aus den meteorologifchen Тонга 
aalen der Univerfitäts« Sterriwarte: Hiftorifche Chronik, 


Das Sauna! des Luxus und der Moden vom Monat 
April ift erfchienen und enthält folgende Artikel. I. Meine 
Bekehrung von der Mode der Reife nach Coblenz. II, 
Antwort der Göttin Mode auf die Addreffe im Jennee 
an diefelbe, IIl. Schreiben der Fr. Burgermeifterin B*** 
in P*** ап die Herausgeber d, Je IV, Theater, V. Allge- 


meine Bade- Uniform für Damen entworfen und ange. 
Dommen von einer Gefellfchaft Damen im Brückenauer 
Bade im Sommer 1792: VI. Modenteuigkeiten. I. Aus 
Teutfchland. 2. Aus Franckreich, VII. Gartenkunft, 
Zwey Engl Garten Sitze. VII, Etklärung der Kupfer- 
tafeln, welche liefern Taf. 10. Eine junge Parifer Dame 
єп Robe Auglaife, Taf. ir. Eine junge teutfche Dame 
in der neuen allgemeinen Bade: Uniforme, Zaf.13. Zwey 
Engl Garten Sitze von neuefter Form. 


| Das кое Blatt, 14 Heft. enthält: 1. Prolog, 2, Epiftel 
ап Dotfch in Strasburg. 3. Die nene Kolonie. 4. Wofür 
mans nehmen will. 5. Die Stelle, wo Türenne Бе, б, 
Ueber das Verhältnis der Regierungsformen zum Zweck 
der Menfchheit: 7. Berichtigung einiger Stellen in der 
Wiener Zeitfchrift. 8. Die möderne Philofophie, 9. Bes 
trachtung, 10. Defipere inloco, 11, Ueber Revolutionen 
12, Eine Reife, im Zimmer, 

Das zweyte Heft it unter der Prefe. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey С. Weigel und Schneider, in Nürnberg und Jetna 
find in bevorftehender. Jub. Mefle nachftehende neue 
Verlagsartikel zu haben: 

Abe. Franc. par Brunner, $, 4 gr. mit illum. Kupt 
16 gr: 

Bibliothek der neueften Heifebefchreibungen 18. Ва 
ate Abtheil, mit einer Karte gr. 8. 16 gr. 

Bruce, James, Befchreib. von Abyflinien, ein -hift 
geogr. Auszug aus defen Reifen nach den Nilquel- 
len von Т.Е. Ehrmann, mit einer Karte gr, $, 16 gr 

Erzählungen, lehrreiche, aus der biblifchen Gefchichte. 
für die erfte Jugend, mit 36 Kupf. Er. 8, 16 gr, 

Efopi Fabeln mit 54 КирЁ 8. 12 81. 

Günthers, prakt Anweif, zur Paftellmählerei ,  nebft 
Zubereitung der Farben, mit Kupf, neueAufl, 4. ı Rthlr. 

Hiltoires de la Bible traduits par Mr, Delaveaux av. 


fg, 8. 16 gti 
La 
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Lathams, John, allgem. Ueberfücht der Vögel; mit XX 
gemalten Küpfern a. d. Engl, mit Anm. ır Band gr. 

4. 3 Тий. = Subfceript. Preifs 2 Rthlr. 12 gr: 

Rofenbläcter, ein Lehr und Lefebüch für die [ugend 

- und ihre Freunde 4. 5. ge Heft init Kupf. gr. 8: 

Siebenkees D. j. C. Abh; vom letzten Willen. g: 1 Bir, 

Voir, ‚Unterhaltungen aus der Naturgefchichte dem 
gemeinen Leben und der Kunít 2r Band, neue Aufl: 
8. (ати, 3 Bände koften ohne Kupf. 3 Rthlr. mit 
fchwarzen Kupf. 5 Rthlr g gr; und mit illum; Kupf: 

- 8 К, 8 рї; 

Neue Landchatte von Altftedt, von Hn. Güffefeld. 1703 
Poft Deutfchland von ebend. Шота, i792. Karte уоп 
Pommern 3 Bl. ill. Karte von llabefüniem befonders 
4 gt. Schulatlas von 7 Karten 16 gr. — dergl. von 
16 Karten 1 Rthlr, Letzte find aus dem grófserri Koónle- 
tifehenAtlante genommen: 


LE NS 


In der Öftermefle erfcheint im Verlage des Bucha 
händler Hartung in Königsberg eine Schrift im gefälligen 
Gewande des Románs betitelt: Reifen ins. Vaterlinde, duf 
welche die Liebhaber der Lectüre апа insbefondere die 
Schaufpieler und Dilettänten der dramäturgifchen VViffen- 
fchaft um fo eher aufmerkfam gemacht werden dürfen, 
je reichhaltiger die Bruckftücke über critifch hiftorifche 
Gefchichte der Kunft p Verfüche zu einer Sittenlelire und 
Quellen zur [praktifcheri Bildung geformet һе еп. Den 
Befchlufs des erften Theils macht eine fkizzirte Tags 
gefchichte i weibliche Lift und weibliche Gröfse, 


Von dem Koónigl. Preuís. Kriminaltath Ámelang ift 
eine Vertheidigung des wegen feiner Predigten in Inquifis 
tion gerathenen Prediger Schulz in Gielsdorf bey Berlin 
erfchienen; welche die Aufmetkfamkeit jedes denkenden 
Menfchen vorzüglich aber Aller Geiftlichen und Rechts: 
gelehrten verdient, dä hier die merkwürdige Frage: ob 
ein Prediger wegen einiger von der allgemeinen Landes » 
Religion abweichenden Grund[atzé abgejetzt werden könne ? 


mur eben fo grofsem Scharffinn als feltener T’reymuthigs 


keit beantwortet wordeii; 

Hr in allen Buchhandlungen für 15 gt, zu haberi, 

1 2. E 

In den angefehenften Buchhandlungen Deüutfchlands 
findet man gratis, ĉin Verzeichnifs der intereflentefteii 
Schriften, welche im verflöffenen Jahr in Frankreich heraus. 
gekommen ünd bey Amand König; Buchhändler in Stras- 
burg; zu Haben find, Ze. 

Liebhaber franzöfifcher Lecture, wenn fie (ich directe 
an bemeldten Buchhändler wenden, können alle vierzehen 
Tage eine Fortfetzung diefes Verzeichniffes haben; er 
verfpricht ihtien die fchleunigfte Bedienung ünd die bil. 
ligften Bedingungen, im Fall fie ihn öfters mit Aufträgen 
beehren, ` 

Daer ein beyRalie vollfländiges Lager fränzöfifcher 
Schriften unterhält und fichere Correfpondenten in allem 
greisen Städten Europens hat, fo darf er Dech fchmeichlen, 
Jedermauns Zuträuen zu verdienen, 


Auch kauft and verkauft er prächtige 1nd feitene 
Ausgaben griechifcher und lateinifcher Clafiker und 
andere fare Werke in lateinifcher Sprache, Vin ‚Ver: 
zeichsiifs der wirklich vorräthigen findet man bey, ihm 
ќо wie zuch ber den Buchhändlerm in Deutfchlant, unter 
dem ‚Titel: | 

Supellex librorum omnis ordinis latina; oliisque doctivibus 
linguis confcriptevum ; fparfis hic et illic annotatiunculis 

literariis Proftant venales Argentorati in. Bioliopolio а 

Koenigii, 8. maj: 1789. à 18 gr. 


An alle Buchhándlungen wird in det Öfter «Melle 
1792. unentgeldlich ausgetheilt opd ift alsdenn daíelbfk 
zu haben: а 

Etwas für die Lefer der theologifchen Annalen, die Herr 

Confiftorialrath und Profeffor Haflenkamp zu Rinteln 

lerausgiebt, ledem, der als Menfchenfreund dar. 

an Theil nimmt, zu weiterer Bekanntmachung ems 


pfonlen. 


Ein Gelehrtet im Oranien Nafauifchen, welchet fich 
feit vielen Jahres mit philefophi(chen ünd antiquatifcher 
Unterfüchungen beichäftigt. arbeitet an einem Werkes 
„über Pygmüen, @лотей und Kobelte'* welches falt alles, 
was Alte und Neuere über diefe Dinge géfagt haben, 1ti 
toncentrirter Kürze, und mit Reflexionen begleitet, dat- 
ftellen wird: 

Denjenized Welche nähere Bekänntfchaft mit den 
Einwohnern der bezauberten Well lieben, wird diefes Werk 
vermuthlich willkommen ќеуй: 


| Literavifche Anfrage und Bitte. 

Bekänntlich macht Vegetius de Mulomedieina deri 
Anhang ven Gefsners Script, Rei rufticae aus, Ich bin 
alfo genöthiget in der neven Ausgabe diefet Schriftfteller, 
wovon Cato und Varro zu Oftern in den Druck kommen 
werden, meine Sorgfalt auch auf diefe bis jetzt fo fehler. 
volle und ganz vernachläfsigte Schrift zu wenden, und 
fie zu verbeffern , foweit nehmlich meine geringe Kennt: 
hifse aus der Zootorhie, die Vergleichurg ton den aus« 
Egefchriebenen oder überferzten Stellen des Columella 
ünd der gfiechifehen Hippiatzica; nebft Petri de Crefceii: 
tis, Alberti M; und Jordani Rufi de сита equorum dahin 
gehörigen Schriften himreichen werden; Des Jordaot 
Werke erwarte ich álle Tage ih einer Kopey aus der 
Turinck Bibirothek. Auch habe ich die Varianten einer 
Gothaifchen Handfchrift. Aber alle diefe Hülfsmittel köns 
Den mif nicht ailes das gewähren, was'ich zur Erklärung 
und Verbeflefung des Vegetius wünfche. Ich nehme alfo 
meine Zuflucht zu der Güte und geneigten Unterftutzung 
der deutfchen Liebhaber und Kenner diefes Fachs der 
Wiffenfchaften und der alten Literatur. Vorzüglich 
wünfchte ich den mir unbekaünten Verfaffer des Мара» 
zins der Vieharzneykunf, Wien ünd Leipzig 14784. 
welcher eine neue Ausgabe des Vegetius verfprochen hat, 
dureh Meine Bitte hiermit zu der gütigen Mittheilung 
feiner Bemerkungen und feines Rathe bewegen zü können; 
Auch ғи den übrigen obengenannten Schritißtellern werde 

(D a ich 
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sch alle Unterfützung und gelehrte Tevträge, fo weit fie 
"nicht vm Zwecke meiner Ausgabe abweichen, mit dem 
gröiter Danke und mit aller пат nur möglichen Vergel 
61885076 егкеппеп. 
л" Sch, Gottlob Schneider Prof. 
zu E 2» kfurt a. Oder, 


1L eed 


Zu der wichtigen Bücherfammlung, welche Hr, Univ. 


Buchdr. Görling in Erfurt nach derin N o. 43. dief. Intellbl. ` 


gefchehenen Anzeige, d. I6 Jul, u. £ T. verauctioniren 


"wird, kommt nun noch ein Anhang von erg 720 Sr. meiít 
"yurißifcher und 


in. jenen 


hilter. Bucher, welche‘ ein 
gefanimlet 


{езг folider Geleärter mit vieler Auswail 


Fichern Ratte. 


ш, Bücher fo zu verkaufen. 


Es ıft nicht nur eine Sammlung gut gebundener und 
wohl conditionirter in die fchönen Wiflenfchaften ein- 
schlagender tentfcher Bücher, wovon das Drittheil des 
Laáenpreifses nachgelaffen wird, fondern auch eine aus- 
erlefene Sammlung von feltener und fehr feltenen Büchern 
im Ganzen zu verkaufen, Liebhaber, die nähere Nach- 
sicht desfalls zu haben und die Verzeichniffe einzufehen 
wünfchen, beiieben fich an die Lübekifche Buchhandlung 
zu Bayreuth zu wenden, 


Wo Gegen gleich baare Bezahlung find in der Felfeckeri- 
[chen Buchhandlung zu Nürnberg zu haben; 
Allg. deutfche Bibliothek. 1— 104 B. incl. mit alten An- 
hängen 12 neue Louisd'or. 
Allg. Literaturzeitung von Jeng 1785, 
з» Louisd' or. : | 
Acta eruditorum Lipfienfia 1632- 1756. mit allen Supple- 
menten 6 Leuisd'er. 
Jöchers allg. Gelehrten Lexicon 4 Thl. Adelungs Supple- 
mente 2% Louisd'or. 
Thefaurus linga, gr. 
3 Louisd'er. 


e 1791, incl 


ab Henr. Stephano, Par. 1573. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Dem Herrn D. Fr. JF. Büttner "зи Ihlen im Сој ч 
Astzfchen Kirchfpiele in Kurland danke ich íüs feinen 
rief. 
Zeit Nachricht davon geben, 
\ | Fr Заһа, 
Arzt in Meiningen. 


V. Berichtigungen. 


Es würde Stolz und Ziererey verrathen,, wenn ich 
zwo Aufforderungen diefes Intelligenzblattes, mich öffentlich 
zu nennen unbeantwortet lafen follte, indem fie GeCn- 
nungen fo mnverkennbarer als unverdienter Nachficht ge- 
gen ein Buch äufsern, von deffen Gebrechen Niemand 
wnr als fein ‚unverblendeter Vater überzeugt feyn kann, 


Ich werde iln benutzen und Jin. 2, zu feiner 
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Da indes vom Werth nnd Uuwerth diefes Buchs hier nicht 
die Frage ift; fo begnüre mich, jenem "beiden mir fonft 
völlig unbekannten Freunden den aufrichtigften Dank zu 
erwiedern, und Sie zu bien, nicht weiter in. mich zu 
dringen. ‘Eine herzliche иге. оЛевг bey ädlen, Männern 
viel zu vermögen, und felbft Ley ‚minder Zéien richtet 
fie oft mehr. aus.als.eim Fhalanx von Gründen, weil man 


‚in der Regel lieber gütig als gerecht {еуп mag, und auch 


die beiten Gründe felten oder nie auf Jeden gieich ent- 
fcheidend: wirken, ; Andere Neugierige, die meinen ehr- 
lichen Namen aufserwegs beichleichem wollen, fey mir 
erlaubt su fragen ;, ob fich wohl mit dem allgemeinen 
Gefchrey von , Menfchzurechteu, Prets- und Echreibfrey- 
һе, eine dergleichen Unduldung verbinden lafse? Die 
Lebensläufe haben wiffentlich Keinen beleidigt und es kann 
ihnen yor keinem AredPag irgend eine, l'erfonalitàt vor- 
gerucket werden, die ihr Verfaüer von ganzer Seele 
haffet: und doch foll er gezwungen feyn fich zu nennen ? 
Ein Schrififteller, der in unzertrennlichen Amtsverbindun- 
gen mit nicht gleich denkenden Menichen fiehet, hat zur 
Vermeidung unzàbliger Misverftindniile auf das Recht, 
anonymilch zu bleiben, gegründete Anfprüche und bofon- 
ders alsdenn, wenn durch die Anzeige feines Namens feine 
häusliche Ruhe in Gefahr ift, ohne dafs irgend Jemand 
dabey gewinnen kann. Wenn dies mein Fall wäre? — 
Man lafe doch jedem fo viel natürliche Freyheit, als die 
bürgerliche Verbindungen, es gañatien, und leifte nicht 
mittelbaren oder unmittelbaren Voríchub, Zweng.und 
Druck zu beférdern, —. 
"Der Verfaller der Lebensläufe 
in auffteigender Linie. 


N. 5. Die Berichtigung des 31 Stückes diefer Intelli 
gezblätter von diefem Jahre, will ich, ohne mich über 
i^ die andern ünwahren Umftände зт ТАЙ in der 
Art berichtigen, dafs die Lebensläufe nur Finen E. 
zigen Verfaffer haben. 'Solite fich cas niche von felbft 
verftehen, weun' man dies Buch wirklich geleien hat ? 


| 


Wie war es möglich, dafs der Herr Einfender фу 
Berichtigung des 31 Stücks des Inteligenzblatts.der alize- 
meinen Liiteraturzeitung diejes Jahres, unter aridern Ven, 
überreden konnte, dafs баз Buch: über die йе Ke, 
Väter habe? Was mat doch heut zu Tage nicht alles 
weils} Ich bin ganz allein 

Der Verfafer des Buchs übe; 
die Ehe, 


r — 


Janus hatte zwar zwey Gelichte, allein die Fand- 
zeichnungen nach der Natur haben nur einen Verfafler 
Dies bezeugt bey Gelegenheit der fo dreiften als неп 
Angaben des 3rten Stücks der Intellgenzblátter der All- 
gemeinen Litteratur - Zeitung, um allen hoch unrichtigern 
Berichtigungeu auszuweichen, 

Der Yerfafe r der Handzeichnungen 
nach der Natur, 


"e 
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Mittwochs den #5 April 1792. 


nun ann Em VS wenn e 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Y Berichtigungen, 


Ме d. 16 März 1792. Der Einfender der Nachricht 
über den kurlindifchem Bürgerverein im 12ten St. 
des Intelligenzblatts der allgem. Lit. Zeitung vom 25ten 
Januar 1792. ift theils nicht recht unterrichtet gewefen 
von der wahren Abficht des Kurländifchen Bürgervereins, 
theils hat er einfeitig, aus nicht recht geftelltem Gefichts- 
punkte, über diefe Angelegenheit geurtheilt. — Nicht 
Geift der Zeiten, neue Vorrechte und Prärogativen, in Fer- 
hültni[s gegen den Adel zu gewinnen, fondern der lang 
genährte Wunfch, aite in Fundamentalgejeizen gegrände- 
to, Gemeinrechte mit dem Adel in gleicher Kraft zu ge- 

niefsen, befeelete den kurländifchen Bürgerftand, zu der 


damals fchicklichften Zeit, feine vernachlafsigten oder ` 


beeinträchtigten, oder unterdrückten Gerechtfame, in 
rechtlicher Art, zuerft vor dem Kurlindifchen Landtage 
zurückzufordern. Statt mit Billigkeit diefe Befchwerden 
erörtert zu fehen, fand der Bürgerftand nur Geringfchä- 
tzung und Vorwurfe. Diefe ganz wider alle Erwartung 
gemachte Erfahrung mufste nothwendig eine Senfation 
bewürken, wovon die Folge ein allgemein gefafster Ent. 
fchlufs war, nun vor der Allerdurchlauchtigften Ober- 
herrfchaft Gerechtfame geltend zu machen, die man vor 
dem Landtage in Kurland, als fo verwerflich behandelt 
hatte. — Nicht alle Handwerker von den acht Kurländi- 
{сһеп Städten, fondern nur die der Städte Mitau, Lie- 
bau und VVindau traten zurück, weil fie fich irre führen 


liefsen, zu glauben, ihre wermeynte befondere Gerecht, ` 


fame gegen ihre Magifträte, und gegen die Kaufleute 
müfsten, als viel wichtigere zuvor debattirt werden, ehe 
man die ат des ganzen Landes betreiben könnte, Dies 
änderte in der Hauptfache im geringfien nichts. Der 
einmal errichtete Biirgerverein beharrete in feiner ruhigen 
Fnntfchloflenheit, und erhielt vor dem Reichstage die öffent- 
liche Audienz feiner Deputirten als Deputirten eines Land. 
ftandes, deffen Rechtlichkeit man in Kurland angeftritten 
wiffen wollt — Unausgemacht‘iftes, dafs der Zutritt des 
akademifchen Kollegiums zu Mitau jene Öffentliche Au- 
dienz befördert habe, fa wenig als der, durch die [е]. 
tene H.ftigkeit des, vom Einfender genannten Profeffors 
entfponnene Streit, über Veraulaffung, oder Form, oder 
Rechtmáfsigkeit des Beytritts diefes Kollegiums, ein 
merkwurdiger, oder nur gelehrter . Streit zu nennen ift. 
Der Einfender hatte gar nicht nóthig, бейеп zu erwäh, 


е 


nen, es fey denn, dafs er ein eigenes Interefle dafür рех 
fühlt hat, einen Mann zu entfchwldigen, der durch 
Unbedachtfamkeit und Partheygeift der, von ihm fo übel 
beurtheilten Sache von beiden Seiten eine entgegengejetzte 
Wendung hätte veranlaffen können. In feinen Schriften 
und Predigten athmete er nur Geift der Unruhe, der aber 
bey diefer aufgeklärten Nation ganz unwirkfam blieb. — 
Doch jener unbedeutende ‚Streit ruhet, und die Hauptfa- 
che gehet von der Deputation des Reichstages den ftillen 
Weg des Rechts, auf welchem die Bürgerunion vier Be, 
fchwerden vorgebracht hat. Nemlich 

1. Dais die Städte von der gemeinfchaftlichen nzega 
trennbaren Theilnahme an den Landtägen adege- 
fchloffeu worden find. 

2. Dafs die Rechte des Bürgerftandes in Rückficht des 
Kaufmännifchen Handels, der Künfte und Gewerke 
beeinträchtigt worden find, 

3. dafs der Burgerftand von Staatsämtern ausgefchloffen 
und ihm das Recht verweigert worden, Lehnsgüter 
als Arrende oder Pfandgüter zu befitzen oder zu 
difponiren , und endlich 

4. Dafs dem Bürgerftande das Recht verweigert wor- 
den, adeliche Güter ap fich zu kaufen. 

Diefe urfprüngliche Gerechtfame des | Bürgerftandes in 
Kurland find durch verfchiedene gründliche, und ѓе 
in Rückficht der bisher für Manche fo dunkel gewefenen 
Staats - Gefchichte Kurlands, höchft wichtige Schriften, 
die in einer Sammlung Stückweife bisher zu Miau ge- 
druckt worden, erórtert, und deutlich und einleuchtend 
mit Thatfachen, Laadesgefetzen, Privilegien und Pakten 
belegt worden. Sie find alfo von der Art, dafs fie!ihrer 
Offenheit, Freymüthigkeit und Gründlichkeit wegen, 
verdienen im Auslande bekannt zu werden; nicht aber 
jene unbillig gerühmte Streitfchriften,, die vom Einfender 
vielleicht biofs deswegen ausgezeichnet worden find, da- 
mit er Gelegenheit habe, den pofsirlichen Uebergang zur 
Literatur des Landes zu machen, die er urbillig aus 
afektirter Befcheidenheit, oder wohl gar aus beleidigter 
Autorfchaft herabwürdigt. — Unfere Prediger find zwar 
keine Schulgerechte Theologen, aber dafür beffere Re- 
ligionelehrer; Menfchenkenuer, teiellfchafter, Redner 
und aufgeklärte Freunde der пецећеп Literatur, die mit 
dem Korrgange derfelben, durch mehrere von ihnzu 
unterhaltene Lefegeteitchaften, und durch eigene wohl» 
gewählte Bibliotheken, fo wie durch freundlichen Umgang 
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mit andern Gelehrten, gleichen Fortfchritt halten. Dat 
gerade Predigten, die durch das alltägliche fo geringen 
Reiz haben, hier fo wenig, "als in andern Ländern, ge- 
lefen werden, hätte dem Einfender keine Klage über 
Sur des "Se AN іл entreifsen follen. Der Mangel 
des Patriotismus lag bisher in der Spaltung des Adels 
und Rürgekflähden, Er wird aber, durch die, Gott gebe 
baldige! Vereinigung diefer beyden Landftäude, wieder 
erwachen, und dann der Schurzgeift unfers. gefeegneten 
Landes feyn. — An Literatur und ihren Beförderungs« 
mitteln fehlet es in’Kurland auch nicht. Man hat in 
Mitau eine fehr wohl eingerichtete Buchdrückerey, auf 
der Nähe in Riga zwey, und Königsberg ilt uns, wegen 
der Bekanntfchaft und des wöchentlich gsfchehenden 
Transports von daher und dorthin, auch nahe; unfer 
Buchhandel in Liebau, der Buchhandel in Riga und Kö- 
nigsberg find in blühender Verfaffung ; wöchentlich erhal- 
ten wir die neueften Schriften aller Art, und viele im 
Lande geben fich mit bequemen und vortheilhaften Bi- 
cherverfchreibungen ‚ab, Dafs in Kurland wenig ge- 
fchrieben wird, rühret blos daher, weil der fchreiben- 
den Gelehrten hier fo wenige find. — Die Urfach, dafs 
die Mitauifche Monatsfchrift, die allgemein in Kurland 
beliebt war, nicht längere Zeit fortfe(etzt "wurde, lag 
nicht im Mangel an Intereffenten und Lefern, fondern 
in dem unbeftándigen ‚Charakter des Herausgebers. — 
* Die akademifche und die Freymaurerbibliothek zu Mitau 
find zum öffentlichen Gebrauche beflimmt. Beyde find 
fehr zahlreich, und mit den vorzuglichfien Werken be- 
fetzt. Die akademifche hat ihre Stiftung dem jetzt re- 
gierenden Herzoge zu danken; fie erhielt ihren Stamm 
dürch die, in Berlin angekaufte, vortrefliche Germers- 
haufenfche Bibliothek ; und wurde vermehrt durch an- 
fehnliche Zufätze aus der Badenhauptfchen und aus der 
Herzoglichen Bibliothek. — Bey den angezeigten zwey 
Sammlungen poetifcher Verfuche hätte .der Einfender 
billig des Herrn Profeffor Küttners Ruronia nicht ver- 
gefen follen, da fie.eine vorzügliche Frucht wahrer 
Dichtkunft ift; des jungen Kandidaten Herrn Hamans 
Gedichte verdienen fo wenig einige Aufmerkfamkeit, als 
die Gedichte des würdigen Hn. Katzky den unfreundli- 
chen Tadel. — Der Ungenannte, der eine Kurländifche 
gelehrte Biographie ankündigte, wollte einem Buche fei- 
nen Namen vorfetzen, ohne ein Verdienft dabey zu ha- 
ben. Er (ein junger emporftrebender Gelehrter, dem 
es an Kraft und Mitteln zu einem folchen Werke gänz- 
lich fehlete, und der nur erft zu fpät einfah, dafs man 
eine folche Biographie nicht nöthig habe, feit Meufel 
und Gadebufch das, was, in der Biographie des Gelehr- 
ten von Bedeutung br: geliefert haben. Ein folches fehl- 
gefchlagenes Project zum Geld — oder Namen - Erwerb 
foll, mach des Einfenders Meynung, der ganzen Nation 
als Mangel der Liebe zur Literatur und ihrer Beförde- 
zung angerechnet werden ?. — 


Einige Nachtrüge zu obiger Berichtigung aus einem 

“andern Briefe. 

Mitau den 25 März 1792. 1) Warum werden 
die zurückgeforderten Rechte im Inielligenz - Blatt 
N. 12 v. 1792. nieht genannt, da fig doch nur 4 Punk- 
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te betreffen, deren Anführung in wenigen Zeilen 
möglich war? — Rechte die in den meiften wohleinge- 
richteten Staaten, befonders faft überall in Deutfchland 
dem Bürgerflande làngft zugeftanden find. z. B. Steuerung 
der Vorkäuferey; des Kramhandels und Haufirens fremder 
Kaufleute, oder folcher, die kein Bürgerrecht erworben 
haben, noch, die bürgerlichen Laften trágen helfen, den 
Rädtifchen Kaufleuten aber alle Nahrung fchmälern. Quer 
curfche Adel duldet und fchützt folche Schleichhändler 
auf feinen Gütern, felbft in der Nähe der Hanptftadt; 
ja die Gebrüder v. V. haben hier in Mitau felbft einen 
Material und !Kornhandel zu etabliren angefangen, der 
allen Burgern äufserit nachthellig werden тиз, da fie 
wegen des Privilegiums der Zollfreyheit alle Producte 
höher bezahlen, alle Waaren wohlfeiler geben kötnen , 
als der Im- dM Exportations - Zoll zahlende Kaufmann; 
und obendreingar keine bürgerlichen Abgaben leiften. =) 
Ferner Schutz gegen das immer mehr um fich greifende 
Monopol des Adels auf den Befitz der Landeschargen, 
deren ~- wichtigften und eintráglichften er fich fchon aus- 
fchlieslich bemächtigt bat, Theilnahme an den Landtags- 
Verhandlungen und demGüterbefitz in einem durch deutfche 
Bürger aus Bremen entdekten Lande, welche den Adel 
erft dahin berufen haben, und Mitfiftey des Ritterorderis 
waren, der zwar bey der Eroberung des Landes die Ober- 
herrfchaft an fich zog, abernie die Bürger fo unterdrücken 
wollen, als die Nachkommen feiner Vafallen und Lehns: 
leute, der itzige curfche Adel, ftets zu thun befliffen 
T find. «- : 


2) Die triftigen Reicbwerden der Handwerker er- 
wähnt zwar der Vf., aber nicht die nachdrückliche Wieder- 
legung derfelben von Seiten der Magifträte, die ihre 
Nichtigkeit fehr überzeugend dargethan hzben ; nicht dafs 
nur'ein Zheil der Handwerker diefe Befchwerden eingab; 
der wenn erauch der gröfsere war, kaum ein zahlreicherer, 
bey weitem aber nicht der wichtigere Theil des curfchen 
Bürgerftandes heifsen kann ; fo dafs alfo ihre Proteftation 
eben fo wenig eine richtige Einwendung gegen die Gül- 
tigkeit des Bürgervereins feyn kann, als die Trennung 
der 8 Kirchfpiele von den 27gen der Ritterfchaft, welche 
in die Proceduren der übrigen 19 gegen den Durchl, 
Herzog nicht willigten, die Sendung der Delegation 
von Seiten des Adels nach Warfchau in diefer Sache, 
ungültig macht; wiein einer der dort eingereichten Noten 
der Ыл йыгел Deputirten, fehr triftig bemerkt wor. 
den ift, — 

3) Stellt der V. die Union fehr hämifch als eine 
tumultuarifche Faction vor, indem er ihr Zäupter und 
liftige Mittel zu Anwerbung einer Parthey zufchreibt — 
ja ift nicht die Aeuflerung, dafs ein ganzes ehrwürdiges 
Collegium von klugen und gelehrten Männern Gch fo leicht 
und ohne wichtige Gründe befimmen läfst, fehr beleidi. 
‚gend. — Die Profefforen haben ausdrücklich erklärt, 
"und eus ihren Protocollen erwiefen, dafs fie den Bürger. 
verein ftets gebilligt, aus guten Gründen demfelben aber 
nicht eher beygetreten find, als itzt, da Handwerker und 
Adel fica auf ihre Misbilligung zu berufen anfingen. Dais 
endlich der Bey'ritt oder Nichtbeytritt diefes Collegiums 
auf die öffentliche Audienz der bürgerlichen Deputirten, 
(nicht vez dem Thron des Königs allein, fondern vor dem 

ve 
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verfazmleten Reichs - Tage), die blofs durch Cabalen des 
Adels etwas verzögert wurde, einen befondern Einflufs 
gehabt, ift eine lächerliche Chimäre; deren Ungrund hier 
allgemein bekannt ift. 

4) Der Correfpandent t Бейё fehi wol die dinnehmen- 
de und hinreiffende Art, womit die Pamphlete dIlrn. Prof, 
Tiling gefchrieben find, verpifst aber die fo grümflliche 
als witzige Gepenfchrifr aes Profeifoten, gegen die анг, Р. 
T. mit feiner ganzen Berédfzinkeit keine 3ilbe einzuwenden 
vermüchte ; vergifst anzuzeigen noch, dafs čie Profefforen 
der TheoBiie und griechifchen Sprache ihre Bedenklich- 
keiten zum Theil zuruckgenommen haben. — 

5) Eine Probe der Darfieilung dllrri, Goldingers giebt 
die Stelle, welche jeden freinden Lefer glauben.machen 
könnte, dilr. Prof: Tilihg verforge die armen imitauifcheri 
Bürger von feinem Aker (nicht Landgüt) bey der Stadt, 
aus lauter Menfchenliebe umfonfl ; welches doch zuvet- 
làfsig nicht fo ift. 

5) Endlich verdient das freie Urtheil über das 
Verfahren eines fo refpectablen Collegiums als das der 
Profefforen ift, wie über die Mafsregeln des Fürften da- 
bey, eine nachdrückliche Rüge. Nach der Meynung des 
V. hiten fie fich gar nicht mit diefer kitZlichen Sache be, 
fallen follen. Schade dafs er ihnen diefen weifen Rath nicht 
eher gegeben hat!, fie meinten Aber vermuthlich ; dafs, 
da die Profefloren (Gottlob! !) noch nicht fo erblich als 
der Adel find; Söhne der Frofeflöten oft ihr Brod als 
Kaufleute und "Beádmtéh füuchen тиеп; und es ihnen da: 
her eben fowol als Bürgern obliege,, für die Rechte ihres 
Standes zu (огреп als andere wenn gleich die Rechte ihres 
jetzigen Verháltniffes als blofser Penfionaere des Fürften 
gar keiner Kränkung aüsgefetztz find. — Unfer guter 
Fürít denkt viel zu edel, um fich eine Gewalt anmaafseri 
zu wollen; von der felbft die Despoten itzt keinen. Ge- 
brauch machen; eine Gewalt, Männein, wie ünfere ge- 
lehrten Profeíloren find, ihre óffentliche Aeuferung, über 
einen öffentlichenjeinen ganzen Stand, Zudem fie auch ge- 
hören, betreffende Sache laut zù fagen, ünd ihren unarti- 
gen Collegen, der vor ihr Forum gehört, zurecht zu 
weifen. Er hat den Lehrern feines Inftitus folche Ge- 
halte gegeben, dafs fie durch keine Kriecherey oder heuch- 
lerifche Verftellung und unpatriotifche Gleichgültigkeit 


s 
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fich Beyfall ind Auskommen &u erfchleichen brauch ел, 


"Die Ungnade des Adels ift die kleinfte und uubedeutenlte 


Urfachevon dem geringen Flor diefer Anftalt. Sie liegen 
in den wefentlichen Mängeln des ganzen Ezziehungswefens 
in Kürland, in der Theurung des Orts und einigen ип- 
ausrottbäaren Vorutheilen. Diele würkten, ёйе noch jemand 
an einen Bürgerverein ‘dachte, Merkwürdig ift in der 
That die Urpartheylichkeit init weicher der Bürgerftand 
eine vollkomne Publicitit in féiner Sache beobachtet, und 
alie Schriften, die für und gegen dielelbe gefchrieben 
werden, mit der fo rühmlichen Erlaubnifs des Herzogs, 
auf feine Koflen drucken läfst, fie dann im einen geringen 
Preifs zu haben fnd. DiéSchriften von Seiten des Adels 
zeichnen fich {durch einen impofanten Ton ünd häufige 
Perfonalien, auch nicht felten duzch wärkliche Schimpfre- 
den aus; die der Handwerker find i deciämatorifche 
Redeübungen; und nur in den Auffätzen des vereinigten 
Bürgerftandes findet fich der für folche Gefchäfte gehüri- 
ge kaltbläuige, grändliche und unge/chmückte Vortrag mit 
einer lobenswürdigen Befchéidenhei? ünd fFreyheit, in 
glücklichere Verkindung: Der Ausgang fey wie er wolle, 
diefe Schriften werden ihren Verfaflern nie Schande 
machen. — i » à Sea 

Von dea übrigen literarifchen Goldinger Nachrichten, 
mufs ieh noch bemerken; dafs es unfern ıcurfchen Theo- 
logen eben fo "wenig zu befondern Ruhm angerechnet 
Werden kahn, wenn fie bisher fo Teltene und unbedeuten: 
de gelehrte Streitigkeiten gehabt haben; als man mit 
Fug unfer Militair aus feiner langwierigen Friedfertig- 
keit ein Verdienfi machen kann, Der bekannt Piltenfche 
Superintendent hiefs Wölfer, nicht Wölferling. — 

Daís aus dem СНТ ек. Project ein curfche Ge- 
lehrten- Biographie zu fchreiben, das überall mit ver- 
dientem Gelächter aufgenommen ward; niehts wurde, 
kann nur der Unterüehmer deffelben bedauien;. ja es 
gereicht unferm Vaterlande, und den wurklich gelehrten 
Männern deflelhen zur Wahren Ehre, dafs айе die zu- 
dringlichen Aufforderungen ihr, curticulum vitae zur Publi; 
cation abzuliefern, ruad abgefchlagen haben. Die merks 
würdige Nathricht уой dem künftigen Biographen des 
regierenden Herzogs ift zwar auch hier ganz new; abet 
gewis auch viel zu voreilig, — 
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IL Neue periodifche Schriften. 


Der Weltbivger, gefammelt von Freunden der Publi- 
citát. IV St. #792. (9. 1- 112.) enthält: 1. Betracht. e, 
aufmerkf, V/cltbürgers üb. den Verfall de Literatnk u. d; 
Buchhandels. in Deutfchland. 2. Ueb. d. Verfall d. Ju: 
deathums n. üb, einige merkwürd. neuere Vorfälle unter 
d. Juden in entichland u. Holland. 3..Der Rath des 
Greilea V. weißen Berge, 4. Neueftet Beytrag zur, Ge: 
fchiente geh, LM 5. Weife Anordnung Kaif. Leo- 
poids IL betr. d, von d, k. К. Beamten in d. deutfchén 
Erbländern an $e. Мај, топай. zu liefernden Berichte 


. land. 


von allen merkwurd. Vorfällen. 6-7. Ueb. Frankreichs 
gegenwärt. Lage nebft Беу]. 8. Auszug a, e. Briefe v. 
Strasburg v. 14 Dec.» 9. Ariftokraten: Unfug in Deutfch- 
lo. Ueb, d. Priefier-Ehe. 11. Zwey Beyipiele 
felig. Betrugs in unferm Zeitalter, із. Ein Pröbchen v, 
Pfafiengeift a. d, 19m Jahrh. 


Schleswigfches. uf Braunfchweigijches Journal. 
(Altona, b. Hammerich ; 8.) April 1792. (8.385 - 512.) 
enthält: 1, Hift, moral, Schilderung d. Einilufses d. Hof- 
haltungen auf das Verderben d, Sitten, у. у: Hennings. 

QJ) B a 2. Wie 


&13 а eg 


д, Wie ё. weltphel. Küftee d. Recht d. Nationen, ihre 
Conflitution zu ändern, anfehe. 3. Merkw. Stellen а, 
B. polis Тей. Jofephs IL 4. Ueb, Amelangs d. Hn. 
Schulz, Pred. zu Gielsdorf etc, 5-6. (2 Epigr.) Mein 
Trof bey den neuen Religionsanordu. in m. Vaterlande 
und die вереће und ч. edelfte Art zu kämpfen, 


Neues Göring. hiftovifches Magazin von б, Meinert 
и. І. T. Spittler (Hannover, b. Hetwing. gr. 8.) Ir B. 
ag Su 179 (S. 577-768.) enthält; 1, RHfr. Votum 
ad Imperat. betr. d, Confirmation d. Erbvertrags zu Baden 
Baden v. BadenDurlach d. d. Rafladt d. 28 jan. 1765. 
nebít einigen dazu gehór. Stücken. 11. Dieter Vertrag 
felbft in e. voliftd. Auszuge. Ш. V. d. Hu. v. Crum- 
pipen in d, óftereich Niederlanden, IV. Einige Bemerk. 
ib. d, deutfche Erbrecht im Mittelalter. V. Ueb. d. Far- 
ben u. Sehattirungen verfchied. Volker, VI. Vollftd. 
1lof-u. Regierungs - Etat Hz. Chriftophs v. Wirtemberg, 
y. 1556. ҮШ. Ueb. d. Verfchiedenheit d. körperl. Gröfse 
verfchied. Völker, VIII. Gutachten d, Prinzen Erbitatt- 
halters u. d. Raths v, Staaten üb. d, neuen MilitárEtats 
der Republ. d. vere. Niederlande. IX. Baiernjche Um- 
grife gegen Nürnberg. X. Vergleichung d. Bevólk, d. 
Brfch. Lüneburg. Churlands in d, J. 1736, 1740, 1755. 
Pe 1766, 


1. Ankündigungen neuer ‚Bücher. 


Neue fertig gewordene VWerlagsartikel der Mezlerifchen 
Buchhandlung in Stutgart zur Oftermeffe 1792. 

Bangers, Carl, Anleitung zur Foritwirthfchaft, als deg 
ate Theil des Forftkatechisms, 8. 9 gr. 

Kríter Elementar - Unterricht in der lateinifchen Sprache, 

лит Vorbereitung auf d, Gedikefche und andere Lefe- 
bücher, 8. 3 Er 

Hartmanns, Aug. Verfuch einer geordneten 
zur Hauswirthfchaft, gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

Hillers, Ph. Friedr, geiftliches Liederkaftlein, 
16. 8 gr dei D 

Hopfengärtners, Р. F., Bemerkungen uber die menich- 
lichen Entwicklungen und die mit denfelben in Yer- 
bindung ftehenden Krankheiten, $. 8 er. 
Лец, ©. F., allgemeines medicinifch . diätetifches 
Handbuch bey der Sauerbronnen - Cur etc. 8. 6 gr. 
&chmids, J. С. E., geprüfte Anweifung zur Erziehung, 
Pflanzung und Behandlung der hochflämmigen fowohl 
als Zwerg -Fruchtbäume, 8. 12 66 — 

geidels, C. Fr» Blumengärtner-Kalender, 1 und 2tes 
Heft, 8. 12 EF: Р \ 

Walters, Ј. Jo praktifche Anleitung zur Ga:tenkusft 

б etc. Neue durchaus veibefferte Auflage, бт. 5 1 мг. 


16 g*. 


Ferner find in J. В. Mezlers neuer Verlagshandlung 
zur Oftermefle 1792. fertig geworden, und in Commifsien 
zu haben: d 

Abhandlungen von der ehelichen Güter - Gemeinfchaft 
und deren befondern Wirkungen nach ‚allgemeinen 

Rechten, 8. $ gr. e 

Glaubensbekennznifs , pädagogifenes, über die einer 
jeden Menfchenklaffe zu wüafchende Art der Ausbil- 


Anleitung 


2 Theiie, 
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dung und Aufklärung, zur Bekerzigung für Ortho- 
doxen und’ Heterodoxen, denen Meníchenwobl am 
Herzen liegt, 8. 18 gr. 

Journal für die Gártnerey etc. 21. und 22tes Stück, 8; 

Kerners Befchreibung und Abbildung der im Herzog- 
thum Wirtemberg wild wach(enden Bäume und Gs- 
früuche, gtes Heft, mit g ausgemahlten Kupfercafeln, 
gr. 4. in Commiffion netto 1 Rıhlr. 20 gr. 

Schwabii, J, Chr., Differtatio de jure Protefantium 
examinandi fuam Religionem, hujusgue examinis ins 
dole , 8. in Commiffis 4 ЁТ. 


— 


Von einem Fortrait von Friedrich II Könige von Preufser 
geftochen von dem Hrn. Cl. Kohl zu Wien. ; 
Es hat uns bisher noch an einem guten Kupferftich 
чоп Friedrich den Zweyten Könige von Preuffen gefehlet ; 
das fich fowohl durch eine getreue Darftellung feiner 
Züge alsauch duzch eine edle Bearbeitung ausgezeichnet 
hätte; die mehreften arten in wahre Carricaturen aus, 
und bey den wenigen, die in Rückficht der Кин auch 
einiges Verdienft haben mögen, vermifst man doch den . 
Abdruck der wahren eigenthümlichen Geftalt des Königs. 
Ich habe diefes wahre Bedürfnis des Publicums gefühlt, 
und da der Zufall ein Del-Gemählde in meine Hände 
führte, das in Rückficht der Aehnlichkeit und des Aus. 
drucks, den grofsen Monarchen getreu darftellte „fo ent- 
ftand bey mir die Idee, folches durch den Grabftichel ver. 
yielfältfgen zu lafen, und ich fand an dem Hrn. Kohl in 
Wien den Künftler, der auf eine würdige Art den grofsen 
Mann -feines Zeitalters darftellen könnte. Wenn nun 
diefer berühmte Künfller, deffen Taleate allgemein aner- 
kannt find, den vollkommenften Kupferftich von Friedrich 
dem Zweyten geliefert hat, der fowohl in Betracht der 
Aehnlichkeit und des Charakters, als auch der Kunft und 
edlen Bearbeitung gleich fchätzbar ift, fo uberlaffe ich 
folches der' Entfcheidung meiner Zeitgenoffen, und mein 
Wunfch ift erfüllt, wenn ich durch diefe Unternehmung 
dem Andenken Friedrichs des einzigen, ein wiürdiges 
Denkmal geftiftet habe, was ein Weltbürgez in feinen 
eingefchrinkten Würkungsk reife ftiften konnte, und da- 
durch meine vaterländifchen Mitbürger in den Stand gefetze 
habe, fich an die groísen Thaten, ihres Königs durch dio- 
fen edlen und würdigen Abdruck feiner Geftalt zu erinnern. 
in der Leipziger Ойеғ- Мейе d. J. wird diefes Kunft- 
Product, das die Höhe von ı2 und die Breite von 8 Zoll 
hat, bey dem Herrn Vess und Leo zu Leipzig zu haben 
feyn, und ich erfuche die Herrn Kunft und Buchhändler, 
fich an diefelben zu wenden, fo wie ich alle Yerehrer des 
grofsen Friedrichs bitte, Ihre Beftellungen deshalb in der 
Мейе zu machen. Bey diefer Gelegenheit zeige ich zwo 
Neue literariíche Werke an, die in der Hilicherfchen 
Buchhandlung zu Leipzig zu bekommen find: i 
„Gemählde von Friederich dem Einzigen mit einem 
„Titelkupfer von Kohl 18 В. in 8. Leipzig 1792." 
„Gemählde von dem Leben und Thaten, den Меіпип» 
„gen und Schriften des Philofophen F. M. A. von 
„Voltaire 1792. 
Wien, im April 1792. 
Julivs Friedrich Knüppeln, 
Doctor der Rechte und | VVeltweisheit, 
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LITERARISCHE 


I. Reichstagsliteratur. 


ive Unterfuchung der mitternächtlichen Elfafser - 
Grenze; — Zur Erläuterung des 4n Artikels des Rys- 
wicker - Friedens und der ga dev Wiener- Friedens- Praelimi- 
каеп, 1 Th. Frankenthal, i791. 8. 254 S. ohne 15 Bogen 
Forrede и. Einleitung. — Der Hr. Vf. gegenwärtiger 
Unterfuchung , der fich unter der Dedication Georg Frang 
gon Blum, Kurköllnifcher Rath nennt, hielt bey der ge 
genwártigen Lage der Dinge die Erörterung der mitter- 
nächtlichen Gränze der Provinz Elias für höchft nützlich; 


«с liefs fich. daher angelegen feyn, 77 beweifen, dafs die 
Sur die mitternáchtliche Gränze des Eifafses fey und dafs 


. die Gründe, "welche man franzöfifcher бев zur Aus- 
dehnung der benannten Geänze gebraucht, keinen Stick 
halten. іп дебет erten Theile befchránkt er fich auf die 
Beweife feiner ‚Gründe уоп dem weftgháli(chen Frieden, 
In dem folgenden wird er diefelben bis zum Ryswiker- 
Frieden fortführen und die Refultate wegen der deshalb 
zu refticuirender Reichsftän de nahmhafı machen, 

Die Oberherrfchaft und Oberlehnkerrlichkeit Kaifers И, 
Reichs über die Reichsftändifche Lande , unmittelbare Tere 
уйонеп Ч. Reichsflädte in Eifafs xd Lotkringen blofı aus 
öffentlichen Асен u. Friedensfchlüfsen bewiefen mit praktifchen 
Anmerkungen über das Reichsgutachten vom 6 Auguf 1791. 
4. Deutfchland im Noy. 1751. 198. D Ebenfalls eine 
Erörterung der mitsernächtl, Grenze des Elfafles u. zugleich 
umftändliche Widerlegung der Schrift: Frage: find die 
im Eljafs gelegenen Befitzungen etc. der deutfchen Fürften 
u. Stünde in den bekannten Befchlüfsen der franzöfifchen 
Nationalverfammlung etc, mit begrijjen etc. 


Kaiferl. Allevgnádigftes Commifione - Ratificationsdecret 
an die hachläbl‘ allgemeine Reichwerjammlung au Regensburg 
d. dto 21 Jan. , 1792, das Gefush des Herren Reickserbmars 
fchall, Grafer Zu Pappenkeim um die Bewilligung einer 
"Rámermonots betrf. fol. Regensb. 1 В. — Vermitteift die- 
fes den 23 Jan. d- J. dictirten Decrets wird die dem Hrn, 
Grafen von ‘Pappenheim Reichsgutachtlich bewilligte 
Beichsbeyhülfe eines Römermonats genehmigt. 

Kaif. Allergnädigfes Commiffonsdeere® an die hoch- 
töbliche allgerneine Reichsverfommlung ddto, Regensburg, 
den 29 Dec. 1791. die Materie dev Solicitotuymisbräuche u. 
andere dahin einfchlagende Gegenflände betrf. dicta, Ratisb, 
dis 23 Jun 1792, per Mogunt, 11 B. e 


NACHRICHTEN. 


„Theilet den an Kaiferliche Me. von dem Kaif. Kammer- 
gericht zu fchuldigfter Befolgung des an dasfelbe den i 
Aug. 1788. ergangenen Kaif. Refcripte nunmehr auch vd 
die Materie der Sollicitaturmisbräuche und andere d E 
einfchlagende Gegenftände unterm 20 Jul. d. J. dek Si 
ftattecen Bericht, mit Beyfüguug der diesfallfigen une 
Berachungen и. protocollorum pleni mit, га 
й#екае  asocatoviae regiae majeflatis Chriflianiffi 
pro {мо miniftro domino Berenger una Bru 
libus facri Romani imperii, Dictat. Ratisb, 12 Jan. 1 d 
per Mogunt. (ol. Ratisb. 1 B. Der Kónig zeigt E? Wi 
abfchiedung des Hrn. von Berenger ап, u. die baldi Re 
Ernennung feines Nachfolgers; letztere ale (mae? 
weis der königlichen Theilnahme an dem Ruhm der Glü > 
Celigkeit und Sicherheit der deutichen Confitutio We 
der Antwort der deutfchen Reichsveríammlung RH 
König von Frankreich für die Notification gedankt u bey 
diefer Gelegenheit verfickere, man wunfche nichts us 
als wechfelfeicige Einigkeit und zum Beften сањар dis 
Känigl. Sorgfalt zur Aufrechthaltung der Verträ ER 
Conítitution des deutichen Reichs. ge Ae бле 
Avis aux Souverains de ГЕиғсре par 
Cultivateur, Ein Quartblatt. рае 
Mächte Ечторепё, 
Beyftand zu leifken. 
Sententia, die 9 Decembris, 1791. In t 

Sache det Kaiferlichen fifcalis Sec и. Co EES 
bifchofe ғи Lüttich, wie auch des adhaerivenden “Жуз 
Domkopitels u. erfien Londflands eines, wider die Urheber 
des im Fürftenthum Lüttich ausgebrochenen Aufruhrs andern: 
wie auch die Lütticher Bitter[chaft u. Städte 3ten Ti heil ; 
fodann der zu Herftellung dev Rune und Ordnung ernan "e 
Kaiferl. Commifarien der Kveisausfchreibenden Herrn E 
Fürfen des Niederrheinifch = Wefiphalifchen | Creifes äs 
Litererum yatentium adverfus feditiofos fubditos Leodienfes 
ut et Mandati [poenclis auziliatorii et protectorii etc, fine 
claufula , cum claufula јат? v. fonders , 4 fol. S. Сереп» 
wärtige Sentenz betrifft die öffenglichen u. Privatent(chádi- 
gangen , fernere Vortehriften für die Кап. Commiffion 
die von dem Fürftbifehof in Vollzug zu bringende P 
neflie, u, nörhige Abftellung der Landesbe(chwerden X 
die am К. Gericht Ч. bey der Соттоп выб 
Separatklagen. 

a) 4ddrefje A fe Majeftt DV’ Empeveur au Nom das Liégoir, 
Sept. 1791: 439. $ 4 Ч 

(з) Е 


Eine Aufoderung ап alle 
der Gegenrevolusion in Frankreich 


b) 
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b) Die meuefte Lage der Lütticher Angelegenheiten. 

VVetzlar im Sept. 1791. 127. 8. 8. 

€) Etwas von Lüttichifchen Sachen nach der fogenannten 

Revolution, Oct. 1791. (NVetzlar)-12. 8 4. | 
“@у Ueber das Lüttichifche Edictsoder die Jogenante Am- 

neflie vom 20 Det. 1791. Nov. 1791. (Wetzlar) 12 8.4, 

е) Beleuchtung, der Bemerkungen, welche über die Am- 

nefie vom 20 Oct. 1791, gedruckt worden find; g. 

Wetzlar 1791. 20 $, 

Disfe hier nahmhaft gemachten Schriften, wovon a)» 
€), о. à), gegen; u. bin. e$ für den Tieren Fürft - Difchof 
u. defien Schritte Sprechen, fchildern in doppelten Ge- 
frchtspuncten die gegenwärtige Lage der Dinge im Liit- 
tichifchen, 

Fra&tifche Bemerkungen über die Zufätze der Kaiferl. 
WWohlcapitulation Leopold des Zweyter. $. (Frkf, am M.) 
1792. 191. 5. In das Detail diefer Betrachtungen können 
wir hier nicht eingehen; der УЁ hält den berühmten 
Zufatz in Betref der fymbolifchen Bücher für eine Vorforge, 
а) für den Staat, u. b) für die Religion etc, 

Unpartheyifche Gedanken über die Unabhängigkeit ein- 
zelner deutfcher Reich:ftánde in Beziehung auf auswärtige 
Mächte, u. überihr Recht, mit denfelben Krieg zu führen — 
bey Gelegenheit des Benehmens veyfchiedener Reichsfiünde 
gegen die franzöfifchen Auswanderer, Frkf, u. Lpz Im 
Jänner, 1702. — Erftlich beantwortet der "Vf. die 
Trage: Ob wirklich и. in welcher Maafse einzelne 
einzelne deutíche Reichsftände das Recht haben, mit 
auswärtigen Mächten Krieg zu führen? м. 2) welche 
"Mittel gegen einen Reichsfiand, der fich hierunter zuviel 
herausnihme, das Völkerrecht u. die Reichsverfallung 
erfodere, oder zulaífe, 

Abdruck der in der anmofslichen Klagfache des Fürft- 
и. Gräflichen Gefammthaufes Leiningen wider das Fürfl. 
Hauf Маи, die Graffchafs Sarwerden u. die Herrfchaften 
Lahr и, Mahlberg betr. von der Färftl. Najjauif, Seite bey 
Чет Kaiferl. u. Reichskammergevicht u. dem Churirierifchen 
Lehnhof übergebenen Exceptionshandiungen zur Belehrung 
der Publicums, folio, Wisbaden 1791. 152. S. Betrifft 
einen Ao. 1588 entftandenen nach der diefleitigen Deduc- 
tion fchon beendigten Rechtsftreit, den aber das Lein- 
ingifche Haufs im v. J. reaffumirt hat, 

Schreiben des Kön. Preuffifchen u. Churbrandenburgifchen 
Comitialgefandten, Grafen von Schlitz, gegannt Görz ddto 
Regensb. den 10 Febr. 1792, famt Beylagen A und B 
Dictat, Ratisb. die I3 ej. M. et A. per Mogunt. fol, 12 Bog. 
Wermittelft diefes Schreibens wird die Kön. Preufsifche 
Befitznehmungen der beiden l'urftenthumer Anfpach und 
Bayreuth zur förmlichen Notiz des Reichs gebracht, A. 
м. B. find die durch die Zeitungen bereits bekannten 
diesfalls ergangenen markgräfl, u. Kónigl. Preufifche 
‚Patente. 
~ Betrachtungen über die dermaligen Verhältniffe im Elfafs, 
insbefondere іп Rück(icht auf die Pfalzzweybräcki/che Be- 
fitzungen unter Königl. Franzöfifcher Hoheit, von einem 
Pfälzifchen Patrioten. Frankf. 1791. : 

Confiderations importantes fur les Droits et les devoirs ve. 

"еси de la France et des Etats de l'Empieve d’ Alemangne 
рое "ionnés enAlface, et particulierement fur les rapgorts des 
poljejient palatines de Deug Lents fous la Sauverainite de la 
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France par un publicite du Palatinat, traduites de Г. Allemand 
par M.... 4.a Paris et а Strasbourg 1792. 399.5. Des Vf. 
Abficht bey feinerArbeitift, einen Fiugerzeig zugeben, auf 
welche Hauptgründe das, Franzöff. Seits, bezielte Entfchä- 
digungs - u. Befriedigungsgebäude der leidenden Deutfchen 
Reichsflände aufgeführt werden mülste, wenn etwas Gan- 
zes gemacht werden follte. Er unterfucht erítens die El&fü- 
fcheGrenze, alsdann die Lande, welche die pfälzifchenHäu- 
fer, zur Zeit des Ausbruchs des 3ojährigen Kriegs bis zum 
VVeftph. ‚Fried. u, nach ihm bis zu den Reunionen, dies. 
u. Jenfeits derSalzbach befeffen, u. wozu man fichPfälzifcher 
Seits gegen Frankreich deshalb habe bequemen müffen; 
endlich zeigt er das Retultat, dafs bey dem vorliegenden 
Nationalverfammiungsdecreten der Zuftand der Diuge wie 
der auf denjenigen Fufs reducirt worden, auf welchem er 
gewefen, ehe,Pfalzzweybrücken fich bequemen mufste, ge- 
gen die Vorfchrift des Ryswicker etc. Friedens Frank- 
reichs- Abfichten . nachzuleben, Die Confiderations. find 
eine Ueberfetzung diefer Schrift. 

Die neuefie Freufingif. Wohlcapitulation, vom 26 Hor- 
nung ‘1790. , mit Aflerisken u. Documenten beleuchtet, dem 
höchftpreislichen kaiferl. Reichshofrath gewidmet von 
**; * * öffentlichen Lehrer der geiftiicken Rechte in 
I*** g төт. 144. S. — Durch diefen Abdruck ift 
die von dem Reichshofrathe abverlangte genannte Сариц• 
lation zur öffentlichen Notiz gekommen. Ез erhellet aus 
felbiger, dafs fie höchft vorteilhaft für die Н.Н. Kapi- 
tularen abgefchloffen worden, t 

Gedanken über die Rechtsbeflándigkeit des Art. 19 A 
6. Capitul. novifs. in Betref dev Klagen deut/cher Urter- 
tharen gegen ihre Landeskerrn, als Beytäge zur Abhande 
lung ‚eines Ungenannten über die neuefte Wahlcapitulatiun, 
insbefondere über Art 19. 8. 6. von Joh. Бария Scheu. 
8. Wetzlar 1791. 72. S. — Der V. bezweifelt, dafs der 
bekannte Capitulationszufatz von den Reichsgerichten als 
ein Reichsgefetz werde anerkannt werden. 

Pro Memoria des Herrn Ludw. Edlen von Winkelmann 
an die Reichsverfammlung , fol. 1 B. 

Nachtrag zu dem Memoire des Herrn Fivften von Saint 
Mauris - Montbarey Durch), als Obeviaudvogten der 19° Verein. 
и, Reichsflädte im Elfafs. fol. 8. S. 

Supplement au Memoire de fon Alteffe monfeign. le 
Prince de Seint Mauris Mentbarey en qualité de Grand д 
Prefet de 19 P'illes imperiales coy fedyées d’Alface. fol. 9. 
8. Vermittels feines Promemoria's übergiebt Hr. von 
VVinkelmann den benannten iVechtveg etc. ‘worinn fich 
der Hr. Fürft von St. Mauris - Montbarey getróftet : 
Kaiferl.' Mt. u. das Reich werde den то Reichs. und 
Vereinfiädtenim Elfafs für alle Fälle den mäcktigften Schutz 
angedeihen laffen, die Oberlandvogtey über befagte Städte 
in Ihrer deutfchen conftitutionsmafsigen erken Errichtung 
erhalten u, den Hrn. Türften fammt feiner männlichen 
Defcendenz in dem’ rechtlichen Befitz u. Genufs die(eg 
Reichspraefectoriallehens anerkennen u. fchützen. 

Uebrigens circulirte hier noch die vortrefliche 

Gefchichte der vormaligen ordentlichen Cummergerichts. 
Vifitationen u. der cozjührigen fruchtlofen Bemühungen 
zu deren Wiederherflelung entwerfen won Diedr. Heinr. 
Ludw. үй. von Omptedu Churbraunfchweig, Reichstagsge- 
fandten, 4. Kegeusb. 1792, 830. 9. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Ankündigungen neuer Bücher. сон 


Neugr methodifcher Schul. das und Lehrbuch der Erde, 
befchreibung топ. Рр, A C. Gafgari. җы 
Der Hr. D. Gafpari kindigte; zu Ende feiriez kleinen, 
fchátzbaren Schrift: über den. methodif.hen Unterricht in 
der Geographie und die zweskmäfsigen Hülfsmistel dazu; 
nebh Plan und Ankündigung eines neuen Schul - Atlaffer, 
mit den dazu gehörigen Lehrbiüchern, weiche in letzter 
Leipziger Mich. Мейе in unferm Verlage erfchier, und 
mit, vielem Beyfalle aufgenommen wurde, den Umrifs 
feiner neuen Geographifchen Arbeiten, für den methodifchen 
Schul -Unterricht ausführlich an. Da letztere nach und 
nach in unferm Verlage erfcheinen werden, jene kleine 
Schrift aber, fo wichtig fe auch für jeden Jugend - Lehrer 
ift, doch noch nicht in jedermanns Händen feyn mechts, 
fo finden wir jetzt, da wir dem Publico die wärkliche 
Erfcheinung des Erften Curfus anzeigen, für nöthig, des Hri, 
D. Gafpari eigene Ankündigung hier za wiederhohlen. 
* * 


ж 
Zur Leipz. Oftermeffe 1792. wird, im Verlage des 
Induftrie - Comptoirs. zu Weimar, der eríte Theil eines 
geagraphifchen Werks erfcheinen, welches aus einem 
Atlas unter dem Titel: | 
A. С. Gufpari, neuer Schul- Atlas zum methodifchen 
Unterricht in der Geographie für dan erften Curfus ; 
entworfen von F. L. Güfsefeld. 
und einem Buche, unter dem Titel: 
4. C. Gujpari, Lehrbuch der. Erdbefchreibung zur Erläu- 
terung feines neuen methodifchen Schul- Atlaffes, Er- 
‚ Дег Curfus, per 
beftehen wird, beydes nach den in vorftehender Abhand- 
lung angenommenen Grundfätzen ausgearbeitet. - 
^. »Der ganze geographifche Unterricht wird nehmlich in 
dreyCurfus getheilt,zu deren jedem eine eigene Suite von Land- 
charten oder ein Atlas und ein eigenes Lehrbuch beftimmt 
Mt; den letzten cder dritten Curfus ausgenommen; als 
defen Erfcheinung, unabhängig von den beyden eriten, die 
beftimmteze Aufmunterung von demPublico erft erwartet. 

„Der ere Curfas, weicher auch den erften Theil des 
Werkes ausmacht, enthält folgende Charten : 1. and 2. eine 
Welt- Charte in 2 Blättern, alfo von einer Gröfse, dafs für 
die fremden; W elttheile keine eigenen -Charten nöthig (ind ; 
3) Europa ; 4) Deutfchland ; 5) Helvetieu ; 6) Italien; 
7) Frankreich; 82 Spanien und Portugal; 9) Grofs- 
brutaünien nnd Irland » 10) die vereinigten Niederlance ; 
11) Dänemark, Schweden ungNorwegen; 12) Eufsland; 
13) Polen und Preu(sen; 14) Ungarn und Galizien; 15) 
Te Turkey; 16) ein fauber geftechnes Titeiblátt ; 17) 
ein Regifter Um alle Defecte 20 verhüten, werden 
fie in einen blauen Umfchiag geheftet. 

Diefe Charten, haben die Gröfse von Rojalquart, wer. 
den von der fchon rühmlichft bekannten Hand des Urn. 
Ко -Sekretair. Güfsefeld allhiez gezeichnet , und unter 
gefen Auffickt fauber geftochen, Es werden dabey die 
пепейеп und beften Charten, Beobachtungen und Ent- 
deckungen benutzt, wozu die herrliche Sammlung Sr. 


Dürchl, des Herzogs von Saciıfen- VY eimar , deren. Ges 


brauch vie zu diefem Behufe gnädigft verftattet ift, die 
envünfehtefien Materialien liefert. Was man ron def 


Illumination Ries. Za. Weimar zu erwarten habe, davon’ 


б. 
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fuid.Deweife gnug vorhanden, Es follen aber auch unita 
mupiste Exemp'aze; zur Uebung für die Schüler izh eignen 
Iluuuniren, oaer wenn fie (ich zu ihre Frivat - Studio 
die Nahmsn der Städte, Büfe, u, Le, in einem Zecken: 
Exemplare, beyfchreiben. wollten, den \Liebhabern auf 
befonderes Verlangen zu Dienfte Stehen, 

‚Die Charten der Europäifchen Staaten werden aile 
nach eineiley Muarflabe entwerfen; und da einige беге 
ben gegen die übrigen zu klein ausfallen wurden, um 
alle Gegenflánde zu fallen; die bemerkt werden follen, fo 
wird von diefen auf Einem Dlatte ein doppeites Bild ge- 
liefert werden, eines nach. dem angenommenen Maasi 
fabe, und ein anderes genau funfmai vergröfsertes, 
Europa und die Planiglobe werden gleichfalis ein be 
flunm:es Verhältnis zu diefem Maasftabe haben. 

„Das Lehrbuch wird nich den ganzen Unterricht ef- 
fchópfen, folglica dem Lehrer noch genug Gelegenheit zu 
Erläuterungen übrig laffen; aber auch dem Schüler kein 
blofses Namen - Regifter, fondern hinlänglicheh Brot zur 
Beíckáftigung des Geifles, bey der Vorbereitung und 
VViederhohlung in cie Hände. geben. Die Quellen, wor- 
aus der Lehrer feine Erläuterungen am bcquemften fchópfer 
kann, follen angegeben, und hierbey auch auf die oft nut 
zu fehr eingefchräukten Umflände derfelben vorzüglich 
Ruckficht genommen werden, 

„Um aber: den Schulen den Ankauf diefes Werkes, 


welches bey feinem möglichft wohlfeilen Preiise für ein. 


selne ärmere Schüler noch: immer zu kofibar feyn dürfte, 
zu erleichtern, thut man den Herrn Schullehrern folgende 
unmafsgebliche, wie mir däucht, ausfühtbaze Vorfchläge ; 
1) An manchen Orten haben die ofentlichen Schulen 
aus milden. Stiftungen Fonds, woraus йе die nöthigen 
Schulbücher zu Behuf der armen Schüler anichaffen, und 
fie diefen zum Gebrauch nur bergen, wie 2, E. das \Yailen- 
haus zu Halle, mit feinen Wailenknaben thut. 2) Wo 
aber kein gert), Fonds vorhanden ift, könnte man die 
ärmern Schüler, von denen (ch nicht jeder ein eigenes 
Exemplar -anfchafen kann, in Cameradfihaften von fò 
viel Individuen eintheilen, als; in den Lehrítunden Бе» 
quem in eine Charte. zugleich fehen können, deren aber 
nie mehr als zwey-hächftens drey feyn dürften. Jede 
Cameralichaft hätte 1 Exemplar des Atlaffes gemein» 
fchaftlien. 3) Während der Lehrzeit des eren oder 
zweyten Curfus, hätte der ordentlichfte — тап könnte 
eine Ehre und Belohnung „daraus machen — oder dem 
Vermögem nach. ficherfte Schuler der Casneradfchaft „das 
Exemplar in feiner Verwahruwg, und mufste für allen 
Schaden tehen, Nach Endigung des Curfuskämen allg 
Exemplare auf die Schulbibliothek, oder in die Ilándedes 
Lehrers, jedoch fo, dafs jeder Schuler eins auf eine ge. 
wifle. Zeit, „nach Gutàünken des Lehrers, zu feinemi 
Privat - Gebrauche erhaiten konnte, 4) Das Exemplar 
des Atlaffes einer jeden Cameradfchaft {würde auf ge” 
mein(chaftliche. „Коеп derfelben angefchaft. Diejenigen 
die in eiue höhere Gla(fe rückten, oder die Akademie 
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47) 
bexógen, wülsten ihe Exemplar an ihee Nachfolger ab- 
Creton, und erhielten es von diefen bezahlt, müfsten aber 
etwas Gewiffes 2, Е. 1f4 daran fchwinden lafen, um nach 
ginzlieher Abnutzung defelben ein nemes dafir kaufen 
zu können. Damit ater- jeder Schüler der Camerad. 
fchaft bey dem gemeinfchoftlichen Atlar. doch fein eigenes 
Lehrbuch habe, als welches -fchlechterdings nóthig if, fo 
wird die Verlagshandlung, nach meinem Vorichlage, gern 
den Liebhabern verftatten, von dem Lehrbuche, eine 
groftere Anzahl Exemplare als жоп dem Atlas zu nehmen, 
Eben fo wird es fich mis dem Globus, deffen ich hernach 
gedenke verhalten, 

„Der zweyte Theil diefes Werkes, oder der zweyte 
Cuvfus, welcher fgáteftens zur Ойертейе 1793 er(cheint, 
wird gleichfalls aus einem Lehrbuche und einem Atlas 
beftehen,, der folgende Cherten enthält: т und 2) die 
Planiglobien; 3) das Sonnenfyftem ; 4) Europa; 5) 
iDeut(chland ; 6) den óftreichifchen; т) den bayerfchen 
g) den fchwábifchen ; 9) den charoberheinifchen ; 10) den 
burgundi(chen; 11) den weftphülifchen; 12) den frän- 
kifchen; 13. und 14) den oberfáchfifchen ; 15) den nieder- 
füchüfchen Kreis; 16) Böhmen, Mähren, Schlefien; 172 
Belvetien; 18) Italien; 19) Frankreich ; 20) Spanien 
und Portugal! ; 21) Grofsbritannien und Irland ; 22) Däne 
mark; 23) Schweden und Norwegen; 24) Rufsland; 25) 
Polen und Freufsen ; 26) Ungarn und Galizien; 37) die 
Türkey28) Aben; 29) Oftindien; 30) Afrika; 31) Nord» 
amerika ; 32) Südamerika; 33) Wellindien; 34) Auftra- 
lieu; zufammen 34 Charten oebft einem in Kupfer gee 
ftochnen Titel und Regifter. > 
„Lehrbuch und Charten werden mit dem vorgelegten 
Plans völlig übereinftimmen, und fich genau auf den er- 
ften Curfus beziehen, fo dafs beyde Curfus zv[ammen ein 
ginziges zufammenhángendes , untrennbares, geographifches 
Werk zum öffentlichen und Privat Unterrichte ausmachen 
werden. | ; . 

„Zum Unterrichte in beyden Curfen gehört — wis 
ich S. 33 und 37 in meinem Plane gezeigt habe — noche 
wendig ein kleiner Globus, woran der Lehrer die Theorie 
vom der Figur der Erde und dié daraus fiefsenden wichtig. 
fen $а:те der Lehre vom Globus demonfirizen kenn; daven 
jedoch nur der Lehrer, nicht aber jeder Schüler ein Exem- 
plar umgänglich nöchig hat. Auch dafür har das Verlags. 
Comptoir geforgt ; und einen dergl, 4 zolligten, leichten, 
wohlfeilen und für dem erflen und zweyten Curfus zweck- 
тё} eingerichteten Globus, von Hrn. Forft - Sekretär Gifte 
feld entwerfen, und durch einen gefchickten Mechanicus 
guf eine genz meus überaus compeudieufe Art verfertigeu 

laffen, 

© QDiefs wären alfo zufammen alle nöthige untrennbare 
Hilfsmittel zum methodifchen Untevrichte in der Geographie 
für den even und zweiten Cursus in Schulen. Sie koflen 
wenige Thaler und Dog демі leicht anzufchaffen. 

Ganz anders verhält es fich mit dem Atlas für den 
dritten Curfus ; den man, da ер von allgemeiner Brauch- 
barkeit feyn foll, als ein für fich und unabhängig von jenem 
Schul - Atlas beftehendes Werk, als eine grofse Sanımlyng 
von Charten anfehen mufs, in weleken man mit der ges 
(climackvollften Schönheit, die möglichfte Genauigkeit und 
die gröfste Vollfándigkeit, wie der auf die allgemein- 
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{еп Bedürfsiffe calculirte Plan erfordert, zu verbinden 
aus allen Kräften fich beílreben wird, Ш das obige 
ansernommene Werk für die Schulen ег glücklich ge- 
endigt, und erhalte ich durch den gütigen Beyfall des 
Publici Aufmunterung weiter zu gehen, fo entichliefse 
ich mich vielleicht alsdann auch eine vollfländige Hand- 
Geographie in mehreren Bänden zu liefern, 

NVeimor , d, 3often Sept. 1791. 
A. C. Osfpari 


* Ld 
Ld 


Da der Hr. Doct. Gafparí in feiner obftehenden An- 
kündigung den Liebhabern eine vollfländige Uebecficht 
feines Werkes und unferer Entreprife gegeben hat, fo 
bleibt uns blos übrig, die Verlickerung kinzuzuthun, dafs 
wir Alles, was derHr. Verfafler dem Publico verfprochen 
hat, aufs pünktlichfte erfüllen werden, und zugleich 
anzuzeigen, daís von obca Anyekündigtem in nächfter 
Jubilare, Meile in unferm Verlage fertig wird und wirklich 
erscheint. ; , 

х) A. С. Gafperi neuer methodifcher Schul» Atlas, ente 
worfen vun F. L. Gü[sefeld. Erfler Curfus, in Roe 
jal - Quart, brofchirt illuminirt oder fchwarz (1 ЁШ], 
4 gr. Sächt. Crrt.) 

а) А. C. Gafpari, Lehrbuch der Erdbefchveibung , zur. 

Erläuterung feines, neuen methodifchen Schul - Afilaffes, 

ErRer Curfas; ohngefáhr x Alphabet Dach, in gr. 8. 

(16 er. Sächf, Cret) 

SD А. C. Ga/pari, Globus, Für den Afen und этең Curfus 
feines neuen Schul- Atlafes tweckmüfsig eingerichtet 
4 Zol im Durchme[fev, en'wovfen von F, L, Güfsefeld, 
und in einem fauberen nujsbaumenen Ääftchen, гие» 
ihm kou Gebrauche zugleich zum СеЙейе dient, fehr 
bequem und compbndiös eingerichtet. (2 Миг. басһ. 
Ссн.) 

Wir verlangen auf diefe drey Artikel, weiche Gch 
durch ihren Wertk und’ Gemeinnützigkeit ohnediefs em- 
pfehlen werden, weder Pränumerstion noch Subfcription 
von den Liebhabern, und übevlaffeu ihnen fogar van je. 
dem diefer 3 Artikel zu nehmen fo viel fie bedürfen. Da 
wir aber diefs Werk hauptfächlich Schul- Lehrern zu em. 
pfehien wünfchten, und dielen für die Mühe, welche 
fie fich, nach des Hen. Veríaffers obigen Vorichlage, 
geben müfsten, die Einführung deflelben den Vermögens» 
Umftänden ihrer Schüler anzupaífen, fo wie für die baaren 
Auslagen und Koften, welche бе vielleicht ir; folchem 
Kalle hätten, gern einige Entfchädigung gönnen möchten 
(o accordiren wir Allen, 6ie (ích deshalb an uns BR 
wollen, wenn fie wenigitens 5 Exemplare von einem Ar- 
tikel nehmen, und uns die Zahlung date baar fenden 
oder verfichern, 20 pro Cent Provijion , und liefern пеп 
die Exemplare franco Leipzig, Nürnberg oder Fronke 
furth а. M, Diefen Rabat accordizen wir ihnen auch 
is der Folge immerfost, fo oft Ge Verfchreibung von 
wenigflens 5 Exemplaren von uns machen wollen, 
Bey einzelnen Exemplaren aber findet diefer Rabat riche 
Statt. 

Weimar, den їйє März 1792, 

Priv InduB ris е Comptoir 
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"Mittwochs den za May 1792. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I1 Beförderungen, 


Cr den 8 März 1792. Der Hr. Kammerjunker 
und Regierungsrath Spiller von Mittenberg zu Co- 
burg ift neuerlich auch zum wirkt. Hof - und Cenfiltvrial- 
Ruth ernannt worden, und auch in den Genufs der da- 
mir verknüpften Beicldung eingerückt. So hat anch dcr 
Hr. Kammersath Bühl das Prádicat als Zof-und Kam: 
merrath erhalten, 


Der Hr. Paftor Hane, der fich in feinen Schrifter- 
klärungen als einen hellen Kopf und als einen Mann 
von vortrefiichen philologifchen Kenntniffen und dabey 
von gefundem Gefchmack, in der literarifchen Welt 
rülmüch!t bekannt gemacht hat, it zum zweyten Predi- 
ger nach Gadebuf^h , einem Städtlein im Herzogth. Meck- 
lenburg - Schwerin befördert werden. Er fand bisher 
19 Jahre lang als Prediger zu Wocfen. 


U. Todesfälle, 


Am 12 Jänner flarb der als Chemift und auch fonft 
durch mehrere Schriften nicht unrühmlich bekannte 
Doctor und Hofrath , dac. Andreas. Weber im 52ten Jahr 
fefhes Alters zu Grub bey Coburg auf der vou Sandi- 

(chen Berliner - Dlau- Fabrik, wo er fich als Particulier 
mehrere Zeit autgehalten und das VVcerk durch feine 
Ratlifchláge unteritützt hatte, 


Meyland den Arten März 1702. Vor wenig Tagen 
feck hiefelbft.der grofse und berühmte Virtnie Murcken; 
an Geichmack, Ausdruck, Renntnifs der Muf und Har- 
monie, Wiffenfehaft und avflerordenilichen Umfang und 
Gewalt feiner Stimme реми einer der erften Sänger in 


Tr Tg c 


Europa. Dafür ward er wenigftens in England gehalten, 
we er (ehr geachtet und allgemein bewundert wurde. 
Die Vekalmufik verliert an ihm einen grofsen Mann? 


Paris. Am 21 Dec. 1791. Starb Hr. Berguin, geb, 
zu Bourdeaux ein bekannter und beliebter Gelehrter an 
einem Faulfieber im 42ften Jahre. Sein erftes Werk, 
wodurch ег fich einen Namen, erwarb war eine Sammlung 
Idyllen, wobey er fich Gefsuer zum Ми ег wählte, auch 
mehrere Gefsnerifche Idyl!en überfetzt lieferte. Auch für 
die Bühne fchrieb er; er hat unter andern das bekannte 
Mahrchen v. Marmontel Ze Connoiffeur zum Gegenfiand 
eines artigen und gut verfificirten Schaufpiels gemacht, 
das aber noch ungedruckt ift. Das verdienftvolifte Werk 
des Verftorbenen ift defen Ami des Enfant, wodurch er 
die Fortfchritte der Deutfchen in der Pädagogik zuerft 
in Frankreich kennen lehrte. Kurz vor feinem Ende 
reifte er noch England und fchrieb ‚nach feiner Rück. 
kunft in Geiell£chaft feiner Freunde Cerutti und Grouvelle 
die Volksfehri(t, feuille vikageoife. Nach dem Tode 
des Ha. Marcin übernahm er die Redaction des Moniteurs 


Coburg am 16 Febr. ı792. Heute Abends um 7 Uhr 
ftarb fehr fchnell und unvermuthet an einem Schlagfiufs der 
biet, Hierzogl. wirkt. geh. Rath, ConfGfloriaiprälident und 
Protofcholarch des akadem, Суњтпайа Hr. Joh, Chriftian 
Hofmann im 53 jahre feines Alters. Rühmliche Thátig- 
keit und treuer Dienfteifer bey feinen 26 Jahre hindurch 
geführten wichtigen Aemtern, verbunden mit einer ause 
gezeichneten Menfchenliebe und Herablaffung, die den 
Grofsen der Erde (о felten eigen ift, machen feinen Vere 
luft gleich wichtig für das hiefige Türfienhaus und die 
Stadt, 


==" » 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


І. Ankündigungen neuer Bücher, 
d 


Durch einige Anfragen veranlafst erkläre ich, dafs 
der zwsyie Dand meiner Beytrüge zur Berichtigung bishe- 


viger Mifsvevfändniffe der Philofophen, ена bey Mauke 
nächfkkünfrige Oftermeiie erfche;nen tvil, E£r wird aufier 
der Fortietzung des im Eríten Baud angefangenen Lehr- 
gebäudes der Elementarphilofsrhie , пешеп Verfuch einer 

(36 пеиғп 
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‚ neuen Theohie des Begehrunpsvermögens, und leine Fort- 
fetzung der Abhandlung über das Fundament des philofo- 
phifchen Wiflens, enthalten , in welcher unter andern die 
Funktion, die dem Satz des Bewufstfeyns (dem ich nie 
für den Einzigen Fundamentalfatz, aber wehl für den 
Erften erklärt habe und noch erkläre) in der Elementar- 
philofophie eigenthümlich ift, ausführlicher, als es in 
jener Abhandlung bisher gefchehen konnte, dargefteilt, 
fein Verháltnifs zu andern Fundamentalfätzen, die ich 
dafelbft aufftellen werde, entwickelt, fein. Zufammen- 
hang durch diefelben mit den Grundbegriffen der befon- 
dern theoretifchen und practifchen Philofophie, der Me, 
taphyfik der Moral und des Naturrechts gezeigt, und 
insbefondere die lehrreichen Erinnerungen der Recenfion 
N. 92, und 93. der A, L. Z. von diefem Jahre, deren 


Verfaffer ich hier vorläufig meinen herzlichen Dank ane ~ 


zunehmen bitte, benutzt werden follen. 


ena den 2o April 1792. 
] Be Reinhold, 


‚Getha, Bey [uftusPerthes erfcheint diefe Oflermeffe 
der zweyte Band der Mifcellaneen zum deutfchen Staats- 
und Privatrecht уот Hn. Dr. Mereau in Jena. Diefer 
Theil enthalt folgende intereffante Abhandlungen, als: 

I. Poffe, Abhandlung über unftandesmäfsige Ehen 
unter dem deutíchen hohen Adel. II. Etwas von der 
Verfaffung der ehemaligen Oettingifchen | Dorfgerichte 
und Oberhöfe. III, Noch etwas vom Oettingifchen Land- 
gericht und der ältern Verfaffung deflelben. IV. Scha- 
melins, Kurzer Abrifs einer hiftorifchen Nachricht, von 
dem Thüringifchen Friedegerichte in. den mittlern Zeiten, 
V. Pofe, über die Aufhebung, des Majorats unter dem 
landfäfsigen Adel. VI. Von dem [ure Primariarum Pre- 
cum dez Bifchöffe zu Meifseu, ҮП, Nachlefe von dem 
Iure Primariarum Precum der Bifchöffe zu Meifsen, 
Үш. Von dem Bauern - König zu Appezhofem, IX. Von 
Oettingifchen Landftänden. X. Möfer kurze Nachricht 
von den Weltphälifehen Fréygerichten, XI. Von der, 
dem  Erbverbrüderten Haufse Heffen, ehemals befonders 
geleifteten Erbhuldigungspflicht. XII. Möfer, Ueber den 
Unterfchied einer chriftlichen und bürgerlichen Ehe, 
ЖЩ. Kant von der Unrechtmäfsigkeit des Büchernach- 
drucks. XIV. Vom Nürnb. Eigenthum der im Bayern 
Landshut. Erbfolgekrieg acquirirt. Lándereyen, XV, Wah- 
re Gefchichtserzählung der von Nürnberg ufurpirt, ober- 
pfälz. Städte etc, etc, 


{n Karl Matzdorfs Buchhandlung in Berlin find zur 
Jubilate: Мейе 1792. nachftehende neue Bücher heraus- 


gekommen : 

Eberhard. Ј. А. 
fchrift 15 St. 8. ` - SI 

Сей und Sitten der Vorzeit in komifchen Erzählungen 
von Friz Frauenlob; 8. 

Gerhurd, J. Н. vollüándiges Rechenbuch, worinnen 
fowohl gemeire als andere kaufmänniiche Rechnungs- 
arten, io wie ach die möglich vorkommende Waa- 
теп, Gold, Silber und Wechfel - Caleulariones nach 
de- Kkurzeltun Art zu rechuen enthalten find, пей 


philefophifches Archiv. Eine Quartal. 
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Befchreibung der Verhältniffe in Münzen, Gewichte 

und  VVechfelarten der vornehmílen europäifchen 

Handelsplätze für alle Stände brauchbar gemacht, 
Куйеу Theil. 8. 

Journal für Handlung und Gewerbe, herausgegeben 
von. J. C. Siede und J. C, Vollbeding 2 Stücke. g. 

Lafontaine Aug. die Gewalt derLiebe in Erzählungen 
Zweyter Theil $. 

Lowndes, Franz, Beobachtungen über die medicinifche 
Elektricitàt a. d. Engl. überf. mit Anmerk. und Zu- 
fatzen vermehrt von VV. Davidfen. 8. 

Nachtrag zum Verfuch über die Schädlichkeit der ge- 
fchloflesen Curmärkfchen Elbfchiffergülde, nnd Dier 
die Nothwendigkeit die Schiffahrt auf der Eıbe frey 
zu geben. ` Erfle Lief. 8. 

Patkul, J. R. von, Berichte an das Zaarifche Kabinet 
in Moscau von feinem Gefandtlchaftspoften bey Au. 
guft П. Könige von Polen. Nebft Erklärung der 
chiffrirten Briefe, eriiuternden Anmerkungen, Nach- 
richten voh feinem Leben und andern hieher gehö- 
rigen Betrachtungen. In zwey fheilen. Erfler Theil 
welcher die Berichte bis März 1705. enthält gr. $. 

Raritäten von Berlin und merkwürdige Gefchichten ei- 
niger Berlinifchen Freudenmädchen 8. 

Siede, I. C. Altar der Grazien Drittes Opfer mit einem 
Titelk. 8, 

_Verfuch über die Schädlichkeit der gefchloffenen Cur- 
märkfchen Elbfchiffergüulde und über die Nothwen- 
digkeit die Schiffahrt auf der Elbe frey zu geben, 
nebft einer Darftellung der Misbrauche welche bey 
dem Schiffer - Menopol obwalten g. 

Vokbeding , Y. C. Lehrbuch der thoretifchen Philofo- 
phie, 8. ` 

— kurzgefafstes, Wörterbuch zum Behuf des richtig 
zu treffenden Unterfchiedes vieler Zeitwörter, die 
theils einen Zuftand fchildern, und eigentliche Hand- 
lungen befchreiben, theils Imperfonalia find und den 
Dativ oder Accufativ tegieren. g. 

— Tabelle über einige deutfche Wörter miteiner drey- 
fach mehrern oder deppelt vielfachen Zahl in ver- 
fchiedener Bedeutung. 


| In Commifion. 

Achard Г. С, Vorlefungen über die Experimentalphyfik. 
4 Thle. gr. $, 

Tafchenbuch für Freunde edler Grundfätze. Fortge. 
fetzt durch einen Beytrag vermifchter Auffätze in 
Profa und Verfen aufs Jahr 1792. 16. 

Wortberg J. L. elementa rhetoricae in ufum praelectio- 
tium $ 


Е 


Neue Verlagsbücher der Ettingerfchen Buchhandlung 
zu Getha, die in der ОЌегтейе 1792. zu haben find, 

Bechficins, J. M. , kurze aber gründliche Mufterung 
alier bisher mit Recht oder Unrecht, von den Jágern 

als fchädlich geachtsien, uniti getüdtecen Thiere nebft 
Aufzählung einiger würklieh fchadlicaen, Cieer Get, em 
Berufe nach еткеп. Ein Verfuch zur Be- 
zielung eiugs verbeiíorien Verzeichniles und einer 
14-2 


nicht 
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richtigern Taxation der würklich fchädiichen Thier- 
arten, deren Verminderung dem Jäger obliegt. Allen 
Naturforfehern zur Prüfung, und allen Forftcollegien, 
Forftimtern, Förftern und Jägern zur Beherzigung 
vorgelegt. 8. Mit Kupfern, 

Boyfens, Е. А., gründliche Anweifung zur bürgerlichen 
Rechenkünft. für den Haus- und Schulunterricht, g: 

жоп Сапсгїпз, Е.С , Grundlehten der bürgerlichen 
Baukunft, nach Theorie und Erfahfung vorgetragen. 
Mit! 36 Küpfert. 4. 


Gebhard, Fr. IT, über die fittliche Güte aüs uninteref- 


firten VVohlwollen. g. 

Gerkens, Е ҮҮ. 4 fychtoniftifche Tabellen zur Univer- 
falgefchichte, eingerichtet nach dem L.ehrbuch des 

~ Hen. М. Schröckhy; nebft einem kurzen Abrifs der 
ganzen Gefchichte zum Gebrauch für die Jugend 
Folio. 

Gefchichte derTalismanifchenKünft, von ihreinUrfprung; 
Fortgang und Verbreitung $, Ein Béytrag zu den ge- 
heimen und höhern Kenntnifsemder Menfchen. 

Grabners; J. Briefe über die vereinigten Niederlinde. 

8. Mit Küpfern, j 
Herders; J. G., zerftreute Bláiter. gte Sammlung. 8. 
m — -— über Denkmale der Vorwelt. 8. 
Klettens, D. G. E., Verfuch “iner Gefchichte des Ver: 

fchönerungstriebes im weiblichen Gefchlechte , nebft 
einer Anweifing, die Schönheit und Reitze ohne 

Schminke zu erhöhen 2 Theile. 8o 

Kriegsliften und kriegswiffen(chaftliche Anekdoten von 
berühmten Feldherren. ı Theil. Von Griechen und 

Römern. 8. 

Ludwig der Eiferne, Landgraf von "Thüringen. 2 

Theile, 8. T 

Magazin für das Neuefte aus der Phyfik und Natur; 

gefchichte, heraüsgegeben von Lichtenberg, fortge ftzt 

von Voigt. ter Bd. 4tes Stück 8. Mit Kupfern. 

: Allgemeine hiftorifch - phyfiologifché Naturgefchichte 
der Gewächfe, den Liebhabern des Pflanzenbaues 

' gewidmet von C. Tr. vou VV. * * Mit 36 aach der 
Natur ausgemalten Kupferiafeln. gr: 8. 

Neapel und Sicilien,. Ein Auszug aus dem grofsen 
und koftbaren Werke: Voyage pittoresque de Naples 
et Sicile de Mfr. de Non. Mit Карѓеғп und Chaiten; 
gter Theil, gt. 8. ' `, 

Der Pflegling Diahörens von Cenami. Жый Zeítgenofse 
Ludwig des Bayern. In zwey TheileW в, 


Scheidemantel, F. C. б., Anleitung zum vernünftigen 
Gebrauch! aller Getüudbruunen und Räder Deutfch: 
lands, deren Beftandtheile bekannt find. Für Aerzte 


und Nichtärzte. $. 


Thons, J. С S.» Schlofs Wartburg ein Beytrag zur ~ 


Kunde der Vorzeit. 8. 
Cahiers de lecture, pour l'année 1792. 8. 


Theater- Kalender auf das Jahr 1792. 12. Mit Kupfern 

Gothaifct; -uad Altenburgifcher Iof- und Adrefskalender 
auf das Jahr 1792.. 

Gothaifche gelehrte Zeitungen, 1792. 4. 

Derfelben ausländifche Literatur, 
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Commiffionsbücher. 

Bibliothek der Charitinnen. Erfter Theil. Mit Kupf. 
von Lips $8. 

de Zach, Tr. Tabulae Motuum Solis novae et cor: 
recta®, ex theoria Oravitatis, et obfervationibus re- 
centiffimis erutae. Quibus accedit, Fixarum praeci- 
puarüm Catalogus novus ex obfervationibusim fpecula 
altronomica Gothana Anuis 1787. 1788. 1789. 1790. 
habitis, Editae Aufpiciis et fumptibus Serenifümi 
Dacis Saxo- Gothani. 4. тај. 

— — Fixarum praecipuarum Catalogus novus, ex ob- 
fervationibus aftronomicis in fpecula aftronomica 
Gothana, апп. 1287. 1788. 1789. 1792. habitis et ad 
initium Anni MDECGC. eonftructus. 4. ma]. 

Delolme's cotiftitution ef England. g: 

 Fieldings hiítory of Tom Jones, 4. Vols. 8. 

The Life arid бріпіотіѕ of "Triftrani Sbandy. 2 Vols. 8, 

Richardfons hiftory of Clariffa Harlowe. ift, Vol. 8. 

Robertfons hiftory of Scotland. 3 Vols 8. 

Robertfons hifforical difquifition, concerning the knows 
ledge, which the Ancients bad of India, wich 2 

z Maps, 8. 

Yoricks fehtimiental Journey, with à Cóntinustion by 
Eugenie, and an acccunt of the life and writings о 
L Sterne. 8. 

Handlungszeitung, oder wöchentliche Nachrichten vom 
Handel, Manufacturwefen, Künftem und neuen Er- 

. findungen: von J. A, Hildt. 1792. 4. 

Forkel, j. 24 Veränderungen fürs Clavichord, oder 
Foite piano auf das engl. Volkslied; God fave the 

. King. Quer fol. í 

Baumbach, Air de trois notes par J. J. Rouffeau, ауеё 
la parodie allemande par Gotter et 24 Variations 
pòur le Glavecin ou le Piano Torte, un Violon obligé 
et un Violoncello. fol. | SA 

Schade, J- G., zwölf neue englifche Tänze, vollftimmig 
und im Clavierauszug. 12. 3 

Дао; J. T.; Sitten und Hiftotienbuchleii für Kim: 
der. 5. 


— Bey Friedrich Severin zu Weilsenfels find zur Jubis 
late- тебе 1792 folgende neue Bücher 21 haben: 1 
Almanach für Prediger, von М. G. A. Horrer, auf 
1792. 8. o Я 
Anton, oder eins folgt aus dem andern, eine Gefchichte 
Zür Warnung und Belehrung für Kinder, von C. А, 
Seidel. 8. 
‚Archiv der Erzieliungskundé für Deutfchland, ätes 
Bändchen, (mit einem Kupfe£.) 
Dagatelet, romantifche, ster Band. $. | 
Befchreibung und Gefchichte von Oftindien, 2tes und 
3tes Bändchen. 12: (Hiermit ift Oftindien beendiget.) 
Biographien für die Jugend» 2tes Bändchen. g. 
Fórfters Thomas, Erzählungen von feinen Reifen in 
allen vier Vyelttheilen; 4tes und Stee Bändchen. 12. 
Geift der neueften ausländifchen Romane ater Band, 8. 
Jagemanns italienifch - teutfches ü, teutfch.- italienifches 
Wörterbuch, 2ten Bandes 2tg Abteilung, oder Be- 


fchlufs des ganzen Werks; Ў 
1у- 
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Jugendfreuden, i792. т —6tes Stück; 

Nordeufchild, Herrmann won, genannt von Unftern, 
als Anhang und Nachtrag zum deut(chen Alcibiades. 
2ter Band, $. mit Sophiens Bildnifs. 

Prüfung, freymüthige, des philofophifchen Chriften- 
thums, vom Herrn Xonfift. R. und Prof Steinbart, 
von einem praktifchen Theologen. 

Beidel, C. A., Schaufpiele für die Jugend. ates Bind- 
clen. 8. 

Wahrheit und Dichtung, ein. unterhaltendes Wochen- 
blatt für den Bürger und Landmann, auis Jahr 1793. 

| ptes und Ze Quartal. g. 


Vom folgenden intereffanten Werke: 

Memoirs of the late Rev, John IVefsleu, with a Review 
of his Life and Writings and a Hiffory cf Methvdifm 
from its commencement in 1729. to the prefent Zime 
By John Hampfon, Londen 1791. 3 vol, 12, 

wird náchftens im Verlage der Dykifchen Buchhandlung 
in Leipzig ein gedrängter Auszug, mit Uebergehuug def- 
fen, was für Deutfche minder wichtig ilt, ericheinen. 
Ein Anhang wird die merkwürdjglien Briefe der Samin- 
lung enthalten, die D. Prieflley ohnlängft unter dem Titel: 
Original Letters from у. Welsiy and his friends ete, her- 
ausgegeben hat, 
«LRL алыр: 


SC оз fome parts of Euvopa, АЛа und Afrika by 
Alex, Bifsoni. (Alex. Bifsoni's Bemerkungen diber 
verfchiedene Theile von Europa, Auen und Ajrike,) 

wird eine deutfche Ueberfeizung bey uns erfcheinen. 
Leipzig den 18 April 1792. 
Weidmannfche Buchhandlung, 


Die neue berlinfche Mufikhandlan, macht hiermit be- 
kannt, dafs während der Oftermeffe folgende ihrer Ver- 
Jagsartikel fammt mehreren Qon: mirüensartikein, von de- 
nen ein vollftändiges Verzeichnifs in Leipzig ausgegeben 
werden wird, in Leipzig in der Droitkoptfcre: Buchhand- 
lung Kail finden find, und bittet die Suë dr Cen Kunuft- 
freunde, denen Leipzig näher liegt als Berlin, ihre: Bev 
filellungen dorthin zu machen. 1) 47, Ё. Fei &ardts my- 
fita. Kunflmagazin. 7-35 Stuck. 2 Thl, (wer das com- 
pleite пиг dem achten St. befchlc;sene-VVeris tiunt, erhält 
es für-1 Frdchá'or.) 2)Geilt des шп Ка. Kuylimagazuıs 
herausgegeben von J. A, auf Schweitzerpap 18 gr. auf 
$chreibpap.. 12 Bë 3). Cécuia а Stu Thi. “Кү ШИЕ 
(auf das dritte St. wird mu ı Thl, fübicriburt) 4) Kene 
zens zerftreute Qompofitiossn 2 "Tac. 4 шг, ai Auf: 
kel, Blumenfirenfs 20 Br. Enthale Lieder von Adelh, 
Fichner, Gluks Kunzea , Reichard, Кий„ Schulz, Spazier, 
Seidel, Zeiten, 6) Meita, И ochenblatt. 18 u, 2s Heft 
2 Bue, (Man kann noch auf den ganzen Jahrgang die- 
* 


Le 


ies Worhenblatis aus 4 Пейер beftchend mit теш holl, 


LS 
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Ducaten pränumeriren, Diefe intereffante Zeitfchrift еп 
halt kritifche, theoretifche und practifche Auflätze-von 
Bufe, Chladni, Eberhard, Efchenburg, Ewald, Aunzen, 
Mirabeau, Reichardt, Spaziev und fehr viel ungenannten 
Mitarbeitern u. Correfpondesten, Auch Lieder и. Klavier- 
ций Aarmanicafiicke von Dahlberg, Dallairac, Fafch, Gluck 
Kunzen, Reichard, Röllig, Salieri, Schulz, Spuziers йг itiauer 
und Zeiter, 


a ran 


Von dem jedem Rhilologen usd Alterthumsforfcher 
wichtigen eben jetzt in London fertig gewordenen Werke: 
A defeviprion cf me Plain of Troy, read in. French before 
the loyal Sucisty of Прикро by the инок Air, Chrome 
live, and fransluted with. dMiuflvations bu d Dalzel werde 
ich eine Ucherfatzung mit Zufätzen liefern, worinnem 
mit beftaudiger. Hinücht auf ältere und neuere Reilebe- 
fchreibungen und kieinere in andern Werken zerilreute 
Brläuterungs - Schriften alles zußmmengeltelic werden 
foll, was lieh nur mir Wahrfcheinlickkeit über die Lage 
des altern Troja und des fpatern lliums, durch giefen 
ап Ort und Steile felbft aufgenommenen Plan kefimmen 
läft ` Auch hoffe ich von dem Herrn Yrofe//oxr Dole 
is Edinburg felbit noch verfcüiedane hier nicht mitge- 
Gruckte Deylagea zu erhalten. Den Verlag davon hat 
das Indufirie - Comtoir allhier überuommmen, welches 
auch den getreuen Масса der dazu gehörigen Charte 
uud andern Kupfer, mit deiner gewöhnlichen Sorgfalt 
veranitaiten wird, 

YYeunar den 11 April 1792, 

Böttiger, 


П. Neae Kunferftiche, 


Premier Basrelef placé. fur Гаус de triomphe. gen? au 
champ de Maer pour іа Jedevation generale en 1790. gratë 
pir Lucien, с`ариёз le De[fein oviginut de ia. Mitte de 
L'-cademie de pein u e, Longueur 35 po«ces, kauteur 5 Forces 
бине. Dies Ift der Anfeng eines Unterrehmans, das dem 
Leder Zeictner und kupferiiecher vici Ehre macht; 
das Sıyer ИЕ von cer Erindung des Herrn Моше, und 
eerrärp viele Erütinr in die Kunft. Jede Lieierung in 
fchwaraen еы Manier, kollet 12 Liv, — 


-e 


Le- contract, eftampe gravee d'aprés le tablean de 
Ivagonid, Peintre du rol par Мг, GL, iaifan pendant 
au verrou ve SE teur, Hotel de Chateau vieux Rue St, 
Andr des Aris (y Liv.) 


HT, Vermmilchte Anzeigen, 


Armerkunp zum Intell. Dl. у, 1791. S. 1118. Das Ge. 
burtsjahr des iin. ju&izraths Gercker, welches gegen 
Hu. Meufels (rusrrien "Teutfehland dafelbft berichtige 
wird, ift nun im 4ten Nachtrage zum g, T. richtig an- 
gegeben, 


Tettingen EEE; 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 54. 


Sonnabends den ;tnMay 1792 


beggen 


LITERARISCHE 


I. Todesfälle. 


Ee Am 14ten März ftarb in der herzogl. Eifena- 
Д > chifchen Stadt, Oflheim, in Franken, Hr. ўор. Bala 
thafır Neumeifter, Superint, und Oberpfarrer dafelbft, 
der fich als Lehrer der Stadt und als geiftlicher Auffeher 
der dazu gehörigen Dioeces fehr verdient gemacht hat. 


Die Stadt Eifenech verlor am 27 März ап dem Hn. ` 


D. Joh. Heinr. Chrifian Heufinger, herzogl. Bergrath, 
einen gefchickten und glücklichen Arzt und Geburtshelfer, 


п. Oeffentliche Anftalten. 


Am :ten Januar 1792.-ift zu Neuwied endlich ein 
neues Gefaugbuch eingeführt worden, das von На. Paft 
Schellenberg mit. den Hrn, Paftor Hinz u. Schröder] in 
Gemeinfchaft beforgt worden, Die Reformirten und Lu- 
therauer haben alfo in. Neuwied einerley Gefangbuch, 
їп der Stadt ift es mit ай allgemeinem Beyfall auüfge- 
nommen worden; das Land wiilaber nichts davon wiffen? 
dort find noch die alten Gefangbücher im Gange, von 
denen einmal in der А. L. Z. die Rede war. Von einem 
neuen Catechismus, den der. Füsft felbít gemacht hat, 
und einführen will, nächftens ein Mehreres, 


Den 21 März a. с. het endlich die medicinifche Fa- 
eultät zu- VVien ihre feit 10 Jahren unterbliebene De- 
canwahl auf allerhöchiten Befehl wieder in Ausübung ge- 
bracht und allerEntgegenwirkungen der Hr,BaronStörk und 
п, у. Schofulan ungeachtet den Hn. Heinrich Lubent 
Hofmann, der Ph. w А. W. D. durch eine grofse Mehr. 
heit der Stimmen gewählet. 


IM. 'Bücherverbote. 


Verzeichnifs der in Wien verbotenen Bücher. 
Briefe des ewigen Juden über die merkwürdigen Bege- 
benheiten feiner Zeit. 2c Theil. Utopia 1791. 8, 
Anekdoten, Fürften - und Volkslaunen als Beytráge zur 
Charakteriflik Kaifer Jc(ephs IT. Frankreichs und un- 
ferer Zeiten überhaupt. 1 und 2 Ней 1791. 8. 
Unumköfslicher Beweifs, dafs die Weibsbilder gar 
keine Menfchen Dud, Durlach und Caffel 1791. g. 


NACHRICHTEN, 


Précis de 1а Revolution Belgique et Moyens préfentés 
en forme d’obfervations, qui peuvent cooperer au 
bonheur dela Nation; avec figures h Bruxelles 1791.g, 

Le Тосбп des Politiques par l'Abbé Sabattier de Ca. 
fires. Nouvelle Edition 1791. 12. 

Lettres originales de l'Empereur Jofeph II. à Bruxelles 
1790. 8. 

Ueber die phyfifche und moralifche Verfaflung der 
heutigen Juden. Stimme eines Kosmopoliten. Ger. 
manien 1791. 8. 

La chasteté. du Clergd devoilée ou Procés- Werbeaug 

. des féancés du clergé cbez.les filles de Paris, trou- 
vés à la Baftille 1 et 3 Partie à Rome et Paris 1790. g. 

Anecdotes curieufes et plaifantes relatives à Ја Декор. 
tion de France, Paris 1791. 8. 

Etat moral, phyüque et politique de la Maifon de Sas 
voie. 4 Paris 1791. 8, 

Der Kreuzzug gegen die Franken. Eine patriotifche 
Rede, welche in der deutfchen Reichsverfammlung 
gehalten werden könnte, ` Germanien im zweyten 
Jahre der Freyheit. 8. 


IV. Vermilchte Nachrichten, 


Herr Hofrath Zogufus zu Wien, welcher (chos 
27 Jahre bey К Leopold ЇЇ, erfter Leibarzt war, ift niche 
nur von feinem Nachfolger Franz IL weil er deffen Na- 
tur von der Geburt an kennt, und derfelbe fich ihm el- 
nige Jahre her neuerdings anvertraut hatte, als erfter 
Leibarzt beybehalten, fondern auch von demtelben mit 
dem ganzen: von feinem Vater hinterlaffenen chemi(cheg 
Laboratorium, welches mehrere Тооп Gulden werth if 
befcheuket worden, 


Die neunte Edition des Linneifchen Syft. Nat. die 
Hr. Prof. Gmelin bey Beer in Leipzig herausgiebt, wird 
in Zug bey Poire. und Delamoliere nachgedruckt, und 
zwar auf beíferm Papier als das Original, aber. auch 
mit einem guten Theil Corrigenda oder Errata mehr, 


e 


Wien den 17 März 1792. Der bekannte Prof, Hofe 
mann, Herausgeber der Wiener Zeitfchrifr, hält nun. keina 
Vorlefungen mehr. Seine Zuhörer waren mit ihm (ehe 
unzufrieden und gaben ihm ihr Mifsfallen öffentlich im 

(3) H Saal 
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Saal zu erkennen, Da dies bekannt wurde, fo gieng der. 
“Весе, Magnif. Tobenz hinein und wohnte feiner Vorlee 
fung bey. Aber auch damals betrug fich der Hr. Prof, 
etwas unklug, fieng an, feinen Zuhörern Vorwürfe zu 
sachen, worüber er aber vom Ип, 'lobeuz zur Ruhe 
ae wurde, der ihn hiefs: nur in feinem Vortrage 
' fortzufahren — und fo ift der Mann, der (o viel aus йсй 
machte, um allen Credit bey feinen Zuhörern gekommen 
Man (аре, er foll von feinem Dienfte entla(fen werden. 

Aus dem letzten Stück feiner Zeitfchrift find die 
. Cabinetsfchreibeu, die er ehedem eingerückt hat, ganz 


ausgobliebem, —  Alxingers Schrift Anti- Hoffmann wird. 


hier mit Begierde geleien. 

Der König Franz foll den Büchercenforen anbefohten 
haben, keine Schrift, in ‘der man ihm fchmeichelr, pafsi- 
sen zu lafen, 


Wien som 17 März 1992." Noch der Kayfer Jofeph IT, 
Jiefs.2 Gärtner, Bofe; der gegenwärtig Hofgärtner in 
Schönbrunn ift, und Scholl nach Isle de France und 
Cap der gut. Hofn. reifen, um dort für die Naturge- 
fchichte zumahl für die Botanik zu fammeln.  Bofe' kam 
zurück, Scholl blieb auf dem Cap und befchäftigte fich 
feit.5 Jahren mit dem Sammeln der Afrikanifchen Ge, 
wächfe und andrer Naturfeltenheiten. Vor einigen Mo. 
waten[fchrieb er an die Regierung und bat um Befehl, 
was mit den bereits gefammelten Sachen zu thun, da ihn 
kein fremdes Schiff damit aufnehmen wollte. Der К. 
Leopold miethete ein eignes Schiff баги, das unter dem 
Schiffscapitain Bandin von Genua auslaufen und fowohl 
йасһ Isle de France als auch Cap d. gut. Hofn. fee. 
geln wird, um Scholl fammt feinen Naturalien abzu- 
hohlen. Einige Männer find bereits von hier nach Genua 
abgereift, um von dort mit diefem Schi nach: Africa 
mit Einwilligung der Regierung zu reifen.. Diefe find 
Hr. Brettermayer ,- von der Schott, und Baron Wald- 


Rätten. ; 


‚ A. В, a. Offriesland den 28 Febr. 1792.: Endlich hat 
das Häuflein der hiefigen Urifperger den Entfchlufs ge- 
falst, der Welt, wenigftens der kleinen oftfriefifchen, ei- 
піве von ihren Arbeiten, worüber. fchon verfchiedene 
Jahre hingegangen, zur Beflerung und Erbauung óffent- 
lich mitzutheilen. Sie"halten wechfelsweiße bey деп Mit, 
‚gliedern der Societät ihre, Verfammlungen, und haben 
den Contract unter fich, damit diefe keinem derfelben 
im: Zeitlichen zu koftbar fallen, mit frugalen Mahlzeiten 
.worlieb zu nehmen. Die Eröfnung gefchieht mit Gebet; 
man Шеш fich die Erfahrungen mit, die einer für den 
andern im Geiftlichen gemacht hat, beurtheilt und kriti- 
firt die VVerke der Theologen, die neben der Bibel ihre 
Vernunft zu Ratheziehen, u. L w. Sie haben fich dem- 
pach entfchloffen, eine Qmartalfchrift wovon der jahr- 
gang 36 Bogen, halten foll, -— das Format iff nech zur 
Zeit nicht angegeben, -- im Winterfchen Verlage gegen 
a Rthlr, herauszugeben. Die Haupt - Redacteurs find der 
ES u Prgdiger, Zunte in Leer, in der gelchrign Wels be 
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bekannt durch die Herausgabe und in mehrern Spra- 
chen uberfetzten wunderbaren Bekenrungsgefchichte des 
Io jährigen Knäbleins Jonas Eilers in Timmel — und der 
Herr Prediger Stark in Zimmel. Der Titel der Schrift 
ift: Beyträge zur Aufklärung des Voiks nach dem Lichte 
der Bibel, und das Avertiflementl lautet: „Unter diefem 
„Titel wird eine kleine periodifche Schrift herausgegeben 
„werden, wodurch d'e Verfaffer, mit Hülfe Gottes und 
„ihres, Heilandes Jefus Chriftus, etwas beyzutragen 
„wünfchen, ‚dafs unter ihren Mitmenfchen — wäre es 
„auch nur ufiter einer geringen Zahl ihrer Landsleute — 
pdas Lichi der Bibel, als das einzige, welches uns vollig 
„und zuverläfsig zu Gott hinauf und Himmel an leuchtet,- 
„alfo über den Hauptzweck unfers Erdenlebens die fchön, 
„fte Klarheit verbreitet, — höher gefchätzt und befer 
„gebraucht werde. -Der Inhalt diefer Schrift wird ein 
„zufeinem Ziel leitendes Mancherley (eyn; er wird ein- 
4,2elne kurze Abhandlungen über die Göttlichkeit ong 
„den unendlichen Werth der Bibel, Erklärungen, wie 
„auch erbauliche Betrachtungen verfchiedener Stelen 
„derfelben,  einfdche Darlesungen ihrer vornehmíten 
„Wahrheiten, davon gemachte Erfahrungen, езгеше 
„Predigten darüber, Bemerkungen der Uebereinftiamung 
„der geoffenbarten An felten Gottes zu ünferer Errettung 
„und Seeligkeit mit den Werken der Schöpfung и. f. w. 
enthalten. 


Aus einem Briefe von Kopenhagen den 28 Sept. 1792, 
Dafs unfere Hauptftadc; und überhaupt Däsınemark keine 
glänzende Rolle fpielt, ift nicht die Folge eines Mangels 
an denkenden. Köpfen, deren es hier mehrere giebt als 
man gewöhnlich im Auslande glaubt. — Wenn wir uns 
hier funfzig und mehrere Jahre mit der wahren Goldmine 
der Dänifchen Staaten, dem Ackerbau werden befchaftigt 
haben, und alle Gedanken an Manufacturen fahren laffen . 
werden, bis diefer uns die Leute gefchaíft hat, die zur 
Verfertigung-und zum Verbrauch: derfelben gehören, und 
das Nöthige zur Nahrung. diefer Leute gewährt ; fo ftehe 
ich Ihnen dafür ein, dafs wir unfern Platz unter den 
Europäifchen Staaten behaupten werden, Es fehlt haupt- 
fächlich daran, dafs viele von den wirklich denkenden 
Männern bey uns nicht in die Lage kommen, ihre Kennt- 
nille zum allgemeinen Wohl anwenden zu können. Mit 
einem muthigen Geifte dies thun zu können, fetzte ei. 
nen Fond an National- VVohlftand voraus, den wir erft 
herbeyfchaffen follen, und der zuverläfsig iu 10 Jahren 
mehr hilft , als die künftlichen Anlagen der wenigen Bei. 
chen, und noch mehr als die der Miniiter in'eipem gan- 
zen Jahrhunderte, Der Mann, dem feine Strebfemkeit 
dus Notbdürftige oder" auch Ueberflufs vertchaffe, fol}, 
greift, wenn er fich felbft überlaffen ift, die Sache ge. 
wi(s zweckmäfsiger an, als Reiche, oder weit über fei- 
aen Stand erhabene Minifter ihm angeben können, Die 
Uzfache ift febr einleuchtend diefe , dafs die im Ueber, 
But erzogenen Leute, bcfonders die, welche ihr Vermó- 
gen nicht felbft erworben haben, eine ganz andere Ideenkette 
befitzen, als zu einem gemeinnützigen Erwerbungsfy(tem 
erfoderlich ift. — Wahre Kenntnide feines Fachs, ver- 
nünfüge Vorficht und Ehrlichkeit find die nóthigen Qua- 

lità- 
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lititen einer Mannes, der mit nützlicher Induftrie ích 
wind. feine Landsleute beglücken will. — Oft. bedienen 
fich die Menfchen des leichtern, abet höchft fchándlichen 
Metie# - Intrigue, — um ahne alle Anhänglichkeit an 
irgend einige bürgerliche Tugend eine Rolle zu fpielen ; 
und dies find gewöhnlich die Menfchen, die in den 
Haufern ‚der Grofen am beften aufgenommen werden, 
ob бе gleich die Рей der menichlichen Gefellfchaft 
find Wenn man feine Talente mit wirklich reichhálti- 
gen Nutzen, für fich felbft und die Menfchen anwen- 
den foll, fo mufs dies ohne Einflufs anderer, und ohne 
angfüliche Beíorgniffe diefe oder jene Schoofsfündé des 
Herrn Patrons, zu beleidigen, gefchehen können, — Die 
unendlichen Commiflionen und Directionen der hóhetu 
Stände über das Indüßtriewefen der meiften„Länder, find 
nach dem Tone der Leidenfchafien des Hrn. Präfidenten, 
der gewöhnlich Staatsminifter ift, geftimmt; und der 
Erfolg zeigt auch, dafs die durch ihre väterliche Pur 
forge hervorgebrachte Indüfttie nur ein Mationettenfpiel 
it. Sie werden auf ihrer Reife in England gewifs be- 
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merke ‚haben, dais айе Indulteis bey dem Privatmanıy, 
der feine Kráíte und fein Vermögen daran wagt, und 
nur bey diefem anfängt, und von der Regierung und ап- 
dern mit der gröiseften Vorficht und Delicateffe unterltütät 
und getichtes wird, falls irgend eine falfche Richtung 
zu befuzchten fleht, == = — 


Coburg, im Jan. 1792. Am àten!die(es feierte hie? 
der hiefige Herzogl, Hr. Leibarzt und Hof, D. Horn- 
/сһисЬ im 4 Jahr das Feft feiner 5ojährigen Doctorwürde. 
Dies Fet wurde zwar nicht öffentl., fondern mut 14 
Stillen begangen, aber der mittlere Sohn des Jubelgrei+ 
fes, Hr. Rath und Profeflor Hornfchuch allhiet, lies eine 
kleine Schrift zu diefer Feyer drucken, Hierinn beant- 
wottet er, nach einer kurzen Skizze vonr Leben feines 
Vaters, die im Grünerifchen Almanach voam Jahë 1783. 
aufgewerfene Preisfrage: wie mufs es ein Arzt, er (гу 
Practicus oder Profeflor, anfangen, um in kurzem bes 
tühmt zu werden? auf eine fatyrifche und leunigte Weile 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 

Ich gab vor drey Jahren eine Möralpolitik heraüs, in 
der ich mit Fingern die Gefahr zeigte „womit falfche 
Lehren Staaten bedra “en. Jetzts:..da diefe von jenen 
. leider. wirklich umgeitürzt zu werden anfangen, ift es 
doch wohl Zeit, durch wahre Lehren die noch ftehenden 
Staaten zu retten; weil entweder Selbfireform oder Re: 
voluzion nur die einzige Wahl ift. Zum behauptenden 
und 'beglückendehn Zwecke zugleich, ‚kündige ich alfo 
hiemit ein Werk unter dem Titel an: 


Pragmatifche Staaten - Chronik 

Mit dem Motto: ,,Kenntnifs des Menfchen ift der 
„Schatz der Wiffenfchaften, und Schätzung des Menfcheti 
„it der Schatz des Bürgers und der Stánde, des Regenten 
„und des Staats. © Kait Mark. Antonii. 

Das ganze Werk erfcheint'in vier Theilen. Der erfte 
Theil enthält! Unfere göttliche Abkunft, der zweyte 
Unfere. göttlichen Anlagen, der dritte Unfeye unglückliche 
Anwendung, der vierte: ÜUnfere plücklichere Znweifung. 
Der erte Theil von diefem Werke erfcheint Anfang 
Juny, der zweyte im Auguft, der dritte in Oktober 
und der letzte im December. Sobald die Preffe einen 
Theil verläfst, wird es сеп Hrn.. Pränumeranten jedes 
mahl durch eine fondere‘ Anzeige bekannt gemacht 
werden, — Um mich der Drückkeften zu verüchern, 
und, die Anzahl der Auflage beftimmen zu können, habe 
ich den Weg der Vorzahlung gewählet. Man zahlt da. 
her für einen Theil anf fchönen Druckpapier in gvo 
48 Kreutzer od. 13 er. fachfifch voraus, Nach verfloffenen 
Termin aber, der bis 15ten May dauert, ift der Ladens 
preis auf ı fl feftgefetzt worden. — Namen und Stand 
der refp. Hrn. Pránumeranten werden dem Werke vor- 
augedruckt, und die Vorausbez-*'ung iv Wien wird bey 


Th. Edlen vòn Schmidbauée?, in feine& Buchdruckerey 
im Bürgerfpital, gegen Zahlungsfchein angenommen, wel» 
cher auch den Druck des ganzen Werkes beiorgen wird. 

Dy ien, in; Мат 1792. ` 

Paulfen Doktor des Stáatsrechts. 

Aufser Wien wird an nachftehenden Orten Vorzahlung 
ángenommen: In Augsburg bey H: Buchhändler Welf, 
Rieger. Doll, In Brünn bey Сай]. Crems b. МПІ, . Col 
b. Haas, Enns b. Crátz. Frankfurt b. Jäger: Graz b. 
Ferftl, u. Trötfcher, Hermanftiadt b. Hochmeifter.. Iglau 
b. Wong ` Klagenfurt b. Wallifer. Lemberg. b. Pilles. 
Linz b. Miinzer, Rohrmofer и. Bergimeilter. Laybach b. 
Korn, Zandshutb. Hagen. München b. Lindauer. Nürn- 
berg b. Felfeket, Wien» Neüfadt b, Stolsberger. Ofen 
b. Diepold.  Oedenburg b. Pfündtner. .Oimiitz b. Ringelri 
Prag b. Widtmann. Prefsburg b. Joh. Doll. Рей b. Johi 
Lidauer, und Weigand, Pafau b. Nothwinkler, Salz 
burg b. Мауер, $t Pölten b. Laitrb. Zreppau b. Vogle 
finger. Ulm b. Stettin, Znaym b. Staltmayer, 

Von erítgemeldtén Hrn. Gollekteurs erbittec man fich 
die Namen ihrer "itl. Hrn. Pränumeranten zuverlüfsig, um 
felbe dem: Werke ficher vordtucken £ü können, 


Den Liebhabern der fchönen Wißenfchaften und det 
Dichtkunft mache ich hietmit bekannt, dafs die von mir be. 
Seite imJahr 1786. auSubfeription angekündigte verfificirte 
Veberfeizung deg QOvidifchen Heroide tnit den ver. 
Iprochenen mythologifchen Erläuterungen nàchftkgmmende 
Michaelismefle herauskommen wird und die Subfeription 
darauf bis Ende Augufts а, с, Offen bleibt, Ich erfüche 
daher fämtliche Herren Buchhändler und befonders meine 
auswärtigen, Freunde fich der Sub(fcribentenfammluug 
gegen 25 p. C. welches Ge bey Einfendung des Geldes 
fogleich abziehen können, gütiglt zu unterziehem Den 

ән Her. 
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Herren Subfcribenten, deren Namenverzeichnis dem 
Werke vorgedruckt werden (oif, wird das Exemplar für 
12 gr, — zur beftimmten Zeit verabfolget, nachher aber 
unter I6 gr. nicht verlafen, auch für die bey diefem Pr: i(e 
müglichfte typographifche Eleganz geforgt werden, 
` — Sorau, den :gften April 1792. 

George Friederich Wilhelm Thyme, 

Adv, prov. 


у. Herabgefetzte Bitcherpreife. 


T.iebhabern der Kriezskunft wird hierdurch bekannt 

' gemacht, dsfs dag unter nachftehendem Titul bekasnte 

pnd fowohl in deutich als franz, Sprache abgesafste Werk: 

Beichreibung der Schlachten und Treffen des Kriegs von 

1756. bis 1763 in Deutfchland nebft 10 Plans. folio. 

von feinem gewöhnlichen Preifse à 12 Rthlr. 3 gr. auf 

die Нее deifelben, aus befondeen Urfachen herabgeiszt 
worden; jedoch nur von jetzt an bis mit Öftern 1793. 

Um aber auch denen gefällig zu feyn, welche irgend 


einen von den fchón geftochenen Planen — mit oder ohne 


Be(chreibung — als Vorfchrift zum Nachzeichnen oder 

auch der Gegend wegen wünfchen; fo werden auch die 

Pläne von der Gegend: 
^q. Lowofitz in Böhmen, 2, Prag, 3» Kolin, 4, Ha- 
ftenbeck im Hanróverfchepn, 5, Grofs - Jaegerndorf in 
Yreufsen, 6, Moys oder Görlitz in der Oberlaufitz, 
н, Roísbach oder Weifsenfels in Sachfen, $, Brefslau 
und 9, L.euihen in Schlefien, einzeln u. um den billi- 
gen Preife. ù 16 gr. hingegen aber то Reichenberg 
in Böhmen für ı ВМ. 8 gr. verkauft. Die Richter- 
fche Buchhandlung in Dresden hat davon den Belt 
der Auflage an fich genommen, allwo man fich auch 
poch Exemplarien von dem Buche; Penfées fur la 
Tactique et la Stratégique ou vrais principes de la 
(cience militaire, par le marquis de Silva avec Plan- 
thes. gr. 4. Turin 1778 um den fehr billigen Preifs 
von 3 Вг. — der jedoch fogleich entrichtet wird, 
haben kann. 


Ш. Bücher fo zu verkaufen, 


Howkins’s General Hiftery of Mufic; Land, 1776, 5 
Bände in gr. 4. Ppb- vielen Kupfern von Mufik u. Por- 
wräts ber, Tonkünfiler, ift für 35 Iouisd'er in Golde ab- 
zuftehen, (Der Preis in London ift 6 Guineen,) — Des- 
gleichen D. Ал. Eximeno dell Origine e delle Regole 
della Muñeca; Roma, 1774. m. K. b. Fuzb. zu 4 WS, 
Kircheri Mufurgia Univerfalis, c. ff. Rom. 1650. 2 Engl. 
Bde, ia fol. zu. i Louisd'or. => Man wende бєй an das 
puri, Inselligengkemtois in Brauntchweig, 
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IV. Vermifchte Anzeigen, 


Erinnerung des  Recenfenten von: Tableeu philcf. dw 

Regne de Lonis XIV. etc. etc. (f. ur. 29%. der A. L. 

Ж. d. 5) über die дегез diefe Anzeige im Lat. Bl. d 

A. L. Z. пг. 32. d, J. befndlich: Bemerkung. 

Hr. Amand König in Strakburg wird freundlichff 
erfucht, jene ihm fo mifsfallige Кесепйоп noch einmahl 
mit Aufmerkfamkeit zu lefen. Es wird fiealsdann anders 
finden, als er fie dem Urtheil franzößfcher Journale ge- 
gen über gefunden hat. Es wird ihm einleuchten , dafs 
Er fie nicht mit der ausgefehriebenen Recenüon in der 
Chronique de Puris, deren Schwäche fich gleich beym 
eriten üückhtirem Blick auf das Original verräch, hätte 
vergleichen (ollen. —Uebrigens (ey es Ihm  übcrz'aífen, 
feine voreiligen Vermuthungen von Eingenommenheit und 
Nebenabfichten auf Seiten des Recenfenten nicht gegen 
diefen, (der Gch Vermuchungen diefer Art fehr leicht 
zw erklären und zu gut zu Баеп weils), fondern gegen 
fich fetof zu rechtfercigen, 


Paris den 11 Фан. 1792. Zu Paris kommt eine: Bi. 
bliothéque des Philofophes Alchgmiques ou Hevmetiques auf 
Sub(cription heraus. Sie wird aus zwanzig Bänden in 
Octav mit, Kupferabdrückea .erfcheinen. Die Abbildun- 
gen des Patriarchen Abraham, des Ba(lius Valentinus, 
des Dionyfius Zacharigs, des Bernardus Trevifanus uud 
andrer Hermetiker find (chon gellochen, 


^N. Antikriuk, 
Wenn der Gelehrte, der (ich die Mühe gen 

in No. «о. der disjährigen L. Z, ein paar т 
den Acontius zu fagen, durch die Ueberfetzung des De, 
minafchen Titels einen gewilfen Kitzel zu befriedigen 
gefucht haben follte; fo giebt ihm Quintilius hiermic fein 
Compliment zurück: der es übrigens ganz in der Ога. 
nung findet, dafs Rec. feinem Acontius das Lob eines 
billigen u. bejcheidenen Mannes zug«fleht: denn jeder 
nimmt immer am andern das am leichteften wahr, woran 
es ihm felbft am meiften zu fehlen fcheint Nur fein 
Styl МЕ etwas mehr, als: ziemlich lesbar, wie die Schrift 
de firategemotibus Satanae (zu deutlich: vom den Werten 
der Finferniß) einen jeden belehren kann. Um Lófung 
des Räthfels konnte es dem freunálichen Manne wohl 
nicht zu thun feyn: denn wer hat es einem Кес, zur 
Püicht gemacht, die, auf fein Uriheil Кешеп Zinfufs 
habende, Namen u. Wohnörter der Verfalfer eutz ku 
fchaften?? So lange nun bis Кес, fein befexes и. beftimm- 
teres geíagt habem wird, erlause er, dafs auch 'axdre 
den Auffarz тю Vergnügen leen M 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Berichtigung, 


Kingefandte Antwort auf eines ‚Ungenannten Ё еу- 
läumdungen der bürgerfch.ft zu епс. 


I? achten Srück des Journuls von und für Deutfchland 
‚ von 1791. unter Nro, XI, hat ein Ungenannter über 
Jena und die бабре Univerfität Fragmente drucken laflen, 
die bey einigen richtigen, obgleich fehr viel mal fchon 
bemerkten Bemerkungen eine Menge ganz falfcher oder 
übertriebner Thatfachen enthalten. Man übergeht hier 
alles, was er über die Univerfitit gefchwatzt hat, und die 
Abficht des gegenwärtigen Auffatzes iit nur, das Aufserft 
flache, abfprechende und zum Theil böchft platte Urtheil 


über die hiefige Bürp vfchaft zu berichtigen, Schon der 
verehrungswürdige Herausgeber des Journals von und für 
Deutfchland hat durch die Note: „diefe Charakterittik 
wird doch nicht von allen jenaifchen Bürgern gelten fol- 
len ?,, angedeutet, dafs er gegen die Genauigkeit diefes 
Fragmentenfchreibers ein grofses Mistrauen hege. Aber 
man kennt die Manier folcher Reifebefchreiber und To- 
pozrephen (chon. Та ein beftimintes hiftgrifehes De- 
tail zu gehen, iff ihre Sache nicht; dazu gehören 
mehr Kenntnifse, als folche Scribler befitzen, und 
mehr Tleifs als fie fich erwerben wollen; fie finden 
es viel leichter, aus jeder einzelnenen Bemerkung, 


"die Ge aufgevafft haben, einen allgemeinen Satz zn 


machen, und ihre Befchreibungen werden nicht! im ge- 
ringílen zuverlifhger, als der Artikel im Tagebuche 
jenes Reifenden , der, weil ihm, da er ohne aus dem 
Wagen .zu fteigen, (vor dem  VVirthshaufe eines 
Stüdtchens anhielt, die rouikópfichte Wirthin etwas un- 
höflich begegnet war, gefchwind feinen Bleyftift nahm 
und notirte: Ји diefer Stadt waren die Leute Јене grob 


und hatten горе Haare. 


Unter Fragmentenfchreiber hebt feinen Spruch über dia 
jenaifche Bürgerfchaft folgendermafsen an: ‚Weil Jena 
nicht grofs ift, fo nährt fich faf alles von den Studenten.‘ 
‚Wenn er noch gefagt hätte: weil die Anzahl der Bürger 
gegen die Univerfitätsverwandten-gerechnet, nicht grofs ift, 
der Ackerbau nicht weitläuftig, und der Fabriken wenig 
find; fo wird begreiflich, dafs der gröfste Theil des unter 
der Bürgerfchaft circulirenden Geldes durch die Univer. 
fität, in Umlauf gefetzt wird; fo hätte die Bemerkung 
doch noch Sinn, ob йе gleich iramer noch trivial genug 
wäre, Aber dafs fich {ай alles von den Studenten nähre, 


ift eine platte Unwahrheit, So wie wenig Bürger (еуп 
werden, die nicht mittelbar oder unmittelbar Einnahmen 
von Studirenden hätten, fo find gewifs auch nur wenige, 
die fich vou den Studenten zàhren; d. h, keinen andern 


" Verdienft hätten, als den fie von den Studenten bezögen, 


Oder kann man fagen, unfer Herr Fragmentenfchreiber 
nähre fich mit Habergrütze, weil er einmal in der Woche 
eine Suppe davon ifst? Und vollends die Confeguenz; 
weil Jena nicht grefs ift, fo nährt fich fafl alles von den 
Studenten, diefe ift nicht um ein Haar beíler, als wenn 
jemand im vorredachten Fallefich fo über ihn ausdrückte: 
weil der Herr Fragmentenichreiber nicht febr dick ift, fo 
nährt er fich feft blofs von Habergrütze. Es Пее fich 
ja denken, dafs eine Univerhtätsftadt der nemlichen Gröfse, 
wie jena, unter andern Umfländen und bey einer andern 
Lage eine Menge Erwerbmittel hätte, gegen die das, was 
ihnen durch achthundert Studenten zufioife, nicht in Vera 
gleichung käme, Die luftige Vergleichunf, dafs die Вар. 
ger von den Studenteu, wie dort Elias von den Raben, 
ihr Futter erwarieten, die der Verf. Hn. Nicolai abborgt, 
um wenigftens einen witzigen Einfall, wenn diefer eine 
auch nicht fein wäre, zu haben, können fich die Bürger 
von Jena gern gefallen laffen. Hr, Nicolai ift. felbft ein 
foicher Elias, nur dafs die Raben, die ihm Speifen zu, 
führen, keine Studenten, fondern Pränuxieranten und ап» 
d:re Bücherkäufer find. _ Oder meynt der Fragmenter, 
fchreiber, dafs die Studenten den hiefigen Bürgern ihr 
Geld für nichts und wieder nichts in den Sack (chütten ? 
Wenn der Hausbeüitzer tür feine Stuben Zins einnimmt, 
der Speitewirth fich fein Effen, der Schufter Schuh und 
Stiefeln, der Schneider Macherlohn bezahlen làíst; kann 
man da wohlim Ernfie fagen, der Bürger nähre fieh von 
den Studenten gerade fo wie Elias von den Raben, oder; 


Gott liefs ihm Speife bringen gut 


Durch feinen Diener Habakuk ? 


Der Verf. fährt fort: da man in jenen Jehren [енем 
fpart, fo gelingt dies auch jedem ohne grofse Mühe, und 
jeder [chränkt fich faft blofs darauf ein. Unfer Mann ift 
fo bündig im Gonfiruiren, wie im Schiie(sen, Wunders- 
halben überiefe man noch einmal die ganze Stelle: Weil 
ena nicht grofs ijt, fo mühré fich faf alles won 
den Studenten, weil fie (wer (denn? diejStudenten ?) 
fo am leichtefien und bequem fen ihr Brod finden. Ganz wahr 
ik er, was Herr Nicolai Јосе, dafs, fo wie Elias von den 

Set: | Ser 
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Raben, fie (wer denn wieder? die Studenten oder die 

Raben ?) von der Univerfität ihren Unterhalt erwarten; Da: 
man in jenen Jahren felten fpavt, fo gelingt dies auch jedem 

ohne Grofe Mühe und jeder fchwänkt fich -faft blos darauf 
ein. Hier mufs man wirklich rathen, dafs бав man auf 
die Studenten, die jenen Jchre auf die Jugend, und das 

zweymalige jeder duf die Bürger gehen (oll. Der Vert 

tedet fo kauderwelfch, dafs er (chon dteyPerioden dücch von 

den Bürgern redet, ohne fie anders als-durch das Wott alles 

bezeichnet zu haben. Doch der Verf. möchte immerhin 

elend (chreiben wenn er nürnicht fofo erbärmlich fchlöffe: 

Weil die ftudivende Jugend felten part, fo gelingt es dem 
Bürger ohne grofse М ube feinen Unterhalt von ihr zu erwer- 
ben? Ift nicht oft der Fall, dafs eben weil mancher ftadirende 
Jüngling nicht fpart, der Bürger alle Mühe hat, nicht feinen 
Unterhalt von ihm zu erwerben, fonderä nur Zeite wirk- 
lichen Auslagen, den VVerth feiner gelieferten Arbeit, den 
Lehn für geleiftete Dienfte von ihm zu erhalten ? IR der 
"Fragmentenfchreiber fo blind, oder willernicht fehen, dafs 
man gerade gegen Leute, die es nicht verdienten, knaufern 
‚kann, um ап andern Orten deflomehr verfchwenden zu 
können ? Es herr/cht deswegen, fagt unfer Mann, dort gar 
keine Indwftrie , Keine Retriebfamkeit. — Kann man fich 
etwas ungereimteres denken ? Der Verf, will uns beredens 
dafs in Jena kein Müller mahlt, kein Becker bäckt, kein 
Tifcher, Schneider, Schufter , Stellmacher etc. arbeiten; 
keine Buchdruckereyen, keine Leinewanébleichen, keine 
Kupferfchmieden im Gange find, Wenn dies auf der einen 
Seite eine wahre Albernheit ift, fo ift es auf der andern 
eine der plumpften Injurien, (für die der Verf, fitafbar. 
wäre, wenner fich nicht felbft fur einen kindifchen Schwä- 
tzer erklären will,) eine ganze Bürgerfchaft zu gefliffent- 
lichen Betrügern der Studenten zu machen. Das ganze 
folgende Gewäfch, was fich darauf bezieht, verräch fchon 
durch feinen Ton, wie viel es werth fey. Die Wahrheit 
jft, Jena hat, wie der Verf. felbft gefteht, einige, zwar 
wenige, Bürger, die fehr reich find, und es nicht durch 
Studenten fondern durch Handlung und fnduftrie ge- 
worden, dergleichen ohne von der Kramer-Innung zu 
£eden, befondeís in der Innuug der Fleifcher, Becker, 
Lohgerber, Seiler, mehrere, fobald der Fragmenten- 
fchreiber mit Unterfchrift feines Namens dás Gegentheil 
behaupten wollte, zu feiner Befchimung namentlich auf- 
geführt werden follen; mehrere, die wohlhabend find, 
viele, die ihr Auskommen haben ; aber freylich, wie jede 
Stadt, auch unbemittelte, auch folche, die fleifsiger uud 
wirthfchaftlicher feyn follten und könnten, als (ie find. 
Aber die Zahl der fleifsigen und arbeitfamen übertrifft 
bey weitem die Kláffe der nachläfligen und fäuien. Es 
ft nur ein geringer Theil der wirklichen Bürger, (denn 
die Handwerksgefellen können doch hier nicht mitgezählt 
werden,) der Sonntags oder Montags Abends nach dem 
Dorfe Lirkienhain geht ; und überhaupt ift es eine närri- 
fche Foderung, dafs der Handwerker auch gar keinen 
Tag in der Woche fich auf ein paar Stunden erholen folle. 
Daís es nun aber unter den Érmern Bürgern einige giebt 
die ihre Armuıh durch wirkliches Taullenzen felbft ver. 

fchuldet haben, dafs diefe, weil fie nun einmal aus dem 

Vortheil (imd, den Кей von dem, was fie Tages über 

verdieus haben, Abends wieder in einem Eierhawig vere 
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zehten, ift eben fo wenig zu läugnen, ift aber eine Sache, 
die, wo Dicht in allen; doch in den mehrften kleinen, 
inittlern und &rüfsetn Städten vorkómmt: Dafs folcher 
Leute Kinderzucht folglich auch fchlecht ift, läfstfich von 
felbft begreifen ; es fehlt aber auch der Bürgerfchaft von 
Jena an zweckmáfsigen öffentlichen Einrichtungen. Sogar 
ift nicht einmal eine wahre Bürgerfchule vorhanden ; dena 
die Stadtfchule war bisher ein unfeiiges Mittelding zwifchen 
einer gelehrten und Bürgerfchule; man hat jetzt aber 
Hoffnung, dafs die hohe Obrigkeit fich diefes wichtigen 
Bedürfniffes annehmen werde. Fände fich erft eine" gute 
Bürgerfeliule, ein öffentliches Arbeitshaus in Jenà, und 
wütde dann von Seiten der Polizey darauf gehalten, dafs 
jene gehörig befucht, und in.digfem alle гоі herum- 
laufende Knaben und Mädchen zu einer ihrem Alter ane 
gemeífenen Arbeit angehalten wurden p und fo Dech früh- 
zeitig etwas verdienen lernten; fo würue es fehr bald am 
die Kinderzücht weit befler flehen; Dat die Univerktät 
hiéhey aus, mehr als einem Grunee, befohders ehemals, 
да die Zahl der Stadirenden fich noch auf einige Taufend 
belief, zum Verfall der Kincerzucht unter den Dufgern 
init Gelegenheit gegeben, ift eben fo gewils, als es un- 
leugbar ift, dafs bey dei lithtbar verbeilerten Sitten der 
Studirenden, diefer nachtheilige Eintiufs fich (еһе vermin- 
dert hat. Den Aberglauben unter der Bürgerfchaft kann 
wohl niemand. бо grofs finden, der aufmerkfamer beo- 
bachtet, als unfer Fragmentenfchreiber. Was er am Ende 
noch hinzufügt, ift fo platt als moglich. Was er einmal 
ven einer alten Studentenaufwartetin gehat hat, det es ја 
wohl nicht zu verdenken ift, ‚wenn fie diejenigen Herren, 
die ihr alle acht Tage richtig ihre Auslage bezahlen, als 
ordentliche Herren lobt, oder bey der Abteife eines 
Studenten fich ein paar Theétaffen oder einen Theekeffel 
fchenkeu làfst, wendet er gleich. auf die Bürgerfchaft, 
auf die ganze Bürgerfchäft ап, und dag heifst denn einen 
traurigen Beytrag ziw Gefchichte der I\enfchheit, eine 
Chavaktovifis der Bürger geliefert, da der Vf, doch nur 
seinen traurigen Beytragzm der ungeheuern Майе elender 
Scribeleyen und eine Charakteriftik von fich feibfi geliefert 
hat, die ihn offenbar als einen Menfchen aarftellt; der 
nut das Schlechtefte hat kennen lernen, der weder Ац}: 
merkfamkeit zu grundlicher Beobachtung, noch Verftand ` 
genug zu Auffuchung der wahren Urlachen, von dem, 
was ihm aufüel, befafs, Er macht uufern Stmdirenden 
währlich ein fehlechtes Complimerit, wenn er йе für fo 


~ einfaltig hält, dafs fie fich die ganze Zeit ihres Hierfeyns 


durch nur prelien uud betrügen laffeng und wenn eg 
einige giebt, die bey hiefigen Bürgern, wenn fie in Un. 
ordnung ihrer VVirthfebaft gerathen, auf Píauder borgen ; 
fo würden Ge wenigftens von Juden nicht seler bedient 
werden; wenn. der Ү ларек wünicht, daís man “eshalb 
Juden erlauben möge, fich hier auzuterzen ; fo’ darf men 
wohl keinem verfändigen Manne, der einigetmaísen das. 
"Lecale kennt, die Ungereiritheit eines folchen Einfalls 
auseinanderfetzen, Mau Debt nur zu deutlich, von was 
für einer Klaffe von Leuten der Vf. feine Bemerkungen 
abgezogen. Die wohlhabenden, fleifsigen und reichen 
Burger, die doch jedermann hier kennt und die wir alle 
»ahniha/t machen könnten, fcheint er gar michi bemerus 
zu haben, Gieichwohl Haben unlángit eiue Anzahl der- 

fej- 
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telben eine anfehnliche Summe zu Raparaturen an Thuime 
der Stadtkirche durch freywiliige Suhfcripiien zufammen- 
gebracht, und einer, der Stilermeifter Herr Friedrich hat 
blofs zu Vergoldung des Thurmkuopfes i56 АШ. айе 


. ; Ё - - 
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апа man denkt itzt ge“ 


feinéii Miste]ln. hevgegeben; 
hl; als 


meinfchaftlich. darauf, zu Reparatur der Orgel fowo 
zu einer dauerhaften Verbeferung der Stadiuht Anftalc zu 


machen. 


Е 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Von dem fo eben in England erfchienenen, ünd in 
Ger А, L. Z. (N. тоо. 1793.) als ein ‚[chönes Werk der 
Dicktkunft bereits anrezeigteii Homan 


Anna St. Les; a Novel by Tliámas Hollevoft; $, 


СУП Vol) ei 
werden wir eine dent fche Ueberfetzung veranflalten laffen; 
Wie dürfen lioffen , dafs-der Üeberfetzer den Wünfchen 
des Hrn. Récenf. und eines gefchmackvellen Publikums 
inóglichf* nahe kommen werde, 

Leipzig den 28 Aprit 1792: 

Gr af(ché Buchhandl: 
eh 

Bey Reineche in Leipzig ift mit dem Bildnifs fürggr, 
Zu haben: Kaifer Leopold der 1/ eine philofop ifche Карз 


fedie. Wenn licktvolles Räfonnemeuw, über den Werth‘ 


und die Verdientie diefes treflichen Fürften, warme herz- 
‚liche Sprache bey demi Gefühle unfers Verlufles, und eine 
. Menge fchöner Anekdoteri aus dem preiswürdigen Leben 


. des zù früh Veiftorbenen, eiie Schrift empfehlen können, , 


fo verdient es diefe gewlfs. S. 9. 2: 7; lefé man Datt 
anfangen aufhören, oder Z. g. nach deri Wort nach 
micht mehr, Nach dem Urtheil vieler fehr competenter 
Richter ift das Portrait zum Sprechen getroffen. 


ich bin mit der Ueberfetzang eines eniglifchen Romans 
ünter folgendem Titel: Anna St. Ives a Novel by Thomas 
Holcvoft 1792 befchaftigt, Ich werde alle mögliche Borg 
falt anwenden, dafs die /erdeut/chung diefes Ronians-des 
Originals würdig (еу; und darf, wem mir diefes nur ges 
Ing auf den Beyfall der. deütfchen Lefewelt fichre 
Rechnung machen. ; | 
C; P. Moritz, 
Diefer Roman erfcheint in meinem Verlage, ünd der 
Eríte Band foli noch vor Johannis herauskommen. 
: J. Fi Unger, 
; m — 
in der J б. Сонайсһеп Buchhardlung ir Tübingen 
ift fo sben fertig geworden: ; 
Repoftorium für die neuefte Gecgraphie, Statiftik und 


Gefchichte , herausgeg. von P. Js Bruns Pfüfeilor und. 
Bibliothekar iir Helmflidt und C. А: W, Zimme£euanfi,. 


Hofrath und Piofeffor in Braumíchweig 1f Band, mit ү 
Karte und 2 Kupf, welcher folgende Abhandlungen ents 
hält: — Beriché von Spänifchen Expeditionen nach dem 
nördlichen Theil von Californien , mit 1 Karte von Cali- 
fornieis — Auszüge aus P. Ruílel Abhandlung von der 


Рей, mit einem Grundrifs von Aleppo. — Auszüge aus 
Townfend Reife durch Spanien. — Auszüge aus Dan 
tymplé Oriental. Repertorium. Mit der Abbildung einer 
neuen Nerium Gattung. — Breife eines aus Aleppo E" 
bürtigen Judet auf feinen Reifen dutch. Spänien uud 
Italien. — Von den Juden zu Cochin. = Ueber das 
Innere voh Aftika von Ho, de la Lande, — Ueber den 
Handel und die Verbindungen der Nationen in dem In- 
hern yon Afrika, vòn Hrn. de Guignes. — Univerhtäten 
in d Nerd - Amerikanifchen Freyftaaté. — Bericht 
des ehgefn Ausfchulfes des Großsbrittannifchen Parlaments 
über den Zuftand der Staatseinkünfte und Ausgaben wt 
Grofsbfittänie::; 

Bey J. J: Kurts fel; Witwe in Halle ift heraus Ee: 
kommen : 

Verfuch einer Beleuchtüng dei Gefchichte des Judifchen; 
ünd Chriftlichen Bibelkanoms. Erftes Bändchen. 
Man hat néch keinen hiftorifcnen Verfuch über den 

chriftlicheri Bibelkanon, wenn man H. D. Semlers Abhand- 
lüngen ausnimmt, in denen doch nur einzelne zerftreute 
Nachrichten vorkommen, mit-vielen Reflexionen, die zum 
Theil andere Gegenflände betreffen; Der Nutzen einer 
hiftorifchen Arbeit, die! den Zweck hat, diefem Mangel 
abzuhelfen,; mufs.aifo allen Liebhabern. des Bibelítudiums 
einleuchten, s 
Der V. liat diefe Arbeit ünternommen. Er fängt die 
Beleuchtung det Gefchichte des Kanons da an, wo fie 
anfangen mufs und zeigt erfllich; was sën fich unter dem 
jüdifchen Bibelkanoh denken mufe. Die Gefchichte def“ 
felben giebt deñ Stoff zum erften Bändchen; Der Haupt: 
inhalt ift diefer. - | 
Die Juden fiügen nach dem Babylonifchen Exil ай, 

ihre alten anf Religioni und Religionsgefchichte fich be- 
ziehendéà ‚Schriften fur heilig und von Gott eingegeben 
zu haken; und Be als Norm ikres Glaubens; und fein, 
£iófen Verhaltens anzufehen: Als in der Folgezeit viel 
Schriften zur Nachahmung diefer Heiligen Bücher ge- 
fchrieben würden, fetzten die rechtglaubigéu Juden das 
Verzeichnifs diefe? Bücher feft. Nach und nach führten 
fie auch die Voriefungen einige? derfelben in den Synas 
gogen ein; Sie theilten- diefe göttlichen Bucher in drey 
Kiaffen ein, und fchrieben Se nicht einetley Grad уоп 
Heiligkit zu; E | 

 - Diefe Saramlung von Büchetü würde (wie sus def 
Geíchichte éinselger Bücher gezeigt. wird) erit nach der 
Zeit des Judas" Machabäus voliftandigs. Die Helleniften 
hatten open gröfsern Manon als die hebraifthe; Juden: 
Auch def paliituníche Kanon scheint nicht їл allen Zeiten 

G213 nach 
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nach der Meysang aller hebräifchen Juden immer ciee 
felben Bücher enthalten zu haben. 

Im zweyten und letzten Bändchen, das nächftess er- 
feheinen foll wird die Gefchichte des chrifllicheu Кап ons 
des A, und N. Teftaments beleuchtet, 

In diefem zweyten Bändchen föll unterfucht werden» 
wie der Kanon des A. Teftaments, den die Hellen ifen 
hatten, von den chriftlichen Kirchen anfangs nach feinem 
ganzen Umfang aufgenommen, nachher mit Weglaflung ge- 
wifser Apokryphen beybekalien worden, wie in der Folgezeit 
die griechifchen Kirchen die Eintheilung in Kanenifche 
und Ekkleliaftiichen Schriften gemacht haben und dieter 
Unterfchied jedoch nicht im nemlichen Verftand auch in 
den lateinif(chen Kirchen eingeführt worden, wie aber 
dennoch niemals aligemeine Uebereinftimmung ftat gefun- 
den habe. Ferner wird die Gefchichte des Kanons des N. 
greftaments ausführlich beleuchtet. Es wird gezeigt, dafs 
es au(ser den 4 Evangelien Auffätze gegeben, die mit 
ihrem Urfprung einen gewillen Zufammenhang gehabt. 
Z. B. Marzious Evangelium. Die Verbreitung der be- 
frittenen Sehriften z B. des Bfiefes Jakobs, ц. f. w. 
wird unterfucht. Die angeblichen Gründe der Bezwei- 
felung werden abgewogen. 

Endlich folgen Nachrichten von den Apokryphen 


des N, T 


Allgemeines Theaterjournal 1ten Bandes 1 — 3tes Stück. 
Dies vor einiger Zeit von mir in Commiflion angezeigtes 
lournal habe ich von den Herausgebern famt dem Ver- 
Iagsrecht an mich gekauft und ift nun jetztallein bey mir 
für 3 A. 15 kr. oder 1 Rthlr. 12 gr zu haben. ‚Das rte 
Stück enthält: 1) Thaliens Rede an die Eingeweihten 
ihres deutfchen Tempels. — Ueber die Beyfallszeichen 
in das Herawsgeben im Schaufpielhaufse, 2) Szenen aus 
dein Schaufpiel der Papagay von Kotzebue. 3) Ueber in- 
und ausländifche Theater, als Amfterózm, Offenbach, 
Bremen, Brün, Bliefscafsel, Cafsel, Düfseldorf, Erfurt, 
das Kafperltheater zu Wien, das Theater zu Freyburg, 
Hamburg, Mainz, München, Strasburg, Stuttgart und 
Wyeimar, 4, 5) Recenfionen, 6) Ein pofsierlicher Enga- 
gementbrief, Nachrichten, Bekanutinachungen, 7) Еш 
Duett im Clavierauszug aus der Oper Azur, — Das 2te 
Stück enthält: 1) Rhapfodien über Schaufpielkunft und 
Schaufpieler. — Etwas über Theaterkoflum, dramatur- 
gi(che Fragmente. 2) Szenenaus deredleu Lüge, und den 
3 Edelknaben. 3) 4) Nachrichten von den Amiterdamer , 
Freyburger, Manheimer, Mainzer, Augsburger, 
Weimar, und Wienerbuhne.. 5) Recenfionen, 6) Miis- 
aneen p Bekantmachungen, Anzeigen, 7) Ein Blatt 
das Fifcherlied aus dem Рарарау von Steg- 
mann komponirt: Das 3t* Stuck, welches in Zeit voni4 Ta, 
gen erfcheint, enthält ebenfalls fehr intereffante Auffätze 
und überdies findet man das vortrefflich getroffene Bild- 
nifs des Heren (end vonj En. Prof. Verhelit auf engl. 
Manier geftochen, Mit diefem Stück ift der erfte Band 
und alle Auffätze датїпп beendigt. In Zukunft erfcheinen 
diefun Journal in meinem Verlage alle 2 Monat 


Farifer, 


cel 
Mui ck» 


von 
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I Stück von ro Bosen; mit der aemlichen Einr'chtung 
wie der vorherzehe: de Band, nur mit dem Unterfchie s 
dafs die Stücke nach den Monaten benannt werden, 
Das ite S$:iück, welches juli et Auguft ift erfcheine im’ 
Monat Диц ида fo ird damit fortgefahren. Dies zefchieht 
aus der Uri he da die Herausgeber eine gar zu geringe 
Auflage gemacht haben undich Willens bin eine gröfsere 
in Zukunft zu verantlalgen. Es iit alfo niemand genörhigt, 
den erften Band zu kaufen wer erh mit dem zten anfängt. 
Der freifs für den halben jahrgang ift 2 f, 15 kr. oder 
1 Rthle. 12 gr. und an typograpinticher Schönheit werde 
ich деп eriten Band zu übertreffen tuchen, wie auch die 
Bildnifse dez bexannreftenSchaufptelerianen ung Schaufpie- 
ler durch gute Kuuftler geltochen liefern. Wer aber 
noch den егйєм Band haben wiil, mufs ich in kurzem 
melden da ich nur eine kleine Anzahl noch vorráthig habe, 
welche da des Journal (welches nusmehro das einzige 
in ganz Deutschland ift) durch den Buchhandel in vielen 
Gegenden bekannt wird, wohin es bisher durch Privat 
Corefponcenz ohne grofse koflen nicht gefandi werden 
konnte. Die Herrn Herausgeber werden (ch bemunen, 
den ihnen allgemein gefchenkten Bay fat! fernerhin zu ver- 
dienen und ich werde, wasich dazu beytragen kann, ailes 
anwenden, um dafs áufsere fo angenehm als mogiich zu 
machen, in der Hoinung, dafs man mich bey diefer кой» 
fpiligen Entreprife nach Кгайеп unterltützen wird, 
Eranckfurt О, Melle 1792, 

` Jon. Gott], Pech 

Buchhändler, 


Die neue bevlinifche Mufikkandlung macht hiermit ђе 
kannt, dafs während der Oltermeflc folgende ihrer Ver- 
lagsartikel fammt mehreren Conimiffionsartikeln, von de. 
пен ein vollftändiges Verzeichnifs in Leipzig ausgegeben 
werden wird, in Leipzig in der Breitkopffchen Duchhand. 
lung zu finden find, und bittet die auswärugen Kunft- 
freunde, denen Leipzig näher liegt als Berlin, ihre Be- 
Ítelungeu dorthin zu wachen. 1) J, © Reichardts mu. 
fikat: Kurftmagazin. 7-85 Stück. a Thl. (wer das com. 
piette mit dem achten St. befchlo(sene Werk nimmt, erhält 
es für 1 Frdchá'or.) 2) бе des mufikal, Kunftmagazins 
herausgegeben von jJ. A. auf Schweitzerpap. 18 gr. auf 
Schreibpap. 12 gr. 3) Cäcilia 1 St. 1 Thl. 2 St. 1 Th] 
(auf das dritte St. wird mit 1 Thl. fubícribirt) 4) DE 
zens zerlireute Compofitionen 2 Thir. 4 gr. 5) Мий. 
kal. Blumenftraufs 20 gr. (Enthält Lieder von delh, 
Eichner, Gluk, Kunzen, Reichard, Ruf, Schulz, Spazier 
Seidel, Zelter. 6) Mujikal. Wochenblatt, 18 u, 28 Heft 
2 Rthir, (Man kann noch auf den ganzen Jahrgang die- 
fes Vv ochenblatts aus 4 Heften beftehend mit Einem holl, 
Ducaten pránumeriren.( Diete intereflante Zeitfchrift ent. 
hält kritifche, theoretifche und practüfche Auffätze von 
Bufe, Chladni, Eberhard, Ejchenburg, Ewald, Kunzen, 
Mirabeau, Reickard?, Spuzier und (еһг viel ungenannten 
Mitarbeitern ы Correfpondenten. Auch Lieder x. Alavier 
und Harmonicaflácke von Dahlverg, Dallairac, Fufch, Giuck 
Kunzen, Reichard, Rölig, Salieri, Schulz, Spazier, Histhauer 
und Zelter, P. 
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І, Chronik deutfcher Univerlitäten, 
Erlangen. 


och im Februar wurde Hr. Ludwig Zeien d'Orgelet 
als aufserordentlicher Profeifor der franzößfchen 
Sprache und Literatur angeftellt, 


Am 24Íten März wertheidigte Hr. David Albrecht 
Haemmevlen, cus. Ulm, feine Inauguraldifputation de 
fuco Helminthocharto (3% Bogen in 8.) und eshielt dar- 
auf die medicinifche Doctorwürde. 


Durch ein kónigl. Refcript wurde auf Anfuchen des 
Senats angeordnet, dafs künftig bey Prorectoratswechfeln 
die altiräukıfchen und uüberílüfsigen Ceremonien unter- 
bleiben, der Wechfel in der Stille in. dem Concilienzim- 
mer gefchehen und der neue Prorector durch das gewöhn- 
liche Programm: bekannt gemacht werden foll. 


Das Ofterfeftprogramm fchrieb der Hr. geheime Kir- 
chenrath Seiler, als jetziger Dechant der theol. Facultät 
Er liefert darinn auf 2% Quartbogen Sectionem II. de regni 
а vaiibus divinis Meffiae ip[fiusque populo promiffi vera natura 
atque indole. 


Am. “Işten April vertheidigte unter dem Vorfitze des 
Hn. Hofraths Jfenflaümm Hr. ой. Fried. Hentze, aus 
Bayreuth, feine Inauguraldifputation'de veneni effectu 
(55 Bogen in 8.) und erhielt darauf die medicinifche 
Doctorwürde. 


Helmflädt. 


Den. 2ten April difputirte der He, Doct. Jur. Уер, 
Gottfried Mumhard pro Joen, opd 'vertheisigte den экеп 
Theil {ешек Streitichrife: (^ praecipuis [peciebus „` quibus 
Debitoris Debitures cunueniri po[Junt ;  Refpondent war Hr, 
Chr.» Ben, Gottlieb Koechy, der Rechte Candidat, 


| Den 2öten April vertheidigte Hr, Гімсеиііиѕ Stammen, 

aus der Schweitz gebürtig, unter dem Vorütz des Hrn. 
Мога Beiyeis feine Streiuichrift: de cuufjis, cur inprimis 
pleo: fcabie labovet, et noua ei medendi vetione und wurde 


ihm hierauf von Gemfelben, als zeitigen Deçan, die medi- 
ciniíche Docterwürde dtes 


Wi ittenber g. 

Ben 16 Deche, 1791. disputirte Hr. Chrifian Сон, 
Ehregott Bamberger, aus Zeitz» unter dem Vorfitz des 
Нер. Prof. D. Boehmer: de plantis {ерен infeflis ; part, 
Il./pegäulis, feet, 411. und erhielt darauf die medicinifche 
Dociorwurde, Zu diefer Feyerlichkeit lud Ar. Dr. Boch 
mer, als dermaliger Decan der med. Facult. durch ein 
Programm ein: de plantis auctoritate publica exflirpandis, 
euflodiendis et e foro profcribendis. Beydes zuf, бї Bog. 


Den 17. vertheidigte, unter Hrn, D. Trillers Praefidio, 
Hy, Erdmann Friedrich Trützfchler, aus Muhltruf, obfer. 
patiónes nonnullas ex jure metallico depromtas. 


Das Weyhnachts - Programm ift vom Hrn. Gen. Sup. 
D. Nitzfch, als jetzigem Decan der theol. Facult. und 
handelt: de judicandis morum praeceptis in novo teflamento 
a communi amnium hominum ac temporum ији alienis, Com- 
ment, t, Das Feftgedicht aber des Hrn. Prof. Meerheims iff 
ein: Hymnus Davidis ex pfalm, CIV. v. I— ХХ, 


Zu-der auf künftigen‘ 3o April. a, c, bey D. löbl. philo- 
foph. Facultaet vorzunehmenden feyerl, MagifterPromotion 
hat. der jetzige Decan Hr. Prof Ebert, ein Finladungs- 
fchrift: de lineis rectis «P AM A auf 2 Bog. mit 1 AU. 
port, edixt, d 

Am те Febr. wurde Hen. M, Jofeph Spenn aus Wien, 
‚die. medicinifche Doctorwürde ertheilt, nachdem derfel- 
be feine Diflertation : de oenopojia jejunorum utili et noxia; 
‚unter rn. D, Nürnbergers Praehdio öffent]. vertheidigthat. 
„Das von dem:zeitigen Decan Е. löbl. medicin. Facultaer, 
Hrn. D. Boehmer , dazu gefchriebene Programm ift eine 
Fortfetzungsder Commetitat. de plantis aucteritate publica 
ea tirpardis , cuftodiendis et e foro profcribendis. beydes zu- 
fammen бу: "Вор, 


П, Beför derungen, 


Marburg, Der bisherige Herr Stiftsprediger Min- 
jcher in Hersfeld ift zum dritten. ordentlichen Profeflor 
der Theologie, zum Konfjtorialrath und. Infpector der 
fämmtlichen reformirten Gemeinden des Oberfurítenthums 
Meilen. eruannt worden, Die bisherigen aujererdentlichen 

(3) Е Leh- 
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Lehrer der Weltweisheit, die Heren de Beauelair, Crede 
und Duyfing find zu ordentlichen Lehrern (der erftere 
zum Lehrer der Pädagogik) ernannt worden, Auch ift 
vor einiger Zeit der Hr. Doctor Hike außerordentlicher 
Lehrer der Rechte geworden. 


Wittenberg. Hr. D. Spenn ift als Amts - Pnyficus naeh 
Commern berufen worden, und auch bereits dahin ab- 


gegangen. | 
III. Belohnung. 


Wittenberg, d. 1 April. 1792. Se. Churf. Durchl. zu 
Sachien haben neuerlich nicht nur 150 АШИ. dem Hra. 
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D. Werntdovf, zu feiner bereits zu Ende gerangenen Pen- 


"fion, 100 Rthlr. dem Hrn. Prof. Titius, wegen feines ge- 


meinnützigun VVochenblatts, тоо Rthlr. Hrn. D. Chladny, 
so Rthlr. Hrn. D. Grebel, чо Rthlr, Hrn. D. Thalwitzern, 
und 5o[Rthlr. Hen. D. Stöbeln, als aufferordentliche Gratia 
ficationen bewilliget, fondern auch 20 Rthlr. Hen. Prof, 
Dragdo, zu denen 100 Rthlr. welche er bereits geniefsr, 
50 Rthlr. „Hrn. D. Äohlfchüttern u. 25 Rthir. Hrn. Lic. 
Frenzeln, als jährl. Penfionen, folange, bis fie zu or- 
dentlichen mit hinlänglicken Einkünften verfehenen Pro- 
fefluren gelangen, oder fonk verfergt werden, ausge- 
(atzt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


T, Ankündigungen neuer Bücher. 


Unter. dem Titel: Die neueflen und nützlichen Ent- 
deckungen in der Harmonie, Melodie und dem doppelten 
Contrapunkte, kündige ich ein Buch an, wozu mich eine 
anhaltende Lektüre der Händel'fchen und Seb. Bach’fchen 
Fugen, und bey derfelben die Erforfchung der Regeln, 
nach welchen diefe gepriefenen Meifter ihre Werke ver- 

` Жегеірес haben тиеп, veranlafst hat, deren Inhalt ift: 
з) die: Darfiellung der zur Compofition erferderlichen, 
unter einem ftandhaftern Gefichtspunkte betrachteten und 
berichtigten Vorkenntniffe, die Harmonie und Melodie 
betreffend; und 2) eine durch diefe Berichtigung entdeckte 
neue, leichte, gegründete und untrüglich wahre Lehrart 
des doppelten Contrapunkts, deffen innern Gehalt bis 
daher immer noch viele mit Recht für ein Geheimnifs ge- 
halten haben, und haben halten saufen, weiler bey die(en 
fchwankenden Vorkenntniffen und nach dem gewöhnlichen 
widerfprechenden Formular in der Octave, Dezimeu. Duo- 
dezime unmöglich erlernt, und nicht anders als durch viel. 
jährigen anhaltenden eifernen Fleifs, Anftrengurg undian- 
wmterbrochene Praxis ganz erfchöpft werden konnte ; wel» 
ches hernachdie Ueberwinéer aller Schwierigkeiten, wie 
Händel und Seb. Bach, für fch behielten. 

Wer mein leichtes Lehrbuch der Harmonie, -Сот- 
gofition und des Generalbaffes gelefen und verftanden hat, 
wird willen, was er fich veríprechen kann. - 

Se gewifs, als ich glaube, dafs alle Mufiker für diefe 
wichtige Entdeckungen Intereffe fühlen, fo gewifs mache 
ich mir auf eine hinreichende Anzahl Prünumeranten 
Rechnung, durch dereu geneigte Unterftützung allein, 
meine Arbeit und deren baldiglle Vollendung befördert 
wird. | 12 тай 

; Man pránumerirt darauf von Dato an bis Ende De- 
eembers d. Ј. mit. 18 Grofchen Sachlifch, oder 1 fi. 20 kr, 
Rheinifch. Eine hinlängliche Bogenzahl von Beyfpielen 
aus Hàndel'fchen und Seb. Bach'fchen Werken mit fauber 
geftochenen Noten in Quartformat, nebft dem Text, wird 
alle Intereflenten befriedigen. 

Ich felbft nehme keine Pränumeratien an, theils um 

wis die Zeit zur Beförderung des Werkes zu erípaten, 


theils um allen Schein des Verdachts zu vermeiden; fon 
dern ich überlaffe diefes Gefchäft den (ämmtlichen Herren 
Buchhändlern, welche die Leipziger Мейе bereifen, wel. 
che ich hierdurch um geneigte Uebernahme.dieier Gefällig- 
keit gegen die gewöhnliche Provifion, und zugleich um 
fernere öffentliche Bekanntmachung diefer Ankündigung 
auf das angelegentlichíte bitte, an welche fich jeder ein- 
zelne Liebhaber in der ihm zunàchít gelegenen Stadt 
wenden kann. ^ Diefe' auswärtige Herren Buchhändles 
‚belieben fich hernach mit ihrer Collektean die P'arrentrappe 


-and Jenner fche Buchhandlung in Frankfurt am Mayn zu 


wenden, welche йе Hauptbeforgung ganz und allein über. 
nommen hat. 

Die refp. Herren Kapell- und Mufikdirektoren, Kapell. 
und Concertmeifter, Mufikgeiehrte, Virtuofen, Cantoren- 
"und Organiften etc, auch andere Mufikiiebhaber, welche 
"mit dem Gett des Jahrhunderts fortichreiten wollen, 
"werden zugleich um geneigte Beförderung diefes Unter- 
nehmen ergebenít erfucht, mit der Verlicherung , dafs 
ihnen diefe Beförderung Ehre machen foll, und ich in 
jedem Falle su gleicher Gefälligkeit bereit feyn werde, 

Briefe und Gelder werden, wie billig und gewöhn- 
‚Jich, jederzeit poftfrey erbeten. 

Darmíladt, den пеп März 1792. 

Johann Gottlieb Portmann, 


Collaborator und Cantor am 
- Yurftl. Pädagog. 


Iu. unferm. Verlageift fo eben die wohlfeile Originals 
ausgabe des deutfchen Alcibiades: in 3 Theiler und ev mang 
von Nurdenfchild ,"-21s- Nachtrag hierzu' in 2 Theilen, 
fertig geworden,’ Diefe 5 Bände, fchön und rein geäruckt, 
mit Titelkupfern; und vermehrt mit einer Dedication 
an die Náchdrucker, koftet brochirt nicht mehr als фй. — 
Dem unedlen Nachdrucker, der uns auch bey aiefer 
'wohlfeilen Ausgabe, gegen welche fich freylich feine VVaare 
fehr fchlecht ausnimmt, — durch fein unächtes Avertif- 
Gemeng noch zu fchaden fuchte, verzeihen wir feine uner- ` 
reichte Abficht herzlich gerne; und wunfchen, dafs ihm 
das Publicum, das ег о («г aniübr*e, (eine Sande nicht 

be- 


A 
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behalten, und Ж? fich befferm möpte, weng noch nicht 
alles Gefühl von Ehre und Billigkeit inihm erlofchen ifte 
‚Verrentrappund Wenner. 


Frankfurt am Mayn, bey Parrentrapp und Wenner 
ift vor Kurzem fertig geworden: Neues genealogifches 
Reichs- und Staats- Hondbuch, auf das Jahr 1792. gr. 8. 
ırund/2r ТЫ. — Dieununterbrochene Fortfetzung diefes 
Werks, das nun fchon feit beynahe fechzig Jahren jähr- 
lich vermehrt und verbe(fert erfcheint, ift ihm , vereint 
mit dem wachfenden Beyfall des Publicums, unftreitig die 
befte Empfehlung; wir begnügen uns alfo nur, den In- 
halt diefes Buch anzuzeigen, das, da es auf den meiften 
Regierungen, Canzleien und andern Dicafterien einge- 
führt if, wohl dem grófsten Theil unferer Lefer bekannt 
feyn wird. — Der eríte Theil, welcher jedesmal mit 
dem neuen Jahr eríchetnt, enthalt: 

Einer vierfaehen Kalender. 

Die Stammtafeln aller jetzlebenden Kaifer, Könige, 
Churfürfter, und zum deutfchen Reiche gehöriger Furften 
und Grafen, famt denen Aebten und Prälaten, welche auf 
den deutfchen Reichstägen mit Sitz und Stimme verfehen 
find, wieauch derjenigen ausländifchen Fürften und Prin. 
zen: 1) welche fouveraim find, 2) deren Souverainität 
zwar in Anfpruch genommen wird, die aber doch zu 
den Souverainen gezählet werden , 3) welche aus könig- 
of? Geblüte entfproffen, und ein Recht zur Thron- 
folge haben etc. fodarn die fämmtlichen Glieder der deut- 
fcheu hohen Erz - und Domflifter, deren Lande Sitz- und 
Stimmrecht’ haben; die fämmtlichen Glieder des Johan» 
niter- oder Malchefer - Ordens deutfcher Zunge, und die 
fäimmtlichen Glieder des deutfchen Ordens. Alles in 
alphabetifcher Ordnung. 

Ein nützliches Regifter zur Genealogie. 

Staatsverfaffung oder Verzeichnifs der Hoch und 
Hohen Stánde ces Н. R. deutfchen Reichs. 

Ausrechnung eines einfachen Rómermonats zu den 
Reichsverwilligungen, cum Additamento. 

Verzeichnifs der Gelder, die jeder Reichs - und Kreis- 
fand zu Unterhaltung des Reichs Cammergerichts. bey. 
zutragen hat. : 

Verfadung oder Verzeichnifs der zehn Reichskreife 
und deren Stände. 

Die Hochanfehnliche Reichsverfammlung zu Regens- 


burg. егу AE à 
= S Den höchftpreislichen Kaiferl. Reichs. Hofrath, nebft 


Mer höchftlöblichen geheimen Reichs - Hofkanzley. 
Das höchfipreisliche Kaiferl. und Reichs. Cammer- 
gericht, nebft der Cammergerichts - Kanzley, 
Die unmittelbare freye Reichsritterfchaft, 
Die zu fpät eingegangenen Zufätze undVerbefferungen, 
Das jezt lebende Frankfurt. 
Der zweyte Theil erfcheint gewöhnlich auf Oftern, und 
enthält: 


B Ae Staatsverfsffung der unabhängig freyen Republi 
еп. 


Ji. Die Regimentsverfaflung der freien Reichsftacte, 

DL Europäifcher Kaiferl. una Kónigl. , wie auch Chur. 
fürftl. und Fürftl. Hof- Regierungs- und Kriegsftaate, 
Gfandfchafsen und Ritterorden- 
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IV. Die deutfche Erz- Hoch- und andere Stifter, ka- 
tholifche und evangelifche, welche keine Reichsftände 
find. , 

ү. Die Aebte und Aebti(finnen, welche kein Sitz -und 
Stimmrecht auf dem Reichstage haben, . 

EL, Die biszu den Grofseltern fich erdehnenden Stamm- 
tafeln in- und auslándifcher Reichs «auch anderer 
Fürfien und Grafen; welche zu den fouverainen und 
zu den deuffchen Sitz und Stimme habenden Reichs- 
ftänden nicht gehören. 

Die Verleger haben auch diefes Jahr keinen Fleifs und 
keine Mühe gefpart — denn diefe Unternehmung koflet 
fie, wie wir mit Gewilsheit wifen, jährlich mehrere 
hundert Briefe, um die vorgefallenen Veränderungen zu 
erhalten; — um diefes gemeinnützige Werk feiner Voll- 
kommenheitfo nahe zu bringen, als.esihnen möglich ift; 
auch an beflerem Papier und reinerem Druck übertrift 
diefes Handbuch, wie wir mit wahrem Vergnügen be- 
merken, dte früheren Jahrgänge, und wir fiimmen von 
Herzen in den im der Vorrede geäufserten VVunfch ein, 
dafs nicht nur manche Regierungen und Kanzleien, die 
bisher, die der vorgefalienem Veränderungen wegen, an 
fie erlaffenen Briefe unbeantwortet gelaffen haben, in Zu- 
kunft die Herausgeber gleichfalls mit einer befriedigenden 
Antwort beehren, fondern dafs auch Liebhaber der Сс: 
fchichte und Genealogie fie mit genealogi(chen Beytrágen 
und Verbefferungen unterftützen "mögten, weil nur auf 
diefe Art die wenigen Lucken zuergänzen find, die man 
bin und wieder noch in diefem fchátzbaren Werke ап 


Auf die vierte und zugleich letzteFortfetzung zu dem 
berühmten v. Madaifchen Thaler - Cabinet wird fowohl 
beym Verleger diefes Supplements, dem königl. dánifchen 
privilegirten Buchdrucker, j. D. A. Eckhardt in Altona, 
als auch in den vornehmften Buchhandlungen Deutfch- 
lands, die Subfcription bis zum Ende junius d, J. anges 
nommen, 

Ein, im numismatifchen Studio merkwürdiger Thaler 
und Medaillen alti gewordener und vor einiger Zeit zu 
Hamburg verftorbener Auter verfchiedener groísen Münz. 
Verzeichniffe; auch Selbfifammler des unläugft verkauften 
fehr raren Thaler- Cabinets hat gemeinfchaftlich mi: dem 
fe Herrn Hofrath v. Madai; defen Correfpondent er 
war, ein wohlausftudirtes und mit unfäglicher Mühe ent» 
worfenes Manutcript hinterlaffeu, weiches noch bey deífem 
Leben als das vierte und letzte Supplement zu dem v. Маг 
daifchen Thaler - Cabinet hat herausgegeben werden follen. 

Diefer letzte vierte Nachtrag fängt da an, wo dee 


‚dritte aufhóret, nemlich mit Nummer 7234. und gehet 


bis Nummer 9233. 

Er enthält folglich 1649 Thaler, die bisher noch nicht 
befchrieben waren. | 

Unter diefen befindet fich unter der Nummer 7234 
ein Thaler, weichen der fel. Autor noch ver Nummere 
1. des Madaifchen Hauptwerks rangiret willen will, mit» 
hin noch älter feyn mufs, als bisher bekannte Thaler. 

Am Ende diefes noch ungedruckten Supplements bes 
findet Dch ganz nach dem Plan und Styl des Mauaifchepn 


Werks: 
QJ) Е f, Ver- 
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B- Verzeichnis der in. defer vierten Fottfetzung ent- 
haltenen Ае. 

II. General- Verzeichnifs der. in allen vier Fortfetzun- 
gen des alten ganz vollftandigen Thaler - Cabinets ent, 
haltenen Namen der Perfonen, Provinzen und Städte, 
welches bisher blofs bey dem Hauptwerke war, aber den 

"dreyen Fortfetzungen fehlte, 

IIT. Regifter über die in allen vier Fortfetzungen auf 
den Thaleru vorkommende VVanlfgrüche und Denk- 
fchriften. 

ГУ. Zufätze und Berichtigungen im erften und zweyten 
Theil, auch in allen dreyea Fortfetzungen. 

Alles diefes wird hinreichend feyn, die numismatifchem 
Liebhaber einzuladen, den baldigft vorzunehmenden Druck 
diefes letzten Supplements, deffen Format und Schrift dem 
fchon edirten Werke ganz gleichförmig weaden foli, durch 
zahlreiche Subfcription zu nnterltützen. 

Der Subferiptions- Preis für diefes Werk welches 
ohngefähr 30 Bogen betragen könnte, wird nur 3 Mark 
Hamb. Courant, der Ladenpreis aber 4 Mark feya. 


П. Antikritik, 


In No. 32. v. 28ften Jan. d. L der allg. L. Z. glaubt 
der Rec. berechtigt zu feyn auf den unfeligen Gedanken 
zu verfallen, als ob der Verfaffer der Schrift: von der 
Wichtigkeit der Charwoche; über diefer chriftl, 
‚Dogma eine Satyre fchreiben wollen, und braucht den 
Ausdruck суа [f welcher bey einer nur blots gutgemeinten 
theol. Schrift fchon höchft tieblefr, bey einer S&hrift aber 
die. ganz in einer der heil. Schrift eigenthüml: Sprache 
abgefafst ift, einem jeden Chriften gottesläflerlich fcheinen 
mufs. Ich bin nicht felbft der Verfafler, aber ein Freund 
deffelben ; er weils nicht, dafs ich diefes fchreibe, aber 
ich weifs und ich kann das vielleicht irre geführte Publi- 
cum hier eines andern belehren, ich weifs, fage ich, dafs 
es dem Verfaffer ein Ern& ift, den Tod des Herrn zu 
verkündigen ; er hat fich auch bereits durch mehrere 
Schriften um das Chriftenthum verdient, und nie eine 
Satyre darauf gemacht; Ich kenne den Rec, nicht; nach 
diefem feiner Tene' zu urtheilen, bin ich auch nicht be. 
gierig, feine Bekanntfchaft zu machen, und, wenn er in 
feinen hier geaufferten Grundfätzen beharret, wünfche ich 
auch weder in diefer, noch in jener Welt mit ibm zu- 
fammen zu kommen, It’s ein Schullehrer, wehe fei- 
nen Schülern! ift es gar ein Prediger, wehe! dann feiner 
ganzen Gemeine! die fo fchlecht mit ihm verforgt ift 
dafs бе von inm irre geführt wird, dann inag wohl von 
ihm gelten was Gal. 1. v. 8. ftehr. 

Sollte aber Rec. еіп "Freund der Wahrheit feyn und 
einen wahren Beruf fühlen, diefen der heil Schrift ge- 
mäfsen Ton anzugreifen, uns daruber aufzuklären , und 
eines beilern zu belehren, ey! fo braucht er nicht im 
Dunkeln zu bleiben; ich rufe ihn hiermit-auf, etwas un- 
ter (einem Namen im der algem. Lit. drucken zu lafen 
wider das К. Pr. Del. Edict, denn diefes fpricht in eben 
dicinu Tone, Ift (cin Glaube, rechter Art und hält feine Gota 
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tesfuecht die Probe, fo wird ee fich. dech durch keine Men- 
fchenfurcht  abnalten lafen!  vecte  fuciendo neminem 
timeas! Ift er in К. Pr. Landen, (» verliert erizwar fei- 
nen Dienft und kommt aus dem Brodt, aber dafür bauet 
er fich eine Stufe im Himmel, und diefen Spruch: man 
fell Gott mehr gehorchen als den Menfchen iäfst er doch 
wehl noch geiteu! 


Antwort, 

Nichts weniger hatten wir wohl ‚vermuthet, als dafs 
die in der obgenannten Recenfion ausgezozene Stelle aus 
der ebenfalls genannten Brofchüre nicht Beweites genug 
zu der Behauptung feyn folle, dafs in diefer Schrift der 
craffee Begrif von Erioiung vorgetragen würde. Der 
Verfaller obiger Antikritik behauptet fogar“ die ganze 
Schrift fey in einer der heil. Schrift eigenthümlichen 
Sprache abgefaíst.** Alfo ift es auch Ausdruck der Bibel, 
dafs der menfchliche Korper durch die Sünde durch und 
durch vergiftet fey; dals ein /chrecklicher Zufammenhang 
mit den böfen Geiltern {ап fand, die ihr Werk in den 
Men[chen hatten; oder will man noch mehr Belege als 
in der. Recenfion, wo es der Mühe nich: werth fchien, 
weitläuftiger zu feyn ? „Kein Blutstropfen ЇЙ zu finden, 
der nicht [ihwer von unjern Sünden. Sundig, bin und bleib 
ich immer, aber in fein Blus. gekleidt (chadet inir mein 
Siechthüm nimmer. Şo bald wir fein Leiden und feinen 
Tod, die einzige und wahr® Univerfalarzuey wider die 
Sunce in unfern Herzen ruhen laffen; fo können wir 
diefelbe, fobald fie fich in der Seele oder im Leibe mel. 
det, wie ein fchadliches und fchwaches Ungeziefer töaten, 
wir können fie gleichfam kreuzigen. Jefus, der unter 
Höllenqualen des Leibes und der Seele als ein Fluch ge- 
druckt vom der Sündenlaft der ganzen Welt geftorben, 
hat uns auch vom Teufel und dem Тобе - erlößt. 
Kommt der Satan, und fetzt mir heftig zu, halt ich ihm 
fur dein Wundenmahl und Zeichen, bald mufs er von 
dannen weichen, Er fprang ins Todes Rachen, uns frey 
und los zu machen von diefem Ungeheur. Unfer Sterben 
nimmt er abe, vergräbts in fein Grabe, o unerhörtes Lig- 
besfeur ? etc. etc." Wie kann der Verf. wagen, das got. 
tesläjterlich zu nennen, dafs men folche - Vorflellungen 
als die überrriebenften , craffeften Vorftellungen in ihrer 
Art angiebt ? — Befonders liebreich werden alle unfre 
Lefer die Auffoderung an den Receufenten finden, etwas 
unter feinem Namen gegen das К. Pr. Rel Edict, 
zu fchreiben, damit er, falls er in den К. Preufsifchen 
Landen lebte, feinen Dienf verliere und aus dem Biod käme, 
Diefe Aeufferung іЙ auch wohl (nichts von der darin lie 
genden Beleidigung der K, (Pr. Regierung zu fagen, ) 
dem Geifte des Chriftenthuins, und den ausdrücklichen Ge. 
boten der Bibel gemäfs? Nun mit (olcnen Folgen hat es 
diesmal ohnehin keine Noth, Wir hielten nemlich diefe 
Schrift dem Titel nach: die Wichtigkeit der Churwoche 
für eine katholifche Schrift, ^theilten fie daher einem 
angefehenen katholifchen Theologen zur Recenfon zu; 
und von diefem ilt das abgedruckte Urtheil, 

Die Herausgeber der A, 1. Z. 
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LITERARISCHE 


I. СРО deutfcher Univerfitäten. 


Sena. 


Ch 3 Febr. 1792. vertheidigte Hr. Carl Chriftian Соні» 
Amelung, aus Darmfladt, (eine Inauguraldifertat, 
de mercurio felusili Hahnemanni. "Das Programm von 
Herrn. Ноќе. Loder enthält: hiftoriae amputationum felici? 
ter inflitutarum particula XIV, 


D. 4 Febr. vertheidigte Hr. Bernh. Heinr. Yacobfen 
aus Lübeck, zur Erhaltung der medicinifchen Doctorwür- 
de, feine Diífertation ; de tumoribusleyiticis. Das Progr. 
vom Hru. Hofr. Loder hat zur Ueberfchrift: hiflorise 
ampututionum feliciter infitutarum particula XV. 


D. 15 März vertheidigte Hr. Georg Chriftian Bone 
hard, aus Marmßedt, feine Inauguraldiffertation: de vfu 
lienis vevifimillmo. Das Pregr. vom Iro. geh. Ной. 
Gruner enthalt; Friderici san der Муе de morbis et nme 
ptomatiiuj gonuluribus Bredanis opusculum III, ` 


D. :9 März A eso Hr. Chriftian Georg Ludw, 
Duisburg, aus der Graf(chaft Schauenburg Lippe, zur 
Erhaltuug der meäic, Dec orwürde feine Dillertat,, unter 
der Auffchriiv; ел phajpoiogtain, et pathologiam vteri, 
Das Programm vom He geh, blofe. Gruner enthalt: 
Friderici van der. Mye de morbis et fymptomatibus TZ 
vibus Bredanis, opufculum 17. 

D. 19 März vertneidivte Hr. Mag. Joh. Fried. Ernft 
Kirjten, zus aem Gotnaifchen mit feinemRefpondenten, Hn, 
Jo. Gottfr, ugut Sparr, ebenfalls aus dem Gothaiíchen 
feine Difleztction welche difcrimen inter phi'ofophiam criti« 
cart et dogmaticam enthalt. 

D 27 Matz vertheidigte He. Jo. Theodor Wiechmann 
aus den Mecklenburgifchen , feine ,Inauguraldiffertat..: de 
morbis t;pographoru:sa ex vitae genere eviundis, Das vom 
Herrn geh. Hofr. Gruner dazu verferügte Progrerum ent. 
hält: Frider. vam der Ate de Morbis et [ymptomativus po- 
pularibus Bredanis Opusc, V. 


" Göttingem 
D. 3 März erhielt Hr. Cariftian Wilh. Dangevs aus 
dem Schaumburgifchen. die" medic. Doctorwurde e (ach, 
dem derfelbe {еше Di, in anginne тайшпае actielggiam 


ron. May 175992. : 
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eique convenientem medendi Green insuirens. 62 "Bogen 
b. Barmayer vertheidigt hatte. 


D, 17, vertheidigte Hr. Carl Ludw. Wolff a. Liffa 
in Polen feine.Inaagural- Differtation de abufu 'balneorum 
frigiderum 3. Bog. à. und erhielt die medicinifche Бо» 
ctor- Wurde, 


D. 19. vertheidigte Hr. Jacob Georg Adam Wardens 
burg aus dem Oldenbürgifchen ‚feine Inauguraldiflertation 
de catavactae extrahendae methodo noua 1X Bog. 4. und 
erhielt “die Doctorwiirde in der-Medicin und: Chirurgie, 


D. 31. ver theidjare lir, Georg. Chriftian. Matthaei 
aus Hamburg thefes juris varius ohne Морг und erhielt 
die juriftifche Doctorwürde. 


II. Beförderungen. 


Göttingen des з April 1792. Der bisher zu Erlangen 
geftandene Prof, Hr. Georg Franz Hofmann ift von Sr, 
Königl. Majellät zum "jtnıgften Prof, med, ord. ernannt 
und demfelben der hiefige botarifche Garten anvertrauet. 


IIl. Todesfälle, 


Göttingen. Den їз März. Dach der Hr. Dote, und 
Prof, iur. ordinar. Joh. Nicol. Möckert, an einem bösarti- 
gen Fieber, woran er nur vier Tage krank gewefen. Er 
war 1732. im Schwarzburgifchen gebohren, hat in Jena 
Theologie und nachher Jurisprudenz ftudiert und ift 1759. 
Doctor der Rechte dafelbít geworden. 1764. kam er als 
Prof. iuris ordiu. nach Rinteln und 1784. als Hofrath 
nach Göttingen, 


IV, Oeffentliche Anftalten. 


Wien deu 15 Fan, 1793. Die Kreis + Schulcommif- 
Gre, deren Aufliebung , weil fie aus der Caffe der Stände 
bezahlt werden‘, diefe verlangten, find von dem Kaifer 
nicht nur Te worden, fondern haben auch zur Be- 
феод der en eine Zulage erhalten. 


V. Vermilchte Nachrichten. 


Wien den, 10 Dec. 1791. Herr Hofrath von Birken- 
ftock , der feicher bey der nun aufgehobenen Studienkom- 
miflion angeliell war, Й nun zum Referenten in Stu- 
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cienfachen Беу der böhmifeh - öftreichifchen Hofkanzley, 
ernannt worden, н 

Die durch den Tod des Freyherrn von Sperges ‚erle- 
digte Stelle eines Práfes der Z kademie. der bildenden Künfte , 
ifl von dem Hn. Staatskanzler Fürften won Keunitz, als 
Protector derfelben, dem Ша, Grafen von Kosenzel ange- 
tragen, und von dief?m angenommen worden. < 

An die Stelle des. verfiorbenen Hefrath. und erften 


Cuftos der Hofbibitothek, .E4)en von Schwandner, ift дег, 


bisherige zweyte Cuftos H, Denis zum Hoiratlie und eren. 
Cuítos ernannt worden, 
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Bückeburg den Y März 1792. Der Hr.D. Froviep, 
welcher während feiner bekannten Suspenfion,. fich nur 
einen kayferlicken; und Reichs- Supevintendenten genannt, 
hat jetzt wirklich aufgehört in der Graffchaft Schaumburg. 
Lippe Superintendent zu feyn. Er und feine beiden Mit- 
fchuldigen , der gewefene Paftor Raufchenbufch und Meyer 
find dem eingeholten Urtel zufolge ihrer Aemter entfetzt 
und erftere beyde — da der gewefene P. Meyer von 
feib fch aufer Laudes verfüget — auf die Gränze der 
Grafichaft gebracht, die Йе fämmilich fernerhin meiden 
gufen, І 


, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


E Askündigungen neuer Bücher. 

Im den fortdauernden Klagen mehrerer Bücherliebha. 
ber akzuhelfen, die fich befchweren, das опе Deutfche 
Encıklopadie, eder. dor ußgemeine Real- Wörterbuch aler 
Kinje uad Wiffenfiheften, fo billig auch der Preis der 
einzelnen Theile wäre, doch durch die Zahl der Bände 
beym ıerfteh Ankauf, für die Börfe des minder bemittelten 
Liebhabers sine etwas beträchtliche Ausgabe fey; um, 
fazen wir, @iefen Klagen, fo viel an uns ift, alizuhelfen, 
zeigen wir hierdurch an, ‚das wir uns entfohloffen haben, 
das, benannte VVerk , woven der 161€ Band. vor einigen 
WMionaten eríchien und Zeien tyr Band, — fo wenig fien 
auch bey ähnlichen Unternehmungen mit Gewifsheit et- 
was verfprechen läfst, — nach Flngfien.d. J, herauskom- 
men wird, bis Ende des laufenden jahres in: Pränumerations- 
preis, und zwar jeden Band um 6 fl, 45 kr. zu erlafleng 
Хо. dafs die fertigen 1б Bände, nebft 1. fL. 50 kr. Vor 
auszahlung auf den 17 Band, zufämmen nicht mehr ais 
зс9 fl. 30 kr. koflen. Der Ladenpreis, der nach diefem 
verüoffenen Termin wieder eintritt, ift 9 0, für den 

"Bånd. Die etfte Lieferung der Kupfer — nach 
welchen man fich fchon mehrmals erkundigerhat — würde 
Shrer Vollen&üng ziemlich nahe feym, wenn der Tod des 
würdigen Herr Geh. Rath; Böhm’s in Giefsen, (deffen Am: 
denken auch uns ewigunverzefslich feyn wird ,) der fich 
der Beforgung und Herausgabe-der Kupfer aufs freund- 
спасе unterzogen batte den Fortgang derfelben nicbt 
auf einige Zeit unterbrochen hätte. Diefe Arbeir ift ine 
zwifchen jetzt wieder von Neuem im Gange, und da mit ihrer 
Beendigung unfer eigenes Intereffe aufs penauelte ver- 
bunden ift; fo werden | wir fchon deswegen, wenn wir 
auch den Befizern unfrer Encyklepádie nicht. fo viele 
Rücküchten fchuldig wären, die baldmöglichfte Erfchei- 
nung der Kupferbände uns beitens angelegen feyn laffen. 
Frankfurt am пеп März 1,934. +. 
r Varrentrapp opd Wenner, 


= 


Y 
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‚Frankfurt ám Mayn, bey Varventrapp und Wenner 
ifi vor kurzem erfchienen : ept (Prof. in Mainz) Ueber 
die europäifche Republik, 5r Thl: gr. 8. 164 S, ohne Titel 
und Vorrede, Mit diefem Аири шеше, Get zegleich 


eine Kupfertafel und den Inhalt der vorhergehenden, vfec 
Theile enthält, ift diefes fchatzbare VVerk ganz geendigt. 
Man kann es nach dem Urtheile des fachkundigen Publis 
kums eine hiftorifche Entwickelung -der heutigen Ven. 
faffung von Europa, oder (vielmehr eine Darftellung de» 
politifchen Grundfätze und Verhälmiffe der europülfchen 
Vülkerfchaften neunen, indem die wichtigften Begeber- 
feiten unferer Zeiten darinn-in einem Raiionnement ent. 
weder angeführt oder geahndet vorkommen. Der Ver- 
faller giebt in dez Vorrede zum dritten Theil felbft fol- 
genden Plan davon an. : 

I. Der bürgerliche Menfch bedarf, um das bürger. 
liche Leben froh und in Ruhe geniefsen zu können, der 
bürgerlichen Sicherheit. ее können ihm nur ea Ge. 
fetze und eing gute Konfkitution gewähren. |. Wie weit es 
bierin die Europäer gebracht haben, zeigt der erfte Theil. 


її, Ift dem bürgerlichen Menfchen Sicherheit gewährt, 
fo wird feine erfte Sorge feyn, dem Genufs des bürger- 
lichen Lebens zu vermehren. Diefes kann nur durch 
die Erwerbung eines gróísern Reichthun:s gefchehen, 
Der zweyte Theil handelt demnach.von der Gröfse, der 
Erwerbungs - und Vertheilungsazt der euröpäilchen Reich- 
thümer. ` an, I 
, IH. Vom Brode allein lebt aber der bürgerliche Menfch 
nicht; fendern noch eine unzählige Menge von Meinungen, 
Getühlen, Beftrebungen, Zwecken und Gedanken fulien 
fein Leben aus; ja viele cavon find entweder die:S:ür,en 
oder Siörer der bürgerlichen Form. Eine Darítellung der 
Hauptarten davon ift alfo der Inliait des dzitieus Tieles. 

IV. Unire Gedanken und Gefühle, unfer Glück und 
Unglück, unfre Handlungen, ja die ganze bürgerliche Form 
hängt von der Erziehung ab, die wir erhalten. “Dicfes 
Erziehung richtet fich abet meiftensnach den M-inuncen 
and Wahrheiten, die die Lehrer-und Gelehrten (im 
weiteften Verilande) in der Welt ausfireuen; Das vierte 
Buch ift daher dem Gelehrten und Erziehungsweien der 
europáifchen Republik gewidmet. 

V. Die menfchlichen und bürgerlichen Verháltniffe 
können: zuweilen theils durch Lu), theils. durch Gewalt. 
fo verrückt und ungleich. feyn, dafs fie durch eine ge- 
waltfame Operation wisder zurecht und in ihr voriges 
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Gleichgewicht gefetzt werden mifen, Mit dem euro- 

paifchen Kriegsfy&eme befchiiefst endlich der fünfte Theil 

das Garza e А 
те amem | D 


+ Frankfurt ат Mayn, bey P'orrentrapp und Werner, 
ift erfchienen: A, ГА, Sönmerirg, vom Baue des menfch- 
lichen Körpers; 5 Tale. gr. 8. Erítér Theil, der die 
Knochentehre auf. 448 Seiten enthält.” Zweyter Theil, 
Bänderlehre, auf 86 Seiten: Dritter Theil, Auskellehre, 
auf 528 Seiten." Funfter Ваай (denn der vierte, der unter 
der Preffe ift, enthält die Lehre von den Gefäfen) Nera 
wenlchre, auf 348 Seiten. , 

Wir erinnern uns nicht, im Deutfchen bis jetzt ein 
Originalwerk gefehen zu haben, das in einer folchen ge» 
drängten Kürze fo vollftindig und deutlich wire, und 
weiches fo viele Sorgfalt im Stile verriethe. Die meiften 
deutfchen Werke über diefe wichtigen Lehrea find fo 
nachläfsig und in einer fo fehlechten barbarifch Jateinifch 
deutichen Sprache geíchrieben, dals es das Апїеһеп har, 
als wenn man fich mit Pedanterey brüften, oder vor- 
fetzlich unverftändlich feyn, und alle Liebhaberey bey 
Leuten von Gefchmack und Erziehung für diefe wichtige 
Wiffenfchaft unterdrücken wollte. Es ift nicht zu viel 
gefagt, dafs die trockene Methodologie alien Verftand aus 
der phyfifchen Kenntnifs unfers Körpers auszufchliefsen 
fchien. Da der Verfafler Phyfiologie zugleich mit der 
Anatomie verbindet, fo mufste freylich alles, felbít für 
Pilettanten und fogar für Layen unterhaltender werden, 
Schon diefes wäre alfo ein Verdienft des Verfaffers, wenn 
er auch nicht überall febr viel Neues, бейеп er nicht 
einmal in der Vorrede erwähnt, eingewebt hätte. So 
müfsten wir nicht, dafs Jemand vor ihm auf eine focin- 
fache Art alle Eigenfchaften der Knochen aus den Befland. 
theilen: derfelber hergeleitet hátte ; dafs man die Ordnung 
in Eintheilung des Gerippes fo leicht gemacht; dafs man 
Go viel Auswahl felbit bey den Namen der Kuochen an. 
‚gewendet hätte, Neu ift die Vereinigung der fo ver- 
fchieden fcheinenden Meinungen uber die Kuochen. 
bildung, desgleichen das über die Wiederherftellung bo- 
fchädigter, und über die Verfchiedenheit der Knochen 
nach den Krankheiten Gefagte. Dafs die Befchreibung 
der einzelnen Knochen ausführlich ift, láfst fich erwarten. 
Vorzügiich forgfältig aber ind die Artikel: Schedel iber- 
haupt, Zähne, Rückgvath , Thorax, Becken, Zufammen- 
fügung und Vergleichung oder Gliedma[fen ausgearbeitet, 

Auch за der Cünderlehre find die Verbefferungen feltr 
merklich, indem man alles ‚verhältnifsmäfsig daritelite, 
' Wir übergehen die Muskellchre, Worin man aufser voll. 
flàndiger Phyilologie noch die verfchiedenen Arten der 
Foribewegung des Körper”, als Gehen; Springen Ut. 
fchildert, um nur noch zu (адеп, dafs die meiflen uad 
wichtigften neuen Sachen, die wir hier unmöglich felbit 
im Auszuge liefern 'körnen fich in dez Lehre vom Hirn 
und den Nerven befinden. ? 


Frankfurt am Mayn, bey Yarventrapp und Wenser 
ift ganz kürzlich erichienen: Der Geift des allgemeinen 
Und робите Staatsrechts der unmittelbar freyen Reichs» 
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zittezfchaft in Schwaben, Franken und ami Bing cic. ba 
einer Reihe’ von zwölf Tabellen bearbeitet von Joh. ГАН, 
Wellfldt, Reichsfreyherrl.-von Greichlagifchen Sekretär, 
Fol, RM. 
Diefes interelfätite Werk tt Sr. Excellenz 
Domdechant zu Mainz ctc., Beichsfreyherrn von Pechen- 
bach, gewidmet, Und vorzüglich zum Gebräuche junge 
Edelleute und ritterichaitlicher- Räche ung Beamten Zem 
Publicum. mitgetheilt worden. Ја hierinn die Se 
Reichsritterfchaftfiche Staatsverfaffung, welche її Gan 
Ritterordnungen und audern Werken zerfceut ift, mit 
wenig Mühe überfehen werden kannt fo werden dicia 
£y Bematitchen Tabellen. auch ander», als гіет (оће) пев 
Geícháfismiüngezn, einen angenehmen Dieuft leilten. 


lem НЕ 


Frankfurt am Marn, bey eorrentrapp und Wenner, 
ift fo eben fertig geworden» D. рп Schwahen's, (Hof: 
medicus und Prof. in Gielsen,) Zwuf am die Landieute, 
die Pu^r betrefferd. 1793. 4 Bozen in 8.12, kr. Abermalg 
ein fehr-fchácebacer Bertrag zur Verminderung des meufch- 
lichen ends, befonders unter dem Laadvolk, das (o. 
manchen Krankheiten ustezliegt , weil es den Rath еёпеб 
vernünftigen Arzıes entbeliren mufßs, und was rioch fehlinte 
mer ift, in der Noih gewöhnlich Hüife bey Quaclfalbern 
fucht. Dietz kleine Schrift ift:dazu beflimmt, den Mangel 
eines guten medicinifehen Teaathes, fo viel es auf diefe 
Art gefchehen kann, zu erfetzen ; und ob fie gleich keine 
eigentlichen Rezepte enthält, dieohnehin bey jadem, nicht 
immer vorherzufenenden, Zufall des Patienten eine 
Aenderung bedürfen, fo wird fie, wenn die vernünftigen 
Vorichläge, die fie enthält, befolgt werden, mehr thum 
als heilen, fie wird dem Uebel vorbeugen. Zu wünfehen 
wäre es, dafs Obrigkeiten diefe Schrift, die fo manches 
Menfchen Leben retten. kann, wie das Becker'fche Noch! 
und Hülfsbüchlein, ihren Unterthanen unentgeldlieh ausge 
theilen liefsea. Die Schreihart iK йк fafslich, und der 


Druck rein und korrekt, 
Н. Veruiíchte Nachrichten, 
Zur Nachricht. 

Bisher habeich zu den bekannter VV éife gegen nich vor: 
gebrachten Befchuldizungergefchwieren; mit dem weften 
Entfehluts, ferner nnd immer zu fchweisen. Da ich aber 
in Ger Gothaifchen gelelirten. Zeitung mit Erftzuneirniche 
nur die Umfiände der, leider! in meiner Kirche gefche- 
henen Stohzunger ganz falich erzailt; fordern auch eine 
jener unzählbaren Befchuldigungen wiederholt lefe; бу 
glaube ich meinen Ате, meiner Gemeine wid tele 
auswärtigen Gönnern und Freandeo fchuldig zu feyi, 
ein Wort zu reden ; zumahl ; ба vielleiche manche fernere 
Verfündigung, welche die weitere Verbreitung diefer Am. 
dichtungen veraniafsen wurde hierdurch verhuter werden 
kant, ur ( ; 

ich bezeuge alfo mit ruhigem und freüdigem Ge: 
Wiffen; dafs fo wohl dis in der genannten Gothaifehen 
Zeitung, als alles übrige eben fo arge und noch ärgere 
defen ich befchuldiget werde, Unwahrheit und Andichtung 
ifi; dafs ich mich, im Fall es meine Vorgefetzten nóthig 
fanden, der {сћаг еп Unterftehung zu unterwerfen be 
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reit bin: dafs ich endlich viel zu grofsen Refpect für 
das göttliche Wort, für die Würde des Amts eines Predi- 
gers und für den Zweck des Predigers habe, als dafs ich 
mir irgend etwas dergleichen je hätte erlauben können, 
was dem ‚Spötteg gerechten Anlafs und Nahrung geben 
müfste, | : 

Ich darf mich getroft auf das Zeugnifs meiner ран» 
zen Gemeine, die mich feit 13 Jahren predigen gehört 
hat, berufen; und enthalte mich übrigens alles Urtheils 
über die Abfichten der Erfinder diefer Läfterungen ; fon- 
dern ftelle es dem anheim, der Herzen und Nieren er: 
forfchet, und der allein recht richtet. 

Berlin den 21ften April 1792. 

Johann Jänicke, 
Evangelifch Lutherifcher Prediger, bey 
der Böhmifchen Colonie alhier, 


III, Preisfragen. 


шеше mufikalifche Preisaufgabe. 

Wir haben für die befter: Kompofitionen eines Miferere 
wieder ‘die nämliche Summe ven 20 Dukaten als erften 
Preis, und von 10 Dukaten als zweyten Preis erhalten, 
wozu den Herrn Konkurrenten bis den шеп Juni 1792. 
der Weg offen fteht. | 

Das Miferere foll von 4 Solo- Singftimmen und einem 
vierltimmigen Chor vorgetragen, von 2 Violinen, 2 Brat 
(chen Vielonzel und Kontrobafs von 2 Hoboen, 2 Fiöten, 
з Waldhörnern, 2 Klarinetten, 2 Fagotten, die alle mit 
Splo's abwechfeln, begleitet werden, aus wenigitens 1р 


Stücken und 2 Fugen beftehen, aber ohne Doxölogie 
endigen. ' 

Die verfchiedenen Gefichtspunkte, aus denen man 
die eingefchickten Kompofitionen beurtheileu wird, ünd 
folgende: 

1) Plan; 

2) Stil; l 

3) Grammatikalifche Richtigkeit; 

4) Kontrapunktifche Ausarbeitung; 

5) Lage der Chorftimmen ; 

6) Gefang der Soloftimmen ; 

м) Inftrumentalfatz im Aligemeinen ; : 

$) Behandlung der Solo, befonders der Bafsin» 

ftrumente im Detail; ‹ 
> 9) Ausdruck; 

10) Bhythmus; 4 

11) Deklamation ; 

‚ 12) Gefchmack, 

Da vom Magniflcat, als der erften Preisausgabe, die 
Herren Preisträger in dem nachftehenden Avertiflement 
bekannt gemacht werden; fo hoffen wir dadurch den Eifer 
und Fleifs mehrerer Herren Konkurrentu aufzumunsern, 


und fo, wenn auch nuf mittelbar, der Kirchenmufik, de ` 


Gem gänzlichen Verfalle immer näher kam, einigermaflen 
aufzuhelfen, 
Alle Einfendungen gefchehen, wenn die Kompofitionen mite 
konkuriven follen, [chlechterdings pefljrey. | 
Frankfurt, am 1 Februar 1792, 
Varreatrapp- und Wennerfche 
Buchhandlung, 


` 
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i Mufikalifche_Preife, 

Nach dem vorläufigen Urtheil, das wir von dem Herrn 
Preisgeber fo eben erhalten, um =з den Herren Konkur- 
renten bekanıt zu machen, entíprechen die eingekom- 
menei  Kompoütiguen des Miariauifchen Lobgeíanges; 
Magnificat anima mea Dominum, nicht ganz der Abficht; 
dieer in der Ankündigung fehr deutlich erklärt. 

Zwey Verfetten zeichnen &ch vom Gewöhnlichen aus, 
und diefe (ollen in Zeic von drey Monaten ( begleitet 
vom ausfihrlichen Urtheil und praktifche Verbefferuug 
mehrerer Stellen aus’ den Preisfchriften) im Druck er- 
fcneinen, deren beide Verfaffer jetzo gleich die Preife 
in-Geld bey, uns. iu Empfang nehmen köunen, und auf 
24 хет паге Druck und Stich Anfpruch haben. 

a) Binem Ungenannten, mit dem, Motto: Scribimus 
indocti: doctique, ift. der erlie Preis von 20 Dukaten oder 
ioo il. — und { 

b, dem Merryn Mujikdirektor. Knecht. in Biberach, mit 
dem Motto; Ошпе сш punctum, quimifcuit utile dulci, 
derzweyte Preis von 1o Dukaten oder 50 fl. — zuerkaunt 
words. 

Um Aufinunterung zu erregen, und die Kenntni(s der 
Harmonie zu verbreiten, hat der Preisgeber dem Herrn 
P. С. Portmunn, Collaburator und Cantor- am Fürjllichen 
Gumnafium zu. Darmftadt , mit dem Motto: Medium te- 
nuere beati, der in (liefsenden Stile alle übertroffen hat, 
nur im Patheti(chen :zurüekgeblieben ift, 12 Exemplare 
Druck uud Stich ‚vom ausführlichen Urtheil, fobald es 
in den Zeitungen als fertig angekündigt feyn wird — 
dann jedem Konkurrenten ohne Unterfchied ein Exemplar 
beftimmt, bewege: wir gegen Vorzeigung des bey uns regir 
ftrircen Maas, die aber feülechierdings Pofifiey ge- 
fchehen muís, unentgeltlich verabfolgen lafen, ^ — 


Inskünftige werden alle Herren Konkurrenten erfuche, . 
lauter faubere, auf rein Papier und korrekt gefchriebene 
Partituren einzuienden, auf dem Titelblatt; das Motto 
mit dem verfchlofferien Namen nicht nur anzukleben, Cwo- 
bey es leicht abfallen kann 3 fondern die ganze Zeite zu 
verpetfchieren, ferner auf der егеп Майкене das näm- 
liche Motto zu wiederholen, und nicht ein neues (wie 


es einmal beym Magnificat gefchah) zu fetzen, damit aller 


Ungrünung, die dyrch folche Verwahrlofung utvermeid- 


lich wird, vorgebeugt werde, 


Der nämliche Preis von 20 Dukaten ünd 1o Ducaten 
fur das Accetfit, ift auch für die belte Kompofition des Mi- 
feveze von dem erften Preisgeber wieder ausgefeizt worden, 
Die Beaiegungen und mulikalifchen Eigenfchafien diefer 
Kompofitioneu haben wir bereits im. vorigen Jahre durch die 
Zeitungen ‚bekannte gemacht, und wiederholen fie hier 
nochmals. Die Zuruckkunft der durchgefallenen Кот- 
pofitionen des Magnificat, (о wie die Er(cheinungen der 
gekrönten Preisíchriften machen wir durch die Zeitungen 
bekannt, und rerbitten uns deswegen “le unnäthizen Mach, 
fragen, zu deren Beantwortung wir Reine Zeit haben. 

Frankfurt ara Man, dent leorüar 1792, 

Varzenmtrapp- ung Wenuerfche 
bucahandiuag. 
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LITERARISCHE 


1. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Halle. 


I» ten Febr, vertheidigte unter dem Vorlitze des 
Hn, Prof. Med. ordinar. Dr. Reil feine Difputation 
De morbis venereis, ohfervationibus etc. Herr S'oh. Friedr. Rothe 
aus Halle, und erhielt hierauf die medic. Doctorwürde. 
Die Difputation ift b. Hendel auf 2 B. in $vo gedruckt 


Den зо Febr. difputirte zu Erhaltung der medic. 
Doctorwürde unter demfelben Vorfitze, der Candidat. 
med. Hr. gupur Ludw: Nied, aus Havelberg in der Prieg- 
nitza Die Difputerion fVienftrans woriolarum fpuriavum , ex 
verayum pure ortum МЇ b. Hendel 25 В. 8 gedruckt, 


Leipzig. 

Am 3ten Februar difputirte, unter dem Vorfitz 
des Hrn. D. Ad. Mich. Birkholz , der Bac.alaur. 
Medic, Hr. С. D. Aövius а. d. Laufitz über feine Dis- 
putation , welche den Titel hat: Semiotices pathologicae 
Ridigerianae fpecimen, und erlangte dadurch die medi- 
cinifche Doctorwuürde, Das bey diefer Gelegenheit ge- 
íchriebene Programm des Hrn. D. Joh. Gottlob. Haafe 
ift die commentatio altera de hernia a dixerticulo inteftini 
ilei nata 


Wegen. des kurz vorhergegangenen Examens des 
1n. Haus Heinr. Adolph von Bodenhaufen lies der Hr. 
Ordinar. und Appellat. Rath, D. Bauer am Sonntage 
Septuagefimae ein Program anfchlagen , welches enthält : 
Refgonforum iur. IXnum de Diferetionis, inter eivile dis- 
pendium et poenam , interdum non indubiae , nece/fitate. 


Am oten Febr. difputirte Hr. Joh. Chriftian Knótzfch- 
ker J. V. Baccalaur aus Freyberg über feine Differtation 
aufus pontificum Romanorum vicariatum S. R. Imperii fibi 
arrogandi, exercitatio iuris publici , und erhielt die jurili. 
Doetor- Würde, Der Hr. Affe. D. Auguft Friedrich 
Schott fchrieb als Procancell. bey diefer Gelegeuheit ein 
Programm, welches enthält commentatienis de hereditate 
abfentium ob mortem руаејитёат , jure Saz. Electovali уйе 
ecquirénda, partem Imam. 


Am 23 war die disjährige Magifterprometion, und 
es erhielten folgende 17 die phüofophifche Magifterwurde 


— 


— un Ten cm 


NACHRICHTEN. 


davon die її. егћегп fchon durch Diplome öffentlich für 
Masiftri waren erklärt worden, die 6 letztern aber, nach 
vorhergegangemen Examen bey der Magi mat 

: р А gifterpromot 
felbft die Reckte des Magifterii erlangten: 5 хе 


Chrifian Heinr. Höfer aus Schneeberg, Joh. Chri- 
ftoph Leop. Reinhold aus Leipzig, Joh. Chriftian Dolz 
aus Golzen in der Laufitz, Joh. Gottfr. Seume aus 
Knautheyn, Samuel 801]. Zinde aus Thorn, Joh. Friedr 
Edelmunn aus‘ Königswalde, Jeh. Chriftian Rofenmiütlar. 
aus Hefsberg in Franken, Heinr. Aug. Rothe aus Dres. 
den, Gzttfr. Heinr. Schäfer aus Leipzig, Chriftian босі 
Dan. Stein aus Leipzig, Chriftian Ludw. Sebas aus Ber 
nersdorf in der Lanfitz, Joh, Gottlob Aser aus Zwönitz 
Francifcus Gottlieb Netto aus Hartenftein, ——— 
Adolph Hedwig aus Chemnitz, Joh. Philipp Märker aus 
Beinsdorf in Thüringen, Friedr. Vilh. Ehrenfried Rof 
aus Bautzen , und Joh. Carl Gottlieb Mann aus Taucha 

Bey ‚diefer Gelegenheit fchrieb Hr. Prof. Seydlirz lis 
Decan ein Programm de caufis difenfionum in rebus ee 
phujiis. Der vom 4n, Prof Eck darzu verfertigre Se, 
gyricus find Elegf in mortem Annae Ludovicae аа 
und es find demfeiben die Lebensiäufe der 17 Magiftro- 
тит angehängt. 


Am 3ten März hielt Hr. Mag. Chrißfian Friedr. Ria 
diger, welcher von Sr. Churfürfll. Durchl. zu Sachfen 
als Obfervator bey der hiefigen Sternwarte angeftellt wor. 
den ift. zum Antritte der ihm ertheilten сеа en 
philefophifchen Profeffur eine Rede, und lud dazu durch 
ein Programm ein: de efjectu vefractionis in ortum et occas 
fum Rellarum computando, 


Ат 22ten difputirte Hr. Mag. Auguft Adolph Wendler 
aus Leipzig, fine Praefide über feine Difertation: hiflo- 
via iuris civilis de teflamentifactione mulierum , differtatia 
prima, und erhielt darauf die jurift, Doctorwürde. 


Am эгеп vertheidigte im philof. Auditorio Hr. Mag. 
Joh. Gottfr. Seume aus Knauthayn, mit feinem Refpon, 
denten, Hrn. ‚Carl Salomo Zachariae Studioi. Jur. aus 
Meifsen, feine Difputation » welche den Titel hat: аута 
veterum сит noftris breviter comparata , und welcher eine 
dcutíche Ueberfetzung des Anfengs von TYoungs erfer 
Nacht angehängt ift Er erhielt dadurch das Becht auf 

з) М | hie» 
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hiefiger Univerfität philofophi(che Vorlefungen öffentlich 
zu halten, A 


Am зоїеп hat Hr. Chriftian Friedr, Richter, Medici- 
пае Baccal. aus Zittau feine Difputation de infansicidio in 
artis obfletriciae exercitia non femper euitabili, Gne Praefide 
vertheidigt, und hierauf die medicinifche Doctorwürde 
erhalten. Беу diefer Gelegenheit fchrieb Иг. D. Joli 
Carl Gehler als Procanzler, ein Programm: de capitis foe- 
биз, in partu oblique fiti, apta folutione Pars Мпа, 


П, Beförderungen. 
Hr. de Zukka ift als auíferordentlicher Lehrer der 


Statillik an der hohen Schule zu Wien ernannt und dem 
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Hrn. Profeffor Watteroth an die Seite gefetzt worden. — 
Sehr zu wünfchen wäre es, dafs der Plan, auch aufferor- 
dendiche Lehrer anzuftellen, zur Beförderung des Eifers 
aaf allen ofterreichifchen Univerfitéten eingelührt würde 


Se, Majeflat der König Franz haben den um dis 
Ofterreichifche Staaten fo (ehr verdienten und von jedem 
Gelehrten gefchätzten Freyherrn von Martini zum wirkli- 
chen Fräflidenten der obor(len Juliizßelle zu ernennen 
gerunet, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Y. Ankündigungen neuer Bücher. 


In einigen VVochen wird bey mir folgende für dem 
"gegenwärtigen Zeitpunkt fehr intereffante Abhandlung 
“die Preffe verlafen : 

Жиуге. Davflellung dev Rechte und Pflichten eines Eur, 
firen von Mainz während des Interregnums von Th, 

К. Hartleben,‘ der Rechte Doctor, der Kurmainzi- 

‚ fchen Juriften - Fakultät Affeffor etc. е 

Auch find bey mir Exemplarien der von dem nehm- 
Hchem Herrn Verfaffer zu Wetzlar herausgegebenen Er- 
läuterung der, nach reichskammergerichtlichen Grundjätzen 
noch unerörterten Rechtsmaterie von Requifitionen etc, zu 
‘haben. 

Regensburg den 19ten April 1792. 

Р. C. Кеугез2, 


Anzeige. 

Wenn Їсһоп ganz Teutfchland mit periodifchen Bechet, 
"gen überfchwemmt ift, und eben bey der Menge man- 
“ches gute Journal gleich im Aufkeimen erftickt, fo fcheint 
mir doch ein Mangel ап folchen Journalen vorhanden, 
die der Aufklärung ganz befimmter Theile von Wif- 
fenfchaften gewidmet find, und vielleicht unternehnte 
ich keine undankbare Arbeit, wenn ich dem heutigen 
Privatrechte , welches ohnedem noch einer beträchtlichen 
“Ausbildung bedarf, ein eigenes Journal weyhe und diefes 
«zugleich fo einrichte, dafs Unterrichter und Advocaten, 
"von denen gewöhnlich der meifte Theil theils wegen Mangel 
"der nöthigen Mittel, theils wegen überhäufter Eerufs- 
"gefchäfte von der ganzen literarifchen Welt abgefchnitten 
ft, auf eine leichte und bequeme Art mit den Tortfchrit- 
Sten bekannt werden, welche von Zeit zu Zeit in diefen 

Rechistueile gethan werden, 

Unter dem Titel: 
Söurnal für Privatrecht 

foll künftig diefe Scheif erfcheinen und alie Мопяћ ein 
Heft von 8 — 10 Bogen’ áu';egeben werfen, deren vier 


einen Band ausmachen, Pasganze Wark, weiches jährlich 


mit einem Regifer verfehen wird, hat folgende Haupt, 
rubricken: 


1); Recenfionen der alerneueften Schriften, welche 
für Civil - Criminal- und Policey - Recht erfcheimen, 
mit bündigen und kernhaften Auszügen. 


2) Einzelne Abhandlungen zur Erweiterung des Civil- 
Criminal - und Policeyrechts, welche von Heft zu Heft 
abwechfeln. So vie! möglich werden die Materien 
in fyftematifcher Ordnung, die des Civilrechts nach 
der Ordnung meines Lehrbuchs, die des Criminal. 
und Polizeyrechts, nach, demjenigen Syfiem, nach 
dem ich feit Jahren fchon ein Lehrbuch des Criminal- 
und Peliceyrechts bearbeitet, eingeruckt. Sämtliche 
Abhandlungen werden in einem folchem Ton und in 
einer folchen Form gefchrieben, dafs Advocaten fo- 
gleich in ihren Streitfchriften praktifchen Gebrauch 
machen können. 

3) Berichtigung folcher Controverfen diefer Rechts- 
theile, die täglich in: foro vorkommen, Oft haben 
beyce Theile pleiches Recht weil fie den Cegeuftand 
aus verfchiedenen Gefchichtspunkten betrachten. 

4) Erläuternde Auffätze über das neue Preuff[che 
Geletzbuch, : 

5) Verfchlige zu dem neuen Geletzbuch iu Chur- 
fachfen, 


Der Jahrgang diefes Journals koftet 4 Ве, Sáchf, 
Damit ich aber wegen des Aufwands gefichert wer. 
de; fo wähle ich den Pránumerations - Weg: jeder 
der fich für diefes Unternehmen intereffiren will, wen- 


"de fich mit .halbjéhriger Vorausbezahlung $n die zu. 


máchít gelegene Buchhandlung, urd Tämmtliche Buch. 
handlungen an die Akademifche Buchhandiung in Jena, 
‚oder das zunächftgelegene Poflamt und fümmtliche К. 
Poílimter, an das löbl. Reichspoftamt zu епа; Gomm, 
Zong, Preuf. Poflämter an das Grenz - Poftumt io Hal. 
le, mm, Kurfächt. an die Zeitungsexpedition in 
Leipzig. Sobald die erforderliche Anzahl der Prävumeran- 

{Ен 

з 


ten, die fammtlich dem Wörke verpedruckt werden, vos. 
handen find, wird das erfte Heft bröchirt ausgegeben, 


Jena, im April 1792. 
D. ` EFE 


Der tte Heft des nunmehro erfchienenen? Journals 
für Sachfen enthalt Г) einen Verfuch über die ältelte Gtt- 
liche und politifche Verfaßfanm der Sachfen bis auf. Herz. 
Ludolph. IT) D. Dippolds fiatiftifch - topitche Befchrei- 
bung des Erbamt. Grimma. II) Materialien zur Auf- 
Klärung der Gefchichte und Verfaffung des geiftlichen 
Untergerich*s zu Frohndorf. IV) Einen Aufíztz über die 
Strumpfwürker Fabrik zu Chemnitz. V) Hiftorifche Be- 
fchreibung der Burg Rudelsburg bey Naumburg. VI) 
Bemerkungen auf eiuer Luftreife von Dresden nach Pirna 
in Briefen. VII) Mufterung der Churfächf. Ritterfchafs 
von 1612. und. VIII) Tabelle über die Eintheilung Be- 
fchockung, Hufenzahl uud Bevölkerung der Churf?chfi- 
fchen Lande uud der Marggrafthümer Ober- und Nieder- 
laufitz. 

Der Pránumeratienstermin auf volle Exemplare bleibt 
bis Johannis’ d. J. offen und beträgt auf Schreibepapier 
3Rthlr. 12gr. auf Druchpepier 3 Rehlr. — Der Laden- 
preis ift- für den Jahrgang 4 Rehlr. ı2 gr. Ausländer, 
die nicht durch Buchhandlungen ihre Beftellungen machen, 
bezahlen wegen des häufigen Brief Pertes durchgängig 

© 4 Rthir. für den Jahrgang. Sämmtliche Buchhandlungen 
werden gegen gewöhnlichen Rabat um die Ucbernahme 
der Pränumeration eriuchet, 


Dreisden, den 16ten April. 1792. 
Die Verfaíferz. 


Michaelis und BHirpiw* zu Halle lieferteu diefe Ofter- 
„nefle folgende Schriften: 

Briefe eines Engländers über den gegenwärtigen Zu- 
fland der deutfchen Literatur, und befonders der lautitchen 
Philofophie, Aus dem Engl von Н, von B 8, 14 gr. 

Gemaide des menfchlichen. Herzen in Erzahlungen 
von Miltenberg. Eríies- Bändchen: Natur und Liebe, 
Mit einem Titelkupfer; — Dies 
der Natur” 


wier der Nesurmenfch, 
\Verkcher dft auch einzeln unter dem Titel: 
anenfch , zu haben. 8. 1 Жее 
p. C. Laukbards, Vorzeiten Magifiers der Philofphie 

und jerat Musketiers unter dem von Thaddenfchen Ré- 
iment zu Haile, Leben und Schickfale von ihm felbít 
beichrieben, und zur Warnung für Eltern und ftudieren- 
de Jünglinge herausgegeben. Ein Beytrag zur Karak- 
teriftik der Univerfitäten in Deutfchland. Mit einem 
Titelkupfer. 8. ı Кее, 

j Verfuch Aber die Einbildungskraft. Ein Handbuch 

"für Pfychologen, Aefthetiker uud Pädagogen. Von J. б, 
E. ‚Maafs, Profefíor der Philofophie zu Halle, 8, 1 Rthlr, 
4 gr. 


Da die Anzahl der Subfcribenten und Pränumeranten 
auf die, in mehreren gelehrten Zeitungen, namentlich ira 


^ S È E. DH a " ar e mi Län 
** Die Бетеп Wielas, Glem, Hirth, werden ES mir verzeihon, са ich nnter 


Eege ме 
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dentichen Merkur, Jahrgang 1799. A. L. Zeitung 17906 
etc. angekünsligte efgemeine Gejfchichte dev Bau- und lere 
zierungskunft, noch lange. nicht hiureicht, die'blofsen 
Unkeftem des Drucks zu beilreiten, io fehe ich mich, 
meiner damals übernohmenen Verbindlichkeit, für ent. 
ledigt an. B 

Der Beyfall, den meine Abücht, eine Gefchichte 
diefer Kunft für. das gröfsere Publicum zu fchreiben, bey 
einigen der fürtreflichäen Männern und Schrifttellerm 
Deutichlands gefunden hat, *) macht mir indefen Muth 
genug, diefes Vorhaben nicht nar nicht aufzugeben, fone 
dern noch einen größsern und volleudetern Plan auszue 
fuhren. $ 

Mein Zweck ift, meine Zeiteenofen, durch die Ges 
fchichte der Baw- und Verzierungskunft, mit den Urfachem! 
der Entwickelung und mit dem Gang des Kunft - Sinns,uad 
Getchmacks in der bürgerlichen Gefellfchafe, und mis dem 
Einius derfelben auf die Bitten und $fentlich Glückfelig-” 
keit ndhes bekannt zu machen. Aber das Gemählde, б 
welches die бедене und'den Siy! der Bou - und Verzie- 
rungskunit in jedem Zeitalter und bey alien Völkern. 
welche auf dia Bildung des Коп. Sinns der europäifchem 
Nationen einen wichtigen Einilufs gehabt haben, auch 
für folche Lefer deutlich und richtig darftellen foll, denen 
die tiefere Кип. игі Gefchichtskemntniís fremd йад, 
erfordert mechy hiftorifche Beleuchtung und eins anfchau+ 
lichere und vellenäetere Darftellung der Monumente der 
altern Zeit, als bey der Befchränktheit'meines ezfterr 
Plans möglich gewefen wäre, 

Die ailgemeine Gefihichte der Bau - und Verzierung 
kunft, wird daher nach dem neuen Plan in 4 oder 5 Oktav 
Bänden in fuccefüven Lieferungen erfcheinen, und, пер 
einer dazu gehörenden, jedoch allenfalls anch davon tranne 
baren Fo'ge von 50 bis $3 Rupfürtafein, 4n Cahiers, durcis 
die Stemez(che Bucuhaudluag iu WYinterchur herausgegee 
ben werden Jefe Карета а fellen Сеты Erläuterung 
Ges Gefebmacks einenr ieden Zeit dienenden Menumente, 
in Quz Zeitfolge darkellen; eine deutliche Ueber&cht der 
Gefchichte des Gefchwacks in der Bau unt Verzierungsr 
kunt gewáhten, uud Gwrch Schüönkeir, noch mehr aber 
durch Deutliehheis der V orltellungen der Tiebuaber und 
беп Kenner beirizägen. Die Tafeln follen weier Gë: 
nauer Aufficht, ir hiniduglich groisem Format, von be- 
zuhmıen Künfüern in Xaris gefochen wercen. 

Die Ausführung Gates Plans if von lingerer Dauer; 
und ich wage es nicht, die eigentliche Zeit zu befliimmen, 
wenn der erfie Lnd geliefert werden káane. Da dieles 
Fach aber mein Lieblingsfluäium ift; dà ich bereits bo- 
trächtlich vorgearbeiter habe, uud inich immerfort damit 
befchäftigte, wird es mig dem Text fo 'auzc.nicht auffehen. 

Aóchte es. nur dem Publicum gefallen, meinen Verleger 
Aurci zahlreichere Pránumeratios in den Stand zu [stzen, 
‚eine Berechnung zu Aachen, wie Dart die Auflage wer 
iden und was man an «ie Bupferfanmlung verv condemn 
.dörfe, Ich bin überzeugt, Gals das Werk {elb und die 
Käufer deffelben dabey vie! gewinnen würden. "Wer auf 


„das ganze Werk, d'ext nya Eupfer, einen Lonisd'or wore 


CMS aus» 


disien Drais zen ihre Kamen braücite » aiis 


„den Pubhcmum an Lon. -dals die Farnumeration eben uhhr auf Dünden Glauben ра пә usd Gowuner wurde, 
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ausbezahlt, dem verfgreche ich und mein Verleger nicht 
nur den Vortheil der fchönften Abdrücke, fondern auch 
dem Ladenpreis, den ich öffenlich bekannt machen werde 
den ylerten Theil Nachlafs. Diejenigen Liebhaber, wel. 
che den erften Plan ‘durch ihre Pränumeration begünfti- 
get haben, find frey, die gemachten Ver£chiffe an den Stel- 
len, wo fie unterzeichnet haben, zuriickzuziehen, oder folche 
auf diefen neuen Plan flehen zu laflen. Im letzten Fall 
follen fie das ganze Werk, zum Zeichen des Dankes für 
die geneigte Unterflützung und das bewiefene Zutrauen, 
nicht nur mit eben dem Vortheil wie die neuen Prünu- 
meranten bekommen, fondern daffelbe franco bis an ihre 
Wohnorte erhalten, infoferne dort Buchhandlungen exi- 
Diren | 
Wer Pränumeration zu fammeln die Mühe nehmen 
will, erhält zu fieben Exemplaren eines gratis, aber fpäte- 
Deng zur künftigen Michaelis - Мейе müflen die Namen 
eingegeben werden, weil die Auflage fich darnach richten 
wird, 
Zürich den? AprH. 1792. 
“  Baumeifter David Vogel, 


Guftav III König von Schweden. Unter diefem Titel 
kündigen wir ein Werk an, das bald nach der jetzigen 
Leipziger Jubilate Mefle erfcheinem wird. Die merk. 
würdige Regierung diefes unglucklichen Königs hgtte den 
Xerfaffer fchon langit veranlafst, einen Grunériís von 
dem grotsen Gemählde deflelben zu entwerten: befonders 
dt er einen Schaz an den getreueften und feltenften Nach. 
richten als bewährten und reichen Quellen diefer Ge- 
fchichte, in Händen hat. Jetzt überrafchte uns der Tod 
diefes Monarchen, der ganz Europa erfchreckte. Der 
Verfaffer Gumt nun nicht, die letzte Hand ап (еш Werk 
zu legen, um einen König zu fchildern, defien беш, 
troz der Verwirrung der Kabale und angemafster Ge- 
rechtfame, fich aus den fchlummernden Kräften (eines 
Reichs einen glänzenden Ruhm erfchuf, und defen Re- 
gierung uns mitten durch grofse Thaten zu feiner fchreck- 
lichen Ermordung führt, die fein Leben zu einem heroi- 


fchen Ttraueripiel macht, 
Hofmann und Fiedlerifche 


Buchhandlung in Chemnitz. 


U. Vermifchte Anzeigen. 


Nachdem ich Fineftres de iure dotium, und praele- 
ctiones ad tit. Pand. de inoff teftam, et de vulg. et pupill, 
{ubfit. feit mehreren Jahren in Deutfchland und Holland 
vergebens gefucht hatte, fchrieb ich im Auguft diefes 
Jahres gerade zu an die Univerütát Cervara in Catalo- 
nien, und fragte, ob diefe Bücher dort zu haben feyen. 1m 
November aber erhielt ich die Antwort Gafs.man fie in den 
Buchliden nicht mehr finde, dafs mir aber die Univer- 
Ktät ein Gefchenk damit mache, und dafs fie mit dem 
erften Schiffe von Barcellona abgehen wurden. Die Uni- 
verfität (ey geneigt, Fineftres fimmtliche Werke neu auf- 
legen zu laffen, wennfich in Deutfcnland eine ninlángliche 


4 


Menge Abnehmer fände. Sobald ich уой dem Preis die- 
fer neuen Auflage Nachricht erhalte, werde ich fie dem 
Publicum mittheilgn, 
Darmítadt im December 1791. 
D. Höpfner. 


D. Carl Friedrich Bahrdt Dach den -23ten April an dem 
Zehrfieber, nach vorhergegaugeuen fchrecklichen Blut- 
Rürzen, die eine Folge vor der Wirkung einer fkor- 
butifch - arthritifchen Schärfe waren. Entfchleilener und 
männlicher ftarb wohl noch kein Philofeph ! Seine Krank- 
heitsgefchichte haben wir von Hn. Prof. Junker, und die 
Befchreibung feiner letzten J.ebenszeit von Hn. Bispink, 
nach Belegen von Bahrdts eigner Hand p xu erwarten. 
Man zeigt diefes an, um das Publicum vor der Spekulation 
eines gewiffen Bilder - Trödlers' Öffentlich zu warnen, 
der wie wir hören, jemanden aufgetragen tat, ihm ein 
Drey - Grofchen - Büchelchen über — Bahrdts Leben und 
Tod zu fabriciren. 


Der edle Verfafler des 1791. Sept. nach Zürich 
gefchickten Schaufpiels „Graf Ifembart" betitelt, beliebe 
Gch wegen des Rückempfangs diefes Mfcpts.. an die bes 
ruhxite Hemmerdiche Buchhaudlung-in Halie zu wenden, 
in dem unter der Addrefie derfelben, nach gegebner An. 
leitung fchon den 12 Nov. 1791. laut dem Protocoll des 
lóbl. Pottamts in ZZrich, die Schrift abgegangen ift. 

Zürich den 12 März 1791. 

Maurer, 
Lehrer an der Karolia. 
Schul in Zurich, 


Nachtrag zu der Rezenfion der Gefchichte: Liebe und 

Rache in der Allgem, Litt. Zeit, vom März: 1792. ENZ, 

65. S. 520 

Diefe Gefchichre ift in der Chronik von Berlin 
welche bey Petit und Schöne, dafelbft als Wochenfchrift 
herauskommt, bereits im gten 9ten und toten Bande 
ganz abgedruckt. Komifch ift: dafs der Verfaffer feinen 
Helden im меп Bande ‚gedachter Chranik S. 1486. im 
grünen Егасхе mit Silber, und fchneeweifen feas pei- 
nenen Qoll hei(sen: fans) Weft (е). und Beinkleidern 
fedaun ım 9ten Bande S. 59. in weifser Uniform. mit 
fcharlachrotheg fammtnen Auffchlägen, reich mit Silber 
geltickt erfcheinen là(st, und ihn im Ioten Bande 5. боз. 
€t 603. als geheimen Legations - Secretaire nach England 
ай den Hof der folzen und elen Elifabeth fendet? 

Wie weit der neue Abdruck die Preffe verlaffen hab» 
weifs ich nicht, da aber der Abdruck fo buchftähljch E. 
fchiehet, wie ich bey Vergleicnung jener, in angezogener 
Кесепйоп aufünrten Stelle mit dem Огізі;аје in der 
Chronik ven Berlin, gefunden babe, fo vermuthe ich 
leider! auch den Abdruck der vieien Sprachfehler, wo- 
von das ganze Original wiinmelt. 
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ALLGEM, LITERATUR - ZEITUNG 


—— — 


Numero 59. 


Mittwochs den 23 May 1792 


LITERARLSCHE NACHRICHTEN. 


. Todesfälle. 


Doe Noch zu Ende des verwichenen Jahres ver- 
loren wir einen um die Künfte fehr verdienten 
Mann, nehmlich den Abbe, Jean Claude Richard 
de St. Non, im Gallen Jahre feines Alters, im 
Teutfchland vorzüglich durch feine Voyage pittoresque de 
Sicile et de Naples bekannt, St. Non war der Sohn 
eines reichen Tinanciers; anfänglich Parlamentsrath, 
aber mit einer entíchiednen Neigung für die fchönen 
Künfte, und einem enthufiaftifchen Ilang für Freyheit und 
Unabhängigkeit geboren, fo dafs er nur auf eine Gele- 
genheit wartete, um feine Stelle, deren Einförmigkeit 
mit feiner Dinkungsart ganz und gar nicht übereinftimm- 
te, mit Ehren los zu werden Der licherliche Streit, 
der bald nachher in Paris über die Beichtzettul ausbrach, 
diente dem jungen Parlamentsrathe zum Vorwande, feine 
Stelle zu verkaufen; das daraus gelöfste Geld war kaum 
ausgezahlt, als er mit felbigen plötzlich Paris verliefs 
und nach Italien gieng, wo er fich einige Jahre lang auf- 
hielt, alles was Alterthum und Kunft ihm merkwürdiges 
darboten, fahe, fludierte, und in Gefellfchaft zweyer 
berühmter Mahler, Iragonard und Robert, auch zum 
Theilzeichnete. Mit diefen Schätzen bereichert, kehrete 
cer nach zwey Jahren wieder nach laris zurück , wo er 
(ch auf Zureden mehrerer angefehenen Liebhaber ent- 
(chlofs, die merkwürdigften Gegenítinde feiner Reife 
unter dem Titel Zoyage pitoresque de Naples et de Sicile 
herauszugeben. Der Anfang diefes Werks kam gröfsten- 
theils durch Subfcription einiger reichen Liebhaber zu 
Stande; da felbiges aber zuletzt einen weit grófsern 
Aufwand erfoderte, als man fich wohl anfänglich mochte 
vorgeftellt haben, fo fahr fich der Herausgeber genüthigt, 
einen grofsen Theil von feinem eignen, und den Vermögen 
feines Bruders darauf zu verwenden. Schade dafs diefes 
Werk, feines theuren Preifes wegen» für eine grofse 
Claffe;Lefer fait gar nicht zu nutzen ift. 


Paris den 8 Febr 1792. Diefen Morgen ftarb der 
Abbe Athanafius Auger im 57 Jahre feines Alters, bekannt 
durch mehrere Ueberfetzungen griechifcher Autoren, wor- 
unter Demofthenes, 'Aefchines,' Reden aus Chryföftomus, 
Waflius, Hokratesiund Lyües gehören. = Von Aslchinss 


und Demofthenes fanden fich in feinen hinterlaffenen Pas 
pieren vollfländige Ueberfetzungen; auch noch mehrere 
ungedruckte überfetzte Reden des h. Athanafius und St, 
Gregorius von Nazianze Etwa vier Tage vor feinem. Tode 
erfchien fein letztes gedrucktes Werk, betitelt: De la 
Tragedie grecque, das gewillermafsen als Einleitung zu 
einem grüfsern WVerke über die drey griechifchen Tragi- 
ker dient, an defen Herausgabe er gemeinfchaftlich 
nut Hr. Paris, feinem Freund, in deffen Armen er flarb, 
arbeitete. — Der verftorbene Auger war anfänglich Proe 
felfor der Eloquenz zu Rouen, auf Zureden des damas 
ligen Bifchofs von Lefcar ward er dellen General- Vicariug 

da er fich aber bey feiner Stelle, mit Genehmigung (eje 
nes Bifchofs, mehr init der claflifchen Literatur als mit 
den Gegenítànden feines Amts befchäftigte, (o nannte 
ihn fein Bifchof gewöhnlich feinen Ficurium in partibus 
Atlienienfium., 


Zu Anfang des Februars ftarb der Abbé Cerutti, De. 
putirter der Natienalverfammlung, von italienifcher Ab. 
kunft, und anfänglich Jefuit; als Dichter und Verfa(fer 
mehrerer gemeinnützigen VVerxe gefchátzt. Er arbeitete 
noch bis kurz vor feinem Tode mit Hn. Berquin, der 
einige Monathe vor ihm ftarb, an der Feuille Zillageoife 
einem Volksblatte, das feinem Herzen fe wie feinen 
Kenntniffen gleich viel Ehre macht. 


П. Vernulchte Nachrichten, 


Parvis vom 21 Febr. 1792. Bisher las der Baier oder deg 
Landmann in Frankreich, uberhaupt nur wenig oder gat 
nicht. Aus Unwiffenheit oder Trägheit nun wohl aber nichr, 
aber aus der Urfach, weil der gröfte Theil der Bücher, vore 
züglich der nützlichen Bücher, für ihm zu theuer waren, 
Wer den Buchhandel in Frankreich nur einigerniafsen 
kennt, weifs, wie fchwer es von jeher in Paris war, dag 
Mfpt eines wiffenfchaftlichen Werkes anzubringen) 
War der Verfaffer nicht bereits von entfchiedenen Vere 
dienten, und war fein Ruhm als Schriftfteller nicht zu- 
vor fchon gemacht, fo konnte man hundert gegen eins 
wetten, dafs dergleichen Mfcpte ungedruckt blieben. Dies 
galt vorzüglich von Ueberfetzungen ^ wiffenfchaftlicher 
Werke’ der Ausländer namgatlich der "Deutfchen, Die 
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nigen franzöfifchen Scheiftftellee , die allenfalls etwas 
deutfch oder englifch gelernt hatten, wenn fie fich ja 
zur. Verdolmetfchung eines deutfchen oder englifchen 


Buchs verftanden, befchränkten fich doch gemeiniglich. 


nur auf (chóue Literatur, Romane, hóchftens eines Reife- 
befchreibung; daher bleiben die Franzofen im Betreff 
deflen, was ihre Nachbaren in Künften und VViffenfcnaf- 
ten, fo wie-in den Fortfchritten, den felbige in der Na- 
turkunde und det Oekonoimie- gemacht hatter, fo lange 
und zum Theil auch »öch jetzt ung ffe d, Ein Haupt. 
mangel, den man in allen Fächern wifletifchaftlicher 
Kenntniffe іе іп Frankreich gelehrt werden, am a:lermei« 
nigften jetzt verfpürt, ift der Mangel ап Elementarwer- 
ken, befonders für gewiífe Klaffen des Volks. Eine Ge- 
fellfchaft wohlhabender und  wohldenkender Patrioten 
hat fich daher entíchloffen, diefem Mangelabzuhelfen. — 
Sie wollen ein gewiffes Kapital zufammen bringen, das 
fie auf die Ausarbeitung, zum Theil auch Ueberferzung 
folcher Schriftfteller, wenden wollen, die Dech befonders 
durch Genauigkeit ика durch die Verbreitung nützlicher 
Kenntniffe unter. den Landleuten, verdient gemacht haben. 
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Verfchiedene Mitglieder der Ackerbaugefellfchaft zu 
Paris haben fich zuerft vereinigt, um einen Theil diefes 
patriotifchen Vorfchlags in Ausführung zu bringen, Da 
ihr Hauptzweck Verbeflerung des Ackerbaues und Aufklä_ 
rung des Tandmannes ift, fe werden auch die Bicher 
welche die Gefellfchaft drucken, und für den pns 
niedrigen Preifs verkaufen wird, vor der Hand lediglich 
zur Erfüllung diefes Endzwecks beftimmt feyn. Dafs 
hierbey keine merkantilifche Speculation zum Grunde 
liegt, wirdein jeder leicht einfehen, der sur einigermafsen 
mit den Unkoften bekannt ift, dieein dergleichen Untere 
nehmen in Paris erfodert. -- Ein jedes Mitglied diefer 
Gefellfchaft fchiefst ein für allemal 320 Liv. vor; mit 
dem Kapiral,..das durch „беп Verkauf der Bicher nach 


"und nach wiederum eingehet, werden die Druck und 


Ueberfetzungskoften beitritten, fo dafs alfo ein jedes Mit- 
glied nur eigentlich die jährlichen Intereffen von 300 Liv, 
zu »diefer fo. gemeinnützigen Anftalt verwendet, — Ein 
Mitglied der Gefellfchaft hat fich erboten, den Druck 
diefer Bücher, bloß für die Auslage zu übernehmen, 


LITERARISC HE ANZEIGEN. 


L Neue petiodifche Schriften. 

Das evfe Stück von | Frankons Stiftungen. Eine Zeit. 
fehrift zum Beften vaterlofer Kinder. Herausgegeben von 
4. Schulze, б, ©, Knapp und L. A. Н. Niemeyer 
(8 Bogen) ift diefe Мейе in Commilion der Buchhand. 
lung des VVayfeuhaufes herausgekommen. Es enthält 
folgende Auffátze: I. Ueber Plan und Beftimmung diefer 
Zeitfchrift Entwicklung der itzigen ókonomifchen Lage 
des VV. Н. IL. Allgemeine chronolopifche Ueberfickt des 
Lebens und der Stiftungen Auguft Herman Frankens. 
III. VVohlthatigkeit gründet und erweitert die Fr. St. zu 
етет Reihe von Begebenheiten aus ihrer älteften Ge- 
fchichte, IV, Ph. J. Speners, Leben, Verdienite und 

' Streitigkeiten. V. "Vorläufige Nachricht von Verbindung 
des Callenbergifchen Inftituts mit dem W. Н. VI. Ver, 
zeichnifs der Wohlthaten und Präuumeranten. — Мап 
kann noch fetner bey allen Herausgebern oder der Verlags- 
handlung mit 1 Rthlr. Pränumeriren, wofür 4 Stück jedes 
zu 6 bis 7 Bogen geliefert werden. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Је wichtiger der Militärftand für die Ruheund Sichere 
heit jedes Staatsbürgers ift, je int/reffanter mufs jedem 
wahrer Patrioten die Gefchichte der Heldenthaten feiner 
Vaterländifchen Helden fen, Das SächÜfche Heer bes 
zeichnete ven jeher in allen Feldzugen, denen es beywohnte, 
feine Märfche mit Ruhm, Ehre und Treue, die Dars да+ 
zu liegen ganz zerftreut in den T; ebüchern дев сед. 
gefchichten und wenigen konnten fie fo zur Nacheiferung 
dienen, Jetzt verdanke ichs der gefälligen Bereitwillig- 
keit eines fachichen Uu.cieres, dicie Geichichtsda = zu 


fammeln, dafs ich dem geehrten Publico (awch der Aus. 
länder wird fich. nicht unnütz dabey unterhalten) eine 
„Ppragmatifche, Gefchichte, der ‚fächfifchen Truppen , ein 
Tafchenbuch für den Soldaten“ hierdurch ankündigen 
kann. Des Werk wird in etlichen Wochen bey mir fertig 
und beftehet. 1) in einer zufammengedrengten Gefchichte 
der fächfifchen, Truppen von den ‚älteften Zeiten bis auf 
die un(rige, 2) im der Geíchichte jedes einzelnen Korps, 
immer in der Hauptrücklieht auf feine, Heldenthaten. ' 3) 
in der tabellarifchen Ueberlicht des neuefisn Zuffandes 
aller fächf. einzelnen Korps }) kommen dazu 32 fauber 
illuminirte Vorftellusgen jedes Regiments nach feiner 
individuellen Uniform in Gruppen wie es en Parade ant. 
maríchirt, defilirt, oder Semi ert wird, nach befouders 
dazu entworfenen Zeichnungen, Da die IJumi;aten die- 
fer Blätter mit vielen Коеп versnupft und laugwierir 
if, und ich gern jeden mit den arflindigfien bedienen 
тбше, fo wird Niemand den Preis von. 2 Rihlr. 6 ar 
Süchfifch, (aubergebunden, für die refpective natu 
welche ihre Bellellungen darauf binnen 4 Wochen bey 
mir machen wollen hoch finden. Nachher (ере ich mich 
Kenöthigt, den Preis zu erhohen, 
Leipzig, d. àt April 1792. ; 
Joh.Ambr. Barth, Buchhändler 
in Leipzig. | 


„5 Verlags und Cogmit font - Bücher der «Ruchhändler 
Friedrich Bachmann und Johanns. nrich Gunde mun zu 
Hamburg. „Leipziger Oftermede 1792, 
Albrechts, H C., Materiali®n zu einer kritifchen Ge- 
fchichte, der Freymaurere;, 1165 Bändchen, 8. 792, 
14 gt. 
Aus. 
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tig - chriftl. Gedichten; mit leichten Melodien für 

Liebhaber des Klaviers und Gefanges, neue Auflage 

nebft einem Anhange, 4. 792, 16 gr. _ 

Befchreibung, deutliche und unpattheyifche, der in Hams 
burg im Auguft 179: entftandenen Handwerks Uni 
ruhen, nebit einem Briefwechfel darüber, 8, "II 

4 Pr. gé 

Prochagens, P. H. C., Anleitung zum gemeinnützigen 

Uuterricht für Handwerker, Künftler und Fabrikanten, 

. über die praktifchiten Grundfätze mathematifcher, 
r p^» füfcher, "chenilícher und techfiologifcher Kenntniffe, 
I rGes-Dándchen: mit Fipuren,:$; 702. 16 gr. ` 
‚Brown; join, engith and french/Grammar, for Gent, 
lemén and Ladies; in the neweft manner, gr. 8, 792. 
1 Rrhir. 3 
Curiofitatenkabiner, Eine Sammlung der beflen auser- 
iefenften "Kartenkünfte, таріќсһеп und chymifchen 
Kunfftücken, imgleichen angenehmer und witziger 
Scherz» und Pfänderfpielg-zum üunterhaltenden und 
lehrreichen Zeitvertreib in groffen Gefellfchaften und 
ffeundfchafüithen Zirkelu; 3 Stücke; B. 792. 9-gr. 
Danielfens, E., kurze Erklärung der in dem Schles- 
wig < Holfteinfchen Landeskatechismus enthaltenen 
Religionslehren, neue Aufl. $8. 92.15 Er. 
Gedichte, fcherzhafte, und ‚Epigrammen, 8. 792. 4 gr, 
— Gefchichte der Abfchalfung des Tempelherrn= Ordens, 
"^om, d Franzóf. 8. 792. 12 pr. 

Gefchichte, geheime, eines Rofenkreuzers y aus feinen 
eigenen Рартегеп, herausgegeben von IL C; Albrecht, 
Mir einem Kupfer, $. 7922; ` i 

Hennigs, Aug., Sammlung von ‚Staatsfchriften, welche 
die Treyheit des Handels und der Schiifarth in dem 
Seekriege von 1720 bio „17288 betreffen, nebit einer 
Abhandlung über die Neutralität und ihre Rechte, 
ıfter Band, gr. 792.12 pr. | 

Derfelben 2ter Band. dr. 8, 1 КІР, 

von Lawrence, ЕЁ, А. Gründrifs der Xayfeclichea freyen 
Reichs: und Handels. Stadt Hamburg, nebft dem 
angrenzenden Altona, auf 3 Blättern in gr. med. 
Format 7792. Bil 12 gr. ‚ 

Der Naturlehrer, Unterhaltungen eines Vaters mit fel- 
ren Kindern iiber die erften Eiementarbeg:iße der 
phylik.» Ein Liehr sund L.efebuch für die Jugend, in 
Schulen und beym -Privatunterricht zu gebrauchen, 

tit einer Kupfertafel;8. 792. 12 gr. 

Schinke, J. F., Hamburgifche Theater- Zeitung für das 
Jahr 1792, aftes Quartal, Ч. 792 12 gr. 

"we Schuz, E W., Briefe uber Lendon, Ein Gegen. 
Duck zu des Herrn von Archenholz Eugland und 


Italien, 8. 792. 
Schwenke, С. Е. G., Wechfelgefang und Tetzett, im 


Klavierauszuge, pr. Fol. 792. 16 Er: 

Segondar, Herrn» Holztabellen, zu leichter Berechnung 
des viereckigen und runden Holzes n 
Und des peficten Holzes nach Quadratfufs, Nach 
dem franzöfifchen Original verbeffert. Nebft einer 
Vorrede von P, Н. C. Brodhagen. Wohlfeile Aus. 
gabe, mit Figuren der zum-Schiffbau erforderlichen 


Suche Holz, gr. ge 792- 1 Аш. 16 gr. 


iin 
Auswahl von'Tiiedern aus Herrn YF thinks verznünf- p "Tabellen, гупе, nubere Geld . Wechfel - Gold. 


Cubikfufs, 
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und Silber = Speculationen der vornehmíten Hand» 
lungs- Städte in Europa, nebit beygefügtem Schlüffeb 


8 792. Р 
Ueber die,-Thorheiten. unfrer Zeitgenoffen, 8. 79% 


18 gt. ^ r 
kens, €. Rechenbuch zum Gebrauch in Schulen; 

2 Theile, 8.792. 

Paris. d. үз Eeb Lean, Seit dem erften Januar kómmt 


in Paris eine Chronique du moisheraus, Die Herausgeber 


find durch mehrere Schritten Бабе Golehrte „und 
mehrere find Mitglieger cer jetzigen Alfemblee nationale 
Claviere, Condaycet.,: Mercier, e). Orwald, Bonneville, Broch 
Joenet, Biedermann, Driflot, Garrai ви UCoulon, Ри] аиѓх, 
Сой d’Herbois findidie vornehmfternr Ein jeder diefer 
Mitarbeiter hat fein eigenes Fach, und wenn man aus 
einer Probe auf das'Ganze fchliefsen darf, fo ift der im 
erften Sriicke von Claviere” befindliche Auffatz über dem 
gegenwärtigen Finanz „ Zuftand Frankreichs keine une 
rühmliche Empfehlung. Monatlich erícheint ein Hefe 
von Wenigftens 5 Bogen*in-8. worauf man mit 15 Làvres 
lür Paris, und 18 für die Provinz fu»(cribirt, 


Ш. Кепе Kupferftiche, 


Der Park zu Hohenheim, das enplifche Dorf Benannte 
ift ein Gegénftand der Neugierde für-alle durch Wirtem- 
berg Reifenden ; mehrere Liebhaber ländlicher Gegen- 
ftände wünfchten diefs achte Weitwunder zu felien, Wu 
den aber nicht eingelalfen. Die Zeichnungen diefes Gar- 
tens, nach der Natur kopirt, werde ich in 845 Reine 
zeichrien und, wenn, fich Liebhaber. finden, fie in Kupiet 
flechen zu laffen, gegen gute Bezahlung einfenden, ' Die 


Exieíe erwarte. ich portofrey. р Tq 
Maler Koch in Strasburg H 


Schauplatz des Kriege. zwifchen den Oeftreichilchett 
Preuffifchen, und vereinigten Heeren deutfcher Reichse 
fürften und der ` franzöfifchen Nation, enthaltend in 19 
aneinander paffenden nach einem Mäasftab gezeichneten 
$5ecialeharten;idie Graffchaften Heungan, Flandern, Nas 
mur, Luxenburg, das Bisthum Lüttich, Lothringen und 
Bar, Champagne, Metz und Verdun, das Churfürften- 
thum- Trier, Herzogthum Zweybrücken, untere Pfalz, 
Grafíchaft Falkenftein, Sponheim, Baden Durlach, Worms, 
Speyer, Ober - und, Nieder » Elfaís, Churfürftenchum 
Mainz, das Gebiet der Reichsfiadı Frankfurts einen Theil 
der Heilen „Са ен сһеп und Heens Darmftadtifchen Lane 
de, Graffchaft Salm, daa Breisgau, die Ortenau, Franche» 
Comté, Lifsthum Bafel etc. 

Der Preis diefer Charten, auf welchen alle Òpera» 
tionen der Feinde auf das Deutlichíie dem Auge Dech dar» 
bieten ,ift 5 Rthlr. 

Ein Auszug ag derfelben enthaltend einen Theil von 
Brabant und Flandern und die Lande am Ruein-, Mayn- 
und Mofelftrom in 4 Blatt 3 Кк. 


Q2 Na Fer- 
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Terner ein Auszug Aus derfelbem; Bnthaltend einen 
Theil des Churfürßenthum Mainz, das Gebiet der Reichs- 
Stadt Frankfurt, einen Theil der Heffen- Darmftädifchen 
und Heffen - Caffelifchen Landen, nebft denen Gegenden 
am Rhein bis Strasburg, Colmar und Freyburg 4 Blatt 
2 Ве. — 
| Die Oeftreichifche Niederlande іп 6 Blatt von Schäf- 
fer, revidirt nach der groíseg Charte des Generals Grafen 
von Ferrary. 3 Rehlr. — 

Beftellumgen auf diefe Charten kann man bey der 
Jägerifchen Buch- und Chartenhandlung in Leipzig oder 
in Frankfurt am Mayn machen; in 14 Tagen werden folche 
zu haben feyn. 

Frankfurt am Mayn am 15 May 1792; 


IV. Auctionen, 


Der auf den 7 May angefetzte Verkauf der Bibliothek 
des fel. Geh. ]. А. Michaelis in Güttingen, ift bis zum 
4 Junius veríchoben worden. ` 


Yn Marburg wird den oten Juli diefes Jahrs die hinter- 
Taffene Bibliothek des jüngft verftorbenen erften Prof. theol. 
ang Confftorial - Rath Н. D. F. Jacob Ffeiffer öffentl. ver- 
fieigert. Der Catalog ift hier in der №. Academifchen Buch- 
handl. fodanm bey ihr während der Мейе in Leipzig und 
їп Jena zu haben, in der Expedition der A. т. Z. 


V. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Da verfchiedentlich gewünfcht worden, dafs der Preis 
yon des fel. Geh. J. Ж. Michaelis Supplement. ad Lexica 
Hebraica, die nach dem L.adenpreife 12. Rtblr. 16 gr. 
koften, herabgefetzt werden mápte, fo dient zur Nachricht, 
dafs das ganze Werk, 13 Alphabet ftark, noch bis 1793 
für 7 Rthlr. in L'dor zu 5 Rthlr. zu haben ift. Die 
terren. Buchhändler können fich deshalb an den Buch- 
händler H. Dietrich in Göttingen wenden, 


VI. Vermifchte Anzeigen. 


Da ich aus einer Beylage zum diefsmaligen Metz, 
kataloge erfche, dafs Hr, Hofrath Heyne die Bearbeitung 
des klaffifchen Werks von Mr. Chevalier über die Lage des 
alten 1voja fchon übernommen hat, fo trete ich mit Ver- 
gnugen von einem Unternehmen zurück, das in den Hän 
den eines Heyne das fchönfteGefchenk für alle Liebhaber 
der Homerifchen Literatur, und der befte Vorläufer jener 
Ausgabe des Homers werden wird, der fchon laugeDeutích- 


land fehnfuchtsvoll entgegen fieht. 


Weimar. { 
C. A. Bosttiger. 
X 
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VII. Berichtigungen. 


Wir тиеп einen Druckfehler in dem allgemeinen 
Bücherverzeichniffe von der jetzigen Oltermefle berichti. 
gen, weil er ungeachtet feiner Grobheit leicht Irrungen 
veranla(len kónute, Anftatt Tennemanns Syftem der Pla. 
touifchem Liebe, mufs es heifsen: Syftem der Platonifchen . 
Philofophie, 


Unter mehreren Druckfehlern, welche (ch in dievon 
mir, kürzlich herausgegebenen Studien #ber Dännema;k 
eingefchlichem haben, ift vorzüglich einer 8. 152. 2419 
dahin zu verbeffern, dafs man Andrea Mantegna für An- 
drea Secchi lefe. 


von Катдоћг, 


Yn meiner ins Intelligenzblatt der Allgemeinen Literas 
turzeitung No. 22. d. J. eingerückten Unterhaltung mit 
meinem Hn. Recenfenten in der Allgem. deutfchen Bibl. 
den erflen Fafcikel meiner Fangor. mecklenb. felect. bes 
treffend, lefe ich gedruckt: Ich habe mich freulich aber 
keine Mühe verdriejjen lafen. Es follte heilsen: [ch habe 
mich freulich eben Reine Mühe verdrieffen lafen.. Ich finde 
nöthig, diefen Druckfehler, als den Sinn meiner Worte 
ändernd, hier anzuzeigen. Zugleich merk: ich bey diefer 
Gelsgenheit an, dals Z. 22 vor thun das Wort zu ausge. 
laffen; dafs Z, 1. kleinen für Meine; Z. 12 {ац ver[chie- 
dene verfchiedenen und Col. 1764 15. für in Holz, ins Holz 
zu lefen ill: noch einiger geringerer Druckiebler nicht 
zu gedenken. 

Pritzier, den goten April, 1792. 


Н, J. Tode, 
Kirchenrath und Praepor, 


VIII. Anükritik. 


los der üblen Eindrücke wegen, welche die No. 90. 
1792 der allgem. Literaturzeitung befindliche Recenfion 
meiner Braunfteingefchichte etwa haben kónnte, mache 
ich hierdurch bekannt, dafs ich mich blos aus Abneigung 
gefen alle gelehrte Streitigkeiten, (ob mir gleich die 
Vertheidigung fehr leicht füllen würde) mit dem Beyfall 
eines Wefirumbs, Hermöjtädts, Crelis, Wieglebs, Göttlings, 
u..a. m. welche fie mir in Ihren Briefen und Schriften 
gefchenkt haben, beruhige. 

Jena, d. 9 May 1792. 


p. G. Се, Fuchs. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


n: 


di ! ғ Numero 60. 


Sonnabeudsden 269? May 175924, 


LITERARISCHE 


-E Chronik deutícher Univerlitäten. 


Vorlefungen der Profefforen auf der Künigt, 
Univerfität zw Frankfurt an dex Oder, auf das 
Sommerhalbe Fahr 1792. 


D С. S. Steinbart, zur Zeit Rector der Akademie, 
wird eine Einleitung in die akademifchen Studien, 
die Logik nach feinem Lehrbuch, die fymbolifche Theo- 
logie, eine hiftorifch - kritifche Einleitung über das A. T 
und über die Glaubenslehre ein Repetitorium 


vortragen, 
und Ezaminatorium halten, 

L. G. Madihn, Director der Univerfität, wird über 
den Civil - Prozeís, über die Pandekten, über das Brb- 
fchaftsrecht nach feinen Lehrbüchern, über das Lehnrecht 
nach dem Böhmer, und über die Inftitutionen nach dem 
Lehrbuch feines Bruders lefen. 

D. I. I. Ё. Caufse, wird Stofch Einleitung in das 
Studium der Dogmatik, und auserlefene Stelleu der H, 
S, aus Profanzeugnifsen des Alterthums erklären. 

D. Р. L. Muzel, wird die theologifche Moral vortra- 
gen, die katholifchen Briefe erklären, und ein homile- 
titch - praktitches Kollegium 'nach feinem Lehrbuch, (Duis- 
burg 1786 ) eröfnen. 

D. С. Е. Elsner, wird die chriftliche Religionstheo- 
rie vortragen, die Beweisftellen aus der Н, S, und die 
Sprüche” Salomons nach dem hebräifchen Text erklären, 
auch Examinit- und Difputirübungen anftellen. 

Cu Reitemeier, wird die Inftitutionen und Gefchich- 
te des bürgerl. Rechts, das Naturrecht nach Hufeland, 
die Reichsgefchichte nach Pütter, und das Lehnrecht 
lefen. 4 
9. Н. Diener, wird über das Fundamentalprincip der 
Moral und des Naturrechts in Bezug auf Kants Kritik 
der praktifchen Vernunft und Grundlage еа Metaphyfik 
der Sitten, das Recht der Nätur nach Hufeland, die En» 
cyclopüdie und Gefchichte” des Rechts nach Schott; das 
Jus'eriminale und die Pandekten nach Madihn, mit Rück. 
ficht auf Preufsifohes Recht lefen, auch Examinatoria 
in allen Vorlefungen halten. 

* B. C. Otto, wird botani(che Excurfiones halten, und 
die wildwachfenden "Püánzei kennen lehren, ferner die 
Lehre von den Arzneymitteln aus dem Mineralreich ‚die 


NACHRICHTEN. 


Chemie und Botanik vortragen, auch die Pflanzen des 
medicinifchen Gartens bekannt machen, und pathologifch 
phyfiologifche Vorlefungen nach Hacker halten. 

С. A. V. Berends, wird den fchon in ‘der Theorie aus- 
gebildeten Zuhörern zur eigenen Behandlung der Krank- 
heiten Gelegenheit verfchaffen, auch fein gewöhnliches cli- 
nifches Examinatorium halten, ferner über Selle's Medicina 
clinica die Heilart der hitzigen Krankheiten, die Heilart der. 
langwierigen Krankheiten nach Kaempf, die medieinifche 
Polizey und gerichtliche Arzneywiffenfchaft nach Metzger 
und die Zubereitung wirkfamer Arzneymittel über Же, 
Edimburgfche Pharmacopoe lehren. 


F. G. Schneider, zur Zeit Dechant der philofophis 
fchen Fakultät, wird Lucians einzelne Dialogen; die Na. 
turgefchichte des Menfchen aus dem fiebenten Buche der 
Naturgefchichte des Plinius, auserlefene Gedichte des 
Horaz erklären, und feine Zuhörer im Ueberfetzen vor 
einzelnen fchónen Stellen verfchiedener lateini(cher Pro- 
faiften und in Verfertigung eigener Auffätze üben, 

C. К. Haufen, wird die Litterär - Hiftorie nach 
Bertram, die allgemeine \WVelthiftorie nach feinem Lehr. 
buche. die deutfche Reichshiftorie nach Pütter, die Ge- 
fchichte des 17. und 18 Jahrh. nach feinem Lehrbuche, 
die Kameralwiffenfchaft, infonderheit auf die Preufsiichen 
Staaten ‚angewandt, nach eigenen Grundfátzen, und das 
deutfche Staatsrecht nach Pütter lefen, 

C. Е. Wünfch, wird ein Kollegium über die Eigenfchaf- 
ten der Luft insbefondere, welche durch Experimente ge. 
zeigt werden follen, lefen, ferner die Anfangsgründe dee 
reinen Mathematik nach Klugel, die Landwirtfchaft nach 
Beckmann, und die Experimentalphyfik nach Erxleben 
lehren. 

Huth, wird die vornehmften Grundlehren der Statik 
und Mechanik nach feinem Lehrbuche, die theoretifche 
Arithmetik, Geometrie, ebene und fphärifche Trigono- 
metrie nach Käftner, die ökonomifche Baukunft nach 
Keferftein, und die Experimentalphylik nach feinem ei, 
genen náchftens herauszugebenden Buche vortragen, Er er. 
bietet "ch auch zu Privatunterricht in der mathemati- 
fchen Analyfis. : 

G. М. Burowsky , wird die ökonomifche Botanik nach 
Reufs, die Landókonomie nach Beckmaun und die Forít- 
wiffenfchaft und, Forftwirtfchaft nach von Burgsdorff lefen. 


(3) о Foy. 


A 


433 
Vorlelungen der Profefforam | evtraovdinavioum 
und Privatlehrer. 


N, Е From, wird die Lehre von dem Menfchen nach 
von Irwing vortragen, die griechifche Ueberfetzung 
des A. T. von den 7e Dollmetfchern in Bezug auf den 
Grundtext, die Beweisfprüche des A. und N. Т; aus dem 
Grundtext erklären, auch die Einleitung in die И, S, 
‚wie die Difputirübungen fortfetzen. 

9. С. Hermann, wird die Kirchenhiftorie von der 
"Reformation an, bis auf ün(re Zeiten, nach Seilers Ta- 
bellen , fo wie die lateinifche Prüfung darüber fortfetzen 
und den Brief Pauli an die Römer und beide an die Ko: 
тіліһег erklären. 
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Q. E Heynasz, wird die Vorlefungen über Homers 
Iliade fortfetzen, und Anweifung zur guten deutfchen 
Schreibart geben, erbietet fich auch zur Erklärung der 
Evangeliften aus dem Grundtext. 

J. Р, Е. Dettmers, wird die drey erften Evangeliften 
kritifch , hiftorifch , philologifch und exegetifch erklären 
und feine Anleitung zu Uebungen in theologifchen Auf- 
fätzen in deutfcher und lateinifcher Sprache fertfetzen, 
erbietet fich auch, die Kirchengefchichte zu lefen. 

Die königliche Gefellfchaft' der Wiffenfchaften und 
Künfte, die wöchentlich in dem Haufe ihres Präfes, 
Herrn Profeffer Haufen, zufammen kommt, wird auch 
den Studierenden gern den Zutritt öfnen, wenn fie vor- 
her den Praies darum eriucht haben, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
May ift erfchienen und enthält folgende Artikel, I. Er- 
innerung an einige fehr wefentliche, und dennoch fehr 
vernachläfsigte Punkte. der phyfifchen Erziehung, in der 
erfiem Periode der Kindheit; von Hn. Dr. Hufeland. 
M. Theater. III. Moden - Neuigkeiten, - 1t. Aus Teutfch- 
Jand. 2. Aus Frankreich. IV. Ueber die Verzierung der 
Zimmer mit Kupferftichen; und Anzeige der neueften 
beflen. V. Tifchgeräche. Eine Engl. Meíler Vafe. VI 
Erklärung der Kwpfertafeln welche liefern. ` af. 13. 
Zwey junge Parifer Damen, nemlich Fig’"1- In einem 
Habillement à la paifanne. 
xeueflem Gefíchmacke. Taf. 14. Eine junge franzöhfche 
Dame im vollen Anzuge, von neuefter Mode. Гај, 15, 
Eine Engl. Meier Vafe, 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Pfählerifchen Univerfitäts - Buchhandlung zu 


Heidelberg find folgende neue Verlagsbücher erfchienen : 


Tabors Auszüge aus den beften englifchen medicini- 
fchen Streitfchriften 1r Band g. 12 gr. 

“Wolfers Abhandlungen {zur Beleuchtung der teut(chen 
Gefchichte 8. 16 gr. 

‚Briffots Reifen durch die vereinigten Staaten von Nord. 
america mit der Lebensgefchichte des  Verfaffers 
und vielen Erläuterungen und Zufätzen von D. Ehr- 
mann gr, 8. ı Rthlr. 

Eberhardi der Raufchebart Graf zu Wirtemberg. Skiz- 

zen aus feinem Leben 8. 1 Rthlr. 

Erzählungen’ zum Charakteriftik grofser Städte mit Rück- 

- ficht auf Berlin, 8. 16 gr. : 

"Fabors Abhandlung über Nervenfchwäche. g. 8 gr. 


Bader Verfuch einer neuen Theorie der Wafferfchen, ~ 


Ein Beytrag zur Gefchichte derfelben. 8. 12 gr. 

Vorbereitung zum Unterricht in der Religion. Nach 
Anleitung der zu Zürgh erfchienenen Fragen an Kins 
der 8, до 6% | 


Fig. 2. Im Demi Negligé von: 


Handbuch für Gichtkranke und Podagraifem. Nach 
dem Franzóffchen des Иа, Gachet frey überfetzt; 
ganz umgearbeitet. 8. 12 рг, 

Canzlers Neues Magazin für die neuere Gefchichte, 
Erd-und Völkerkunde, als eine Forifeizung des Bü- 
fchingfchen. 1 Band 4 2 Ві, 

Der 2te Band erfeheint zur M. Мейе. 


Dritte Nachvichl пи das Publikum wegen dev Sammluñp 
der Scheidfchen Opufculorum acadenicorum, ў 
Einige neunzig Bubfcribenten auf diefe Jängftinten«- 

dirte Sammlung gewähren mir die angenehme Ausficht, 
dafs mein Unternehmen kein blofses Projekt bleiben 
üurfte, Ich zeige alfo hiedurch an, dafs wenn fich die: 
fen braven Beförderern noch deren 152 zwifchen hier 
und Ende Augufts d. J. zugefellen, ich fofort das Ganze 
zum Abdruck befördern und in der Oftermefle 1793. un- 
fehibar abliefern werde, Wegen derjenigen Herren, an 
welche man fich zur Unterzeichnung zu wenden har, 
geneige man die No. 122. des lit. Р). diefer Zeitung von 
1790. nachzufehen, und für diejenigen Oerter, in wal- 
chen ich. keine bekannte zur Uebernahme dietes Gefchhfts 
hatte, wird die Zertelfche Buchhandlung zu Leipzig in 
NB. poftfreyen Briefen: das Behufige gern beforgen, 
Roftock im April 1792. 
Dr, Корре, 


— —— 


Bey dem Buchhändler Е, A, Julicher in Lingen find 
folgende neue Bücker fertig geworden : 
C. von Heyne Circul.Fiáchen Berechnung mit Figu. 
ren. 8. 3 gr, 
E Н. Mutzenbecher Gefchichte des Urfpruhgs und ` 
Fortganges der Streitigkeiten in der Luther, Gemeine . 
in Amfterdam , nebft dem Bericht der allgem. kirch- 
lichen Verfampnlupg dex küther. Gemgine ipAmfterdam 
gn 8. Jo gx. | 
А ©, G. 
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6. G. Otterbein, der 16 gek wohrenChriftenthums 
nach Paulus. Eine Reihe praktifcher Erklärungen 

des 129n Kap. des Briefes an die Rómer ıte Hälfıe g. 

HL Berichtigungen. ” 

Ја den Ideen zu einer Krimipalpfychologie von Н. D. 
Schaumann bittet man einen denSinn entftellenden Druck- 
fehler, der fich 5. 92. Z. 5. findet, wo es anilatt теѓ. 
fens, wenigflens heifsen muís, zu verbefiern. Ein paar 
minder erhebliche werden fich von felbft anklagen. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


ANaehvieht über den Schaumburg ~ Lippifchen Gefundheits. 
Katechismus, der vorläufig als Entwurf im Druck er. 
Schienen if. 

Unfere weife, höchft vershrungswürdige Fürftin, іе 
bey Gelegenheit einer im Herbft, 1791 im Lande herr. 
fchenden Ruhr mit inniger Betrubniis fah, wie wenig 
auch die beften, die muütterlichften Sogge helfen und 
nützen, dachte zuer den grofsen, Menfchenfegnenden Ge- 
danken‘, ihr Volk, vorzüglich die jung auffproffende Ge- 
neration, in ihrer jeder Belehrung fähigen Kindheit in 
dem Schulen durch den Katechismus über die Sorge für 
Leben und Gefundheit unterrichten zu laflen. 

Sie liefs einen Gefundheits- Katechismus entwerfen, 
der zugleich mit, dem hannóverifchen Katechismus der 
ehriftlichen Lehre iu deu Kirchen und Schulen [der Graf. 
fchaft. Schaumburg - Lippe follte eingefuhrt und in Eins 
verbunden werden. 

Im allen aufgeklärten Staaten hat man eingefehen, 
dafs.den Nachkommen eine grofse Noth, Holzmangel, 
rohe; und in allen diefen Staaten ift man eifrigft be- 
müht, ohngeachtet die Kammer - Einkünfte febr darun- 
ter leiden, und das unwiffende Volk laut darüber klagt, 
die Holzanweifungen und den IHolzverbrauch zu vermin- 
dern, den Anwuchs Ges Holzes durch баеп und Pflanzen 
zu vermehren, und die Forftwirthfchaft wiflenfchftlich 


zu betreiben.. ; 
Eben fo, und noch mehr, wird man in allen aufge- 


klärten Staaten, wo man auch fchon fühle, dafs die deri 
Scaaten fo kofbaren Kranken - und Arinen - Anftalten un- 
zulänglich find, es immer тере werden, und den Grund 
des Uebels nicht tilgen. — Юа es vernünfüger fey, die 
Mienfchen gefund und arbeitfam zu erhalten, als die, 
gröfstentheils aus Unwifienheit, arm und krank gewor- 
denem Menichen in die Pflege und Heilung zu nehmen — 
einfehen, dafs noch eine viel gröfsere, die grüfste Hauer, 
noth, Schwäche und Siechheit , das arme Menfchenge- 
fchlecht bedrohe. Folglich dafs es Nothwendigkeie und 
das ете, gröfste Hauptbedürfuifs des armen, Bechen Men. 
fchengefchlechts fey, für den ‚Körper ипа die Ernaltung 
der Gefundheit zu forger , dafs die Menfchen, die nicht 
willen, wasgut und böfe ift, in der Kindheit in den Schulen 
über die Gefundheit, als über den wichtigften Gegenftand, 
(for heaith and happinefs are one) müflen unterrichtet 
werden. Und diefer Unterricht über den Körper uzd ĉie 
Gefundheit mufs nothwendig, femer grófsten Wichtigkeit 
wegen, und damit er dem Volke ehrwürdig (еу, mit dem 
Religions = Kakpshismus in Ein: verbunden werden, Kar- 


per und Seele find auch in Eins verbunden. Und der 
Katechismus wird erft Gan, weru Вр fowehl über den 
Körper, als über die Seele, Unterricht enthält, das chre 
würdige Volksbuch (гуп, das er feyn kórnte und (осе, 

Der, еке Anfang. ift gemacht durch Sulime vere 
wittwete Fürflin von Schausyburg - Lippe, gebohrne Lande 
gráfin von Пейер. . Alle aufiseklärte Staaten werden nache 
folgen. Gefundheit mit all ihrem Segen wird das Menfchen«' 
gefchlecht beglücken; und auch die Enkelin Philipp des 
Grofimiithizen wird heilig der Menfchheit (гуп, 

Da ich näher, als jeder Andere mit den Fehlern 
und Gebrechen diefes Ge(undheite - Katechismus bekannt 
bin, fo will ich einige derfelben делі Publicum anzeigen, 


1. Wäre es nothwendig gewefen, dafs der Haupt 
grundfatz „der Körpzr der Meuíchen ift gut und volle 
„kommen und von Natur nicht verdorben‘ deutlicher, 
feftbeftimmter und ohne der geringen Verdrehung und 
falfchen Auslegung unterworfen zu feym, ware zum Grund 
gelegt worden. Glauben die Menfchen, allgemein, wie eg 
die Wahrheit iff, an dis natürliche Unverdorbörheit der 
phyfifchen, wie der moralifchen Natur des Menfchen, fø ` 
werden fie unterfuchen, was den Körper verderbe; und 
haben fie das in der Kindheit (nachher ift es mehrentheils 
zu fpät) erkannt, fo werden De das Böfe meiden, wie dett 
Dorn zu ihren Fü(fsn. 


2. Hätte das Bild des Menfchen in aller feiner Herr» 
lichkeit, um einen Maafsftab zum Meffen und ein Ziel 
zum Laufen zu heben, follen entworfen werden. 


3. Die grofsen VVahrheiten 


Fortes creantur fortibus et bonis 
Ef in juvenċis, et in equis patrum 

Virtus: пес imbellem fercces 
Pregenerant aquilae columbam, 


Doetrina fed vim promovet. inftam; 

Rectigue cultus pectora voborant : 
Utcurque' defecere mores 

Dedecorant bene nuta culpae 


und der Zufatz 
D os efl magna parentium 

Virtus. > : 

Diefe grofsen Wahrheiten, dafs die Tugend, der 
Werth und die Güte des Menfchen an Körper und Geift, 
die Tugend der Eltern zur Grundlage habe, баз Product 
und die Summe der Tugend des Vaters und der Mutter 
(еу; afs die eigenthümliche Tugend nur die Zeugung, 
richt aber die Erziehung, gebe; dafs die Lehre die im 
Menfchen liegende Tugend ausbilde und vervollkommne g 
dafs die Uebungen- im Bechen die Bruft der Menfchen 
ftärken‘ und flählen; dafs unvernunfüge und ünfitt- 
liche Erziehung gutgehohrne Menichen entftelle, und 
dafs die Tugend der Ekern die р?сіѕё Morgengabe des 
Menfchen (ву.  Diefe grofsen au: der ewigen Natur 
unzerftórbar ruhenden Wahrheiten ` uud, dje Folgen 
daraus, dafs gute, farke Ment ben nùr von guten, 
Starken Menschen gezeugst. werden: dafs Eltern ihrer 
Kinder wegen an Körper vnd бєй follten tugend- 

єз) 9a һай. 
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hafı feya, und dafs tugendhafte Menfchemnur mit Men, 
fchen, die yon mgendhaften Eltern gezeugt und die 


faufis [ub penetralibus 


glücklich gebildet, (elbft tugenähaft find, in gefellichaft: 
fiche, vorzüglich in eheliche, Verbindungen treten follten. "` 
Die(s alles hätte als Grundlage menfchlicher GJücktelig- 

keit in aller feiner Tülle follen entwickelt, uud tief hätten 

diefe fegnenden Wahrheiten dem Gehirn der Kinder follen 

eingeprägt werden, Und folglich hätten auch 


4. Die Kennzeichen der Tugend und der Gebrechen | 
an Körper und Get auf das fchärffke follen gezeichnet 
werden, 


5. Der Schaden der bis jetzt gewöhnlichen Kleidung 
der Kinder und der Nutzen der von mir vorgefchlagenen 
einformigen, freyen, gleichen Kinderkleidung, die aus 
einem weiten, offenen Kittel mir weiten kurzen Ermvln 
heftehet, hätten deutlicher follen gezeigt, und die Kinder- 
kleidung hätte noch mehr follen empfohlen werden. Unend- 
lich grofs würde der Nutzen íeyn, den eine gefunde, 
freye, offene, gleiche Kinderkleidung dem Menfchen- 
gefehlechie leifter würde. Die Menfchen verftehen aber 
nicht dasRechnen. Einem fcheinbar T'odten das Leben 
zu retten, das macht das gute Herz der Menfchen fur 
Freude erbeben, ` Aber: die! Armen der Vernunft und 
der Liebe des Menfchengefchlechts anvertrauten Kinder: 
ihrer Feffeln , die. fie an Kárper und Serie. lähmen und» 
verderben, entledigen ; die Kinder in den Sand der Kind- 
heit, ой le vire ef toujours fur les lèvres, et ой l'ame eft 
toujours en paix, wieder einfetzen, dafs. Пе bey Ablegung 
der Kinderkleidung, wie Саѓий zum Manlius, (agen können 


Multa fatis lufi! 


Da haben die Menfchen bis jetzt noch keinen. Sinn 
für, ` Vielleicht, wenn die auffproflende Generation im 
Katechismus vom Nutzen der gefund:n, —einfórmigen 
Kinderkleidung, die für Knaben und Mädchen gleich feyn 


тиз, ift unterrichtet worden, alsdenn vielleicht wird ` 


fie durch Landesgefetze eingeführt, (Die Einwürtegegen 
die Einführung der Kinderkleidung. durch Laudesgefetze, 
verdienen kaum eine Antwort, / | 
| Einer der wichtigften Artikel imGefundheits - Katechis» 
mus ift der Branntewein (Frage 80 — 83.) Er verhi!ft, 
unferm, wie andern Ländern, zu einer der gröfsten Kam- 
mereinkünite, U:d im Namen des Menfcheugefchlechts 
(аме ich der еулеп Fürftin, die voll weifer Güte und 
Venfchenliebe fas über den Brautewein Gefagte billigte, 
Bb den gröfsten, beten Dank! — Walirheit ift es, 
дав der Brantewein allein oder zu Speifen genoffen in 
milde, inuige, und fchickiiche Verbindung weder mit 
den Speifen noch mit dem menfchlichen Körper kann ge- 
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bracht, und da(s e£ weder in Blut und Nerven(att, noch 
ia Fleifch und Bein kann verdaut und verwandelt werden ; 
er ift folglich nicht allein unnütz, fondern auch unfehicklich 
für den Meníchen; dafs der Branntewein zu fchlechten, 
fchweren Speifen und zu Butterbrod genoflen, zuträglich 
und gut, dafser fchicklich und nützlich für die Oekoromie 
des meufehlichen Körpers, und nicht ohne Nutzen für 
die Gefundheit und ihre Erhaltung fey, ift ein ungeheures 
Vorurtheil, das Elend und Verderben. üb:r das Merıfchen- 
gefchlecht bringt. Wahrheit ift es, dafs der Brantewein, 
der in einem ungeheuren Maafse ein gewölnliches Ge- 
tránke der Völker geworden 1Й, und es immer mehr 
wird, — "Kinder in der Wiege 'bekommen?Brantewein — 
die Gefuhdheit und die Vernunft, die Tugend und gie 
Menfckheit des: Menfchengefchlechts zerítóre. Er iĝ die 
Hauptürfache, warum der Bauer und der Bürger, die 
Land - und, die Stadtwirchfchaft verfallen und verderben ; 
der Gewinn, den er bringt, wird von dem Schaden, dens 
er (fer, vielmal überwogen, ja der Brautewein ift ge- 
fährlich der Ruhe und. der Sicherheit der Staaten, 

Und durch den Mund des Indianers Lackawanna fprach 
die. YVahrheit „Brantewein haben fie uns gegeben! und 
»Werhat diefen den. Weiflen gegeben? der böfe Geit! — e 
der Brannteweiu, der Menfchheit, Men(chen und Staaten 
zerítórt, mufs vertilgt werden! Man fangean das Volk, vor- 
züglich die jung auffproffende Generation ; im Kaiechismus 
über den Branutewein, wie er Körper. und Seele verdirht; zu 
unterrichten; und „die Staaten, beier. man,dafs der Nutzen, 
йеп er bringt, уоп dem Schaden den er ftiftet, .vieimal über 
wogen werde, und dafs man die wegfallende. Ciünterliftige) 
Einuahme, durch das Bier und durch mehrere andere Taxen 
leicht erfetzen köune, (beym Brantewein und in einem 
befondern Abfchnitte, der bis jetzt den Katechismen noch 
fehlt, über Staat und Staatsabgaben, könnte man das 
Volk. hierüber unterrichten) fo wird der Branntewein nach 
und nach veriert werden, ` E 

Da ein Gefusüheits- Katechismus für Schulen und 
Kirchen ein. fg wichtiges , nothwendiges Volksbuch ift, 
(о wäre es {ейт zu wunfchen, dafs alle weite, esie Manner, 
denen iMMenfchenwonl ieilíg iit, es lich eifrigft angelegen 
feyn liefsen, diefem Volksbuche den gróísten Grad сег 
Yoilkommenheit zu geben, und feine Einführung iu Schu- 
len und Kirchen zu befördern, 

Von dem Entwurf zu einer1-Gefundheirs e Katechis- 
mus für dig Kirchen und Schulen cer Grafichate Schaum, 
burg - Lippe, der auf реупаре 3 Bogen 20° Fragen und. 
Antworten enthält, find bey dem Hotbucherucser Althans 
in Bückeburg 50 Exemplare für I Вг, Conventious- 
Münze zu bekommen, 

Bückeburg , den 26ten Apr. 1792. : 

Bernhard Chrittoph ‚Fauft, 
Dr. Gräf. Schaumburg -.Lippifcher 
Пока und Leibarzt, 
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I. Ehrenbezeugungen. 


D» eorrefpondivende Gefeäfchaft fehweizerifcher Aerzte 
und wadürzte hac Hn, D. und Prof, Chrifian Gotthold 
Efchensach in Leipzig ünter die Ehrenmitglieder aufge- 
nominen. 

Von der churmainzifchen Gefellfchaft der Wiffenfchaf- 
ten it Hr. D. Bernhard Nathanael Goitlieb Schreger in 
Leipzig zum Mitgliede erwählt worden. 


il. Delohnune. 


Hr. Prof, Niemeyer in Halle ift wegen des abgelehn. 
ten ehrenvollen Rufs zum Seniorat in Dunzip gum Con- 
fiflerialreth mir Sitz und Stimme im Confiflorium 2и Mag- 
ое, Je eft er dafelbf unwefend ift, ernannt, und hat 
usersem eine jährliche Gehaltserhöhung von soo Reichs- 
tbalern erhalten ; er behält aber, wie bisher, feine Auf- 
ficht über das Pädagogium in Halle bey. 


YI Oeffentliche Anftalten. 


Ungarn. Die Synode, welche die der Augfpurgifchen 
und ileivetifchen Confellion zugethanenen in Ungarn 
hatten, nahm den i4ten Sept. 1791. ihren Anfang. Bey 
den Evangelifchen wurde zum Práüdenten erwühltFrey- 
here Lodif l. von Pronay, und zum Vice Praefidenten, Hof. 
"ath Peter won Balogh, als General - Infpector der Evan- 
gläichen Kirche in Ungarn. Zu Secretairen wurden er- 
nannt von Seiten der weltlichen Mich, Balophy, und von 
Seiten der Geiftlichen der Raaber Prediger Metthior Ráth, 
Graf Jofeph von Brunfkivk, wurde dazu von S, Majeftät 
als königl, Commiffair beordert. Bey den Reformirten 
hatte den Vorfitz Graf Jofeph von Teleky, und in (einer 
Abwefenheit der Graf Raday; Paul von Almafu war dabey 
als К. К. Commiffair gegenwärtig. 

Die Evangelifchen (ich verstehe darunter immer die 
der Augípurg. Confeff. zugeihanen) theilten ihre fämmr, 
lichen Synodalgefchäfte in gewiffe Branchen ein, und die 
detaillirte Bearbeitung der einzelnen Materien übergaben 
fie den dazu insbefondere ernannten Deputationen. Die 
Haupfgegenftände, über die man in diefen Deputationen 
Gebattirt. har, waren unter andern folgende: die Einrich, 
tung der, Beiltiichan Obrigkeiten (fuperioritas ecclefja- 
сә); die Ehefachen , Ehegerichte, Ehegefetze, die 
Schulveríatfung ; die Kirchenfundationen oder Stiftungen, 
Хаа nun die depurirten Herra mij den ihnen an. 


NACHRICHTEN. 


vertraueten Arbeiten fertig waren: fo nahm man die in 
den Deputationen ausgearbeiteten und beftätigten Pro» 
jecte vor, man las und prüfte fie öffentlich , man ftritt 
darüber, oft zu heftig; und die Befchlüfe der Synode 
bekamen nun die Geítalt der Canone. Um Ihnen von 
der ganzen Verhandlung einige Beyfpiele zu geben: will 
ich die vorsehmften über die einzelnen Materien gemach- 
ten Cannones fo-kurz ais möglich ausleben. In der erfien 
nach dem geendigten Deputationsgefcháfte gehaltenen 
Synodalfeffion machte man den Anfang mit dem zum Kir. 
chenregiment gehörigen Projecten. Man gieng fogleich 
von dem Ssize ans: Jede Gefell(chaft, folglich auch eine 
Kirchengefelifchaft, habe das natürliche Recht, die zu 
ihrer Wohlfahrt gehörige Einrichtungen zumachen, Dies 
Recht gehöre der ganzen Gefellfchait zu, diefe übertrage 
es aber ihren gefetzmäfsigenDeputirten undRepräfentanten, 
Dem geiftiichen Stande, als folchen, komme das Kir. 
chenregiment nicht-zu: die Kirche aber könne den бе. 
lichen einen Theil des Kirchenregiments einräumen. Man 
befchlofs, fich mit den Reformirten in Anfehung des Kir- 
chenregiments zu verbinden; die Dogmen aber und die 
Kircheneeremonien wurden dem Gutdünken jeder Relie 


giousparthey {геу überla(fen. 


Den $ynodalbefchlüffen gemäfs, hat jede Gemeinde aus- 
fer dem Localconvent, (zu dem jederman, der zur Gee 
meinde gehört, kommen kann), auch einen befondern 
Ausfchufs der älteften, presbyterium genannt, der aus 
geiftlichen und weltlichen Perfonen und aus den Schul- 
lehrern beftehen fol. Dir fer letztern haben fich die welt», 
lichen einmüthig angenonimmmen, — — Nüchít diefem 
foll in jedem Bezirk, den mekrere Gemeinden zufammen 
genommen ausmachen, ein Seniorat oder Confiftorium 
Tractuale errichtet werden ; dies wird heftehen aus einem 
weltlichen Auffeher, einem Senior, und diefem follen ane 
dere vom weltlichen und geiftlichen Stande an die Seite 
gegeben werden, Die Pflichten des Conjiflorii Tractuclis 
find unter andern folgende: Die unter den Eheleuten 
entitandenen Zwifligkeiten beyzulegen; im Falle, wo 
auf eine Ehefcheidung angetragen wird, gerichtliche Ча» 
terfuchungen vorzunekmen; und den Bericht dayon an 
die geletzmäfsige Behörde abzuftlatten ; die Kirchen 
und Schulen (hier find die niederr Schulen zu verítehen) 
jährlich zu vifitiren; über die Verwaltung der gremial 
fundationen zu wachen; die Klagen und Beichwerden ein, 


zelner Gemeinden, wnd einzelner Glieder der Gemeinden, 
(3) P fersier 
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ferner die Klages der Prediger, der Schullehrer u. f. w. 
.Zu vernehmen. Das Recht, den Prediger zu berufen, 
kommt den Gemeinden zu; die einmahl gewählten und an- 
geftellten Prediger aber, können ohne Vorwiffen der Obern 
nicht entlaffen werden; eben fo wenig darf aber auch ein 
Prediger feine Gemeinde ohne Vorwiflen feiner Obern ver- 
laffen. Diejenigen Prediger, die von irgend einer Ge- 
meinde, (jedoch mit Beobachtung der vorgefchlagenen 
Maafsregaln) entlaííen worden find, und nicht verdient 
haben, ihres Amtes gänzlich beraubt zu werden, follen 
in andere Gemeinden befördert werden. — Die bey den 
Reformirten übliche Gewohnheit: die Prediger alle 3 Jahre 
wenn er der Gemeinde nicht gefällt, zu entlaffen, und 
einen andern zu berufen, oder den bisherigen in feinem 
Amte zu beftürigen, foll werem der vielen Mifsbräuche 
unterbleiben, Die Veränderung der Prediger wird zwar 
auch künftig alle 3 Jahr vor fich gehen können, aber 
mit Vorwifien der Tractual Confiftorien, denen die Urfa- 
chen der verlangten Veränderung angezeigt werden muf- 
fen, worüber diefes dann nach den Umfländen zu ent. 
fcheiden bat. Bey Gemeinden, wo über dergleichen Gee 
geuftinde peftimmt wird, werden künftig 3 der Stimmen 
zur Entfcheidung erfordert. 

Die Tractualconvente kommen jährlich nur einmahl 
"xufanmen, die Anzahl der Beyfiizer wird nicht genau 
beftimmt, fie foll aber nicht unter 6. und nicht über 12. 
feyn. Man hat ferner befchloffen, in- Ungarn für jede 
der Proteftant. Religionspartheyen 4 Ehegerichte zu er- 
richten; die Evangelifchen haben dazu folgende Orte he. 
ftimmt, Eperies, Pef, Neufohl, Ráb; Die Reformirten 
aber wählten dazu folgende Mifkolte, Wefprim, Ketskemit, 
Debrecin. Diefe Gerichte werden beftehen aus einem 
weltlichen Vorfitzet, 4 Betzen, deren 2 weltliche und 
2 Geifliche {гуп follen. Die neue Wahl der Gerichts- 
»erfonen foll aile 3 Jahr vor ch geben, — Die Obrig- 
keitsperfonen werden keinen ordentlichen Jahrgehalt ha- 
ben; werden die Sitzungen gehalten, fo bekömmt der 
Präfident, diurnum 3 fl., die Beyfitzer und der Notar 
2-8. In Rückficht der Eheprocefle find diefe Gerichte 
den Reformirten, und denen der Augfpurgifchen Confef- 
fion zugethanen gemeinichaftlich ; fo, dafs die Anverwand- 
ten der einen Religionsparthey, ihre Procefe bey dem 
Confftorio der andern Religionsparthey anbringen und 

ühren können — — Das Obercoufiftorium wird immer 
von der VVahl eines neuen Superintendenten dem Lan- 
desfürften, einen Bericht abftatten. — Bey dem Conjiíto- 
rio Supesintendentiali wird nur dann der Superintendent den 
"Vorfitz haben, wenn die Rede von den Dogmen und den 
Kirchenceremonien feyn follte; in politifchen, oekono- 
mifchen Ehen- und Kirchenfachen wird immer ein welt- 
licher praefidiren, Bey der Ausarbeitung der Canonen 
Aber dieEhefachen hat man die Landesgefstze, die fymboli- 
fchen Bücher, den Codicem Jofephinum , die Ehegefetze, 
die bey den auswärtigen Proteftanten üblich find, und 
zum Theil auch das Jus Canonicum zum Grunde gelegt. 
Den 22 Sept, wurde eine gemilchte Deputation (aus Evan- 
gelifchen und Reformirten beftehenu ) erwählt, um tch 
über die Gegenftánde der Kircheudifciplin gemeinfchaft- 
lich zu berathfchlagen. Man hand:lıe darinn von der 
Evangelifchen Kirche überhaupt; von deu einzeineu Ge- 
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meinden: Insbefenderej aber von den Kirchendienerm, 
von der Taufe, vom heil, Abendmahl, von der Ehecopu- 
lation, von dem Begräbnifs, von der Verforgunp der 
Kranken, von der fogenannten Deia und von den Reve. 
nuen der -Geiftlichen, von den beftimmten und gewöhn« 
lichen Befoldungen der Prediger, von den Kirchenmatri. 
keln und Kirchenprotokollen, vom Privatleben der Predi- 
ger, von der Beftrafung der Prediger, von den Infpecto, 
ren oder Curatoren, von der Immunität der Prediger, 
von der Kirchenökonomie, уой den Kanteren oder Kir, 
chenfängern , von Küftern, уоп йеп Todengrühern, von 
den Pflichten. der Zuhörer, von der fireng forenannten 
Kirchendifciplin. Ich werde innen auch hieraus einige 
Auszüge mittheilen. Nach dem Vor(chlag der Deputation 
kommt keiner individuellen Gemeinde das Recht zu, den 
Prediger willkührlich zu entlafien, ihn zu beftrafen ; ira 
gend ein Mitglied der Gemeinde vom Gottesáienít ausa 
zufchliefsen (ohne vorläufige Einwillirung des Sup-rin- 
tendenten). In den gewöhnlichen Kirchenconventen wer. 
den die Rechnungen der Iufpectoren und Curatoren den 
Gemeinden vorgelest, Befehle und Intimate. der Obern 
publicirt und in Wirkfamkeit ge(etzt: Die Leute die 
einen eines Chriften unwürdigen Lebenswandel führen, 
usd der ganzen Gemeinde ein Aergernils geben, werden 
vorgeladen und ernílhaft (jedoch mit ailer Schonung‘) 
zur Beflerung des Lebens ermahnt: Es iit fireng ver- 
beten, nach einem Amt in irgend einer Gemeinde 
auf irgend eine unerlaubte Weife zu ftreben, fich 
defien auf eine gewaltfame Art zu bemachtigen oder 


fich fo darinn zu behaupten. Im Falle, dafs irgend 
eine Gemeinde ihren Prediser, durch eine Privatanmas- 


fung feines Amtes entfetzt: foll niemand, wenn er auch 
von der Gemeinde beruffen wäre, das erledigre Amt ag. 
nehmen, —  Der.Prediger foll dem Volke keine Cchola- 
füfchen und fpitzfindigen Fragen vorlegen und erläutern, 
er foll vielmehr die reine chriftliche Moral lehren, 

ey dem 32 Canon, die Lehre der Prediger betreffend 
waren noch folgende Worte angehängt: Scil ducent prae- 
cepta et doctrinas in A, Scriptura verelatas, juxta libyog 
Sumbolicos, absque. eo, quin contvoverfive religiofue Sufeie 
tentur,  contravenientes vero fuperiiwitati denunciertur 
Einige haben den 6 October darauf Eedrungen, dafs 
man in die den Superinrendenten vorgefchriebene Eides- 
formel.noch folgende Worte einfchalten- folitë: eumdem 
piritati doctrinae Evangelicae juxta S. Scripturam et libro 
Symbolicos in formula Concordiae Vecenfitus, ine 
vigilatwum, | Dagegen reichten nun (am 8 Octob.) einige 
Mitglied der Synode eine Vorftellung ein, їп der Ge 
zeigten, dafs es unfehicklich und ganz zweckwidris wärs, 
folche, Bücher als Symbole aufzuftellen, in denen fowohl 
die Rómifchcatholifchen als auch die Reformirten unhöf. 
lich behandelt werden, und in welchen einige Behauptun- 
gen vorkommen, diej derma: n wur zu Tage für unrichtig 
hält; fie war von 30 anfeliniichen Männern vom we (lichen 
uud geiftlichen Stande unterfchrieben ; am тееп fprach 
für die gute Sache der B. Gabriel Pronoy, Nachdem man 


‘nuu lange und fehr heftig darüber debattirt bat: fo ward 


folgender diefe Materie betreffende Canon ‘п Vorfchlag 
gebracht; Qwaeflione ila, qumam invi pro Symbolizis con- 
fesfonis in Hungacia habendi (int, veluti ad obiecta - prae- 

ШЕП; 
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Sentis funodi non pertinente, Indecifa velicta, тойо proviforio 
fatutum efty ut libri Symbolici pro norma agendorum et do- 
cendorum, 
teratis quibusvis ibidem contentis, Chriflianae tolerantiae 
adverfantibus. - Dagegen preteftirten am 13 Octob. viele 
vom geiftlichen uud weltlichen Srande ; man ftritt darüber 
beynahe in 2 Sitzungen; und es war wieder ein neuer 
Canon vorgefchlagen, in dem es hiefs, dafs die Welt- 
lichen, welche irgend ein Kirchenamt führen wollen, 
juxta publicam Аир. Cunfeffonis formulam, fecundum quam 
in regno recepti fumus, die Geifilichen aber fecundum 
formulam in quavis Superintendentic receptam fchwören 
follten. Es hat fich bey diefer Gelegenheit ausgewiefen, 
dafs man ehedem in der Superintendentur jenfeits der 
Donau nie über die Symbolifche Bücher gefchworen 
hat. Endlich war der obenanycfüirte Caron » Quaeftione 
illa etc. ganz ausgelafen, und beide Partheyen kamen 
zuletzt darınn überein, dafs in den Canonen gar keine 
Erwähnung der fyn kolifchen Bücher gefchehen (ое; 
folglich find die fymboliichen Bücher durch die Cauouns 
gar nicht Saáncti.nivt worden. 

Die Menge der in dem Abfchnitte von der Kirchen- 
difeiplin gemachten Verordnungen ift zu grofs,als dafs ich 
fie hier alle aufzählen könnte ; ich willeinige Vorfchriftens 
die das Privatleben eines Predigers Бетел, anführen. 
Der Prediger foll ein untadeihaftes Leben führen; er foll 
feine Zuhörer lieben, fchätzen und liebreich behandeln. 
Er darf niemanden mit Leibes-, Gefángnifs-, und Geld. 
ftraffen belegen, eben fo wenig darf erfich auch in die 
Verwaltung der Kirchenrevenuen michen, — Die Schul- 
lehrer und Rectoren foll er nicht beherfchen. Seine Hauls- 
genoffen behandle- er mit aller Mäfsigung und Sanft- 
müth, und feine Kinder erziehe er in Furcht des Herrn, 
Er fol fich mit Handeln und audern- feines Standes un- 
würdıgen Gefchäften nicht (mit Vernachläffgung feiner 
Amtsgefcháfte ) abgeben. Vor zu unzeiigen Herum- 
reif:n foll er fich hüten. Er foll das Theater (?) und 
unanílandige Gefellfchaften fliehen, er foll keine unan- 
Rändigen Lieder, läppifche Gedichte und Pafquille fchrei- 
ben; er foll fich des übermäfsigen Triukens, der Zoten, 
der Flüche enthalten. Er foll alle Aufländigkeit im Klei- 
den und im Umgange mit andern beobachten. 

„Fon den Strafen der Prediger 
„die Civuverbrechen, ift der Prediger den Civilobrigkei- 
„ten, und den bürgerlichen Strafen u terworfen, -— Die 
Kircaenobrigkeit kann einen Geiftlichen 'ermahnen , ihn 
von feinem Amte fufpeudiren, ihn am Gelde ftrafen und 
feines Amtes entletzen. Es giebt zweyerley Vergehungen, 
die ein Geiftiicher begehen kann,’ eigentlich kirch- 
liche Vergehungen (delicta pure ecciefiaftica) und gen ifte, 
Zu der eriten СЈайе gehört der Atheiln,  Ketzerey; 
die Handluugen, aie den Gottesdienft, die Sacramente 
und das Wort Gottes fchünden; Ungehorfam gegen die 
Obern; die Simonie; Trunkenheit; ein unordentlichas 
uud ärgerliches Leben. Zu den gemi(chten Verbrechen 
gehört z. B, di» D'eberey; Entwendung der heiligen Sa- 
chen, der Todtfihiag, Hurerey, Elebruch, Öffentliche 
Betruger®y, und überhaupt ale Verbrechen, die öffent- 
liche bürgerliche Strafe verdi:uen, — -- De: Geitz foll 
Huer andern mit Geldfirafe belegt werden (?) Ем Yer- 


quoad fundumentalia d ртаёа habeantur, obli. 
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läaumder, der andere wohlverdiente Männer oder feine 
foll zur öfentlichen Abbitte -ange- 
lofse Miethlinge, foller 
ofen Ermahnung ihre? 


Collegen verlàuindet, 
halten werden. — Faule und b 
nach einer vorläufigen und frucht! 
Amtes entfetzt werden. 


А ; Ж : foferne 

Fon "den Reäoren urd Landfchulmeiftern s ge 
kand , > bh t: А BS e 
nämlich diefe der Kirckendifciglin unterlegen — > 
Lehrer werden ermabnt, ihre Zöglinge in der Reli 
Grunde 


gion gehörig zu unterrichten; fich vor folchen 
[итеп in Acht zu nehmen, die mit guten Sitten din 
mit der Religion in Widerfpruch frehen. Ihre Schale 
bücher,  befonders aber die KBeligionsbiicher астед 
йе-оһпе Vorwiifen der Obern nicht ändern. — — Nach 
dem Vorfchiag diefer Deputation follen die Lehrer da® 
Theater, Tänze, das Karienfpiel, Ueppigkeit in Klei- 
dern füeheu, und auch ihre Schüler davor warnen. Der 
Lehrer foli feiner Kirchenobrigkeit fubordinirt feyn. =” 
Die übrigea "Voríchzif:en betreffen die jährlichen Schul- 
prüfungen, die Verwaltung des Alumneum ; es werGen 
ferner auch einige Strafen angeführt, mit denen diejenie 
gen Profeíforen, die etwas begangen haben, bélegi wer- 
den folien: — — Das Detail von den Pflichten der Cans 
toren, der Küfter etc, enthält nichts msrkwürdiges. 

In Anfehung des Schulwefens und der Büchereen/ur 
find folgende durch die gemifchte Deputation aüsgearbete 
tete Sätze vergelegt und angenommen worden : 

І. Im Betreff der Schulen, Ueber die kleinern óde* 
die Trivialfchulen wird das locale presbuterium jeder бе 
meinde die Auflicht haben; die fpecielle Infpectiot aber 
über die Schulen, foll einem von den Mitgliedern des 
presbyterii übertragen werden. In Schulfachen follen 
auch die Lehrer gehört werden, Höhere Schulen, die 
von einer individuellen Gemeinde errichtet find, und 
von ihr auch erhalten werden, fteben gleichfalls unter 
dem Loca! - Convent, und dem presbyterio derielben. — — 
Ueber die Schulen, die nicht Ыо(ѕ vom einer Localgee 
meinde, (ondern auch von andern aufserhalb der Gë: 
meinde errichtet Gnd-und unterhalten werden, haben die 
Direction die Localcuratoren, und die auswärtigen Pi- 
t'oni, die dazu von den Superintendenial- Convent ere 
nannt werden; aber auch in diefem Talle wird die fpe- 
cielle Inipecuon einem von den Mitgliedern übertragen, 
čie Lehrer und Profelloren muifen immer zu Rathe ge- 
zogen werden, Die jährlichen Viüiationen der Schulen 
werden die dazu vom Tractualconvent beftimmten Män« 
ner, der ihnen mutzutheilenden Inflruction gemäls, vere 
richten. Die Berichte von den höhern Schulen, (in dè- 
nen man naniich aufser der Logik, die übrigen philo* 
fophifonen und andere WViflenfehaften vorıragt), müffen 
dem Superintendential - Convent eingefchiclt werden; von 
den kleinetn Schulen wird man die Berichte bey dem 
T'actualconvent abítetten, — — Was nun die gemifch- 
ten Schulen (aus Evaugelifchen und Reformirten) aubé- 
langt, diefe find entweder von den der Augfpurg. und 
Helvetifchen Confefhon zugethanen gemeinichaftiich ега. 
richtet worden, unà werden auchigemeinfchaftlich unteg- 
halten, oder fie gehören der einen der 2 Religionspar- 
theyen eigenthümlich an, in denen aber künftig auch die 
Lehrer von der andern Religionsparthey angeftelit wer- 
den follen; die eren. (mixtae communes Scheise) wer. 

(3) #2 чп 
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den unter einem gemifchten presbyteria ftehep ; die Mit. 
glieder diefes presbyteri werden ihre Relationen den 
Öbsen ihrer Religionspaythey überfenden. Wenn meh- 
rere Leier nöthig fern fellten, fo werden fe na:h dem 
Verhältnilfe der Beyträge, die jede Religiensparthey zur 
Unterhaltung der Schule giebt, von beiden Religionspar- 
theyen gewählt wo nur ein einzises nüthig ift , da ruft 
den Lehrer diejenige Religionsparthey, die zahlreicher ift. 
Yn Schulen, die nur einer Religionsparthey angehören 
(feholae privative mixtae) follen wechfelfeitig Lehrer an- 
genommen werden, йе mögen nun zum Predigtamt ordi- 
nirt oder nicht ordinirt feyn. Diefe Schulen haben, um 
mich des Original. Ausdrucks zu bedienen, puram dire 
ftionem localem, d, h. fie. hängen von dem ab, von gefen 
Unkoften auch die Lehrer der andern Religionspärthey 
unterhalten werden. — Die oberfte Direction fowohl der 
réfngemifchten als auch der privative gesnifchren Schulen 
Wird bey dem oberften gemifchten Confillorio feyn , dem 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


f, Ankündigungen neuer Bücher. 


Beym Buchhändler Arnold Wever zu Berlin find in 
der Oftermelle 1792. folgende neue Verlagsbücher er- 


fehienen, im 
M. А. В. Gerhardt. fen, Allgemeiner Korntorift, odor 


neuefte und gegenwärtiger Zeiten gewöhnliche Münz = 
Waafs - und Gewichtsverfallung aller Länder und 
Yiandelsftädte; Zweiter Theil enthält 1) die Münze 
Waals - und Gewichtskunde, nebft andern beyin Handel 
vorkommenden Dingen der aufserhalb Europa ge- 
legenen Länder und Hándelsorto. 2) Vollfländige 
Münz- Magis- und Gewichtsvergleichüungstafeln, gr. 
D Berlin 1992. 2 Rthlr. 12 gr, 4 
Kochbuch, allgemeines, aus den beften Kochbüchern 
unferer Zeit, nach vorhergepangener Prüfung pefaın- 
тей, und mit einer Anweifung zu einer guten Wirıh- 
fchaft, herausgegeben von J. б. 8. 3 Theile. gr. 8. 
Berl. 1792. I АЕ. ger, 
Juffätze auserlefene zur geographifchen, ftatiftifchen, 
- politfchen und fittlichen J änder- und Völkerkunde, 
' Siebenter Jahrgang, gr, $ Berl, 1792. 1 Rthlr. 16 gr, 
Revolutionen in dem Städehen * *, Ein komifcher 
Romn, Feftes Bändchen, 3. Perl. 1792. 16 gr. 
Кацѓеуб:26 Gedichte, nach ce Werfaliers Tode heraus- 


^ 


gegeben уоп G. Da»oyius, Lieutenant bey dem Königl. ` 


Preuis Feid- Artillerickorps. Zweyte Auflage. gr. 8, 
Berl. 17923. 20 Op, Mee 

Grammaire, nouvelle, frangoife à l'u(age des Etrangers 
particulierement des Allemands par Mr. de la Yeaux, 
gr. 8. Berlin 172. 1 Rıhlr, 12 gr. 

Lehadorf (Grafen von) über ungleiche Ehen, үт. $, 
Beil, 179% 6 ge. 


- 
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auch jährlich dis Schulberichte von allen Superintendeg. 
ten vorgelegt werden. In Anfehung des eigentlichen 
Schulwefens ift nichts beilimmt worden, weil man dea 
Studienplan, welchen die T.andesftudiendeputaticn ana: 
gearbeitet hat, und der im künftigen Landtag vorgenoza:s 
mes wird abwarten mut. 

(0023. In Röückicht dev Büchercenfur wurde folgemdag 
feftgefetzt. Da die Svmbolifchen Bücher der з Religions- 
partheyen keiner Cenfur mehr in Ungari unterworfen find: 
fo haben die Cenfaren nur darauf zu fehen , dafs бе un- 
verändert aufgelegt werden, 

Bey andern theologifchen Büchern ift hauptfichlich 
darauf zu (chen , dafs dergleichen Bücher keine Schimpf- 
worte, Stieneleyen u. f. w, auf die Röm. Carhol. ent. 
halten. Bey der Qentur der übrigen Киспег werden die 
Cenforen diejenigen Regeln befolgen, welche ип Bitre 
diefer Materie im künftigen Lamdiage feftgefetzt werden, 


Magazin des Eufaus par Mad, le Prince de Beaumont. 
4. Vol. avec. fig. попу, Edit, $. Dez]. r792.; 1 Rthir. 
Education compiette,. ou abreg? de l’niftoire univertelle 
meli de Geographie,' de Chronologie ‘par Mad. le 
Prince de Beaumont, nouv. Edition avec fig. 3 Vol, 

. 8. Berl. 1792. 1 Кг. 

Anweifung für Frauerzimmer, die ihrer Wirthfchaft 
felbft vorftehen wollen, gtes und 5геѕ Siück, en "alt: 
Kochbuch allgemeines, aus den been Kochbüchern 
unferer Zeit, nach vorherzegengener Prüfung, ge- 
fammelt, und mit einer Anweifung zu einer guten 
Wirthfchaft, herausgegeben von J. С. S. 2 Theile, 
gr. 8. Berlin 1792, 20 £r. 

Vem Ukterfchiede des Akkufativ's und Dariy's, oder 
des mich und mir, fie und finen, u. f. w. far tolche 
die keine gelehrte Sprachkenntnifs befitzen, in Briefen, 
von Karl Philipp Moritz. Dritte veibefferte Aufiage, 
8. Berlin. 12 gr. 

Olla Potrida, eine Viertetiahrfchrift auf das Jahr 1792. 
Етйєз ac gr. 8. gehefret, Berlin, то gt. 4 
Quartalichrift, neue, zum Unterricht ynd zur Unter- 
haituug, aus den ncueften Reifehsfchreibungen ;ufs 

Jahr 179°. Erftes Stück. gr. 8. Berlin. 19 gr. 

Voltaires fämtliche Schriften. 22fler Band. 8. Berlin 
1792 1 Rthir. 8 gr. $ 

—borrefnondenz mit Karl Theodor, Korfürften von 
Pfalzbayern. $. Berlin 1792. 3 8r. 

-— Korrefpóndeuz mir dem Philofophen von Sansfouci, 
зш Baud, g. Berlin. 1 Rthlr. 8 &F- 
es Philefophen ven Sansfouci korrefpoudenz mit dem 


Herrn yon Voltaire, gter Band. 5, Berlin, 1 Rihlr. 
6 gr. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 62. 


Sonnabends deu aen Junius 17925 


LVUTERARISCHE 
I. Neue periodifche Schriften. 


р“ April des deutfchen. Magazins if erfchienen und 
enthält 1) Ueber cinige Erziehuugs und Bildungs. 
anftaiten in Zürch «us dem Tagebuche eines reifenden 
Deutfchen von 1786. II. Ueber die neue bürgerliche 
Verfaffung der Geißlichkeit in Frankreich (von Hn. C. 
Е. von Schmidt genannt Phiíeldek,) Befchlufs. III. Ue- 
ber die Nützlichkeit eines grofsen Senats für gute Fiir- 
ften IV. Beyfpiel einer Erinnerung aus den früheften 
Kinderjabren, als Beytrag zur Erklärung des Urfprungs 
individueller Neigungen und Urtheile def Menfcheu (von 
Herrn D. Je VV. O***e) V. Das Geficht (von Н. C. Е, von 
Schmidt genannt Phifeldek VI. Linas Auge (von Z.) 
УП. Bemerkungen einesFranzofen über Wielands neueíle 
Erklärung uber die Konftitution (aus dem Moniteur 
No. 47. vom ı6ten Februar 1792. frey überfetzt vom. Hn. 
Profeffor von Eggers) VIIL Naclhfchrift zu der Abhand- 
lung über den Selbfimord von Н. G. VV. Block f£. B. 
X 5. 461-91. u. 614-633. 


П. Ankündigungen neuer Bücher 


Rabaut de St. Etienne, Mitglieds der conftituirenden Na” 
tional- Ferfammlung, Tafchenbuch dev Franken, ent- 
haltend die Gefchichte der franzöfifchen Revolution nebft 
der Conflitutions- Ае und einer chronologifchen Tafel 
der vornehmflen Dekvete‘ und Begebenheiten; aus dem 
Fvanzöfijchen Wberfetzt, in- 18. mit 6 Kupfern auf 
Ройрар. 4 Liv. 4 S: (Die Exemplare auf Englifch 
Papier gelten das doppelte.) auf fein weis Papier m. 
6 К. 3 Liv 12 б. auf gemein Papier. ohne Кир}, 
3o Sols. 

Diefe Erzehlung der wichtigften unter den Gefchichten 
von einem berühmten Gelehrten, der Augenzeuge und 
Mitarbeiter gewefen ift, mit männlicher Würde und philo- 
fophifchem Scharffinn ,' entworfen, wird ihre Stelle unter 
деп fogenannten klafäfchen Schriftftellern behaupten, und 
mit den Büchern eines Cüfer, Sueton und Saluft etc. in 
gleichen Rang von der Nachwelt geordnet werden. — 
Die Holländer haben fie ebenfalls in ihre Sprache über- 
ferzt, und auch ihre Ausgabe mit feinen Kupfern gezieret, — 
Wir heben einige Bruchftücke’aus, um einen Blik auf den 
Geilt und den philofophifchen: Gedankengang des Ver- 
fallers mitzutheil.n: 

7 Meine Abücht war blos ein flüchtiges Bild der Revo: 
» lution zu entwerfen, fo wie man eine Schlacht den er, 


NACHRICHTEN, 


vn Den Tag nach derfelben befchreibt. Der Pöbel unter 
„een Beobachtern fah in dem erftaurrenswürdigen Schau- 
»fpiee, das Frankreich Europa vor Augen geftellt hat, 
,; nichts anders als gegen einander erbitterte Menfchen und 
„беп Kampf entgegengefetzter Leidenfchaften: Allein die 
,aufgekiárten Männer in allen Ländern fahen leicht ein, 
„dafs es die Sache der ganzen Nenfchheit beträfe, und 
„ihr Herz erwartete mit Rüheung den Ausgang des Streires 
„In einem Lande, wo es nur einenlIerrn, eine Meinung, 
„ein Gefez und ein Buch gibt, kënen die Menfchen 
„auf lange Zeit erniedrigct und herabgewürdiget werden ; 
„der Defpotismus fafet diefe leicht zu lcitenden;Zilgel, 
„und Ван ganze Heerden von Menfchen, deren Vernunft 
„immer fille ftehr, unter dem Jeche. In einem folchen 
» Land ift es ein Verbrechen, (eine Meinung zu ändern, 
„weil es wirklicher Ungehorlam gegen den Oberherra 
„und das Gefetz ift. Allein bey Völkern, die lefen und 
„ ftudiren, arbeiten fich die Menfchen nach uud nach eus 
„der Unwiffenheit und dem noch gefährlichern. Irrthum 
„heraus und erreichen unfehlbar das Ziel der Wahrheit, 
„denn nichts kann .unferer Vernunft in ihrer Vervoll- 
» kommnung Grenzen fetzen, Bey folchen Völkern ift es 
„eine Tugend, feine Meinung zu ändern, weil man wirk- 
„lich dadurch dem Irrthum entfagt; bey ihnen find die 
» Zwingherren der Denkfreyheit die verhafsteften aller 
,, Menfchen. Man betrachtet fie als Feinde des menfch- 
,livuen Gefchlecits, deffen Fortfchrite fie zu hemmen 
„ Wünichten : Sie entwürdigen, fe viel fie es vermögen, 
, das Meiflerftück der Natur. © 

Rabaut de St. Etienne, Folitifche Betrachtungen über die 

gegenwärtigen Zeitläufte, als cin Anhang zu delen Ge- 

[chichte der franzöfifchen Revolution; einzeln abgedruckt 

in 18. auf fein weis Papier 6 Sols, auf gemeines Papier 

4 Sols. Der'48te $ daraus lautet wie folgt: 

„Wenn die Nation unredlich gegen die angefeffenen 
»Fürften -hätte handeln wollen, fo hätte fie ihnen ihre 
„ Rechte beybehalten; ihre Vatallen würden durch die 
„ Vergleichung mit ihren Nachbaren ihr Elend gefuhlet 
„und ihre Länder bald öde gelaflen haben, fo dafs die. 
„ Fürften wären genörhiget gewefen, fie zu verkaufen: ein 
„ politifches Cabinett hätte diefes gewi(s nicht verläumer. 
„Aber eine Nation ift freymüchig und braucht keine 
,Hinterlif, Sie bot ihnen mit aller Pedlichkeis Ent- 
„fchädigungen ап, und wenn die Grosmuth ein Fehler ift, 
„fo hat die Nation hier einen begangen, ob es gleich 
„ übrigens nicht der einzige vom dicfer, Art Ш. Aber die. 
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„Gresmuth wird inskänftige National- Tugend feya; fie 
» Wird über alles, felbft über die flastskluge Arclift береп, 
„die man bisher unter dem Namen Politik verbarg. “ 

Confiitution Francoife. das ій: Urkunde der franzöfijchen 
Reichsverfoffung , mit dem franzöfifchen Original zur 
Seite, in Tafchenformat, fehr fchön gedruckt und mit 
einem doppelten Regifler verfehen. 16 Soir. 

Da in diefem Büchlein für die neugebornen Franken 
Geletz und Evangelium, zu ihrem bürgerlichen Ver- 
hiltnifs, enthalten, fo ift bey-diefer neuen Ausgabe auf 
Zierde in Papier und Druck, auf Bequemlichkeit im 
Format zum Beyfichtragen , uzd auf den Gebrauch mit 
Beylatz des franzófi(chen Grundtextes und eines doppelten 
Regifters, gefehen worden, ohne jedoch den Preifs zu 
erhöhen. 

Esjfind auch Exemplare auf englifch Papier in dop- 
peltem Preifs, und drey auf fein Pergament gedruckt, zu 
haben, 

Dar Huhn Heinrich des Vierten, in den Topf gethan im 
Jahr 17927 Ein Nationalfpiel. Ein Folio- Bogen, wo- 
von 20 Exemplare in ein Paket gehören. Preifs.5 Livr, 
Diefes Spiel, welches für alle Menfehenklaffen fafslich 

ift, erwecket Liebe und Achtung für die franzößfche 
Revolution, in Darfteliung der Urfachen, welche fie her- 
vorgebracht, und der glücklichen Ausfichten auf die Fel- 
gen d.r Konftitution. Durch die Verbindung beider ent- 
fteht der angenehme, unfchuldige und lehrreiche Zeitver- 


treib, welcher von allgemeinem Beyfali in Frankreich und . 


-in Deutfchland ift begleitet worden. 
Zwanzig folcher Spiele machen ein Paket, das bey 
dem Verleger zu 5 Livres verkauft wird. Der Preißs 
von einzelnen, welche in den auswärtigen Buchhandlungen, 
die die Commiffion übernehmen, zu haben find, ift dem- 
mach nur ein paar Grofchen, Gemalte koften das doppelte. 
Aufruf zur Vertheidigung des Vaterlandes. Eine Pre- 
digt über Math. 8. 27. von Hrn. Profeffor Eulogins 
Schneider, 4 Sols. 
Ueberfetzung von J. К. Laveau’s Rede über die ‚Ge. 
fahren der Trennung. Von ebendemf. 3- Sols. 
Das Bild des guten Volkslehrers. Eine Predigt über 
Matth. 7, v. ı5 Von ebendemf. 2 Sols. 
Politifches Glaubensbekenntnifs, der Gefellfchaft -der 
Couftitutionsfreunde vorgelegt. von ebend. 4 Sols, 
Die Quellen des Undanks gegen Gott, den Stifter und 
Gründer unírer weifen Staatsverfaflung. Eine Predigt 
über Luk. 17, v. 17. von ebend. 3 Sols. 
Die Uebereinftimmung des Evangeliums mit der neuen 
Sraatsverfaflung der Franken. von, ebend. 4 Sols. 
Dorfch, Ant. Jof. (ehmais Frofeffor zu Mainz) Eintritt 
in das Reich der Freyheit; drey Reden über Freyheit, 
Vaterlandsliebe, und die Würde der Mora). 8. 12 Sols. 
Diefe neuen Werke lind verlegt bey 9. G. Treuttel, 
Buchhändler in Strafsburg lange Strafe Nro. 15 und find 
in allen andern berühmten Buchhandlungen anzutreffen. 
Almanach ou Précis Hıflorigue de la Révolution Francoife, 
redigé par Nr. Rabaut de St, Etienne. Avec l'Acte 
eor flitutionnel, et fix eflampes joliment gravées du dejjin 
de Му. Moreau, in «18. imprimé chez Lidut à Paris. 
Jeconde édRion aw montée. 540 pages en tripetits 
caracteres, Leg AN fvfriroit pour faire deux, bont 
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volumes in 3.) 4 lí; Yo fols. 

le méme imprimé fur papier vélin, 

le méme, édition in 24. 2 volumes fans figures, рауоћув 

à la fin ФАЙ, 

Réflexions Politiques fur les Circonftances Prcfenter, Ser- 
vant de [uite à la premiere édition de U Almanach 
hiforique de la révolution frangoife; par Mr. Rabaut, 
in 18. prix to fols. 

Pour donner une idée de ce Supplément, nous nous 
contentons d'en placer ici le 59me paragraphe ; ils font 
tous dans le méme efprit, d'une philofophie mäle et 
grave. 

» Nous, qui ne fommes que peuple, mais qui payons 
„la guerre de notre bien et de notre fang, neus ne co 
„rons de dire aux rois que les guerres re (out bonnes 
» que pour eux; que ce fontjeux de princes quine Pal 
» fent qu'à ceux qui les font; que les vérirables et juftea 
s conquetes font celles que chacun fait chez foi en fou. 
e lageaut le payfan , en favorifant l'agricuiture, en wul- 
»tipliant les hommes et les autres productions de la na- 
e ture ; qu'ainfi (eulement les rois peuvent fe dire l'image 
„de Dieu, dont la volonté. continuée crée toujours. Si 
,lesrois continuent de nous faire battre et tuer en uni- 
» forme, nous continuerons d'écrire et de parler jufqu'à ce 
„queles peuples foient revenus de leùr folie: et files rois 
з, perfiftent encore, nous irons fur le champ de bataille, 
„nous écrirons notre pétition far un tas de cadavres avec 
»1le fang des mourants, et nous la leur ferons préfenter 


|» par cisquante mille veuves. et cent mille orphelins. “ 


La Conflitusion Francoife, Avec la traduction allemande 
à coté; neuvième edition de Strasbourg, in- 18 format 
de peche, prix 16 fols, 

Ц y a des exemplaires fur papier anglois, au prix 
double, et trois imprimés fur vélin, 

Diéleffemens du père Gérard, ou la Poule de Henri IV 
Mife au pot en 1792. jeu National. Feuille in - Folio, 
dont vingt sompofent un paquet qui coute en noir 5 
livres. Les exemplaires enluminés coutent le double, 
Ce jeu ой la morale fe trouve & cóté de l'amufement, 

eft fait pour infpirer l'amour де la révolution: on y voit 
les caufes qui l'ont amenée, et les bienfaits qu'elle pro- 
curera; ceft-]h le but de l'iüftruction: celui du jeu eft 
de faire éprouver des révolutions, que le hezard femble 
amener, et qui font néanmoins fondées fur la juflice. Il 
y а 83 cafes; chacune a fon nom. Ainfi le defpatisme, les 
feize quartiers, les lettres de cachet, la baflille, les fermiers- 
gineraus, font füpprimés, le dez qui conduit le joueur à 
une de ces cafes, meurt, et єй obligé de tenter une 
nouvelle chance; le clerpé, la nobleffe, les moines font ren- 
voyés le premier vers la cafe de l'autel de “Аутею, le fe. 
cond à celle de i'égalité, les troifemes rendus à Ја jociese, 
Celui qui va à Varennes, 65, retourne à 14, ct. rebrouiTe 
chemin de 5o lieues, l'on voit quelejeu eft anecdotique, 
П eft trés- intéreffant de le faire «ennoitre, Ja modicıre 
de fon prix peut le faire pénétrer dans les endroits les plus 
reculés, et remplacer dans les fociétés, les lotos, ies 
émigrettes, le 1 oble jeu de loye et autres әй битов 
que monotenes. П fe ved 5 livres le paquet Че до jeux, 
et 6 liv, expelie franc de port dans touc ie royaume; ce 
qui fait 6 fols chacun «u detail, 
Ung 
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On tronve ces articles ù Strasbourg chez Treuttel, 
libraire, grand'rue Nro. 15, à Paris chez Onfroy, et 
dans tontes les libraires connues de la France et de 


YEtranger, 


Eey Jofeph Lindauer Gnd in der Leipziger Jubiläte - 
Mefe 1 792 folgende neue Bücher herausgekommen. 

Abhandlungen einer Privatgefellfchaft von Naturfor- 
fchern und Oekonomen. in Oberdeutfchland, heraus- 
gegeben von Franz von Paula Schrank, m. 6 Kupf. 
ЕТ. $. 792,1 Rihlr. 4 gr. 

Erauns, Heinrich, Anleitung zur guten deutfchen 
Schreibart in freundfchaftlichen Briefen und burger- 
lichen Gefchäften, nebft Mufter von allen Gattungen 
fchriftlicher Auffätze. Zweyte verbejjerte Auflage. 8. 
791. 16 gr. 

Desbillons Fabeln, ein deutfches Lefe, oder lateinifches 
Uebungsbuch für junge Anfänger in Hinficht auf ibre 
Bildung ausgewählt mit einer Vorrede vom Prof. 
Weinzierl. `8. 792. Io gr. 

Eckhattshaufen, Hofr. Rede über die Nothwendigkeit 
phyfiologifcher Kenntniffe bey Beurtheilen der Ver- 
brechen 4. 792. 4 er. 

Defen Sammlung der merkwürdigften Vifionen, Er- 
fcheinungen Geifter - und Gefpenftergefchichten, nebft 
einer Anweifung dergleichen Vorfälle vernünftig zu 
unterfuchen und zu beurtheilen. 8. 792. 16 gr. ` 

Gefchichtserzáblangen, wahre, дег in dem, nach Abfter. 
ben Herzog Georg des Reichen in Baiern entflandenen 
Kriege von der Reichsftadt Nürnberg ufurpirten ober. 
pfälzifchen Städte, Aemter und Märkte etc. nebft 
WViderlegang der unlángft im Druck erfchienenen 
fogenannten urkundlichen Bemerkungen etc. fel, 791. 
12 gf. i 2 

Ymhofs, Prof. Maximus, über "die Verbefferung des 
Phyfikalifchen Klima Baierns, durch eine allgemeine 
Landeskultur. 4. 792. 2 gr. 

Wännerflolz und VWeiberrache ein Ritterfchaufpiel aus 
den Zeiten der. Kreutzzuge in 4 Aufzügen, von А, 
Anton 8. 792. 6 gr. 

TicAvSevxovs , IovAuos , Ísogiæ Goen, Pollucis, lulii, 
hiftoria feu chronicon ab origine mundi usquead Va- 
lentis tempora nunc primum editum cum lect. var, 
et notis ab Ignat. Hardt. тај. тоз, 

Weftenrieders, Lorenz, Beyträge zur vaterländifchen 
Hiftorie , Geographie, Statiftik und Landwirihfchaft 
ате einer Ueberlicht der fchönen Litteratur, 4r Band 
m. 2 Kunt gr. 8. 792. ! Ruhlr. ger. ` 

Defen ftatiftifche Befchreibung des churfürftl, Land. 
gerichts Dachau. gr. 8. 793. 12 Е. ` 

Defen hillorifcher Calender für 1792. mit t2 in Kupfer 
geochenen Vorfeliungen, 12. ungebudnen, 20 gr, 


Manäbuch der gemeinnrürzieften Keüntni(se von der 
Schiffahrt unà dem Sceweien. befonders zum Gebrauch 
für Keudlungetehnion une zur Erklärung neuerer Sevreifun, 
in Aiposheifcher Gicnupbg abge/atst mit Kupfera ın ge 

Die “se ond die бевар bieren der Айше iam- 
keit und Bewunderung des Zufehauers (o viel Unter ia, 
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tung dar, dafs eine deutliche uhd umflängliche Darft2t. 
lung der dahin gehörigen Gegenflände, denen, die von See . 
Häfen entfernt leben, gewi(s angenehm feyn wird: und 
dies um fo viel mehr da in neuern Zeiten viel Befchrei. 
bungen merkwürdiger Seereifen eríchienen find und jetzt 
überall mit Interefle gelefen werden. 

Schon längft wünfchten manche Lefer die nöthige 
Auskunft über den Bau und die Einrichtung eines See, 
fchiffs beyfammen zu finden, um vieles was fich auf See- 
Krieg und Seereifen beziehet, beffer zu verítehen. Es 
mufs alfo eine Schrift, die folche Erläuterungen giebt 
dem wifsbegierigen Publico willkommen {гуп und vore 
züglich denen, die fich auf Real- Schulen und Handlungs e 
Academien zu Kaufmännifchen Gefcliáften vorbereiten und 
mehr als gewöhnliche Kenntnifse zu erlangen fachen. 

Ich habe daher diefe Wünfche zu befriedigen, die Aus. 
arbeitung diefer Schrift einem Маппе aufgetragen, der diefer 
Arbeit völlig gewachfen if. 

Dies Handbuch ein Alphabet ffark mit den noche 
wendigen Kupfern, auf welche bey Befchreibung der 
Schiffstheile mit Buchfiaben hingewiefen wird, foll fpäte 
ftens zur künftigen Oftermeffe ericheinen. Um es nun dem 
Publico für den billigen Preifs ı Rthlr. liefern zu können, 
wofur ich hiemit die Snbfcription bis zum 1n Octbr. d. 
Jahres feft fetze: nachher ift der Preifs 1 Rthlr 12 gr. 
Diejenigen die gütigft Subfcribenten fammlen wollen, erhai- 
ten auf 10 Exempl. das ııte Alle Buchhandlungen Deutfch- 
lands werden auf mein Erfuchen Subferibtion annehmen, 

Leipzig J, M, 1792. 

] S. Kafke. 
Buchhändler in Stettin, 


Neue Bücher in J. C. Hendels Verlage zu Halle, 

Варка, D. C. Е. Rhetorik für geiflliche Redner g; 
1792, 10 gr, 

Bienz; LL, VVeibertreue, Nach Beyfpielen aus der 
Gefchichte, 8 gr. 

Etymologifche Tabelle der lateinifchen Sprache, 6 gr. 

Gryfens, Joh. Phil. Befchreibung und Gebrauch einer 
neuerfundenen Rechenmafchine; — nebft einem Ап» 
hang oder Zufatz zu obiger Befchreibung vom Hen, 
Ной. Kaftner und Hrn. Kriegsrarh Klewitz ig Berlin, 
Koftet mit der Mafchine 1 Kuilr. 12 gr. 

v, Grofe, Marq, der Geniüs, ater Theil. 8. 13 gt. 

Kleine mahlerifche Ausüchteu der Gegend in und um 
Halle in Saalkreife nach Stammbuchformak 6 Blatt 
ilum. i Кебе, 

Mark, Phil, Ludw. über die Vernunttwidrigkeit einiger 
Lehren des gewöhnlichen Kirchenfyftems. 8. 8 gr. 
Neue mülikalifche Zeifchrift aufs Jahr 1791. 2tes Viertel- 
jahr, zur Beförderung einfımer und gefelliger Unter. 
haltung beym Clavier für Geübte und Ungeubie, von 

Verfeineucnen Tonfetzern bearbeitet, 12 gr, 
Sciniedeves, M. B. Fr., Lullfpiele des Теге; metrifch 
verdeurfehe und mit Anmerkungen begleitet, gr. $. 
I2 gr. 
Zoigtei; О. F. G., Fragmenta femielogiae obftetritiae ; 
accedunt б tabb. aenae. фо 1792, 18 gr. 


G Q Wolf. 
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Wolf, Geo. Friedr. mulikalifches Lexikon. 2te vermehrte 


Auf, gr. 8. 12 gr: 
Zare, ein Trauerfpiel des. Herrn von Voltaire. Neu 


bearbeitet. 8. 6 gr. 
Nachgefchickt wird. 


Büchlings , Joh. Dav. litterarifcher Almanach für Schul. 
männer und Schulfreunde aufs Jahr 1790. gr. 8. 


1$ gr. 


„A complete treatife on the origin, theory and Cure 


of the Lues venevea by Jefe Foot. und The Triumphs: 


of veafon; exemplified in 7 tales, 26. edit. ericheinen 
náchílens in deuifchen Ueberfetzungen in der Handlung 
Joh. Friedr. Korns des ан, in Brefslau 


Die im November 1791. des Intelligenzbl. der A. L.. 
Z. angekündigte Ueberferzung des N. І. u. H. der medi- 
cal Papers communicated to the Najlachufetts medical fo- 
eiety, Boflon, 17940. wird in der Reinickfchen Handlung 
zu Leipzig nächftens zu haben feyn. 
е 


Der Vorrath ftatiftifcher Materialien von deutfchen 
Ländern ift feit einigen Jahren beträchtlich angewach- 
fen, und die faft allgemein erkannte Unnützlichkeit des 
Geheimhaltens folcher Dinge, die keine Geheimnilffe feyn 
follen, läfst hoffen, dafs auch aus foichen Gegenden, 
die man bisher noch nicht hinlänghch kennet, die erfor. 


derlichen Nachrichten zu erhalten, feyn werden. Endes- 
unteríchriebene Handlung hat daher den Entfchlufs ge- 
fafst, nach und nach eine Statiftik der gefımmten gráfsern 
und kleinern Lünder der -dewtfchen Reichsflünde zu liefern, 
Sie foll zwiichen compendiarifcher Kürze und allzu weit- 
läuftiger Ausführlichkeig, die Mittelftra(se halten. "Herr 
Profeflor Jäger zu Altdorf, der die Bearbeitung über- 
nommen hat, wird fich bemühen, den Anfang diefer Ar- 
beit, der mit Oeftreich gemacht wird bis zur Oftermefíe 
1193. zu Stande zu bringen, \ 
Den 3o April 1792. 
Monath und Kufslerifche Buch. 
handlungen zu Nürnberg und Altorf, 


Anzeige der Verlagsartikel für die Oftermeffe 1792. 
bey Michaelis und Bispink in Halle. _ 

Briefe eines Engländers über den gegenwärtigen Zu- 
ftand" der deutfchen Litteratur und befonders der 
Kantifchen Philofophie, an feinen Freund in Edin- 
burg. Aus dem Englifchen überfetzt und herausge- 
geben von H. v. B. 8. 14 gr. 

Gemälde des menfchlichen Herzens in Erzählungen, 
топ Miltenberg. Erftes Bändchen: der Naturmenfch, 
Mit einem’ Titelkupfer. — Dies VVerkchen ift auch 
einzeln unter dem Titel: der Naturmenfch zu haben, 
$9. 20 gr. 


{ 


; | $94 

Fr. C. Laukhards; vorzeiten Marifters der Philofopkie 
und jetzt Musketiers unter dem von Thaddesfchen 
Regiment. zu Halle, Leben und Schickfaie von ihm 
felb& befchrieben, und zur Warnung für Eltern 
und ftadierende Junglinge. herausgegeben. Ein Bey. 
trag zur Charakteriftik der Univerfitäten in Den Ech, 
land. Mit einem Titelkupfer. 8. ı Rthlr. 

Verfuch über die Eiubildung-&raft. Bin Paudbuc^ für 
Piychologen, Aefthetiker und Pädagogen, von J. G. 
E. Maat, Profsfior der Piilofophie zu Halle. 8. 
1 Rthlr, 4 gr. - 


Commiffiensavtikel. 
I. C. Reil, Profefí. p. o. Memorabilium Clinicorum, 
© medico-practicorum, Vol. IL ect Н. Faic. I. gr. 8vo. 
Jeder Band 12 Gt. netto. 
J- €. Reils diätetifcher Hausarzt, 2 Theile Svo. ı Rthlr, 
8 gr. nettn. D - 
Commentatio de llatisus, 8vo, 9 gr. netto, 


IL Auction. 


Den 25 Junius und folgende Tage foll zu Jena eine 
Sammlung gebundener und ungebundener meiíl«ntheils 
ganz neuer Bücher aus alien Wiffenfchaften an die Meilt- 
bietenden überlaflenwerden. Commilionen nimmt. da- 
felbit Hr Adv. Fiedler (in fraxkirten Briefen) an,» bey 
weichem auch der Catalog gratis zu haben ifft. 


III, Bücher fo zu verkaufen. 


Bey dem Buchhändler F. A. Jü'icher in Lin 
nachftehende gut gebundene Bücher zu haben: 

"Thefaurus Theol, Philol., (ive fil, Diff. ad Vet, Nov. et, 
Teitam. illuflriova loca, 2 Vol. Amft. ıycr. Et Nev, 
Thefsurus Theol, Philol. ex Mufaeo T Hataei et G. 
Ikeuii 2 Tom. Leidae et Amft. 1731. 15 КЕ, 

Ligtfooti opera omnia cum Pofthunhs 2 Vol. fol. Roter. 
1686. et 1699. 4 Rıhlr. i 

Gatakeri opera critica fol. 1698. 1 Rthlr. 

.Senecae opera omnia fol. Gen, 628. ı Rthlr. rg gr. 

Luthers famtliche Werke 22 Bände fol, Leipz. 1739 — 
1734. 20 Rthlr, Á 

Bibha Hebraica cum Verone latina Pagnini et Mox. 
tant, et Nov. Tef, praece et látiue interliniare fsi 
Lipfiae 1657 2 Rthlr. 16 gr. 

Gufieti Commentarius linguae Hebraeae fol. Amft. 1302; 
2 Кер], 

Hammondi et Clerici Adnotationes et Paraphr. in Novum 

| Tq'eftamestum fol, Amit, 1658 2 Bıhlr, 

Buxtorfii Lexicon hebr, chaldaci talm. et rabb, fol. 
Bsfiae. 1642. 2 Rthlr. vi 

Pifcatóris Cowmentärius in Vet. Teftamentum fol, Нег. 
born 1645. 2 Kthlr. 16 gr. > 

Suetonius ex receufione Graevil Ed. tertia 4 Ultr, ad’ 
Rhenum. 1705. 2 Rthir. 
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2. Beförderungen, 


ке An i5 Merz wurde Hr. Samuel Benedict 
M Flander bisherirer Unterrichter der Rechten Stadt 
zum Beyfitzer des Reehtftadt(chea Schóppenftuhis ernannt, 


П, Oeffentliche Anfiaiten. 


"Prag den 17 Febr. 1792. Zum beleren Verfländnits 
und zur richtigeren Beurtheilung des neuen Studienplans, 
der nun (einer Ausführung nahe ift, wird es vielleicht 
zuträgl:ch feyn, von der bisherigen äufseren Verfaf- 
fung der verfchiedenen Schulanftalten in den Öftreichi- 
fchen Staaten eine gedrüngte Nachricht zu erhalten , da 
die Einrichtung derfe'ben iin Auslaude nur wenig Бекар 
ift. Ich fange mit dem Gymnalien ап. Alle Gymnafien 

haben durchaus die nämliche Verfaffung, und es ift 
- nicht erlaubt, von der vorgefchriebenen Form zbzuwei- 
chen; die Lehrbücher find überall die nämlichen u. С. w, 
Ein jedes Gymuaüum beflekt aus 5 Klaflen, welche von 
unten hiuauf die Prihcipien , die Grammatik, - Syntax 
C funtaxis ornata), Rhetorik und Poet genannt werden. 
Die erften 3 zufammen heifsen die Grammatikal, die 
andern zwey die Humanitäts- Klaffen, Ihren befondern 
Namen hat jede von dem darinn vorgetragenen Theile 
des lateinifchen Unterrichts, deffen Lehrbuch daher хт 
бодо das Schulbuch genannt wird. Die übrigen Ge- 
genitande des Unterrichts, die in alle 5 Klaffen* gleich 
vertneilt find, find: die Geschichte, Erdbefchreibung, «Na- 
turbunde und Neturbefchreibung, die Altertüümer der 
Rómer, die griechifche Sprache, 
CKatechismus) und die Lefung: ДАР Klafliker in den Апз- 
zügen des Chompre. „Nebft diefen kommet in einzelnen 
Klaflen noch folgende Stücke vor: In deu Principien ein 
Än szug aus dem Comenius; In der Grammatik ein kleis 
nes Compendium der alten Erdkunde, In den Syntax 
eine kurze Anweifung zum Lefen der Klaffüker und die 
lateinifche Profodie ziemlich weirläufig. In der Poetik 
die Anfangsgründe der Geometrie und Aigeber, dann der 
Heraldik, Chronologie, Mythologie, und Encyciopädie 
wie auch die vaterländifche Gefchichte. Die Alterthümer 
der Römer fangen in der zweyten Klaífe an, und werden 
in der vierten geendiget. Im Griechifchen dauert der 
grammatifche Unterricht durch die 3 erften Klaflen; ing 
den 2 letzten wird eine Chreftomathie gelefen. Der geo- 
“eraphifche Unterricht Legeeift in den vier eriten Klaflen 
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Europa; in der fünften auffer einigen Theilen von Eu- 
тора noch die übrigen 3 Welttheile. — Die Lehrbücher 
find deutfch, nur die Schulbücher der drey letzten Klaf- 
fen, und die Geometrie, Algeber, Mythologie und En- 
cyklopädie ausgenommen; doch mufs, von der dritten 
Kla(fe an alles lateinifch vorgetragen werden können — 
Eigene Ausarbeitungen fangen in der zweyten Klaffe an; 
n diefer werden Gefpräche (deutfche und lateinifche) 
verfertiget; in der dritten deutfche und lateinifche Briefe; 
in der vierten und fünften wechleln deutfche und lateini, 
fche kleine Reden, Beichreibungen und Abhandlungen 
über verfchiedene Gegenflände mit einander ab. Ver. 
fertigung von Gedichten bleibt der Willkühr der Schüler 
überlaffen , lateinifche find gar nicht üblich. — Der Un- 
terricht dauert all Tage 4 Stunden, 2 vormittags, 
eben {о viel nachmittags; der Donnerítag ift ganz, der 
Dienftag nachmittags frey. Der Samftag ift zur Wieder- 
hoiung der in der Woche vergetragenen, Gegenftände 
beftiimmt Zu Anfang eines jeden Monats ift eine münd- 
liche und daun eine fchriftliche Prüfung ; jene wird von 
dem Prafect, diele von dem Profeffor gehalten; die ver- 
fertigten А.п асте werden der Direction übergeben. -Halb- 
jähriz find die öffentlichen Prüfungen einer jedeh Klaffe 
in Gegenwart der Direction und der übrigen Profefforen 
aber jeder Profefior examirirt feine Schüler ganz allein. — 
Die Schuidifeipln 1ft.fehr einfach, Körperliche Strafen 
find durchaus verbannt; kleinere Vergehungen werden 
durch Noten in deni Kataloge, durch Verweife des Leh- 
rers beflratt; gröfsere durch Einfchreiben in das Schand- 
buch und Verweifung auf die Schandbank. Wer тота! 
im Schanábuche fleht, wird ohne Gnade, ausgeftofsen, 
Doch fnü diefs wirklich lauter Extrema, und kommen 
hóchfless in den kleineren К]айеп vor. Eben fo wird 
Fieifs und gutes Betragen durch Ehrennoten, Belobung 
des Lehrers, durch Einfchreiben in dag Ehrenbuch und 
den Sitz auf die Ehrenbank belohnt, Bey Ertheilung der 
Claffen' wird auf das fittliche Betragen ftrenge Rückficht 
genommen, und bey den halbjihrigen Bei fungsfey erlich- 
keiten das Ehrenbuch öffentlich vorgelefen. Die Klaffen 
werden nach jeder Prüfung gedruckt, und atleuthalben 
vertheilt. Die drey principes fcholae tragen Eihrenmedail- 
len, doch mit éer Einfchränkung, dafs immer für die 
Zahl von io Schülern in einer Klaffe nur eine Medaille 
beftimint ift, wo alfo wenigere find, findet die Medaille 
gar nicht (att, е 
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D'e- Leitung der Gymnafien gefchieht folgenderma- 
fsen: die unmittelbare Aufficht darüber führt der Präfect 
der immer ein gewefener und gewi(sermafsen in Ruhe 
gefetzter Lehrer ift. Seine Gefchäfte find vorzüglich, 
dafs er zu Anfang eines jeden Monats einen halben Tag 
lang in jeder Klaffe eine mündliche, und alle halbe Jahre 
eine fchriftliche Prüfung hält, die von den Profefforen 
halbjährig verfafsten Verzeichniffe der abgehar.deiten Ma- 
terien controlirt, und von allem an dieDirection Bericht 
abftattet. Auch hat er das Oeconomicum des Gymna- 
fiums zu beforgen u. f. w. Die Direction führt in der 
Provinz allenthalben der Kreishauptmann, dem meiftens 
noch ein Vicedirector zugetheilt ift, und wozu irgend 
ein gefchichter und angefehener Mann geiftlichen edet 
weltlichen Standes von der Landesfiele benannt wird. 
Von der Direction werden die halbjährigen Berichte ай 
die Landesftelle und dann weiter an die Studiendirection 
in Wien befördert. — Director und Vicedirector verfe- 
hen ihr Amt unentgeldlich. Der Präfect und die zwey 
Profefforen der Humanitátsklaffen haben jährlich baare 
380 fl. die übrigen 330 fl. ; aber fonft hatten fie bisher keinen 
Deg zur Verbefferung ihrer лапе, noch irgend eine 
Ausficht auf Beförderung, wozu ihnen. nun der neue 
Studienplan viele Hoffnung macht. 


т 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Aus einem Briefe London d. 29 Febr. 92. Ich komme 
eben von Richmond zurück, wo ich ganz zußllig die 
Freude hatte, von einem Denkmal zu hören, das der 
würdige Graf Buchan in Scotland, ein Mann, der mit 
dem thätigften Eifer für die VVilfenfchaften uni die Be- 
lohnung des wahren Verdienfis ein edles pefühlvolles 
Herz verbindet, dem Andenken des unfterblichen Thom- 
fon fetzen läfst, welches aber gegenwärtig noch in der” 
Händen des Künftlers ift. 7homfon liegt auf dem Kirch- 
hofe; und fein Grabhügel war fo wenig von den übrigen 
ausgezeichnet, dafs man ihn kaum noch nachzuweifen 
wufste, Ob. der unnachahmliche Dichter gleich in der 
Weftmünfterabtey ein edles Denkmal erhalten, und er, 
feibít noch ein weit edleres und unvergänglicheres (ich 
durch feine ,,feafons'* *) gefetzt hat, fo verdiente doch 
der Ort, wo feine Gebeine пип faft ein halbes Jahrhun- 
dert ruhen, der Vergeflenheit entriffen zu werden, Nahe 


an feiner Gruft wird an der Kirche folgende Infchrift auf 


einer fchön polirteu Tafel von Metall dies thun. 


IN THE EARTH BELOW THIS TABLET 
АРЕ ТИЕ REMAINS OF 
IAMES THOMSON, 

AUTHOR OF THE BEAVTIFVL POEMS INTITLED, 
THE SEASONS, CASTLE OF INDOLENCE etc. etc. 
WHO PIED AT RICHMOND ON THE ath. DAY OF AVGVST 
AND WAS BVRIED HERE ON THE 29th. OLD STYLE 1748, 
THE EARL OF BYCHAN VNWILLING THAT SO GREAT 
A MAN 
AND SWEET A POET, SHOYLD BE МІТНОУТ А MEMORIAL, 
HAS DENOTED THE PLACE OF HIS INTERMENT, 


à) 
“Ko, 336. empfohlen wird 
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Wir haben davon kürzlich eine neue Ausgabe des Originals, von J. C. Timaeus Hamb. b. Herold от. die in der A. L. 
; und vom Hn. Legationsfeeretair Schubart eine fchöne Ueberfetzung. 


EI? 


FOR THE SATISFACTION OF HIS ADMIRERS 
IN THE YEAR OF OVR LORD 1792, 


Т „FATHEROFLIGHTAND LIFE! THOU CODSYPAEME! 
»0 TEACH ME WHAT IS GOOD! TEACH ME TIXSELF, 
„SAVE ME FROM FOLLY, VANITY AND VICE, 
sEROMEVERY LOW PVASVIT! AND TEED MY SOVL, 
„WITH KNOWLEDGE, CONSCIOVS PEACE AND VIRATVE 

PVRE; * 
n$ÀCRED, SYBSTANTIAL, NEVER FADING riss!“ 
Winter, 


Eben der würdige Graf feierte den 22 Sept. 1701. auf 


` feinem Landgute in Scotland in Gefellfchaft auserlefener 


Treunde das Andenken des usfterblichen Dichters, feines 
Laudsmarns, krönte die evfie Ausgabe-feiner Jahrszeiten 
die fein Vater von dem Verf. felbft zum Gefchenke er- 
kalten, mit einem Lorberkranze, und hielt dabey eine 
kurze und fchóne Rede, die ich ihnen künftig einmal mit- 
theile, wenn fie ihnen in einem unferer Journale nicht zu 
Gefichte kommen follte, — — Sie enthält unter andern 
eine gerechte Rüge gegen Johnfon, den der Name Scotland 
allein fchon zu einer plumpen Afterkritik verführen konnte 
und ein paar allerliebfte Briefe von Thomfon, die bisher 


noch nicht bekannt waren, == — — — 


^ 

Im verwichnen Januar ift in Paris die Bibliothek des 
verftorbenen Mirabeau verfteigert worden. Aus dem feien- 
tififehgeordneten Katalog derfelben erhellet, dafs es eine 
Sammlung von vortreflichen Büchern war, und man fieht 
daraus fogleich, dafs es Mirabeau darauf angelegt hatte, 
eine grofse und práchtige Bibliothek zufammen zu brin- 
gen. Da alles, was diefen feltuen Mann angeht, dem 
Publicam willkommen feyn тив, u. da diefer Katalog 
in Deutfchland doch nur in wenige Hände kommen dürfte: 
fo wird es vielen nicht unangenhm feyn, wenn wir aus der 
Vorrede diefes Bücherkatalogs einige Nachrichten mit. 
theilen, welche Mirabeau, den Gelehrten und Bücher- 
freund betreffen. Neben dem unfärlicken Gefchäften 
feiner letzten Lebensperiode brachte der aufferordentliche 
Mann diefen Schatz. von Büchern in weniger als funfzehn 
Monaten zufammen. Den Plan dazu fafste er, als 1789 
die Bibliothek feines Vaters, der damahls eben yerftor. 
ben war, verfteigert wurde. Mit feinen gewöhnlichen 
Feuer dachte er von бег Zeit an auf Vergröiserung feirer 
Sammlung und {исме in allen Buchladen und Verftei. 
gerungen, ja felbft beyFremden, nach literari(chen Schätzen, 
Er kaufte zu feiner fchen beträchtlichen Sammlung die 
ganze Bibliothek des Grafen Büffon, ftelite fie aber aus 
einer Art von religiöfer Ehrfurcht tur сеп ehemolizen Be- 
fitzer allein, und brachte oft in ihr feine Stunden, wie 
in einem Heiligthume, za. Alle Fächer der Literatur 


follte feine Bibliothek umfaffen, befonders aber eins; das 
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ihm bis jetzt allzu fehr vernachliffgt fohien, und das 
war — wer {ое es glauben — die @rientalifehe Litera- 
tur. Er wollte durch mwufterhafte Ueberfetzungen der 
oft verkannten Schätze des Orients die Franzöfifche Litera- 
tur bereichern laffen, und fchon ift die Anlage in feiner 
Sammlung auf diefen Endzweck gemacht. Mitten im 
Strudel der vielen Gefchäfte weiche ihm die Revolution 
verurfachte, und welche die gefammten Kräfte mehrerer 
Männer binlänglich würden befchäftigt haben, dachte die- 
fer auflerordentliche Kopf immer auf Vermehrung feiner 
Bibliothek, und fein bewundernswürdiges. Gedáchtnifs 
führte ihm immer das Jant einer feltenen Edition, oder 
fonft emen Umflond, durch den ein Buch zur Rarität 
Wird, zur günftigen Stunde wieder herbey. Oft unter- 
bracher fich im Lefen und fogarim Schreiben, um einen 
interéffanten Auctionscataleg zu durchlaufen und auszu- 
zeichnen, was er darin für (ich fand. Der Ankauf eines 
vorzüglichen Buches erregte ihm. die gröfste Freude, an 
der alle feine Freunde Tkeil nehmen mufsten. Wer 
hätte es denn denken follen, dafs diefer fleifsige und 
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І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von Hohn Leake practical effay on the difeafes of the 
vifcera laft unterzeichnete Handlung eine Ueberfetzang 
unter dem Titul: 

Sohn Leake Abhandlungen “ber die Krankheiten der 
Eingeweide. | 
durch einen erfahrnen Arzt und mit defen Anmerkungen 
veranftalten und hat diefes um alle Goncurrenz zu ver- 

meiden hiemit anzeigen wollen. 
Caspar Fritfchifche Handlung. 


Dusch verfchiedne Anfragen, die einen Mifsvetftand, 
vorausfetzen, erkläre ich, dafs die auf letzte, Мейе im 
Verlag der Waifenhausbuchhandlung erfchienene Populäre 
“und practifche Theologie oder Materialien des chrifllichen 
Volkunterriehts (20 gr.) auch unter dem Titul: Hand- 
buch für chriftliche Religivnslehrer, Erfier Theil ausgege- 
ben wird, und dafs der zu Mie Глей, welcher Homiletik, 
Pafioralunweljung und Lituspie enıhält, früher als der erfte 
fchon vor 2 Jahren herausgekommen ift. 

Zugleich fey. es mir erlaubt. bey diefer Gelegenheit 
nur mit einem Wort zu bemerken, dafs meine Abficht 
bey jener ‚populären und präctifiken fheolopie nicht blots 
Grundlage zum akademifchen Unterricht war, fondern 
zugleich dahin ging , fchon angeftellten Geiftlichen eine 
Vebevjicht der Lehven und Wahrheiten zu geben, welche 
aus den grofsen Gebiet der Dogmarık und Moral, nicht 
` fowohl dem Thaologen als dem Chriften deswegen zu 
wiffen nützlich find, weil Ge Einílufs auf feine Tugend 
and Gemüthsruhe haben; auch eine Anleitung zu geben, 
Wie ig überall das pracsifche vor dem Gelehrten abzufondern, 


‚unter feiner Leitung daran arbeiten. 
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paffionirte Bücherfammier eben der Mann wäre, der eine 
Stunde vorher in der Verfammlung der Nationaldeputirten 
feine Gegner zum Zittern gebracht hatte! Dabey (ah er 
fehr auf die; áuffere Schönheit feiner Bücher, indem fie 
grófstentheiisin Maroquin gebunden find, und noch mehr 
auf ihre Vollftándigkeit, fo, dafs er fie fogar collationiren 
liefs:  Dereinft folle diefe Bibliothek allen Gelehrten 
zum freyen Zugang geöffnet werden, Sein grofser Plan 
war, dafs der Katalog derfelben einmahl ein Handbuch 
des Literators werden folle; mehrere Gelehrte foliten 
Schon waren die 
Vorbereitungen zu diefem Katalog gemacht, der zugleich 
ein. Monument von typographifcher Schönheit würde Eë: 
worden feyn. Denn alle Titel der Bücher und die Aus» 
zuge aus ihnen follten mit den jeder Sprache eigenthum- 
lichen Charakteren gedruckt, und über dies viele hiftorifche 
und kritifche Bemerkungen beygefügt werden. Und fo 
wollte diefer unaufhörlich thätige Geift zu feinem übrigen 
Ruhm auch noch dieles grofse literarifche Denkmahl hin- 
zufugen, 
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wie fie fich äuch da zu benehmen haben, wo fie felbit 
mit gewiffen gelehrten Unternehmungen der Streittheologia 
noch nicht aufs Reine gekommen find. Das Gefagte ift 
das Refultat vieljähriger Befchäftigung mit diefen Седен» 
ftäuden. Gelehrte Männer und erfahrne Geiftliche, wer- 
den mich durch ihre Prüfungen und Belehrungen fehr 
verbinden. Ich gedenke, wenn ich erft eine ältere Schuld 
durch den Character Jefu, welcher mich itzt befchäftigt, 
werde abgetragen haben, eigne Ünterhaltungen mit chrift. 
lichen Religionsiehren, über die wichtigen Gegenflände 
ihres Unterrichts herauszugeben, um manche hier nur 
kurz berührte Meterien weiter zu erörtern. 
А. Н, Niemeyer 


А Treatife en Digeflion of Food by G. Fordyce M. Р. 
wird nächflens verdeutfcht und mit Anmerkungen verfe- 
in der Schópüfchen Buchhandlung in Zittau zu haben 


feyin 
IL Auttionen. 


Tübingen. Allda wird den 14 Jun. und folgende 
Tage d. J. eine Sammlung von 20,000 Stück gebundener, 
zum Theil feltener Bücher aus allen Theilen der Gelehr- 
famkeit öffentlich verfteigert werden. Das Verzeichnis 
davon ift bey der Allg. Litterat, Zeitungs - Expedition 
gratis zu habem 


IH. Bücher fo zu verkaufen. 


Feilbietung einiger Evftlings - Druck[chviften. 
Schuhbauer Profe[Jor in Paffau hat in einer öffentlichen 
Yerfteigerung Aurelii Auguftini Hipponenf. Epifcop. Libros 
GJ Е 2 de 


GO) 


de Civitate. Dei contra Papansı Pfogintiae 1493 mit Faufts 
und Schoifers Zeichen in Fel. — ferner L. Il; Pantheo- 
logiae 1474. Dann auch Gregsvii- Magni Expofit. Moral. 
in Job. i enetiis 1480 ebenfals in fol. alle ohne geringftem 
Mangel, durchgehends rein, jin guten antiken Bän- 
den und wohlbehalten käuflich am fich gebracht, und 
gedenkt felbe nun auch wieder zu verkaufen. Kenner 
der alten Buchdruckergefchichte darf man nicht erít 
erinnern, was. Zapf, Seemiler', Braun, Würdtwein und 
andere berühmte Bibliographen vorzüglich zur Empfehlung 
des erftern, fehr feirenen Exemplares fchreiben, und wie 
hoch daffelbe Buch bereits in manchen Verfteigerungen 
verkauft ward, Liebhaber von. diefen Erftlings - Druck- 
fchriften belieben alfo Ihre Aeufferungen durch frankirte 
Briefe dem Eigenthümer gefälligft zuzufenden; worauf 
dcrfelbe jedem jenes Buch, wofür Sie binnen 4 Mouathe; 
nämlich bis zum erken Augufbd. J. mehr als die übrigen 
anbothen, wohin Sie es verlangen werden, gut eingepackt 
gegen baare Bezahlung zu liefern veríprich:. 


IV, Berichtigungen. 


In dem allgemeinen Mefsverzeichnile der] Leipziger 
Oitermeífle d. J. ift der Titel meines itzt bey Iira. Nicolai 
їп Berlin fertig gewordnen encyklopádirchen Hanébuchs 
unrichtig angegeben wordan. Ks heifst: Lehrbuch der 
A ilenjchftiskunde ; ein Grundrift епсухіора jore: Kerlefun- 


gen. Mit der Charakterifrung der (Gm ou MN uien- 
fchaften und Disciplinen ift darin — (s Anzeige 
der vornehmlien Bücher verbunden. Bas Büch kelter 
і Кт, 


Braunfchweig d. 4 May 1792. 
J. J. Efchenburg. 


V. Preisaufgabe, 


Man wünfcht ein fehweizerifches National - Schaufpiel 
zu erhalten, das fich auf einem Privottheater von Knaben 
von I2 bis 16 Jahren aufführen lieffe. Der Eridzweck 
und die Befchaffenheit der Debung, die man durch folche 
Verfuche der Jugend verfchaffen móchte, erfordern, fol. 
gende Bedingniffe denen, die diefem VVunfche entfprechen 
wollen, vorzulegen, 


т. Der Stoff des Schaufpiels mufs aus der Gefchichte 
der Schweizer hergenommen feyn. Von allem, was die 
alte und neuere heivetifche Gefchichte dazu anbieten kann, 
nimmt man nichtsaus, als die Zwifte zwifchen den Bids- 
genoflen, «nd was damit in unmittelbarer Beziehung Debt, 
Nicht als könnte oder wollte man die Kenntnifs derfelben 
der Jugend vorenthalten; fondern weil es beynahe un- 
möglich fcheint, fölche Scenen fo zu behande'n, als es 
die der Jugend und-der Eidsgenoflenfchaft fchuldige Scho- 
nung erfordert. д 
2. Bey der Behandlung follte überhaupt nicht i 


die Regel der poetiichen Wahrfcheinlichkeir {= Rücklicht 


—,— 
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auf die einma! angenommenen. Perfonen , foadern auch 
die hiftori(che VVehrfcheinlichkeit in Abficht auf Den- 
kensart, Sitten und den Genius der Zeit fo. getreu als 
möglich beobachtet, "und die Jugend wirklich in das 
Zeitalter und densOrt der Handlung verietzt, und nicht 
durch unrichtige Data irre geführt werden. Die Sprache 
des Zeitalters darf ganz, vernachläfeigt, und die heutige 


gebraucht werden, 


3. Die Behandlung mülste dereuach (о rein von 
moralifch fchlimmen Eindrücken feyn, ae es die Un- 
fchuld der jugend, und ihre bey folchen Anläfen vor- 
züglich offenen Herzen billig verdienen. Mau verfteht 
darunter nicht die Entfernung aller £chlechten Charak- 
ter; und uberläfst die nähere Beflimmung des Sinns die- 
fes Pedi Ales dem feinen moraliichen Gefühle des 
Dichters Selb. 


4. Da man Bedenklichkeiven hat, Knaben in Mäd- 
chenkleider zu ftecken, oder Madchen aufs Theater zu 
bringen; fo dürfen, keine WVeiberroilen vorkommen. 
Uebrigens wünfcht man, ‚dafs der Dichter dennoch nicht 
nuteriaffen möchte, weibliche Per(onen mit ins Interefe 
des Stuckes zu ziehen, wenn die Gefchichte, oder auch 
die Anlage des Schaufpiels es fordern folite. 


"e Eine kleine Anzahl von Rollen ift dem anfangs- 
genannten Zweck fo wenig augemefien, dafs man, ohne 
Stücke ‚von wenigen Perfonen zu verwerfen, denjenigen 
doch den Vorzug gäbe, welche vielen Knaben Gelegen- 
heit zur Uebung “Ж. würden. Eben fo wurde man 
unter zwey Schaufpielen "von übrigens gleichen Ver- 


dieuften, von denen das eine nur eine oder zwo, dds 
anare ару oder mehrere Theater - Veränderungen erfor- 
derte, dem erflern den Vorzug geben. Auch folite das 
Drama in der Aufführung weniger nicht als zwey, mehr 
nicht als drey Stunden Zeit einnehmen, die Zeit zwiíchen 
den Acten abgerechnet. Viel Action und deftoweniger 
Declamation ift daneben Bedürfauifs der Jugend in hóherm 
Grad als bey ältern Perfonen, 


D 


6. Das Ende der Einfendungszeit ift Ger rte May 
1793. Die Einfendung.gefchichet mit den bey Preisfchrif- 
ten üblichen Vorlichtsregelnu. Die Richter find: Herr 
Rathsherr Füfslt, Herr Profeffor Hotinger, Herr Fro- 
feffor von Orell, und Endesunterfchriebner, an welchen 
die Einfendung addreffirt wird. 


7. Мап, anerbietet den Werth won 24 holländifchen 
Dukaten tür das angemeflenfte Nationalfehaufpiel, das 
bis den йеп May 1793. eingehen wird; aber okse Ac. 
сей, weil mam nichts mitre.inafsiges zu bekommen 
wünfcht. © Dagegen aber behält man fich das Ver!agsreent 
des gekröuten Stückes ganz vore 

Zurich, den I6 April 1792- 

H.-L. Wirz, 
der Karol Schule dafelb£. 


i Lehrer ап 
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en rar nen 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


IL, Vermifchte Nachrichten, 


pes den 21. Dec,.1791. Bereits im J, 1787. vereinig. 
Д ke füch eine Anzahl Liebhaber der Naturgefchichte 
unter dem Nahmen der Société Lintenne in der Abficht, 
die N. Ө. nach Linneifcher Methode zu betreiben, ihre 
` Bemerkungen und Entdeckungen wöchentlich einmal ein. 
ander mitzutheilen, und fo das Linneifche Syftem, das 
bis dahin, (etwa die Botanik ausgenommen), in Frank- 
reich faft gar nicht bekannt war, nach und nach allge* 
meiner zu machen, So lange Buffon lebte, durfte diefe 
Gefellfchaft бср keine grofsen :F'oxtfchritte verfprechen; 
Duffon hatte Linuées Syftem, daser nicht verftand, auch 
nicht zu verftelieg fich die Mühe gab, mehr els eınmal 
lächerlich gemacht; fein Ausfpruch war in diefer Ab- 
ficht entfcheidend, und da er bey der Akademie d. WV. 
großsen Einflufs hatte, und in gewiffer Abficht alles ver- 


mochte, fo durfte ein Mitglied d, A. "d. WV. es wohl 


nicht leicht wagen, etwas zum Lobe des Suf. nat. zu fa- 
gen. Mit der Boranik nahm er es fo genau nicht; er 
verftand fie nicht, und verachtete fie zu fehr, um fich 
feinen Kollegen uber das in diefer Wiffenfchaft zu be- 
folgende Syftem, Skrupel zu erwecken. . Lange batte 
aber diefe Linneifche Ѕосіегаг gewünfcht , ihrem Patron 
ein Denkmal im Köniel. Garten, wo Bufon wohnte, zu 
errichten ; allein (о lange" diefer lebte, war hieran wohl 
nicht zu gedenken, wenigftens fand fich unter den Mits 


gliedern der Societät niemand, der nm die Erlaubnifs + 


dazu anhalten wollte, Bufons Tod, uud die bald dare 
"auf erfolgte Revolution verfchafte der Linneifchen босіе» 
tàt etwas Luft; verichiedene Mitglieder der. Akademie, 
die bis dahin die Societät nur verftohlner VVeife befucht 
"hatten , traten nunmefiro Öffentlich über, und cbgleich 
die Bocietát im ftárkften Getümmel der Revolution 1790— 
91 our felten (ich verfammeln konnte, viele Mitglieder 


auch abwefend waren, fo erhielt fich. felbige doch im. 


mer, und die Zahl der Mitglieder nahm täglich zu. Zu 
Anfang des Auguils 1790. wurde der Vorfchlag, Linné 
ein Denkmal zu fetzen, abermals rege gemacht, und da 
пап! ver der Hand noch keine beträchtliche Koften dar- 
an wenden konnte, fo hefchlofs man , ein -blefs fteiner- 
nes Denkmal in dem Walde von St. Germsin einige 
Stunden von yaris, worauf der Nahme C. Linné gegra- 
ben war, zu errichten. Faft alle damals anwefende Mit. 
glieder der Societár berabeu feh an einem Sontage nach 
St. Germain, wo kurz.zuvor einige Unrulien zwifchen 


MÀ nn, 


der Nazional-Garde und der Bürgerfchaft vorgefallen wa~ 
ren, und wo man damais, fe oft man mehr ale 3 oder 
4 leute zufemmenfprechen (ђе; ein Complot wähnte, 
Die Mitglieder der T.inneifchen Societät, diè an-der Zahl 
etwa vierzig feyn mogten, (pd die fich der Unruhen, 
die kurz zuvor in dem Städtchen vorgefallen waren, 
nicht erinnerten , hatten gleichfals das Schikfal, bey ihrer 
Ankunft, bey dem verfammelten Pöbel Verdacht zu er. 
wecken, Man erklärte fie laut fur Ariftokraten, die ge. 
fahrliche Anfchläge gegen das Vaterland im Schildeführ. 
ten, und es fehlte nicht viel, dats der damals noch auf. 
gebrachte Pöbel, ein paar Mitglieder, die fich vielleicht 
zu handgreiflich erklärten, feine Rache empfinden liefs, 
Was den Verdacht des Pöbels vorzüglich erregte, waren 
die blechernen Behältnifle, oder Schachteln, die einige der 
Mitglieder, um darinn Pflanzen zu fammeln, mit (ich 
führten, und mit breiten Riemen'verfehen, über die Ach. 
fel trugen. Zum Glück fanden (ich unter den Mitglie- 
dern einige angefehene Männer aus Paris, die in dem 
Städtchen Bekanntfchaft hatten, „durch deren Verinitte, 
lung wurde der Póbel befanftigt, und der Linreifchen So- 
eietät die Errichtung eines Denkmals zugeltanden, Шш. 
defen katte fich bey den angehenden Unruhen, ein Theil 
der Mitglieder wieder nach Paris zurückbegeben, uad 
der Ueberreit hielt es ebenfalls für rathfam, zur Errich., 
tung diefes Denkmals ruhigere Zeiten, wenigítens einen 
ruhigern Ort aufzufuchen, Einige Tage nachher wand. 
te fich die Linneifche Sozietät an die Nazionalverfamm« 
lung, um von ihr die Erlaubnifs zu erhalten , das pros 
jectirte Denkmal im- kónigl Garten, und zwar unter 
der gröfsten Ceder von Libanon zu errichten, : Die Er. 
laubnifs erfolgte ohne Anítand, und am 33 Auguít Abends 
wurde Linnés Boite, die vor der Hand nur von bron. 
zixten Gyps verfertigt it und auf einem fteinernen, wie 
Porphyr angeftriechenen Piedeftal ftehet, beym Fackel- 
Schein feierlich eingeweihet, und die Namen der fimmt- 
lichen Mitglieder, in einer Flafche verwahrt, am Fuíse 
dörfelben vergraben. Während diefer Zeit, und bis zu 
Ende des J. 1790, war die Anzahl der Mitglieder (o be. 
trächtlich beraugewachfen, dafs die Zufammenkünfte der 
Gef, im grofsen Amphitheater des Kónigl. Gartens gehal- 
ten werden тиеп. La man überdem im eriten Enthu- 
fiasmus eine zu grofse Menge Mitglieder angenommen 
hatte, die diefe Zufammenkünfte der Get als eine jede 
andre Art von Clubb oder Verfammlung, die gerade da. 
mals in Paris in ex(taunender Menge exiflirten, anfahen, 


С3).9 де 


3:5 
die mehreften! der. gedachten Mitglieder aber. wenige, 
oder doch gar keine Kenntniffe der N. G. befafsen, atı- 
dre aber ihres Patriotismus wegen verdächtig waren; fo 
befchlofs man nunmehr diefer Societät eine beftimmtere 
und den Umfländen gemäfsere Verfälung zu geben, Ge 
fetze und Statuten zu entwerfen, um wo möglich, fel. 
biger eine längere Dauer, und gröfsern Nutzen zu ver- : 
Íprechen. Einige zwanzig der Mitglieder, vereinigten 
fich, inietheten eine bequeme УУоһпипт, entwarfen ei- 
nige Statuten, wählten fich einen Práfdenten, der alle 
drey Monate aus den Mitgliedern neu erwählt oder be» 
ftätigt wird, einen Becretár, der ebenfals alle 3 Monath 
erneuert wird, und fingen damit an, den ehemaligen 
Nahmen der focietE Linnéenne ín Societ? d'hiftoive natu- 
vede zu verwandeln; ordentliche, Ehrenmitglieder, und 
Correfpondenten zu ernennen, die durchs Dalottiren an- 
genommen werden. So lange diefe Gefellfchaft den Ei- 
fer für Naturgefchichte, den fie bis jetzt bewiefen bat, 
beybehalten, und fich in keine politifchen Händel mi- 
fchen wird, kann fie grofsen Nutzen leiften. Es wäre 
zu [wünfchen gewefen, dafs eine fclche Gef. in Paris 
Íchon vor langen Jahren hätte aufkommen können; die 
Menge der Natur Produkte, die durch die auf könipl. 
Koften reifenden Gelehrten jährlich nach Paris gebracht, 
und ins Magazin des Kónigl. Kabinets abgeliefert wur- 
den, wären wahrfcheinlicher Weife nicht (fo wie dies 
der Fall ift) für die Wiflenfchaften verlohren gegangen, 
fondern durch diefen Weg bekannt gewerden. Die Ge- 
fellfchaft der Naturfor/cher veranftaltet jetzt den erften 
Band ihrer Schriften, der zu Oftern erfcheinen , und 
fur die Botanik fehr ergiebig ausfallen wird. Auch 
war es die Gefellfchaft der Naturforfcher, die bey der 
Nationalverfammlung die Vorftellung that, einige Schiffe - 
auszufchicken, um, wo möglich, den fur verloren gehal- 
tenen Н. De la Peyroufe und feine Gefellfchaft aufzufu- 
chen. Der Plan einer Reife, in fo weit Naturgefchichte 
dabey Einflufs hat, ift von der Naturforfchenden Ge- 
fellfchaft entworfen, auch find drey Mitglieder der Get, 


LITERARISCH 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Man hat bisher das Publikum mit den Sitten, Klel- 
dertrachten und Gebräuchen aller fremden Völker, ñd- 
her und ferner Himmelsgegenden , bekannt gemacht, fo 
dafs faft kein VVinkel der Erde mehr ift, von deffen 
Bewohnern man nicht untetrichtet, und deren Sitten 
und Landesweife unbekannt, und dem wifsbegierigen 
Völkerkenner verborgen geblieben wäre, Auch felbft 
die um uns her wohnenden Nationen, die fich ‘durch 
Charakterzüge, Kleidertracht, Teremoniel- von uns Deut- 
fchen unterfcheiden , find fowohl bildlich als fchrjftlich 
dargefteilt und hinlänglich befchrieben worden. 

Aber von den, mitten in dem bevölkerten und er. 
leuchteten Sachfen wohnenden Altenburgifchen Bauern 
hat man roch keine vollkommne und genaue Befchrei- 
bung, aufler einigen kleinen Fregmenton,in, Tafchen- 
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die Н. Za Billavdiere, Riche und Defchampes als Natura- 
liften mit gegangen. Н. Ze Billardiere, der vor einigen 
Jahren auf Kónigl, Koften in Syrien und dem Archipela- 
gus war, ift durch die beyden Hefte feiner Pflanzen, de 
im vorigen Jahre unter dem Titel: Plantarum variorum 
Syriae ind. Fafcicul. I. Il. erfchienen, bereits bekannt. 
Die beyden andern jungen Männer, Riche aus Montpel- 
lier, und Defchamps aus Paris, lafen für seinige andre 
Theile der N. б. guten Zuwachs hoffen, Die beyden 
Schiffe unter dem Befehl des Н. D'Eptrecoftlaux: liefen zu 
Ende Sptb, aus dem Lafen von Breit aus. Bis Teneriffa ift 
die Reife glücklich abgelaufen, und die ganze Schiffsge- 
fellfchaft wohl und gefund. Ich, habe da ich diefes 
fchreibe; Saamen und getrockneten Pilanzen vor mir, 
die einer der Gärtner, der dief: Reife macht, bereits 
den h8nigl Garten nach Paris gefandt hat, IL D'Entre. 
caftaux geht gerade nach dem Кар, von da nach Tele de 
France und Bourbon, und dann nach Neuholland und 
Neu Südwallis. 

Eine neue Entdeckungsreife wird von den beiden 
Brüdern Du Petithonares' zu Ende des Janvars angetre- 
ten; diefe beiden Brüder, davon der älteftle Königl, 
Schifskapitän, der zweite aber Offcier bey der Infan- 
terie war, unternahmen diefe Reife faft ganz auf ihre 
Koften; fie haben einige wenige Theilnehmer (Tartieves) 
in Breit und Nantes, und von der N. V. ift ihnen zehn- 
taufend Liv. verwilligt worden, Der jüngere Bruder ift 
ein guter Naturkündiger befonders Botaniker. Sie werden 
nach Пг. D’ Entrecaftaux bis zu einer gewien Höhe ziem- 
lich einerley Weg, von Kap aus ; aber einen 
ganz andre Richtung nehmen. Sie denken fich lange 
in der Südfee aufzuhalten, auch nach Nootka Sund aM 
gehen; für die Naturgefchichte und Geographie dürfte 
diefes Unternehmen nicht unwichtig ausfallen. Die bei- 
den Schiffe der Hr. Du Fetithouares find nur klein, das 
gröfstela Decouverte von hundert Tonnen: . das kleinfte 
La Cherchente von 80; beide zufammen haben nur eini- 
ge drei(sig Mann Equipage, 


gg 


E ANZEIGEN 


Galendern, die noch darzu in Anfehung der Vorftellun- 
gen äuflerft fehlerhaft find. Da es gewifs diefes eigne 
Völkgen verdieut, dafs auch ihrer, in Antebung ihrer 
Senderbarkciten , einige Erwähuung getchele ; (o [telle 
ich diefelben in die Reihe anderer auf, und kündige hier 
dem Publiko eine bildliche und udlorifche Defchrcibung 
an, die unter dem Titel: Leber dus Sondercare дер 
Kleidertracht, Sitten und Gebräuche der Altenburpifchen 
Bauern, künftige Leipziger Michaei-Mefe, und zwar auf 
dem Wege der Pränumeratlon erfcheinen iol. Das 
Werkgen felbft wird, nebft 12 fein illuninirten Kupferr., 
ohngefähr 12 Oktavbogen fterk. Wer vom flen Мау 
an bis ultimo Monat Auguft pránumerirt, ertäit das 
Exemplar vor 16 Gr. nach verílo(suer Pränumeratious- 
zeit koftet das Exemplar ı Thlr. Briefe uud Gelder er- 
bitte ich mir frey; dahingegen erhalten die Herren Рга- 
numeranten, welche inmerhalb Sach(ens find, ihre Exem- 

p'are 


Соз; 


plare ebenfalls frey und diejenigen, fo aufferhalb Sach- 
fen find, zur Michael- Meffe durch jedes Orts Buchhänd- 
ler. Wer auf 9 Exemplare Pränumeranten fammlet, er- 
halt das rote freya Mehr kann ich hey dem wohlfeilen 
Preifs des Buchs nicht thun, * Ich erfuche alle löbliche 
Poflämter, Zeitungs > und Intelligenz - Comtoirs, wie 
auch die Herren Buchhändler, diefes Gefchäfte gütigft 
zu übernehmen, und verfpreche übrigens alles zu thun, 
was zur Eleganz und Unterhaltung bey diefem Werk- 
cheg etwas beytragen kann. In Altenburg kann man 
fich deshalb an den Herrn Faktor Haan in der Richteri- 
bien Hofbuchdruckerey addrefüren, auch an den Buch- 
binder Nerrn Kiefs jun. an der Oberkirche, wie auch 
, ан den Verleger nnd Ilerausgeber, den Maler. 
Altenburg im April 1792. 
Karl Friedrich Kronbiegel. 

Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr, 

Adv, Fiedler ebenfalls Pränumeranten an. 


ЛІ. Neue Kupferltiche,' 
Tullie fait paffer fon char fur le corps de fon pere, 


Eftampe defünée par Moreau le jeune, et gravie par Sir. 


monet, chez l'auteur, rue et porte St. Jacques Nr. 122, 


(6 Liv.) 


Pelerinage à $t. Nicolas; Eftampe gravée d'aprés le 
Tableau. de Laurey de Bayeux, faifant (ане а l'Ester 
du connu auteur. i Paris chez Tauteur Rue St, Jacques 


N. ıgt. (12. Liv.) 


Tableaux , flatues, bas veliefs et camées de la galerie 
de florence, et du Palais Pitti; defünés par Wicar Pein- 
tre; gravé par Lacombe peintre, avec les explications 
de Mr. Mongez de lacad. R. d. f. imprimés fur papier 
{uperfin d' Aunonay, à Paris chés Lacombe editeur, rue 
dela Harpe Nr. $4- 


deine de la Peinture, Eftampe de 15 pouces de 
haut, fur 12 de large forme ovaie gravée à la maniere 
angloıfe par Zefca; d'aprés le tableau de David Пап, 
Imprimé fur papier velin, p. б Liv. Cüés l'auteur rue 
des Mathurins. Ein bekanntes Sujet; die Zeichnung 
fehr correct , der Stich angenehm und von fchöner Hdi» 
tung» 


Galerie du Palais voyal ; gravée d' aprés les tableaux 
-de differentes ecoles; avec la defcription hiftorique de 
ehaque tableau, 24 Livraifen, ches Couché rue Iygncin- 
tne Nx. 4. 


HI. Neue Landkarten. 


Carte des Departemens de la haute Saone, du Doubs 
et du Jura, qui formoientci devant la province de Frans 
Checomté; avec a lifte des Cantons des meines Departe- 
mens. раг le Pere Chryfolopue Degy, Capucin; chés 
Fauteur i Piepus. d Paris ches les freres Bazan, rue 
et hotel ferpente, et chez de la Marche ruë du foin 
St, Jacques, 


Atlas national portatif. de la France, deltine © Yin. 
ftructien publique; eompofé de 93 Cartes er d'un precis 
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élementaire et^ methodique de la nouvelle Geographie dù 
royaume; dedic et prefenté d l'affemblée nationale. à Pa. 
ris 1791. 4to ablong. до Liv. gebunden, und auf kol- 
landifch Papier 7o Lir. chez Dumez, Directenr decet 
Atlas rue de la Harpe Nr. 20. Die Karten find deutlich 
und gut geftcchen, und erfüllen ihre beitimmune voll. 
kommen: zuerít enthielt diefer Atlafs nur 9! Karten ; 
jezt find die franz. Befitzungen in Indien, Pondichery 
und die um diefe Stadt belegene Gegend auf zwey plat 
ter hinzugekommen.. 


Atlas de la France fuivant la nouvelle divifion gee- 
graphique decretée par Гаї, nationale conflituante. 
Dedi^ aux amis de la conftitution. Par. Z., Capitaine, 
premier inzeuieur de la Carte generale de la France, 
Dieter Aras, der nach den grofsen franzöfifchen aus 
9o Karten beftehenden Atlas reduzirt worden ift, "wird 
für 50 Liv. auf Subfcription angekündigt, Man meldet 
fic: Беупу Verfaffer L. Capitaine rue йи Fauxbourg ‚Ste 
Jacques au depot de la carte géuerale de la France. 


V, Bücher, fo zu verkaufen. 


Beim Chorift Treudenthal in Hannover find zu fver- 
kaufen. Milli N, T. Amft. 710; 6 ТЫ, 8 gl. Guffetii 
lexicon hebraicum. 2 Tklr, Alcoranus arab. ed. Hentzel- 
mann 3 Тһе. 12 gr. Schultens origines hebraicae 4 Tht, 
Carpzovii introductio in У, T. 16 gr. Perizomii origines 
babyl. et aegypt. 2 Tom. 1 Thlr. Michaelis orient. Biblio- 
thek und deff:lben neuere $ Theile то Thi. Neues Te- 
ftament in Fragen und Antworten mit'Aum. überf. von 
Refewiz 3 Theile, 2 Thlr. Bibliothek der fch. МУ. und 
К. 12 Theile die neue т —24 Theil Leipzig 765 — 80 
6 Talr, Hottingeri hift. eccle(, 5 vol. 1 Thl, 


V, Vertheidigung. 
Eine politifche Intoleranz, 


Ein unbefcholtener und ehrliebender Mann һай 
es unter feiner Wurde, den ehrenrührigen, und bos- 
haften Ausfällen eines Unbekannten, auf feine Ehre, 
nnd feinen politifchen Character, einige Aufmerkfam- 
keit zu widmen, und darauf zu antworten: denn nue 
die ehrangreifende Befchuldigung desjenigen , der fich 
bereits einen gewiffen Grad von Ehre und Glaubwürdig- 
keit beim Publicum erworben hat, kann auf feinen po» 
Jitifchen Character, und feine Bürger Tugend einigen 
Schatten werfen, nicht aber der verläumderifche- und 
boshafte Anfall eines unbekannten Láífterers. Der Here 
Dr. Bahrdt аре zwar im деп Theile feiner Lebens-Ge- 
fchichte p. 118, 

„aber fo ift unfer liebes Pablikum, wenn ein einziger 
»Maulaffe den Ton angiebt; fo fährt jedes Auge 
„fchlaf über den Gegenftand hin, glaubt eben das 
„zu fehen, und fprichts dem Maulaften nach, und 
v nfo werden. oft privat Ürtheile zu Urtheilen des Pu- 

»blicums, deren fich der gebohrenfte Schildbürgec 

„fchämen wiirde., 

Ich hale aber diefen Grundfatz im allgemeinen für 
zu hart, und in Anfehung des gróflei Theiles des Pu- 
blikums für ungerecht. Auf der gelchrten Bierbauk 
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kann, Wie fich der verftorbene Leffinge in einem feiner 
Briefe an teiden Freund Mendelstohn ausdrückt, eine 
foiche verfäumderiiche В: fchuldigung wohl hin und wie- 
der einigen Eingang, und Glauben finden, nicht aber 
bei dem aufgeklärteu, uud. tolerant  denkenden Theile 
des Publikums, Diefer prüfet eine folche ehrangreifen- 
de Behauptung felber; und da er alsdann fogleich beim 
eríten Anblik den Ungrund, und die unedle Quelle der- 
felben entdekt ;.fo liefst, oder hört er felbige mit Une 
willen und Verachtung, RS 

Dies ift mein Bewezungsgrund , warum ich bis jetzt, 
auf áie elende und feichte Recenfion, meines ohnmafsgeb- 
lichen Bedenkens über die Schifbarmachung der Elde 
in Meklenburg , welche fich: im Monath Nov, у. J. der 
Monathsfchrift von und für Meklenburg befindet, und auf 
die in‘ felbiger gethanenen hämifchen und boshaften 
Winke, und Ausfälle auf meinen bürgerlichen Chara- 
cter, wodurch man mich als ein pflichtvergeffenes , und 
boshaftes Staatsmitglied, fowol hóheren Orts, ais auch 
bei meinen Mitburgern , verdächtig machen kann, noch 
kein VYort erwiedert habe, obnerachtet diefe Zeitichrift, 
nach den Verficherungen der beiden Herausgeber bereits 
einem empfehlenden Eingang in England, Italien und 
Hifpanien erhalten hat, 

Da es aber dem Herrn Baron yon Lamgermann, aus 


б uelle, jefe ich unentfchieden , gefällig gewe- 
wage dei über mein obgedachtes Bedenken, in einem 


neueren Stücke derielben Monathsfchrifs, in folgenden, 


zweideutigen Ausdrücken zu-äuflern ; | 

Hat man «одаг eine feichte Druck(chrifr mit unver- 

"dientem Beifall aufgenommen, um die Gemüther 

gegen die preifswürdige Abficht der Тиге, Lan- 

„‚desherren einzunehmen, fo hat dies gewifs Nie- 

„mand mit mehrerm Bedauren wahrgenonumen, wie 
о ich — der Baron von Langermann.,, 
diefe Worte aber febr leicht, in Bezug auf jene 
obgedachten Winke und hämifchen Ausfälle , verítanden 
und ausgeleget werden können, und diefe Auslegung 
fehr leicht durch das politifche Verháltnifs. und Anfehen 
Ges Herrn Baron von Langermann, und die damit vere 
bundene Glaubwürdigkeit. deffelben, einen meiner Eh- 
re nachtheiligen Eingang ‚erhalten kann; fo bin ich ge- 
zwungen, mich gegen felbige dadurch zu verwahren, dafs 
ich jede Deutung, als wenn ich bei Abfaffung jenes 
Bedenkens, den ftrüflichen , Vorfatz gehabt, die Gemu- 
ther wider die preifswürdige Abficht -der durch]. Lan- 
desherrn, die Elde fchifbar zu machen, einzunehmen, 
fie mag gefchehen von wem fie wolle, für eine unedle, 
niedrige und boshafte Verläumdung erkläre. 

Meine meinem „Landesherrn fchuldige Treue, und 
meine } Vaterlandsliebe, gründen fich auf zwey uner- 
fchütterliche Grundpfeiler, auf die Blückliche Staatsver- 
faflung meines Vaterlandes, ‚und auf die erhabenen Re. 
gententugenden meiner Durchl. Landesherrn und fo un- 
veränderlich und ftandhaft letztere find, find es auch er- 
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Ítere. Kos iie wankten felbige auch nur ein Moment, 
gefchweige denn och bei der Verfertiguxg jenes Beden- 
kens: Der kurzfchtige, und untolerante Theil des Pu- 
blicums,‘ mag die edle und lautere Quelle, aus welcher 
jenes Bedenken flofs, immerhin verkennen, und die 
freimüthige Mittheilung meiner privat Gedanken über 
diefen wichtigen Gegenftand, ` der jedes Mitglied des 
Staats, mehr oder weniger intere(üzt, und über ein l'ro- 
ject, das feiner mannigfaltigen verwickelten Fo:gen-we- 
gen wohl eine’ vielfeitige Prüfung verdient, immerhin 
als der guten Sache gefähriich verfchreien ; ‘der auljje- 
klärte, tolerante, und von fchändlichey Leidenfchatten 
freie Beurtheiler wird und kenn mein Unternehmen ше 
dem Staate gefährlich fiiden, oder wohl gar mich mit 
einem polifiichen Anathema zu belegen fuchen. Eben 
diejenige unbefanysne Freunuthigkeit, welche eriterer 
als Staatsverbrechen verdammt, ift letzterem der un- 
trüglichfte Beweifs von warmer Vaterlandsliebe, und 
Treue gegen den Staat, Aufgeworfene Zweifel (chaden 
pie der guten «Sache, fie mogen gegründet feyn oder 
nicht. Mein befonderes Verhaitniís veranlatte mich 
über das Project der Schifbarmachung der Elde, für 
mich allein nachzudenken: warum folle ich diefelben 
nicht meinen Mitbürgern zur uupartheiifchen Prüfung 
vorlegen ? Was kann ich dafür, dafs eine vereh:l, Laud- 
tagsyerfammlung über einen Theil meines Bedenkens 
eben-fo dachte wie ich, und ihre Gefinnungen reaiifig- 
te? Was kann ich ferner dafür,- wenn ein grofser Theil 
des Puklicums über den Ausgang des proponirten Acti- 
en Plans, mit mir einen gleichen politifcireu Calkul an- 
ftelle, der Sache näher auf den Grund zu kommen 
und alsdann auf diefelben Bedenkiichkeiten До, wei 
che ich in meinem Bedenken zur Prüfung vorgeht has 
be? Ich bin viel zu ohumáchtig, der guten Sache, auch 
nur im geringllen fchaden zu kóunen, und es ift mir 
auch nie in den Sinn gekommen; vielmehr bin ich jeder- 
zeit der eifrigfte Patriot, wie ich аеѕпаіЬ бге aut das 
Zeugnifs aller meiner Bekannten provocire, pewefen, 
Ісп gebe es gerne zu, dafs ich їп meinem Bedenken ün- 
richug geurcheilet haben kann; „man überzeuge mich 
aber erít durch Grunde, nieht aurch veriaumderifche 
Anfchwärzungen; ich рейеһе es ferner Gär gerue, das 
maine Staatsklugheit noch nicht zu derjenigen Hae und 
Reife gediehen ift, welche bei dem vom Herrn Bar. v 
Langermann .entworienen, zufammengétetzten Finanz- 
Operations: Plan, die Koften der Seitbartnachung der 
Eide, mittelft eines neuen Impoftes, und eines neuen 
patiotifchen Staatslottos aufzubringen, [о unverkenu. 
bar ift; den Vorwurf einer päichtswidrisen fStraibaren 
Handlung verdiente ch aber nie, und ат allerwenigften 
wegen meines obgedachten Bedenkeis. 

Neubrandenburg in Meklendurg 

den s6ten März 1792. 
Dr. Zımmermann, 


fucht, 
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LITERARISCHE 


I. Vermifchte Nachrichten. 


Einige öjterveichifche Referipte und Verordnungen in 
üiterarifchen Angelegenkeiten. 
dn dar hiefige Bücherrevifionsamt. 

. Maj. haben auf dem über die ' künftige Behandlung 
S der Cenfursgefchäfte erftatteten Vortrag zu ent(chlief- 
fen gerubet, dafs die Cenfurirung der De: Sp end, 
fchriften, wie bisher, von den wirklich argeflellten Ee 
foren uud von den Profefloren ferner inler ЕВ up К ег 
von diefer Hofftelle die unmittelbare скеле Baker 
gefchäfte übernommen, | deren Vortrag M : W^ 
- ferenten Hn. Hofe, v. Bivekenftock, zugetheilt,, und. dem- 
nach hierauch in Fällen, wo dieCenforen anftehen durften, 
die Entfcheidung eingeholt werden foll. 

Derfelbe (Hoffinger) hat fich alfo hiernach zu richten, 
und den Inhalt gegenwártigen Dekrets den Cenforen be- 
kannt zu machen. An die Profeflores wird бирдеп 
durch den Studienconfefs das Nörhige unter einem er- 


-Jaffen. ei А i 
Wien, den 31 Dec. 1791. 


Игор. des bey der Aufhebung der a 
Studien - und Büchercenfurs - Hofcommiffion zugleich 
Zo enen höchften Befeh!s. dafs namlich die Aufficht 
V Feck "Gg der Cenlursgegeuftände won diefer Hof 
kanzley beforgt, -und fümtliche fowohl Druckichriften, 
als Manuferipten bey. deren Zuigffung die Cenforen 
ed finden, altda von, dem Siudienreferenten vorge- 
Кк" et follen, mit der erforderlichen Genauigkeit, 
und móglichften Zeiteriparnifs einzuleiten, 
nóthig befunden, für die Cenforen und Profef- 
оне hl als für das Revifionsamt die hier beyge- 
de Lët ; (chrifcichen Belehrungen zu entwerfen. 
I min foll unter den Cenforen und Profefloren, 
~ чл» ciem damit De davon Toit KR Bej 
fetzung des Vidi Kenntnifs nehmen, genau dar 
xc he dient zur Richtfchnur Suën Һ.еу1йопв- 
ami und hat daffelbe folcher in alien Punkten auf dagge- 
pauefte nachzukommen. Uebrigens find di dem eren 
Pretokolle, welches das Revilionsamt vermöge der gegen- 
wärtigen Belehrung üher die von den [^enfoxgn anflöfsig 
gefundcuen Stücke an die Hotitelle wöchentlich abgege- 
ben wird, zugleich die bisher vorgetxagenen und fchon 


Um den Vo 


- tragen werd 
Ordnung, 


1792. 


NACHRICHTEN. 


erledigten Werke in der Ordnung, wie fie vorkommen, 
mit den Conclufis einzutragen. 
Wien, den 1oten Februar 1792. 


Belehrung für die Herren Cenfoven, 

Man zweifelt nicht, dafs die Profefforen fich Фе 
Ћосћ еп “Cenfursvorfchriften und Directivregeln, die nach 
und nach erfolgten Erläuterungen, und Modificationen 
derfelben, dann den von der gewöhnlichen inftructiven 
Bücherlefung fehr verfchiedenen eigentlichen Gefichrs- 
punkt, in welchem fie als Cenforen die ihnen zugetheilten 
Bucher zu lefen haben, bereits wohl bekaznt gemacht 
haben werden. 

Diefes vorausgefetzt, fo mufs 

imo. die, vorzügliche Sorgfalt der Cenforen dahin 
gehen, dafs fie jedesmal die Charvakteriftle des ihnen an- 
fiófsig icheinenden Werks, fo viel als möglich genau 
und beflimmt angeben, nämlich, ob fie folc 
leichtfertigen und fittenverderbenden Inhalt, oder wegen 
grober, fchmuziger, die Ehrbarkeit geradezu beleidigen. 
der Stellen, oder wegen Anfallen auf Religion uberhaupt, 
oder die katholifche Glaubenslehre, infonderheit, wegen 
Spott und ungeziemender Verachtung der dahin gehörigen 
Gegenflände, oder wegen aufrührifcher und folcher Stel- 
len, welche die Landesherrliche Gewalt herabfetzen, die 
Unterthanen von der íchuldigen Folgfamkeit ableiten, 
einen geiährlichen Schwindelgeift verbreiten, und zur 
Unruhe ünd unanfländigen Aeufserungen, uber Staatsver- 
faffung und Regierung reizen, oder dazu, befonders unter 
der £rölsern Volksklaffe „Aulafs geben; oder wegen 
folcher, welche in höhere Staats-, Hof-, und Miaifterial- 
gegenftánde, es betreffe den allerhóchft kaiferlich - köni. 
glichen, oder auswärtige grofse, oder kleinere Höfe ein. 
fchlagen,'die Perfon, die Abfichten, und das politifche 
Verfahren der Regenten, oder ihrer hohen Staatsbeamten 
auf anzügliche Art berühren und, überhaupt nach Zeit 
und Umílünden und in Verbältnifs auf Lage nid Ver. 
wicklung der grofsen VWYeltgefchichte befondere Achtfam- 
keit und Ueberlegung etfordern; oder wegen offenbar 
pasquillantifchen Inhalt und unerlaubter Schmähfuckt nicht 
zuzulaffen, fóndern mit ihrem Urtheile der Behörde zur 
Enticheidung vorlegen zu follen — glauben, 


2do. Ift diefes Urtheil Беит, und mit den eigent. 
lichen auf. dem Mevilonsamte angenommenen und fimt- 


hes wegen 


‚lieben Buchhändlern, auch wohl dem gröfsten Theile der 
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Schriftfteller, bekannten lateinifchen Ausdrücken und 
nicht mit gleichfcheinenden — im Grunde aber für eine 
befiimmte Entfcheidung nicht hinlárglichen Worten an- 
zugeben, Die Ausdrücke erfier Art find folgende: nämlich 
damnsındum, gäer prohibendum cévfeot welches den Anr- 
trag euf girnzliches Verbot ausdrückt, Admittiter, welches 
eine ganz freye Zulaffung mit Bey (ctzung des erblándifchen 
Druckorts, zugh Ge£attung. des. INachürucks anzeiet: 
Tolerstur welches bey fremden und. auswärts gedruck- 
ten Büchern zwar kein Verbot für das Werk feibtt, wohl 
aber für deffsn Nachdruck in den К. К, Erhlanden an- 
deutet: Fermittitur, nach welchem eine Schrift zwar in 
den к. k, Erblanden kann gedruckt, oder ein auswärts 
geéruckteg Buch kann nachgedruckt werden, jedoch der 
Druckort, х. B. Prag etc., wegzulafien ift , 

Der Begriff von diefen drey letztern Urtheilen und 
Formeln zeigt fchon, dafs bey Handfchriften, welche hier 
«ingereichet. werden, das Zoleratur nie, wohl aber 
das dmittitur und. nach Umfländen, zuweilen das Per- 
mittitur Platz haben hann. 

Trenfeot, welches bedeutet, dafs ein Stück zwar nicht 
verbothen ift, doch aber nicht nachgedruckt, auch nicht 
einmal deflen Titel in die Zeitungen und Ankundigungs- 
bla:ter der Buchhändler eingerückt werden darf. 

Diefes ift als ein Mittelweg bey folchen Stücken ge- 
wählt worden, welche zwar in einem, oder Cem andern 
anflöfsig, doch aber zu klein, oder zu geringfügig fcheinen, 
um damit den Indicem , oder Catalogum prohibitorum zu 
vergrölsern, und gegen deren Verbreitung diefe Art von 
Dunkelheit, моги шап fie verurtheilt, hinlänglich.erachtet 
wird. ^ 

Турит non meretur, welches auf folche Handfchrif- 
ten, die wegen des feichten Stoffes, wegen der feichten 
Behandlung und elenden Schreibart, kurz wegen Mangel 
der zu einer guten, und wenigílens ertráglichen Druck- 
fchrifterfoderlichen Eigenfchaften des Druckes, der Aus- 
gabe und Ges Lefens nicht werth fcheinen. 

Aus den gedachten vier Arten der Zulaflung, wevon 
die erke mit Admittitur gar nicht, die andern aber mit 
Toleratur, Permittitur und Zranfeat, mehr oder weniger 
befchränket find, erhellet: 

Data nicht hinlanglich wäre, wenn ein Cenfor Dat 

eines diefer Wörter das deutfche: zugele[fen, ge- 

brauchen wollte, 
Mlufter von der Charakteriftik, und den jetzt erwähnten 
Formeln »find auf dem - Rerifonsamte in hinlänglicher 
Menge zu finden, und ift der Revifor angewiefen, folche 
den Cenforem mit Auswahl aufzufuchen und vorzulegen. 

3tio, Nach der bey den anftófsigen Büchern voraus 
gefchiekten Charakterıflik, und dem beygefeizien be- 
$immten Urtheile, find die Stellen, welche dem Cenfor 
befonders aufgefallen find, iu dem Buche, oder in der 
Haudfchritt ( Маныѓсгірг. 2. Ге, oben oder unten, je 
nachdem fe mehr gegen oben oder unten gedruckt, oder 
gefehrieben flehen, oder oben und unten, wennauf einer 
Beite mehrere vorkommen, einzubiegen , und ift zugleich 
die Seitenzahl auf den von dem Bevifionsämte jeder Druck- ' 
fchrift beygelegten Zettel, oder wenn in feltenen Fällen 
das Votum des Cenfors einen befondern Bogen erfoderte, : 
auf diefem genau anzumerken, und unter, dielen find die 
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ftárkften, das ift, diejenigen, welche den Cenfor zu feinem 
gefallten Urtheile hauptfachlich beflimmt haben; zu ge- 
fchwinderer UeberCcht mit einfecker, und wenn eine Stelle 
ganz aufferordentlich auffallend wäre, mit doppelter Linie 
zu unterftreichen, auch wohl die Stelle (ЫХ, wenn fie 
wicht zu lang ift, auszuziehen, wenizftens der Anfang, 
und der Schiufs derfeiben mit wenigen VVorten beyzu- 
fetzen, 

Alles, was jetzt gefagt wurde, ift auch bey den 
Werken, oder kleinern Stücken vermifchten Inhalts, welche 
oft von mehrern Cenforen zu beurtheilen und von jedem 
mit feiner Meynung über die in fein Fach einfchlagende 
Stellen zu erledigen find, zu beobachten. 

In den Marufcripten, denen gewóhnlickermafsen kein 
Zettel von dem Revifionsemte beygelegt wird, haben die 
Cenforen\ die anfiöfsigen Stellen. einzubiegen, und fó- 
weit diefelben reiches, am Rande roth, einfach, oder by 
fehr grofser Anflöfsigkeit, doppelt anzuftreichen, oder 
wenn das Anflöfsige in einzelnen Worten, oder kleine + 
Stellen liegt, diefe zu unterftreichen. Wenn folche Stel- 
len nicht allzuauffallend, eder deren nur wenig find, fo 
kann der Cenfor dên Verfaffer zu fich laden lafien, ihm 
die Anfiölsigkeiten aus vernünftigen Gründen ohne Streit 
und hitzigem Wortwechfel vorftellen , + und erfuchen, 
ob derfelbe von felbft diefe anfonft ihm anszuftreichende 


-Stellen nach Befchaffenheit der Sache, des hiefigen Locale 


und der Umflände weglafien, abändern, mälsigen und 
fo verbeffern und berichtigen will, dafs der Cenfor da- 
rin weiter keinen Anftand findet, Wenn aber der Ver- 
faffer auf, feinen Sätzen und Worten befteht, fo bleibt 
nichts übrig, als dafs der Cenfor das Manufcript mit 
feinem Votum, das auf einen befondern Bogen zu fchrei- 
ben ift, zur weitern Beförderung an die Behörde -zu- 
rückftelle. 

4to, Allen Werken, es feyen Druck - oder Handichrif- 
ten, welchen die Cenforen das Adınittitur verfagen, haben 
fie bey der Zurückfendung an das Revifionsamt auf den 
Cenfurszetteln die Worte: Exhibeatur Canceliaviae Aulicae, 
beyzufetzen, 

Da das Revifionsamt angewiefen ift, künftig die Zet. 
tel, woriun gelehrte auch andere Perfonen um Geflattung 
eines verbotenen Buchs ad perfonam, und biofs zum eigenen 
Gebrauch, Gas Anfuchen machen, alle vierzehn Tage bey 
vier Cenforen, davon einer das theologifche, der andere 
das philofophifche, der dritte das hiftorifche und politi- 
fche, der vierte das Fach der fchónen Wiflenfchaften be. 
forgt, befonders bey folchen, welche die ver'angten pii. 
cher feibft cenfurirt haben, mit den Centurs - Votis und. 
Auszügen circuliren zu laffen, fo haben die Cenforen 
diefen Zetteln, wenn бе ihnen zukommen, ihre Meynung 
mit den kurzen Worten: Muic concedendum eder поп cop. 
cendendum "eeneg, und, wenn fie die Antfucher kennen, 
mit wenigen auch die bier in Betrachtung kommenden 
Eigenfchaften der(elben beyzufetzen. 

Die Grundfätze, welche den Cenforen bey Ablegung 
ihrer Meynung über die erwähnten Zettel zur Richtfehnur 
dieven follen, find fclgence: 

а) It gegen Fremde, zumal vom Stande, infonderheit 

aber gegen’ Perfonen vom diplomatifchen Corp 
b) eben fo gegen Gelehrtej von bekannten Verdienften 
v nd 


үзү: wo S 
und geftandenem Alter, und nach Inhalt mancher 
Werke, gegen Kunftverflándige alle billige Nachficht 
zu gebraucheu. 

€) bey Büchern, grefsentheils von gelehrtem Inhalte, 
und. wozu, um fie zu verftehen, fchon befondere 
VViffenfchaft gehört, findet üb: Meu die Bewilligung 
eher, als bey folchen ftatt, denen diefe Eigenfchaften 
mangeln, 

d) Sehr unzüchtige und fchmutzige Werke, 

г) fehr Religionswidrige, fie beftehen in geraden An- 
fällen auf Hauptgrurdfätze der Religion, eder їп%ба- 
tiren, und in oftmehr als andereFälle, bedenklichen 
Spöttereyen-über folche Gegenftände: _ 

H Werke, welche die hóchíte Perfon des Regenten, 
oder die \Vürde der Öffentlichen Staatsverwaltung 
mit Unbild oder frevelhaften Kritik antaften, und 
die hámifche Abficht haben, die Staatsverfaffumg, 
und die landesherrlichen Befehle und Anordnungen 
läckerlich und bey dem Yoike verächtlich zu machen, 

g) Ueberhaupt Werke, welche bey merklicher An- 
fiófsigkeit michts Lehrreiches enthalten, find Nieman- 
den, oder nur mit ganz befonderer Vorlicht Perfonen, 
welche aufser allem Verdachte eines Mifsbrauches, 
oder einer weitern Mittheilung an andere fich finden, 

„zu geltatten, — 


Belehrung für das hiefige Büchervevifientamt, 
mo Das Reviflorsamt,hat den — in dem GCenfurs- 
fache noch nicht genug geübten Cenforen, auf Verlangen, 
Мает von der Charakteriftik, welche fie Aber de an- 
ftöfsiren Werke angeben müffen, und von den eingeführ- 
sen Formeln des Urtheils über die cenfurirten Werke 
mit Auswahl aufzufuchen, und vorzulegen. ` 
2do. Bey Manuferipten ift darauf zu fehen, dafs fie 
leferlich, veinlich und deutlich gefchxieben , und mit un- 
befchrieben gelaffenem Rande, um darauf die -anflöfsigen 
Stellen anmerken, oder verbeflern zu konnen, auch pagi- 
nirt eingereicht: werden, Die unleferlichen , zu. verwirr- 
ten und befchmutzten, oder unpaginirten Handfchriften 
find zur veriüufigen Mundirung und Pagigirúng zurück 
zu geben. 
3tio. Von Manufcripten N RER Die philofophi- 
fchen, anedicinifcien, technifchen ,. und ókonomifchem 


Inhahs, bey we chen, die Öffentliche Aufficht eine an- 


fófsige. Einfchaltung ‚oder Abänderung nach der erfolg- 
{еп Сеййиҥ nieht zu beforgen har, ift die Einreichung des 
Buolicats nicht 
fch var auf theclogiiche, politifche , moralifehe, philo- 
` fopuifehe, und auf fo genannte literarifche Werke, ver- 
коме еп Inhalis, und. auch bey diefen nur auf TN Fall, 
wenn dergleichen Schriften ohne Namen. eines Verfaffers 
mern werden; oder wein diefer nicht ein — durch 
Агу Stand, oder entícniedenen Ruf bekannter Mann ift, 
Qen die Vermurhung einer Verfällchung nieht treffen kaun. 
— Inalien Еанеп aber, wo dieler nicht genannt . oder nicht 
bennt, noch durch ein hóheres offentliches Amt‘ auiser 
Verdacht uefetze ift, und do auch bey Niegenden Blättern, 
Bro(chüreu, una kleinen, Vyerkem vom theologiichen, 
роіи сем, moraliforoo, nhbsfophifchen, und fogenannten 
verichten Jitetarilcacu Xuhalte,.mu(s kuuftig das Dupli- 
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zu fosern; diefe Foderung befchräukt - 
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cat eingereicht, und diefes, nach Hipausgebung des einer 
Exemplars, bey dem Revifionsamte aufbewahret werden, 

4to. Die Stücke, welchen die Cenforen das admitti- 
tur, verfagen, und bey welchen auf dem Cenfurszertel das 
exhibeatur Cancellariae aulicae angemerkt ift, find dem 
&enfurscencipiflen zu unverfchieblicher Eintragung im 
das Protokoll, wovon in dem gleich nachfolgenden Abfatze 
die Rede feyn wird, fogleich zu übergeben. 

Stro, Alles, was als bedenklich von den Cehforen ап 
das Revifionsamt zurückkommt, mufs ifammt den Votis 
derfelben dem bey der k. k, Bóhmifch Ocfterreichifchen 
Hofkanzley beftellten Herren Referenten in Cenfursfachen 
täglich mit einer — durch den ganzen Jahrgang fortlaufen- 
den Numer durch den Amtsdiener gerade in das büreau 
überfchicket werden; wöchentlich aber ift von dem Re- 
vifionsamte über alle folche Stücke ein Verzeichnifs mit 
gleichen Nummern in Geftalt eines ordentlichen Pretckolls, 
worin die Titel mit dem praefentato, wie auf den gee 
wóhnlichen Cenfurszetteln, eingetragen, und auf der an- 
dern Seite die Vota cer Cenforen beygeferzt fern follen, 
in das Einreichungspretokoll der obenerwähnten Hofftelle 
abzugeben. Das hierüber erfolgte Conelufum wird dem 
Heviflensamte vermittelft einer — von dem Herrn Re- 
ferenten unterzeichneten Abfchrift zur gehörigen Ver- 
anlaffung bekannt gemacht werden. 

бсо. Sind dem Herrn Referenten an jedem Samftag 
die gewöhnlichen — in tabellarifcher Form geċruckten 
Journalbögen von dem Revifionsamte in das Bureau zu 
uberfenden, damit er daraus erfehen könne, wie viel Stücke 
eingegangen, unter welche Cenforen fie vertheilt, wie die 
zurückgekommenen erlediget worden, welche, und feit 


wie lange fie ausftandig find, ob über einen längern Rück- 


Папа, oder über andere Gegenftinde eine Erinnerung 
nothwendig ift, u. d. m. 

4mo. Vou den Vorfallen, welche fich zuweilen mit 
Buchhändlern, odern ander Per(onen auf dem Revifions- 
amte ereignen, hat daflelbe die geringeren dem Herrn 
Referenten mündlich, wichtige und bedenklichere aber 
der К. К, Böhmifch und Oefterreichi(chen Hofkanzley 
fchrifüich mit Deutlichkeit und Genauigkeit anzuzeigen, 
und folche Anzeigen bey dem Einreichungsprotokolle 
einzugeben. 

$уо. Die gewöhnlichen Zettel, worin gelehrte und 
auch andere Perfonen um die Geftattung eines verbothe- 
nen Buchs ad perfonam, und blofs zum eigenen Gebrauch 
das Anfachen machen, foil das Revilonsaint künftig alle 
14 Tage bey vier Cenforen, wovon einer das theeiogsiche, 
der andere das philofophifche , der dritte das Liflorifcne 
und politifche, der vierte das Fach der fchónen Wilens 
fchaften Бет: befonders bey: foichen; welche din ver, 
langten Bücher felbft cenfurirt haben, mit den Cenfurs- 
Votis und Auszügen circuliren Jafen, und wenn fie zus 


der Circulation kommen, famt den Urthellen der Ceptoren 


an den Herrn Referenten brevi manu in das bureau be- 
fördern,‘ von welchem es folche mit der nöthigen Zintichei 
dung zurück erhalten wird, — 


Wien, d. 3 Febr. 1792. Der Kaifer hat die Nach- 
drücke auswärtiger Brochüren von dem Stempel betreyt, 
з) Т2 LIT- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Bey Voís und Leo itr Leipzig ift erfchienen : Fournol 
für Fabrik, Manufaktur und Hand!ung Apr.‘ od. 45 Stück. 
Ee enthält: 1. Zubereitung und Färbung der levantifchen 
Schagrinbäute 2. Ertzhrungen, wie man die Gegenwart 
des Alauns in беп Wein, befonders in den rothen fehr 
gedeckten Sorten erkenuen kann. 3. Verfich über die 
Kunft des Indigobereiirs. |4. Ueber gewille Bedingungen 
bey Afiekuranzen. 5. Ueber die Leinwandmauufaktur 
und dem Leinwandhandel im Königreich Böhmen. e VVech- 
fel. und Geld- Kourfe der beruhmteften "Plätze Т. An- 
zeige neuer Handiungsartikel, dargeftellt durch natürliche 
Mufter und Zeichnungen. 8. Anzeige von Häufern und 
Etabliflements. 9. Anzeige neuer Artikel des Buch - und 


Kunfihandeis. 
= 
iL Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher der Cafpar Fritfchifchen Buch- 
handlung in Leipzig, Oftermeffe 1792. 
Ernefti, D. Io. Aug. Opufcula Theologica, editio fe- 
cunda auctior. $maj. à r Ке. 12 gr. 


Kindii, D. Io. Adam Theoph. Quaeftiones forenfes, 
obfervationibus ac paflim decifionibus El. Sax. fupre- 


mi 
1 Rthlr. 8 gr, : 
Leusdenii, Io. de Dialectis N. T. fingulatim de ejus 
hebraifmis libellus fingularis, iterum editus ab Io. 
Frid. Fifchero , acceflit Ioh. Vorftii Commentariolus 
de adagiis N. T. hebraicis. 8ma]. à 20 ge ` 
Meufele, Ioh. Georg, Lehrbuch der Statiflik. gr. 8. 
i АшШи. 16 gr. "ж : 
Mülleri, io. Ern. Iuft. Promtuarium juris novum, ex 
legibus et optimorum ICtorum tam зер ачат 
recentiorum fcriptis, ordine alphabetico congeftum 
editio altera, auctior et emendatior. Volumen Ium 
comprehendens loca ABBREYIATURA — COMMISSIO. 
maj. à 3 Rthlr. Р 
ча а La practicae ай Leyferi meditationes 
1- ad digefta Tomi V. Fafciculus Ius. 8maj. a 20 Gf. 


Der Pfarrer Müller und feine Kinder, eine vaterlän- 


difche Familiengefchichte, neue verbeflerte und ver: . 


mehrte Auflage ıfter und 2ter Band 8. à 2 Rthlr. 


Portals, Anton, 
` geykunft aus d 
ifer Band gr. & 1 Rıhir. 


em Franzöfifchen , mit Anmerkungen 


Quins, Carl Wilh. Abhandlung über die Gehirnwaffer- | 


nebft Bemerkungen über dem Gebrauch des 
aus dem Englifchen D mit Ammer- 
Michaelis, gr. 8. 


fucht, 
rothen Fingerhuts, А 
kungen von D. Chrift, Friedr. 
2 10 gr. 2 
Schellers, Imm. Joh. Gerh. lateinfch ~ deutfches und 
deutfch- = lateinifches Handlexicon , vornehmlich für 


Schulen, 2 Bände, gr. 8g. à 3 АШИ. 


provocationum tribunalis colluftratae. 8maj. à ` 


Lehrbegriff der practifchen VVundarz- , 


e 


D. G. Ch. B. Mofche eben Seniors in Trankf. am 
Main; Leben Charckier und Schriften von M. Ch. J. W. 
Mofche. “Ме des Y erftorbenen Predigten hey der WVahl 
u. Krönung, Leopold II. Mit einer Vorrede von Н. D 
und Sen. Hufnagel, und gut getroffenem Bildnifs des 
Verftorb. Frankfurt am M. 1792. in Commillion beym 
Buchh. Pech. 


Unterm ıöten Febr. erfchien hiefzlbft ein Avertii- 
fement, worinn von einer Gefellfchaft geredet wird, die 


‚aus „practifchen Aerzten, eben folchen Erziehern, und 


hell und bieder denkenden Religionslehrern‘“ beftehe, und 


' welche eine Zeitfchrift unter dem Titel: der Clevifche 


Zufchauer, herausgeben wolle. Es ift auch hierauf das 
erfte Stuck diefer Schrift, vor einigen Tagen hiefelbft 
herausgekommen. E. 1 
Unterfchriebene hiefige lutherifche Prediger finden 
fich genöthigr, hiemit anzuzeigen, dafs fie an befagten 
Auffátzen keinen Theil haben, 
Cleve am ıten May 1792. 
Offelsmeier, 
Heidfieck. 


а III, Nene Müfikalien. 
Muf zu Goethe’s Werken, vun ` Johann: Friedevich 
Reichardt, z . 

Unter diefem Titel kündigen wir dem mufikalifchen 
Publikum die glücklichften und vollendeften Arbeiten des 
Hrn. Capellmeifter Reichardt an, zu deren Empfehlung 
wir hier nur fagen mögen, dafs Poefie und Mulik viel- 
leicht nie fchöner und inniger vereint einhergiengen als, 


3n' den Arbeiten diefer beiden für einander ge(chaifenen 


Männer. Der’ ’erfte Theil wird die Compoütionen .zu 
allen fangbaren Oden und Liedern des achten Bandes der 
neuen Ausgabe von Goethe's Schriften enthalten, Man 
pránumerirt oder fubfcribirt darauf nach Gefallen Einen 


"Thaler (den' Friedrichsd'or zu 5 Rthlr. gerechnet). So- 


bald fich eine hinlängliche Anzahl Liebhaber gemeldet 
haben, wird der Druck begonnen und die Zeit der Er- 
fcheinung des erften Bandes beftimmt' zugleich auch der . 
zweite Band, der fdas Singfpiel Ervin und Elmire enthal- 
ten wird, angekündigt werden. Aufler der unterzeich- 
neten Handlung nehmen alle wichtige deutfche! Mufik- ` 
handlungen, undiBuchhandlungen, die fich mit Mufikalien 
abgeben, Subfcription und Pränumeration an. Jeden an- 
dern der (ich damit bemühen will, geben wir das ere 
Exempl.frey. Berlin, den roten. May 1792. 
l Die neue Berlinifche Mufikhandlung. 


— 


In der neuen Berlirifchen Mufikhandlung ift: Marcia 
dell Sucvifizio. Duetto: Fa, ch'io non moro etc. etc, 
Arias Cara fon tua cofi etc. etc, well Opera Olimpiade 
di б, F. Reichgrät, Braunfchweig b, Reichard , erfchienen 
und um то gr. zu haben, 
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L Neue periodifche Schriften. 


Бу Staatskunde und Politik, herausg. von Dr, 

Үз ме с. — и. Dr, A. FE, Crome, (Franke 
Es a M. Hermann. В. gr.8 ) ıften J. 4. St. CS. 545 == 
728.) enthalt: I. Leopold П, Nationalerziehung in Tet. 
kana "nebft е, rührenden Anekdote über d. glückl, Erfolg 
derf. vong Dr. Crome. ЇЇ, Hochffil. Н. Darmfüidg fer- 
nete Staats(chriften, die Eingriffe d. franz. Nat. Verf. im 
Elfs betr. m. 10. Beyl. III. Kaif, Ravificatiens pessum. 
onsdekret an die Reichsver(, zu Regensburg WC er 
at, Die Beichwerden der deutfchen Reichs ES T 
Angehórigen wider d. franz. -Schlüffe im Elfafs, Loth- 
ringen etc, betr. mit Beyi, u. е. wicht. Anmerk,, welche d, 
eigentl. Geünnungsa Leopold IL ub. Druck. und Prefs- 
freiheit enthält, von Cr. IV, НИ, йай, Beíchreibung 
des Fítth. Suizbach im bair. Kreife mit Anmetk. von 
Cr. V. Ueb, d. reichvfreie Неггќср. VVickerad (im welt. 
phäl, Kr.) u. deren leztere Belehnung an den Hrn. Ze 
feu О. FW. v. Quadt zu Wickerad. VL Graf K. “ 
v. Sickingen u. die Graffch, Landftuhl; e. fait, Schil- 
derung der Тереги u. е, bift. Darftellung der fonderb. 
Schick(ale des erftern, УП, Die Herrích. Jever Cim 
weflph. Kr.) e. йай. Beichr. mit d. älteften Gefch. 
derf. bis auf den Tod der Fräulein Maria 1575. wo Je- 
ver an das gráf. Oldenburg. Haus fiel; nebft d. bisher. 
ungedr. Teftament der-Fräulein Maria, Regentin zu Je- 
ver, als e. wicht. Urkunde in der Jeverfchen Erbfolge- 
fache von Cr. а 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Verlagsbücher von I. G. Treuttel in Steafs- 
burg. Oftermeffe 1792. ерй Preifsen für die Buch- 
Sa de S& Etienne ,, Mitglieds det conftituirenden 

Nationalverfammlung , Tafchenbuch der Franken, 

enthaltend die Gefchichte der franzöfifchen Revolu- 

tion, nebft der Conftitutions-Akte und einer chrono- 
logifchen Tafel der vornehmften Decrete und Bege- 

" beuheiten ;^aus dem Tranzöfifchen uberfezt, in 1g. 

netto 6 gGr. ` 

s- Ebendaßelbe auf fein weis Papier, mit 6. Ent, net- 
to 15 Gr, 
m= dé m auf Poftpapier, mit 6 Kupfern. neito i8 gOr. 


Diefe Erzehlung der wichtigften unter den Gefchich« 
ten von einem berühmten Gelehrten, dar Augenzeuge 
und - Mitázbeiter gewefen ift, mit männlicher Würde 
und philofophifchem Scharfünn , eutworfen, wird ihre 
Stelle unter den fogenannten klaffifchen Schriftftellern 
behaupten, und mit den Büchern eines Cafar, Sueton 
Salluff etc, in gleichen Bang von der Nachwelt geordnet 
werden, — Die Holländer haben fie ebenfalls in ihre 
Sprache überfezt, und auch ihre Ausgabe mit feinen 
Kupfern gezieret. ` 

— Ebendefielben — Politifche Betrachtungen über die 
gegenwärtigen Zeitläufte, als ein hang zu defen 
Gefchichte der franzofifchen Revolution, in gleichem 
Format und Papier. Braun Papier 2 gGr, weis Ppr, 
3 gGr. Pofipapier 3 gGr. 

Da diefe politifche Betrachtungen mit beherztem 
Treifinn und männlicher Stärke gefchrieben find, fo ifts 
möglich, dafs die(elben mögen in einigen monarchiíchen 
Ländern auífer Frankreich verboten werden; wir haber 
fie zu dem Ende“ im Druke von dem Tafchenbuche ab. 
gefondert, damit der Verkauf des Taíchenbuchs darunter 
nicht gehindert werde, 

Das Huhn Heinrich des Vierten, in den Topf gethan 
im Jahr 1792. Ein Nationaltpiel, Ein Folio-Bogen, 
wovon 20 Exemplare in ein Paket gehören. netto к 
Thlr. 4 gGr. 

— daffelbe in franzöfifcher Sprache, 

Diefes Spiel, welches für alle Menfchenklaffen fafs- 
lich ift, erweket Liebe und Achtung für die franzöfifche 
Revolution, in Darftellung der Urfachen, welche fie her- 
vorgebrachr, und der gíücklichen Ausfichten auf die Fol. 
gen der Konftitution. Durch die Verbindung beider ent- 
fteht der angenehme Zeitvertreib, welcher von allgemei« 
nera Beifall in Frankreich und in Deutichland ift beglei- 
tet worden, 

Zwanzig folcher Spiele machen ein Paket, das bei 
dem Verleger zu 5 Livres verkauft wird. Der Preis 
von einzelnen ift demnach nur ein paar Grofchen. Ge. 
malte koften das doppelte. 

Мап Ger: diefs Spiel fey in einigen Landen verbo- 
ten worden; es ift kaum zu glauben, weil auch die 
Freiheitsausdrücke darinne mit Anftand uud Be(cheiden- 
heit angebracht find. 

Urkunde der franzüfifchen Beichsverfaffung, mit dem 
franzófifchen Original an der Seite, in Tafchenfor- 

(DU mat, 
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ken Gefetz und Evangelium, 
'Verhiltnifs, enthalten, fo ift bei diefer neuen Ausgabe 


mat, fehr fchön. gedruckt und mit einem doppelten 
Regifter verfehen. netto 4 gGr. 

Da in diefem Büchlein für die neugebornen Fran- 
zu ihrem bürgerlichen 


euf!Zierde in Papier und Druck, auf Bequemlichkeit im 


Format zum 


Beiüchtragen, und auf den Gebrauch mit 


Beifaz des franzöffchen Gruudtextes und eings doppelten 
Regiflers, gefehen worden, ohne jedoch den Preifs zu 


erhöhen. 


\ 


Dorfch, Ant. lof. (ehmals Profeffor zu Mainz) Dm 
tritt in das Reich der Freiheit; drey Reden über” 
Freiheit, Vaterlandsliebe, und die Würde der Moral. 
8. 4 gGr. 

Schneider, Eulogius, politifches Glaubensbekenntnifs, 
nebft einigen Predigten und Reden zum Тобе und 
zur Vertheidigung ‘der weifen Staatsverfadung in 
Frankreich, und der Uebereinkunft derfelben mit 
den Wahrheiten des Evangeliums. 8 gGr. 

Strafsburger Kurier; ein halber Bogen in 4to täglich; 
Es wird auf allen Poflämtern in Deutfchland darauf 
pránumerirt. um 

Anekdoten zur Lebensgefchichte des Furften Potem- 
kin, nebft einer. kurzen Befchreibung von Taurien, 
Kartalinien, Kacheti, Avchafien ‚und Cuban; und 
der Reife der Kaiferin Catharina II. nach der 


Krimm; vom Verf. der Anekdoten des Grafen von 


Orlow. Mit Kupfern und einer Lanécharte. gr. "Të 


Treiftadt am Rhein. (Wird nach Johannis fertig). 
Der Franke, ein patriotifches Volksblatt. 8. 6 gGr. 
Ift aus der Feder des beliebten Hrn. Pfeffel. 
Hiftorifches Magazin für den Verftand uud das Herz; 
von 'ebendemfelben. 4te Aufl. '$. 16 От. Mi auch 
franzöfifch zu haben. 


Livres Nouveaux chez Tieuttel à Strasbourg 1792- 


Almanach‘ou Précis hiftorique de la révolution, fran- . 
сое, rédigé par M. Rabaut de St. Etienne, avec 
l'acte conflitutionel, et fix eftampes jolimeat gravées 
du defün de M. Moreau. in-18. imprimé chez Di- 
dot à Paris, feconde édition augmentée, 540 pages 
en trés-petits caractéres, (ce qui fuffiroit pour faire 
deux bons volumes іп 870), netto 20 gGr. 

— le meme, imprimé fur papier vélin. netto 1 Thlr: 
14 gGr. 
— le méme, 

prefe). 3 

Réfexious politiques für les eirconftances prefentes, 
fervant de fuite à la premiere édition de l'Almanach 
hificrique de la révolution fraugoife, par M. Ra- 
baut, in IS. netto 2 gGr. 

La Conflitution Frangoise, avec la traduction alleman- 
de à côté; neuvième édition de Strasbourg, in 18. 
format de poche; fur beau papier. netto 4 gGr. 

Delaffemens du рёге Gérard, ou la poule de Henri 
IV. mife au pot en 1792. Jeu national. Feuille in 
Folio, dont vingt compofent un paquet qui coute en 
noir netto I Thlr, 4 gGr. 

(Les exemplaires enluminés coutent le double.) 

— le même. en allemand, Siche auf voriger Seite. 


édition in 24. 2 Voll, (ns figures. (fous 


—i 
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Lettres originales de Mirabeau, écrites du Donjon de - 
"Vincennes pendant les annees 177%, 78» 79 et 82, 
contenant tous les détails fur fa vie privée, fes mal- 
heurs et fes amours, recueillies par M. Manuel, in- 
13. 4 Voll. Paris et Strasbourg. 3 Thir. 8. бга ? 

Hommage fait à l'Affembiée nationale de quelques idées 
fur un vêtement uniforme et raifouné' à l'ufage des 
‘enfans, par М. Faufl, médicin. gr. in- 400: Stras- 
beurg. 10 gGr. 

Difcours tenus Four célébrer la mémoire de Mira- 
beau A une féance extraordinaire ds Amis de la 
Conftitution à Strasbourg, avec la dercripsion de la 
fète, et quelques autres difcours de Mrs. Laveaux, 
Schneider etc. in-5vo. 

Courrier. de Strasbourg ; Journal politique et littéraire, 
confacré aux mouvelles des frontieres et-des pays 
étrangers, par J. Ch. Laveaux, gr. iu-4t0. une de- 
mi-feuille par jour à Strasbourg chez "Treutte), і гап“ 
née coute 33 livres. 

Courrier de Paris- et des Départemens à Strasbourg ; 
Journal politique et litteraire, confscré aux nouvel- 
les frangoifes et fervant. de fuppiément au Coarrier 
de Strasbourg, par J. Ch. Laveaux, gr. in~ 4 trois 
demi-feuilles par femaine à Strasbourg chez Treute 
tel. Prix de l'année 15 livres. 

On foufcrit auff dans tous, les bureaux de pofte de 
la France et de l'Allemagne. Xem 

Dictionnaire bibliographique, hiflorique et critique des 
livres rares, précieux, finguliers, curieux, eftimés 
^et recherchés gu fa our aucun prix fixe, tant des 
auteurs connus que de ceux qui ne le font pas, foit 


"manuferits , avant et.depuis l'invention de l'impri- 
merie; foit imprimés, et qui ont paru füccefüve- 
ment de nos jours, en l'rangois, Grec, Latin, Tra- 
lien, E(pagnol, Anglois etc, avec leur valeur, ri- 
дие à опе jufte appréciation, fuivant les prix aux- 
queis ils ont été portés dans les ventes publiques, 
depuis la in du XVII. fieele juiqu'à. рке{еш. Aux- 
queis on а ajouté des obfervations et des notes pour 
faciliter la connoillance exacte et сегізше des édi. ` 
tions originales, et. des remarques pour le deftin- 
guer des éditions contrefaites. Suivi-d'un effai de 
bibliographie, ou il eft traité de la connoiffance et 
de l'amour des livres, de leurs divers degrés de ra- , 
reté etc. Ouvrage utile et néceflairs à tous littéra- 
teurs, bibliographes, bibliophiles, et à tous ceux 
qui veulent. exercer, avec quelques соппо: Тапсеѕ; 
la librairie ancienne gt moderne, $vo. Paris, 3 Voll. 
netto 3 Thlr. 12 gGr. 

Traité de l'Ortbogrephe frangoife, en forme de di. 
ctionnaire ; enrichi. de notes critiques et de remar- 
ques fur |éymologie et la prenonciation des mots, ` 
le,genre des noms, la conjugaifon des verbes irré- 
guliers- et les variations des auteurs; nouvelle édi- 
‚tion, confiderablement augmentée fur la róvilion et 
les corrections de М. Reftaut. Svo. netto 1 Thir, 
12 gGr. CL 

Dictienaire grammatical de la langue frangoife, cón- 
tenant toutes les,régles de l'orthographe, de la pro« 
fodie, du régime, dela conftruetion etc. avec les 
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remarques etl'obfervartens des plus habiles grammai- 
riensi 8 vo. 2 Voll netto 1 Thlz 12 g6Gr. ` { 

Vie du comte de Caglioftro, extraite de la procedure 
inftruite contre lui,a Rome en 1790. Traduite d'a- 

pres Porigiral italien impeimé à la chambre apofto- 
lique ; enrichie de notes cnrieüfes, ornée de fon 
portrait; ine $ve, Paris, netto 15 gGr. 

Leçons d'une gouvernante а fes éléves, ou Fragmens 
d'un journal, qui a été fait pour l'éducation des en- 
fans de M. d'Orléans, par Mad. de Sillery-Brulart, - 
ci-devànt Mad. de Genlis, 2 Voll. gr. in-8vo. netto 
2 Thlr. 16 gGr. 

— le méme — 2 Voll. in:12: netto ı ТЫ. 8 g6r. 

Oeuvres diverfes de Mad. de Sillery-Brulart. 15 Vol. 
in-12. favoir Théâtre i, l'ulage des jeunes perfonnes 
etc 7 Voll. — Annales de la vertu, 2 Voll. — Ade- 
le et Théodore 3 Voll. Les Veillees du chäteau, 3 
Voll. — Le volume netto à 16 gGr. 

* Ces divers.ouvrages fe vendent auífi fepsrement. 

— les mèmes — 15 Volumés, gr. in-gvo. Le Volume 
netto 1 Fhir. 8 gGr. 


‚ Livres publiés A la St. Michel paffée et "quelques autres nou- 
veaux livres en nembre 

La Police de Paris déveilée, par Pierre Manuel, Tun 
des adminiftrateurs de 1789, avec gravure ef table- 
aux, 2 Voll.in-8*o. Paris 3 Thir. 

Conciliateur d'outre-Rhinf adreffe aux gardes nationa- 
les et aux amis de la Conftitution, іп- $70. 4 БОт. 

Diere d'Alfort et le Chirurgien de vaifieau, pieces 
nationales et anecdotiques, in-gvo. 13 gGr. 

J Homme- phyfque et moral, ou recherches fur les 
moyens de rendre l'homme plus fage, et de le ga- 
rantir de diverfes maladies qui l'affiigent dans fee 
diférens âges; per М. Ganne. gr. in-$vo. Ift fehr 
prächtig auf Imperialpspier gedruckt, 20 gGr. 

Traité contenant la manière de changer nette lumiere 
artificielle de toute efpece en une lumiere femblable 
1 cele du jour, par M, Parrot. Ouvrage traduit 
de lallemand par l'euteur, avec une planche еп 

Ў taille-douce, gr. in-$vo, Beste, 

Gegsraphie univerfelle de M. Bufching, Tom. V, Vf, 
VH, eC VH, Nouvelle Edition revue et corrigee, 
worurch diefes VVerk mun. wieder comiplettirt ift, 
Jeder Вага 1 Thlr. 8, gGr. e 

Dictiona;re d’hifleire naturelie, par Valmont de Ba, 
mare, nouvelle edition refondue par l'auteur, en 15 
Voll gr. in- $vo. Edition originale 1791. netto 16 
Thir. 12 £Gr. : { 

^ Tableau hifterique et militaire de la vie et du regne 
de Frédéric le grand, то} de Pruäe, par IM. le Com. 
te de Grimoard, colonel d'infanterie; auteur de 
lhiftoire des campagnes de Turenne etc. gr. in-g, 
orné des plans de toutes fes batailles, gravés avec 
le plus grand foin. Paris 2 Thlr. 16 gOr. 

Tactique, grande, et manoeuvres de guerre, fuivant 
les Principes de fa majefte Prulzenne; ouvrage en. 
richi de 12 plats de marcies et batailles, gr. in 4to, 
Paris 4 Thlr. g gGr. | 

Lettres et Mémoires de Guftaph Adolph, de fes mini- 
fires « de fes généramx fur les guerres des Svedois 


“ 
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en Pologne et en Allemagne depuis 1625 jusqu'en 
1632, avec un sppendix relatif aux Campagnes de 
1633. et 1634. Collection tirée des archives de Sue- 

- de. in- 8vo. Paris, 1 Thlr. 6 gGr. 

Commentaires `. de Céfar, traduction nouvelle, fuivie 
d'un examen de lanalyfe critique que М. Davon a 
fait de fes guerres, par М. de Vaudrecourt; 2 Voll, 
gr. in-$ro., Paris 3 Thlr. 8 gGr. 

Coftumes ‚des anciens peuples, à lufage des artiftes, 
par M, Dandre Bardon; nouvelle edition, redigée 
par M. Cochin, 4 Voll in-4to. avec figures, Paris, 
12 Thir. 


Ld 


.  In.áer Varidenhók- und Ruprechtifchen Buchhand- 
lung find zur Leipziger Oftermefle 1792. nachftehende 
Bucher neu herausgekomixen : 


Arnemanns J. Entwurf einer pract. Arzneymittellehre, 
Ar Th. gr. 8. 14 Gar. 

— medicin, pract. chirurg. Biblioth. Ze 9. $. 8 Ебт. ` 

Bekmanns j. phyfikal ökonomifche Bibliothek, 17r B. 
І. и. 25 St. 8. то Ger. 

Borheks Ge. Heinr. Entwurf einer Landbaukunft nach 
ökonom. Grundfätzen, ate vermehrte Ausgabe mit 
Kupf. gr. 8. 2 Rthlr. 16 Ger. 

Gatterers J. Chph. Verfuch einer allgemeinen Weitge- 
fchichte, gr. 8. 2 Вг. $ Ger, 

Hermann C. б. M. Verfuch einer philofoph. und criti- 
fchen Einleitung, in die chrifll. Theologie, gr. 8. 
16 Ger. 

Kaftners Abr. Gotth. angewandte Mathematik, 2 Theile 
mit Kupf. 1 Rthlr. 16 Ggr. 

Kofod Birg. Patch, Chabakuki -vaticinium commentario 
critico-exegetico iluftratum, 8 maj. 14 Орт, 

Magazin für Jndüftrie und Armenpfege, or В. 4. Ч, '3t 
B. ites St. 8. 16 бит. 

Mayers J. Tob. Unterricht zur pract. Geometrie 1r Th. 
m. К. 2te vermehrte Auflage, 1 Rthir,, 4 Ger. 
Michaelis J. Dav. Anmerk, für Ungelehrte zu f. Ueber- 
fetzung des N Teft. enthält die. kleinen Briefe Pau- 
li und die Offenbarung Johannis, 4x Th. 4. 1 Ке. 

16 Орт. Ч 

— Moral, herausgegeben von C. Fr. Stäudlein (1v Ths 
£r. 8: зо бат. 

Müllers. J.. N, .Anweifung zur. ókenomifchen Bechen: 
kunft, gr, 8. 22 Ger. 

Putters J. St, Erörterungen und Beyfpicle des teutfchen 
Staats - und Fürflentechts 21. 3s Heft. gr. 8. 18 Ggr. 

Rafs C. G. Abris der allgemeinen VVeltgefchichte gr Th. 
fortgefezt von А. C. Gaípari 18 Ger, 

Reinholds J. Arn. über Vereinzelungen der Domanial» 
guter etc. 8. 4Ggr. 

Schlözers A. E. Weltgefchiehte nach ihren Haupttheileri 
ir Th. 2te verbeferte Ausgabe m, einer Tabelle, $e 
12 бит. | 

— Staatsanzeigen, 65-66r Heft, ре, $, 18. Ger. 


Schmelzers Fr. A. Contumacialprocefs der höchften 
Reichsgerichte, gre $, 1 BOU. 12 Ogr. 
C3) U.2 Std- 
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Stobaei fo. Ecloparum 'phylicarum et Erhnicarum libri 
4I. cura А n. Hem. iud, Heeren» Pars I. байа}, 
1 Rthlr. 12 Ggr. кыы, 

Vertheidigung Fer critifihen Briefe an Kant über feine 

| Critik dr reinen Vernunft, gegen die Bornifchen 
Angriffe gt. 8. | H Ger- , y d . P 

Wackerhagen I. C. Ch. de differentia Comitiorum vivo 

imperatore interregnoque durante, 4. б Ger. 

Wagemanns Ar» über die Bildung des Volks zur Indu. 
ftrie, ır Bend gr. $. 1 К. 

v, Wurmb, Be- und Zuftand der Hannöverifchen 
Truppen D 8. 16 Ger. 

zieglers Wern, С. L. Beytrag zur Gefchichte des Glau- 
bens an das Dafeyn Gottes in der Theologie, 8. 
6 Ggr. : | 

the Novelift, or a choice felection of the beft Novels by 
J. Н. Emmert, Vol. I. containing Sir Charles Gran- 
difon and Tom Jones, Druckppr. 16 Ggr, Schreibpp. 
20 Ger} 


In Commiffion. 


Beyträge zur Ausbreitung des wahren Lichts der Bibel, 
oder, der Erkenntnifs der Wahrheit zur Gottfelig- 
"keit auf Hofaung d. ewigen Lebens, rs Quartal, 8. 
Aurich. 7 Ger.) M Ae 
Block б. W. über den Selbftmord, 8. Aurich. 10 Ger. 
Murray Enumeratio Librorum praecipuorum medici ar- 
gumenti. Auxit et continuavit I'rid. Guil, ab Halem 
Dr. Aurici. 1o Ggr. 


Visrd "e SC: D. D » 
К rg bis 1550, ‚gr. 8. Aurich 1 К, g Ger. 


s principaux défauts de l'b:at militaire relevés et 
une reforme indiquée fur les enrollemens, Ја paye 
et les occupations de cette (айе de peuple par Mr, 


M. $, Ой 
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Bey Martin Pech, Buch- und Kunflhändler in 
Nürnberg, wird folgende fehr wichtige und angenehme 
terhaltende Gefchichte in Druck erfcheinen: 

Gefchichte des tapfern und weifen Großmeiflers zu 

Rhodus, Peters von Aubilfon, aus dem Franz. des be- 

kannten franz, Jefuiten Pater Boukours, mit kupfern 

und 1. Charte, 3 Bde in gr. 8. (wovon jedev ahnge- 
fehr ein Alphabet fark werden wird.) 

In dieler  höchftlefenswurdigen Gefchichte eines 
Mannes, der fich durch die tapfere Vertheidigung von 
Rhodus] und andere vortrefliche Einrichtangen, sicht 


un 


nur А p Е 
; ic Bu- 
frenheit unfterblich verdient gemacht hat, wird in 6 


chern alles, was lich während feiner Regierung beynahe 
in ganz Europa Айа und Africa merkwürdiges. zugetra- 
gen, auf eine fehr unterhaltende Art befchrieben. = 
Nicht ohne Erftaunen wird man die Erzählung von der 
erten hier befchriebenen türkifchen Belagerung Leien, 
noch weit mehr aber über die Dane с. Schickfaale 
und das traurige Ende, des ungiücklichen türkifchen 
Prinzen Ziziuns gerührt werden, — Da die wenigen 
Nachrichten, welehe man bishero von deier, ihres un- 
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vollftändige Ofifriefifiche Gefchichte, ~ 


am feinen Orden, fondern auch um die кайте Chri- - 


"e 
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ter die 7 Wunderwerke der Welt gezählten, ungeheuern 
metallenem Col«(fes, oder Sonnenbildes willen, fo fehr 
berühmten Infel gehabt hat, mehrentheils in grofsen 
und feltnen Werken veriteckt find, fo glaube ich durch 
die Ueberietzung dicfer merkwürdigen Gefchichte, kei- = 
nen gerisgea Dienft zu erzeigen, und man kat fich hie- 
zu der sten franz. Originalausgabe bedient, fo wie man 
auch éiefez Ueberfetzung durch. beygefügte Anmerkun-, 
gen, Zufätze, mehrere Kupferfízche und einer Land- 
charte , beträchtliche Vorzüge zu verfchaften fuchen wird. 

Um aber die Anfchafung dis(es jedem "Liebhaber 
der neusrn Gefchichte und deñ vigen Befitzern апќећп- 
licher Bibliotheken. f» (unentbehrliche” in 3 Bänden (de- 
ven jeder uhngsfehr ein Alphabet enthalt) abgecheilte 
Werk, einigerinafsen zu erleichtern und der betráchili- 
chen Koften wegen, auf meiner Seite etwas gefichert zu: 
feya, hat man fichentfchiofen, daffelbe auf Subfeription 
heraus zu geben und den Termin bifs gegen Ende des 
Jahres feftgefetzt. — Wer eh demnach in diefer Zeit 
an mich hier (ЫЕ, oder an jede auswärtige anfehnliche 
Buchhandlung wexdet, erhält da(felbe um den‘ еп 
Theil wohlfeiler, als der nachherige Ladenpreifs feyn 
wird. — Diejenigen Freunde welche fich die Muhe ge- 
ben wollen, Subfcribenten zu fammeln, erhalten über 
diefsmoch das tote Ex*m plar gratis: (;mmtliche refpect, 
Buchhandiungen aber, welche Меш ergebenit erfuche, 
Subfcript. darauf anzunehmen, erhalten den gewöhnli- 
chen Kabbat. — Мап wird auch befonders darauf be- 
dacht feya, den Herren Subttribenten, fo wie (ich dic- 
felben melden werden, die erften und beften Abdrücke 
von hupfern und Charte bey Ihren Expl. mit beyzule- 
gen, -- Da aber die Namen der edlen Unterfiuzer und 
Beforderer des in allen Betracht fo wichtigen Werkes 
demielben vorgedruckt werden foilen, fo wird geha 
{ат gebeten, folche rebh Ihren Charakter und Ort bal 
moglichii gutigft anzuzeigen, und ich habe die fchme - 
cheihafte Hofnung, dafs fich bey der fo ru'mlichen Wils- 
begierde und den fo vielen Bücherfreunden, in unterm 
deutichen Vaterland, bald fo vicie 1 лерпаБег tinden wer- 
den, daís ich dadurch aufgemuntert zum Druck diefes 
Werkes werde Anftalt machen können; indeffen aber 
verlichere zum Voraus dafs der l'reifs deflelben fo billig 
als möglich gemacht werden foll, — Ein ausführliche- 
res Avertiff. ift iowohl hier bey mir, ais auch in den 
mehrften grofsen Buchhandlungen zu haben. — 


UL Berichtigung, 


In meiner Antwort an Hrn. Hofe. Wedekind (in Bal- 
dingers N. Magazin 13. B. 3. St.) bitte ich folgende, 
den Sinn ganz entftellende, Druckfehler zu verbeflern, 

S. 227. 2. 18. Ваи: 7.) muis cte Kömifche Num. 
mer I. ftehen, weil es der Aufangfeines JMaup:(atzes ifi, 
auf den fich cie folgenden Kömifchen Nummern beziehe: 

S. 239. Z. 22. Паш: Doeh wird eine doppelte Anfte! 
kung möglich feyn, 1. Гой wird nie doppelte Anfecku, . 
mögucn f«gn. 

Dr. Hufeland. 
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Mittwochsden 13“ Junius 1792. 


‚зал чс vr itm o дусың 
LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 
Helmftádt. : 


р“ ısten Мау hat der Hr. Hofr. Веіуеіғ dem Hrn. 
Joh. Heinr. Schmidt aus Braunfchweig, nachdem 
er (eine Streitfchrift: de vomitu inprimis cruento, mit dem 
grófsten Beyfall vertheidiget, die medicinifche ;Doctor- 
würde ertheilt. 


II, Befórderungen. 


Hr. Doctor Kielmaier, Lehrer an der hohen Karls- 
fchule in Stuttgardt, ift Prof. ord. und Beyjitzer der medi- 
einifchen Fakultät dafelbft geworden. : 


Der durch feine Preisfchrift Aber den Wucher allge- 
mein bekannte Hr. Licentiat Günther in Hamburg ift 
an die Stelle des am 18 Febr. verftorbenen Senators Hn. 
Volkmann zum Mitgliede des Senats dafelbft erwählt wor- 
den. Letzterer war der ältere Bruder des gleichfalls 
aus Hamburg gebürtigen, durch feine ftatiftifchen Schrif- 
tei? bekannten, Hn. D. Volkmann zu Leipzig und ein 
Mann von den ausgebreiteften und aufgeklärteften Ein(ich. 
ten, von dem edelften Herzen und von unermüdlicher Thä- 
tigkeit, dem feine Vaterltadt in feiner 24jährigen Amtsfüh- 
rung die raftlofefte und gewiffenhaftefte Berufstreue, fehr 
viele nützliche Einrichtungen und Verbeflerungen und 
die wärmfte und thátigfte Mitwirkudg für alles Gute und 
Nützliche verdankt. Hauptfächlich ift die Verbeflerung 
der Landfchulen in denjenigen Dorffchaften, deren Gea 
richtsherrfchaft er fucceffive verwaltete, und die Zerthei- 
lung der Gemeinheiten in denfelben, fat ganz fein Werk, 


Marburg den 4 April 1792. An die Stelle des im vo. 
rigen Jahre verftorbenen ConfiftorialR. u. erften Prof, 
der Theologie Hn. D. Pfeiffer ift НЕЮ. Coing gekommen, 
und Hr. Prof Avnoldt hat die zweyte Lehrftelle erhalten, 
Die erledigte dritte erhält Hr. Münfcher, Stiftsprediger 
in Hersfeld, 


Danzig. Am :5 März wurde der berühmte Verfaffer 
der pürerga hiktorica Mx. Joh. Uphagen bisheriger Senior 
des Schö;, nfluhis der rechten Stadt, am die Stelle des 


ИНИНЕН 
NACHRICHTEN 


mit einem anfehnlichen Gehalt pro emerito erklärten eben- 
falls als Schriftfteller bekannten Hn, oh. Jac. Salomon 
zum Rechitádt(chen Rathsherrn erwählt. 


Meinungen, den 22 April 1792. Unfer Hr. Adjunctus 
und Diakonus an der Stadtkirche, Herr Folkharde, hat 
von hier aus den Antrag als Superintendent nach Schal- 
Каи erhalten und angenommen. 


Tübingen, Der Prof. Philof. Extraordinarius, Hr 
Flatt, ift zum vierten Prof. der Theologie und Special. 
fuperintendent der Stadt Tübingen, der bisherige Prof, 
bey der hohen Carlsfchule in Stuttgart, Hr. Май, an 
das Gymnafium in Stuttgart als Profeffor promovirt wor- 
den.. Zu dem durch Hrn. Flatts Promotion erledigten 
Extraordinariat und zu vier neuzuerrichtenden Extraor- 
Ginariatsftelle in Tübingen find von der Univerfitätsde= 
putation dem Herzog Hr. Repetent Gaab und Hr. M, 
‚Schott vorgefchlagen. WVerden mehrere Extraordinariate 
in Tübingen errichtet, fo wird vermuthlich auch die auf 
keiner anderen Univerfität geduldete Obfervanz aufgehoben 
werden, nach welcher Extraordinarii nicht mit den Or- 
dinariis in ebemdenfelben Stunden über die nehmlichen 
penfa lefen dürfen. Auf andern Univerfitäten wird diefe 
legitime Coxcurrenz als das wirkfamfte Mittel gegen den 
fopor académicus zum Beften thátiger Lehrer und fleifsi, 
ger Studenten angefehen. Da Tübingen fo viele vorzug- 
liche Lehrer hat, fo müfste diefe kleine Abänderung einer 
fehädlichen Verjährung zur Frequenz der Univerütàt (ehr 
vieles beytragen! А. B. d. 6 März, 


IIT, Belohnungen, 


Hr. Joh. Adam Schmerler, Rector der Schule zu 
Fürth, hat für fein Buch: Sophrons Lehren der Weisheis 
und Tugend für feine erwachfene Tochter, von der regie- 
renden Königin in Preufsen Majeftät ein fehr gnäßiges 
Hand(chreiben. und von der Herzogin zu Würtemberg 
Durchlaucht eine goldne Medaille zur Belohnung und 
Aufmunterung erhalten. 


IV. Todesfälle. 


Am ı May 1792. fach der Abt des gelebrten und 
berühmten Benedictinerkloftess Banz in Fransen, A 
Q2 X 
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Valerius Molitor im б4Пеп Jahre am Stein. Er war ein 
aufgeklärter gelehrter und menfchenfreundlicher Mann, 
an dem das Kloer vielverlohren hat. Unterdes it man 
zu hoffem berechtigt, {dafs die neue Abtwahl einen eben 
fo würdigen Geiftlichen treffen werde, 


V. Oeffentliche Anltalten. 


Rarbärg den 14 April i792. Zu Erbauung ‚eines 
shemiichen Laboratoriums ift- das erfoderliche Geld be- 
willig und es wird, nächftens damit der Anfang gemacht 
werden. 


| \ 
VI. Neue Entdeckungen. 


Göttingen, vom Febr. 1792. — Hr. Oberamtmann 
Schröter in Lilienthal hey Bremen hat der kön. Gef. der 
Wifenfchaiten in einem eingefchickten Auffatz von eini- 
gen wichtigen Entdeckungen über die Venus Nachricht 
gegeben, die er durch Hülfe feines Herfchelichen Tele- 
(ons gemacht hat. Er fand nicht nur die grofse Höhe 
der Berge auf der füdlichen Halbkugel der Venus, wel- 
che er (chon aus ültern ‘Beobachtungen: wahrgenommen, 
beftätigt, und berechnete die Höhe eines folchen auf der 
Nachtfeite der Venus erleuchteten Berggipfels auf 52; 
geogr. Meilen; fondern man ift ihm nun auch eine ganz 
neue ‚und zuverläfsigere Beftimmung der Umdrehung der 
Venus um ihre Axe fchuldig. Er bediente fich; um die 
letztere feftzufetzen, nicht gewiffer Flecken des Planeten, 
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fondern der periodifch veränderlichen Geftalt der Hörner 
defielben, befonders feines (üdlichen Horns; welches 
fchon ‘пас weniger Stunden Abwechslungen zeigt. 
lWlauptfichlich aus nachfolgenden. zween Beobachtungen 
des füdlichen Forns, welche um zwey Jaare von einai- 
der entferat liegen, 1791. 30 Dec. 8 Uhr Morg. und 1789. 
28 Dec. Abends « Uhr folgerte er die Umdrehungsperiode 
бег Venus, тіней 752 Revolutionen, zu 23 Stunden 
20! 5g! , 4 oder fehr nahe zu 23 Stunden 21^, womit 
auch mehrere andere Beobachtungen gut zufammenftim- 
men. Se ift nunmehr durch einen deut(chen АЙтолотег 
auch diefer wichtige Umftand in unferer Sonnenwelt епі» 
fchieden, indem bekanntlich der ältere Callini die Um- 
drehung der Venus um ihre Axe 238t. 20' "ind Bianchini 
hingegen 24 Tage 8 St, beide aus Flecken derfelben ge- 
fchlofsen haben: Hr. Schróters Angabe ftimmt fehr nahe 
mit der Cafünifchen überein; dafs übrigens die Bianchi- 
nifche Periode mit 23 St. 22, aufgeht, hat (соп Сай? 
bemerkt. 


VI. Vermilchte Anzeigen.. 


Salzburg vom April 1792. Hier wiad ein Monument 
aus Marmor gefertigt, zum Andenken des Ип. Baron 
v. Meggenhofen, welcher im vorigen Jahre, wie bekannt 
unglücklicherweife im Innflufle ertrank. -P nige Freunde 
diefes edeln Mannes werden daílelbe zu Ried. im К.К. 
Inviertel, wo der Entfeelte als Kreis - und Schulcommiffaiz 
angeftellt war ‚ auffiellen laflen. 


LITERARISCHE ANZEIGE N. 


-L Neue periodifche Schriften. 


Der clevifche Zufchauer oder patriotifche Beyträge zur 
Aufklärung, von е. Gefellfchaft wahrheitsliebender Freunde 
(Cleve, in d. Кр]. Hofbuchdr. b. Koch. 8-) І Н. April- 
1792. (64 S.) enthält: т. Bemerkk. ub, d. weibl, Ge- 
Schlecht .2 Das Land am Nordpol. 5. Mirza od. d. 
wahre VYeife, e, oriental. Gefchichte, 4. Ueb. Difcre- 

ı tion, 5. Dialogen. zwifchen e. neuadl, Dame, ihrem Sohne 
я, d. Rector К. б. Ueb. d. fchadl, Felgen d. Gebrauchs 


knpferner Küchengefchirre u. deren Verzinnung. y: Ein” 


zefandte Briefe. 


8. Ueb. d. Schádlichkei; d. Brandewein- 
srinkens, 


JL Ankündigungen neuer Bücher. ` 


In der Gebhard und Körberfchen Buchhandlung in 
Frankfurt am Mayn ift in der Oftermeffe 1792. fertig 
worden und zu haben: : 

Armins biegraphifche Ge(chichte, Ein Buch für Eltern 

Erzieher uud Jünglinge, 8. 10 gr. oder до kr, 

Beyträge (exegetifche) zu den Schriften des neuen 

Bundes, Von Verfaffer der kurzen Erklärung dunk. 

= a «t€. ater nud Arer Verfuch, 8. 6 gr oder 


Erklärung (kurze) dunkler Stellen, Wörter und Re- 
densarten des N. "E, nach Luthers BibelüberfetZung 
Befonders zum Gebrauch für Bürger, Landleute und 
Lehrer niederer Schulen, 3tes Stück, 8. 3 gr. oder 
I2 kr. In Kommiflion. 

Diefelbe 4tes Stück 8. 4 gr. oder 15 kr, 

Gedanken uher ‘die Franzöfifche Konftitution und die 
Lage, werinn fich Frankreich in dem gegenwärtigen 
Zeitpunkte in Abücht auf den bevorftehenden Krieg 
beändet, 8 3 gr. eder 12 kri 

Gefchichte des letztern fchwedifch - Rufsifchen Krieges 
mit einer Titelvignette,' 8. 1 Rthl. oder 1 fl. 35 kr, 

Jahn (jJ. Chr.) Aefthetifches praktifches Handbuch zum 
Beften der Schulen, 8. 9 gr. oder 36 kr, 

Kaempf (Jo.) Euchyridium medicum paífim emendatum 
et auctum denuo edidit D, Car. Geo. Theod. Kortum 
8. 16 gr. od. T H, 

Nofe (C. У.) Beytráge zu den Vorftellungsarten über 
Vulkanifche Gegeuftáude, 8. 1 Кг, 4 gr. oder 
1 8. 45 kr. (hes 

— — Verzeichnifs einer Sammlung niederrheinifcher 
und wefiphalifcher Gebirgsarten nach den orographi- 
fchen Briefen des Verfallers geordnet, 4, 4 gr. oder 
15, kr, 

Röck- 
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Pöchlings (]. Gottfr.) neue Unterhaltungen für die 
erwachfene Jugend zum Unterricht, Vergnügen und 
Veredlung der Herzens, 8. 12 gr. oder 45 kr. 

Snell (Chr. WA philofophifches Lefebuch aus Cicero's 
Schriften zufammengetragen; mit erklärenden Anmer- 
kungen und einigen kleinen Abhandlungen, wie auch 
mit einer kurzen Gefcbichte: der griechifchen und 
rómifchen Philofophie begleitet, für Freunde einer 
ernfthaften Lektüre, befonders für denkende Jüng- 
linge, gr. 3. 1 Rthlr. oder т Я. 30 kr, 

Titania oder Liebe.durch Zauberey, ein Singípiel in 
zwey Aufzügeu, 8. 6 gr. oder 24 ke, In Kommifüion. 

Ueber die Nethwendigkeit und ! Pflicht des Selbitden- 
kens und Prüfens der Keligionsgegenfítinde. | JNebft 
einem kurzen Eptwurfe einer Gefchichte ven den 
Schickfalen der chrifllichen Religion, y. 8 gr. oder 
30 kr, 


Von dem in: London bey Robinfon herausgekomme- 
Sen Roman 
The Young widow 
су 
the Hiftory оў Corneliu Sedley 
wird nächftens eine deutíche Ueberfetzung ericheinen. 


Zur Vermeidung ti fó M LIT Collifionen 
mache. ich hierdurch bekannt: ` dafs ich an einer deut- 
fchen mit Anmerkungen: begleiteten Ueberfetzung der in 
England neuerlichft erí(chienenen Werke, als 

Foots (ее) trectife on the. ovigin theory and cure 
of the Lues venerea etc. Lond: Beket 4. und 
Transactions of the linntan fociety. Vol. I. Lond White 4. 
arbeite , deren. Erfcheinungsterinin ı ила Verlagshandlun- 
gen mit nächftem follen angezeigt werden. . | 
E — den 14 May 1792. { 2. 
i Dr; К. 


Beym Buchhändler С, G.* Proft von Kopenhagen, 
find in verwichener LIMe(ífe folgende neue Bücher er- 
fchienen: 


Abhandlungen „drey „iiber die Frage: Ift es nützlich 


eder fchädlich, eine Nationaltracht einzuführen, die ' 


in Kopenhagen den vou einem Freunde des Vaterlan. 
des ausgefetzten Preifs erhalten. haben. ar (ef, gr. 8. 
Nach(chufs 14 gr. 


Acta regiae Societatis: medicae Havnienßs. Vol, Ilium ; 


$mej 1 Аш. 16 gr. 

Aufforderung zu einen Zuge gegen die Nationalver- 
fammlung i Frankreich, $» Hamburg. 3 gr. 

Baden (Tér&killi). de Arte ac Judicio Flavii Philoftzati 
in defcribendis imaginibus Commentatio praelectioni- 
bus in picturam vetézum praemifla. 4to 5 gr. 

Erzählungen, 
lienen T,eben alter und neuer Zeit. 8. 1 Rthlr, 4 gr. 

Fabricii (Т. C.) Entomologia fyítematica , emendata 
et aucta, "Tom, I. pars I. et Па, gmaj. 2 Rthlr, 4 gr 
Schreibp, 2 Rthlg, 12 gr. 


s " —- " 


komifche, oder Scenen aus dem. menfch- - 
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Lotte Wahlftein, oder die gluckliche Anwendung der 
Zufälle und Fähigkeiten. 2ter Band, $. т Rthir. ger. 
Dänifche Medaillen und Münzen, die in dem König]: 
Dänifchen Kabinet zu Kopenhagen zu finden find, auf 
"338 Kupfertafeln geftochen, in 3 Claífen abgerkeilt 
und mit einer Befchreibung in Dänifcher Sprache, 
herausgegeben ‘von einer dazu ernannten Königl 
Commiíhon, 2 Bände, in Reyal Folio. 55 Rthlr. 


“Dinifche Bücher, 

Campens Theophron, everfataf vg $. 1 Bis, 
4 gr. 

Jefper Hanten, (en nye og andfaerdig Hiftorie) loca- 
liferet og omarbeidet efter Salzmanns Sebaftian Kluge 

" ef: Eduard Storm. 8. 10 gr. 
' Samling af Clubfange, 2der;Oplag, foroget med mange 
nye Sange flor. :12. 1 Rthlr. 

Danfke Medailer og Mynter i det Kongelige Kabinet, 
Ítukne i Kobber og afdeelte i 3 Kla(fer., med en fule 
ftaendig Befkrivelfe derover, udgivet af en dertil ud- 
naevnet Kongel. Commiflion, i 2 -Bind. Real Folio« 

"Det mte Bind indeholder ‚Befktivelfen, og de: audet 

1.1538 Kobbertabler қо Rthlr, baar. 

Fuldftaendig Stats - Tortegnelfe over Danmark, Norge 
og Provindíerne, med en fuldftaendig Rangfolge og 

2 Titulatur. 12. 12 gr. 


Die Schrift des Herrn Profeflor билсек zu Halle: 
Ueber das ‚befte Verhalten der Menfchen in Rücklicht der 
Pockenkrankheit (nebft zwey Kupferftichen und einem 
Anhange- für Aerzte), ift nunmehro (aufferhalb der Zahl» 
wochen der Leipziger Meífen) zu Halle zu finden; (dae 
felbft nämlich in der Wohnung des Hrn. Hoffifkai Lau- 
fer bey H. Нали, oder bey dem Veriafiex felbft:-) Der 


reis. deier Schrift Cu einem. Thaler) und der gemein- 
.nützige Zweck deríelben іЙ bekannt. 


In der Bauer" und Mannfchen Buchhandlung zu Nürn« 
berg find foigénde neue Bücher. erfchienen: 1) Acker- 
manni, J..C. G., Infitutiones hiftoriae medicinae. 9. maj. 
euf nj fe I.Rhlr auf Schreibp. I Rihlr, 4 gr. 
2) Döltz, J. G., neue Verfuche und Erfahrungen über 
einige Püanzengifte,. herausgegeben von DLC С. 
Ackermann, 8. 4 gre 3) Gatterers, D. C. W. J. Befchrei- 
bung des Harzes- ir.u. эт Theil. oder defen Anleitung 
den Harz und andere Bergwexke mit Nutzen zu bereifen. 
4t und sr Theil, 8, 2 Rihlr, - 4) Glaubeusbekenntnifs eie 
nes áchten Freymäurers über den wahren Eutzweeck des 
Ordens. 9,2 gr. 5) Kleines franz. deuriches und deutfch 
franzófi(ch Wörterbuch fogenamnter kurzer Waaren, nach. 


. deren | eigenthüumlichen in den gewöhnlichen WW osteg 


buchern nicht zu findenden Benennungen. $. 8 Er. 


— 


Neue Verlagsbücher der Emanuel Ilallerichen Buch 
handlung von Bern. Ofter- Мейе 1792. 
Feyerftunden (die) der Grazien, ıter Theil. Neue Aus- 
gabe. 8. 1 Rthlr. 4 gr. Oder 1 A, 45 kr. 
Diefes Werk ifi nun wieder komplet zu haben. 
(3) KE Der 


$43 


Der Preifs aller 5 Theile ift 5 Rthlr. 16 gr. oder 
& fi. 30 kr. 

Folgendes Werkchen von veriger О. M. verdient 

befer bekannt zu werden, als es bisher worden ift : 
Burkhardts (D. JL Сб.) Predigers in London, Grund- 
zuge einer Philefophie der Naturgefchichte,. zur 
befsern Eirrkenntnife des Schöpfers und der Gefchöpfe, 
inshefoudere aber der Beftimmung und Wurde des 

Menfchen. 9. 16 £t. oder І fl. 

Esi ein Auszug aus Smellie's Philofophie der Natur- 
gefchichte, weiche im Jahr 1750. zu Edinburg in 
engliicher Sprache in 4:0 erfchienenift, und wovon 
der berühinte- Hr Hosa und Profeffót Zimmer, 
wann in Braumfchweig eine deut(che Ueberfetzung 
geliefert hat, die von der VotsitchemBuchhandlung 
in Berlin verlegt ift. Diefer fehr fauber gedruckte 
Auszug ift befonders der Jugend und denen, die 
fich das gröfsere Werk nicht anfchaffen können 
oder mögen, zu empfehlen. 


Commifiensartikel, 


Anglois СТ) aux Indes, daprès (утте; par М. d'Ar- 
chenholz. 3 Vol. ge in 12 Laufanne 1791. 2 Rthlr. 
20 gr oder 4 fl. I5 kr. 

Catherine, ou la Foret de Lewelyn; par l'anteur du 
Village de Martindale. in, 12 Laufanne-1791. 14 gr. 
oder 52 kr. 

Livre de la grande Maréchallerie, ou Remedes experi- 
mentés pour la guérifon des chevaux, etc. par M. 
de Crouza. gr. im 8. Laufanne 1792. 12 gr. oder 
54 kr. 

Précis des devoirs du Souverain; par M. Rod, Louis d'Era 
lach, Membre du Gonteil fouverain de la ville er ré- 
publique de Berne, etc. ing. Laufanne 1791, 1 Rthlr. 
oder r fl. 39 kr. 

Wécueil concernant les mines de fel et les falines, 
particulierement celles du Canton de Berne; par l'au- 
teur de Elai fur la'montagne falifere du gouverne- 
nement d'Aigle. Premier Cahier. in 8. Berne 1792. 
6 gr. eder 24 kr. 

Sermons nouveaux fur divers textes de l'Ecriture - fainte, 
er fur-tout pour les feter de l'année chrétienne; par 
M. Durand, Miniftre et Profeffeur à Laufanne, 2 Vol. 
in 8. Laufanne, 1792. 2 Рег. oder 3 8. 

Note. Cet ouvrage eft une fuite h ГАппёе évangeéli- 
que du рте auteur, faifant les Temes VII etIX. 

Voyage en Кае, contenant l'hiftoire et les anecdotes 
les plus fingulieres de l'Italie et fa defcription, etc: 
par M. de la Lande. Seconde édition revue, corrigée 
ес augmentée, 7 Vol. 8. 9 Rthlr, oder 13 A, 30 kr. 


Binnen einigen Wochen erfcheint in unferm Verlage: 
Lechevalier, des Hrn. Befchreibung der Ebene von 
Troja, mit einer auf der Stele aufgenommenen Karte; 
mit Erläuterungen von dem Hrn. Prof, Dalzel, Aus 
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dem „Englifchen. überfetzt und mit Anmerkungen und 
‚Zufätzen des Hrn. Hofrath Heyne begleiten Ми 
Karten gr, $. 
Der. Druck idest Werkes f(owohl als auch der Stich 
der Karten find beide meifiens-soilendet, 
Leipzig, d. 26. May. 1792. y 
` ‚Weidmannüche Handlung. 


П. Bücher fo zu verkaufen. 
Es fteht die, Berlinifche' Monatsfchrift vollftándig- bis 


‚zum März 1792. incl. in 18 wohlbefchatfenen Bänden u. 
-3 Stücken: für 18 Rthlr. Convent. Geld zu verkaufen 


und giebe Dr, Advokat Fiedler in Jena nähere Nachricht, 


Die allgemeine WVelthiftorie ganz complett, fauber 
und wohlcenditionirt, - vom Iften bis 34ften Th. im gan- 


xen Franzband, vom 35ten — 44ten Th. in halben Franz- 


‚Saite 183. vermuthet wird — Hr. 


band der 45 — sote Th. noch roh u. auf den sıten "Th, 
der Pränumerationsfchein, wird um 55 Rthlr. fächfifch 
zum Verkauf ausgeboten. Man kann fich deswegen in 
frankirten Briefen an Ни. Adv. Fiedler in Jena wenden. 


ДІ, Berichtigungen. 
so Wenn. — wie їп Мо, 108 der А.І, Z, diefes ]аһгев 
HKRS. Zuupfer ап dem 
ч smen, das ich meinen 
Auszügen zur phyfifch und politifchen Kennt- 
nifs von Baiern etc. angehängt habe, auch nur eini 
Antheil :gehabt ‚hätte, fo würde diefe meine Arbeit ges 
wifs vollftändiger und befser gerathen feyn. Ich bin diefe 
Berichtigung Hire. Zaupfer und mir schuldig. 
burg den 20 May 1792. 


Verzeichnifse Baierf. Provinciali 
Gefamleten 


Regeng- 


A. C. Kayfer, 


IV. Antikritik. 


Aus der Darftellung des Лес, 
ufu verijimilimo fchiene zu fol en, dafs ich mit mei 
Lehrer Hrn. Hofr. Stark d nichts gefagt Rm 
was Hallern fchon hundertmahl nachgekaut worden (еу. 
Wenn aber Вес. unfere Folgen $. 8 meiner Diff, dazu Sg 
nommen hätte, nemlich dafs eben diefes Receptaculum 
Sanguinis bey der Verkochung des Magens, Blut mit einer 
Menge Wärmeflof hergäbe. dafs es dem Magen das grofse 
und wichtige Vehiculum darreiche, um leichter und häufia 
ger Succum gaftricum abzufondern; So fahe das A, I. 
Zeitungs Publicum , dafs wir mehr Geen, als Haller (in 
f. primis Lineis Phyfiolog, $. 682) und ihr wirklich noch 
einen andern Nutzen anweifen, als der Verewigte, 

D. Bonhard. 


meiner Abh, de lienis 
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Numero 68. 


Mittwochsden зе Junius 1792. 


LLICLXLRLuSALSLIH- 
I. Chronik deutfcher Univerütäten. 
Leipzig. 
Miz am 23ten März von Hrn, M. Aug. Ad. 
Hendler gehaltenen Di(putation und der hierauf 
von ihm "erlangten jurifiifehen Doctorwärde fchrieb der 
lir. Ocdinat und Appe!lat. К. D. Heinr. Gutt, Bauer 


ein Programm, weiches Refponfor. iur. X. XI. et XIImum 
enthalt. 


Am sten Apri! disputirte unter dem Vorfitz des Dn. 
D. Carl Gkvigsph Kind der Sıudiof. jur. Ir. Hieron, ба. 
Kind aus Leipzig über feine Liffertation: de 1uflitio nun- 
- dinayum. Lipfiznfium. | 


Am gen April, als den erften Ofter Feyertage hielt 
Пг. М. Friedr. Wilh Ehrenfr. Rot, Бойна - Lufat. 
die gewbhnliche Teftrede in der Pauliner Kirche allhier 
uni enthält das von dem Decano Facult. Theolog. hiezu 
gefchriebeue Prosramma : Spicilegium; XI. Zutogrsplorum 
illutenrtium | vatiosem , quae intercefjit Erasmo Koteradumo 
cum aulis et hominibus aeui fui praecipuis omnique republica. 


Deu 17 April wurden von den Percipienten des Syl- 
verfteiniichen Sdpendii, ais: Не. Evnft Gottlieb fPeife 
Luscau-Tufat, Theol. Stud. Hr. Joh. Friedr. ARudo'rh 
Cottwit. Siles. Jur. Stud. Hr. Erien. Aug. Engel Groft- 
fchirna Siles. Medic. Stud. im Audirorio iuridico die ge- 
wöhnliche Gedächtnifsreden реһаеп; zu weicher Feyer- 
lichkeit der Dr, Domherr и, Appellat R. D. Zuuer, durch 
ein. Program, welches Aefponfor. | iuris XII et XIVtum 
enthält, eingeladen hatte. 


Durch das am Sonntage Mifericordias Domini als 
den 22 April öffentlich effigirte Diploma hat die Philol 
Facultät dem Studiot Hin. Joh. Georg Friedr. Götze Rue. 
dersdorp. Varisc. nach vorgängigen Examen die Magifter- 
wurde ertheilet. 1 


s Den 23 April als am Tage Georgii ward von den 
vier Nationen , in welche die hiefige Untverfität. der Stif- 
tung nach, eingetheilet ift, das von iirn. Prof Сар; 
Friedrich Hindenburg im vergangenen Wirterhalben fahre 
verwaltete und niedergelegte academilche Rectorat auf 
vorgängire Wahl, Hno Ilofr. "rede, Auguft Wilh, Wenke 
auf künfüges Sommerhalbe Jahr übertragey, 


NACHRICHTEN. 


II. Ehrénbezeugungen. 


Die Königl. Treufs. Gefeifch. der Wiffenfchaften und 
Künfte zu Fronkfurt an der Oder hat den Bergrath Hn, 
С. Kavften in Berlin zu ihrem Mitglied ernannt. 


Des Hn. Herzogs von Sachfen Coburg Durch), haben 
den Fürftl. Schwarzburg - Rudolftádufchen Hof- Medicum 


"und Medic, Doer. Herrn Q'okann 'Nicul. Nicolai, zu Dero 


Leib - Medicum zu ernennen geruhet, 


II. Todesfälle. 


Am 16ten May ftarh auf feinen Gütern zu Dobitfchen 
bey Altenburg der Kóuigl. Dänifche Geheime Rath, Kam. 
merherr und Ritter von Danebrog, Hr. Ludwig Beiny. 
Freyherr Buchof von Echt, an einer gänzlichen Eutkräf. 
vo Er war einer der edelfien, fanfteften und vortref. 
lichften Menfchen ; reich an flillen Tugenden ‚und der 
allen äufseren Schein davon forgfaltig vermied; ein war. 
mer Freund dnd Liebhaber der Mufen, deren fchöuße 
Werke, fatin allen abendländifchen Sprachen, er ge. 
fammeit hatte. Wir haben von ihm eine keine Somm- 
lung von geifllichen Liedern, und von verfificirten Fabelns 
in Gellerts Manier, die, gar nicht ohne poetifches Ver. 
dieuft find, die er aber aus Befcheidenheit nie öffentlich 


 erineinen, -fondern nur als Abfchrift für feine Freunde 


drucken lies, 


бае. Hier Dach am 3often April im 37ften Jahre 
feines Lebens Hr. ‚Hans Adulph Friedrich won Efchftruth 
wirklicher Heffencaffelifcher Regierungsrath, als Schrift. 
Deier und Componift bekannt. 


Herborn. Am 24ften April ftarb hier Hr. Marquard 
Theodor Winkel Profelfor und erfter Prediger, alt 64 Jahre, 


1V. Neue Entdeckungen. 


Paris vom 1 Qan. 1792» — Mifs Caroline Herfchel ın 
England hat am 15 Dec. vor. J. einen neuen Kometen in 
der Eidechfe entdeckt; es ІЙ der vierte, deffen \Vahr. 
nehmung man- ihr verdankt. Am 15 Dec. Abends 9 U. 
51! 52!! mittl, Zeit zu Paris war (vine gerade Auffeigung 

G) X 338° 
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333° t9! 3o'! Abweichung, nördlich 44° 20! 30/1, 25 Dec. 
7 0. 21 ı5/! m. Z, Zu Paris fand fich die gerade Aufftei- 
gung 3:9? 10/15" die Abweichung 27? 12’ 32/1, 26 Dec. 
7 U. 25! 20! m. Zu ger. Anfi. 339? 35! 44"! Abweich. 
25° 4€! soll. 38 Dac. 4 Ur 9! c'! m.Z. ger. ДАНЕ. 34c? 
22! 44!  Abweich. 23° 21 48". . Letztere beide Beobach- 
tungen find von Hrn. Méchain augeftelli Der Komet 
hat ein fehr fchwaches Licht, keinen Schweif, aber einen 
Nebel um fich, und von innen einen helleren Kern; dem 
blofsen Auge zeigt er fich nicht. 


* 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Bayreuth. Unter Liebhabertheater, das jetzt auf einen 
fehr guten Fufs gefetzt ift und einige wirklich meifter- 
haft (pielende Mitglieder befitzt, hat letzthin eine fchóne, 
nachahmungswürdige Handlung ausgeübt, indem: es zween 
Gurfigen, aber hoffnungsvolen, Stuäirenden, welche 
die Univerfität beziehen wollten, zum Deften ein Schau- 
Spiel gab. Alle Freunde der Menfchheit beeiferten fich, 
gaflelbe häufig zu befuchen, oder wenigftens mehrere 
Billets, als gewöhnlich, holen zu laffen; und fo kam fur 
jene beiden Studierenden eine ziemlich fiarke Summe 
zufammen. 


Wetzlar , den І Junius 1792. Gegenwärtig hält fich 

Hr. D. Freriep, welcher fo lange im Bückeburgifchen 
gefangen gefeffen Hat, hier auf. Er und Hr. Confiftorial- 

‚ xath Meyer und Hr. Paftor Raufchenbufch hatten fich dem 
jenigen, ‚was ein von der Juriften-Tacultät zu Roftock 
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eingeholtes Urtheil ihnen auferlegte, nicht unterwerfen 
wollen oder können, und wurden daher in Gemäfsheit 
diefes Wreheils den ı2ten April ihrer Aemter entfetzt, und 
am 2ıten defleiben wurde der erfte und der letztere über 
die Grenzen der Graffchaft Schaumburg Lippe gebracht. 
Kurz vorher war unter dem таеп März von dem Kayferl. 
Reichskammergericht folgendes Mandat erkannt worden 

In Sachen Dr. Juftus Friedrich Froriep und Heinr. 
Его Raufchenbufch wider Grüil. Schaumburg - Lippifche 
Vormundfchaft, dero nachgefetzte Regierung, auch welt« 
liche Confiftorialräths decifi mandati de relaxando captivos 
erga cautionem in decreta de 9 Maji determinutam ; nec 
non de vefarciendo damna et expenfis, fire claufula, nune 
executionis: Yt nunmehro das gebetene mandatum de exe- 
quendo auf das Niederrheinifch - VVeftphálifchen: Kreifes 
ausfchreibende Herren Fürften cum claufula fammt und 
fonders erkannt, 

Die drey Exulanten find;immer noch nicht gefonnen, 
bey dem Roflocker Urtheil fich zu beruhigen, fondera 
wollten ihre Sache bey dem Reichskammergericht ferner : 
verfolgen und um Caffation des bisherigen Verfahrens 
gegen fie, VViederherflellung und-Befchützung in ihren 
Aemtern und Erneunung einer unpartheyifchen Commif- 
fion nachfuchen. Hr. D. Freriep, welcher am erken 
Püngftfeyertage hier geprediget har, widerfpricht der 
auch iu das Intelligenzblatt der А. L. Z. Num. 57. einge- 
flofsenen Befchuldigung, dafs er fich einen Kayferlichen 
und Reichs - Superintendenten folle genannt haben, fo wie 
auch der amderswo gegen ihn ausgeftreuten Anklage, er 
habe fich den Namen eines Apoflels und den characterem 
indelebilem beygelegt, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Göttingen, bey Vandenhök und Ruprecht: S. Arne- 
"mann Bibliotheck für Chirurgie und prictifihe Medicin 
1 Bandes zweytes Stück, mit zwey Kupfertäfeln 1792: 8. 
enthält: 1. Reports of the royal humane fociety v. J. 1787. 
1798. und 1789. 2. Bang felecta Diarii Nofocomii regii 
Tridericiaui Hafnienfis Т. 1, 3. Bang Selecta Т. II, 
4. The London medical Journal Voj, ХІ. 5. Reil memo- 
rabilium clinicorum medico practicor. Vol. T. 6. Quin 
treatiie on the Dropfy of the brain. - 7. Frehr Nachricht 
von einer töülıchen Krankheit nach dem tollen Hunds- 
bife: Vermifchte Anzeigen, neue Entdeckungen, Er- 
` áindungen und Bereicherungen der practifchen Medicin 
and VVundarzneyhunft. Die Anzeigen ven Schriften fid 
ausführlich, und Papier und Druck haben vor dem er- 
Ren Stück auffallende ‚Vorzüge, 


. Thalia, hevaurgegeben von E, Schiller. (Leipzig, Gö- 
fchen 8.) 1792, Is St. (189-250 8.) enthält: г, Dido 
45 Bd. Acneide v. Herausg, II.Der erfte May von Zeydenreich 
HI, Ucb, à. trag. Kunft, IV, Guítav Adolph von Schwe- 


den vor f, Theiinehmung an dem deutfchen Krieg. V. Dez 
Rheinfall у. e. jungen Mahler. 


—À M Á——À 


Neuer deutfcher Merkur, herausg. v. C, М. Wieland. 
(Weimar und Leipzig $.) 1792. 2 St. (S. 113-216.) 
enthält: т. Alcefte, mehr Wahrheit als Fabel v. Hi. Böt- 
tiger in Weimar. II. Ueb. d. Kunft, gut zu lefen, e. 
Vorlefung, HI Das merkwürdigfte aus der Beton d 
Franz. Nat. Mert у. 2sten Dec. 1791. IV. Epiftel an Hn. 
geh Dote, Ring in Karlsruhe. У. Neue Ueberficht de 
mittern Gefchichte nach d. 4n Th. v. Herder's ld. z, 
Phil. d. Gefch, d. Meufchh. VI. Romant Gefchichte а. 
Cid. VII. Bekanntmachung v. Fin. v, Knoblauch. — 3 $t. 
(S. 2317-323) 1. Die drey Stände, ein Dialog. II, Ueb, 
d. Verlängerung без Lebens у. Dr. Zufelend. TIL Frey- 
heit und Einliehi, e. Erzählung v. Z. Giefecke, 1V. Ei- 
піве Anmerk. zu Hu, Weiners Brieien üb. d. Schweitz. 
V. Einige Ideen a. d, Entwurf zu. e, Luuft. grofsern 
Werke üb.Pan, Bilon, d Faunen,Satyren u. d. gl. (v, K — ch) 
VI. Was ift vermöge der Conflitution ein Bauer и. e. 
Hanäwerksmann in Frankreich, v, С, Condorcet. VII, 
An Sélmar v. Beimold, ҮШ, Anfrage. 

П. An- 
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II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige für Lehrer und Freunde der frana 
- zófifchen Sprache: 

So eben hat bey mir die Preífe verlafsen: 

Effai d'une Grammaire achevée ou traité de l'Etymologie 
et de la Syntaxe Francoife avec des tables par Fr. Th. 
Chaftel. , d, i, P'erfuch einer ausführlichen franzófifchen 
Sprachlehre oder voll&omynene Darvfleilung der franzöfifchen 

~- Wortforfchung und Wortfügung mit Tabellen von Franz 

Thomas Chaftel Lehrer der franzöjifchen Sprache auf der 
Univerfiiät zu Gielen 2 Theile gros Octav mit Churfürftlich 
Sächfifchem Privilegium 3 0. oder,2 Rthlr. 

Diefes allgemein nützliche Schulbuch habe ich zwar 
fchen in voriger Mefle zu liefern verfprochen, allein da 
es eine weit flärkere Bogenzahl gegeben, fo war es un- 
möglich. Ich glaube dies Buch niemand empfehlen zu 
dürfen, da es fich von felbft empfiehlt und die häufigen 
Anfragen, die an mich feither gemacht wurden, find hin- 
längliche Beweife, dafs man fich von dem Verfaffer kein 
zufammengeftoppeltes Werk. verfporechen darf, da er eiue 
lange Zeit über diefer Arbeit zugebracht hat, welches 
jeder Sachverftándige, der esim Manufcript bey mir durch- 
fah, anerkannte und uber den aufserordentlichen ange- 
wandten Fleifs und Unverdrofsenheit erfíaunte. Ich habe 
meinerfeits alles beygerragen, um das üufsere fo bequem 
als möglich einzurichten. Es ift auf fchónes weifses 
Druckpapier mit ganz neuer Schrift gedruckt, und die 
genauefte Correctur beforgt worden. Dennoch habe ich, 

"um es als ein Schulbuch jedem Lehrer und:Schüler zu 
erleichtern, den Preifs fehr gering gemacht, da die 2 Theile 
59 Bogen nebft 13 Tabellen enthalten. Um es aber noch 
bequemer für Schulen, in denen es eingeführt werden follte, 
zu machen, [о macke ich folgende Parthiepreifse 12 Stück 
für 32 fl 25 Stück für бо Л. So Stück für 120 fl. und 
109 Stück för 200 f. wefür ahor der Betrag zuvor Баар 
einpefandt werden mufr. — : 

Frankfurt am М. d. 14 May. 1792. 
Johann Gottlob Pech, ` 
Buchhändler auf dem grofsen Kornmarkt, 


Nachricht des Z’erlegers der Bürjafchen Schriften. 
Юа verfchiedene Perfonen, die mit einigen mathemati- 
fchen Schriftes des Hrn. Verfaffers. bekannt find, fich 
auch bey mir, wegen der übrigen erkundiget haben, fa 
will ich, bey Gelegenheit der Erfcheinung der Aydrau- 
lik, hier kürzlich anzeigen, was Herr Bürja bisher her- 
ausgegeben und weiche Gegenflände der Mathematik er 

abgehandelt hat. 

1) Der feibfllernende Algebrifl, eder deutliche, An- 
c weifung zur ganzen Recheukunft, worunter. fowohl die 
Arithmetik und gemeine Algebra, als auch die Diferen- 
zial- und Integralrechnung begriffen ift, 2 Theile, gr. 
8., mit Titelkopfer 3786. x Hthlr, 12 gr., ift eine volle 
Rändipe Abhandlung vou der Rechenkunft, fowohl mit 
Ziffer, als auch iit Buchtlaben, Der zweyte Band ift 
gröfstenen “Hs der Differeuzial- und Integralrechnung ge- 


widmet, i 


2) Der feihg nende Geometer, oder deutliche Untera - 


weilung zur Меш, е Woria fowohl die Euklidifche 
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Geometrie, als auch die geradlinigte und fphärifche Tri- 
gonometrie, nebft einer Anleitung zum Nivelliren und 
Landmeffen enthalten ift, 2 Theile. gr. 8. mit 525 Holz- 
fchnitten und einem Titelkupfer, 1787. 2 Rthlr, 12 gr. — 
Der angeführte vollfländige Titel giebt fchon hinlänglich 
den Inhalt diefes Werkes zu erkennen. 

3) Erleichteter Unterricht in der höhern Mefikunfy 
oder deutliche Anweifung zur Geometrie der krummen 
Linien, 2 Bände, gr. 8. mit 229 Holzichnitten und einem 
Titelk. 1788. 2 Bthlr. 12 gr. — hebt an mit der Lehre 
von den Kegelíchnitten. _ Hierauf folget die Lehre 
von den krummen Linien überhaupt ihren 'Fangenten, 
Halbmeflern der Krümmung, gröfsten und kleinften Ap» 
plikaten, itirer Quadratur und Kubatur. Die logarith- 
mifche Linie und die Zykloide find, wegen ihrer Wichtig 
keit, iu befondern Hauptflücken vorgenommen worden. 
Auch von doppelt gekrümmten Linien und von krummen 
Fláchen findet man hier einen Unterricht. 

4) Grundlehgen der Statik, oder desjenigen Theils 
der Mechanik, welcher vom Gleichgewichte bey fefien 
Körpern und Mafchinen handelt, gr. 8. mit 165 Holz- 
fehnitten und Titelk. 1789. 1 Кїйїт. 8 gr. Diele ent- 
halten erftlich die allgemeine, Kenntnife in Betreif der 
Bewegung und des Gleichgewichtes. Hierauf wird ge- 
Íchritten zum Hebel und zur Waage, zu den Schwer. 
puukten, zu den gebräuchlichften Maíchinen, zu Guidius 
Regel, zur Kettenlinie und zur ejaililchen Linie. 

5) Grundlehzer der Aydroftatik, oder desjenigen Theils 
der Mechanik, welcher vom Gleichgewichte des Waffers, 
der Luft, und überhaupt aller Butzen Materien, wie 
auch von denen suf diefem Gleichgewicht gegründeten 
Mafchinen handelt, gr. 8. mit Titelk. und 121 Holzíchnit- 
ten 1790, 1 Rthlr. — Hier findet man aufser den Gegen. 
fländen, die im Titel ausdrücklich angezeiget find, die 
Lehren vom Drucke der Luft, von Barometern und Ther- 
mometern, von der Höhenmeflung durch das Barometer, 
und von den Luitbällen. 

6) Grundlehren der Dynamik, oder desjenigen Theils 
der Mechanik, welcher von den feften Körpern im Zu- 
flande der P:weganz ba Zelt, gr. 9. mit Тие. und 
160 Hoizfchuitten, 1791. 1 Rıhlr. 8 gr — In éiefein 
Werke wer&Geufowohl die fcheinbares als auch die wirke 
lichen Bewegungen der feften Körper unierfucht. Zu 
diefen Unterfuchungen gehören die Lehren von geftofsenen 
Körpern, von fallenden Körpern, vom Pendel, von der 
dreheuden Beweguug, von Zentralkräften, und von der 
Bewegung der Schwerpunkte. 

7) Grunglehren der Hydraulik, oder desjenigen Theils 
der Mechanik, weicher von der Bewegung und dem 
Widerftandc flüffiger Materien handelt, gr. 8. mit unge- 
fahr ро Holzfchnitten und einem 'fitzik. 792. t-fhir. 


"4 gr. — enthält auffer den angezeigten Gegenfländen auch 


die voi geworfenen Kugeln, und einen Aniang von 
Mafchinen überhaupt, | X 
» 7 H d Луб M т 

Da mit der УуйуанЕ die тесгап спел Wiffenfchaften 

befchloffen find; fo EECH zu dicfeim Bande a Eaupititel 

geliefert, welche den No. 4. 5. 6 usd 7 bezeichneten 


"Werken vorgebunden werden köunen, 


In Rückficht deffen, dafs diefe ro Rände an 1300 
Holzfchnitte enthalten ; weiche im Texte beygedruckt 
G)X2 Wor- 
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worden; wird wohlniemand den Preis von 17 Rthir.g gr. 
кп theuer finden. Jedoch um die Anfchaffung derfelben 
noch mehr zu erleichtern, bin ich nicht abgeneigt, dem- 
jenigen ei. ce Vortheile zu bewilligen, welcher fich directe 


und Poittrey an mich wendet. a 
F. T. Lagarde. 


Pucisändier in Berlin. 


ҮП. Vermifchte Nachrichten. 
Nachz-tt an das Pablicum. 

Seit dem Arts der hiefigen Handlunmsakademie, 
infonderheit aber in sen letzten acht Jahren kahe ich das 
Vergnügen gehabt, eine betrachoche Anzahl junger, be- 
reits ausgebildeter Männer ит. Theil von verzüglicien 
Range, nach.Hamburg kommen zu (chen, um durch 
meinen Unterricht, und unter meiner Leitung diejenigen 
Kenntnife von der Handlung fich zu erwerben, weiche 
in unfern Zeiten dem künftigen Staatsmaun mehr und mehr 
nothwendig werden. Eines Theils hat fich die Ueber- 
zeugunz fehr verbreitet, dafs man, wig (olche Kenutniffe 
zu gewinnen, fich. wenigftens eine Zeitlang in einer Han- 
deisfiadt aushalten und die Gefchafte des Kaufmanns unter 
Augen haben müfse, endera 'fheils hatten meine feit 
zwanzig Jahren erfchienen® Schriften über Staatswirth- 
fchaft und Handluug das mir freylich ehrenvolle Vornt- 
theil entftehen gemacht, dafs man eine für Männer diefer 
Claffe dienende Belehrung um fo viel hefler von mir ef- 
warten könne, da ich die Handelsgefcnäfte der erften 
Handelsftadt Deutfchlands unter Augen habe, und meine 
Erläuterungen auf diefe zu gründen mehr fähig bin, als 
irgend ein Lehrer diefer Kenntniffe, defen Aufenthalt 
kein Handelsplaz ift. Einige derfeiben kamen auf längere 
Zeit, traten in die häusliche Verbindung mit uns, und 
befuchten alle ihnen dienliche Lehrílunden (оуо! in dem 
Inftitur, als die vou meinem Freunde firn, Prof. Ebeling 
und sir in unierin beiderfeidigen Öffentlichen Lehramt 
gehaltenen. Andere kamen einzelu zu verfchiedener und 
von den meiften zu kurz berechneter Zeit, und fetzten 
mich dadurch 1n die unangenehme Nohtwendigkeit , *ent- 
weder mich unter dem Drange fo vieler andern Gefchäfte 
mehr anzuflrengen uud zu uberhäufen, als ich es an mir 
fclbft verantworten zu kónneu glaube, oder ihnen den 
von mir verlangten Dienft abzuichlagen. 

Um dielem unangenehmen Falle auszuweichen und 
jungen Männern, denen es ein Erst um diefe Kenntnifle 
ift, in einer gewiffen Ordpung und zwekmätsigen Voll- 
f'ündigkeit dienen zu können, bin ich entfchlofen, fürs 
künftige, fieben Monate durch, vom Anfang Octobers bis 
Ende Aprils die Zeit zum Dienft derfelben offen zu hal- 
ten: Ich werde vier Stunden wöchentlich in einem zu- 
fammenhangenden Vortrage meine aus den bisher gebrauch- 
ten Diktaten entftandene und поп zn einem beträchtlichen 
Buch erwachfene, Theoretifch-praktifche Davfellung der 
Handlung in ihren mannigfaltigen Gefchäften, Hamburg 
bey Hofmann 1792. 8vo erläutern. | 

Natürlich werden folche junge Männer ihre übrige 
Zeit durch Privatunterricht in den mit der Handlung: 
verwandten Eepntniffen, der Technologie, wozu Наш - 
burg fo vorzugliche Gelegenheit anbietet, der kaufmägı- 


^ ; im EH 
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nifchen Arithmetik, dem Buchhaltern u. ёр], allenfalls‘ " 
auch in lebenden Sprachen auszufüllen wünfchen. Der 
eigentlichen Beforgung diefes Unterrichts und der Be- 
Stellung beftimmter Lehrftundeu dazu werde ich mich zwar 
nicht annehmen, aber innen die beten Lehrer in diefem 
in diefem Fache allenfalis fo anweifen, dafs, wenn fich 
mehrere für gleiche F.ehrftunden vereinigen, ihnen die 
Koften dadurch erieichiert werden, 
'— Ich erwarte zwar nicht, dafs jemand unter achtzehn 
Jahren zu diefem Unterricht fich einfinden werde, doch 
beftimme ich kein Alter, und die Umfände mögen es 
fur einen Vater, Vermund, oder für einen wifebegieri- 
gen jungen Mann beílimmen, ob er, wenn er noch die 
Akademie befuchen will, deis Kenntniffe fchon dahin 
mitnehmen, oder, wenn er nicht förmlich fludirt $ Dch 
zum Dieníte des Staats bey früher Zeit vorbereiten will. 
Die bisher volle 25 Jahre beftandene Handlungsakademie 
wird von Michaelis d: J. an in fo fern völlig aufgehoben, als 
in derfeiben jüngere, noch zum Cortoirdienft beftimmte 
einer eigentlichen Erziehung noch bedärfende Leute, theils 
alsPenfionáre,theils alsFrequentanten ài:;7nommen wurden. 
Doch werde ich in der Vorausfetzunz , dafs diefe An- 
kündigung nur Ausländer zu uis ziehen werde, mein 
jenem Inftitut bisher gewidnmetes großes Haus auf den Fall 
zur Aufnahme derfelben frey halten, und meinen Haushalt 
auf den bisherigen Fuls iorifetzen, wenn mir vov dem Sepe 
tember ` deier Jahrı vun einer nur mäjjigen Anzahl junger 
Munrer bekannt gemacht wird, dal? jie nicht nur jenen 
Unterricht. zu benutzen kommen wolen, fundern auch in 
unfere häusliche Verbindung einzutseren wän/chen, Daun 
wird freylich unfer täglicher Umgang viel dazu beytra- 
gen können, ihre геше zu vermehren, ihre bey den- 
felben fo nor;wendige Lecture zu leiten, und ihnen zu 
rathen, wie fie üch den Aufeuthal: in einer für jeden 
Aus änder fo, intereffanten Stadt nützlich und angenehm 
wachen können. Hr. rrof Ebeling wird ebenfalls alles 
dazu beytragen, was in feinem Vermögen ift; ch aber in 
befondern Lehrítunden, das wird ven den Umdtänden 
abháugem, Wer von diefen mit einem einzelnen geraumi- 
gen Zimmer und der ihm nó:higen gewöhnlichen Auf. 
wartung und Dienftleiflurg zufrieden ift, bezahlt für die 
ganze Bewirthung mit Einfchlufs der Feurung unà des 
Honorarii für meine oben angezeigten Vorlefunges für 
fieben Monate, auf welche er бср anheiichig machen mufs, 
60 Louisdor. Für jeden Sommermonat aber, um weichen 
er früher eintritt, oder langer in der Abficht Р! е, um fich 
“п gewiffen Kenuxtniffen noch felter zu fetzen, oder den 
Unterricht, welchen Hr. Ebeling und ich in апа: ги l'áchern, 
kauptfichlich in der Gefchichte und Мае в geben, 
уай zu benutzen, werden 10 Louisdor zu 555a feyn, 
Wenn jemand mehrereZünmer verlangt, allenfalis mit einem 
Hofmeifter hergefardt wird, und einen eigenen Bedien- 
ten mitbringt, fo wird darüber eiue befondere Beredung 
nötig werden. Ausheimifche, weiche rur jene Vorlefun- 
gen anhóren wollen, ohne in die häusliche Verbindung 
einzutreten, bezahlen für diefelben fieben Louisdor, und 
falls ein Herr ilofmeifter diefclben mit befucht, für die: 


fen die Hälfte, 


, LG Bü fch- Profeflor. 


753 


INTELLIGENZBLATT 


954 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 69, | 


Sonuabeudsdenióce lunius 1792, 


LITERARISCHE 


1. Vermifchte Nachrichten. 


Brief an die Hyn, Rédacteurs d. A. L, Z. zu Jena, we- 
gen Perfaffung und Herausgebung Biographifcher Ar- 
tikel, nach der Manier ven Bayle; dat. Stockholm d, 
13. Mart. 1792. 


I: habe mit dem gröfsten Vergnügen in der ıflen 
Мо. der diesjährigen Allgem. Literatur-Zeitung die 
Worte gelefen, wo es heift col. 2, Welch ein Werk 
würden wir Бейсгеп, wenn Lefling zù der Zeit, wo ihm 
die wichtigften Hülfemittel zu Gebot ftunden, das VVór- 
terbuch des Frawzofen (Bayle) hätte umarbeiten und bee 
richtigen, oder gar ein neues ühnliches fchreiben wollen., 
Diefer Wunfch von Seiten folcher Kenner literarifcher 
Vorzüge, als die Herren Herausgeber der vorbenannten 
Zeitung, macht mir Hofnung, dafs in Deutfchiand, wo 
Sprachkenntnifs, Gefchichte und Kritik mit Bibliotheken 
überall in Verbindung ftehen, ein Mann fich bald fin- 
den möchte, der ein folches Werk, wie Bayle, her- 
„ausgeben wird. i 

Ein Freund von mir hat diefen VVuních fehr lange 
gehegt, auch eine Art von Profpectus dazu entworfen, 
weichen ich die Ehre habe 5. Т. zu communiciren, mit 
Bitte denfelben in das Intelligenzblatt einzurücken, da- 
mit mau erfahren möge, wie deier aufgegebene Plan in 
Deutfchland aufgenommen werden wird, und welche 


Hiuderniffe man in der Ausführung finden würde, Hier 
ift alfo diefer Profpectus, 


Profpectus. 


Un Amateur de l'Hiftoire fouhaite, que quelque Hi- 
ferien, et qui en méme tems connoit les regles de la 
faine Critique, compofa et publia, en plufieurs volumes 
in 8o, une collection d’Avrticles Biographiques, mais les- 
queis on voudroit voir taute à fait ainfi rédigés, et avec 
de telles Notes et Preuves, comme on trouve les Arti. 
cles les plus detaillés dans le Dictionaire hiftorique et су 
tique de Bayle, Voi le modeie toujours à fuivre; 
mais оп y veut ajouter les conditions fuivantes, 

I) Ces Articles fétendront à toute forte: de Perfon. 
nes, Seuverains, Minifires, Généraux, Prats, Savans, 
Arales etc, 

"pr Buy compofant ces Articles on doit chercher en 
tent la verité le plus exacig; сей pesrquei toutes leg 


NACHRICHTEN, 


Preuves doivent être examinées avec la févérité la plus 
Jerupulenfe, et les Livres cités doivent sonjours tre in« 
diqués avec toute l'exactiiude d'un Bibliographe, par rap. 
port à leurs Titres, Editions, Formats etc, 

3) Autant que la Religion et les Moeurs d'un coté 
doivent être refpectées, autant cít- on éloigné de l'aus 
tre à condamner la plaifanterie bienfeante et fpirituelle, 

4) L'Etendue des Articles fe détermine par la Pera 
fonne, dont la vie doit ètre décrite, et par les Mémoi- 
res qu'on aura à confulter. L'art d'étre à la fois précis et 
pragmotique enfeigue le mieux la maniere, comment il 
faut éviter les chofes vuides et moins nécelfaires, pour 
S'attacker feulement à celles qui font folides et inftructi. 
ves, On allegue les citations des Auteurs ац А la 
maniére de Bayle, c. à. d. dans leur propre langue; avec 
Traduction quand cela eft néceffaire, comme quand il 
s'agit d'un. Acteur б:ес, Italien, Ifpagnol ou Anglois, 
Ces Citations font une nouvelle maffe de Rickeffe lite. 
raire dans un te! Recueil comme celui-ci. Le caracto- 
re de la Perfonne en queftion ей toujours ici une chofe 
tres - efientielle, et qu'on fouhaiie par confequent de voir 
bien detaillée et (outenue de particularités, puifées-dans 
fa vie privée et conftatées раг fa Corzefpendance familière, 
Si les Traits de la Phyjionomie de la dite Perionne pour- 
roient aufli ètre authentiquement marqués, cela ne doit 
раз etre segligé, 

5) L'Hiítoire Nouvelle, comme nous intéreffant 16 
plus, doit avoir dans cet ouvrage la preference pour cele 
le de l'ancien tems ou du moyen Age, quoique les аг» 
cles de ces deux dernieres Epoques ne doivent pourtang 
pas étre fupprimés ou compofes avec moigs d'exactitude, 

5) Les Articles qui fe trouvent chez Beyle, Chau- 
fepió et Marchand, ne feront repétís plus fouvent dans 
cette Collection, que quand ils doivent ёге ou entière- 
ment refondus ou rendus plus complets par des Correctie 
ons ou Additions, La Biographia Britannica, la nouvels 
le Edition, fournit des excellens matériauy; mais il 
faut les travailler de nouveau, car le ftile eft infoutes 
nable, 

7) Comme Ја Critique diltinguera priferablement cet» 
te Coilection de Biographies, et le travail con&flera nuls 
lement en Traductions ou Campilationg, il теб pas que» 
{Чоп d'écrire rapidement, mais d'écrire bjen, c'eft-a- di- 
re, chaque Article, Coit étre compofé рат la plume d'un 
Connoilfeur әр, ce qui revient su-Mieme, par une plume 

сз) 2 fotide, 
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folide. On n'aura pas befoin de recommander, qu'il 
faut écrire d'apres les meilleures fources; ou veut feule- 
ment obferver que, quant aux. Biographies des Savans, 
on trouvera leurs fources indiquées dans Saxi Nomen- 
clator Hiftorico-Criticus, dont plufieurs volumes in gvo 
ont paru depuis 1775. à Utrecht. Les Livres doivent 
être indiqués et juges toujours d'apres eux-mêmes et, en 
defaut de cela, d'apres les meilleurs Bibliographes et 
Journaux. 

8) Comme 1 neft pas queftion ici de cempofer tout 
ún Dictionnaire Hiflorique, mais feulement divers Arti- 
cles Hiftoriques, ceux-ci feront publiés ашП tôt que les 
Articles. achevés pourront fuffire à remplir ив juíte vo- 
lume, qui toujours fera pourvu de fy Table alphabetique 
des Perfonnes, laquelle Table fera doublce dans les vo- 
lumes fuivans, tout comme chez Niceron. On attend au 
moins un Volume dans chaque Année; mais jamais plus 
que deux. : 

9) Cet ouvrage doit néceffairement {être imprime 
dans le lieu où demeure l'Auteur principal ou lEditeur, 
& fin qu'il puiffe Iui-méme revoir les épreuves: саг à quoi 
bon le meilleur ouvrage hiftorique -fourmillant de fau- 
ses typographiques et herifle de Noms défigurés? De 
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cette maniere on ne voudroit pas le voir publié, Les 
Caractöres d'impreffian doivent étre tant pour le Texte que 
pour les Notes, fi non tout-A-fait nouveaux, moins 
purs et lifibles; le Papier аш. d'une’ bonne forte. Com- 
me le Format eft in $vo, il nieft pas néceffaire que les 
Notes forment !deux colonnes, comme cela (e pratique 
dans un Volume in folio ou fu 4to. 

10) Si l'Auteur principal connoit d'autres Savans 
aufi habiles que lui dans ce genre de travail, et auxquels 
il voudreit cenfier la redaction de certains Articles, il 
peurra le faire à fon gré; mais il (ега pourtant toujours 

* feul. réfponfable de l'execution et de la marche de 
Youvrage. : ET 


Wenn der Plan mit Reyfall aufgenommen wird, in. 
det fich fogleich ein Mitarbeiter ‘für Schweden,“ und 
welcher alsdann «noch anderweitig hieher gehörige Er- 
leichterungen und Unteritützuugen mitzutheilen fich ein 
wahres Vergnügen macien wird. Ich habe die Ehre 
mit ausgezeichneter Ilochschtung und, Verehrung Дес 
zu feyn — — 

Critophilus, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Civilifiifches Magazin vom Prof. Hugo in Göttingen 
(Berlin, Mylius, 8.) П. В. 2. H. (S. 129—252.) ent- 
hält: V. ob die Römer Affekuranzen hatten ? VI. Usb. 
Wucher u. VVuchergefetze; einige Beyträge zu Нв. Se- 
nator Gänthers Preisichr. VII. Üb. d. Zinsfufs d. Reichs- 
gefetze nach v. Meiern ‚und На. Prof. Hufeland. VIII. 
Recenf. in d. Gött. gel. Anz. 1791. "IX. Nach, v. Be- 
richtig. zu Hn., Hfr. Gliicks Commentar. B. П. Befchl. X. 
Zwey, Stimmen a. d. ióten Jahrhd. üb. d. jurift, Metho- 
de. ХІ. Jurift. Nachr. v. d. Leydenfchen Univerfität. 
Хи. Befchr. d. erften Ausg. v. Caims u. Paulus. ` 


Chemifche Annalen für die Freunde der Naturlehve 


Arzneygelahrheit, Hausholtungikurft und Manufacturen * 


von Lr. Cret. 1792. Ilres St, (8. 99 — 192.) enthalt: 
I. Chemifche Verfuche und Beobachtungen, 7. Verfuch 
mit Zirkonen, v. Hr. Hfr, Gmelin. 2. Bemerkk. üb. fpe- 
cif, Schweren in verfchied, Graden d. Hitze, v. Hro. 


R. Kirwan. 3. Einige Bemerkk. üb. d. Bafalt v, Schott-: 


land, v. Hu. Dr. Afh. 4. Bemerkk. üb. d. falzfaure 
Schwererde, v. Hn. С. A. Hofmann in Weimar. 4. 
Web. d. rothen Queckülberpräcipitat v. 9. B, von Mons 
6. Unterfuch. e, erd. Salzes, welches fich bey d. Berei- 
tung d. Seignettefalzes, nach Wenzels Erfindung, auf 
die Kriftallen abferzts v. Hn. Stucke. 7. Ueb. d. Farben 
d. Garns u. d. Baumwolle, v. Hn. Berthollet. 8. Verm. 
chem. Bemerkk. aus Br, an б. Herausg. v. den Ип. 
Prof, v. Martinovich a. Lemberg, Prof. Pickel a. VVirz- 
burg, В. С. Wejtrumb in Hameln, Hofmann in Leer u, 


Hoffmann in Weimar. II. Auszüge aus den neuen 
Abhandl. d. Kgl. Gef. d. Will. zu Stockholm. 9. Verfuche 
aus d. mehríten Flechtenarten CLichen.) Färbeftöffe 
zu bereiten, v. D. 5, Wefring. ТИ. Auszüge a, d, np, 
Abhdl, d. Kgl. Akad. d. Wil], zu Dijon. 10. de Morvveuu: 
küimint d. Zucker ganz zur Zuckerfäure? 11. Darf. üb. 
d. Vertet, v. Geräthfchaften: aus:Platina. 12. Baret Un, 
terfuch. ob roher Spiefsglanz , Spiefsglanz u. and. Mohr, 


Te 


Namen Sedarivfalz gereicht wurde, IV — V. Anzeige 
chem. Schr. u. chem, „Neuigkeiten. 
í 


Bergmännifches Jauvnal , herausg. v. Köhler u. Hoffa 
mann, (Freyberg и. dnacterg, Стат. Buchh. 8.) 1792. 
т. 8t. (96. 8.) enthält?! 1. Verluch iib. einige рау, 
u. chem, Cr.ndfäitze а. Salzwerkskunde v. Вп, Fium- 
boldt. VI. Ueb. d. Ausbreitung des Steinkohlendebits in 
Schlefien. ШІ. Ueb. d. bisher. Fortfchritte des Steinkoh= 
len- Bergb. in Ffith. Schweidnitz v. Hn. Plümicke. IV 
Von d. Urfache dief. Fortfchritte v, £cendemf. 35 St. CS. 
97 — 192.) r. Beíchl. d. Verf. üb. Grunét. d. Salzwerksk, 
II. Ueb- d. Be(tandtheile d. Rochgilriger Erzes v, Hn. 
Prof. Klaproth. III. Kurze Nachr. v. d. Verfüchen, Stein- 
kohien bey d. Schlef. Bifenwerken anzuwenden. IV. Vom 
Schmelzen d. Eifenerze im Hohofen bey abgefchwefelten ^ 
Steinkohlen. js 8t, (S. 193 — 288.) 1. Verfuch e. Theo- 
rie d. Sprengarbeit v. Hn. Dr. Baader II. Nachtr. z. d. 
im 2 B. des vor. Jahrg. S. 46. fich befindenden Auffatze 
üb. Verbefferung' der Kunflätze v, Ebendemf. TII. Geo- 
l - по 
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gnoft. Beobacht. auf c, Reife durch e. Theil des böhm. 
Mittelgebirges — Den Befchl. jedes Stücks, machen Ќе" 
senfionen u. kurze Nachrichten, Kë 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagswerke der Schönfchen Buchhandlung zu 
Berlin: " 


I, Portefeuille zur Nachficht bey Fourage Gefchäften, 
enthaltend die Verhältniffe der Körnerforten gegen 
einander und deren Beductionen, die Berechnungen 
der Verhaltniffe der (chlefifchen , bóhmifchen, pol- 
nifchen und ruffifchen Maafse. gegen den Berliner 
Scheffel, nebfi verfchiedenen Arten des Ausmaafses, 
vorzüglich aber die Berechnung aller bey der Kóni- 
glich preufifchen Armee angerommenen Rationsfätze 
fowohl in fchweren Körnerforten als Hafer allein, 
mit gleich beygefügten Небисиопеп der erftern, 
Herausgegeben von Jakob Danziger 116. 8. in gr. 8. 
Berlin 791. 16 gr. Der weitläuftige Titel diefes Bu- 
ches giebt binlänglich zu erkennen, was man dar- 
in zu fuchen habe und welcaer Nutzen es gewäh- 

re, Die Ausführnng ift gut gerathen, und für fol- 
che, die mit ee =" zu thun haben, unftrei- 
tig von grofsen Nutzen. · Selbfi auch manchem An- 
dern kann es bey mehrern Gelegenheiten, befon- 
ders auch beym Kernhandel, gewiffe Vortheile ge- 


währen. 

E 
2. Sargines, eine Novelle nach dem T'ranzof(chen des 
Arnaud 8 Berlin 1792. (12 gr.) Den Freunden der 
arnaud(chen Mufe dürfen, wir die Exillenz diefer 
де Se Bearbeitung einer der vorzüglichíten hifto- 
riichen Novellen diefes Lieblingsfchriftitellers der 
Franzofen melden, und. die Verfücheruug hinzufü- 
gen, dafs wenig yon der anziehenden und f«ffeinden 
Schreibart, wodurch fie fich alle fehr empfehlen, ки die- 
fem neuen Gewande verlohren gegangen ifte- Den- 
jenigen, die die Manier des Verfüffers, noch nicht 
“kennen, тиеп wir den Rath ertheilen, fich durch 
Giefes Mirel damit bekannt zu machen, weil wir 
überzeugt find, dafs es fie nicht gereuen wird. 

3. liebe und Rache, oder wohin führt oft weiblicher 
Leichtfua,, Eine wahre Gefchichte, vom Vertaler 
бег Meufehenfchicktaale, Erfier Theil mit einen 
e ER 9. Berlin 1791. 256 8. zweiter Theil 
263.8. (: Rth'r. 10 gr.) 

Рег rich bekannte Verfaffer hat auch in diefsm 
Roman die Stärke feiner. Schilderung gezeigt. Die Ge- 
fchichte ift unıerhaltend und Jehrreich zugleich. Sie 
foll nach der Abficht des Verfaffers nicht Moral, nicht 
Klügeleyen enthalten, fondern nur ein anfcheinliches 
Beyipiel zu den Taufendmakaufend Warnungen feyn, 
die fchon gedruckt find ; foll nur zeigen, wie weit: der 
LeichtGun der Frauenzimmer führen kann, und — lei- 
der nur zu oft führt. Die darin gefchilderten Charaktere 
ünd de: Natur und Wahrheit treu; die Scene glücklich 
gewählt und gruppirt, die Daxítellung lebhaft» die Spra- 
che rein und ungezwungen, die er di: leicht und 
fiefsend, 


4. Berlinifches Tafchenbuch für Damen , hiftorifchen 


Inhalts, 

Kupfern 8 Berlin Со gr tJ 

Es war ein glücklicher Gedanke, dafs man 
niger Zeit anfing, befondere Tafchenbücher fur Damen 
und manche Kenntniife, die fonft auTer 


auszufertigen, 
aber doch ihnen unleugbaren Nu- 


ihrer Sphäre lagen, 
zen gewähren konnten, ihnen naher zu bringen. 
diefen Kenntniffen behaupten unflreitig die hiltorifchen 
den erften Platz, . Kann aber wohl in den jetzigen Zei- 
ten etwas ein ftirkeres Iutereífe haben, als die Gefchich- 
te einer Revolution, welche die eríte Stelle unter allen 
Staatsveränderungen der alten nud neuern Zeit. verdient 
und welche eine bisher durch Defpotismas unterdrück- 
te Nation zur erften unter allen Nationen Europens ег- 
hebt. — Die Wahl des Verfaífers ift alfo volikommen 
gerechtfertigt; es kommt jetzt nur noch darauf an, in 
wie fern er in Rückficht auf die Bearbeitung eine Gnü- 
ge gethan habe. Hier mufs man geftehen, dafs der Aus 
tor den rechten Gefichtspunkt getroffen, und die ganze 
Gefchichte anzienend und unterhaltend für Damen zu 
machen gewufst. Die darin enthaltenen Kupferftiche 
find die Bildniffe des Königs und der Königin der Fran- 
zofen, ingleichen die Madam Karfchin von Haas in Ber- 
lin, verfertigt. 

5. Tabellarifche Barftellung TEN TE in Accis- und 
Zollfachen ergangenen- u. f. м. Strafgefetze, nebít 
‚einem Verzeichnifs fämmtlicher in den brandenbur- 
gifchen Staaten verbothenen, hochimpoftirten, Accife 
und ZollFreyen Waaren, ingleichen Accife- und 
Zollfreyen Perfonen und der dahin gehörigen Geíe- 
ze und Vererdnungen u. f. W. 1792. gt. 8. 498. 9- 
at Rthi. 8 gr. 

Alle Juftiz tBediente fowohl als fámtliche Accife- 
uud Zoll-Ofücianten, nebít den Kaufleuten, Handlung 
und Gewerbe treibende Perfonen aller Art werden es 
dem Verfaffer diefes mühlam ausgearbeiteten, hóchft nütz- 
lichen Buches Dank wilen, dafs er ihnen Alles, was 
ihnen in diefem lache zu willen nöthig ift, auf das Sorg- 
faitigfle und Genauelle gelammlet und in einer fo licht, 
vollen Ordnung zufammen geftellt hat, dafs fie fich in 
einem Augenblicke Ratlıs erhohlen und eine Meuge an- 
derer Bücher dabey entbehren können, Seir wohl hat 
der Verfeiler auch daran gethan, dafs er allen Abände- 
rungen und nähern Bestimmungen der ältern die Accife 
und Zoßverfaffung betreffenden Verordnungen aus dem 
neuen Gefetzbuche für die preufifchen Staaten hat abdru- 
cken laffen, fo dafs diefes allenfalls felbft dabey eate 
behrt werden kann, Wir empfehlen daher das VVerk 
nech Püicht und Gewiffen allen obengenannten Perfonen 


* ganz vorzüglich und find bberzeugt, dafs Пе daflelbe zu ihe 


rem Zwecke hoócnít dienlich finden werden. 

6. Allgemeine Gefchichte der heutigen. europäifchen 
Staaten, von dem Einfalle der nordifchen Völker 
in das römifche Reich an, bis auf unfere Zeiten, 
Aus dem Franzößifchen des Hr. von Bonneville úber- 
fetzt, durchgängig berichtigt erweitert und fortge 
fetzt, von B. 3ter Bd. mit бет Bildnifse Gregorius 
VII. 1792 gr. 8. 430 9. ehue Regiftes und Vorrede 
I Rthlr, 4 gre 
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auf das Jahr 1792. von Hagemeifter mit, 


, 


vor eis, 


Unter. 


Mit Vergnügen ейөй Wir, unfern Lefen die Fort. 
fetzung eines Werks anzuzeigen, deífen erftern Theilen 
wir zu feiner Zeit das ihm gebührende Lob haben wie. 
derfahren lafen. Eben der angenehme Vortrag, eben die 
forgfältige Learbeitung und eben der kritifche Fleifs, der 
in dem erften Bande fo unverkennbar ift, И} auch in 
diefem zweyten fichtbar und gereicht dem deutfchen 
Herausgeber, dem wir diefes alles gröftentheils zu ver- 
danken haben, zur wahren Ehre. Er hätte aus diefem 
Grunde auch nicht nöchig gehabt, das Ineognito weiter 
zu beobachten, um {ө weniger, da verfchiedene keiti- 
fche Blätter, wie diefes aus feinem Still(chweigen er- 
hellot, bereits errathen haben. Von dem Originale`ift 
bis jetzt Nichts weiter erfchienen, Der Hr. Herausge- 
ber macht indeffen in der Vorrede Hofnung, dafs, wo- 
fern Hr. von Bonneville die Fortfetzuug ‚feines Werks 
noch fo weit hinausfetzen follte, er vielleicht fich felbft 
entfchliefsen dürfte, das. Werk nach dem angefengenen, 
hin und wieder aber verbe(ferten Plane allein fortzufe- 
eun wovon er, fo bald er eini; e Gewifsheit darüber 
haben wird, das Publikum zu benachrichtigen veripricht. 
Man wünífcht aufrichtig, dafs der. deutfche Hr. Heraus- 
geber es allein fortfetzen möge. Diefer Theil (ІЫ ent. 
hält, die Gefchichte wird vom i8ten bis zum 3iften Ka- 
pitel fortgeführt und in derfelben wird die Gefchichte 
von England von Alfreds Tode bis zur Ausfertigung des 
grofsen Fveiheitsbriefes, unter König Johann ; o, Ge- 
'fchichtævon Frankreich von der Regierung Hugo Capet, 
bis auf Philipp Auguft; die Gefchichte Spaniens unter 
der Herrfchaft der Araber von Aldorhamani 1. bis gegen 
die Mitte des eilften Jahrhunderts ; Te des 
eonkantinopolitanifchen Reichs in eben Zeien Jalrhun- 
дее, und endlich die Gefchichte des дециспеп Reichs 
und der Italienifchen Staaten von Konrad П, an bis auf 
Friedrich I. erzählt Auf die Ausarbeitung hat der deut- 
fche Ll erausgeber offenbar den тееп Fleits verwendet 
pnd wiederum zwey ganz neue Kapitel über ды Staats- 
verfaGung, Sitten u. f. W. der Deutfchen unter den fache 
fichen und fränkifchen Kaifern hinzugefügt, Ein brauch» 
bares Regifter befchliefst cuefen Bd. 

7. Eflai ftatisticque fur la Monarchie pruflienne, par le 

Baron Henri de Korff, Confeiller d’Ambaflade de S, 

М. l2 Roi de Prule gr, 8 1791. 141 S. 16 gr. 

Dies it die erite БашїК der preulifchen Staaten 
in fesnzöficher Sprache, aie bey der guten Zufammen- 
fielluug und cen ziemlich richtigen Datis das ihrige Ча- 
zu beytragen kann, dem Auslange einen richtigern Be- 
grif- von oeiem Staate zu geben, als es bisher davon 
hatte. Diefes Verdienft kaun man dem Hr. Vertaffer 

UNE ` fvrechen. 
часы aen ed ЕЕ Buchhandlung 

in Berlin, 


I — à 


Unterzeichnete Buchhandlung verlegt die Fortfe- 
zung des gourraés für Sjaatsáunde und Politik, welches 


die Hn. Frofefloren Dr. даир und Dr. Crome auf der 
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Univerfität zu Gieffen, bisher im Verlag der Hermanie ` 
fchen Buchhandlung in Frankfurt а, М. herausgabens 
Das rie Suigk des 2ten Jahrganganges erfcheint auf Jos 
hanni a. c. und enthält unter andern wichtigen und in- 
tereflanten Auflitzen, auch eine Character- Schilderung 
Leopold ІГ. eine Abhandlung über дав Verhältnifs des 
Burgundifchen Kreifes zum dewtfchen Reich, einen Auf. 
fatz über den fatist. ORunomij:hen Zuftand der Herichofs 
Jever etc. u. a. m. Ueberhaupt find die berühmten Nae 
men der Hn. Verf, und Heraurgeber Dr, Фаир а. Dr. 
Crome in der ganzen gelehrten Welt vollkommene Bür. 
ge fur die Solidität, Reichhaltigkeit und Gemeinnützig. 
keit diefer publicififchen, hijftorifch-fatijtijchen Zeitfchrift, 
wozu die Hn. Herausgeber auch Beytráge vón andern 
einheimifchen und auswärtigen Mitarbeitern annehmen, we]. 
che die Ип. Einfender nur aa die Hu. Herausgeber unmittel. 
Баг, oder ап die Endes unter/chrievene Buchhandlung "zu ad. 
drefliren belieben. Letztere bindet Dch zwar nicht an einen 
beftimmten Zeitpunkt,doch wird im Durchfchnitt vierteljäh. 
rich ein Heft a 12 Bogen in gr. 8. erfcheinen; welches in ej- 
nen farbigen Umfchlag brofchirt, (ogleich an die Hrn. 
Abonnenten abgeliefers wird, Vier Hefte machen einen 
Band oder einen Jahrgang aus, der am Ende einen 
Haupttitel bekommt, und für + A. &heinifch, oder 4 
Хі. 6 eer, [achfich durch ganz Deutíchland verkauft 
wird. Einzelne Stücke werden nicht getreunt. ` Die На, 
Buchhandler erhalten die Exemplar frey big Leipzig und 
Frankfurt, doch unbrofchirt falls es nicht befouders ver. 
langt wird, in welchem Fall keine Кеті дои flatt findet, 
Mer 5 Ex, auf. einmal beítellt, erhält das 6 frey, und 
wender ch deshalb an die Hn, Herausgeber oder an uns 
unnittelbar, Alle Buchhandiungen nehmen БейеПицред 
auf diefe Zeirfchrift an, auch die ЫЈ, Ройал. Zu 
dem Ende haben die Onerpoftümter zu Frankfurt Jgd. zu 
Cajel die. Hauptfpeditionen. übernommen, Fur ein берд. 
nes aulleres Gewand wird aufs Бебе geforgt werden, 
Gieflen den 21 Mai 1791. : 
Georg Friedrich Heyer, 
Univerfcäts-Buchhandler, 


Die lóblichen Poftünter, Zeitungs - Addrefs. und 
Intelhgenzcomtoiré erfuche hiermit, wie auch alle Freun- 
de, die lich guef: uuterzogén, Abonenten auf die Mo- 
narsichritt;: Müfeum jär dus weibliche Gefchlecht, zu 
fammieu; mir die Anzahl ihrer Abonenten bis zum 26ften 
Junius einzufthicken, weil mit cem ılten Juiiüs das er. 
fte Stück ausgegeben wird. Man kann fich auf diefes 
Journai zu ailen Zeiten ensagiren. Den erften Јаһг- 
бара diefes Muleums, unter dem Titel: Bahrdts Zeit. 
fchrift für Gauinnen, Mutter und Tochter, biete ich 
dem Publicum für deu Praänumerstionspreis (einen Du. 
Caten) bis zur Vichaelismefle dieles Jahres ап ;'alsdann 
der Jahrgang aber unter 4 Вет, nicht Eegabeu wird, 
Halle, den fen juu. 1793. 

Friedrich Daniel Franke, 


Ed E 
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INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 70, 


Sonnabends den teren Junius 1792. 


LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerfitáten, 


Göttingen, 


ES 2 April vertheidicte Hr. Georg Friedr, Ballhorn 
aus Hannover feine Streitfchrift, welche quorundam 
phaenomenovum perlodicorum in homine obfervabilium cau- 
fas probabiles vorträgt (b, Barmaier auf 2% B. 8.) und 
erhielt die Doctor - Würde in der Medicin und Chirurgie. 


D. 3 April vertheidigte Н. Ernfi Friedr. With. Heine 
eus Celle feine Inaugural- Differtation: de vaforum abfor- 
bentium ad vachitidem procreundam potentia 45 В. 4. und 
erhielt die medicinifche Doctorwürde, 


D. 7 April vertheidigte Hr, Joh. Warmars feine Inau- 
gural- Differtation: ` Zheovia inflammationis 4 B. 4. und 
erhielt die med Doct. Würde, Das Ofter- Programm 2 B. 
4. ift überfchrieben: doctrinae de futura corporum exani- 
materum inftaurati.ne ante Chrifium hiftoria, und hat den 
Hn. Prof. Stäudlin zum Verfafler. 


D. 13 April brachte Hr. Pet. Heinr. Thiering feine 
Inaugural. Differtation: De Hernia cerebri 2 В. 8. aufs Cathe- 
der und erhielt darauf die Doctorwürde in der Мейісіп 
und Chirurgie. 


D. 20 Dispntirte Hr. Franz Phil. Chviftian Mecklenkurg 
aus Doitzenburg in Mecklenburg und erlangte die ju- 
riftifche Doctorwürde, Die Disputation enthält die Be- 
hauptung: Commoda fuperfiitis coniugis in_communiore bo- 
norum univerfali minime juccefiunem hereditariam, fed mue 
tationem condominii in dominium Jolitarium efficere. 4 Вор. 4. 


D. 28. Nach vertheidigter Disputation erhielt Hr. 
Ludow. Ferdinand. Thies aus Nienburg im Hannöverf. die 
juriflutche Doetorwürde, Die Disputation hat den Titel: 
de querela invfieiofse donationis non nifi ad legitimam ex 
rebus donatis revocanda competente. 4 Bog. 4. 


И, Preisaustheilungen. 


# 

München. Die Kurffl. Akademie der Miffenfchuften, 
von der bor, Claffe bat den Preis über die Frage von 
den Harfchulken eiftiumig der von Hn, А, Kiscker , 
Bened. aus den Kiofter Benedictheuern u. Prof. Canonum 
im Stifte St. Egineran und bifchöfl. Seminarium einge- 
feudeten Abhandlung zuerkannt, Dag Accefüt has Hr, 


NACHRICHTEN. 


Max, v. Hénzing, d. h, т. Reichs Ritter und Comes Pal. 
und Ur Zen, Hof. Obernberger KEM. Hfr. u. Voigtrichter 
zu Miesbach erhalten. 

Für d. J; 1793 hat die philofoh, Claffe die Frage auf- 
geworfen: find die Perlen eine Kvankheit des Thiers, oder 
zeigt es fie in feinem natürlichen Zuftrande? If es möglich, 
in allen M»fcheln. Perlen. hervorzubringen? was giebt es 
für Kennzeichen, dafs die Perl in der Mufchel zeitig fou? 
fur d. J. 1794. wirft die hiftor. Clafle die Frage auf: Wie 
und wann find die Dovfrechte oder Dovfgevichte in Bayern 
entfionden? In weichem Kerkältn’ffe fanden felte vin Zeit 


* .. т D 
zu Zeit mit der altherzogl, и. gauzräfl. Gerichtsbarkeit? 


Wie find fie zur heutigen Gevichtsverfuflung übergegangen ? 

Der Preis von jeder Frage iit die gewönnl, Medaille 
zu 50 Ducaten, Die Schriften über die philofoph. Fraze 
muflen längfiens bis 1 Nov. 1792; die aber der hilter, 
Frage bis 1 Nov. 1793. mit veríchloífenem Namen u. be- 
liebigen VVahlfpruche in deutfcher, franz. od. latein. 
Sprache an den beftändigen Sehrctaie der Akademie, m. 
КН. geiftl. Rath., Hn. ist, Kennedy eingefchickt wer, 
den; die fpäter einlaufenden werden nicht zum Concurfe 
eelalien. 


IH, Ehrenbezeugungen, 


Erfurt. Da Hr, Confiftorialrath, Prof. Hafsencamp, 
von Zunteln d. 2 May bey eiser Sitzung der hieji- 
gen churfürjtl. Maurzifchen gelehrten Gefeöjchaft zugegen 
war, fo' wurde er von derfelben zugleich zum Mitglied 
aufgenommen. 


IV. Beförderungen, 


Nürnberg. der am ı2ten November vorigen Jahres 
erfolgte Todesfall des erften Predigers bey St. Sebald, 
Hrn. бой. Heinrichs Hartliehr, veranlafste folgende Amts- 
veränderungen u. Beförderungen, 


Nach St. Sebald rükte der bifsherige Prediger bey 

St. Lorenzen Hr М. Qekanm Ludwig Spörl u, der bifs- 
herige Prediger bey St. Jakob, Herr M. Chriftuph Melchior 
Schmidbauer, bekam die Stelle eines Antifitis und Predi- 
gers bey St. Lorenzen, mit welcher zugleich das Infpectorat 
über den Circulum Cendidatovum — Min Gerti Ecciejiajtici 
verbunden ift. Die eriedigte Predigerfteile bey St. Jakob 
erhielt der bisherige Diac. Senior bey St. Scbald, Ilerr 
M. Martin Kehlmann, welcher am Sontage Oculi feyo Amt 
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antrat. Die dadurch erledigte Diakonotsftelle bleibt aber 
unbefetzt. 


Nürnberg. Am 6 Februar d. J. hielt Tr. M, Georg Thomas 
Serz, Rector der Schule zu St. Lorenzen, feineAntrittsrede 
als Profeffor der Ebräifchen und Griechifchen Sprache am 
Auditorio Aegidione. Er Jud dazu mit folgenden Programm 
ein. Figmentum de Anima humano ante fupter terra exi- 
fiente, quam corpori coniungeretur, Еђуа Ze falfo attribui. 
b. Joh. Adam Stein 3 Bog. 4. Die Rede felbft zeugte von 
vieler Freymüthigkeit und vertrauter Tekanntfchaft mit 
‚den-sichtigen Grund(atzen einer ächten Auslegungskunft, 
befonders in Hinficht auf die Bücher des alten Teftaments 
fie verdiente, durch den Druck bekannter zu werden, 


V. Todesfälle, 


Nürnberg. Am 22ften Novemb. 1791. verftarb Herr 
Johann Heinrich Hartlieb, Miniferii Eeclefiaflici Antifes, 
Prediger an der vorderíten Píarrkirche zu St. Sebald, 
Thenlogiae, Philof. Moralium Prof. Publ. am Auditorio 
Aegidiano und der Republik Bibliothecarius, іт 63ften 
Jahre feines Alters. 


Buvygfarrenberg bey Nürnberg. Am 24ften September 
1791. flarb Herr Georg Ernf JÜeber, Nürnbergifchker 
‚Pfarrer zu Burgfarrenbach, im 56íten Jahre feines Alters, 


Aupsburg. Hier Dach den 29ften Februar 1792 Mor- 
geng um 8 Uhr Herr долали Andreas Stein, Orgel- und 
Inflrumentenbaumeifter, nach einer langwierigen Waffer- 
fucht, an einem Schlaganfall, im 64ften Jahre feines Alters. 
Nicht nur Deut(chlaud, fondern auch ganz Europa hat 
anihm einen feiner erften Künftler verlohren. Von feiner 
Melodika und von feinem Pianoforte find über тоо in ganz 
Europa verbreitet. In den letzten Jahren verfertigten 
folche fein Sohn und feine Tochter, Nannette Stein, 
und zwar in gleicher Vollkommenheit, an welche fich 
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daher Liebhaber folcher Inftramente mit Beltellungen wens 
den können, 


VI, Oeffentliche Anftalten. 


Nürnberg. Ein hiefiger gefchickter Candidat, Hr. 
Chriflooh Büchner , hat auf feine eigene Koften eine Bir- 
gerfchule errichtet, worin vorzüglich folche junge Leute 
gebildet werden follen, die nicht für den eigentlichen 
gelehrten Stand beflimmt find. Diefes Inftitut ift um fo 
viel. nöthiger und wohlthariger,.da für diefe Klafie von 
Kindern gar noch nich in diefer Deichfisftadt geforgc ift, 
hingegen aber für künftige Gelehrte ein Gyranafium und 
vier Trivialfchulen vorhanden find, Er hat (сбой einige 
zwanzig Zöglinge, welche von т und feinem Gehülfen 
Hn. Hammerer, wie auch noch von andern Lehrern, hin- 
linglichen- Unterricht erhalten, Es ift zu buten, dafs 
diefes Inflitut von dem dafigen einfichtsvolles Magiflrate 
nächftens zu einer öffentlichen Anftalt wird erhoben wer- 
den, "da. felbft verfchiedene. Senatoren ihre Kinder diefem 
Iuftitute bereits, anvertrauet haben, 
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A. B. Marburg. Hier ift ‚neuerlich Sin Prediger- 
feminarium errichtet worden, worinn die hier fiudieren- 
den Theologen zu allen künftigen Predigergefchäften Vor- 
bereitung erhalten. Es ift auch für Reformirte beftimmt. 
Da aber Hr, Superintendent Jufi unter der dafigen Uni- 
verfitätslehrern der einzigeift, welcher zugleich als Predi- 
ger mit Seelforge und als Auffeher vieler Kirchen in der 
Paftoralpraxis beftindige Uebung hat, fo ift ihm, ohne 
Rückücht auf den fymbolifchen Confeffionsunter ichied, 
die Direction des ganzen Inftituts von dem Herrn Land. 
grafen mit 100 Rthlr, Gehaltszulage aufgetragen worden, 
Diefes Zeichen einer aufgeklärten Toleranz und die Wahl 
eines Directors, von welchem auch das Publicum mehrere 
Proben einer auf wahre Gelehrfamkeit gegründeten wür- 
digen Popularität hat und welcher zu diefem Gefchäft in 
einer Lageift, in welcher kein blofser Profeílor Gen kann, 
macht der Regierung Ehre. Es wird von ihm bald der 
Plan des Seminariums im Druek erfcheinen. 


» LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Neuer deutfcher Merkur, hevautg. v. C. M. Wieland. 
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„Mul. ( Tübingen Cotta. 8.) TIT. J. 7792: II Bdch. os D. 
. Jun. ÇS. 183— 270.) enthält, d Mönch, Forth, — d. 

Bienen; Uraniens Lob nach vorzefchrieb. Endreimen ; — 

Ueb. Stammbücher: — Scherz u. Laune. (1. Braut u. 
- Bräutigam. 2. Noch e. Beyfpiel; 3. Noch ein аһа]. 
Färchen); — üb. d, Anfehen ; ub. weibl. Befchäft. fort. 
e, Kocbftück, od. Recept. z. Belgrader Brod; — Etwas 
Altes ze Nutz u, Frommen der Lefewelt erneuert v. Ar- 
chenholz im Paris и, 4. Lafontaine in Halle; — kurze 
Bücheranzeigen, 


` Nevefte е. eiten — (Gielen, Krieger 

Buchh. 8.) XV. Jahrg. 1792. 4 St. (8. 185 — 248) ent- 

hält: 1. Beligionsfreyheit u. Rechte der Gemeinen (Befchl.) 

2. Neue Methodifien in England. 3. Projectirte Wieder. 
herfieliung der Jefuiten. 4. Mn. D. Bahrdts neuefte 
Schriften. m- Anfchláge. (Богі) 5. Vertheidigung des 
, Chriftentaums. 


"^ Тү, Ankündigungen neuer Bücher. 


Anfrage an die Herrn Buchhändler. 

"Ich habe von einem meiner Freunde den Auftrag, 
durch diefes Blatt den Herrn Buchhändlern ein Werk 
anzubieten, das nun freylich kein Modeartikel ift, aber 
doch einer gewifsen Klaffe des Publicums willkommen 
{еун müfste, deren Anzahl binreichend wäre den Ver- 
leger vor Schaden zu üchern. 

Э Mein Freund hat nemlich feit langer Zeit in feinen 
Nebeaftunden fich damit befchäftigt, ein Werk weiter aus- 
zuführen, das der fel. Krüger in feinen Anfangsgründen 
der Algebra, wenn ich nicht irre, angefangen hatte. 
Dort finder fich eine Tabelle der Primzahlen, die fich 
zwifchen Eins und Zehntaufend, befinden. Diefe Tabelle 
nun hat der Verfafler des angebotenen Werks bis auf 
Eine Million fortgeführt. Das befchwerliche und müh- 
felige diefer Arbeit, die freylich beym erften Anblik weder 
beträchtlich, noch fehr erheblich fcheint, erhellet aus dem 
Umfang des Werks, welches, obfchon es nur aus Zahlen, 
und zwar nur aus den zwifchen 1 und. 1,000,000 fich be. 
findenden Primzablen befleht, doch ungefähr 2 Alphabete 

" fark dft. 

Es wäre Шегір, dem Mathematiker überbaupt, 
und dem Arithmetiker von Profefsion insbefondre den 
Werth deffelben zu beweifem. Beyde wifsen ohne mein 
Erinnern, wie viel Zeit Ihnen cft durch diefes Werk 
er(part, wie manche fruchtlofe Mühe abgehoben, wie 
manche Arheit erleichtert “werden «würde, 
blofsen Rechnungsführer kann es oft, 2. E. bey der'Ver- 
wandlung von Brüchen, wichtige Dieufte leiften, wenn 
er bey grofsen Zailen im Zweifel ift, ob fie fich ohne 
Reft theiiea lafsen, oder nicht. 

Mich dünkt, jene Klaffe, für die diefes Werk befon. 
ders wichtig ift, der Mathematiker nemlich, follte in 
Deutfchland zahlreich genug feyn, nicht nur den Verleger 
vor Schaden zu fichgrn, fondern auch gewifsen Vortheil 
erwarten zu lafsen. Da es aus blofsen Zahlen befteht, 
fo könnte es mit Titeln aus verfchiednen Sprachen ab. 
gedruckt, und fo ohne neue Unkoften auch im Auslan- 
de abgsfetzt werden. Vor Nachdruck wäre, wie fich 
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aus der Natur’ des Werks ergibt; der Verleger үбш@ 
gefichert. 

Da der Verfafser oline Hinficht auf Gewinn, blos zu 
feinem Vergnügen, daran arbeitete, und erfi nachdem es 
vollendet war, auf den Gedanken kam, es zu publiciren, 
fo wird er in feinen Foderungen äufserft mäfsig feyn. 

Wer nun von den Hrne Buchhändlern Luft hat, die- 
fes Werk am (ich zu kaufen, der beliebe, fich an Endes- 
unterfchriebenen zu wenden. Nur bite- ich um die all- 
fählige Correfpondenz darüber nicht ohne Noth zu ver- 
längern, mir fogleich die Bedingungen , unter denen er's 
zu kaufen Luft hätte, vorzufchlagen. 

Conrad Fifcher, 
Rector an der Realíchule zu Aarau 
in der Schweiz. 


Mit Anfang des Monats July wird wöchentlich ein 
halber Bogen einer für den Sonntag fchicklichen und 
gemeinnützigen Lektüre von der mannigfaltigfien Art in 
der Bürklifchen Buchdruckerey. in Zurich, erfcheinen, 
unter dem Titel : 

Chriftliches Sonntagsblatt von Johann Сајрау Lavater, 
Bis Ende Juny kann man auf das erfie halbe Jahr mit 
14 gr. fubferibiren — der- nachherige Verkaufpreifs 
wird 18 gr. feyn, — 

‘Die Buchhandlung Ziegler und Söhne in Zürch hat 
für Deutfchland die Subfcriptions - Sammlung übernommen, 
man beliebe fich deswegen an jede nàchítgelegene Buch- 
handlung zu wenden und diefe an dem Commiliionair ge- 
nanter Handlung in Leipzig. 


Pronofals for printing , by Jubfeription, an Hiflorical and 
Philofophical Inquiry into the original, nature, and 
dejign of varicus-Remains of Antiquity. which "have 
been difcavered in America together with obfervation! 
on the migraHons, the populousness, the genius, tke 
religions, and arts of the ancient inhabitants of this 
continent,  llluftrated with a large map. and feveral 
other. plater. 


Ву Benjamin Smith Barton, M. D. 
Correfponüing Member of the Society of the Antiqua- 
ries of Scotland; Member of the American Philofo. 
phical Society, heid ar Philadeiphia, for promoting 
Uíeful Knowledge, and Profeffor of Natural Hiftory 
and Botany, in the College of Philadelphia, 


i Bedingungen. 

Diefes VVerk wird auf gutem Papier mit fchönen 
Leitern gedruckt in einem grofs-octav- Bande erfchei. 
nen, Subfcribenten zahlen einen Ducaten, der bey der 
Ablieferung des Werks erlegt wird. Die Namen der 
Bubfcribenten werden den Werk vorgedruckt, Prof, 
Grofchke in Mietau und Hofmedicus Hufeland in Wei- 
mar nehmen Subfcription ап, » 


Da die im Jahre 1799. angekündigte Herausgabe einer 
Preufs. B'umenlefe, durch unvorhergefehene Hinderniffe 
fich bis jetzt verzögert, fo find wir entfchlofien diefelbe 
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für das Jahr 1703. in dem Verlage des Hrn. Hoftuch- 
händler Hartung, unter dem Titel: 

Preufsifche, Blumenlefe für das Jahr 1793. ein Neujuhrs. 
gejchenk für unfere Mitbürger herausgegeben vun Funk 
und Gerber mit Mufikalien 

heraüszugeben. Wir danken denjenigen auswärtigen 
Freunden welche uns mit Beytrázen beehrt haben biemit 
&ffentlich, und werden auf diefe vorzüglich Rücklicht 
nehmen, nur erfuchen wir fie ung mit пась Кее Poft aber 
poftfrey anzuzeigen, об йе etwa fchon die uns eingefandte 
Beyträge oder einige von ihnen in eine andre Sammlung 
geliefert haben. Befonders bitten wir Hrn. R — aus И — 
mit uns in nähere Correfpondence zu: treten, und foll 
(ein Name falls er anonymifch erfcheinen will, bei uns 
veríchwiegen bleiben. Wir fetzen für jeden der uns mit 
feinen Beyträgen zu unterftiitzen willens ift, den Termin 
bis auf dem. 1 May diefes Jahres feft, weil gleich nach 
diefem Termin der Druck angefangen wird, und die fpä- 
ter einkommende Gedichte bis zum künftigeh Jahre auf- 
bewahret werden Шеп; Jedoch bitien wir jeden für 
uis beflimmten Beytrag entweder an die Hartuugfche 
Hofbuchhandlung oder an einen von uns, jedoch реггеу 
einzufenden. 
Königsberg in Preufsen den 15 May 1792, 
Johanw Daniel Funk 
Secretaire der Königl. deutichen 
Gefellfchaft. 


Auguft Samuel Gerber 
Bibliothekar der konigl.. deucfchen 
Gefzllichaft und егег Lehrer am 


Collegio Friedericiano zu Königsberg, 


II, Vermifchte Anzeigen. 


Nachricht an dus Publikum, befunders un.alle Schriftfteller, 

Buchhändler und — Nachdrucker, 

Hn. Himburg in Berlin, Verleger des vom C Hermes 
gu Quedl gefchriebenen Communionbuches, hat die 3te 
Auflage ohne Vorwiffen des Verf. ohne vm datur op be- 
zahlen, ohne es auf dem “tel anzuzeigen, fich feinft 
nachgedruckt. Er ift Nachdrucher Poft oder Juxta Dru- 
cker wie man will. Diets iit um fo fchändlicher, weil 
kein Buchhändler fo fehr auf die Nachérucker fchimpft 
als Himburg. 5. Intel, Bl, der A L. Z. N. 140 1790. 
wo er unter anders (sat: jeuen rechtmälsigen und bili. 
gen Verleger belebt «ie Hotfnung, Gaís der Kayfer kunfs 
dm die Verleger fehitzen wird, wenn anders "ele Gnade 
durch übermäfsi@ theyte Preitse nicht gemitebraucht wer- 
den teilte, Gur, čas wird der Kay fer, ich hoffe uid wun- 
{сг es; aber Fit Н. cart keinem Theil an dem Schutze 
nehmen; ihm ба f alles nachgedruckt werden, denn er 
ift Ab fein uer Ngeharucker, und hat пеп Verfatfer 
um ein nepe: Honorar — betrogen. Ich habe den Vor. 
fal entdeckt, "vd den Betrug. dem C. Hermes ofenhahrt. 
‘Als Schrifti:^/ er. und Gelehrter тире ch die lichtfchene 
That, und баре das Pubiikum Schriftiteller uud aile 
gechtfchaftene Bucbnàndler-— dielNqchdrucker mag I Н, 
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fragen: hat der Puchhiniler IT. Recht gethan? zuvor ` 
habe ich ihm deshaib gefchrieben, und die Güte verfucht; 
feine ungefittete Autwort aber, die ich nebft meinem 
Briefe einem jeden, der fie fehen will, vorzeigen kann 
bsftimmte mich zur Publicitát, Publikum, Deutfchlands- 
Schrififteller und alle rechtfchaffene Buchhändler richtet 
zwifchen Н. H und mir, uud inr Nacherucker nehmt 
ihn in euren Orden auf, zu weichen er fich felbft einge- 
weyhet hat. 
Quedlinburg den 15 May 1792. 
C. Schlüter 
LJ Adjunctus Minifterii. 


IY. Berichtigungen. 


Hudrodunami[che Berichtigung. 

In der Ueberfetzung der Boffütfchen Hydrodynamik 
habe ich I. B. Vorr. $. XXXXVI. и. Lade von allen 
Lehrern der Hydrodynamik angenommene Formel Il—h-— a 
verworfen, auch hinlingliche Gründe dazu beygebracht, 
aber felbften unrichig H—3—a getetzt, 

Die wirkliche Gefchwiudigkei des WVaffers in deo 
Róhren fey — V. die Lange der ganzen Röhrenleitung 
= L. dieTicfe des Mittelpunkts der oberuRöhrenöffnung 
unter der Ebene des Wallerfpiegels im Behältuifs =, 


жыт Ve 
fo hat man Н = C 1 —i) С wo fich alles 


auf КЫ. Zolle bezieht. "Die Gründe dieler Formel anzu- 
geben, verftatier hier der Raum nicht, Es wird aber im 
dritten Band. тешег Anleitung zur Salzwerkskunde gé- 
fchehen , weun ich finden werde, date der zur jetzigen 
Ofterineffe erschienene zweyte Baud den Beyfall des Publie 
kums erhaiten hat. 

Gerabronn bey Mergenthal den Iten Juni r793, 


К. Cur. Langsdorf, 


Unter dem Artikel kurze Nachrichten, ift ohne mein 
Wiflen іш aer Gothaer gel Zeitung eingeruckt: aufs die 
Urjuche warum gene orlefun ev in dem iutern:fihen Lections 
Cataiv; von dic hulven Jahre nicht anyezeipr worden, 
meine Ünzefoaedenbéit “rer die Белейлир des Hrn, P vf. 
Hopmunns gewejen jey, Diete ganze Nachricht alt Aber, 
haupt eine Zortife, welche ouf ihrem Verfalfer und Ein- 
fender zurucsíalt; nur mul ich mich wunsern, dafs der 
Fir. hecakteur aer Gothaer Arttung Fachrichgen, weiche 
Pivat Angelegenheiten beireflen, aufs feratne wohl, und 
ohne аце Duüiretion ins gröfßse Publicum bringt, unbe- 
kümmerte ob er dafur Dank bekommen werde, Wenner 
feine Zeitung eurcn die ko jebr ofc unichticen, und arınleli- 
gen kurzen Nachrichten, einen beiondern WVerti zu'ge- 
ben giaubt, ќо foilterer werigfiens Lenis von Verftande 
zu Согге(роабешеп wählen, uud vor alin Seiöft die Klug- 
heit ‚beiitzen, Privat Sachen niche „een abdrucken zu 
Ја еп, welche inn felbít in Ungelegenheit bringen können, 

Göttingen, am 22 May 179% 

Árnemann. 
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LITERARISCHE 


I. Belohnung, 


ondon d. 12 April 1792. Die Akademie der Künfte und 
Wiffenfchaften zu Paris hat Hn. D. Herfchel in London 
zur Belohnung feiner grofsen Verdienfle um die Stern- 
kunde einen Preifs von 12,00 Livres zuerkaunt, Dies ift 
der gröfsefte von den beiden Preifen, welche die Natio- 
nalverfaminlung jährlich für diejenigen ausgefetzt hat, 
welche die wichtigften Eritdeckungen іп der Naturkunde 
gemacht haben. 


, . JI. Todesfälle. 


| A. B. London v. 22 April 1792. Den Tod des Gra- 
fen Bure wiffen Sie wahr(cheinlich aus politifchen Blättern, 
Sein Andenken wird fich als eines der erflen und gründ- 
lichften Gelehrten lange bey uns erhalten. Er hatte aus- 
gebreitete Kenntniffe und verband damit den würdigften 
und ınenfchenfreundlichlien Charakter, wovon fich jeden 
Tag immer neue Beweife zeigten. So fchickte er z. B. 
vor zwey Jahren einer verarmtem Familie, die unter dem 
drückendílen Elende feufzete und die er felbft in diefem 
Zuftande zuerft entdeckt, zweyhundert Guin. ohne dafs 
fie wufste, woher &iefe Hülfe kam; und erft nach feinem 
Tode hat man dies entdeckt. Er befafs eine ausgebreitete 
Kenntuils der Botanik, und beforgte,meift auf (eine eigne 
Koften ein prächtiges botanifches Werk über die irlan- 
difchen Pflanzen, von Eugland, wovon aber nur wenige 
Ex. abgezogen find. Die Platten liefs er vernichten. Er 
hinterläfst drey Bibliotheken, in London und auf feinen 
Gütern; wovon die zu Лион Zo für eine der koftbar- 
ften und prächtigften im Königreiche gehalten wird, Er war 
ein warmer Beförderer jedes Verdienfies und vorzüglich 
der Gel. beten, und viele nützliche Unternehmungen find 
von ihm befördert und nachdrücklich unterflützt worden, 


HI Vermilchte Nachrichten. 


London den 5 April 1792. Der 15:6 April war der 
zu dem Verhör der Klagíache des D. Priefiley bey dem 
Gerichtshofe zu Warwick feítgefetzte Tag, und fchon 
früh Morgens war alles gedrängt voll, um die Verhan- 
delung anzuhören. In Rückfichs feiner Möbeln und an. 
derer Effecten waren feine beiden Söhne und Töchter 


die, Zeugen; und was feinen phylifchen Apparatus anbe. 


trift, Hr. Pohnfon.u, Hr. Berrington, beides Geift- 
liche, Hr. Galton urd Hr, Nairne, der bekannte und 


NACHRICHTEN. 


berühmte Optiker, und in Anfehung feiner Bücher 
und Manufcripte, die Buchandler Payne und Johnfen. 
Die Forderung für letztere war 420 Pf. 15 Si 
es befand fich darunter fein Leben von ihm felbft 
befchrieben, und ein Tagebuch, das er regelmäfsig 
feit dem Jahre 1752. gehalten; für den Pfychologen gewifs 
ein grofser Veriuft, um dem Gauge nachzufpüren , 
den Prieftleys Kopf in theologifcher, literärifcher und po- 
litifcher Rückficht gegangen ift; wenn er diefen Verlu& 
nicht wieder durch feine bekannte Thätigkeit erfetzen 
folle. Aber immer wird diefe Arbeit doch anders aus- 
fallen, als fie durch fortgefetztes Auffchreiben von Jahe 
zu Jahr unter der Hand entftand ; und an wahrem Intere(fe 
immer verlieren. 


Ein Rechtsgelehrter, Hardinge, führte die Sache der 
Graffchafe gegen den Doctor, und war äufferft bitter 
und hart. Er. fuhrre. veríchiedene Stellen aus feinen 
Werken an, die (ehr gegen den König und die Conflitutien 
wären, rechnete es ihm aber vor allen Dingen fehr hoch 
an, dals er ein Bewunderer der Franzöfifchen Revolution 
(еу. Er fey der Meynung, dafs feine Volksfchrifien eine 
van den Haupturfachen wären, welche die Gemüther er- 
bittert und den Ач апа zu Birminghem veranlafst, In 
fehr uupaffenden Ausdrücken fprach er fehr hefrtg gegen 
die Aniklärung und neuen Lehren, die recht darauf aus» 
gefonnen wären, den Kopf aller guten Menfchen in Feuer 
zu fetzen, opd zu folchen Vergehungen und Mishand- 
lungen  aufzufodern als man neuerlich gefehen, Мап- 
ner. die folche Lehren  ausbreiteten, müfsten‘ auch 
die Folgen derfelben leiden, und könnten fich daher zu- 
folge ihrer" eigenen Grundftze nicht beklagen, weil fie 
es. ja zu ihrem Gefcháfte machten, die ganze menfchli« 
che Gefell(chaft aus den Angeln zu heben, (urhinge), 
alle gefellfchaftl. Ordnung zu zertrümmerhn, und aller 
gefetzmäfsigen Gewalt zu entfagen. Könnten fie nun bey 
eben diefer Gefelfchaft ein Recht fuchen, ihnen das zu 
erfetzen, was Пе etwa in dem Sturme, den De erregt, felbft 
einbüfsen köunten? — Aber fobald das Ungewiiter vor- 
bey fey , das fie herbey geführt — wären fie nicht län- 
ger fie dos Vertheidigen der Rechte der Menfchheit. Mit 
folchen Gründen fehr Hr. Ж. in einer langen nachdrück- 
lichen Rede. fort. 

Es entftanden darauf verfchiedene warme Debatten. 
Der Chief Baron machte die Jury aufmerk(íam, dafs der 
gröfsefte Theil dex verlornen Schriften des Doctor nicht 

(4) В Poli, 
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politifchen Inhalts wären u. (, w. allein Hardinges Rede 
war von überwiegendem Einflufs. Nach einer Verhand- 
lung von 9 Stunden wurde die Sache dahin entfchieden, 
dafs dem Doctor 2502, Pf. 18 S. bewilligt, und 1619 Pf. 
13 8. 9 d. abgezogen wurde. 4122 РЁ 11 8. 9 d. war 
Seine ganze Forderung. D. Priefiley war im Gerichtshofe 
nicht zugegen, fondern bey einem Freunde der Halle ge- 
genüber, 


ТУ, Kuntnachrichten. 


Zonden den 5 April oz, In meinem letzten gab ich 
Ihnen Nachricht_von der leichenbeftattung unfers gro- 
fsen Reynolds, Die Freunde und Teftamentsvollzieher des 
Verftorbenen haben feitdem allen denen, welche dem 
Begrábnifs beywohnten, eine ganz ungewöhnliche, aber 
äufserft fein und delicat ausgedachte Aufmerkfamkeit, 
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bewiefen. Sie haben jedem derfelben eine Zeichenkorte 
zugefandtz; von Zurnet gezeichnet, und von Bartoluzai 
geftochen, Die Hauptvorltellung ift eine weinende Mufe 
an ein Monument gelehnt, worauf oben ein Pallet. Pinfel 
u. f. w. liegt. Ein Genius fiützt fich, unten, auf eine 
umgekehrte und ausgeiöfchte Fackel, und erfcheint in 
fich hebsnder Stellung, um folgende Infchrift des Monu- 
теп zu lefen: 


„SVCCEDAT ГАМА VIVUSQVE PER ORA FERETYVR.“ 


Unter dem Kupferftiche liefer тап: 

„Die Teftamentsvollzieher und Familie. von Sir e'cfun 
Reynolds bezeugen ihre Dankbarkeit für die Achtung, wel. 
che Sie den Talenten uud Verdienften des grofsen und 
berühmten Maiers bey defen Beerdigung den 3 März 
1793. bewiefen haben. 


M ————— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


A. В, London d. 15 Apr. Von der fchon längft er- 
warteten und vorgefchlagenen Anzeige zu einer neuen 
Ausgabe von Humes Hiflory of England kann ich ihnen 
endlich Nachricht geben. Das ganze Werk foll 5 Bande 
im gröfseften Quartformat enthalten, und mit hiftorifchen 
Kupferftichen, Vignetten, Medaillen, Münzen, Abbil- 
dungen von Ruinen alter und -gegenwärtiger Palläfle, 
$chlóffer, Öffentl. Gebäude, Gemälde und Denkmäler 
von Königen und Königinnen u. f. w. und aller jener 
grofsen und berühmten. Männer aus allen Ständen, de- 
ren Bildung, Kenntniffe, u Dienfte grofsen Einflufs auf 
die Nation gehabt haben, — verziert werden. Die gan- 
ze Aufficht über diefen Theil des Werks haben Hr. 
Bowyer, Portraitmaler des Königs u. Hr. Fittler, über- 
nommen, die fich mit den erften Malern und Kupferfte- 
chern vereinigt haben, und alle dem Ziele der höchften 
Pracht und Vollkommenheit entgegen fireben. Von jenen 
nenne ich Ihnen nur einen Ваууу , Profeflor an der Aka- 
demie, Copley, der berühmte Verfaffer des fe fehr bewun- 
derten und in Green Park aufgeftellten Gemäldes von Gi- 
braltar, Weft, Präfident, Fufelis Hamilton, und 1$ an- 
dere, die alle ihr angewiefenes- Fach haben ; unter diefen 
Bartolozzi, Hall, Si th, Collier, Bromley, Blake, und 12 
andere, alle in ihrer Kunft grofse und berühmte Manner 
Der hiftorifchen Gemälde von der anzieliendften Situation 
der brittifchen Gefchichte mis Kenntnifs und Gefchmack 
ausgewählt, follen 60 feyn. Die Kupferftiche werden in 
der Manier der berühmten Stücke — „der Tod: General 
Wolfes и. Lord Chatams feyn" Das ganze Werk wird 
vorläufig auf 60 Hefte angefchlagen, deren ein jedes ein 
grofses Hauptkupfer, und ein oder zwey Nebenkupfer 
von Vignetten, Gemälden, Seefchlachten, Monumenten 
ц. f. w. enthalten wird. Sobald eine hinlängliche Anzahl 
Gemälde vollendet ift, wird von Zeit zu Zeit dag Öffent- 
liche Austellung gegeben werden, 


DieSubfcribenten legen eine Guinee nieder, wofür fie 
einen Schein und zugleich das Recht auf die feinften 
Abdrücke erhalten, und freyen Zutrit zu der Exhibition. 
Der Preis felbft wird eine Guin. für jedes Heft feyn, fo 
dafs diefe Ausgabe leicht zwifchen бо u. тэ Guin, feyn 
kann, wenn fie fich nicht follte in 62 Hefte bringen laffen. 
Selbft diefer Preifs wird noch beträchtlich erhóhet wer- 
den, fobald die Anzahl der nothwenäigen Subfcrib. voll. 
zählig ift; und doch wird man ihn gegen das, was man 
erhält, immer fehr mäfsig finden, Die befren Abdricke 
erhalten die Subfcribenten nach ihrer Anciennität, und die 
Unternehmer behalten fich nur 3 Exemplare vor, wovon 
das einefür die Nation Öffentlich niedergelegt, das zweyte 
‘Sr. Majeftät dem Könige, unter deffen Schutze die Künfte 
und Kunftler in England zu dem Ruhme gediehen find, 
den fie unter dem übrigen Nationen. Europens behaupten, 
und das letzte dem Prinzen von Wales überreicht wer. 
den foli, Das erfte Heft foll diefen Sommer erfcheinen 
und die Fortfetzung, ohne Schaden für die innere Güte 
des Werkes fobald als möglich. Umnichtsan der Pracht 
und Koftbarkeit zu fparen, werden viele Kupterplatten 
nach den beruhmter Meifterflücken eines Rubens, Yandyk 
Janen, Lely, Kneller, Reynulds, Gainsborough gearbei-, 
tet, und die Daríteliusg von Monumenten, Statuen и, 
f. w. aus den berühmten Werken eines Roubiliac, Cibber, 
Scheemaker, Bacon, Banks u. f. w. genommen werden. 

Die Schrift wird von Bensley u. dar bin ganz -neu 
und mit aller möglichen Sauberkeit gegoffen, und ein 
eigenes Papier von ganz vorzüglicher Schönheit dazu be. 
fonders verfertigt. Um diefe prachtvolle Ausgabe eines 
unfterblichen Werks, Gas an aufseren Glanz nichts iiber- 
treffen foil, recht vollkommen und allgemein nützlich zu 
machen, fo hat Hr. D. Wiliams, da Humes Arbeit bekant- 
lich nur bis auf die Revolution geht, die Fortfetzung bis 
auf die neueften Zeiten unternommen, Diefer Schrift. 
fteller fteht fchon durch mehrere Werke in der Achtung 
Ges engl. Publicums, und hat fchon fo viele Beweife von 
unpartheyifchen kalten Prüfungsgeift, ruhigerBeobachtung, 

und 
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und ächter Darftelieng aus den Quellen gegeben‘, dafs 
man fich von feinem Eifer und Talenten nicht wenig 
verfpriebt. С. 

Die Subfcribenten wenden fich an Hr. Bowyers, N. 
68 Berners Street, London, wo das Hauptkomtor zur 
Unterzeichnung ift, Um jeden möglichen Zweifel in 
Rückficht der rechtmäfsigen und dem Yerfprechen ge- 
mäfsen Ablieferung der Kupferftiche vorzubeugen, ver- 
„pflichten (ich die Unternehmer, das Geld wieder heraus- 
zugeben, oder fie gegen andere auszutaufcheu, wenn nach 
dem Ausfpruche zweyer Künftler von bekanter Recht- 
fchaffenheit, deren onst von dom Kläger, der andern 
von Un, Bowyer gewählt. worden, dazu gerechte. Ver- 
anlaflung ilt. 


П. Antikritik. 


Beantwortung der No 310. Alg. Lit. Zeit. vom 22 Nov. 1791 

Entiegenheit und dringende, meine Kräfte beynahe 
Wherfteigende Gefchäfte, find die wahre Schuld meiner 
verzógerten Antwort. Ich bitte den Hn. V. obenangeführ- 
ten. Blatts deshalben um gütige Nachficht. 

. Mein Zfai far da Mont. fslif. war nichts weniger als 
für das gro(se Publikum gefchrieben ; gütige Rückficht 
auf meinen Eudzweck war alfo alles, was ich von denen- 
jenigen hoffen kounte, die es zu Gefichte bekoihmen und 
des Durchlefens wiirdigen möchten. Unter diefem Ge- 
fichtspunkt vermuthe ich dieTieceufion meines Buchs nie- 
dergefchrieben zu feyn,. und fage dafür dem aufgeklär- 
ten Пп, В. brligften Dank. Denn ganz gewifs käite jene 
Recenfion, noch ohne Ungerechtigkeit, gar viel «mehr 
ausfetzen können, wenn fie einem weniger edeidenken- 
den Mann, als ich mir Hn. R. vorfielle, in die Hände 
gekommen wäre. — 

Sollte mein Buch eine Umfchmelzung erleben (denn 
andre Auflage würfche ich keine) fo wäre ich jetzt beffer 
im Stand, manche wichtige, abfonderlich geognofti(che, 
Sätze, richtiger aufzuklären. — Nebft häuffigen Bergrei- 
fen, die einzig und allein meine eigne Belehrung zum 
Zweck hatten, habe ich felbft dasjenige Gebirge, (o mir 
hauptfachlich zu kennen obliegt, weit genauer zu unter- 
fuchea Gelegenheit gehabt. 

Ich werde meine Beantwortung kürzlich nach der 
Весепбоп einrichten. | 

Сһар. ЖУ. Treylich werden Salztheilchen bey höhe- 
rer Temperatur und felbft durch Sonnenhitze flüchtig. 
lm Innern der Erde würde diefes aber kaum far finden. 
Doch das ift unbedeutend. 

Chcg. V. Wenn ich einen einzigen zulänglichen 
Grund wülrte, meine geogenetifchen Begriffe gegen andre 
zu verwechfeln, fo würde ich denfelben anzeigen und 
Gedanken ändern. Je mehr ich aber den grofsen Schau- 
platz дег Natur kennen lerne, defto mehr fehe ich auch 
das Willkührliche einfeitiger Syfteme ein, Dafs mir Н. 
К. feinen Beyfall gönnt, freut mich (ере. Verfchiedene 
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Männer erfier und letzter Art und noch letztlich einer 
von Deutfchlands ehrwürdigften Beforderern diefes Dachs, 
haben wir auch den ihrigen gegönnt. 

Dals Bch Meerthiere in ungeheurer Menge anhäufen, 
daran ift-wohl kein Zweifel, Ich gedenke mir unfera 
Erdhall fehr alt, Im kleinen bat mir.der Au[ierbark 
bey Colchefter einen grofsen Begriff von der Vermehrung 
der Schalthiere gegeben, und was für ungeheure Corallen- 
felfen die Infeln der Südfee umgeben und felbft bilden, 
ift bekannt. -Uebrigens find unfre hiefige verfieinerteSchal- 
thiere in fo verfchiedenen Lagerfiátten auf einander an- 
gehäuft, dafs (ie ganz fichtbar von verfchiedenem Zet- 
alter Dud, Nun if die Bildung jeder einzelnen Lager: 
ftatt gar nicht aufser unfern Begriff des Móglichen; ich 
fehe derhalben auch nicht ein, warum fie es insgefammt 
feyn follen. e 

Ich habe feit ein paar Jahren fo viele Gypsgebirge 
aufgefucht, umgangen und durchwandert, dafs ich mich 
jetzt fchäme, fie vorhin fo einfeitig betrachtet zu haben. 
Unter Gyps verfteht man, mit Vitrieifäure mehr odet 
weniger gefättigte Kalkerde; damit ift man aber ungefeitt 
fo weit, als wenn man das Wort Aquila anf(ucht und -fill- 
det ein Vogel. Ich kann den Liebhabern diefes Fachs waare 
lich ‚eine ftarke Bereicherung nur aus den mir bekannten 
Gypsarten verfprechen ; und zwar find diefe fehr wefelit- 
lich verfchieden. — 'Der Gyps mufs auch von (еһе геге 
fchiedener Bildung feyn; dennjener in der haute Taren- 
taire, der alle Mifchungen des Quarzes durchgeht, da 
auf dem uranfanglichen Gebirg entweder mittelbar, oder 
unmittelbahr (nach einer wenig bedeutenden Zwifchen- 
lage von Eifenfpath mit kupferhaltigem Schwefel Kies 
durchfetzt), aufliegt; deffen Textur oft Granitartig ift; 
wird doch wohl mit jenem von Mentmartre etc. nicht 
zu verwechfe!n feyn. ." 
^^^ Chap. VI. Die Beobachtungen des weitläuftigen Sa- 
voyfchen Salzgebirges , wo unfäglicher Reichthum un» 
benutzt begraben liegt, und jene des franzöfifchen in der 
Franche Cumt:, (o dem ünfrigen näher kommt, haben meine 
Begriffe etwas abgeändert. Hier wird es genug (туп, 20 
fagen, dafs ich in der kuute Tarentaire das Steinfalz ganz 
auf der Höhe befindet und das uraufingliche Gebirg fait 
allenthalben darunter zu Tageausftófst. In der Maurienne 
wo man zwar bis jetzt weder Salz gefücht noch gefune 
den hat; we aber das Gyps fehr mächtig ift und gewifs 
Salz vermuthen láfst ; hat es eben die Bewandnißs. Fofe 
d’Arbonne eine "Grube in der haute Tarentaire, die im 
vordern Jahrhundert betrieben wurde und jerzt wieder 
in Arbeit aufgenommen worden, liegt nach meiner Ver“ 
muthung 5500! über derMeeresfläche *) Die Vergleichung 
aller Umftánde mit hiefigem Gebirg und weit beftimmtere 
local Gründe, die ich anderwärts anführen werde, über- 
zeugten mich, dafs zwar in den ehemahligen, gewifs fehr 
tieffen, ` Schluchten wnferes Salzgebirges, Salz feyn könne; 
dafs es aber für uns ungleich ficherer feye, diefes auf 
den höhern, höffichern Punkten zu fuchen. 


(4) B 2 
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*) Eben als ich diefe Grube auf'hSchíten Pefehl befahren wollte, zerbrach mir mein Bedienter mein Barometer. [cn hatte aber 


fchon das 
d'urbor ne aoc 
als ich fage, 
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Jahr vorher die Hohe von Hous:g de УР, Л aurice, Г, unten im ihal ber, A356 franz». 


enf®-gefunden ; da nun Foffe 


h 2 Sıyuden Weges, fparkes Steigens , hóner legt — wo kein Holz шеш wichit; fo bänn es kaum weniger feyn, 


525 

Chap. VIII. Bey meinen hohen Meflungen kommen 
alle Elemente mit in Rechnung. Die Refraction beträgt 
aber hier wegen der hohen Lage der Standlinien und 
Nähe der Gebirge nur fehr wenig. | 

Chap. XI. Die Zahl 2239, die des H.R. Bewundrung 
bewirkt, ift nur durch proportional Verhältnifs heraus- 
gebracht; anders konnte es damals nicht gefchehen ; und 
noch jetzt, wo viel mehr Ordnung ift, können die ftärkern 
Quellen nicht anders berechnet werden, wegen der ge- 
mifchten Verfiedung. ; 

Nicht aus der fchnellern Incruftirung” folgt die flär- 
kere Reibung, fordern jene aus diefer. Eine fchwächere 
Soole, bedarf natürlich mehrerer Gradirung, erleidet 
hiemit mehreres Reiben und fetzt nach meiner befläidi- 
gen Erfahrung mehr Unreinigkeit ab. Freylich kann eine 
grófsere Mafse Soole verhältnifsmäfsig eine gröfsere Men- 
ge Selenit aufgelóft enthalten, als eine kleinere, Allein 
eine gleiche Mafse auf gleichen Grad gebracht, wird gleich 
viel enthalten ‘können, wenn fonft alles gleich ift. Die 
Friction- aber wird in derjenigen Mafse, die mehrere Grat 
dierung ausgeflanden hatte, eine geringere Menge Selenit 
FORD lafen. 

Ich fetze eine Menge Soole a r p2.....— 

eine andere Menge ассои A eR "e = 
unda > b, beide enthalten aber gleich viel Seienit, == 
Nun gradiere man jede Soole befonders bifs auf 20 p3 
wird m nicht mehr eine Zahl feyn, die beyden Soolen zu- 
kommt, fondern a wird enthalten, Selenite sae . = E 

| b hingegen = 
und u > t feyn. Mehreres und beftimmieres getraue ich 
mir, ohne nähere Unterfuchung, пісі zu fagen, f 

Was Н. R. von unferer wenigen Kenntui(s der Wäre 
me Fähigkeit der Körper fagt, ift freyiich mehr wahr, als 
mir lieb,ift. Der befte Beweis davon iít der, dafs die 
einen wärmeleitend «nennen, was den andern geradezu 
das Gegentheil ift. Diefes fcheint mir gröistentheils 
von der Unbeilimtheit des Wortes leiten herzurühren. 
Ich möchte, zu meinem Behuf, die wärmeraubende Kraft 
der körper näher kennen, Man lefe die vort. Abh. des 
H. Pr. Mayers zu Erlangen in Gren's Journ. d, Ph В. ш, 
S. 19 u. Ё; fo wird тап fich überzeugen, wie wenig 
man das VVort leiten verileht. Allein ebenin diefer Abh. 
wird doch Н. R.die Erklärung des an einem Ende glu- 
henden Stabs: finden, der gm andern Ende die Hand 
nicht verletzt, weun diefer mit einem weniger Hitz an- 
häuffendem Griff verfehen ift. Uebzrhaupt aber würden 


ха einer genauen Erklärung der Aufgabe viele Umfiände ` 


müfsen genau bedingt werden; denn ift т. B. der Griff 
niche ganz спат апраѓѕепа ; fo hat er nur wenige, viel- 
leicht nur zwey, Berührungspunkte und dann ift die Er- 
klärung auffallend. ek 
Unterdeffen hätte ich (fehr gewünfche dafs es dem 
würdigen В. Pr. Mayer gefallen möchte, (ch gelegent- 
Dch auch an jene Leiter zu erinnern die nach feiner Ве- 
Stimmung vorzüglich gute Leiter feyn falten, der Erfahrung 
gemäls aber fehr wenig Wärme rauberd lind. Ein folcher 
‘it das Gab, Es ift durch Ий, Sauffures's Erfahruug, 


bekannt, dafs man yos dem Löthrohr, am einer Glafs- - 


ftange, Körper (еһе viel leichter als] (о fchmelzt, Hier 
ти d'e Wärme vautende Kraft alfo geringer feyn und 
doch folltefiezach Hn. M. Beftimmung, per analog, mit 
der Bleyftange, ítark leiten. Ich follte alfo glauben , es 
müfste Körper geben die fehr (chwer Wärme aufnehmen, 
oder wenig Wärme raubende Kraft beftzer. Ber Н. R. 
Erfahrungen vermifse ich auch die Aplication des Hygro- 
meters , und doch mufs gewifs der feuchte Zuftand der 
Luftauf die Exponenten = und 1_ EineneinAufs haben. 

In; Abficht auf Siedófen habe ich mich in meinem 
Еа? etc. nur» fehr obenhin herausgela(ien. Meine Begriffe 
darüber grunderen fich doch fchon damahl, auf Thaifa- 
chen. Dafs feuchte Erde fehr viel wärme raubende Kraft 
befitze, ilt wohl jedermann bekannt, Bey Abbruch eines 
alten Siedofens fand ich noch ein paar VVochen nach aus- 
gegangenem Feuer die naíse Erde fprudelnd. Ich kannte 
ferner Beyfpiele von Schmelzofen, die auf der Erde auf- 
faí(sen und niemahl keinen guten Flufs gewährten. Nun 
wurden Gewölbe darunter hingefprengt, welche die.mit- 
telbare Gemeinfchaft mit der Erde aufhoben und feither 
thun fie trefliche Dienfte. Diefes waren practifche Ber 
lehrungen, ы 

Es wird wiederum kaum jemand in Abrede feyn, dafs 
trockene Luft weniger hitzraubend fey als feuchte. Ruht 
derhalben ein Ofen auf Gewölben, die trockene Luft ein- 
Íchliefsen ; fo geht weniger Hitze verlohren. Durch diefe 
Gründe glaubte ich mich berechtiget, die Siedofen des hier 
neu erbauten Salzwerks ganz, aut befonders eingerichtete 
Gewölbe, zu bauen und die Erfahrung entfpricht der 
Theorie. Das ift alles was man verlangen kann. 

Ich- habe die Ehre für Hn. В. ein paar Bogen bey- 
zulegen, die fo eben aus der Prefle kommen ; und wüne 
fche dafs er felbige nicht als R. foudern als Mann, wie 
auch fein Nahme feyn mag, zum Beweis meiner Hoch- 
achtung annehmen wolle Der Innals davon ift wieder 
ganz local und für das hieüige Publikum geichrieben, viel. 
Іеісіс giebts aber anderswo" Beute, die tinden We ich, 
daís es gut fey, auswärtige Sachen nach Laudesart zu 
kennen. — 

Bex Canton Bern den 2eten April 1792. 

| Wild, Ob. Lerghpt. 


IL. Vermifchte Anzeigen. 


Endesftehende Handlung hat.fehr toft Gelegenheit, 
СеовтарЬи©һе und andere in das Kunfitach einfchlagende 
Werke denen  Liebhaberm und Verehrern der К: vor 
zeigen zu können. Dagar eft der Fall ift, dass üch fchätz« 
bare Werke der Ars, einzein in denen Handen der Par- 
ticüliere befisden, do. glaub: ‚mar, daduzih dem Püblico 
einen weientiichen Dienft zu erzeigon, euni man fich zur 
Annahme, uud Gem Verkauf .folcher Werke anbierher. 
Jeder Beützer hat die Gute, die ‚Bedingungen , unter wel. 
chen er ein oder das andere abzugeben. geüniit ift, zu ber’ 
merken, überhaupt wegen, der Berechnuug fich vorher 
des nahern durch еше einzufchlagende Correfpondenz zu 
belehren, З 
Jägerifche Buchhandlung. 
s ‚in Frankfurt d, M. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 72. 


Sonnabendsden erem Junius 1792, 


LITERARISCHE 
Т, Preisfragen. 


ie Kurfürfl. Maynzifche Akademie nützlicher Willen- 
fehuften in Erfurt ftellt abermals zwet Preisfragen 
auf, welche von dem Kurfürften unter mehreren von der 
Akademie vorgelegten gewählt worden „ und fetzt auf die 
befte Bearbeitung und Auflöfung einer jeden derfelben, 
einen Preis von Ein‘ hundert Thalern. Diefe beyden 


Preisfragen find: folgende: 


I. Wie if dem hiefigen fo fehr iinreißendem Мо1г# 
? 
И н s dafs man dabey auf folgen- 
de Umftánde bey Beantwortung der Frage Rückücht 
nehme. 

1) Wie ift die llolz. oder Ferflwirthfchaft in der 
Erfurter Gegend fo einzurichten, dafs der ficherfte und 
fchnellefte Nachwuchs des gefälleten Holzes zu erwarten 
ftehet ? 

2) Wie find die in dafigem Staate vorhandene Le- 
den, wüfte Berge und theils fteinigte, theils kiefigte 
und theils aus Letten und lloslem mit einer geringen 
Decke von fruchtbarer Erde beftchende Gegenden am fi- 
cherien und beften zum Holzwachfe zu benutzen ? und 
welche einheimi(che fo wohl, als auswärtige Holzarten 
find dazu vorzüglich zu gebrauchen ? wobey die Gründe, 
warum eine jede Holzart vorzüglich empfohlen wird, 
deutlich auseinander zu fetzen fud. 

3) Wie mufs mit Gr Kultur der auswártigen dazu 
empfohlnen Holzarten verfahren werden ? i 

Ж, welche andere hier noch nicht gewöhnliche Feue- 
rungsmaterialien , als z. B. Steinkohlen, Braunkohlen 
und Torf etc. finden fich in der Gegend. oder in einer 
folchen Entfernung von Erfurt, dals fie mit Vortheil da- 
hin gefchaffet werden können ? Könnten dabey die Ge- 
genden oder Stellen genau angezeigt werden, wo eines 
oder das andere diefer Materialien ftehet, ob die Stein- 
kohlen in Flótzen oder auf Gängen gefunden werden, 
wo das Streichende uud Fallende der Tlötze fch zeige, 
oder zu vermutben fey, oder wohin der Gang-fich ziehe; 
wie profs die Gegend (еу, wo Torf ftehe, оо es VVurzel- 
oder Pagger-Torf, ob die damit ver*undene Erde brenn- 
bar, fett oder blos fandig (еу; in welcher Tiefe man 
bey dem Graben deffeiben dem zudringenden Wafler 
Abzug zu verfchaffen. verniöge ? fo würde diefes den 
“eeth бег Abbandlung natürlich fehr erhöhen, 


NACHRICHTEN, 


5) Was für Finanz-und Policey-Einrichtungen find 
erfoderlich , um die Zufubre der Feuerungsmaterialien zu 
befördern, einen dem Bedürfniffe ftets angemeffenen hiu- 
reichenden Vorrath davon allhier zu haben, und den 
Preis derfelben hiefelbft in einem folchen Ebenmaafse 
und Verhältniffe zu erhalten, dafs er ven dem minder 
vermöglichen Einwohner beftritten werden kann, und 
diefer daran keinen Maugel leiden darf? und 

6) Wie und auf welche Weife kann in Fabriken 
Branteweinbrennereyen, Küchen, Brauhäufern und Back- 
häufern ohne derfelben Nachtheil eine mehrere Erfpar- 
nifs der Feuerungsmaterialien füglich eingeführt wer- 
den? und worinn kann diefe beftehen ? 

Die Akademie fiehet zwar ganz wohl ein, dafs nicht 
alle diefe Fragen, auf welche bey Beantwortung der 
Preisfrage Ruückficht zu nehmen ift, gleich erfchópfend 
werden beantwortet werden kónnen, und dafs infonder- 
heit es fehr fchwer feyn werde, der vierten Frage eine 
ganz vollftándige Erledigung zu geben. Sie wird aber 
anch zufrieden feyn, wenn fie über diefen Punct nur ei. 
ne auf bergminnifche und geognofti(che bewährte Prin. 


' cipien fich gründende und bey der Unterfuchung nicht 


ganz ungegründet befundene Vermuthungen mitgetheilt 
erhält. ? 


IL Der zweyte Preis ift auf die, befte populäre Schrifs 
gefetzt, wodurch dur deutfche Folk von den Portheilen 
Jeiner vaterlándfchen Ferfuflung. belehret, und für den 
Lebeln gewarnet. wird, zu welchen  überfgunnte! Begriffe 
von ungemeßener Freiheit und. idealifcher Gleichheit fiihren. 


Hiebey kommen folgende Sätze in Betrachtung: 

1) Auf wie vielerley Arten kann man die Untertha- 
nen eines deutfchen Staats сь ` BE dafs fie unter 
einer weifen, gerechten und milden Regierung leben? 

2) Was heifst bürgerliche Freyheit? und auf wie 
vielerley VVegen laífen fich richtige Begriffe davon un. 


ter alle Stände , befonders unter die niedrigften Volks- 
klaifen, verbreiten ? 


3) Wie müffen zu Erreichung diefes Endzwecks die 
häusliche Erziehung, der Unterricht in Schulen und auf 
Univerfitäten , in den Volksbüchern und Zeitfchriften, 
und andere zur Nationalbidung gehörige Anftalten ein- 
gerichtet werden ? 


4) Durch welche Mittel kann man ohne auffallen- 


den Zwang es dahin bringen, dafs die dazu vorgefchla- 
(4) С 


genen 
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genen beiten Einrichtungen wirklich ausgeführet wer- 
den? | 
Die Akademie wünfcht , dafs die Herren Preisbe- 
werber aufler der einzureichender populären Schrift, die 
ein Eigenthum ihres Verfaffers verbleibt, in einem bey- 
gelegten befondern Auffatze über diefe hier vorgelegte 
Fragen ihre Gedanken umjítándlich und ausführlich er- 
Örtern mögen. 

In der verlangten populären Schrift, die, wie fo 
eben erwühnet worden, ein Eigenthum ihres Verfafless 
verbleibet, und von ihm nach erfolgtem und bekannt 
gemachten Urtheile der Akademie unter der Bedingung 
zurückgenommen werden kann, daís fie binnen einer ge- 
меп zu beflimmenden Zeitfrift durch den Druck in 
eben der Mafse öffentlich bekannt gemacht werden mufs, 
als fie von der Akademie gebilligt worden, dürfte es 
vielleicht nicht undienlich und unzweckmäfsig feyn, wenn 
darinn auf eine populäre anfchauliche Art folgende Pun- 
cte entwickelt und dargeftellt würden. 

1) Der Urfprusg und Endzwek der Staaten; die 
daraus folgende Nothwendigkeit der verfchiedenen Stän- 
de und der damit verbundeuen Rechte etc. 

2) Die vielen Vortheile der in einem Staate leben- 
den" Bürger vor den in einem hülflofen Zu(tande fich be- 
Andenden wilden Völkern; und 

3) Das unüberfehbare aus Empörung entftehende 

lend etc. 

Doch ift, indem die Akademie diefe Puncte hier in 
Anregung bringet, die Abficht nicht dahin gerichtet, dafs 
diejenigen, die fich , um diefen Preis zu bewerben, ent- 
fchliefsen wollen, gerade auf diefe Puncte allein fich ein- 
fehränken, oder darauf ihre vorzüglichfie Aufmerkfam- 
keit heften, und fie zur Richtichnur ihres Ideenganges 
wählen follen: fondern es bleibt den Konkurrenten hier- 
unter alle Treyheit vorbehalten.. Die Akademie erwar- 
tet auch in diefer Volksfchrift keinesweges eine glänzende 
Beredfamkeit, die in Preisfchriften oft gewöhnlich ift, 
mehr blendet, als überzeuget, und hier ganz am unrech- 
teu Orte feyn würde. Sie erwartet vielmehr eine voll- 
fländige Zufammenftellung und fcharffinnige Entwicke- 
Jung aller zu dem vorgefetzten Endzwecke gehöriger 
Wahrheiten; eine natürliche, leicht zu überfehende Ord- 
nung; eine ganz einfache, hóchít deutliche, und für al- 
le, befonders die unterften rohen Volksklaffen, allge: 
mein verftändliche und eindringende Sprache. 

Der Gegenftand ift für die jetzige und künftige Ru- 
te Deutfchlands äufferft wichtig, und des Wetteifers un- 
ferer beften Denker м аір. Den edlen Mann, der fich 
damit auf eine folche Art befchäftigt, dafs er des ausge- 
fetzten Preifes würdig erkannt werden kann, erwartet 
«ine weit gröfsere Belohnung, — der Dank feiner Zeit- 


genoflen und der Nachwelt., 


Die Beantwortuug beider aufgeftellter Preisaufgaben 
müffen vor dem ıflen März des bevorflehenden 1793ten 
Jahres an den beftändigen Sekretär der Akademie, Hn. 
Profefor Herman Erni Rumpel, auf die gewöhnliche 
Art, poflfrey eingefendet werden, mit einem Denkfpru- 
ch eund einem beyliegenden verfiegelten Zettel verfehen 
{гуп, der den nemlichen Denkfpruch zur Auffchrift füh- 
set, Am 18. Jul. diefes 1793 Jahres, als dem Introni- 
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-fationsfefte Sve Kurfürflichen Gnaden зы Mainz, wird fo 


dann die Akademie ihr Urtheil über die eingelaufenen 
Abhandlungen öffentlich bekannt machen. 

Von der Coacurrénz darum ift Niemand, als blofs 
die in’ Arfurt wohnhafte Mitglieder der Akademie ausge- 


fchloffen. 


Н. Oeffentliche Anftalten. 


Salzburg v. März 1792. Unfer Schulfeminarium exi- 
Dirt nnn feit einem Jahre und nähert fich. wie alle neu- 
en Inftitute ; zu deren Reife immer auch die Zeit das ih- 
rige beyträgt, mehr und mehr feinem Zwecke. Die Sub- 
jecte die darin gebildet werden, find hinlänglich, um die 
indefs ledig gewordenen Stellen damit zu befeizen; und 
fo werden nach und nach der guten Schulep in unferm 
Lande mehr werden, Unferm Fürlterzbifchofe liegt diee 
fer Gegenítand noch immer am Herzen, wie folgender 
Befehl beweiist. „Um den Studierenden, welche fch 
Civildienften widmen wollen, und ^ vorzuglich jenen, 
welche in der Folge als Beamte uud Vorgefetzte auf dem 
Lande angeftellt zu werden wünfchen, die Gelegenheit 
zu verícha(fen , fich die zu ihrem Berufe erfoderlichen 
Kenntnife aus dem pädagogifchen Fache zu erwerben, 
ift auf höchiten Befehl bereits die Veranftaltung getrof- 
fen worden, dafs von dern gnädigft angeftellten Schul- 
director eigene, diefem Zwecke, und den Bedürfniffem 
folcher Studierenden anpaffende Vorlefungen über diefen 
Gegenftand gehalten werden, welche (chen in diefem 
Jahre 1792. тіс dem Monath März ihren Anfang |neh- 
men, und wöchentlich dreymal als am Montage, Mit- 
woche, und Freytage Nachmittags von 1 bis 2 Uhr zwey 
bis drey Monathe hindurch fortgefetzt werden follen. 
Ueberzeugt von der Wichtigkeit und Nothwendigkeit 
diefer Vorlefungen, befehlen Se. Hochfürftl. Gnaden 
ferner, dafs in Zukunft jeder , welcher nach vollende- 
ten Studierjahren um den Accefs, oder eine fonftige An- 
ftellung, die mit dem Schulwefen in irgend einer Ver- 
bindung fteht, fich zu bewerben gefonnen ift, nebft den 
übrigen Zeugniflen über feine Kenntniffe, und feinen 
Fleifs auch niit einem befondern von dem jedesmahligen 
Schuldirector abzugebenden Zeuguifs über die fleifsige 
und mit Nutzen vollendete Befuchung der erwähnten 
pädagogifchen Vorlefungen,verfehen {гуп тийе. Uebri- 
gens haben fich die Candidaten diefes Lehrgegenflandes 
in allem was dahin Bezug hat, ап den Herrn Schuldi- 
rektor Vierthaler au wenden, und fich zugleich mit 
demfelben in Anfehung eines. angemeflenen Honorars 
worüber ihm bereits die hóchíten Geünnugen Sr, Hoch. 
fürftl. Gnaden bekannt "gemacht worden find, zu beneh- 
men. Gefchehen Salzburg in dem hochfürftlichen Hof, 
rath am; 24ften ‚December 1791. 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


А, B. London v. 3o. März. He, Wet it nun аа 
Reynolds Stelle zum  Práüdenten der Königlichen 
Akademie der Künfte erwählt worden. Hr. ДИР ift von 
Geburt ein Amerikaner. Die Natur fcheint ihn vorzüg- 
lich zur hiftor. Malerey beflimmt ‚zu haben, und es 

fpricht 
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fpricht fehr für ihn; dafs er die Portraitmalerey ganz 
bey Seite gelegt ihat, und nun véllg dem natürlichen 
Hange feines grofsen Talents folgtt: um fo viel mehr, da 
jene weit ergiebiger für fein Intereffe feyn, und ihn in 
Weit kürzeru Zeit zu einem reichen Manne' machen wür- 
de. Uafer Wesley hat nicht blofs in England warme Freun- 
de und Anhänger. ` Seine Schüler breiten (ich auch in 
andern Lündern fchnell aus. Man hat hier ein Schreiben aus 
Lyon in Frankreich, welches die fchnelle Ausbreitung 
der Methodiften in diefer Stadt befchreibt. Ihre Anzahl 
fteigt fchon über einige hundert. Ein Privathaus, das 
fis bisher zu "ihrem Bethaufe gewählt, wird zu enge; 
und in wenig Monaten wird der Bau eines eigenen got- 
tesdienftlichen Gebäudes engefangen. { 

Ein Kunfttifchlergefelle in Chefler, aus der Werk- 
Räte eines angefehenen Meifters, Namens. Gardener, hat 
eine hölzerne Automate erfunden, die allgemein bewun- 
dert wird, und einen hohen Begriff von dem erfinderi- 
fchen Коре des Künftl@rs giebt. Es ift eine menfchli- 
che Figur gegen 5 Fufs hoch, die ohne allen fcheinba- 
ren äuffern Einflufs im Zimmer uimhergeht, und auf ei- 
ner Harfe fpielet. Bis jetzt ift noch keine öffentliche 
Sie wird wahrfcheinlich 
bald hier in Londen zu fehen feyn, und dann der Ме- 
Chanismus derfelben auch bekannt werden. 

Man fpricht hier jetzt viel von einer Reife, die ein 
B:dienter des Königs nach der Hauptftadt eines afrika- 
nifchen Fürften gemacht haben foll, die er gegenwärtig 
für die РгеПе bearbeitet, und bald herauszugeben denkt, 
Man verfpricht fich davon viele Aufklärung und interef- 
fante Nachrichten über die Staatsverfallung, Policey und 
Sitten der Einwohner des Landes. Unter andern erzähle 
Ger VE, dafs er gezwungen worden, einem Fefte, das 
alle 3 Jahre gefeiert wird,tbeizuwohnen, das der König 
zufolge alten Gebrauches, den Geiftern feiner abgefchie- 
denen Vorfahren widmet, und bei diefer Gelegenheit 
3000 Unterthanen opfert; eine fchreckliché Nachricht, 
der man wenig Glauben giebt, und daher wünfcht, dafs 
das Publikum über die Zuverläfsigkeit der vermeynten. 
Reife bald möge genau unterrichtet werden. n 

„Solcher unmeníchlichen Graufamkeiten, fchreyen 
nun die Vertheidiger des Sklawenhandels, werden alfo 
dieNegerfklaven durch den Handel nach Weitindien entzo- 
gen, und dadurch vor den Aberglauben eines fchreck- 
lichen. Defpotismus gefchutzt; und ift ihnen das nicht 
YVohMhat?, —e Und follte das Ganze, frage ich, viel. 
leicht nicht. gar eine Erfindung diefer Herren feyn, die 
jetzt, da ihre Rechte auf die Neige gehen, und ihrem, 
barbarifzhen unmen(chlichen Handel ein gänzliches Ende 
berorfteht, und noch von diefem Parlamente erwartet 
wird, alles auifuchen ihrem einheimifchen Gewerbe fer- 
hern Vorfchub zu thun 2 — Die Herrn erlauben fich je= 
de Farce, und (сенеп! keine Maske, wenn diefelbe fie 
feibít, oder ihre gute Sache nur anders darítellt, als 
die Freunde der Menfchheit bisher gethan haben; und 
der Freund der Wahrheit es konnte. 

Bei dsm allgemeinen Bedauren, dafs Ре еу bey 
dem bekaíiuten Aufftande zu Birmingham unter Gelehr- 
ten und auch ишек andern Einvwohriern des Reichs fand, 
hat er doca auch fehr viele Feinde, die ihn aus Intole. 
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ranz, oder wie fie glauben, aus "gerechtem orthodoxer 
Eifer feinen wnerfetzlichen Verluft ohne ängftliches theils 
nehmendes Gefühl gönnen, und ihn wohl gar als eine 
pofitive Strafe vom Herrn betrachten. Auf den Pöbel, 
und die Layen hat dies viel Einflufs, und würklich fcheins 
er nur auf Gelegenheit zu warten, das Feuer in die 
Luft zu, fprengen, was bis jetzt noch im Verborgenen 
glimt. ' 

Noch vor kurzem hatten wir einen Beweils davon, 
Der Doktor gieng nach Warwick, um bey den $2fsionen 
der Graffchaft den Erfatz feines Verluftes zu fordern. 
Kaum erfuhr der Pöbel feine Ankunft, fo lief gleicht al- 
les zufammen (man verftehe fehr wohl, nicht wegen je- 
ner Forderung, die ihm nash den Engl. Gefetzen ohrre 
Weigerung werden mufs) und behandelte ihn auf die 
unwürdigfte niedrigíte Art. Steine und Koth flogen von 
allen Seiten auf ihn zu, und nichts wurde unverfucht 
gelaffen, ihn zu befchimpfen, herabzufetzen, und feibft 
fein Leben in Gefahr zu bringen, Ob nicht felbft Geift- 
liche aus tollem Eifer mit Schuld daran find, entfkheide 
ich nicht; Йаш deffen will ich Ihnen mittheilen, veas ich 
felbft gehört. Ich war zu Hackney, wo Priftiey an die 
Stelle. des bekannten Price wieder zum Prediger erwählt 
worden ift, in einer Gefellfchaft von menr denn "hundert 
Perfonen zum Elfen gebeten, wo das uugiücklicae Schick- 
fal des Doktors ража zufällig ins Gefprách kam. Ich 
äuflerte mich über den Veriut, den die Wiffenfchaften 
und der Mann felbft erlitten, mit vieler Wärme, und 
wamdte mich vorzüglich an einige Gelehrte, die dies, 
wie ich glaubte, um fo mehr fühlen mußten: Why Sir 
Q dont pity him at all — fuhr mich aber bald ein] Dr. 
Theol. an, und fprach in einem Tene fort, (бет mich 
der Klugheit gemäfs bald zum Schweigen brachte. Meh- 
rere Layen hörten das, und flimmten bald ein, Ab 
uno difce omnes, ift mein Grundfatz nicht; aber {die Sa. 
che giebt doch Refultate ! 3 

Man fage von Prieflley's religiöfen Meinungen, was 
man wolle; er bleibt doch immer fein grofser Mann, 
und feinen moralifchen Charakter habe ich nie tadeln, 
im Gegentheil oft loben hören; felbít von eifrigen theoe 
logifchen Antipoden feines Syftems, 

Unter feinen gelehrten Widerfachern hat fich kürz- 
lich der bekannte Whitaker, der hier ais Verfaller der 
berühmten Zindication of Mary Queen of Scots, viele 
Verehrer und Freunde hat, durch feine Z/iffory ond Ori. 
gin of Arianism, vorzüglich ausgezeichnet, die fehr kühn, 
offen, unverfteckt und mit vieler Gelelirfamkeit gefchrie- 
ben feyu follen, 
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А. B. Seit zwey Jahren arbeitet Hr. Dr. Anton in 
Görlitz an einer neuen kritifchen Ausgabe des Sacbfen- 
fpiegeis, wobey er den Görlitzifehen Test zum Grunde 
legt, und mit andern Codd. vergleicht, weiches bereits 
mit zehen gefchehen ift, und Hofnung hat, noch mehre- 
re zu erhalten, Bis jetzt bat er drey Recenüonen ge- 
funden a) die gute oder ächte, die mit der Görl. fehr 
‚übereinftimmt und felten vorkommt; b) die veränderte 
oder gewöhnliche, die fehr häufig ift; ©) die vermifchte 
aus beiden zufammengefetzte, in der oft eine Stelle zwey- 
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mal vorkommt, wenn fie die ächte und die geänderteijet- 
wa an verfchiedenen Orten hatte. Der berühmte Dreyer 
hat in feinen Beiträgen zur Literatur und Gefchichte der 
deutfchen Rechte, ein Verzeichn:fs der Handfchriften und 
Ausgaben des Sachfenfpiegels geliefert ; allein man kann 
fich nie darauf verlaffen, indem fehr wenige Citaten 
richtig und auch viele Jahre der Mfcpte und Ausgaben 
falích angegeben find. Hr. Dr. Anton würde es mut 
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Dank erkennen, wenn Gelehrte ihm Nachricht von посі) 
unbekannten lland(chriften, (denn noch giebt es mehre- 
re,) geben oder die -Mittheilung derfelben bewirken 
könnten. Wenn auch jede deutícha Provinz ihr eignes 
Gefetzbuch bekommea- follte, fo wird doch der Sachfen« 
fpiegel ewig ein merkwuürdiges Denkmal unírer Vorfah- 
ren und dem Gefchichtsforfcher immer werth bleiben. -= 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Hiforifch politifches Fonrnal der Kaiferl. Kön. Erb- 
lande. (Wien, Hörling. Buchh. 8) ı B. I St. Jenner 1792. 
(128. 8.) enthält: 1. Kurze Ueberficht d, jetz. Lage Y. 
Europa im Vergl. mit d. Zuftande diefes Welttheils zu 
Anfange des Jahrhd. 2 Fragm. üb. d. Werth d, Studiums 
d. Gefchichte. 3. Refultat des ungar, Reichs - od. Land- 
tags 1791. A Ilyr. Congrefs 1790. 5. Ungarns Bevölke- 
rung 1797. 6. Griechifche nicht unirte in Ungarn und 
Siebenbürgen 1786. T. Geb. u. Geft. v. Nov. 1789. b. 31. 
Oct, 179% in Mähren u. dem kaif. Schlefien. 8. Gene- 
забе d. Gert, Geb. u. Geft. A. Confeífionsverw. in Sie- 
benbürgen. 9. Buckowina von Gallizien getrennt. 10. 
prief a. .Niederófterreich. 11. Induftrie in Tyrol 12. 
Brief a. Siebenbürgen. 13. Juden in Gallizien. — 2 St. 
Hornung (S. 129 — 254.) 1. Ueb.” d. Geift der Leopold. 
Regierung. 2. Leopolds II. Sorge für Ordnung in Ge- 
fchäften. 3. Fortf. d. Ueberlicht d. jetz. Lage v. Europa 
etc, 4. Triefter Affekuranz, Handels - u. Difconto-Comp. 
5, —.6. Dot v. ung. U. illyr. Landtage. 7. Jofeph IT 
Maalsrezeln gegen d. Hungersnoth; voraus einige Be- 
merkk. ub. d. Wirkk. d. monarch. Verfaflung; dann 
fof. IH. Hanåbiliet an. Graf. Brigido. 8. Ehrenrettung 
aus Ungarn. 9. Ueb, ungr. Nationaltanz. то. Baaden u. 
Pyrmont vgl. von e. durchreifenden Fremden. 10. Hana- 
ken in Mahren ч, Rufsnyaken in Ungarn. 12. Brief‘ ub. 
e, Bemerk. d. Gr. v. Sachfen, die fich im letzten Tür- 
kenkriege beftätigt hat. 13. Braunau im Inviertel. 14. 
Finanzetat. der Geer, Niederlande, vgl. m. Schlözers 
er A. Gr Н. 15. Verzeichn. d. tägl. Erfordernifse d. 
(отк. Gefandten, v. ihm felbft in Siebenbürgen vorge- 
jest. 16. Zahl u. Namen d. in Begleit. d. türk. Gefand- 

, Ben befindt, Perfonen. 17. Brief a. Debretzin. CEtwas 
üb. ungat. Bevólk. etc.) 18. Pocken-Inoculation in Wien; 
S.erbl. in diefer Iauptftadr. 19. Nutzbarkeit d. barm- 
Wiz Brüder für d. Staat, aus d. von ihnen felbft d. 
Pal. abgelegter Rechenfchaft. — ШІ St. März. CS. 255. 


381.) 1. Ueb. Handlungsaffecuranz, 2. Ueb. d. Behandl. 
d. Schaafe in Spanien, hauptf. z, Erläut. defen, warum 
fpan. Schaafe bey uns. nicht fo gedeihen wollen. 3, Ueb. 
d. VVerth 4. alten Literatur beym Stud, d. Politik. 4. 
Brief a. Prag (ub. d. Quellen d. ^neiften. Unterthans- 
befchw. in neuern Zeiten,) 5. Ferdinand ЦІ, erweit. bóhm. 
Landesordnung v. J. 1640. 6. Volksmenge d. ungr. Co- 
mitate, Forth. d. Br. a. Debrezin. 7. Гоги. d. Refuit. d. 
letz. unge, Reichst: 8. Jofephs II. Anwend. f. Steuer- 
grundfätze. auf d. Kgr. Ungarn. 9. Gedanken e. Ungr. 
Patrioten ub. d, Revolution in Polen, то. Ertrag d. fie- 
benbürg, Bergwerke. 11. Vertheid. d. Stände u. Zünfte 
a. Herders Ideen z. Gefch, d. Mfchh. 3s B. 12. Ро. 
Avanturier. 13. Ucb. lin. P. Zofmanns Methode bey 
Bekämpf. fchädl. Meinungen. — Literatur d. К. К. Erb- 
lande. u, Neueftes aus d. europ. .Weltbegebenheiten 
fchlieffen gewöhnlich jedes Heft. 


Laufitzifche Monatfchrift, h. v. Dr. Ch. A. Pefchek. 
(Zittau b. Herausg. 4.) 1792. І. St, Januar. (32. 5.) 
enthält: 1, Kurze Biogr. d. frühvoll. Kar. Е. Pefche- 
kie, geb. Hefterin in Zittau v. ihrera Gatten. 2. Ueb. d. 
Urfprung d. Handels in Deutfchland. 3. Gedanken ub. 
d. Armuth. d. Hutmacher in Sachfen, v. e. Kunftver. 
wandten. 4. Etwas üb. d. wend, König. in d. N, Laufitz 
a. d. ältern u. neuern Zeiten. — 11, H. Febr. Сд 
64). т. Befchr. d. Hrích. Triebe} іп d. N. Laufitz. 2. 
Be(chl, d. бед. üb. d. Arm. d. Нит. in S. 3. Scherflein 
zu d. Nachr. v. N. Laufitz. Schulfachen. 4. Verz. ein. 
Handelsprod. d, Bunzlau. Kr. in Böhmen. — III. H. 
März. (S. 65. — 116.) 1. üb. Leibeigeufchaft in d, N. 
Laufitz 2. Vz. ein. Handelsprod. d. Bunzl, Kr. in B. 3. 
Bearth. d. Schmidt. Br. üb. d. N. І, 4. Gefchichte d. 
Religionsbedrückungen, . welche d. Protefl. 1668. im 
Fftth. Sagan erfuhren. 5. Beyträge z. Regenten- u. Lan. 


"desgefchichte d. О. u. N. Lau(iz. 6. Liter, Anzeige. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 73. 


i 


Mittwochs den ao^ Junius 1792, 


LITERARISCHE 


I Chronik denifcher Univerfitäten, 


, 9 ena. 


en 28 Febr. erhielt Hr. Jo. Géwg Klees, aus Frank- 
D furta. M. die Doetorwürde bey der medicinifchen 
Facultät, nachdem derfelbe feine Inaugureldiffertation : 
de inßrumentis quibusdam ad perfovationem capitis foetus in 
partu dificili aptis, vertheidigt. hatte, 


D. 5 Apr. vertheidirte Hr. Phil. Ehrhard Hartlaub, 
aus Schweinfurt zur Erhaltung der medicinilchen Doctor- 
würde, feine Differt, fifens deferiptionem conftitutionis api- 


demicae fub fine proeteviti anni Jenae gra[fatae etin clinico 
ducali medico obferzatae, 


Das Ofier- Programm vori Hn. D. u. Prof. Schmidt 
handelt de populari ufu praeceptorum rationis practicae purae. 


D. 2s April bat Hr. Hem, Georg Heinr. Dunker, aus 
dem Mecklenburg, feine Inauguraldiflersat: de Anthreps- 
phog’ Eercano fectio pefterior pathologica, zur Erbalung der 
meciciniíchen Doctorwüzde, vertheidigt. 


D. 26 Apr. vertheidigte Hr. So. Paul Engelhart aus 
Meyüingen, ‚zur Erhatung der medicimifchen Doctor- 
würde feine Inauguraidiffertat: ffens morbos hominum a 
prima conformotione usque ad partum, 


Den 23 May. 1792. erhielt Hr. Friedrich uf. Auguf 
Schlegel aus Jens, die Doctezwuürde, bey der medicinis 
(chen Facultát alliner , nachdem éer(clbe feine Inaugural- 
Differtation : de Borg fono et morbefo Mammarum in gra- 
wäit et puerperis , vertheidiget hatte. 


Die Programme des Hn. Geh. Hofr. Gruner zu des 
Herrn Hartlaub , Dreier, Engelhardt und Schlegel Difpu- 
tationen enthalten: fviderici van der Bye de Morbis et 
fu mptomatibus popularibus Bredanis Opufculum ; continua- 
tio VI.IX. - 


Das Ffingfifeft- Programm hst zum Vf. den Hrn. 
GER. Griesbach, und enthält: Commentationis de imagi- 
mibus judeicis, quihus auctor eyifiulae cd Ebrueos in defcri, 
benda Mefjixe provincia ufus ejt, particulam pofteriorem- 


‚ Jahre. 


NACHRICHTEN 


Ii. Todesfälle. 


Am 23 Januar 1792. flarb zu Eilenburg bey Leipzig 
Иг. M. Sohann Andreas Kranold , wohlverdienter Super- 
intendent, nach einer langwierigen Entkráftung, im 58 еп 
Er war ein fehr rechtfchaffener und wohlverdien- 
ter Tebrer, der wahre Religions - Kenntniffe: in feinem 
Kreife thätigi zu verbreiten und zu, befördern (uchte, 


Drefsden. Im Anfange des Monats Februar ftarb all- 


hier Hr: Jokan Stephan Seeber, Churfürftl. Sächfifcher 
Hofgraveur im 84ften Jahre. 


П. Neue Eründung. 


Drun den 23 April 1792. Hr. Träger aus Bernburg, 
der fich dort feit einigen Jahren haugtfächlich mit Unter- 
richt im Zeichnen befchäftigt, hat ein neues Infirument 
erfunden, das er etwa Stahlklavier zu nennen Willens iff. 
Die Stifte der bekannten Eifenviolin werden vermittelfk 
einer Taftatur gefpielt, indem fich an jeder Tangente eine 
kleine Walze befindet, die ein fchmales Band gegen den 
ihr zugehörigen Stift drucken hilft. Das Band wird mit 
Geigenharz beffrichen, über mehrere Rollen durch ein 
Fufswerk in Umlauf gebracht, und durch Hilfe eines 
kleinen Schwungrades ia gleichförmiger Bewegung erhal- 
ten. Das giebt nun einen ununrerbrochenen Ton von 
beliebiger Dauer. Durch In. Trägers Begleiter hervor- 
gebracht, möchte er etwa zwifchen Bifenviolin und einer 
fanften Orgelitimme zu Stellen feyn; unter den Bänden 
unfers Hrn. Dir. Ruf aber, der (chon viel auf der Frank- 
linifchen Harmonika gefpielt hat, fcheint er auch mit die- 
fer einige Aehnlichkeit zu erhalten. Die hóhern Töne 
haben überdiefs etwas flageolettartiges an fich, und die 
tiefern eine fehr intereffante Rebung. Der Umfang’ des 
Juftrumentes ift beträchtlich. Es hält fünf Octaven wie 
ein Е, Klavier, nur mit dem Unteríckiede, dafs die Stim- 
mung um eineOctsve höher fieht. Mehrere andere ebenfalls 
fehr beträchtliche Vorzüge vor dem Eifenviolinen werden 
aus dem bisherigen von felbft einleuchten: unà das ganze 
hat hier, wie anderwärts, viel Aufmerkfamkeit und Bey- 
fall gefunden. Man mufs nicht verlangen, alle Volkom- 
menheiten bey einander zu fehen; fouít möchte man er- 
ianern, dafs es bis jetzt noch fehr an dem Leben eines 
befeelten Bogens fehlt, felb& in Vergleichung mit dem- 

G) D 


jeni- 
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jenigen, wäs diefer auf dem рар vu foliden und faumte- 
ligen Stiften der PA(enviolinen nur zu leiften vermag. 
Auch hat der Erfinder noch keinen Refonanzboden an- 
zubringen gewufst, von dem man noch Verftirkung und 
Nachhall zu erwarten hat. — Hr, Tröger ift ein fehr 
befcheidner und verffändiger Mann, der jeden guten Rath 
von Sachverfündigen zu‘ benutzen wünfcht, denen wir 
ihn desnalb für feine weitern Reifen recht fehr empfeh- 
len. Möch® ihn nicht das gewóhulichífte Schickfal un- 
ferex fogenannten Mechaniker treffen! Sind es gute Köpfe, 
fo veriuchen fie zu viel neues, als dafs бе in Deutfch- 
land zu ihrer Aus!age kommen fol!ten. 
nicht mit vorzüglicher Erfindungskraft ausgeftattet; fo 
find fie zu mechanifchen Künftlern nicht berufen, und 
mufien es dann etwas hart empfinden, dafs ihr Gefchäft 
kein unentbehrliches Handwerk ausmacht. Indeflen hat 
Dr, Träger das Glück, (ich eines vortrefflichen Fürften 
zu erfreuen, der durch feine aufmerkfame Güte jeden 
Mann von einigen Verdienften aufzufinden und aufzu- 
muntern weils, und Нв. Zvagers Betriebfamkeit ferner- 
hin zu unterflützen äulserft bereit ift. 


A. B. v, Warfchau 1792. Die Berliner Akademie der 
Wiffenfchaften hat unfern allgemein verehrten König zum 
aufferordentlichen auswärtigen Ehrenmitglied erwählt und 
ihm das Diplom im Monat November vor. J. nach VWVar- 
fchau zugefandt. Die lateinifche Antwort des Königs an 
die Societät ift zu merkwürdig, als dafs ich fie ihnen 
nicht, nach einer eben erhaltenen Abfchrift zufenden follte, 
da De vielleicht in Deutfchland noch nicht öffentlich be- 


kannt ift, a $ 


== 


amne HRS DONE, арыштай ете»: 
к 


Sind fie dagegen: 


`~ 
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tere et егт ONCKLI EE GNULIM Gur 


StanısLavs Avcvsıyvs Е; 
Inclyto Coetui Academiae Berolinenfis $. 


Redditum eft Nobis ante paucos dies diploma Veftrum, Tiri 
Eruditifimi, quo Nos Coetui Veftro Academico, tot infigni» 
bus in ve literaria magiftris confpicuo, adfcviptos effe volui- 
flis veflramque voluntatem publico decreto declarafiis. Pera 
honovificus eft. [ane locus ifie, quem inter Philofophos fponte 
contuliflis, [ed multo gratior et honovificentior efi opinio ' 
Weftra de Nobis, won quales quidem fimus, fed quales effe 
cupimus, fi enim a multis retro jaeculis didicimus, haec tane 
tum Regna felicia effe et dici, ubi Philofophi regnant aut 
Reges philofupkantur. Pos jum experti еріт qui Pyideri= 
cum ilum Magnum vidiftis, qui [ub hodierno Rege Vera, 
tot infignibus animi dotibus pvaediio, уез veflras domi forise 
que profperas videtis. Nobis longa adhuc via terenda eft; 
Nosque non eb aliam cav[Jam omnem operam convertimug 
vt in Regno hoc noftris Poloniae et literarum | ftudia promo- 
veamu? et Ipfi, quidquid temporis a publicis negotii [uper- 


"fit Nobis, Ший lectfoni et meditationi impendamus, Тоё 


praeclara a Vobis multisque aliis fecuii hujus fcriptoribus in 
lucem edita ingenii [pecimina nobis etiam facem philofophandi 
praetulevunt, wt fateri ingenue neceffe fit, nos omnino lite- 
vis debere, quidquid Zulte, quid Recti, quid Honefli hie 
confitstum vidimus atque laetati fumus.  Pergite, Vivi 
Dectifimi, illuftrare orbem literarium laboribus ac lucubyae 
tionibus Vefiris, meque non tantum iam Socium Vefvum 
fed, qnod feliciter Mihi Regnoque Deo accidit, Regis veftrè 
cuius Academia Veflva patrocinio gaudet, Amicum Vicinum 


ac Foederatum, conflanti amore profequimini. Datum Yar- 
faviae die XVI Novembris, Anno MDCCXCI, 


en e EE MEO DURO TUR on er __ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 Neue periodifche Schriften. 


Schleswig | Hoifleinifche | Provinzialberichte — kerausg, 
unter der Aufjicht деу Schleswig - holft - patriot. Gefellfchaft 
(Altona u. Kiel $/) У Jahrg. II B. 6s Н. (5. 241 — 376) 
enthält: 1. Ver(uch e. Befchr. d. Infel Helgoland, ate 
Forti. II. Verz. d. in d. Landich. Norderdithmarfchen 1. 
je» 7590. Verehl. Geb. u. бей, III. Unmafsgebl. Gedanken 
ab, d. weitere Anwendung, d. Verficherungsanftalten bey 
widrizen Zufällen d. Landwirthfch. -- v. Dr. Welf. IV. 
Auszüge a. einigen Briefen d. Abts Jerufalem an е. ein- 
heim. Gelehrten. V. Nachr. v. d. Schaden, welchen die 
T.andfch. Stapelholm, insbef. d. darin gelegene Dorffch, 
Süderfapel durch d, hohe Furth am 2t März d, f. erlit- 
ten. YI. Dithmatüfche Nachr. — v. Dr. Wulf. ı Lief. 
Сек, Bemerk. auf e. Reife nach d. neuen Kronprinzen- 
Ебре. VII. Des gutmeinenden Holftein. Gedaukens üb. d, 
Geündewefen u. d. Mittel fr. Beflerung. VII. Anz. v. 
e. zum Beften. d. Armen in Kiel zu errichtenden Lehr, - 
а. Arbeitsanftalt, IX. Epiflel e, empir. Laudwirthf. an 
die Hn. Lanépred. in S. u. H. etc. VI. J. 1 B. x if. 
CS. 1 — 152) І. Port, d, Verf. e. Be(chr. d. J. Helgoland, 
iL Fort, d. Nacht, ӯ, & Stallern ere, ШІ, Glückl, Er- 


fahrung v. d. Selbftfiandigkeit d. Landvolks o d. Will. 
kührl. d. Armuth unt. dent. ап е, Beyfp. auf d, Gute 
Caden im füdl Holftein. IV. Ueberücht d. Kanalfahrt 
1791. V. Antwort auf d, Schr. aa d. Vf, a Etwas üb. 
d. Stadt Hadersleben, VL Ein wicht, Erfoderaifs -zur 
Beförd. d. Spinnereien in unf. Vaterlande, VI. Schr, 
an d. Herausg., d. Oeconomica d, Rectorats in Haders- 
leben infend, betr. VIIL Auszug. d. 6n Nachr, v. d. 
Zufand d. Krankenanftalt in Kiel. IX. Verz, Get, in 
d. Hz. Schleswig u. Holft. in d. Kirchenj. 1791, Verehl, 
Geb, и. бей. X Preisaufg. XI Erwied, u. Bericht, 
früh. Aufl: u. Nachr, — Auflerdem enti. jedes Stück Verm, 
ч, litr. Nachr. 


Amaliens Erholungsflunden T eutfchlands Töchtern ge- 
weiht, e, Monatsfchrife е. arjane Ehrmann, m, К. u. 
Muf, (Tübingen, Gotta 8.) Ш Jahrg. Ir B/5sH, CS, 95 — 
182) enthält: das Mährchen v. Hans Bär u, fn. vier Efeln, 
d. goldne Zeit, a. Schubart's Nachlaffe an Louifen; a, d. 
Tagebuche e. Stutzers;  Wiegenlied. e, Mutter; üb, 
weibl. Befchafrigungen ; Graf Julius Rofetti, Forte. Was 
hat nicht auch fe. gute Seite ? od, Ausz. a. d. Tageb. e. 

alten 


Schinz, J. R., Beyträge Zur nähern Kenntnifs des 
Schweizerlandes fortgefetzt von Н. v. Orell. 6r Heft. 
3 gr. 

Unterhaltungen, ohilofophifche, von einem Franz, und 
Schweiz, Verfaífer, oder: der Blinde vom Berge, aus 
dem Franz, und drey Geípráche über Wahrheit und 
Irrthum, Seyn und Schein. (v. Lavater.) 16 12gr. 
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alten Obert, ` Scheeck, Beyfpiel v. unferdrücktem Mut- 
Bergefühl; kurze Bücheranzeigen. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Ziegler und Söhne, Buchhändler in Zürich, find 
folgende neue Bücher zur Oftermefle 1792. fertig worden 
und zu haben: 

Bibiothek für die Familie von Oberau., Wahrheits- 

freunde der verfchiedenftei Denkungsarten, v. J. B. 

V. S. 5s 6s 7s Heft. 8. 3 Rthir. 


Folgende Bücher find bis Ende diefes Jahres in bey. 
ftehenden heruntergefetzten Preifen zu haben, nachher 
tritt der vorige Preis wieder ein, {о wieer auch bey ein- 
zelnen Theilen bleibt. 


Bieder Joh. Totalrevifion über dieSache der Juden und 
Chriften - Biblien; für geübte Denker und Denkerin- 
nen. 3 Theile 3 Rthlr. 

Briefe zweyer ausländifchen Mineralogen über den Be 
falte Ueberfetzt von С, U. von Salis Marfchlins. 8, 
4 Er, 

Hefs, LL. (Verfaffer des Leben Jefu, der Gefchichte 
der Ifraeliten etc.) Chriftliches Uebungsjahr oder 
Gefchichte des Menfchen, wie ihn die Religion 
mittelft gewiffer Uebungen. durch alle Hiaderniffe 
glücklich zum Ziele führt. In einer Reihe von Pre. 
digten gehalten im Jahre 1788. Zweyte Hälfte $, 
1 Rthlra 

Lienhard und Gertrud, Ein Verfuch, die Grundfätze 
der Volksbildung zu тенен een. Ganz umgearbeitet, 

‘ är Theil. g 
Schreibepap. І Rthlr. 4 gr. 

Druckpap. 20 gr. 

'Pfenninger, J. K., Familie von {Eden, cder Biblic- 
thek des Chriftenthums fur feine Freunde und Ge- 
gner. 15 Heft. od. d. BibL für Oberau 8s Н. 16 gr. 

Uftery, Dr. P., Grundlage medicinifch - antropologi- 
fcher Vorlefungen. für Nichtärzte. Nebft einer ral- 
fonirdnden Ueberficht єг ‚dahin , einfchlagenden 
Literatur. 8. 1 Вг. 

—  — Repertorium der medicinifchen Literatur, des. 
Jahres 1790. gr. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 

Weber, Е. A., Abhandlungen vom Gewitter und Ge- 


witterableiter, рт, S. 6 gr. á 


Zur Michaelismeífe 1791. waren neu. 

Delectus opnfculorum ad rem medicam cbirurpicam 
fpectantium , quae primum a cel. Italiae viris edita 
zecudi curavit І. I. Roemer M, et Ch. Dr. Vel. I. 
9. 1 Ке. I2 gt 

Denman, Th. Anleitung zur austibenden Geburtshilfe 
Mit fehr vielen Jiterarifehen und andern Zufätzen aus 
dem Engl überfetzt von Dr. Je J Römer. te Band. 
ir Theil. рт. 8. t Rıhlr..4 gre 

"De Juifeu, A. І. Genera plantarum fecundum Ordines 
naturales difpofita, iuxta methodum in korto- regio 
Parifienfi exaratum anno 1774. Recudi curavit notis- 
que auxit P. Uftezy M. Dr. 8. maj. ! Rthlr. 16 gr. 

Nüfchejer, J. C., Denkmal auf Herrn Н. R, Schinz, 
Verfaffer der Beyträge zur nähern Kenntnifs der 
Schweiz. 4, r6 et. | 

Rovelli, Joh. Das cisalpinifche Gallien unter den Gal- 
liern, Römern, Gerben uod Longobarden: 8. 12 gre 


Magazin für die Liebhaber der Entomelogie, 


Blumenlefe (fchweizerifche.) 3 Theile, 8. 1780 bis 1183. 
2 Rthlr. jetzt 1. Rthlr, 

Bodmer (Н. Prof.) Altengli(che und altfchwäbifche Bal- 
laden. 2 Theile. 20 gr. jetzt хо gr. 

Briefe aus der Schweiz nach Hannover gefchrieben von 
Andrä. Mit vielen Kupiern. 4. 6 Rthlr. 12 gr. jetzt 
3 Rthlr. 

Elémens de la langue Francaife ou Grammaire conte- 
nant-les regles de la prononciation, les céclinaifons 
des noms etc, Par. J. B. Duboz. grand in 8. 1 Rihir. 
18 gr. jetzt 20 gr. 


‘Fabeln von Hagedorn, Gleim und Lichtwehr. Mit 


Kupfern v. Schellenberg. $. 2 Fahir. jetzt 1 Rthir. 
Ileraus= 


gegeben von J. C. Füefsli. Mit ausgemalten Kupfern, 
2 Bände, gr. 8. 2 Rthir. 8 gr. jetzt 1 Athir. 4 gr. 

== — neues, Ir 2r Band, 3r Band, 15 25 Stuck. gr. 
8. 3 Rihlr. 8 gr. jetzt 1 Ко. -16 gr. 


Mufikalien : 
Kaifers! vermifchte Lieder mit Melodien fürs Clavier, 43 
20 gr. jetzt IO gr. 
— -— Gefänge zum Clavier. 4.1777. 14 gr. jetzt 7 gr. 
— — Weinachts - Cantate in Partitur. fol, 1730. 20 рк 
jetzt 10 gr. 
— — Deux Sonates en Symphonie pour le Clavecin 


" H 
avec lAccempagnement d'un Violon et deux Cors 


de Chaffe, Folio 1784. 1 Rthlr. jetzt 12 gr. 

Vyalders, Sehnfucht nach der Tugend. Ein morali- 
fches Gedieht. Mit Begleitung zweyer Fiöten, zwey 
Violin und Bafs. gr. 3. 1778. 12 gr. 

Walders, Der letzte Menfch, eine Cantate von Dro, 
Prof. Meifter, im Glavierauszug. 4. 1779. 1 МШЕ. 
2 gr. jetzt 12 gr. 

— — Gefänge zum Glavier. 4. 1780: 1 Кг; jetzt 
6 ar. 

Pfennigez, J. K., Chriftliches Magazin. 4 Bünde. g- 
1775 bis 1781. 4 Rthlr. 6 gr. jetzt 1 Bahir. 12 gr. 
—' — Sammlung, zu einem chriitlichen Magazin, 
4 Bände. 8, 1781. bis 1783. 5 К. 8 £r. jetzt 2 Rihir, 


8 gr. 
— — Repertorium fur denkende Bibelverehrer aller 


Confefüonen 15 bis 58 Stück. 2 Кг, 2 gr. jetzt 


1 Rihlr. 

Rahn, (Dr. J. Н.) Gemeinnütziges mecicinifches Ma. 
gazin 4 Jahrgange. gr. 8. 1782. bis 1785. 8 Ас 
jetzt 4 Rthir. 


()D2 Rahn 


Te, 


$9t 
— — Archiv gemeinnvtziget phyfifcher und med. 

Keuntniffe. 3 Bände. gr. 8. 1786 bis 1791, 6 Rthlr. 4 gr. 
jetzt 3 Афи. , ч 

= — Briefwechfel mit feinen ehemaligen Schülern. 
ite und Ме Senımlung. gr- 8. 1789 und 1790. 2 Rthlre 
зо gr, jetzt I Кит, 12 er. 

Sammlung (neue) phyfifch - Gkonomifcher Schriften , 
von der ökonomifchen Geiellfchaft in Bern, rr. 2r. 
3r Band. gr. 8. 3 Rthlr, jetzt т Rthlr. 12 gr. 

Schimpf und Ernft. Eine Wochenfchrift des fchwei- 
zeriichen Sammiers. gr. 8. 179% 2 Биг, jetzt 
i Ве, 

Schweizerblatt, eine! VVochenfchrift von dem 'Verfaffer 
Lienhard und Gerirud. 2 Bändchen, 8. 1782. 2 Kthlr. 
20 gr. jetzt I А]. 8 gr.‘ 

Sykes, (A. А.) Lehre der heil, Schrift von der Erlö- 
fung des Menichen durch Jefum Chriftum, Aus dem 
Englifchen, gr. 8. 1777. 1 Bue, 16 gr. jetzt 16 gr. 


Im Monat Auguft wird eine kleine fplendid gedruckte, 
und mit einem faubern Kupfer verzierte Sohrift für Deutich- 
Jands Töchter erfcheinen, welche den Titel führen wird : 
Idus Biumenkörbehen. Wir machen die {chöne Welt desa 
halb auf diefes VVerkchen fchon im voraus aufmerkfam, 
weil es ein Probeftück einer künftigen deutfchen Minatt- 
fchrife für Damen feyn foll, über welches wir unfer Vater- 
land ег wollen urtheilen lafen, bevor wir uns zur 
Herausgabe unferer übrigen Materialien entfchliefsen, 
Diefem Blumenkörbchen wird ein ausführlicher Plan jeuer 
Monatsfchrift beygefugt werden, die, wenn man uus 
allgemein genug dazu auffordert, mit dem Monat Januar 
künftigen Jahrs ihren Anfang nehmen und in einem eben 
fo fchónen Gewande hervortreten wird, als wir dem Pro- 
beftück zugedacht haben. Es wird in allen Buchhand- 
lungen, und wo keine find, bey allem löblichen Poftim- 
tern Deutíchlands für 8 gr. zu haben feyn. Hauptbeftel- 
lungen werden in Berlin in der Marinofchen Kunfthandlung 
und in Leipzig bey dem Buchhändler, Herrn d. С. Bey- 
gang gemacht. Den i May 1792. 


Nachftehende neue Bücher find in den angefehenften 
Buchhandlungen um beygefetzte Preifse zu haben: 
Ariftotelis liber de Mundo c. Карр c, Fig. 8. maj 
I АШИ. 20 gr. г 
Emilie Varmont, oder die nothwendige Ehefcheidung 
und die Liebeshändel des Pfarrers Serin 3 Bändchen 
g. ı Ят, 8 gr. i | 
Harlefii introductio in hiftoriam ling. gr. Vol. 1 mum 
$. maj. t Кот, 12 gr. SG 
Hippokrates. Werke, Aus dem Griechifchen überfetzt 


von Grimm «r Band g. 1 Rthlr. 20 gr. 
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Längsdorfs Salzwerkskunde 4r Theil, der eigentlichen 
Erfcheinung des Drucks nach 2r Band 4to m, Kupf. 
2 Ке. 

Rómers Abhanälung über die Peruviani(che und andere 
Rinden 8. 8 gr. 

Edinburgifche med. Commentarien 15 Band. $. 18 gr. 


Buchans Hausarzueykuunde. Neue Ausgabe, gr. B 
2 Rthlr. 

Rofaliens Briefe. Neue Auflage 3 Bände 8. 3 К, 
13 gt. ek, 

Nitfch Einleitung in die Griechen Ir Th. gr. $. 1 Rehlr 
6 gr. c 


Ende" Juli verläfst die Preffe: 

Günthers europáifches Völkerrecht 2r Band gr. 8, _ 

Hafens Predigten Zum Vorleien iu Landkirchen 3t 
und letzter Theil gr. 3. 

Beyttige zur Gefch. der Menfchheit in Erzehl aus 
wichtigen Gerientsakien 25 Stück g: 

Degens Epiítelw 12, 

und wir« fogleich an alle Buchbandluugen verfandt werden. 
Altenburg d, lien juni 1792. 
Richteriche Buchhandlung. 


П. Vermifchte Anzeizen, 


Meine Antwort auf das Schrifichen des Herrn Dom- 
prediger Heeren zu Bremen: Etwas für die Lefer der 
theologifchen snnulen die — Confitoriaivoth und Руејејјәр 
Hafsencomp zu Rinteln herausgiebt, kann man in der dies- 
jährigen r6ten Woche der theologifchen Annalen S. 246 
etc, nachlefen, 

Leipzig, d. 18 May 1792. 

Hafsencamp. 


Ш. Berichtigungen, 


"Berichtigung einer, im 79ften Stück der А. L. Zeitung ; 
pag. 629. vorkommenden Nameusverwechfelung, 
Der Hr. Recenfent Ger dafelbft bey Beurtheilung meines, 
in der Bauer- und Mannifchen Buchhandlung heraus. 
gekommenen kosmolog. Lehrbegrifs. „Yun einem foge- 
chickten mechan, Kivfller** und verwech(elt mich folglich 
mit dem allhiefigen Hu. Mechan. Bifchof. Dagegen er, 
kläre ich, dafs gedachter Hr. Bifchof und ich zwo ganz 
verfchiedene Per(onen find: und diefe Berichtigung glaube 
ich dem Anfehen des Hrn. Mech. Bifchof fchuldig zu 
feyn, um ihn gegen den mir zugekommenen Tadel zu 
rechtfertigen. ;Uebrigensbin ich für die gütige Beurthei- 
lung meines Buchs dem unbekannten Hrn. Beet, rechs 
fehr dankbar, und bitte auch in Zukunft um Nachüche 

und fanfte Belehrung. Nürnberg etc. 
Karl Аш ий Bifchof 
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LITERARISCHE ANZEIGEN: 


L Neue periodifche Schriften. 


Мт , eine philofoph. theolog, Zeitfchrift v. 
SE Hrn. Prof, Paulus, 2tes Stück, enth. 1) J. P. 
Kurzmann comment. de Afr. Geogr. Nubienfis, 2 Abth. 
2) Ach, Ibn Hafan Reiferoute v, Fes n. Tafilet. v. 
Jenifch. 3) Noch e. Probe a. d. famar, Chronik d. Abul- 
phatach.. v. Schnurrer. 4) Fulda üb. Cosmogonie, An- 
drogonie' ш. f. w. 5) Züge zu ein. pragm. Biogr. 
Ephraem d, Syrers v. Gaab. 6) Scholien zu fchwer. ЫЫ. 
Stellen. v. Bredencamp u. Paulus. 7) Ueb. d. Lehre d. 
Pharif, v. d. Zuftand u. d. Tode v. Flatt. 3) Theokrits 
Idyll u. d. IIohelied vergl. v. Stáudlin. 9) Ueb. d. Ho- 
helied, v. Ebdflb. ro) Nachr. d. Herausgeb. v. fr. 
Sammlung der wichtigít. Reifen in den Orient. 


П. Ankündigungen neuer Bücher, 


Zur Michaelis- Мейе 1792. erfcheint in der Seve- 
rinfchen Buchhandlung zu Weifsenfels: 

Adolph, der Kühne,  Rawgvaf von Daffel; 3 Theile 
mit Kupfern, von Herrn Lips. Dramatifirt, vom 
Verfajler des deutfchen Alcibiades. : 

Mit der gröfsten Genauigkeit aus den alteften be- 
währteften Büchern und Manufkripten jener Zeit zu- 
fammen getragen, wird, nach den Hofnungen und dem 
Endzwecke des Verfaffers, fich diefe Gefchichte jenes 
fchon lange verlofchnen und {а gänzlich verzefsnen 
Heldengefchleehts, über den Schwindel unfers fchriftltel- 
lerifchen Zeitalters und feine fo mancherlei Mifsgebur- 
then von Rittergefchichten, befonders durch chrenologi- 
{cha Richtigkeit ‘und Haltung im Koftüm auszeichnen, 
da es ihn fo oft fchmerzte die fürtrefichften Gefchichten 
des grauen Alterthums durch moderne Schwindeleien fo 
verunftaltet zu fehn, dafs man nicht einmal darüber la- 
chen konnte. — Nöthige Abweichungen von der wah- 
ren Gefchichte, die jedoch nur zum Ende vorfallen 
Könnten, wird er ehrlich anzeigen. 


Den Befitzera von Yoricks empfindfamen Reifen 
&enet zur Nachricht, dafs in allen foliden Buchhand- 
lungen Deurfehlands der 5te Theil, mit einem faubern 
Kupfer geziert, für то Gr. zu haben ifl. Dieter 5te 
The) wird auch unier dem Titel: Mariens Briefe, nebft 
der NWuehricht von ihrem Tode, ausgegeben. Das Kupfer 


ftellt Marien vor, wie Пе unter einem Baume ausruht; 
da fie von ihrer Vilgerreife; nach Rom zurükkehrt. 

Vom Geift der neueflen ausländifchen Romane ift der 
ste Band fertig. Er enthält 1) den 2ten Band der VVai- 
fe Marion aus dem Engl. 2) Richard Lövwrenherz, 3 
‘Bände ams dem Engl. 3) Emilie von Varmont, 3 Bände 
aus dem Franzöfifcher. Die Verfafler liefern keine 
wörtlichen Ueberfetzungen, fondera zufammengedräng- 
ten, frei bearbeiteten Auszug, wobei jedoch keine inte- 
reffante. Situation der Gefchichte verlohren gehen darf. 
Sie beabüchten ein unterhalsendes Lefebuch, das fich 
durch Manunigfaltigkeit und Abwechslung auszeichnen 
foll, und fuchen, foviel als es feyn kann, den Gefchmak 
des lefenden Publikums zum Maafsftabe zu nehmen. Da- 
her fehen fie durchgängig mehr auf den teutfchen Vor- 
trag, als auf das Wort des Originals, weil Unterhal« 
tung des deutfchen Lefers ihr Hauptzwek ift, 


Da Hr. Unger, der das mufikalifche Wochenblate 
bisher gedruckt hat, überhäufter Mefsarbeiten wegen, 
und Hr. Starke, der den Druck der Fortfetzung über- 
Dommen hatte, aus Mangel an ähnlichen Leitern, und 
wegen unverhofter Zögerung feines Schriftgielsers, im 
April die Fortfetzung des VVochenbiats nicht haben dru- 
cken können, und das Werk dadurch in feinem Gange 
unterbrochen worden ift; fo ergreifen wir diefe Veran- 
laffung, die bisherige Form, die mancherlei Unbequem- 
lichkeiten hatte, zu verlaffen, und das Blatt in eine Mo- 
natsfchrift zu verwandeln. Den ıflen Julius foll das 
erlte, aus 4 Bogen bellehende Stuck der mufikalifchen 
Monatsfchrift geliefert, und dann monathlich damit fort- 
gefahren werden. Die Einrichtung und die Bedingun- 
gen bleiben diefelben. Diejenigen, die auf den ganzen 
erften Jahrgang des VVochenblaus pränumerirt hatten, 
erhalten die егеп 6 Stücke der Monatsfchrift-ohne al- 
len weiters Nachfchufs abgeliefert; die auf das dritte 
Heft blos pränumerirt hatten, die erften 3 Stücke. Jedes 
Stück wird einzeln 8 Grofchen koften, Wer aber einen 
holländifchen Duxaren pränumeriren will, erhält dafür 
12 Stücke bis Leipzig eder Hamburg franco geliefert. 
Berlin, den ııten May 1792. 

Die Herausgeber des mufikali- 
fchen Wochenblatts, 


(OE ПІ, 


$9$ і. 
Ш. Manuferinte fo zu verkaufen. 


Bei mir Prag Unterfchriebenen find aus dem Nach- 
lafe eines bekannten Adepren folgende feltne und fehr 
feine alchumijefche. und chemifche Mfpte, um beigefetzte 
Preits іа Commillicn zu verkaufen, 


In Folio, 


1) Ifmael Ofahne, einer der-rröfsten Meifter feiner 
Zeit, aus dem Arabifchen und Aegyptifcheu ins Teut- 
fche überfetzt, im Jahr'd, Welt 2249 vov Chrifti Geb, 
1714. Mit einem faubern Titelgemälde und verfch. Figu- 
ren. 55 Seiten. Preifs 3 Louisd'or. 2) ОЛаз Asnath, 
heiliger Prieffer. zu Onn, Naturlicht, aus der Aegypti- 
fchea und Arabifchen Sprache ins Teutfche überfetzt im 


J. d. VV, 2143. vor Ch. Geb. 1718. Mit einem faubern: 


Titeigemálde und.13 andern: Gemälden im Werk felbff. 
72 Seiten. Preifs 5 Loüisd'er. 3) Geheimnifs des Grof- 
fen Aegyptier u. Araber Місісіпі. Aus der ägyptiichen, 
arabifchen Sprache in das Teutfche überfetzt im J, d. 
WV. 2249. vor Ch. Geb. 1714. Mit einem faubern fchwarz 
getufchten Titelgemälde u. 6 Gemälden im Werke felbit. 
23 Seiten Preiís 5 Louisdor. 4) М. Joh. Francif. Degen- 
hart Ord. St. Аир. Dat, Prioris de Via Quint, Eilentiam 
et Particularem Grof. Concordanz. Mit dem fchwarz 
getufchten Bildnifse des Verf. 154. Seit. Preifs 3 Louis- 
dor 5) Frat. Vincentii Ord. Praedic. das Geneime My- 
fterium Cabalifticum ; aus dem Spanifchen ins Teutfche 
überfetzt 1481. Der zweite Theil handelt von dem €a- 
baliftifchen Feuer der uralten Weifen. Gott ift lauter 
Licht, und werin dem Lichte wandelt, und diefe zwey 
Picher bekommt, fiehet das offenbahrte Licht in der 
Natur und Creatur, Mit 32 Gemälden 17$ Seiten. — Ein 
Stück eus des grofsen VVeltweifen Zoroafters chymico 
Magico Cabbaliftico und 1 Gemälde 5 Seiten Prei(s 6Louis- 
d'or. 6) Phil. Theopr. Paracelüi Arcana Arcanorum Ärcanis- 
fima, quae Theophraftus Junior manu propria elabora- 
vit et in fuo manuali pofleritati reliquit 1546, deutiche 
Mandfchrift des Freiherrn Henr. Held. v. Winterfiein; 
enthält das letzte und vollkommenfte Geheimnifs der Al. 
chymifchen Кип, welches aus den erften vereinigten 
Principiis der Natur bereitet ift. — — Abrab. v. Franken- 
berg, eines fchlef. Ritters, befonderer Precefs von dem 
Thau des Himmels. — Ein fehr geheimer Procefs von 
der allgemeinen Materie und dem Stein der Weiien. — 
Frankenbergs Ргосе(ѕ des Salzes der Natur aus Schnee — 
Preiswürdiger und nie vorhin- gefehener Probierflein 
der Natur, welcher unterfchiedliche geheime chyimifche 
Wunder zum bewährlichften hervorgebracht aus Sexti 
Monte 1669. Mit 3 febr faubern mit. der Feder gezeich- 
neten Biläniffen 1) Ph. Theoph. Paraceltus 2) Joh. Arnd. 
3) Freiherr von Winterltein 126 Seit. Preiß 5 Louisd'or 
7) Frat. Вай Valentini, Ord. Bened. Güldne Botz aller 
meiner Ketzerein, fo ich Gott zu Ehren uud dem armen 
Nächften zum Nutzen und Gebrauch alfo hier zufam- 
mengetragen St. Petri 1532. 45 Seiten. Preifs 1 Louisd'or. 
g) Heimliches und übernatürliches Geheimnits des. Gei. 
Bes und der Seele der Welt u. der natürlichen Maria 
naturalis a rev. et clariff. Jo. Trithemio Abb. %panhei- 
ment, et Mag. nat. Magiftro perfect, an. 1506. Mit 


‚verkauft werden. 
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27.fehr fchön gezeichneten Figuren, 179 Seiten. Ein 
bekannter deuifcher Reichsfürft bot dem feel. Befitzer 
dafür roo! Louisd'or, er wollte es aber nicht weggeben. 
Jetzt foll es um den geringen Preifs von 25 Louisd'or 
9) Das Buch: der Wahrheit, Dosum 
Dei Patris Luminum genannt, an. 1588 $3 Seiten. 
Preifs t- Louisor. 10) Joh. Trithemius güldues Kiei- 
nod, oder Sckatzkifllein. 115 Seit. mit einem faubern 
Gemälde den Abt -Trithemius vorfieliend, gegen über 
eig Crucifix — Frat. Baf, Valentinus, das grofse Ge- 
heimnifs der Aegyptifchen Könige an. 1482. О! wie vie- 
le flandgriffe fiudet man in diefen Schriften, (o in den 
andern fehlen, dafs man wohl Urfsche hat, folches vor 
en Kern aller andern zu halten. 71 Seiten, Preifs 6 
LouisZ'or 113) Via veritatis Fr. Baf. Valentini 'Bened. 
Ordens geheime Myfterie, welche handeln von der herr- 
lichen Gabe Gottes, der mineralifchen und metallifchen 
Blume u. Univerfalbrunnen, das allergröfste Geheimnis 
der lieben Alten, welches.ich mir zum Fundament vor- 
gefchrieben. 2 'Thle. zufammen 233. 8. Preifs 6 Leuisd'or. 
12) Frat. Baf. Valentini, уоп der Edlen Gabe Gottes u» 
natürlichen Geheimniffem, als der Kern aus allen mei- 
nen Schriften zufammengetragen und mit vielen (25) 
hierog!ypäifehen liguren, lediglich und mit aller nöthi- 
сеп Manipulirung befchrieben und in 4 Bücher abge- 
theilt an. 1494. 142. Seiten Preifs 8 Louisd'oz 13) 
Vertchiedene chemifche Prozeffe auch Auszüge aus merk- 
würdigen alchymiítifchen Schriften 46 Seiten — wahr- 
hafte und „vollkommene Bereitung des philofophifchen 
Steins der Brüderfchaft aus dem Orden des goldnen und 
Rofenkreutzers v. Sincero Renato до Seiten Preifs 1 
Louisd'or. 14) Verfchiedene chemifche Proceffe, 101. 
Seiten Preifs 1 Louisd’or. 15) Ifnari Hollandi Werke 
im alten Min, 295 Seiten. Fehlt am Ende etwas weni- 
ges, das aber dem VVerth des Buchs wenig fehader 
Pzeifs 2 Louisd'or. 


In iQuarto. 


16) Der Stein der Philofophen, oder das Oel Mer, 
curii, welches ı Theil тоо Theil in © und p verwan. 
delt 1503. Nebftiiverfchiedenen andern merkwürdigen 
alchymiítifchen Traktaten 306 Seiten nebit 13 Gemälden. 
Preifs 4 Louisd'or. 17) Vade Mecum Philofophicum 
Arcanum Arcanorum et quidem verum tam nniveríaliter, 
quam particulariter, D, JJ, б. T. 1752. deutích 83 Seis 
ten. Preifs 2 Louisd'or, NB. diefe Schrift ift an einen 
gewiilen regierenden Herrn gerichtet, der ein Liebhaber 
der Alchymie gewefen, und durch einen befondern Zu- 
fall aus deffen geheimen Archiv in eines Privati Hände 
gerathen, 18) Clavissder Weisheit 157 Seiten. Preils 
i Louisd’or.. 719) Drei curieufe chymifche Mfpte 36 
Seiten, Preifs 1 Rthlr. 8 ggr. 20) Der дї!йпе Begriff der 
Rofen und Gulden-Kreutzer 42 Seiten. Pr. 3 К, Ken- 
nern und Liebhabern alchymiftifcher Schriften darf ich 
nicht erit fagen, welchen  koftbaren Schatz von 
Kenntmiffen und geheimen Wiflenfchaften diefe un- 
fchäzbaren Mípte iux fich enthalten. Sie haben noch den 
Vorzug, dafs der vorige Befitzer durch ein NB den Ken- 
пег auf gewifle Sachen aufmerkfam macht, die nur für 
den Liebhaber Intereffe und Werth haben. Die ganze 

Summe 


$97 | | à a nt 


Sumine beträgt g4 Louisd’or und 4 Rthlr. Ser, Von ein- 
zelnen Büchern kann nichts vom Preifs abgehen, weil 
der fchon gering genug angefeizt ift, follte fich aber 
bald Jemand finden, der Giete ganze Sammlung kaufen 
wollte, fo wil man mit 7o Louisd'or baare Zahlung zu» 
frieden feyn. Briefe und Beflellungen hierüber erwar- 
te ich pofifrei. Halle im Magdeburgifchen den 24 Mai 


1792. 
Johann Friedrich рой, 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Unmafsgebliche Meinung über die Receníüon des 
Luwüzifchen Hardbuchs der Gelehrfamkeit in der alig. 
. deutfchen Bibliothek, zur Beruhigung des Verfaffers, 

Der Hr. Jufiizrath Zawäz äuflert fch іп der Vorre- 
de zum erften Nachtrag zu den drei erften Bänden des 
erften Theils feines Handbuchs empfindlicher und um. 
fondlicher, als es nóthig gewefen wäre, gegen die Ver. 
unglimpfung feines Buchs in der ap. deutfchem Biblio- 
thek Der Verfaífer kann fich verfichert halten, dafs die 
ganze vernünftige und gefittete, gelehrte. Welt, niemals 
auf ein Urtheil achten wird, defen wirklich Lehrrei- 
ches durch das Kiadifche, Muthwillige und Plumpe des 
Tons einen fo háfslichen Auftrich erhält, dafs man dem 
eelehrten Herrn gern feine VVeisheit gefchenkt hätte, 
wenn er fie nicht anders als auf Koften des guten Tons 
und der Sittlichkeit mittheilen, konnte, Und worauf 
läuft am Ende die ganze Rüge hinaus? darauf, dafs 
Hr. L. etwas weit Befleres geliefert haben würde, 
wenn er mit, der Bekanntmachung feiner Arbeit ‚länger 
gewartet hätte. Das wiffen wir alle. Auch ift es in 
dem jdeal einer Gelehrtenrepublik eine fehr glánzende 
idee, ein Werk niemals eher zu ediren, ais bis man 
ihm den moóglichflen Grad ider Vollkommenheit im 
Mfcpt. gegeben habe. Sie ift aber nach der jezigen Га» 
ge unfrer Litteratur fchlechterdings unausführbar. Die 
Concurrenz ifl zu grofs; der litterarifche Schleichhan- 
del zu ausgedehnt. Man ift keinen Augenblik ficher, 
dafs uns nicht bei den aüzlichften, koftbarften, mühe. 
famften und lange vorbereiteten Arbeiten ein andrer zu- 
vorkomme, der bei gar nicht gröiserin Verdienfte, doch 
durch die Neuheit “und: Priorität Ger Erfcheinung das 
Pubiikvi auf feine Seite zieht, das eben gar nicht па- 
mer ängfllich unterfucht, wie viel befer dis Arbeit noch 
hätte feyn können — genug, dafs fie да їй und ein bis- 
heriges Bedürfnis ausfüllu _Hinterdrein mag gleichwohl 
eine beffere erfchelnen, das Publikum ift vor der Hand 
verfeken und der lezte Verfaffer hat Mühe, Fleifs, Zeit 
und Koften gröftentheils unbelobnt angewendet, — Nir- 
Bends ill diefer Erfahrungsfaz anwendbarer als auf Wer- 
ke, die eigentl. nur für Gelehrte gefchrieben, und durch 
ihren Gegenftaud auf gewilfe Weife unentbehrlich find. 
Selten find diefe reich genug, einen beträchtlichen Auf. 
wand auf Werke gleicher Art doppelt zu machen, Sie 
kaufen das exfte, wenn auch fchlechtere» und bedauern, 
das letzte entbehren zu päifen ; fchreiben lieber mit eig. 
ner Hand ihrem Exemplare das Fehlende bei. — Will 
man dies erwägen ; fo wird man es ganz verzeihlich fin- 
den, dais Hx. L. fobald hervoxirat, els er nur einiger- 
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таеп ein Ganzes aufftellen konnte, Bei einem Katalog 
von vielen 1060 Büchern hat d. Rec, in d. A. D. PB 
einige Seiten Fehler gefunden, die er — vielleicht, viel- 


leicht auch nicht, vermieden hätte: fdafoe wären ihm 
wieder andre entwifcht, deren Mr. I, шїї jug war. 
Solche Unvollftündigkeiten und Mängel fnd noch gar 

Sie 


kein Beweis von Fiüchtigkeit oder Unmwiffenheit. 
find dem Gelehrteften und emfigften Fleifse möglich — 
und ниг dann undenkbar, wenn (ich die Befonnerheis 
bei einem Werke fo grofsen Umfanges, mehrere Jaire 
hindurch immer їп gleicher Spannung zu erhalten ver- 
möchte: Үүо wäre diefer glükliche Sterbliche ? Ein un- 
endlich leichteres und nicht einmal Gelehrfamkeit, fos 
dern nur eine fertige Spürkraft erforderndes Gefchift 1 
es, Fehler aus einem Werke, welches die ganze Geiehr- 
famkeit überhaupt umfafst, heraus zu klauben. Мап 
wird ja doch wohl in irgend einem Fache entweder 
durch Forfchen , Reutine oder auch nur durch Zufall, 
genauere Nachrichten zu geben wiffen. Man nehme 
den erften beften Auctionsketalog und gehe nach беп 
vorkommenden Büchern die Abtheilungen unfers Vers, 
durch ; fo wird man bald eine Nachlefe gehalten haben, 
Solche Nachlefen aber dann im Triumph und mit Hohn 
für den Verf. mittheilen , heifst fich GEI in hohem 
Grade lächerlich, wo‘ nicht verächtlich та еп, — 
Welch ein euffallender Contrat, wenn man mit diefem 
impertinenten Betragen das eben fo wahre und gerechte 
Urtheil über des Verf, Arbeit in INr. s6. der diesjihri- 
gen Allg. Lit. Zeitung vergleicht! Welch em ruhiger, 
billiger, gutmüthiger und edler Ton! Man verkennt die 
Fehler des Werks keinesweges; aber man ift auch fo 
gerecht, feinen Werth und das darauf fich gründende 
Verdienít des Vert, gehörig zu würdigen. —. Der wür- 
dige Hr. V. könnte fich daher wohl vollkommen beruhi- 
gen und dürfte fich nicht durch die einzelne Stimme el- 
nes Journals muthlos machen lafíép, das bei ailer Vor- 
treflichkeit, fich Zoch auch vom jeher durch Selbltge- 
falhigkeit, Miuthwillen, Schikane und Plumpheit einzel- 
ner Mitbearbeiter auszeichnete und fchon in diefer Ruk- 
ficht fo fehr durch den urbanen, gefitteten und gemáffig- 
ten Ton der ‚Alg. Lit. Zeit, übertreffen wird. Zudem, 
wenn er jorifáhrt, die Befitzer feines Ilandbuchs durch 
fo reichliche Nachtráge, als der gegenwärtige (welcher 
die eriten 53 Kapitel des H. П. umfafsı) zu befriedigen ; 
fo wird (ich der wefentlichfte Vorwurf, den man bisher 
feinem Werke machen konate; von felbit heben; Nach. 
träge find unbequem, das ift wahr; aber einmal unver- 
meidlich, Fitte der Verf, bis ru einem gewiffen Zeit- 
punkt auch noch fo-volllländig die gefarmte Litteratuz 
umfafst; fo mufste doch bald der Zuwachs der neueften 
Literatur Nachträge nothwendig machen. Diete Unbe- 
quemlichkeit liegt alfo in der Natur der Umernehmung 
und fällt dem Verf, fo wenig zur Lait, баз mae ihm 
vielmehr für den unermüdeten Flei(s danken mais, mit 
dem er fchon fo fchnell viele Lüken des Handbuchs aus. 
gefüllt hat. Мап muís fich dabey u:n fo mehr wundern, 
da der Verf. dies alles allein geleiflet har, wie aus fei- 
nen Klagen über Mangel an Beiträgen erhellt. Der 
Verf. werde deshalb nicht unwillig oder lege fo vielen 
Gelehrten Ungefälligkeit zur Laft, Wenige Verbehe- 

(4) E 2 rungen 
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rungen ihm zu fenden, wird man nicht der Mühe werth 
halten ; und beträchtliche kënnen fich. nur nach mehre- 
ren Jahren, bei längerem Gebrauche des Н, D. erft 
fammeln. Der Verf. gedulde fich daher und übereile 
fich mit der Fortfetzung feiner Nachträge ja nicht, Es 
wäre am beften, er íetzte fich Decennia zu Gränzen, 
Mit der neuften Litteratur iziger Zeit gleichen Schritt 
zu halten, ift nicht пег; aber die ältere fleifsig und 
mit einiger Vollfiándigkeit nachzuholen, ift wenigkens 
ein folcher Zeitraum erforderlich. Während diefer Zeit 
Хосте er fleifsig, nach Hrn. Medfels Beifpiel, die Ge- 
jehrten zu Mittheilunginrer gefammelten Nachträge auf; 
gunn es giebt in der Listeratur zu viel ты behalten und 
zu thun, als dafs nicht folehe Erinnerungen von Zeit 
zu Zeit auch bei den wilifahrigften nötkig wären. Am 
nützlichften aber wird dem Verf, FPrivatcorrefpondenz 
mit unfern gefchickteiten Bibliothekaren {г (гул. 
Das vorherige Mittheilen des Micpts an andre Gelehrte, 
wie fein Кес. in der А. D. B. meint, ift zwar ein fchón 
klugender Rath; die Erfahrung würde ihn aber, wenn 
er ihn befolgen ivllte, lehren, wie wenig dabey hexaue- 


kommt 


An elle wahrheitliebende Menfchen ; insbefondere aber an 
die Weltweifen und Naturforfcher. 

Wenn ınan den pralenden Ton der einen Sekte von 
Philofophen, den wilden Ton einer andern, den ruhige- 
ren, aber zweifelnden einer dritten etc. vernimmt ;wenn 
пап die Widerfpruche und das gänzlich Leere der bis- 
herigen theoretifchen Phyfik erfährt; wenn man Syfteme 
auf Wefen gründen fieht, die nicht find, (wehin unter 
andern die Lichtmaterie und das reine Feuer gehören); 
wenn man die Exiftenz andrer Wefen (2. B. des Phlo- 
goes) von der einen Seite läugnen, von der andern 
behaupten höret: fo ifts wahrlich dem parteilofen,,. nur 
um Wahrheit bekümmerten Zufchauer zu verzeihen, 
wenn er von diefen einander entgegengefetzten Syftemen 
feine Meinung herabfpannt, und aus dem ewigen Streite 
der verfchiedenen Parteien das Refultat zieher: dafs es 
wehl allen noch an feften Grundfätzen fehlen mögte, — 
Ts iit einem folchen wohl auch ferner nicht zu verden- 
kem, wenn er alle jene Syfleme für uuausbefferuugsfá- 
hig hält, unà, {ай eine folche vielleicht fruchtleere 
Arbtit zu übernehmen, es für räthlicher erachtet, lieber 
fsibfi den Stab in die Hand zu nehmen, und ohne von 
irgend einem der vorhandenen Syfteme einigen Gebrauch 
zu machen, auf einem ganz andern und eigenen Wege 
Gewi(sheit zu fuchen. 

Wenn er gun nach geendigter Reife glaubt, dafs er 
durch feine Bemühungen endlich den einfachen Pfad 


з 
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zur Wahrheit und zu den Geheimniffen der Natur реч 
funden. habe; wenn er glaubt, dafs, anftatt nach 
zwanzig Jahren auf Kants und Reinholds Schultern zu fle» 
hen (S. A. L. Z. No. 43. d. J.), man vielmehr nach 
zwanzig Jahren die kritifche Philofophie, mit ihrem gan- У 
zen Gefolge von neuen, ganz überflüfigen Wörtern, 
nur noch in den willenfchaftlichea Archiven finden 
werde: wenn er endlich fich überzeugt hält, dafs nur 
auf jenem einfachen Wege der Natur eine al/gemeingtil- 
tige und allgemeingeltende Philofephie, fo wie eine un- 
wiederlegbare theoretifche Phyfik, gefunden werden kón- 
ne: fo darf er ja wohl alle, denen daran liegt, mit al- 
ler gebührenden Achtung für ihre Taiente bitten, dafs 
fie doch einmal in ihren Wanderungen nach dem Reiche 
der Wahrheit hiu — auf welchen fie fo oft, ftatt das ge- 


‚lobte Land zu finden, nur auf troflloíe VVüfteneien tra- 


fen — einhalten, jenen neuen Weg befehen, und unter- 
fuchen, ob es rathfam fey, ihn zu ebnen, zu verbreitern, 
gerade zu legen, kurz zu verbeffern; und dagegen die 
bisherigen gänzlich zu verlaffen. 


Diefer Weg, den ich vorfchlaze, ift nun in meiner 
fo eben herausgekommenen Aetiolugie mit wenigen Stri- 
chen gezeichnet, welche jedoch hinreichen werden , ihn 
zu finden, 


Ob mein Werk den Beifall derjenigen erhalten 
werde, welche mit und ohne Beruf, das Amt übernom- 
men haben, Geifteswerke öffentlich zu bewrtheilen, diefs 
getraue ich mir nicht im Voraus zu entícheides. Viele 
mögten wohl als Philofophen und Phyüker von Profeffion 
zu feft, zu leidenfchaftlich an ihren "gewohnten Syfte- 
men kleben, als dafs man ofnes Ohr und ofuen Ver- 
Капа für ein neues, dem ihrigen vielleicht entgegenge- 
feiztes Syftem bei ihnen hoffen könnte, Andere (cheineg 
zur Fahne der kritifchen Philofophie gefchworen zu ha. 
ben, da fie bisher alles, was nicht niederfiel , und den 
neuen Gëtzen anbetete, niederzutretten fich bemiihe- 
ten, — Es kommt aber auch wirklich auf ein Dutzend 
Stimmen nicht ап : das- philofophifche und wahrheitlie- 
bende Publicum ift gröfser. Zierinn hoffe ich Männer 
genug zu finden, denen vor dem bisherigen VVufte des 
Ungewiffen in der Philofopäie und in der Phyfik zu 
feir ekelte, als dafs йе fich damit hätten befaflen mö- 
gen. Diefen hoffe ich , wird das Einfache, jedem Men- 
fchenverftand begreifiiche meiner Aetiologie gefallen. 
Sie werden den freilich noch  fehr unvollkommnen 
neuen Weg mit Hoffnung und Frende betreten, -Sie 
werden ihn verbeflern und vervollkommnen, — Diefs 
ifts, was ich wünfche, und was ich dem Publikum zu 
fagen hatte. Giefen am sten May 1792. 


Georg Friedrieh Werner, 
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jr afin: den 261 Aan VT92- Seit kurzem ift. in dem, 

d in Y = " “ 

Dschuhrmrerrieht der hieigenSehulen, anitatt des ches, 
malten fogenannten Compendii a Ber voripcQiche Hanndri 
verf he Cutechismur, der nicht nur fehr eicht, ud falstich 5! 
сетте auch befonders zur Erkiirumg den ‚Sittenlehre 
heraus dienlieh At," eingeführt worden.‘ Der He, Kirs 
снепгаш Sander zu Kóndringen, ein bekanntlich fer Wobey Wir. zugleich Unferm Juftiz - Kanzler - Amte anbe- 
(verebrußgswurdiger Greis, ertheilte in, einem Schreiben fehlen, über die Nachlebung diefer Unferer gnádigeu. Ver- 
an. eineà der-hiefigen verdienten óffemiichen Lehrer dem ordnung ernftlich Hand zu halten und haiten zu laffen. 
Buchesdes eugpife, dafs. fein mër Se e Wir empfehlen u. f. м. Нава den gten Dee, 1791. 
„licher Erklärung vieler Evangelifcher--Lander (0: ver: 


Eege 


- 


B 


ісе? Ат fih ten?" J für einem Scheinees feyn möge, directe oder indirecte vom 

] NT Drucke auszugeben, oder aufirgend eine Artund Weife zu 
berühren, was die franzóüíchen Sachen anbetrifft, oder 
damit Gemeinfchaft hat, es (еу Detrachtungzs- Anmerkungs- 
Vergleichungsweife, fo auf eiue.oder andere Art,dahia 
leiteu und, zielen kann; ‚Un? ergeht:;de(swegen on. Boch 
Unfer guádiger . Wille uud Befenl, dats Ihr unverzüglich 
die Buchdrucker im ganzen Reiche hierüber. verftándiget. 


d LM e " bl Guflav. ; n^ det; C 
treflich, üad/voHftéridig ` in ‚Glaubens «und Sittenlehren — * ' Leen Lá&bom. 
“ту Zie er bisher in keinen Catechismus oder Leit ; HL v fel — 
ey Y | KL . Vermiicite Nachrichten, 
„buch der evangehfchen Kirchen gefunden "n INA chien, 


A. D. ^ Bey Gelegenheit der Nachrichten von Reizens 
Leben CN. 333 d. Int Bl. vor. J.) muis ich bemerken, 
"m dals. es gewifs nicht laus” Siebe‘ zur Euphouj 
Stockholm. Hier ift , folgendes dni Refcript E dafs er fich ZYolgangus fchrieb, fondern weil 
das Kanzley - Collegium erfchienen : у ir Gufav uf. w. 
Ure befondere. Gunft und gnadige Wohlgewogenheit 
u. á w. Da Wir bemerkt haben , wie Unfer guädiges 
Verbot, in den täglichen Blättern oder Wochenfchriften 


nichts „ welches Frankreichs gegenwärtigen Zufland be- Werth = Mehrere Jahre hindurch war er mein Lehrer 
trit. und was fich unter бег verflo(fenen oder noch wäh- und Freund und keiner nahm wärıneren Antheil an mei- 
renden Revolution zugetragen , einzurücken, keipgswe- nen Sphickfalen als Er. Allein, 
geus verinögend gewefen, die Anzeigen diefer Sache in 
andern ‚gedruckten, Aohandlungen und Schriften жп ver- 
hindern: So haben wir fur gut gefunden, in Gnade zu 
verordnen, dafs den fammtlichen Buchdruckern, im gan- 
zen Reiche hey dem Verlufße der Privilegien uud der Con- 
filcation der Exemplare angedeutet werde, nichts, unter was 
/ 


]i. Bücherverbote. 
: getchah, 

E P Flaubte, 
dafs Luther den Namen recht durch Woluufeang erklärte 


habe; fo liefs er das Миў} wer und glaubte, es, fey. Wol- 
gang genug, und dabey blieb er nachher. Sein Briefwech. 
bal war íparfam, aber der (eltene Brief hatte immer 


wie er verkannt und 
oft der übeln Rehandlung ausgeíetzt ward, könnten viel- 
leicht Boch feine. letzten. Tage, zeigen," Seinen Eretinden 
opferte er fich ganz auf und ‚widmete, ihren Gefchäften 
Stunden, die den pinigen gehórten,' Zeg Ahn rat ee oft 
ein: hos ego verjiculos feci, tulit alter honores, wovon 
ich. Beyfpiele. weiis. T usc | 
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T Eje re Schriften, könne 4. Anweif. т. Spargelbau nach der in (cheplo- 

L Neue Ber iodifche witz befolgten und Going gefundenen Methode. 5, Ueb, 
е. wend. Sitte des Schlef.Laudveiks: 6. Project, wie man 
Schlefien in’ mineral. Hinficht näher kennen lernen könne» 
y. Zant Geh, d Sreikohléuvérbroactr;& p 792. 
8. Macht, ge d. биное. e, Pabligthek bey: dem geren, 
kal u Stadefchulen zu Licgnitz;.: gv Populationsliien von 
C4) E Schie- 


5 


Schlejifche Provinzialblátter 1792. IV $t. April.-(S. 
289-386.) enthält: 1, Ueb. d. neue Univerf, Sternwarte 
(кош 2. Nineralog. Reifen durch ‚einige Gegenden 
Schlefiens in Briefen. у. East, 11r Drief 3. Anwsit, ‚wie 
шац aus Erétotqin € guten. krautwein + vexiertigen 

+ t 234 > ' 
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Schlefien v. J. төт. 
Univerfität zu Breslau, i 
nalen d. Univerf. Sternwarte, 


—— 


Schlefifche Monatfchrift 1792. 45 St. April, 
$4.) enthält: x. Völkerrevolutionen der alten Welt 
2. Noch е, Anekdote von Friedrich d. Einz. `3. Ueb. d 
Betragen d. Menfchen beym Anblick des Todes. 4. Bey- 
tráge z. Gefchichte der Entdeck. u. des Gebrauchs der 
Steinkohlen. 5. Eine zweyte Stimme "gegen d. zweck- 
mäfs. d. Mittels: den Kirchen- und Schulunterricht bey 
poln. Gemeinen in diefer Sprache ganz abzuftellen, um 
die deutfche einzufiihren,” 6, Einige Anekdoten v. Kaifer 
Sigismund. 7. Abrahamiten ‘gab es auch in Oftpreufsen 
$. Einfälle. y 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey ], 5, Heinfius und Sohn in Leipzig find folgende 
neue Bücher fertig geworden: 

‘Hirfching, Dr. F. С. G. Hiftor. geogr. tepogr. Stifts 
und Klofterlexicon, oder Verzeichnifs und Befchrei- 
bung aller Bisthümer, Abteyen, Prálaturen, Stifter 
etc, etc, in Deutfchland. тт Bd. gr. 8. 2 Rthlr. 20 gr. 

Heun, Carl, vertraure Briefe an alle edelgefinnte Jüng- 
linge die auf Univerfitàten gehen wollen, 2 Thle. 
gr. 8, 1 Rthlr. 12 gr. 

Ebendeffelben aligemeine Ueberfichte und Befchreibung 
"$fammtlicher Univerfitzten Deutíchlandes ; gs der ver- 
trauter Briefe 2r "hei: 

Nelkenblätter von G. F. Rebmann. 8. 18 gr. 

Nitfch , Р.Е, A. Entwurf der alten Geographie. $. I2 gr. 

Ebendeffelben Handbuch des Studiums der alten Kunft- 
werke, für Künftler und Kunftliebhaber, g. І Rthlr- 


11. Ausz. а, d. meteorol, Jour» 
12. Hiftor. Chronik, 


3 


An Effay of the prefevvation of the health ef perfons 
employed in Agriculture, and on the Cure of the difeafes 
incident to that Way of Life by Wil, Falconer|M. D. er- 
fcheint nächftens verdeutfcht und mit Anmerkungen be. 
gleitet in der Reinickifchen Buchhandlung zu Leipzig, 


" N 
к^ pie Heroldfche Buchhandlung in Hamburg hat folgende 
neue Verlagsbücher, welche in den vornehmflen Buche 
handlungen Deutfchlands zu haben find, in diefer Мейе 


geliefert: 
C. D. Ebelings Erklärung einer neuen Karte von Frank- 
reich, nach den 83 Departements, nebft; einer il- 


—'"Nhiminirteu Karte $8 gr. 


Cyane und Amandor, eine Schweitzergefchichte, von ` 


Е. Brun сеђогпе Minter’ 4 Br. 

Epoden von * *, 

‘Oberon, König der Elfen, eine komifche Oper in 3 
Aufzügen nach J//eland von der Schaufpielerin ‚Seuler, 
componirt von Paola - vos EECH Dritte Auflage. 
6 er.» 

OC, С. Sturms geiftliche Gefinge mit Melodien zum Sin. 
gen beym Klavier: von. б, P. Е. Bach. 3te mit dem 
^ wellftndigen Verzeichpi(se der Schriften C. С, Sturms 


то. Plan d. Vorlefung. ап d. kgl, — 
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und С. P. E. Bachs vermehrte Auflage‘ 2 Theile 
Querfolio. 1 Rthir. 12 gr. 
F. W. Wolfraths Fragen über liturgifche Gegenftände, 
- nebít einem Ashange einiger Formulare, aus dem 
fchrifdichen Nachlaffe des (el. Probft Lange. 8. 10 gr. 


Ich habe zwar, wies meine Schuldigkeit erforderte, 
DÉI nach allen 32 Wind -Gegenden meines lieben teut- 
fchen Vaterlandes, Anzeigen von meinen Yolksmährchen 
ausgehen laffen ; fürchte aber leider! dafs viele derfelben, 
bey manchen abfichtswiärigen Gebrauch, dürch chemiiche 
Operatiouen: der Natur, aus dieler Zeirlichkeit in die 
Unterwelt abgegangen find. От alio diefen feindlichen 
Conjuncturen ‚der Umflände, und diefen mir fchadlichen 
Folgen  menfchlicher Bedürfni(se entgegenzuarbeiten, 
mache ich nochmals. mein Unternehmen , -und- zwar "in 
diefen Blättern bekannt, die wegen ihres Anfchens, wie 
ich glaube, vor alen-Cabalen diefer Art gefichert find, 
Der Subfcriptions Preifs At 12 gr. 

Alle meine auswärtigen Gönner’ und Freunde, wie 
alle’ löblichen Pofiämter und Buchhandlungen werden fich 
(wie ich hoffe) der Bemüthung' unterziehen: Subfcriben- 
ten zu fammeln, und mir fie. fobald als möglich aber, 
fenden, indem ich ohne eine hinlángliehe Anzuhl derfelben 
mit aller Befcheidenheit damit zu Haufe bleiben werde, 

Gotha, d, ären Jun. 1792. 

Friedrich Wilhelm Möller. 


In der Dänzerfchen БСРИП zu Düffe!dorf, 
find in der Oftermefle 1792 fo'gende neue Verlagsbücher 
herausgekommen : 

Abels ( Joh.) Gefchichte einer merkwurdigen Krank. 
heit und Rechtfertigung der dabey gebrauchten Mit. 
tel, (ате einer Beylage über die von dem Hrn. Me- 
dizinal- Direktor. Odendahl darüber herausgegebene 
Schritt. gr. 8. 9 gr. oder 35 kr. 

Borhecks (Aug. Chrift.) Erdbefchreibung von Afen, 
nach Bankes, Blake's, Cook's, und Loyd's grofsen 
englifchen Werken, mit Zuziehung der beften neue- 
[ten Reifebefchreibungen für Deutfche bearbeitet, 
1f Theil gr. 8. 2 Rthlr. 12 gr. oder 3 H. 45 kr. 

de Bye CP. J.; Diflertatio philefophica univerfam hy- 
pothefium phi ofopicarum theoriam 4 miaj. 
netto I Rthir. 16 gr. oder 2 fl. 30 kr. 

— — Differtatio ex jure criminali depcomp'a de delicto 
calumniae in publicis judiciis. 4. maj. netto x Rihlr, 
16 gr. oder 2 fl. 30 kr. 

Grimm's (Н. A.) kurze Prüfung der Gedanken des Hn, 
Pred, Benzenbergs, über die Erklárung des Propheten 
Jonas 8. 2 gr. oder 8 kr. 

Langs kurze Anleitung zur Kenntnifs der deutfchem 
Schreibart und zur Verfertigung alier Gatiungen von 
Briefen, Ein Lehrbuch für Schuien. 8, 16 gr. oder 
t fl. 

Pithan's (C. &.) einige homiletifche Bemerkungen. $. 

. Q2 gr. oder 12 kr. 

Royaards (H) diatribe de divinitate Jefu Chrifti vera. 
pars IIda gmaj, n netto 12 gr. oder 45 kr. 

Wieb- 


бо; Xem 


Wiebeking's (C. P.) Beyträce zum praktifchen Wafler- 
bau und zur Mafchinenlehre; mit 5 Stromcarten vom 
Rhein und Siegüufs, und einer Fortfetzung gr. 4. 
2 Rthlr. 12 gr. oder 3 fl. 45 kr. | 

— — übertopographifche Саггеп gr. 4, 4 gr. oder :5 kr. 

Withofs С]. И.) kritifche Anmerkungen uber Horaz 
und andere römilche Schrififteller Nebft einer Be- 
fchreibung der lateinifchen Haudfchriften in der Duis- 
burgifchen Univer&täts- Bibliothek, von Н. A. Grimm, 

ze Stück 8, 12 gr. oder 45 kr, 


In der Heroldfchen Buchhandlung in Hamburg werden 
am Ende Juli foigende Bücher fertig. 

С, б, Sturms Predigten über die Evangelien ‘durchs 
ganze Jahr naeh бейеп Tode herausgegeben von F. 
Wolfrath, ater Theil gr. g. Drkp: 18 gr. Schrbp. 
21 gr. 

9. 0. Thiefsens Predigtentwürfe über die Epifteln. ter 
Jahrgang, ate verb, Auflage, gr. 8. 20 gr. 

E. Gibbons Verfuch über das Studium der Literatur, 
a. d. franz. uberf, von Hate, Efchenburg. 8. 8 gr. 


Bey Friedrich Severin in Weifsenfels find zur Ofter- 
Meffe 1792. felgende neue Bücher zu haben. 

Almanach für Prediger, vom M. G, A, Horrer, auf 
1792. 8. 14 gr. : 

ж: EE 5н folgt aus dem andern, eine Gefchichte 
zur Warnung und Belehrung für Kinder von С. A. 
Seidel. 3. 16 gr. 

Archiv der Erziehungskunde für Deut(chland, ates 
Bändchen, (mit einem Kupfer.) g. 12 gr. 

Baratellen, romontifche, 3ter Band. 8. 18 gr; 

Befchreibung und Gefchichte von Oftindien, ates und 
3tes Bändchen. (Hiermit ift Oftindien beendiget.) 
12. 18 gt. 

Biographien für die Jugend, 2tes Bändchen. $. 9 gr. 

Förfters, M. J. C., zur Familienerbauung eine Aus- 
wahl von Predigten über häusliche und gefellfchaftliche 
Angelegenheiten, 2tes Bändchen. 8. 12 gr. 

— — dito Schreibpapier 16 gr. 

Förfters Thomas, Erzählungen von feinen Reifen in 
allen vier VVeltthei:en, 4tes und stes Bändchen, (If 
obize Befchreibung ven Oftindieu.) 12. 1g gr. 

Geift der neueften auslindifchen Romane , ater Band, 
€Mit einem Kupfer.) 8. 18 gr. 

Jagemann italieniich - teutfches und teutfch - italienifches 
Wörterbuch, еп Вапсеѕ 2te Abtheilung, oder Be- 
fchlufs des ganzen VVerks. 

Jugenáfreuden, 1792. 1 — 6tes Stuck. Der ganze Jahr. 
gang I Rtblr, 6 gr. 

Norcenfchild, Hermann von, genannt von Unftern, als 
Anhang und Nachtrag: zum deutfchen A:cibiades, ater 
Baid, 8. mit Sophiens Bilänifs. 1 Bthlr. 4 gr. 

Chriftenihum, das philofophifche, des Herrn Konfiftori. 
alraths und Frofeilor Steinbarte freymüthig geprüft 
von einem praktifchen Theologen gr. $- I Rthir. 

ST › С. A,, Schaufpiele iur die Jugend, 2tes Bändchen, 
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Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochen, 
blatt für den Bürger und Landmann, aufs Jahr 1792. 
мев und 2165 Quartal. 8. 10 gr. 


Bey J. Н. Kavn Buchhändler in Leipzig find folgende 
Bücher fertig geworden; und in allem Buchhandlungen 
zu haben: 

Sexti Iulii Frontini de Aquaeductibus urbis Romae 
Commentarius adfperfis. Joannis Poleni Aliorumque 
Notis un a cam fuis editus a G- Ch. Adler, gr. % | 
16 gr. 

Bericht des Matthaeus, von Jefu dem Meffia. Ueber. 
fetzt und mit Anmerkungen von J. A. Bolten, gr. 8, 
1 Rthlr. 8 gr. 

Juliette oder Geheime Gefchichten und Wanderungen 
eines Frauenzimmers ven Gefühl und VVeltkenntnifs 
2 Theile 8, 1 Rthlr, 32 gr. 

Kupbflmappe eines eines Kartheufers oder Anweifung 
zum Gipsgiefen, Glanz und Mattvergolden und auf 

' Kupferblatten zu radiren. $. бит. 

Mielke Geographie, ^ tabellarisch eingekleidet zum 
Schulgebrauch 8. 12 gr. 


Zu Calcutta in Bengalen ift 1790. erfchienen : Eixe 
Reife von Bengalen durch Indien nach der Provinz Кајсћ- 
mir und von da durch Perfien nach Europa; von dem im 
J. 1791. in Indien verftorbenen Herrn Georg Forfter, апы 
дееп Mittheilungen Herr Rennell bereits viele geogra. 
phifche Berichtigungen entlehnt hat. Von diefem wich« 
tigen Werke ift der erfte Theil für mich unterweges und 
ich kündige hiemit die Ueberfetzung deflelben ап, 

Mainz, d. 9 Junius 1793, 

Georg Forítet. 


IL Auctionen. 


Den to Julius d. J. foll zu Schwerin eine änfehnliche 
Sammlung von feltenen Medaillen und Münzen der Here 
zoge von Mecklenburg, wie auch der Stádte Roftock und 
Wismar gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert wer- 
den. - Auswärtige Liebhaber können fich mit ihren Auf 
trägen an den lin. Hoibuchdrucker Zürenfprung, На, 
Orgauift Weftlphal und an den Hu, Auctionator Schulz 
in Schwerin (in frankirten Briefen) wenden. Der Ca- 
talogus hievon ift in der Expedition der Allg. Litt. Zeis 
tung zu Jena für 2 gr., fo wie auch in den mehreften 
Buchhandlungen Deutfchlands zn haben. 


ІҮ. Vermilchte Anzeigen. 


- Erinnerung. 

Mir kann der Vorwurf eines Ungenannten im 36ftert 
Stuck des Intelligenz Blatts der Jenaifchen Liter. Zeit, 
„dals meine in Sturmjcher Manier gearbeitete Predigten, 
„den Titel Sturms Predigten führen“ im geringften nicht 
zur Кай fallen. Ich feibft hätte es lieberauders gelehen. 
Aber mein Herr Verleger hatte fchon auf jenen Titel das 
Churfachfhifche Privilegium erhalten, Es liefs fich folge 
lich nicht mehr gut ändern. Gegen den etwas bittern 
Vorwurf jenes Ungenannten „дег ehrliche Küuflier wird 
С) Е 2 „ein 
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| - 
„ein Gemälde nach einer Raphaelfchen Skizze, in Repheels 
„ Manier ausgeführt, nicht mit einem. Ruphuel fecit bes 
„zeichnen: * der wenigftens nachtheilige Nel enideen bey 
manchen Lefern veranlaffen kónore, mufs ich ingels fo. 
wohl meines Herrn Verlegers als meine Ehre vertheidigen.® 
Mein Herr. Verleger har feron zu lange als ein uneigenr 
nütziger rechtfchaffner Mann, das Zeugniis des guten 
Publieums auf feiner Seite, als dafs man es ihm zutraurn 
follie, ex hätte, unter-einem erborgten Titul diefem Werke 
gräfsern Abfatz zu verfchaffen gefucht. ‚Und wenn man 
darauf picht einmal Rücklicht nebmen wollte, fo war durch 
den, längft’vorher, unter feinen und meinem Namen ane 
gekündigten Plan des ganzen Wer.„s, jede Täufchung 
der Art unmöglich gemacht. Was hätte‘ aber mich фе» 
' wegen follen, da ich in der Vorrede zum erften Theile, 
die gantze Behandhingsart der Sturmfchen Жил ürte {0 
umftändlich und offen den Kunftrichtern vorgelegt habe, 
uster einem fremden Namen ‚meine Arbeit verbreiten zu 
wollen ? das Gemeinpützige der vom fel. Sturia gewäilten 
Materien, und die Popularität feines Vortrees, hat mich, 
aus Ger puren Abficht, die allgemeine Erbauung zu be 
fördern, zu dem äufserft mübfeligen Unternehmen, inm 
nachzuarbeiten, vermogt. In-wie tern ich darinn glücklich 
gewefen bin, wie weit ich, an Reichthum der Gedanken, 
und ай Popularität des Ausdruckes ıhn erreicht habe, 
oder kinter ihm zurückflehe ? mögen billige und eiufichts. 
volle Richer, durch Zufammenhultung der Entwürfe mit 
den aus@eurbeitsten Prodigten „entfcheiden. Nachdem ich 
CN, à Meinige кешаш habe, hoife ich. die Ver- 
gleichung nieht fcheuen zu dürfen ; und habe eben fo we- 
пів den ehrgeitzigen VVunfch gehegt, einem unfrer eríten 
practifchen Schriftfieller im Üctheile des Pubiieums gleich 
geíeizt zu werden. jener Titul meiner Arbeit hanu. alfo 
in jedem Весгасћ keine Nebenabficht haben, er hat im, 
mer in gewifser Hinficht fegar Wahrheit ; ilt aber eigent- 
lich von meinem Herrn Verleger, der einer folchen Mifs 
deutung lich nicht verfehen zu durfen glaubte, dem Тиц! 
der ehemaligeu Sturmfchen Epifteloredipten ретаз geiormt, 
damit fich dietes Werk delto einftummendsr au jenes 
níchliefsen mögte. | 
Reilingen, d. 29 May 1792. 
Е. W. Wolfrath. 


III. Antikritik, 


Gegenvecenfion über dus Werk Arifiiseus und Philae 
jethes Aber dus Gejähl des Mevau/chen stc. 

Wenn Mahon:.edaner biblif-be Sätze, mit em 
Schwert in der Fault, aus dem Aicpran als íalfch be- 
beweifen wollen, fo finder o distes Ger uuneisngene 
Denker als einfajtig und unbillig, Ganz ein gleiches iit 
es mit dem Recenfenten in der- A. L. Z, über mein Werk, 
da er, wegen feines Arhangss an das Kantiiche Syitem, 
und tolglich als mein Gegner, nicht mein unpartheiitcner 
Bier (гуп konnte, uud es auch wirklich ’nıcht ge- 
weien iit. à 

Ungeachtet deffen, dafs er, gleich jenem Bauer, aus 
den einzelnen abjefalinen Kaichfiücken die Güte und 
innere Einrichiuug des ganzen Gebäudes beiiuinmen will, 
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hiftigflen Schmerze, von dem „дф 
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fo -eitichuldigt fich der Recenfent auch der Weitläufigkeit 
wegen, und führt alsdonn, um fich den Schein. des Reche 
tens zu geben pv richiedene Stellen aus meineu Buche 
in. einer hochft unbilligen Ordnung als Widerlegung 
an Nachherziebt er über meine Schreibart los, die ihm eben 
der Deutlichkeit wegen fehr unangenehm feyn mag, und 
meint, der Ausdruck „gie Nafe mit Tobak тайеп' fey 
trivial; da es doch meine Ab(icht war, dem Tabakfchnup- 
fen kein’ Compliment zu machen, Aber man erwägenun 
einen feiner eignen’ Ausdrücke, wenn der Recenfent, der 
mich beurtheilen will, felbft in feiner Recenfion folgend 
fchreibt : „denn um die Beweife des Verfafsers für jene 
„Sätze zu finden, mufs man eine Gong befondeve "Nafe 
„haben.“ Ach! wie trivial, Herr Recenfent, fich'und 
feines weichen mit Hunden zu vergleichen! Zuletzt 
fchliefst er noch mit einem Satze, der ganz feine abficht- 
liche Partheilichkeit und eine perfönliche Verfolgung zeigt, 
wenn er von mir fagt: „er wurde unftreitie feiner Ord- 
„nung ‚gemäfser handeln, wenn er feine Zeit zu etwas 
„tefferem anwendete, als zum Bücherfchreiben.* Diels 
heifst nun doch foviel: ich foll, weil ich ein Kaufcann 
bin, auch nicht mehr willen, als mir als einem folchen 
zukommt. Und ich wuntchre ihm dagegen, dafs er als 
ein Gelehrter fich deutlich bewnist feyn möchte: dafs 
gefunder Menfchenverftand weder an Receisf.nren, noch 
an Academien ausichliefsend verpachtet ift, und dafs Jet: - 
der mauche Gelehrte, gleich VVeinhándlern, von zu vielem 
Koflen am erfien und meiften beraufcht und dick benebelt 
fins.» — ` Doch foviel {еу von dem ‚partheyiichen Recen- 


Семен gefagt; von dem ich wohl gewünfcht, баз er mich 


in gleicher D:utlicüheit und Orcnung behandelt hatte, 
a5 wie men m meinem VVtrke die Recenfion über Kants 
Critik  abgeiafsi fingeret: uud. dann ware mir feine tiirte, 
der VYaurheit wezep, febr wil sommen reweten; 
Vebrigens tide ich hemer noch cie Aefunate meines 
Büches wahr, und die dürch Beobachtung und Ertahrung 
beltätige werden und аш keine Sopnifterey gebaut. diud, 
nehiniich ; dufs don Gefühl des. Иш hen. ein 
doripen Sinnen ver fcl.iedenes und unithän iges Gefühl jeu s 
dufs die Acujserungen dejeisen einzig durch dus biu; pe-e 
Jcheken, wie wiy vun der finjtejien* Freude un Eur zum 
й bif zus ba Se 
Деп Ёиїй abiolugen können; dafs vn. diefes Gejkl euch 
yi htigere ^ und - leichtere A enntnifse von adr md. dnslern 
Dingen pite, oli ode die Kurtfgiele und Zewgr) 
Eoutigen ийзе 


von Wen 


‚Alte деу 
und days mem wiil darch Wert- Geüinde 
jederzeit von dem Gegz entheile «eller, was many lau, iiher- 


zeupenskönne ‚ aber nienials vun dern, uf inan Fanit und 


‚ МЇ daner iederzeit zu einem morsaliitsen Сәгс 


beseunen werde, 
Bey dicir Gegenrecenfion finde ich auch zugleich 


für вир, dem geehrten. Publisum uder mein pereg 
‚Werk, Тапка vier Ser Kutin (ее Ула ры dor 
fersierr Misdentuag мело апо бй: «als wohl die 


darinnen enthaiceme ioral bui sue, aber dw Gefchichte 
ünd Namen des bushes pub Niemand as wemiber ул 
4 ur ER Ze - E = 
ivh sleiur;ci / : 
Adolpt sie са Meitzer, 
in Berlin 
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LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften. 


Pe Stiftungen; e. Zeitfchrift zum Beften vaterlofer 
Kinder, herausg. von d. L’ Schulze, С. Ch. Knapp 
und 4. Hm. Niemewer, Dir. u. Mitdirect, d. VVaifenh. 
(Halle, in Com. d. Buchh. d. VVaifenh. g. І B. 1 St. 
1792. (128.8) enthalt: І Ueb. d. Plan u. d. Deftimmung 
diefer Zeitfchr. II. Allg. chronol, Ueberficht d. Lebens 
и. d. Stiftungen A. Hm. Frankens. III. VVohlthátigkeit 
gründet u. erweitert d. Frank. Stift, in e Reihe v. Bey- 
fpielen a. d. ält, Gefchichte, IV. Dr. Ph. Jak. Spener, 
Frankens Zeitgenofs, Lehrer und Freund. V. Vorlauf. 
Nachr. v. Verhindung d. Callenberg. Iufiituts z. Belehrung 
d, Juden mit d. VVaifenhaufe. VI, Verz. d. WVohlthäter 
ч. Pránameranten, 


Siebenbärgifche Qitartalfchrift, (Hermanftudt, рейт. b. 
Hochmeifter. 8.) П J. 1791. 1s И. (110 8.) enthält: I. 
Skizze d. Superintendenten, Augsburg. Confefs. in Siebenb. 
II. Abriis d. Drangfale, welche Hermanftadt u Cronftadt 
unt. d. Fürffen Gabr. Bathori erlitten. IH. Chrorol. Ta- 
fel d. Provinzialburgermeifter, Stulsrichter, Stadthannen 
in Hermainftadt. IV. Verzeichn. fámtl, wärend. d. letzten 
Türkenkriege in Gefaugeufchaft gerath. kat Offiziers 
п, Soldaten, "V. Vaterländ. Anzeigen, (І, Literatur. П. 
Politik, IH. Phyfik. IV. Entdeckung in d. Heilkunde, 
V. Sittengefchichte. VI. Mortalititstab. ) 2s И, (8. 111 — 
234.) 1. Der Brand im Getreide, deffen Urfachen u. Mit- 
tel dawider. ІІ. Nachr, v.d. Siebenb. Fürften: J. Kemeny. 
III. Die Provinzialbürgermeifter zu Hermannftadt im Grott, 
Siebenb. v. J. Seiverte 1V. Etwas üb. d, Schwefelbad bey 
Baffen, unweit. Mediafch od. d, fogen. brennende Waffer, 
V. Vaterl. Anz. (1. kit, 2. Politik, 3, Oekonomie, ) 


3s H. (S. 245 -314) I. Fortf. d. Prov, Bürgerm, zu Hor. ` 


mannftadt. 11, Vaterl Anz. (а. Pol b Ock, c. Partiale 
Mortal. Tab, v. Hermanftadt. d, ltr, Mifc.) ПІ Verz. d. in 
Siebenb. wildwachfenden officin, Pflanzen. 4s II. (8, 515 — 
434-9) E. Berchl id. Prov. Bürgern in Н, II. Der Gefund 
brunnen d. Szekler Stuhls Haromfzeck in Siebenb, III, 
Vaterl, Anz. (a. Lit. b. Mortal. Tab. 


Mogazin zur Erführungsfeelenkunde mit Zntevfltzung 
mehrever Wahrheitsfreunde herausg. von K, Ph. Moritz und 
Sal. Maimon. (Berlin, Mylius gr. 8.) IX В. 3s St, 1792. 
(126 8,) enthält: Auifer Einleitung zur neuen Revifion 


N'ACHRICHTEN, 


des Mag. v. Sal, Maimon, zur ET E 0 I. Zwey 
Briefe von /Taubftummen mitgeth, v. Ha. Сатре: 2. Uns 
terfuch. d. МДК, e. Charakterzeichnung aus d. 
Handfchr. v. Hn. Grohmann. 3. Sonderhare Art des Trüb- 
finns von Hn. Benduvid, 4u. 5 Schr, d. Hn. Übereit an S. 
Maimon neb(t Antwort, 6. Eine à, Gedächtnifs betr. Er. 
fahrung mitgeth v. — v. Cafiillon. 
von Hn. Aaron Wolfefohn. 
von. Hn, Pred. Reinhard 


. 7. Erfahr, üb Träume 
$: Hei ung e. Melancholifchen 


П. Ankündigungen neuer Bücher, 


Aufgemuntert durch verfchiedene Mufikfreunde und 
Verekrer des verfiorbenen Kapellmeifter Mozart, wage 
ich es, dem kunftliebenden Publicum, die Cantate: Moa 
zarts Urne von Herrn Burmann, welche im verwichenen. 
Herbft allhier zum Andenken Mozarts, gnach meiner 
Corpolition aufgeführt worden, auf Subfeription VLA. 
kündigen. Der Subfcriptonspreifs ifi drey Rthlr. Preufs, 
Courant: der nachherige Ladeup ей ift vier Rthaler, De 
Cantate fell ft ericheint, fobald die Subferibentenanzahl hin- 
linglich ift, die Druckkoften zu decken, in vollfándiger 
Partitur, und zwar in Commifüon der neuen Berlinifchen 
Mafikhandlung auf der Jägerbrücke, Der Subferiptious- 
termin bleibt offen bis Ende Juli a, c, Subfcription wird 
fowohl bey mir, als auch in der ebbenannten Mufikhand- 
lung angenommen. 

Wer Pränumeranten fammlen will, erhält auf zehn 
Exemplare das eilfte frey. 

Berlin, den 15 May. 1792. d 

- Bernhard Weffely, 
Mufikdirector des Königl, Preufs, 
Nationaltheaters, 


С. G. Fleckeifens in Klelmfledt Neue Verlagsbücher 
Oftermeffe 1792. | 


Aenefidemus oder über die Fundamente der von dem 
Herrn, Prof. Reinhold in Jena gelieferten Elemen- 
гаг - Philofophie, nebft einer Vertheidigung des Skep- 
ticismus gegen die Anma(sungen der Vernunftkriuik, 
gr. 8. 1 Rthir. 4-67. 

Andrä, J. Entwickelung der natürlichen Urfachen, 
welche die fchnelle Ausbreitung des Chriftenthums 
in den eriten vier Jahrhunderten befórderten, 9.5 gr, 
rchiv für die theoretiiche und prakti(che Rechtsue- 

Са) С lehr- 
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ors Ren Desc T t 
lehrfamkeit, herausgegeben vox Th. Hagemann u, Ueber Heinrichs IV, Liebe zu den Wiffenfchaften , а 


С. A. Günther, 6. u. letzter Theil, gr. 8. 18 gr. 

* Auriuillii, C. differtationes, ad facras literas et philo- 
logiam orientalem pertinentes, c.praefat, T. D, Michae- 
lis, 8 mej. I Rthlr. 3 gr. 

Caftelli, Edm. lexicon hebraicum ex eius lexico hep- 
teglotto f-orfim typis defcriptum adnotatis in margine 
vocum numeris ex Ї. D. Michaelis fupplementis ad 
lexica hebraica, T. II. et vltim. 4. Pränum, Pr. 1 Rthlr. 
12 gr. Ladenpr. 2 Rthir. 12 gr. 

Crells, chemifche Annalen für Freunde der Naturlehre 
etc. auf das Jahr. 1792, 1 — 12tes St. 3 Rthlr. 

- — Beyträge zu den Annalen, 5ten В. ates St. $, 
Ser 

Damman, I. F., de humana fentierdi et cogitandi 
facultatis natura ex mente Platonis, Le I. 4. 4 gr. 

Dedekind, C. L. H., Ueber das Recht der proteftanti- 
fchen Regenten in Kirchenfachef?, 8. Pränum, Pr, 
12 gr. ord. 16 gr. 

= -— -— Jj. W. Сигат! der natürlichen Pocken, 
gr. 8. in Commiff. 5 gr. 

Günther, Dr..C. A. de inualida caelibatus conditione 
vltimae:voluntati adiecta, quamuis pia cauffa in illius 
defectum fuerit fubftituta, 4. 2 gr. 

* Hirfchfelds, C. C. L., kleine Gartenbibliothek, ıfter 
Theil, m. K.. 8. 18 gr. 

* Kühne, C. Е de beneficio reftitutionis in integrum 
ecclefiae contra praefcriptionem dencgando, 8. 3 gr. 

Lorenz, J. F. Grundrifs der Mathematik, 2ter Theil, 
die angewandte Mathematik; diefer Theil such unter 
dem Titel: Der erfte Curfus der angewandten Ma- 
themati«, 7r. 8. 1 Rthlr. 

— =- етпе Gründe der allgemeinen Gröfsenberech- 
nung als Anhang zum ‘егйеп Theil des Grundrifles 
der Mathematik: gr. 8. t4 gr. 

* Meyer, А: УУ. Е, Elegie eines Jünglings, welcher 
fich durch Ausfchweifungen ins Grab brachte, 4. 
3 gr. 

Mumhard, Dr. Н. б., libellus fingularis de praecipuis 
fpeciebus, quibus debitoris debitores conueniri poffunt. 
2 part. 4 8 gr. 

+ Poëtae latini minores, Tomi V. P. III. carminum 
geographicorum reliqua complectens, cur. I. С, Werns- 
dorf. 8 maj. 1 Rthlr. 

* Pott, J. D. Predigten, gr, 8. Ig gr. 

Schmelzer, D. F. A. Ueber die Wirkung einer zur 
Todeszeit des Kaifers noch unerfüllten kaiferlichem 
erften Bitte, gr. 8. 16 gr. 

Seidenftucker, M J. H. P. Tft der Staat nach reinen 
Grundfätzen des gefellichaftlichen Vertrags und nach 
den gemeinen, Grundfätzen des bürgerlichen Rechts 
befugt, den Büchernachdruck zu verbieten oder nicht ? 
gegen den Freyh. von Knigge 8. 5 gr. 

pn — Leitfaden für dem егеп Unterricht im der 

. ,hebràifchen Sprache, 8. т gr. 

9» — — de duobus frequentioris linguae hebraicae 
impedimentis, 4. 1 gr. 

Sextro, Dr. H. P. fuper fententia Chrifti de V« T. auc- 
toritate, 8. maj. 


d. Franz. $. 18 gr. 

v. Veltheim, А. Е. Ueber die Vafa murrina, gr. $ 
2 gr. 

— — — Wermuthungen von der Barberini jetzt Port 
lard Vafe. gr. 8. 2 gr- 

Wiedeburgs, Е. A phiio'ogifch. pädagogifches Magazin, 
ıften B. 3. u, 4tes St, 8. à 6 gr. 

Wiickens, Н. D. Etwas aus der polnifchen Gelehr- 
tengefchichte , ein hiftorifcher Verfuch, durch zwey 
Fragen in Hrn. Hefr. Kältners geemetrifchen Abhand- 
lungen veranlafst, 8. 5 gr. 

Wolff, J. W. G. Auszüge aus den Sonn- und Feftags- 
von ihm gehaltenen Predigren, aser Jahrg. 1791. gr. 
8. 20 gr. 

(Der erfte Jahrg, 1790. koftet 20 gr.) 

Zuckfchwerdt, LC, chriftliche Religionsbekenntniffe 
an den Confirmationstagen der Hrn. v. Bohlen, $, 
7 gr. 

Zuftand, gegenwärtiger, des päbftlichen Staats, vor- 
nemlich in Hinficht feiner Juftitzpilege und politifchen 
O«conomie, gr. 8. 21 gr. 


» + 
* 


Les cinquante invraifemblances trad. de l'allemand, $. 


I gr. 
Helmftädtifche literarifche Zeitung auf das J, 179r 
`3 Кг. 
— — die zung) auf deg J. 1792. wird zu 


Johannis. geliefert. i 


Auch find nan bey mir zu haben: 
Annales litezarii Helmftadienfes cur. Henke, Bruns et 
Günther, 8. 1782 — 1789. 24 Кг, 
Wieceburg, Г. A. humanifches Magazin, 1 — 3ter Band, 
8. 1788 — 1790. 3 Кг. 


Anzeige neuer Ártikel von Vofs et Leo in Leipzig. 

Journal für Fabrick, Manufactur und Handlung, Monat 

May oder 5es Stück deffen Inhalt ift: 1, Nachrichten 
über Leinewend Manufaktur, und den Leinew and- 
handel, 2. Hebt der Umftand, dafs einer die Prämie 
nicht bezahlt hat, die Affekuranz auf? 3. Ueber die 
Figenfchaft, Form und Einrichtung der Connoffemer- 
ter und Carte Partieen, 4. Ueber die Art und VVeife, 
wie die Brunellen-zu Brignoles zubereitet werden. 
5. Wechfel und Geld Kurfe. 6. Avzeigen neuer 
Handlungsartikel dargeftellt durch natürliche Mufter, 
und olorirte Zeichnungen. 7. Anzeige von Häufern 
und Etabliffements, * $) Anzeige von neuen Artikeln 
des Buch- und Kunft handels. 

Hefte ökonomifche, oder Samlung von Nachrichten, Er- 
fahrungen und Beobachtungen für den Land und 
Stadt - Wirth. 1s Hf, то gr- 

Lehrbuch der jüditch - deutfchen Ssrac e mit einem 
vollftändigen ebräifch und jüdifch deutfchen VVorter- 
buch, für Beamte Gerichtsverwalter, Advokaten und 
Kaufleute. 

Schreckensfcenen aus der Ritterzeic. $. 20 gr. 

Denk- 
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Denkmäler philofophifcher Schüler von J..G. Ehrlich 
12 rr. 

Handbuch theoret, prakt. für Maler, Tiluminirer, 
Zeichser, Kupierdrucker und Formfchneider. 

Knippeln, J. Fr. D., der Landesvater, ein Vert an 
Ceflreichs Völker auf die Huldirung ihres Regenten 
lrasz, Königs von Ungaro und Böhmen à 8 und gen 
gedr. bey Alberti in^ Wien. 


+ An Mufikalien. 
Mozart concert p. le Forte Piano avec l'Accompagnement 
2 Rthlr. 8 gr. ROC i. 
Pleyel b. Quators concertants p. deux Violons aito et 
Bale op 36. 2 Rthlr. 12 gr. ^ 
Mozart Arien, ans der Oper die Zauberflöte cplt. 
1 Rthlr. 14 gr, (fie werden auch einzeln verkauft.) 
Fóriter Cantate auf die Huldigungs- Feyer S. Königl, 
Maj. Franz.' 
Habermalz neue Sammlung f. die Harfe mtt Begleitung 
* einer Violine od, Flöte 10 gr. j 


In der Frankfchen Buchhandlung zu Berlin wird eine 
, Ueberfetzung der Parlumentsreden und Memoirs erfcheinen 
welche in England durch die Berathfchlagungen über die 
Abfchafung des Sclavenhandels veranlafst worden find. 
Dietz Meifterftücke der Beredfamkeit, worin man Gegen- 
fände, die für die ganze Menfchheit von äufseriter 
Wichtigkeit find, eben fo gründlich als angenehm, eben 
fo lichtvoll als feurig dargeftellt findet, hatten fchon 
bey ihrer erften Erfcheinung einen Mann gereitzt, defen 
Verdeutfchungen ähnlicher Werke dem Publicum vor- 
theilhaft bekannt find; allein aus Begierde, etwas Vell- 
flindiges zu liefern, wird er feine Ueberfetzung nun 
nicht eher dem Druck übergeben, als bis er біе in Lors 
don veranftaltete Sammlung diefer Schriften, zu deren 
fchleunigfter Ueberfendung die ficherften Mafsregeln ge- 
troffen wurden, erhalten haben wird, Diefs zur Vermei- 
dung der etwanigen Concurrenz! 

Berlin, d. 19 May. 1792. 


ә 


Leipzig. In der Gräfffchen Buchhandiung if er- 
fchienen : 

D. Franz Volkmar Reinhards Geif des Chriflentkums 
in Hinficht auf Beruhigung. im Leiden. Nach. dem 
Lateinifchen. Vorher theilweife in den Beytrágen. zur 
Beruhigung, jetzt zufammen — ganz von neuem beay. 
beitet und erweitert auch mit einigen Zufätzen des 
Herrn Perfufers. felbf verfehen — herausgegeben von 
©. 5. Feft.1 Rth. 

Diefe fchon als Ueberfetzung mit dem verdienten Beye 
fall aufgenommene Schrift erfcheint num freier bearbeitet, 
und durch gemeinfchaftliche Remühnngen beider auf den 
Titel genannten Gelehrten um ein Drittheil. zweckmäfsig 
erweitert, Im erften Theile, welcher blos philofophifch 
ift und eines Schatz von intereffanten Bemerkungen enthält, 
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wird deg Gefchäfte der Beruhigung forgfaltiger, als es 
wohl bisher gefchehen, auf pfychologifche Grundfätze und 
Erfahrungen zurückgefüihrt. Was insbefendere das Chri- 
Rerthum zur Beruhigung thue, wird im zweyten Theile 
gezeigt und der Werth deffelben fur Leidende ins Licht 
gefetzt, ‘Sowohl Leidende felbít, als auch die, welche 
lernen wellen, wie men mit folchen umgehen mufs, wird 
diefe Schrift nicht ohne Befriedigung laffen, 


Von folgendem eben in England erfchienenen Werke: 
Chivurgical Works of B. Сос, containing a practical Treas 
tife on Wounds with Cafes and Remarks, alfo fRetches 
of Mafhines etc. with the Authors Luft-.Corrections 
and Additions, with Plates., London 1792. Tree fe: 
lumes. s | 
wird nächftens eine deutfche Ueberfetzung von einem 
fachkundigen Manne mit Churfl. Sáchf. Freiheit in mei- 
nem Verlage erfcheinen, unter dem Tittel: 
Benjamin Gooch chirurgifche VVerke. Nach der letzter 
Originalausgabe überfetzt mit Kupfern. 
Diefes Werk enthält -unter andern (еһе intereffenten 
‚Abhandlungen 
1) eine Abhandlung über die Wunden, mit practifchen 
Erfahrungen und Bemerkungen begleitet 2) Entwürfe 
zu einfachen leicht- anwendbaren und bewährter 
Matchinen. 
E SL Cr ufius. 


In verwichener Oftermefle find die beiden fchon ерес 
mals in diefen Blättern angekündigten nachgelaffenen Zeche 
intereffanten Werke des fel, D. Semler wirklich heraus« 


gekommen: 


Das eine unter dem Titel: D. Sof. Sal. Semlers letze 
tes Bekeuntnifs über natürliche und chvifiliche Religion, 
Königsberg bey Nicolerius, mit einer Vorrede vor 
Dn, Hofr. Schütz zu Jena. г . 


Das zweyte: D. S65. Sal. Semleri Pavaphrafis in 1. Ері 
folam Schannis: Accefit de Zo, Sal. Semleva eiusque 
ingenio inprimis, et mevitis in interpretationem Sf, 
Jeripturarum navratio Joh. Дир. Nóffelti, 

Їп diefer fehr lefenswürdigen Lohfchrift deg Hn, Dr, 
Nöffele auf feinen verdienitvollen Collegen find, da zus 
mal die letzten Bogen wegen der [chon eingetretenen 
Mefle mit grofser Eilfertigkeit gedruckt worden, nach» 
ftebende Druckfehler ftehen geblieben, welche die Lefer 
zu verbeflern er(ucht werden : 

р. 30. lin. 12. lies decebart. p.33. k €. ftatt eti 1. eg 

Р. 51. lin. vlt. lies judicetum = velictum, p. 53. lin, $, 

т\ї{в hinter Apparata ein Comma ftehen, ebend. lin; 

11. lies inveftigando. De 1. 9. lies profeciffe. - р. 68. 

lin, vlt ift vor dedit, des Wort fpecimina einzurücken 

р 69. lin. 2. ifl hinter dicta das Comma auszuftreichem 

ebend. muís hinter narrasa , das Wort contigiffens ħin- 

(4) 6 2 zus 


бїз 
zukommen, Ebend. lin. 4. v. unten lies vercor, р. Тс. 
lin, 4. lies regrehendendi, ` 


- Il Auctionen, 


Halle im Magdeburgfchen.  Dafelbft. wird den 6 An, 
ft 1792. eine Sammlung von Büchern, die aus der Auction 
cn fel. En. Dr. Semiers nicht find abgehoit worden, ge- 


halten werden. 


Den 13 Auguft 1792. wird ebendafelbft eine anfehn- 
liche Sammiung alchymiftifcher und chemifcher Büchern 
beftehend in Manuferipten und gedruckten Schriften óifen:- 
lich verauctionirt werden. Verzeichniffe find in der Ex- 
pedition der Allgem Lit. Zeit. zu haben. Sonft kann 
man fich auch deshalb nach Haile an den Auctionator 
Hn, Werner und an die Antiquarien Herrn Dof, Kaden, 
Lippert u. Schuchart wenden, welche auch die ihnen auf. 
getragenen Commillionen beforgen, 


ПІ. Bücher, fo zu verkaufen. 


Die Acta Eruditorum von ma. 1762. (st Bände 
fammt 9 Supplementbänden) ganz gut conditionirt find 
D ғ. ч 
ü sd'or zu haben bey 
fur5L Salomon Budge. 
| Antiquar in Wetzlar, 


IV. Vexmifchte Anzeigen, е 


| Zut Ergänzung der in dem Intelligenzblatt der Allg, 
Litt, Zeitung N. 20, vom Iıten Febr. dieles Jahrs 5. 159. 
unter der Aufichrift Strasburg befindlichen Anzeige ift 
anzumerken, dafs ich die mir aufgetragene Aufücht über 
die ‚deutfche UeberfetZung des Almanac für la Revolution 
frantoife de Mr. Rabaut „St. Etienne wegen eingetretener 


Hindernifle nicht übernehmen konnte und dafs mehr als. 


> Hälfte diefer Ueberfetzung durch einen Mann 
die zweyte ча” ^ ЖЕ ich a i Я 
` den ift, defien Prüfung ich meine eigenen 
gemacht wor > "erf ürde 
Arbeiten diefer Art anterwerfen würde, 


| im May 1792, : 
ii s Pfeffel, 


Da ich mich im 31 St. des Intelligenzblättes der all. 
gem. Litteraiurzeitung vom 3 März 1792. als Mitver- 
faller der Leivensläufe etc, des Buchs: über die Ehe >; 

Hondzeichnungen nach. der Natur "genannt finde; fo 
gar ich es für Pflicc, dem Herrn Nahmensberichtiger die 
a а е "ichtieyns hier fehriftlich mit eben der 
Aufrichtigkeit zu wiederholen KC els We ow fchon andern, 
in und aufler meine Vaterlande meet gegeben habe, 
Tch habe ай éiefen Büchern , weder Gen-mehrern nach 
mindern fondern keinen Antheil 


Seh ейаер, í 
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Schon hat man mich als den Verfaffer diefer ode: 
jener Schrift proclamirt, ohne dafs ich mir bewufst war, 
zu diefen PBehsuptungen, auch nut die entferntefte Gz- 
legenkeit gegeben Su: heien, "Splite "Dech der Hert Ver- 
aulaier der Berichtigung- des 51 Stücks des Intellige. ze 
biättes der Ailg, Lit. Zeiiung. vom 3 März 179%, nach 
den fpüter erfoipten Erklärungen, wegen jener von Ihm, 
mir zum Theil zugefchriebenen Bücher , nicht überzeugen, 
wie leicht mar in dergleichen Fällen irren könne? 

Y. Hippel, 


V. Erklärun g. 


Man hat mich verfchiedentlich, bald 
cteur der citmayki/chen Croni*, bald für einen Mitarbeiter 
an gerfelben gehalten, Da mir nun die Ungerechtigkeit, 
mich mitden Autorlorbeeren anderer zu fchmücken, nicht 
eigen ilt, fo erkläre ich hiermit öffentlich : 

Dat ich an der qu. altmärk, Cronik gar keinen 
Antheil habe, fie auch bis jezt nur blofs dem 
Namen nach noch kenne, 

Jagdhaus Letzlingen ‚im May 1792. 

Ragotzky, 


für den Reda- 


M 
VI. Berichtigun gen. 


Der Recenfent der Tellerifchen Ausgabe des Salluftius 
in der  Allgimeinen Literätur- Zeitung No, 45. 1792 
giebt die Ausgabe des Salluftius in Brixen 1495. als eine 
Ausgabe an; von welcher die literarifchen Verzeichnjife 
fchweigen.. Der Hr, Hofrath Hayie; &ber (in breviori 
notitia litteraturae Rhomanáe inprimis fcriptorum i 
rum Lipf 1789. 8.) erwähnt ihrer fchon C pag 185.) 
auch Hr. C, 7десд, Gemeiner On Nechrichten von den 
in der Regensburgi.chen Stadibibliochex befindlichen Merk. 
wurdigkeiten und feitenen Bucher aus dem funfzehenden 
Jahrhundert. Regensburg. 1785. 8.) erinnert fchon ei. 
niges (pag. 273. iq) von diefer Ausgabe, und glaubt, fic 
wäre zu Brixen 1480. herausgekomnien. Und viellejcht 
ift diefe Ausgabe die nehmliche, welche der feel, D, 
Ernejli in 4. опре Anzeige des Druckorts und des Jahres 
beats, Cvid. Ern, Fabric, bibliothee. latin. Tora, 1, Lipt 
1773. mai 8. pag, 241, 
Ítianae. Lipíae 1798 
Herausgeber der Zseybrücker Ausgabe С1779.) gedenkt 
einer Ausgabe ohne Anzeige des Druckoris uid deg Jah 
Iso. 14.) 

In der eben genannten Teller(chen Ausgabe des Salluftius 
find Gatil. €. 3. Zeil 9. nach arduus die Worte: Ho» aymatus hya 
fis formidolofus, und ebendaf. lin penult. nach Suderig, die 
WorteQuas vrbes natura munitas pugnando ceperit, die doch in 
allen Ausgaben und Handfchriften ftehen, Cohne Zweifel 
alfo durch Schuld des Abichreibers | oun Correctors) 
ausgelalfen, und verdiente alfo dieies Blat bilig umge. 
Gruckt zu werden, 
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Sonnabends dem 23 Junius 1792. 


annn m mens men 


Wenn nn en 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen newer Bücher. 
] eipzig, in der VVeidmannfchen Buchhandlung: AH. 


` gemeines Verzeichnifs derer Bücher, welche in der 
Frankfurter und Leipziger Oftermcffe des 1792. Jahres ent- 
weder ganz neu gedruckt oder fonft verbe[fert , wieder auf- 
gelegt worden find, auch ins Rünftige noch herauskommen 
foilen. „Das Verzeichnifs der fertig gewordenen deutfchen 
und ausländifcher Bücher geht von 8. 3. bis 161. 4. 

Die allgemeine Veberhcht der in diefer Мейе erfchie- 
nenen Schriften liefert folgende abgetheilte Tabelle, fo- 
‚viel fich. nemlich von den Titeln der Bücher auf ihren 
beilimmten Inuhalt fchliefsen láfst. N. bedeutet: neue 
Bücher , wovon entweder das ganze oder einzelne Theile 
erfchienen Пай; Е. Fortfetzungen ; A. Auflagen; U, Ueber« 
fetzungen und $.’die Summe, 


Zahl der Artikel, 

í UNS. EL Ask. S. 
Bibelüberfetzungen. | PL 
Kritik u. Exegetik. 9 5 4 o ag 
Schriften für und gegen die chrift- 


І, GOTTESCELAHRATHEIT, 


liche Religion, 5.0 o I 6 
Dogmatik. п, о 9 DA 
Theolog. Moral. ' Е Р РУ 
Kirchepgefchichte. 19^ 14 3 4.36 
Patri(tik. к Кома - 3 
Homiletik, — _ Gëf: Gei I 
Katechetik. то 454 T x 16 
Predigten u, Erbauungsfchriften,. 84 28 16 о ng 
Liturgik. , 2 зе 9.0 3 
Gebetbücher. et 18 
Gefengbucher., {чы nt. ЛО 8 
Paftoraltheologie, ` TE уан 9 
Methodologie. - 2 о а o 2 
Allgem. theoloz, Schriften. I Oo 2.0" 3 
Vermifchte tlıeolog. Shriften, Lc Dh beet 6f 
"Theol. Literärgefchichte, © ofi ver Cq 
Theolog, Journale, 1 4 о о B 

251 75 43 10 360 

I. RECHTSCELAHNTHEIT, , 
Römifches Recht. ї2 3 4 о 19 
Deutfches Recht. L "be... 
Lehnrecht, Bestell УЫ 3 
Befondre Privatrechts, ee о Io 


N. ЕР АФ U.-8, 
Peinliches Recht, ‚у E AS 5 
Staatsrecht. г фла до ПМ 16 
Kirchenrecht. р nen US E 
Praktifche Rechtsgelahrtheit. = 15 5 3 0o' 23 
Ausland:fche Rechte. a ү "Оз? 4 
Pofitives Völkerrecht. o 1. o ZS I 
Juuriftifche усет. Schriften, 180. UR 273,128 
Jurift. Journale, : ı 2З оло 4 
84 26 13 6б 129 
I 
UT. AnzwEYOXLAÉERTIEIT, 
Anatomie. 5 3 o o g 
Рзуйс1одїе, GE ETS ERT 5 
Diätetik. DO, ZRH 3 
Pathologie und Semiotik, cae! ie 
"Thetrápeutik. ID, ee cas a АРЕС уч 
Chirurgie. 5 "4. 9 A^ 1r 
Hebammenkunft. LB ү. A AT 4 
Materia meä. u. Parmaceut, Qa cT EECH 
Vieharzneykunde. Ле» 3 7 
Medicinifche Pelizey u. gerichtliche 
Medicin. 3 QurO r^ Л 
Medecin. vermifchte Schriften. 20 IL. 0. 5436 
Populäre Arzneykunde, з о 1.0 4 
Medicinifche | Literárgefchichte. 5 о о о $ 
*Medicinitche Journale, о 9.0240 9 
86 44. I2. 22 104 
IV. Риу. оѕоРніг, 
Speculative Philofophie, 16.3 4 2 25 
Nöturrecht, 4 0 O0 I 3 
Moral. Sk eer 
Vermifchte philofoph. Schriften. 25 5 3 1 34 
Gefchichte der Philofophie ` о ВЫ 
52 uL $8 4.75 
V. PAzDAcOOCIX. 
. Theoretifch-paedagog. Schriften. 3 2 Е 3 19 
' Lehr- u. Lefebücher f. Kinder. ee 23.17 vo 116 
Vermifchte pädagog. Schriften, 14 o -0 9 14 
Gefchichte des Lrztehungswefens. 2 о о о 2 
105 23 18 3 151 
ҮІ. 
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VI. STAATSWISSENSCHATTEN, N. F А. 
Politik. I O I 
- Kriegswiffenfchaft. 6 ' о 
Polizey wiffenfchaft. 8 1 e 
Finanz - u. Caraeralwiflenfchaft. 510o o 
'" Vermiíchte politifche Schriften. 17 о о 
om. 12500 
ҮП. OzxoNoMIisCHE WISSENSCHAFTEN, 
a) Üekonomie. 
Land- und Gartenbau, 14 O 4 
Forftwiffenfchaft 8 4 [2] 
Bergwerkswiffenfchaft. Е Co 
Viehzucht, т % "e 
Bienenzucht, О e 
Kochbücher. 1-174 
Vermifchte oekon, Schriften, 16 10 2 
b) Technologie, 18 1 I1 
€) Hundlungswiffenfchaft, $8 2 2 
Vermifchte Schriften. 4.2: 0 
77 22 13 
VII. PHYSIK. 
Naturlehre. 6 2 o 
Chemie, 12. fe 
Hermetifche Schriften. т о о 
Meteorologie, 271 0, —0 
Vermifchte Schriften. - E Ee) 
Phyfikalifche Journale, o 1 o 
Gefchichte der Phyfik, о о о 
23 15 І 
ІХ, MATHEMATIK, 
Arithmetik. 6 то 
Geometrie. 4 o 1 
Mechanik. 4 о o 
Aftronomifche VViffenfchaften, qT- 191 
Baukunft. D о о 
Kriegsbaukunft, oO I o 
Allgem. mathematifche Werke. ET DL 
Wermifchte mathemat. Schriften. 3 о 4 
39 4 9 
X. NATVRGESCHICHTE. 
Allgemeine. [3013 
Mineralogie. 9 o I 
Botanik. 9 II A 
T hiergefchichte. 713.0 
Verm. naturhift. Schriften, 6.36 
42 29 6 
XI. ERDBESCHREIBUNG 
Allge.:-:ue, lo 3 5 
Befondre geogr. u. ftat. Schriften. 17.12 1 
Reifebefchreibungen. 12 ру о 
Vermifchte geogr. u. ftat. Schriften. 37 17 4 
Geogr. Katik, Literärgefchichte, 1 о о 
77 41 10 
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XII. GESCHICHTE. 
Alle. Welt- u. Stastengefchichte. 
Reichsgefchichte. 
Particularge(ch, deutfch. Staaten. 
Gefch. einzeln. Städte п Oerter. 
Particulargefch. fremd, Staaten 

u. Völker. 

L.ebensbe(chreibungen. 
Numismatik. 
Dipiomatik. 
Genealogie. 
Staats Zu, Zeitfchriften. 
Altertltiimer. 
Vermifchte Һот. Schriften. 
Hiftorifche Literargefchichte. 
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XII. Scuöne Künste UND WISSENSCHAFTEN, 


Allgemeine Theorie d. fchön. 
Wiffenfchaften. 


= LW сл oo "3 


> 


о=окь 


очоһоО Оооо 


7 


1 о I 
Beredfamkeit, 2.0 © 
Trauerfpiele. б о ө 
Luft und. Schaufpiele. 54 83 5 
Hiftorifche Gedichte. I о о 
Gedichte andrer Art. бх ләм 3 
Sammlung von Gedichten. Bi 25456 
Romane, 102 31 9 
Theorie der Mulik, 3740, 
Mufikalien. 54 9 4 
Zeichenkünfte, 33 2 
Gartenkunft. о о I 
Kunftgefchichte, es WË 
Dramaturgie. 3 3 o 
Vermifchte belletrift, Schriften, 34 11 2 
Lirerärgefch d. fchön. Wifi. 1 о o 
Belletrift. Journale. o I о 
282 65 34 
XIV. SPRACHGELEHRSAMKEIT, 
a) Griechifche Literatur. 
Ausgaben. t1 6 2 
Ueberferzungen. 2 о 
Grammatik u. Wörterbücher, LG 
b) Romifche Litteratur, 
Ausgaben. 8 5 2 
Veberfetzungen. 3 12 
Grammatik und Wörterbücher. FN SaO 
с) Orientalifche Literatur. 7929 uo 
d) Deutfche Sprachkunde. CR. be 
е) Neue ausländifche Sprachkunde. 1З т 2 
Verm. philol. Schritten, 8 2 о 
vo 17 13 
XV. ALLOEMEINE Lirrnànor- 
SCHICHTE 28 lo о 
XVI. VERMISCHTE SCHRIFTEN. 
Encyclopadifche Schriften. 1 
Andre vermifchte wiffenfchaftliche 
Werke. 37,18 
Yermifchte periodifehe Schriften 5 17 о 
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М. Е. A, U. 8$. С. N. Freudentheil Commentatio de Codice Sacro more * 
Populäre u. Frauenzimmerfchriften. ar 18 4 3 66 in reliquis antiquitatis libris folemui ingenue inter. 
Freymaureríchriften, 6, 33:502 i 8 pretando, adjecds difficultatibus N. T. propriis. се 
Streitfchriften. MER Ee Е 8. gie 
Schriften mit unverfländl, Titeln. 5 o о o 5 Gefchichta der Altronomie von den älteften bis anf ge. 
Kritifche Journale, Зь ais eg 6 genwärtige Zeiten, in 2 Bänden. 1r Bd. enthält die 
Wi ds. rm "e ч; Geíchichte der Aftronomie bis Ende des 17ten Jahr- 
hunderts. gr. $. ı.Rthlr. 12 gr. $ 
Materialien zur Gefchichte des Bauernkriegs in Franken, 
RECAFITULATION. Schwaben, Thüringen etc, im Jahre 1525. 12te Liefe- 
1. Gottergelahrtheit, 231 76 43 Io 360 КАН 8.4 Br x hi 
z ЕУР тС ifches 
2, Rechitsgelalivtheio, fieri PICS, J- an iiti BER о ҖИЛ 
i anna wow ы к t d с J. W. Schwarz, Verfuch einer Gefchichte von der Ente 
Ы des > аке , 5 * e der 
$. Püdapogik, 105 25 18 3 Cer зы c EET элд ы. 
V Br ANS haften «d E. k а + Statiftifche Tabelle ‚ woraus die aus den glaubwürdig- 
D Phufik / , 2 Ыт ; ^ Den und neueflen Nachrichten entnommene geograe 
o Mathematik. 39 1 е phifche Gröfse,  Volkszahl, Staatseinkünfte und 
k Naturpefchichte. X E 2 6 E: Ausgaben, Staatsfchulden und der Kriegszuftand in 
g Eich "m a tc, auf einma 
11. Erdbefchreibung, 77 41 10 24 152 a ee 
r nat ER Е у P 2 Theatre, ou choix de Drames ailes pour faciliter 
14. Sprachzelehrfamkeit, 6b 17 7139978 3 3g iet de la langue Francoife par |]. Н. Еттегі. $ 
15. Allgemeine Lirerürgefchichte. 28 10 0 о 3g p Ps, ; T 5 Re idu 
16. Vermijehte Schriften. M Mio за 2726 Miu eo р Шет bius gu G. E. Waldau, 


Total- Summe, 1411 468 194 154 2227 


In voriger O. M. belief fich die Summe auf 2383. 
Es find alfo in diefer Mefle 156 Schriften weniger ere 
fchienen. 


Da Endesbenannte Buchhandlung durch einen fich 
jetzt in "Paris aufhaltenden deutfchen Gelehrten eine 
Ueherfetzung der vor kurzem dafelbft erfchieneuen Notte 
velles Nouvelles par Му. Florian, erhalten, die an Inter- 
tereffe, lebhafter Darftellung und Fietien die übrigen 
ähnlichen Werke diefes berühmten Verfaflers noch über. 
treffen, fo wird folches, und dafs mit dem Abdruck der. 
fe ben bereits der Anfang gemacht worden, zu Vermei- 
dung etwaniger Concurrenz vorläufig hierdurch bekannt 
gemacht. 

Berlin, den 16 Juny 1792. 

Frankefche Buchhandlung. 


а 


їп der Karl Gottlieb Hofmannifchen Buchhandlung 
in Chemnitz (ind von Ofern 1791 bis Oftern 1792, fol. 
gende neue Bucher verlegt worden und in allen Buchhand- 
lungen um beygefeizte Preife- zu bekommen: 

Jacobi Acontii Tridentini ad Joanu. Wolfium Tigurinum 
Epiftola deratione edendorum librorum nunc fepara- 
tim edita. 8. 10 gr. 

Blike in die Theorie und Praxis der jetzigen Arzneys 
Wiffenfchaft als Einleitung zu einer Abhandlung über 
das Blutlaffen von M. D. 8. 5 gr. | 

Eleonore, Kóniginn von’ Frankreich oder Gefchichte 
5 zweyteu Kreuzzugs, dialogiürt, $. 20 gr, 


622 


(wird in etlichen Wochen fertig.) 

Chriftliche Unterhaltungen vom und beym Donnerwetter, 
in Betrachtungen, Gebeten u. Liedern. 8. 6 gt. 

E. К. Wieland Verfuch einer Gefchichte des deutfcher 
Staatsintereffe. 8. 1 und ar Thl. 2 Rthlr. 20 gr. 

E. C. Wielandi Opufcula Academica aucta райт et 
emendata. 8. то gr. 

Wilhelm und Julie, ein Roman für Jünglinge und 
Mädchen, als Beytrag zur Menfchenkenntnifs. 8. 5 gr. 


Zu dem in diefem Intelligenzblatt Nummer 58. p. 667» 

angekundigten 
&'ouvnal für Privatrecht. 

haben fich bereits fo viel Intereffenten gefunden, dafs 
mit dem Druck deífelben бек Anfang gemacht werden 
kann. Sämmtliche lóbliche Poftámter, Zeitungs - Expe- 
ditionen und Buchhandlungen, werden dahero erfucht, 
alle Beftellungen nunmehro entweder an das K. R. P. 
Amt zu Coburg oder К. P. Grenz Poftamt zu Halle oder 
К. С. К. B. Poftamt Hannover, Е. 5, Zeitungsexpedition 
zu Leipzig oder akademifche Buchhhandlung in Jena ein- 
zufenden, da wir über die beitellten Exemplare wenige 
abziehen werden. 

Jena im Juny 1792. 

= Die Expedition des Journals 

für Privatrecht, 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


| Auffoderung. 1 
Eine neulich in der А, І. Z. erfchienene Recenflon 
von Speziers Wanderungen durch die Schweiz enthält 
C4) H 2 eine 
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eine Stelle nher Lavater, die mich zu Erinnerungen ge- 
Stimmt kat, welche mir mittheilungswerth fcheinen. Der 
Verfaffer jener Wanderungen bezeugt, dafs er fich feiner 
Auhänglichkeit an Lavater, oder der Verehrung gegen 
een Charakter (ich weifs nicht genau mehr den Aus- 
druck) keineswegs fchäme. wer Tecenfent in der А. L. 
Z. gibt ihm darin Recht und fetzt hinzu: „Niemand habe 
fich auch der Verehrung gegen einen Mann von fo feltenen 
Gaben,;(fehr wahr 1)“ und von fo edlem und. g ro f s em (11) 
Barzen zu fchámen, “ 

Im Jahr 8б liefs Herr Nicolai in dem Hamburger 
Correcpo:denten drucken: Lavater habe fich auf feiner 
Reile durch Deutfchland ein befonderes Gefchäft darzus 
gemacht, an mehreren Orten Nicelai els einen Subferi- 
bentenfammler auf den Vorfchlag zu einem Chriftenihum 
zertrümmernden, bald öfentlich erfcheinen follenden natu- 
valiftifchen Inftítut anzugeben. Dies habe vielfach wohl- 
bereitete Statt in dem Glauben der Hörer gefunden. 
Endlich fey Lavater auf einen determinirten Freund Ni- 
colai's geftofsen, der aus genauer Kenntnifs der Den- 


kungsart des letzteren, ihm ins бейс die Sache für ein, 


Mährchen erklärt und Lavater zu einem verlegenen Rück- 
zuge und der hervorgeftotterten Erklärung gebracht habe: 
„So? das habe ich nicht gewufst. Aber mich freuts, das 
zu hören; “* Bald darnach fah ich -ein gedrucktes Octav- 
blat, worinn Lavater jenen determinirten Freund Nico. 
1аўв herausfodert, fich zu nennen,‘ wenn er fich nicht 


etwa vor feinem Nahmen, wie vor einer Tod(ünde fürchte., 


Wenn das nicht gefchehe (wie es denn nicht gefchehen 
kónne, "da Lavater - nie ‚dergleichen gefagt, und daher 
nie zu einem ftotternden Rückzuge von noch fo deter- 
inirten Leuten habe können gezwungen werden) (o ег. 
klüre er Hrn. Nicolai hiemit laut für einen Ver aumcer, der 
vielleicht endlich durch feine Zudringlichkeit ihn, Lavatern 
nöthigen werde fich durch die Obrigkeit vor ihm Ruhe 


' gu chatten. Ich, damals ein eifriger Verehrer Lavaters, 


freute mich fehr über die männliche würdige Erklärung, 
die doch einmal den Nebel zerílreuen тийе. Миг wun- 
derte es mich, auf dem Rande des Gedruckten von 1,—s 
Xland gefchrieben zu finden“ Vor der Hand noch Mferpt. 
für Freunde. “ Ich fragte feinen warmen Anhänger bey 
dem ich den Zettel fah: „Warum das?“ „Es muffe 
wohl Urizche haben war die Antwort; „bald indeífen 
werde die Erklärung in mehreren ‚öffentlichen Blättern 
erfcheinen. “ 
Blatt eben nicht weiter auf feinem Fluge, und hörte auch 
nichts mehr davon. Mehrere Jahre nachher las ich in 
Hrn. Nicelais Erklärung wegen feiner Verbindung mit 


ch beebachtete hernach diefes Hliegende, 
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den Dlumiaatén folgende Umftanle, Ueber cin Jahr nach 
dem Aldruck des erwähnten Blattes war daffelbe zuerít 
durch einen von Hrn. Nicolas Correipondenten diefem 
zugefchickt worden. - So lange hattees bey den Freunden, 
für die es Mícpt. war gewirkt; ungefehen von dem, 
welchen esaufforderte. II. N. fo bald er im Belitz deffelben 
wat, fchrieb an den determinirten Mann und trug ibm" 
die Sache vor. Ріеѓег,„ Herr. Hauptmann von Blaukeu- 
burg in Leipzig, fchrieb an L wie ein Hauptmann an 
einen Heuchler zu fchreiben pflegt und frifchte ihm das 
fchwache Gedächtnifs auf, Den Blankenburgfchen Brief 
begleitete ein Zollikoferifcher. Diefer letztere redete die 
Sprache des väterlichen Verweiles: ,,VVohin es doch mit 
L's Charakter kommen werde, wenn er fich folcne Ab- 
weichungem von der Wahrheit erlaube? Er möge feine 
beffere, ehemals fo laut in ihm fprechende, Seele befra- 
gen, und nicht ablaugnen, was er, Zollikofer, mit feinen 
hre gehört habe,“ 

Diefe Gefcnichte erzähle ich mit dem Zufatz des 
Klofterbruders. „Sagt Hr, Nicolai.“ Gedruckt ift fie: 
ich kanun fie weder beitätigen noch wiederlegen, Aber 
mit Betrübnifs habe ich noch immer Les Erklärung 
diefes Rüthfels in feinem Charakter, am liebften feine 
Abläugnung des ganzen Facti, umfonft erwartet, Kann 
das Factum abgeläuguet werden, warum fchweigt er, 
und, erleichtert nicht Gas Herz feiner nicht blinden 
Freunde? (dean. freylich, die Blinden find noch immer 
von Herzen zufrieden.) Ift aber das Factum wahr, fo 
bin ich fo weit eutiernt, Herrn. Lavater ein grofses 


(man bedenke doch, was die Worte wiegen!) Herz 


beyzulegen, dais ich nicht ‚würdigen möchte, über feine 
Schwelle zu treten. Ne trabibus Деб їн ет Jim 

Ich muis wohl noch Für Gate: (gen ` welehe meinem 
Tone die Kerlienkeit und Uicaripcyiichkeic nicht anhören, 
uharninzuferzen , 'dals;zwiicneoa mir up Urn. Nicolai 
niche vos goring Ne Versbrsaung Bar findet, da(s er hithe 
ahndet, was ich jerer беһғее, 

Da ich em boies, ithon gedrucktes, Factum fur 
wieder in Erinnerung bringe, aus der alleinigen Abficht, 
Gals ein höhes und heiliges Wort richt verfchwendet 
und dadurch der Sinn für Moralitat тїс apzeltus ptt 


werde, fo glaube ich mich keliesweges verpflicazet, moi- 


nem Dahmen zu nennen; welches nor zu Zank und Un- 


heil Anlafs gehen möchte, 
fchreibe ich mich aber fo; 
Bin in jüngezi Jahren enthufiaftifcher Verehrer 

è Lavaters 


sii der \Уайгһей unter- 


A nn na з ч ИШЕНИШИН — ai i - ] 


Wir Anden eines uns gemeldéten Vorfalls wegen nothwendig anzuzeigen, dafs das alljährlich erfcheinende yahe 


resregifter nicht betonders bezahlt 
znuts 


wird, tondern den Zeitungslubferibenten immer unentgeldlich geliefert werden 
Disjesigen Herra Abonenten alld , (von denen fich ein uus angegebrer Buchhändler dies Regifter befonders 


mit ейтеп Gulden hat bezahlen Jaffe 17) haben dauer volles Recht, dies dafür bezahite Geld ven Ihm wieder zurückzufodern. 
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der А 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 78. 


Sonnabends den 23% Junius 179 2. 


- 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Neue periodilche Schriften. 


euer’ deutfchev Merkur herausg. von C. M. Wieland 

(Weimar u, Leipzig. 8.) 1792. gtes St. (S. 329 438) 
enthält: 1. Theokrits 3s Jdyl. П, Die Weltbürger; 
zur Fortf. d. Dialogs, d. drey Stände im vor. Monatsft. 
ПІ. Vorläuf. Betracht, üb. e. neue Preisfrage (von Reh. 
berg) IV. Von d. gegenwärt. Steuerfyftem des Mayländ, 
Staats. V. Zum Andenken d. hochfel. Kaif. Leopolds II. 
VI. an e. junge Mahlerin. VII. Ankünd. d, Gedichte 
d. Frau v. Bandemer. VIII. Anzeige. 


-——— 


Deutfches Magazin (herarsg. v. Hn. Prof. v. Eggers 
in Koppenhagen) (Altona, d. 15 St. gedr. b. Schulz, die 
übr. verl. b. Hammerich 8.) 1792. Januar (102 S.) ent- 
hält: 1. Summar. Darftelluug z. Kenntn. d. franz. Finan- 
zen v. I May 1789. b. z..1 Jan. 1791. mit e. ftatift. Tab. 
(v. Prof. Eggers) II. Beytráge z. Kenntn. d. neuen 
franz. Gel, (von С. F. v. Schmid, genannt Phifeldeck) 
ПІ. Das Gelübde; e. Erzählung v. Z. Giefecke. IV. Ueb. 
einige Merkwürd. in Lyom, infond. üb. d. dort befindl. 
Hotel Dicu, nebít 2 Tab. (a. d. uugedr. Tageb. e. reif. 
Deutichen v. J. 1785.) V. Erláut, d. Frage: ob d. deutfche 
Reich fich der im Innern d. Eifaíles reüdirendeu Stände, 
befonders d. Hochft. Siasburg gegen d. franz. Nat, 
Verf. Dekrete, annehmen könne u. folle? УІ. Die Bil- 
der d. Freude an J. B. (von GE v. Schmidt gen. Phi- 
feideck). Febr.’ CS. 103. 230.) 1. Usb. d. nöch. Vorficht 
bey Standeserhöh. iu Deutfchland. II— 11. Erkl. üb, 
d. vorftehenden Auff. u. Gefch. d. Auff, (vonw. Eggers) 
IV. Chamounix beym Sonnenaufgange im Мау 1791. an 
Klopftock (von £. Brun geb. Hänter) V — VI. Verhand), 
im Reichsfürilen ‚ Coll. u. Fernere Verhandl. im 
Ke, Collegio üb. d. Elfafler Angelegenheit. März. (S. 
231 — 344) I. Verfuch е, {у}, Entwickelung d. Tactarten 
u. Voríchlige zu п. Tactzeichen. II. Fort üb. d, n. 
bürg. Verf. d. Get, in rrankreich. UI. Lefen od, Nicht- 
lefen, das ift d. Frage. IV. Ruhe im Leiden m. Coinpof, 
v. Hn. Schröder in Hamburg. У. Die Schwelier u, die 
Nymphe d. Garonne; m. gel. Vater gew. (v. E Brun 
geb. Zänter). Vl. Die Nymphe d. Маупѕ и, d. Wan- 
drer, ebendem& (v. Evenderp) УН. — IX. Кд]. Kaif. 
Rauf. u. -Commifd. Dekret іп а. Elíaff. Angel. v. Ioten 
Dec. 1;91. Sehr, ёт. КЙ: Dchl. v. Trier an J. Mj. d. 
Kaif v. Ausland. u, Aptworiichr. J. Аш, Kaif. Мај. an 


Se. Kfftl. Dchl. v, Trier v. Aten Oct. 
(S. 345 — 455) I. Ueb. einige Erziekungs-v. Bildungs- 
anft. in Zürch (a. d. Tageb. e. reif, Deutfchen v. I- 
1786.) IL Befchl. di Auft üb. d. o. bürgl Verf. d. 
Се. їп Fraukr. Hf. Ueb. d. Nützlichk. e. grofsen 
Senats fur gute Fürften. IV. Beyfp. e. Erinnerung a. d, 
früheften Kinderjahren als Deytr. z. Erkl. d. Urfprungs 


1791. April. 


ніп dividueller Neigungen u. Urtheile d, Menfchen, (von 


D. J. W. О —n.) V. Das Geficht (von С, F, v. Schmidt 
gen. Phifeldek.) ҮТ, Linas Auge. "VII. Demerkk. e. 
Franz. üb. Wielands neuefte Erklärung üb. d. Couftitu- 
tion. (a. d. Moniteur. N. 42. frey überf. von v. Eggers) 
VIII. Nachfchrift.zu d. Abh, üb, d. Selbftmord іт: B. 
von б. W. Bioch, 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsartikel des Buchhändlers F. Z7, Lagaya 
de aus Berlin. Leipziger Oftermeffe 1792. 

Acorenlefe vom Calenderfelde ; beftehend in eiser Ang- 
wah! vorzüglicher Auffätze' aus Deutfchlands Pac 
fchenbüchern, 12, mit einem Titeikupfer ivon D 
Chodowieckt, geheftet 20 Gr. 

Diefe. jehrreichen- Auffätze mit Kerntnifs und Ge. 
fchmack gewählt, enthalten keine Gedichte, [fondern 
find theils phyfikalifchen,, theils Liftorifchen und in die 
Naturgefcüichie einfchlagesiden Inhalts, aus einer grofsen 
Anzahl der beften deutfchen Tafchenbücher der Vergei- 
{еппен entzogen, im Taichenformate mit. neuen Lettern 
gedrukt, und beftimint, wie der Herausgeber in leinem 
kurzen, aber lefenswerthen Vorbericht bemerkt: — dem 
fchónen Gefehlechte eine Beichäftigungsapanage in einer 
Leferey zu befergen, die zwilchen der fyílematifchen 
und fchlichtzeitverderbenden in der Mitte flehet. 

Anaciarfis, des jüngern, Reife in Griechenland vier- 
tehalb hundert jahr vor der gewöhnlichen Zeitrech- 
nung, aus dem Franz, des Hrn, Abbe Barthelemy, 
nach der zweiten Ausg. des Originals überf. von 
Herrn Biblioth, Diefter, 6r Theil mit 4 Kupfert. gr, 
8. 1 Falr. 16 Gr. 

Der 7te und lerzıe Theil, welcher zugleich die Ver- 
gleichnugstabellen und ein voliflindiges Hegifter über 
das ganze Werk enthält, erfcheint in künftiger Michae- ` 


lisımeife. + : AL EN Ee 
Ancillon, Lud. Frid., Judicium de judiciis circa ar- 


gumentum Cartefianum pro exiftentia Dei ad nofira 
QD I usque 
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usque tempora latis; quatuor in Academia Beroli- 

nenfi habitis praelectionibus expofitum et evictum, 

8 maj. 12 Gr. e 

In der erften Abtheilung wird der Cartefianifche 
PBeweils: Deus exiftit quia poflbilis, aus einander ge- 
fetzt. In der 2ten und Sten wird unterfucht, was We- 
rénfels und neuerlich Kant wider diefen Beweifs vorge: 
bracht haben, In der 4ten findet лап, was Leibnitz 
und Mofes Mendelsfohn dafür, gefchrieben haben. 
Schlüfslich trägt der V. feine eigene Meinung vor und 
behauptet: die Exillenz Gottes laffe fich, wie die Exi- 
fleuz jedes VVefeus überhaupt, nicht a priori, fondern 
nur a роћегіогі beweifen. Die Zucignungsfchrift ift an 
Herrn Profeffor Selle gerichtet. 

Bürja, Abel, Grundlehren deHydraulik oder desjeni- 
gen Theiles der Mechanik, weicher von der Bee 
wegung und dem Widerftande Aüfsiger Materien 
handelt, mit ungefähr çə Holzfchn. und einem Ti- 
telkupfer, gr. 8. ı Thlr. 4 Gr. 

Mit diefem Bande find die mechanifchen Wiffen. 
fchaften gefchleffen , und beftehen jezt in 4 Bänden, woe 
zu die allgemeinen Titel für die Beützer der Statik, Hy- 
droftatik, Dynamik und gegenwärtiger Ilydraulik zu- 
gleich geliefert werden. Jedoch, da letztere, fo wie die 
vorgenannten, feparıt gekauft und gebraucht werden 


können ; fo ift auch bey diefer der oben ftehende befon- 


dere Titel anzutrefen. 

Lafontaiue’s Fabela, franzößfch und deutfch. Fer- 
auseeg. von Hrn. Profeffor S. Н. Catel, 2r Theil, 8. 
16 Or. 

Da der erte Band diefer Ueberfetzuns eller Lafon- 
tainfchen Fabeln mit Beyfall aufgenommen worden; fo 
erícheint hier der zweyte, welchem der dritte uad letz- 
se Theil bald folgen wird. 

Schreibmeifter, der, oder Anweifung, wie ein jeder 
felbft feine Kinder lehren kann ichön und deutlich 
zu fchreiben. Nach 194 in Kupfer geftochenen Vor, 
ichriften von Carl Jäck auf ftarke Pappe geklebt, 
nebít dem dazu gehörigen Kaften. 2 Thlr. 12 Gr. 

Derfelbe in I2 großen Folioplatten, unaufrezozen, 
nebft dazu gehörigen Titel und biauem Umtchlage 
т Thlr. 16 Gr. 

Eine weitläuftige Anzeige von diefer zum Theil 
neuen Methode, den Kindern fchreiben zu lehren, ift 
bereits zu jedermanns Kenntnifs gekommen, fo wie dag 
"Talent des Hrn. Jaeck in der Schriftftecherkuuft Inicht 
leicht jemanden unbekannt geblieben feyn kann. 

Stapelrecht, das Königsbergifche, eine Gefchichts - 
und-Rechtserz&hlung, mit Urkunden , gr. 8. 10 Gr. 
Diefe kleine Schrift hat Interefle für jeden Rechts- 

gelehrten, befonders aber für den Kaufmann in den See- 
Aiten und betrift den lange geführten Streit der Kö- 
nigsberger und Memeler Herren Kaufleute über diefen 
Gegenfand. 


In Commifiom 


Manuale dei Pittori, Manuel des Peintres ou Manuel 
de Peinture pour l'année 1792. avec 12 Portraits de 
Peintres et une ftatue de Perfice, 16 Florence. Ita- 
lign et frangois, Netto. зе Gr. 


eg m mm er 


Enthälteine Biographie von 12 beriitimten Känftjorn in 
franz3üfcher und italienifcher Spräche, deren (0.01) gee 
ftocheae Portraits beygefügt iud. 


Bücher und Muficalien von J. C. Е. Reliftab 22 
Berlin zur J. M. 92. 

Dietrich, Entwurf eines kurzen Unterrichts in dez 
dëse jefu, Медени. 2 £r. 

Klenke, v. Wahrfagebüchleir für junge Frauenzim* 
mer, von einer Mutter. Zweite Aufl- 6 gr. 

Meierotto, I. H. L. De praecipuis ‚Romanorum, aucto- 
ribus et quidem de Salluftii moribus. 1o gr. l 


Mufikalien, welche fimtlich im Discant- und Viga 

linfchlüffel zu haben find. 

Auswahl, Neue, Neuefte, von Gefingen avs den be. 
liebteiten Opern. der deutfchen Bühne fürs Clavier 
eingerichtet. Neue Auflage im Violinfcaiüífel 36 
Небе, #5 Tir. 

NB. werden im Violinfchlü(fel miche vereinzelt. 
Alerneucfte Auswahl dito.s -— 12. Jedes Io gr. 
Bach, C. P. E. Oeuvres pofthumes. Trois Sonates роце 

le Claveciu. 20 gr 

VVerden fortrefezt, 

Dallairac Ouverture et Airs favorits des deux petits 
Savoyards arrange pour le Clavecin (mit deurtch 
ыва franzófiichem Text.) 20 ar. 

~ Ouverture des deux petits Savoyards arrange pour 
le Clavecin avee Filite er Violon a. "rumm, ger, 

— Ouverture d'Azemiti ou les Saurar®s pour le Cla- 
vecin avec Flüre et Violon ad Ll bium. 16 gr. 

— Grand Air de l'Opera, Renaud d'Aire arrangé pour 
le Clavecin mit deutfch und (ranzófiichem Text ees, 

— Romance des deux Savoyards pour le Clavecin 
deutfch und franzofifch, 4 пт. 2 

-— Duo des deux Savoyards pour le Clavecin 4 gr. 

— Chanfon Savoyarde pour le Clavecin 2 gr. 

Ditters von Dittersdorf. Die Liebe im Narrenhaufe» 
Oper im Clavier- Auszwge. Erker Theil. 1 Thir. 
12 gr. 

Dito Sinfonie aus der Liebe im Narrenhaufe, fürs 
Clavier mit wilikührlicher Violin und Flöte $ gr. 
Gürlich, Muficien de la Chambre du Roi du Pruffe, 
Variations pour le Clavecin fur la Romance de Nina: 

Quand le Bienaimó reviendra. 8 gr. 

— Allegretto et pour Је Glav. ou Fortepiano. 4 gr. 

Grofse, 6 Sonates faciles peur le Clav. ou Fortepiano; 
2te Auflage 16 gr. 

П удз, DivértiTements pour le Car, ou Fortep. 4 gr. 

Kunzen, Devertimento pel Cembalo ou Forte бат. 

Mozart,” Collection -co:nplette des Variations pour 1% 
Clavecin avec Fiùte et Violon ad libitum, 

No. 1, Allegretto avec 12 Var, 

No. 2. Rondo avec 6 Var. | 

No. 3. Salve tu Domine varié. 

No. 4. Т.а belle Francoi(e, ave 12 Van? 

No. 5. Ein Weib ift das herrlichfteDing. 

No, 6. Опе Tievre brülante. 
Werden fortgefetzr, 
Mozart, Sinfonie е Arie fcielte de l'Opera le nozze 
di 


E 


Jedes 8 gri 


629 ` 


di Figaro, fürs Clavier eingerichtet тіс deutfch und 
italienifchem Text ı -Thlr. 16 gr. 

— Sinfsnie e Arie feielte del Opera Don Giovanni, 
fürs Clavier. eingerichtet mit &eutfch und italieni- 
fchem Text r Thlr. 4 gr. 

— ‚Favori-Gelinge aus Belmont und Conftanze, fürs 
Clavier eingerichtet, Erftes Heft, Zweite Aufl. 16gr. 

-he Dito. 2tes Heft: re gr. i 
` we Sinfonie aus derfelben Oper fürs Clavier mit wills 
kührlicher Violin und Flöte 1o gr. 

Neue Olla Petrida, gtes Stück r'Thlr. 

Reichardt, Ballo al facrificio d Opera Andromeda 
pel Сетра1о 4 gr. , 

Relftab, Wildheit ong Witz. ein Characterftück {йез 
Clavier 4 gr. ih 

Rellftab, 7. С. Е. Sei аера a аы зо Ger, 

Salieri, Ouverture del Opera Axur Ré d'Ormus, pour 
le Clavecin avec Pilote et Violon ad libitum 8 gr. 

— "Tanz der Verfchnittenen, und Dec aus der- 

soo felbeu Oper 4 gr. 2 ! 

Volksliedienglifeh, God. fave our King, De Clavier 
mit-deatfcher Parodie 2 gr. 

Walzer,‘ 6 und 8-Lieder als ein nutzbar Weihnachts 
gefchenk. 12 gr. i 

Walzer, 6. allein ohne Lieder 8 gr. 

Walzer, 6. Augloifen 6 und 3 Quadrillen Sg Glavierg 
nach Pleyel, Haydn und Mozart, 8 gr. 

.‚Zelter, Tanz, und ет? aus Axur, fürs Clavier 
i variirt 8 gr. 
Zelter, La Malade, Piece .caracteriftique ‚pour le Clav. 


ou Fertepiano. 4 gr. 


In der Johann Georg Fleifcherfchen Buchhandlung 
zu Frankfurt am Mayn , ift Oftermeffe 1792 erfchienen, 
und in allen unge zu habe. 

Default auserlefene chirurgl. Wahrnehmungen, nebft 

^ einer kurzen Ueberficht der chirurgifchen Vorlefun- 
gen, welche im Hotel-Dieu zu Paris gehalten wer- 
den, aus dem ITanz. 2r Band, gr. 8. 10 Ggr. oder 

49 Ar 

Euler, Martin, der in Kerrefpondenz und allen dar- 
aus fiietsenden Kenitor-Cefchäften und Scripturen un- 
terrichrete mud geprüfte Hand), —Komtoirifl. gr. 8. 
16 ggr. oder 1 fl. 4. Xr. 

— Martin, neues Handl, Lexicon in deutfchen, franz. 
und iral. Rubriken ,-für- junge Kaufleute und Kom- 
toriften 2 Theile gr.8.neue vermeärte Au(l.2 Рашк. 
eier 3 H. 

, Kraufe, Fried. Aug, Guil iem. ‚Pauli së (Geripthioa 
> Epifolae graece perpetua avnotatioriae;: illuftrarae, 

Vol. In complectens ' Epiftolas priorem. 8 maj. 

x Bihl. 12 Сри. oder:2 Й. 15. Хг. 

Lanze, Carl, Briefe für Maler, Zeichner, Formfchnei- 
Ger, Kupferftecher‘, und Bildhauer, welchen daran 
gelegen ift, fich über den blofsen Handwerker em- 
por zu heben, und für alle Liebhaber Giefcr fchö- 
nen:Küníte, 2r Bd. 8. 1 Варе. oder ı fl. 3o Xr. 

Lehren der Weisheit und Tugend in auserlefenen Fa- 
beln, Erzählungen und Liedern, еш Buch für die 


Jugend, 8. 8 рг, oder 30 Xr: 


г. me 
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Manüfcript, das, ein Singfpiel in einem Aufzuge vom 
Н. Ochfenheimer, 8. 3 ggr. oder 12 Xr. 

Unterfuchung der Trage: warum wirkt das Predigt- 
amt fo wenig auf die Sittlichkeit der Menfchen ? 
von L*** gr. 8. зо ggr oder 1 fl. 15 Xr. 


Eben dafelbft ift zu haben: 

Tafchenbuch ‘der Wahlen und Krönungen ‚der deùt- 
fchen Kaifer aus dem neuern öfterreichifchen Haufe 
mit einer fchönen Tittelvignette,' und den wohlge 
troffenen Bildaiffen der Kaifer, Franz 1. Jofeph des 
Шеп und Leopold des Ilten, wie auch der Kurfür- 
Пеп von Mainz,, Trier, Kölln, Böhmen, Pfalz, 
Sachfen,, Ват und ARD, 

Der Preis des Tafchenbuchs felbft ift in Tückficht 
auf. Papiere Kupferabdrücke, und gefchmackvoll ge- 
malte feidene und geftickte Decken verichieden. 

Die Bildniffe find auch in erofsen Formate für die 
Liebhaber der Kupferfliche und Kunftwerke um billigen 
Preis zu haben. , 


HL Berichtigungen. 


Den künftigen mir unbekannten Hrn. Recenfenten 
des diefe Oltermefle von mir herausgegebenen \Verksz 
Linnaei Praelectiones in Ord. пає, Plant. fowohl in der 
А. L. Z. als in andern Journalen, für welche es gehört, 
finde ich nöthig darin zuvorzukommen, dafs ich fetb/t 
hier ein paar Fehler anzeige, die ich als fo!che bald 
nach Endigung deflelben wahrgenommen, aber doch zu 
fpit um fie am. Schluffe noch anzumerken, und ohne 
jetzt fie weitliufügz zu verbeflern : 

5- 623, Zeile 13. für tredecim 1, decem, et cfr. Ras, 

edit, p. x1x, lin. ult. 
. 624. — 33. — I — ХШ. I. T— X. 
Daher follte in der Charte Ord. XI. ХИ. XII 
nicht ап die benachbarten. anftofsen (oder fie nicht. bee 
rühren); we!ches nicht gefchehen ware, „wenn mir die 
angeführte Stelle der Rat. edendi gegenwärtig gewefery 
wäre, als die Charte gezeichnet und gefochen wurde. 

S. 631. — 636. Die auf der Tab. II. und М, abge- 
Bildeten und auf Gürtners Credit für Canarium ange» 
gebenen'Nüffe, an deren Richtigkeit ich 8. 636. fchor 
zu zweifeln begann, find mir jetzt Sicht mehr, eins mit 
der Rumphifch - Liuneifchen Gattung Canarium, fonderr 
bleiben entweder Pindova oder Maripa, welches die nà- 
here. Vergleichung der Rapiticben Figur und Befefrei- 
buug beweifet, — Hr. Gürtser konnte irren, da er die 


d 


Frucht nicht durchfchnitt : ich tol ste ihm S. 47. und48. 


zu.Íchnell, nehme aber jewt einen Treil defen zurück, 
Wes Gzfelbft gefagt 1. — Später fand ich, dafs Clufius. 
1n not. ad Gare. (Exot. p. 194.) seinen’ Zolzfehnirt der 


‚kleinern Act. (СЫМ bey, mir) gegebeus feine Befchzei- 


bung wird wörtlich wiederhohlt in Muteo Calceolar;; р» 
612. ohne, Abbildunz; und ein fehr guter Kunfermflick 
von derfelben ift fch on beym.Besier Farior, etc, (No- 
rimb. 1616. fol obl) t. 17. Bey айп drey Ашогеп 
heifst пе Mehenbetihene, 

S. 637. Der Name: Palma indica Refia gehört, wie 
mein Freund Hr. Schwitz mich nachher belehrte. niche 
zu cer hier t. IV. abgebildeten Frucht, fondezu zu der 

4212 von 
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von Gärtner unter dem Namen Sagus Palmapirus t. 1o. 
abgabildeten ; —.die aber hier t. IV. реЙосһепе hatte 
Hr. 8. unter dem Namen Rottang erhalten, wie ich auf 
5. 638. muthmafste. Ich hatte beym Durchfehen feiner 
Sammlung von Früchten nur unrecht понт, 

Das msg zugleich beweifen, dafs ich bereitwillig 
bin, Belehrungen über meine Zufätze anzunehmen (denn 
zu denen gehören alle diefe Siellen, nicht zum Text) — 
aber vorzüglich werden fie mir'über den І, und VIII. 
Ordo am liebítea feyn. 

P. D. Gifeke, M. D. 
Prof in Hamburg. 


IV. Antikritik, 

So vorfichtig der Hr. Rec, meiner Schrift vom Bau 
des menfchlichen Körpers im 70 Stück auch zu Werke 
gegangen zu feyn fcheint, und fo felten ihm, wie er 
felbft geftebt, etwas auffliefs, ап dem er etwas auszufe- 
tzen hatte, fo würde er auch von diefem wenigen noch 
einigcs habe fparen können. — Den Antheil der Kalk- 
Erde habe ich wenigilens ,,nieht genau, zur Hälfte be- 
fiimmt — das Wort jedoch aber kann man füglich in 
daher verändern. — Was ег im A 6. verbeffert, kann 
ich nicht recht einfehen. — Datz meinen Angriff eines 
eingewurzciten Irrtbums der Wuckerung. des Callus 
nämlich mir manche verüblen würden, fah ich zum vor- 
aus, allein da ich unter mehr als dreytaufend gebroche. 
nen Knochen doch auch nicht ein einziges Beyfpiel da- 
von weder an den Knochen des Kopfs noch des Rumpfs 
noch der Gliedmafsen (аһ, da mir unter andern Н. Р, 
Brugmanss aus Leiden fchrieb, dafs fich eben fo wenig 
in den holländifchen grofsen Knochenfammlungen ein ein- 
ziges Beyfpiel fände, und doch der Satz fo wichtig ift, 
(weil die ueuften VYundirzte z. B. Bell noch immer ra- 
then, dem Kranken das Glied recht fe zu binden, um 
die eingebildete Wucherung des Gallus zu hindern) fo 
hielt ichs um fo mehr fur Pflicht, dies zu fagen. — Mei- 
netwegen fchreibe man noch zum 55 $. Nebenzackchen, 
weun man nicht unter fchwalbenfchwanzartiges Zäpf- 
chen daíielbe verftehen will. Den Nervenkanal, den; ich 
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im $. 147. 148. nicht angemerkt haben foll, Debt nicht 
ил $. 147. weil er fchon im 144., Wo er hingehörte, 
mit deutlichen Worten befchrieben war. Ich wüufchte, 
Hr. Rec. zeigte mir wirklich in der Natur Haverfifche 
Ge:zukdrüschen — Inaere Bänder Kann man allerdings 
den Kapfeln- und » Seitenbänderm beyfetzen — keiner 
aber ‚von: den Spraclikennern; Cie ich noch befragte, hat 
je unter Spannkraft, Elaflicitüt. verftanden! Schnellkraft 
uiid.Spannkráfr ind doch (еһе verfchieden. — Date der 
Wadenmufkel das Bein feftflemme, habe ich im $. 329. 
wo es hingehörte, dusdrücklich angemerkt, nicht im 
304 $. aus der ganz natürlichen Uríache, weil er, wie 
auch Rec. felbít erwähnt, diefe Wirkung nicht fir fich 
allein verrichten. — Daf er auf den Stirnmufkel gebt, 
wird man doch leicht fluden, da тап den Ausdruck des 
Nachdenckens wohl nicht am Hinterhaupt fuchen wird, — 
Worinn die Wirkung des queeren Bauchmufkels fich 
von den Wirkungen der fchrägen Bauchmufkeln unter- 
fcheidet, habe ich ja auch angegeben. — Adductor und 
Abductor des Augs wirken doch, wenn jeder allein wirkr, 
entgegengefetzt und фа won konnte doch nur die Rede 
feyn, folglich trift mich auch diefe Anmerkung nicht. — 
Nach meiner Bemerkung im $. 68 hätte ich nun freylich 
nicht erwartet, daís noch jemand mit mir über den Ur. 
fprung einer Mufkel ftreiten würde. Ueberall habe ich 
mich daher des Ausdrucks kommt ftatt ent/prings badient, 
weil mir letzterer Ausdruck weniger figürlich fcheint. — 
Da nun meine Gefafslehre erfchienen ift, wohin die Si. 
nus der Hirnhaut gehören, fo wird Hr. Rec. hoffentlich 
nicht mehr auszufetzen finden, dafs (ie im ў, 5. kurzan- 
gegeben find. — Datz die verfchiedenen Hirntubftan- 
zen in der allgemeinen Betrachtung des ganzen Hirns 
fchiklicher Duden, gebe ich zu. 

Lácheln mufste ichaber über den Abfatz: »B e f'o n. 
ders mülsen- wir noch anmerken, dafs ‘== — der Vf. 
ein Materialift zu feyn fcheine,, Unter den angegebenen 
Erratis, wäre des Hr. Rec. Verbeílerung ft. Hammer 
Ambos zu fetzen, еіп arges Erratum. Doch тиб hier in 
der Note Datt Caflebohm Fig. 19. Fig. 6 ftehen. 


Mainz den II junius 1792. ` ` А 
Sömmering, 


Zur Antwort auf, einen Brief aus Oefterreich vom 22. Febr. erklären wir nach Verlangen, dats die Briefe aus 


den Oefterreichifchen Erblanden, die ап uns der Regel nach frankirt gefandt werden follten, nur bis an die Gren, 
ze frankirt werden dürfen, das übrige Porto aber nebft den etwanigen Infertioasgebühren, falls die Briefe von Cor. 
refpondenten kommen , mit denen wir nicht in Connexion ftehen, am kürzeften im "Briefe gleich beygelegt werden 
können, weil wir Inferate von Unbekannten ohne Sicherheit der Zahlung nicht aufzuuenmen im Stande find; es 
fey denn, datz die Einfender, das Geld bey f ichevn Büchhändlern, die die Leipziger Мейе immer beziehen, einh- 
weilen für uns.zur Zahlung in Leipzig deponiren und den Empfangíchein gedachter Buchhändler beylegen wollten. 
Expedition der A. L. Zeitung, 
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T. Oeffentliche Anftalten. 


Best d ` 
N / exfehou, d. 30. May. Die Vorausfetzung , dafs den- +» 


Y noch der Bär'gerfand gleiche Rech:e und 
Vorzüge mit'den eweg andern Ständen, in der Kirche und 
„іп den Synoden erhalten würde» die ia der Alz, рут. Intelli- 
genzblatt N, 115.°8. 942. unter dem 16. Auguít 1791. von 
mir geiufsert worden ift, beiläriget nun die, unter dem 
21. May 1792. von den Reichstagsftànden genehmigte 
kirchliche Einrichtung für die Difidenten beyder Confejlionen 
in Polen, die ich Ihnen hier zur öffentlichen baldigen Be- 
kanntmachnng beylege. Diefe merkwürdige Angelegen- 
heit, wodurch viele taufend Menichen beruhigt werden, 
ift, Gott fey Dank! glücklich dürchgegangen und beendi- 
get, fo viel Hınderniffe auca den bürgerlichen Deputirten von 
dem бе bisher drükenden Theil ihrer mächtigern Glaubens- 
brüder in den Weg gelegt worden find. Diefe Confitu- 
tion und Refätigung der Urzadzenia Koscielne dla Diffiden- 
tow cheiey Konfessyi (d. i, kirchliche Verfaflung für die 
Diffidenten beyder Confeffionen in Polen) ift der Zber- 
Seugendfle Beweis, dafs die Warfchauer keine Un- 
wahrheiten ins Publicum werbreitdt,fondern 
die ihnen erregien Streitigkeiten nothge- 
drungen haben führen müjen, worüber fie denn 
wohl ailen Dank verdienen. So fallen nun alle von 
dem Gegentheil gemachte Vorfpieplungea und Verdre- 
hungen, die diefelbe gerfchiedentlich ausgeitreuet und be, 
{onders in die theelogifchea Annalen u. f. w. eingefendet 
hatten, ven felbit weg, Doch hier ilt die merkwürdige 
Akte felbft, die nun hoffentlich jenen unfeligen' Streitig- 
keiten und Alıfshelligkeiten ein Ende machen wird. 

I. Die Diffidenten beyder Evangelifchen Confeffionen 
follen Provincial und Kreis- Seniores in gleicher An- 
zahl und von gleicher Macht und Anfehen haben, aus 
allen Ständen, das ift: aus dem Ritter- Geiftiichen 
und Bürgerftande, und diefe Seniores follen auf denSyno- 
den dutch die Mehrheit geheimer Stimmen gewählet werden, 

2. Keine General - noch Provincial- Synode in beyden 
evzogelifchen Confeffionen Kann gehalten opd zufam» 
menberufen werden, wenn fie nicht durch jene gleiche 
Anzahl von Senioren, des Ritter - und Geiítlichen, 
und drittens des: Bürgerftandes nach vorhergegangenen 
gcmeinfchaftlichen Berathfchlagungen , Einvarftändnis, 
Unterfchrift und Ausfertigung angekündigt worden, 

3. Auf allen Synoden ünd Conventen foll ein Stand fo 
viel Summen als der andie haben, und wenn man 
über etwas ‚nicht einftimmig übereinkommen : kann, fo 
wird esjjederzeit die Mehrheitlder Stimmen entícheiden, 
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4. Ja деп Confitorial- und Synodalgerichten foll eine 
gleiche Zabl vom Rittet-, Geiitlichen und Bürgerftand 
Sitz und Stimme haben, uad ihre'Entfcheidung ge- 
fchieht durch die Mehrheit der Stimmen. 

8. Alle Synoden und Confilorien follen unter dem 
Voifitz einer Perion vom Ritterftande gehalten, abcr 
alle Urtheile nur durch Mehrheit der Stimmen gefällt 
werden. 

6.. KeineSynode, Kein Confiltorium, noch Synodalgericht 
kann eigenmáchtig von einem Stand allein; oder von 
zwey Stauden entgegen dem dritten , gehalten werden 
fondern es foll allemal in Kirthsnfachen die Gleich, 
heit ailer dıefer dreyen Stände beobachtet werden, 

o Die Provincisifynoden, fie {сүп gemeinfchaftiich von 
beyden Confeffionen zufammen oder einzeln von jeder 
Confelion insbefendere für fich, je nachdem man 
diesfalls auf den  Provinzialfynoden 'gutwillig über- 
einkommt, follen aus den Repraefentanren jedes der 
drey obengenannten Stände in ihren refpectiven Pro- 
vinzbn beftchen. Auf diefen Synoden werden alle 
Appellationsprocefle von den Coufiftorien in Sachen, 
die eigentlich fürs geiftliche Gericht gehören, entweder 
von der Synode (Ы, oder von hierzu ernannten 
Synodal-Commifüonen entíchieden. Auf diefen Sy. , 
noden werden die Confiltorialdecrete beflätigt oder 
aufgehoben, wie auch Confifloria in den Provinzen 
fo viel als für jede Confeflion nöthig find, und diefe 
entweder für jede Confeflion insbefondere oder auch 
für beyde Confeffonen gemeinfchaftlich angefteller, 
je nachdem es das Bedürfnifs der Provinz oder der 
Gemeine erfordert, und das ohne die geringíts Ве» 
hinderung von irgendIemanden, Dafelbit oll dieOrdiua- 
tion der geittlichen Gerichte, wie auch alles deffen , was 
anf Rituin, Dogmatica und Liturgica, wie auch auf 
die innere Ordnung der refpectiven Confetfionen, des- 
gleichen auf die Kirchenzucht und Strafe Bezug hat, 
fetgefetzt werden, und darf fich in diefe geiftliche 
Einrichtungen keine weltliche Gerichtsbarkeiz, weder 
in den Landíchaften, noch in den Städten, weder die 
Obrigkeit des Orts, noch die geiftliche Macht einer 
andern Religion mifchen; was indeffen Dogmatica, 
Liturgieg et Ritum einer Confeffion insbefondere ац» 
belangt, fo follen dergleichen Sachen bios von den 
Repraefentanten derjenigen refpett; Confeflion entfchie. 
den werden, unter welcher die Miishelligkeitenobwalten, 

$, Weder die Synoden noch Confittoria beyder erange- 
lifchen Confeffioneu follen weltliche Procelle entíchei- 
der, noch irgend eine Rechtsfache vor ilic Forum nch» 
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men, welche lauf Staats- und bürgerlicher Geferzen 
vors weltliche Gericht gehört; follten aber die Syno- 
den. und Confifteris dergleichen Rechtsfachen fich an- 
zumaffen unterítehen, fo follen De von dem gehörigen 
Gerichte deshalb belangt und pro Evocatione beltraft 
werden Dagegen follen in den evangelifchen Con- 
filtorien und Synoden blos Ehefcheidungs - Proceffe, 
Trennungen zwifchen Eheleuten. ihrer Confeffionen 
desgleichen Difpenfations - Fälle, Proceffe wegen übler 
"Aufführung der Geiltlichen, wie auch Streitigkeiten, 
welche aus der Vocation der Geiftlichen und Schul- 
lehrer entfpringen, ausgemacht und entfchieden. wer- 
den. Alle Rechtshaendel aber wegen Schulden, Ver- 
fchreibungen, Geldfummen, Vermächtniflen und Le- 
gaten, welche der Gemeine oder der Kirche gehören, 
können nirgends anders als indem, den Gütern und 
der Perfon geziemenden, weltlichen Gericht entfchie- 
den werden, 

Ss, Die iSynodal- und Confiftorial - Decrete follen ner 
auf folgende Art vollfrekt werden: Durch die Strenge 
der Kirchen - Difciplin nur was die geiftiichen Per- 
fonen angeht; Bey Weltlichen aber follen fie nach ge- 
fchehener Ehefcheidung oder Trennung, wegen der 
Theilung des Vermögens und Feflfetzung des Unter. 
halts, nach Erfüllung alles deffen, ohne Geh im gering- 
fen in die Erkenntnifs der Mitgift oder des Erbes 
einzulaffen , an die weltlichen Gerichte , zu denen 
die Perfonen und Güter gehören, zur Vollítreckung 
abge(chicke werden, 

10. Die Geiftlichen beyder Confeffionen follen jederzeit 
von den geiltlichen Provincial- Senioren ihrer refpecti- 
ven Confeffion ordinirt werden, und foll keiner die 
Ordination ap fer Landes fuchen, 

1i, Das Jus patronatus und Collationis, oder das Recht, 
Prediger, Scbullehrer und alle Kirchendiener zu be- 
rufen und einzufetzen, foll in allen unfern Städten 
und Dörtern fo wohl in der Krone als im Grosher- 
zogthum Lithauen einzig und allein denen evangelis 
fchen Gemeinen gehören, welche durch ihre Stiftung 
eder ihre Beyträge die Kirchen- und Schuliehrer auf 
ihre eigene Коеп unterhalten ; auf den adelichen 
Gütern hingegen, wo die Erbherren die Kirche ge- 
ftifter, und die Geifllichee und andere Kirchendiener 
falariren, oder in Zukunft eine Stiftung ausfetzen, 
da ernennen die Kirchen - Aelteften drey Candidaten, 
welche von der geiftlichen Obrigkeit derfelben Confef- 
fion und derfelben Provinz als Candidaten zum geift- 
lichen Amte anerkannt werden. Die Wahl aber unter 
diefen dreyen Candidaten wird ‚bey der ganzen Ge- 
meine feyn, und die unentgeltliche Vorftellung zum 
Amte oder Beftütigung: diefer Wahl wird dem Erb- 
herrn zugehören, 

12. Da nur jede Gemeine von den freywilligen Beyträ- 
gen und Vermächtnilfen beweglicher Güter, de " zur 
Erbauung oder zum Unterhalt der Kirchen, Schulen 
und Spitäler in den Städten von ihren Aelteften und 
auf dem Lande von ihren Voriichern eingefammelt 
werden, würklicher Eigenthümer МЕ; fo hat Ge auch 
das Recht, diefelben zu verwalten und darf fich keine 
Synodal- oder Conlíittorial - Gerichtsbarkeit in diefe 
Verwaltung mifchen; follten aber die Verwaltet diefer 
Beyträge der Gemeine davon nicht Rechnung ablegen 
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wollen, oder fich der Gemeine verfehulden, fo werden 
fie nur vor dem, ihrer Perfon und Gütern eignen, 
weltlichen Gericht der Strenge des weltlichen Gefezes 
unterworfen (еуп, 

13. Iede Gemeine in der Stadt, fo wie auf dem Lande, 
wird fich ihre eigne. Aelteften und  Repracfentanten 
aus denenjenigen, welche in der (Gemeine wohten, 
auf eine beliebige Zeit, nach der von derfelben Ge- 
meine eingeführten oder vorzufchreibenden Ordnung 
{теу wählen, 

L4. Zu alleh Synodal - und Confiftorialaemtern, wie 
auch zu Gliedern einer Synode follen ET vom 
Riter- als Bürgerftande , bios würklich anfaflige 
Perfomen gewählt werden, die in ihrer vefpecriven 
Provinz, entweder Land- oder Stadtgüter erblich oder 
pfandweife befitzen. 

15. Keine Synode, noch Confilorium, kann einer Ge 
meine weder in der Stadt, noch auf dem Lande, die 
geringften Abgaben auflegen, es (еу denn, dafs die 
Gemeinen dergleichen Abgaben in ihren vefpectiven 
Verfammlungen oder auf deu Provinzial- Synoden 
durch ihre Reprasfentanten freywillig E РЕР 
und bewilligt haben. 

16. Alle Diffidentifche Confifterien follen fich in ihren 
Decreten und Relolutionen entweder der Landesfprache 
oder der Lareinifchen Sprache bedienen, bey Ungül« 
tigkeit derfelben , wenn fie in fremden. Pränchen ab- 
gefafst find. 

17. Der Rechtsgang in den Diffidentiichen Synodal- 
und Conf(itorial- Gerichten foll auf Landesüblichen _ 
Civil- Fuis eingerichtet werden; ingleichen foll auf 
den, nach diefem Gefetz naechftens zu haltenden Pro- 
vinzial- Synoden eine Taxe der Synodal- und Cons 
filtorial- Gerichtsgebühren feftgefezt werden, 

18. In alien Städten ип Reiche foll es erlaubt. {еуп, 
Druckereyen anzulegen und dogmatifche, liturgifche 
und gerichtliche Bücher, wie auch Synodal Schlüffe 
zu drucken — mit Bewilligung der Diffidentifchen 
Synodal - Obrigkeit, 

19. Alle Synodal- Schlüffe und Confiftorial - Decrete; und 
welche von irgend einem weltlichen Gerichte .gekom- 
men, und diefer Ordnung zuwiderlaufen , werden hie- 
mit aufgehoben, 

20. Um alle, Kraft diefer Verordnung , feitgefezten 
Vorfchrikten des Kirchenicgiments in Ausübung zu brin- 
gen, fo Jetzen wir hiemit teft, dafs in jeder refpectiven 
Provinz fpütettens in fechs Monaten Provinzial-Synuden 
gehalten, werden follen; und darf von nun an kein 
neues Synodal - noch Confiftorial - Amt errichtet wer- 
den, ohne ei&mütluge Zuftimmung aller drey Stürde, 
nemlich des Ritter- Geiltlichen- und Bürgerftandes, 


Die Confüitution , betreffend die Nichtunisten Griechen 
und Difüdeuten, fo wie fie am 21. Мау 1792, abgefafst 
iit, worinn die kirchliche Einrichtung für die Diffidenten 
zugleich beftatigt ift, erfchien unter dem Titel: Zuiat- 
wienie Zadar Obywatelow Po.skich Graeco-Nieunitiw y Difff- 
dentów und lauret [o : 

Nachdem wir fowohl von der, zur Entwerfung der 
Projeckte für die Nichtünirten orientalifchen Griechen ünd 
Diffidenten eınannten Deputation, als auch von der Com- 
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Рій, ven den Nichtunirten Griechen: gehaltene Verfamm- 
lung abgefandt haben, gehörige Nachricht von dem Zu- 
апае der orientalifchen Nichtunirten Griechen in Polen, 
eingezogen habin; und daraus erfchen, wie nóthig es iff, 
für diefelben eine Kirchliche Eimvichtueg "ind Heroin? 
fefizufetzen : So genehmigen und beftäcigen Wir hiemit die 
die imn Jahr 1791. auf der Gensral- Congregation zu фік 
von den Nichtunirten Griechifchen. Bevollmächtigten ent- 
worfene Einrichtung der Griechifchen Kirche, fo wie fie 
von obengedachter Deputation und den Abgeordneten der 
Congregation gemeinfchaftlich erwógeu und Uus vorgelegt 
worden ilt; undtragen der ausübenden Macht auf, dafür 
zu forgen, dafs gedachte Einrichtung der Griechischen 
Kirche nach und nash gehörig zu Stande geistacht werde. 

Desgleichen genehmigen und beftätigen Wir biemi; 
die kirchliche Einrichtung für die Diffidenten in Polen, fo 
wie fie von mehrgedachter Deputation und den Diffiden- 
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tifchet Defegirten-boyder' evangelifchen Confefüónen goncin. 
{спайс entworfen worden iff, und dafs:diefe kirchliche 
Einrjenterg, neb dem Protocoll der Deputaotion?im*der 
Kron- Mefryek®*) niedergelegt werde; „Und damit. diefe 
Kırstliche "Einrichtang der mWNiehtunirtem! Griechen- brach) 
alsder Diffidenten der herifchenden Kirche nicht hindi 
lich fey, fetzen- wir feft, was die Sicherung der zu den 
griechifchen Kirchen gehörigen Fonds aobelangr, dafs alle 
Gàter und Geldfummen ‚die zum Fond. Gricchifchen Kir- 
chen gehören, desgleichen alle Griechifche Klöster, wel. 
che die Nichtunirten Griechen würklich inne haben und 
befirzen, ihnen unverletzt im Вейе gelaffen werden follen, 
Diejenigen Güter und Griechifchen Kirchen aber, welche 
fchen tnit der katholifchon Kirche versinige find, können 
niemals wieder an die Nichtnuirten zurückfellen, ` wobey 
zugleich das Jus Patronatus et Collationis für die Einwoh- 
ner gefichert wird, 


‚LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Vermifchte Anzeigen. 


Einige völlig unerwartete Hindernifle (welches leider 
nur alzuoft der Fall bey neuen Etabliffements ift) haben 
uns bis jetzt auffer Stand gefetzt, die auf, Oftern d. J. ver- 
fprochene erfte Lieferung der} Oeuvre complettes de Mon- 
tesquieu in 8 Bändensı2. zu machen, Nun find endlich 
die zwey eríten Bände fertig geworden; wir werden felbige 
unfern Herren Subferibenten überfenden mit dem Verfpre- 
chen, dafs die beyden andern (chr bald nachfolgen werden, 
An der Schönheit des Papiers und Reinheit des Drucks 
wird hoffentlich ‚Niemand etwas auszuferzen haben; viel- 
mehr uns die Gerechtigkeit wirderfahren laffen, dafs wir 
würklich in diefem Punkt mehr geleifter ais verfprochen 


haben. 
Auf Ceuvres complettes des Montesquieu іп $, B. 12 mit 


dem RBildnifs des Verfaífers ift alfo bis auf künftige Michae- 
lismeffe mit 4. Gulden 3o kr. Rhnl. zu prenummeriren, 
Wohl zu bemerken, dafs mit dem Empfang der егеп 
Lieferung zugleich die Hälfte der Praenumeration рой теу 
zu überfenden fey. 

Di&ionawe historique und Critique de P. Bayle inz2. 
p. in 4. zu 44 Gulden Rhnl der Piaenummerations-Preis* 

Die Lieferung diefes fo wichtigen und fo felten. ge 
wordenen Werks gefchieht Bandweis;. bey Empfang des 
erften Bandes wird auch zugleich der zweyte bezahlt, fo 
dafs die Herren Subícribenten den zwölften Band unente 
geitlich, als voraus bezahle erhalten werden, 

Der eben fo aufferordentliche als angenehm über- 
rafchende Beyfall, mit welchem diefes wichtige Littera- 
ti(che Unternehmen beehrt worden it, wird uns wahr- 
fcheinlich nóthigen, die anfangs feftgefezte Auflage um ein 
Drittheil zu verfärken ; wir bitten desfalls diejenigen 
Perfonen, die noch gefonnen feyn mógten» darauf zu prä- 
nummeriren, fich bey Zeiten an uns zu wenden, 

Gelder fowohl als Briefe bitten wir uns wie gewöhn« 
lich poflfrey aus, 

Saarbrücken den 7. Iun. 1792, 


Di: typogographifche Geiclicbaft, 


*) Dem Kron ~ Archiv, 


Avis concevnaut le Convier de la Sarre. 
L'accueil avantageux que lon a daigne faire à cette 


feuille presqu'au moment de fa Naiffance, a été beaucoup 
trop flateux pour le Redacteur, pour quil n'ait. pas cherché 
de toutes les manieres à meriter tous les tems davantage 
l'estime et la bienveillance du Public, Em consequence 
d'aprés un nouvel arrangement gu а pris, il fe trouve 
daus le cas de fournir toutes les nouvelles de France douze 
heures avant qu'aucun Courier ordinaire parrant de Paris 
puiffe atteindre nos frontieres; et con(equement une poste 
avant toutes les autres feuilies etrangeres, Que l'on, ne 
fe donne la peine -de` confronter uae feuille du Courier 
avec un Moniteur, etc, la gazette de. Leyde, de Cologne 
etc. le Staats Riflretto etc, ег l'on pourra fe convaincre 
facilement de la-vefite de certe aflkr:ion. 

Quoique le nouvei arrangeivent, par lequel le Courier 
de la Sarre rivalife avec toutes les feuilles de Paris pour la 
fraicheur des nouvelles , necessite un furerois de depenfes 
trés considerable, et ne coutera cependant pas plus qu'au- 
parava*t с, a.d. 6 floring d'Empire pour l'Abonnement an- " 
nuel pris chez , Mr. Krése Май. des postes a Saarbruck, 
Saarbruck le 7 Juin 1792. Le Redacteur, 

IL. Berichtigunsen, х 
Schreiben an einen Freund über die im 18. St. des diesiüliv, 

Leipziger Intelligenz - Blatts ‘befindliche Anzeige, das Amal» 

gamir Wefen in Sachfen betreffend. 

Sie verlangen meine Gedanken über die Anzeige йе, 
18. Stücks des Leipziger Intelligenz - Blatts vom 1:8. April 
d. I, das hieige Amalgamirwefen betreffend, und in wie 
ferne die davoh angegebenen Data einer Erläuterung oder 
Berichtigung fähig find; und hier haben Sie fie, 

Es kann Con, dafs es der Wunfch mehrerer fchon 
längftens gewefen ift, etwas beítimmtes von dem Fortgange 
der Amalgamation im Grofen bey uns zu willen, und ver. 
fchiedentlich bim ich auch angegangen worden, durch dei 
Druck etwas davon bekannt zu machen, Auch gehe ich 
wirklich darauf um, von diefenr Werke, weiches nach dem 
Uitheile verfchiedener Kenner, zur Zeit einzig in feiner 


А ib und vondem der fevl, Bornin einem [einer Briefe 
an 
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en mic! fagh "Auch ich 'wünfchte fehnlich zu Ibacn nach 


„Sachfen zu kommen , um mein Kind zu Leben, des fie. 


„zu einem Mann gemacht haben“ eine} ausführlicle Be- 
fchreibung nebit Zeichnungen, fobald e [die Uriände 
Ylauben , «herauszugeben. Und- wenn es fh et sis da- 
mit verzieht, fo wird! das "ubl-um bey dem Auifchub 
mehr gewinnen, als wenn ein anderer diefis Vırlangen 
gefchwinder aber auch uavolikommener befriedigte, Denn 
es iè doch wohl zu exwarten, daís der Erfinder einer iol- 


ehen in den. von Bornfchen Buche befchriebensn fo ganz 


verfchiedenen Anlage, das Eigenthümliche umd Nutzbare 
davon befer puis beurche:len können, als ein anderer 
noch fo aufmerkfamer Peobachtez, Und zu Ihnen ge.agt, 
theueríter Freund, dieie Anlage, die ich gauz aus mir 
nehmen mufíte,: war fo leicht nicht, als fie etwa ícacinen 
möchte, Wer das Werk fieht, wie es izo da fteht, wie 
alle Theile fo leicht in einander greifen, wie viel durch 
weniger Leute, als man fonft würde dazu gebraucht ha- 
ben, und in wie kürzerer Zeit, alfo mir betráchnilicher Er- 
fparnis an Arbeirerlohn ausgerichtet wird, wie fo falt gar 
nichts von Erzmehle, Queckälber, Sälz, u, La. verftreuet 
werden und veriohren gehen kann, der kann vielleicht 
auf den Gedanken kommen, es [ey niehts natürlicher und 
folglich fehr leicht, grade diefe Anlage zu;waeh!en. Aber 
ich und mehrere meiner Freunde , welche diefes Werk 
gleichfam nach und nach haben entitehen fehen, willen e 
am beiten, was für Mühe des Nachdenkens es gekoftet har, 
Doch das bieibt unter uns, Aber wieder auf die noch 
mangelnden ausiührlichen Nachrichten davon zu kommen, 
fo it es auch damit noch niche Zeit gewelen, bis das' Werk 


ег völlig im Gange feyu wird; denn es wird noch ап eis, 


ner Mühle nebit den dazu gehörigen Siebmafchinen gebaut, 
die nóthig ift, dafs alle zwanzig bereits vorhandene Fälfer 
in iteten Umtrizbe feyn können, Das wird in künftige 
. Quartal Crucis zu Stande kommen und dann könnte nur 
der Mangel an Aufichlagewafferz, der urs jn den letzrern, 
trocknen Jahren oft gehindert hat, oder an Erzen, der 
doch nicht fo leicht zu befürchten itt, Urfsche een, wenn 
nicht jährlich zwifchen 60- und 72050 Zentner Erz amelgamırt 
würden, da freylich im vergangenen jahz,weil nochnicht alles 
fertig gebauet war nur 398o9ZZentr. eogcquickt worden find. 

Die Berechaung der Vuortheile der Amalgam «Qu find 
auch nicht nach richtigen Grundiüizen ia gedachter An- 
zeige angekelit, Beylaufig zu fagen: der Queckfilber 
Устин iit zu niedrig angelerzr, da er auf die Mark Silber 
wen'gttens‘s Loth beurügr. Aber wer wird den Сек шп 
zu beiiimimen, den Queckfiiber Verlult und das Jäurliche 
‚Satzbedürfnis mir in Anfehlig bringen ? Beydes ilt zum 
anın!zamiren fo unentbehrlich als die Kohlen zum Schmel- 
zen; und will maa dieie Rutten" vom Gewinn abziehen, 
fo mufs man such bey dem Schmelzen den Ноу» und 
Koblenaufwand night vergeffen. Nicht zu gedenken , ба!5 
der Спиди das Salz von fich Ке kauft, und allo, 
wag er mit der éinem Haugdausgiebt, mit der andern wies 
der einnimmt, 

Ferner wenn 60000 Zentt, Erz nicht amalgamiret wür- 
den, fo тіп nicht chen fo vich fondern wenigiten Socoo 
Zenit, gefchmelzer werden,weilzu jenen noch die fogenannten 
Zuichlige ап 20089 entr. Kies us Le zuzufetzen wären, 
Die Amalgamation erfparer alfo wenigfiens 30009 liorbe 
Kollen, (deren , 18 eiuen Schragen Holz machen) mehr, 
und esinufs alfo zu den angeblich erfparten босо Wagen 
und 11250 This, noch $ als 1666, Wagen, und 3750 Thlr 
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hirzugefert werden 5 fo кетеп, wern.man bey dee 
Angabe окоп bleiben will, 6666. Wagen, der Wagen 
I2, Kórbe gerochnet und т5ссо Thir. heraus, wornach 
aber ganz шаф. ваг keine Bilance mit dem Schinelzprocel$ 
gemackt werden kann, da nach Abzug fämtlicher Койел 
an Quekfilber, Salz, Holz, Löhm und f. w. immer noch 
еп anfehnlicher Ueberfchufs (ohue das in natura eriparte 
iioiz mit in Апаи zu bringen) übcig_bleiht. 

Doch der Gewinnít an Geld ift noch nicht fo wichtig, 
als dafs man um (о viel weniger Holz braucht, Man be- 
denke, was diefes bey immer mehr um fich greifenden 
Holzmangel (agen willt Aus diefem wichtigen Gelichts- 
puncte hat auch unfer theuerfter Churfürft das Werk an- 
gelenen, ugd ihm wares genug, wenn nnuvdiefe 
Abjichtirerreicht wärde. Ia wena die Amalga- 
mations- Koften. den Schmelzkoften völlig gleich kämen, 
fo wäre diefer neue Procefs noch immer eine grosfe Wohl- 
that für unfern-Bergbau, das ift für unfer Land. 

Denn wenn noch länger alles gefchmelzet werden foll- 
te, fo war in Kurzem das erforderliche Bedürfnis an Holz 
und Kohlen in de» Menge entweder gar nicht mehr, oder 
nur um einen viel höhern, und је länger je mehr (eis 
genden Preifs. zu veríchafien. Қат es dahin, fo konn- 
ten mehrere caufend Zentner  geringbaltiger, Erze gar 
nicht mehr, oder nicht um die bisherigen Taxe ver- 
fchmelzet werden ; darüber mülste eine Menge armer 
Gruben zum erliegen kommen, und folglich dürfte es gar 
leicht in der Zukunft an reichen 2есһеп (die alle aus 
armen Grubsn ihren Urfprung nehmen) gefehlt haben, 
Und welche Zerrüttung würde hieraus nicht in  unferm 
ganzen Bergbau. entitehen. Hingegen zu имени Glück 
tiat der unvergefsliche von Bern, ich will nicht Geen mit 
feiner Erfindung, fondern mit der Anwendbarkeit der 
Amalgamation auf unlere Erze, auf. Und doch war uns 
damit noch nicht allein geholfen; Aber welch Glück für 
uns, dafs unfer theueríter Churfürft den ganzen grofsen 
bis aur fahrhunderte dauernden Nutzen der Sache einfah 
und es mochte koften, was es weilte, das Amalyamarıons- 
Werk zu Stande bringen №5. Wahrlich dadurch hat er 
allein verdient, dais ihm die Gefenichte als denzweyten 
Sutter des füchfifchen Bergbaues rühme, 

Ber wohlthätige Einfu!s der Amalgamation er(trecket 
fich aber auch ‚noch weiter, Bekanntermaaflen werden 
pur die logenannten dürren, und zum giöiten Theil ftreng 
flüfügen Erze amalgamiret, folglich dein Schmelzzfi ent- 
nommen, deis alfo auch hier eine neue Коеп Кгірагпіѕ 
flatt findet, je mehrere Vortheile verbreiten fich dadurch 
durch den gauzen Hü:tenbaushalt, welche ich mur kürz- 
lich anführen will, aber jeder verltàndige und unbefangene 
Hürtenmann wird ihren Werth einichen, Die Arbeiten be 
der Amalgamation find weniger тоат, fina für die At- 
beiter gefünzer, erfordern weiter Zeit, verurlachen weit 
weniger Abgang; man überlege nur was beym Schmel- 
zen der Bleyverbrand wegoimit, Auch wird ıran keinen 
SchmelzProcefs finden, wobey das Silber fo gar nicht in 


—— 


ias Aere Produkte als Kupferflcin, Bloyiein, Heerd u. Le 


imi: zerfireuer würde, woraus €s erit durch neue Arbeit 
inüfte gezogen werden, ] 

Айе diefe angeführten Vortheile find Тебет, der fie 
nicht verkennen will, einleuchtend, find grals, und für 
unfer Land wenrgitens unichätzbar, Nünulich ein mehre- V 
res hiervon, Leben Sie wohl, Freyberg am 21. May 1792. 
| von Charpentier. 
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-LITERARISCHE 
I.. Todesfälle. 


Is den 13 März 1772. Wir haben hier kürzlich 
(im Fache der fchöuen Купе hiutereinander zwey 
grofse Männer verloren; welche die Nation allgemein 
beweint, ein Veriuft, der England bitter fühlt, und wor- 
en man überall den магт еп Antheil- nimmt; weil ihr 
wohlrháticer BinQufs, ihre’ Talente auf den Geift, die 
Ausbildung, die Kultur und den Gefchimack ihrer Zeit. 
репо оп nicht blofs einzeln und ifolirt würkfen, fon- 
dern fich überall ausdehnten und wehlchätig verbreite. 
ten: ein Verluft, defen Bedauren fich, wie ich hoffe, 
nicht blofs auf unfere Tafel einfchränken, fondern auch 
"bey unfern gebildeten Nachbarn jerfeit des Meers erhal- 
ten wird wo Reynolds und Adams, wie ich auf meiner 
lezten Reife durch Frankreich, Italien und Deutfchland 
mit Vergnügen bemerkt habe, nicht weniger bekannt 
find, als in Grofsbritanien.. Es ift in der That fchwer 
zu beftimmen, welcher von beiden in feinem Fache der 
grüfsefte war. Sir Jofua Reynolds führte einen neuen 
und erhabenen Schwung, kuhne und grofse Ideen in die 
Portraitmalerey ein, und Adams war der Urheber einer 
gänzlichen Revolution unferer Architektur. Sein in ele- 
ganten und edein Verzierungen fruchtbares Genie, war 
nicht h'oís auf erhabene und fchöne Darfieliung von Ge- 
báudem eingefchránkt, fondern ergofs fich iu mehrere 
aüaere Manufakturzweige, wovon fo viele Verbefferun- 
gen und durch ihn veranlafste Erfindungen die redend- 
ften Beweife find, = 
Nicht, leicht find kürzlich zwey Künftler “mit fol- 
chen Antheil, mit folcher Feier zu ihrer Gruft gebracht, 
Reynold Leichenbeltsttung war allerdings prächtiger 
‚und öffentlicher mehr vor den Augen der ganzen Nation; 
aber fchliefsen Sie davon nicht auf eine eben fo überle- 
gene Achtung, die, fo weit ich in vielen Gegenden un. 
fer Infel bemerkt habe, zwifchen beyden getheilt war. 
Aber Reynolds war Präfident der Königl. Societát, und 
Ritter; beydes die' Verenlaffung zu dem prächtigen Lei- 
chenzuge, der in unferer Stadt fo viel Sea(ation und 
wehmühtige Rührung hervorbrachte. 
Den 23. Febr. fchied diefer groíse Mann ven uns, 
im 69 jahre feines thätigen und ruhmvollen Lebens. 
Er lebte im der letzten Zeit größentheils auf dem Lan- 
de, aufer die letzten VVinterneonate Bod bereitete (ich 
mit ruhiger Heiterkeit, und aller der VVür2e des Cha- 
rakters, die ıhn in feinem ganzen Leben fo vorzüglich 
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auszeichnete, und ihn felbft als Menfch feinen Freun- 
den fo theuer, und feinen Bekannten fo ehrwürdig mach- 
te, auf feinen letzten Abfchied von uns vor,'und blieb 
feibft dabey der msiellige theiluehinende Freund, der er 
immer -gewyefen war. Seine Krankheit war langwierig 
und fchmerzkaft; aber er trug йе ganz mit der Ruhe 
und Ergebung, die in feinem Leben fo unausfprechliche 
Würde in’ feinen Charakter lerte. 

Er war der Sohn eines wegen feiner Gelehrfamkeit ` 
und inannichfalriger Keuntniffe fehr ‚geachteten Geiftli- 
chen in dem weillichen England. Schon. in feiner zar- 
tem Kindheit zeigte fich der Keim der fich о fchuell 
entwikelie, und ihn auf den Gipfel des Rulims fetzte. 
Seine -frükeften Befchäftigungen waren Zeichnen, und 
feine! Neigung dazu febr Hervorftechend. Er entfchied 
jedoch feine künftige Laufbahn. nicht eher für feine 
Kusit, als nachdem er Richardfon’s Theoru cf painting, 
geiefen hatte, welche ihn zufällig in die Hände gefaller 
war, und in feiner zartez. Seele: die fchlummernden 
Kräfte wekte, und auf еїпша1 ди Leben usd Täätigkeit 
hervoirtef. " J 

Kaum hatte er es zu einiger Fertigkeit im Zeichner 
gebracht, fo (chickte ihn fein Vater auf fein dringendes 
Bitten nach london,.und vertramte ikn der Anleitung 
und Auflicht des verftorbenen Hudfon; kein fehr һе. 
ruumter Mater. der aber verfchiedene grofse Maler 
gebildet kat, unter welchen Sir Jofua. ohne Streit der 
gröischte ift. Mit Lord Keppel fing er nach Italien, wo 
er die Schulen der vorzüglichfien Maler befuchte. Zwey 
Jahre hielt er fich hier’ auf, und kehrte dann nach 
England zurück, wo feine erke Arbeit, die Auffehen er. 
regte, ein Gemälde feines Befchützers und Gönners war, 
das durch den Kupterftich nachher bekannt genug ge- 
worden ift. Dies Meifterflück gab ihm deu erken Platz 
unter den Portraitmalern, und da er nicht lange nachher 
einige der 'vorzüglichften Schönheiten aus, den егеп 
und gröfseften Familien malete, io ward er,bald der Era 
fte und aligemeine Lieblingsmaler in Europa; E 
fein Ruf an allen entfernten Höfen, und feine Arbeiten 
dahin die fprechendften Beweife geben. Eben to groß 
würde Reynelds als Geíchichtsmaler geworden feyn, 
wenn ер denfelben Fleifs auf hiftoriiche Gegenftände ge- 
leitet häite, Verfuche in diefem Fache fud unter anderh: 
Hope nursing Lores — Venus chofüsing Cupid, Jup ha- 
ving learred to caft accounts; — the famous pictuvr& of 
Count Ugulino in the Dungeon; — the calling of Samuel, — 
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an infant Qupiter, — the Nativity and the four cardinal 
virtues, with Hope, Faith and Charity, für die New Col- 
lege Kapelle in Oxford. Als im Jahr 1761. die königl, 
Akademie gelftiftet ward, erhielt er zur Belohnung feiner 
grofsen Talente den Ritterorden, und ward zugleich zum 
Präfidenten erwählt. In Sir Horace Wulpole's Anecdotes of 
painting findet man viel Vortrefliches über das Genie 
und die Verdienfte des-grofsen Mannes, In vieler Rück- 
ficht war er gewifs einer der merkwürdigften Männer 
feines Zeitalters. Er war der erfte Engländer, der auch 
in den fchönen Künften die Britten auf die Höhe des 
Ruhms brachte, die fie fchon lange vorher in fo vielen an- 
dern Zweigen- befaffen. An Gefshmack , Grazie, Leich- 
tigkeit, glücklicher Erfindung, Reichthum und Marmo- 
nie des Colcrits Band er gewifs keinem Meifter der be- 
rühmteften Zeitalter nach: іп Portraitmalerey gieng er 
weiter als alle vor ihm. Denn er theilte der Kunftgat- 
tung, womit die Englifehen Künftler fich am meiften 
befcháftigen, eine Mannigfaltigkeit, eine Würde, und 
fo viel eigne Erfindung mit, alle von den erhabenern 
kühnern Gattungen entlehnt, die felbft diejenigen nicht 
immer erreichten, die in diefer Art ihm vorzügliche 
Stärke befafsen. Seine Gemälde erinnern die Zufchauer 
an die Erfindung der Gefchichte, und die Anmuth der 
Landíchaft. Kurz in der Portraitmalerey fchien er fich 
sicht zu diefer Kunft empor gefchwungen , fondern von 
einer höhern Sphäre fich zu ihr herabgelaffen zu haben. 
Seine Gemälde find der fchónfte Commentar zu feiner 
Theorie; und feine Theorie fcheint von feinen Gemälden 
&ntlehnt zu feyn. Die Theorie feiner Kunft, und die 
Ausübung felbft hatte er bis in die geheimften Falten 
entwickelt und ftudirt, Die Stellung, in feinen Gemäl- 
den ift voll Geift, voll Leben und Ausdruck, fein Co- 
lorit grofs und erhaben; feine Zeichnung die Zeichnung 
eines Meifters; Haltung und Ebeumaafs ‚correct; feine 
ideen rein und keufch, uud feine Kenntnifs des Lichts 
und Schatten fehr ртов, Die Fülle feiner Erfindung 
wird künftigen Malern eine wahre Schule feyn. Auch 
auler feinem Fache war Reynolds ein Mann von grofsen 
Kenntniffen und feltener wiflenfchaftl. Ausbildung. Dr. 
jehn(on, deffen vertrauter Freuad er war, erhielt 
von ihm drey Briefe zu feinem Idler, die gewifs 
nicht die geringfte Zierde diefes vortreflichen Buches 
find. Er hat aufferdem feine jährlichen Reden als 
Priüdent herausgegeben, die grofse Schätze an phi- 
lofophifchen und äfthetifchen Entwickelungen , fur den 
jungen Künfiler enthalten, und allenthalben fehr vie] 
Werdienft der Schreibart, fehr viel reine unge(chminkte 
Eleganz der Sprache befitzen. 

Als Präfident der Akademie hat er fich durch feine 
Verdienfte bey jeder Gelegenheit als der wahre und 
treue" Freund der Künfte ausgezeichnet, und de Ge- 
fchäfte und öffentlichen Angelegenheiten der Gefellichaft 
jederzeit auf folche VVeife geleitet, dafs er allgemeinen 
Beyfall erhiel. Zu Haufe und im Auslande auf dem 
Gipfel des hóchftem Ruhms, bewundert von den Mei- 
ftern feiner Kunft, und von den Gelehrten aller Wilens 
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fchaften, gefchätzt und gebucht von den Grofsem, be 
lohnt von Fürften und Königen, befungen von ausge- 
zeichneten Dichtern,' verliefs doch den grofsen Mann 
feine natürliche Demuth, feine Befcheidenheit, feine ge- 
rade ungeheuchelte Aufrichtigkeit auch nicht einen Au- 
genblick, felbft wenn man ihn unerwartet überrafcht®, 
oder aufbrachte. Auch konnte das fchnödfte Auge nicht 
die geringfte Anmafsung oder Stolz in feinem ganzen 
Betragen oder Reden entdecken. Seine natürlichen gro- 
fen Talente jeder Art, auf nicht gewöhnliche Art durch 
Wiffenfchaften ausgebildet, und feine pefelliwen Tugen- 
den in allen Verl:ältniffen und Beziehungen des Lebens, 
machten ihn zum Mitteipunkt einer grofsen und feltnen 
Mannichfaltigkeit angenelimer und hóchft anziehender 
Gefellfchaften, die durch feinen Tod das Band verloh- 
ren haben, das fie (о feft knüpfte. — Er war ein höchft 
unterhaltender und anzieltender Gefellfchafter, und alle 
fchönen беер feiner Zeit. bildeten einen Cirkel um 
ihn, den Goldfmich in feinen Gedichte Retaliation fo un- 
nàchahmlich fchildert und darílellt.. Er befals zu viel 
Verdienfte, um nicht einige Eiferfacht zu erregen, = 
zu viel Unfchuld, um Feindfchaften zu erwecken. 

Seine Gebeine wurdeu gerade an dem Tagezu ihrer 
Ruhe gebracht, an welchem der eben fo grofse Adams 
Dach, Der Leichenzug gefchah mit grofser Pracht und 
Feierlichkeit, und noch im Tode bewies man ihm ganz 
die Ehre, welche grofse Männer, fo viel ich gefehen 
habe, bey uns immer weit eher erwarten, ja fodern kön- 
nen, als in irgend einem andern Laude. Um 1 Uhr 
ward fein Leichnam im grófte» Trauerpomp von Som- 
merfethoufe, wo er auf ausdrücklichen Befehl des Kö- 
nigs auf dem Paradebette ausgefetzt gewefen, nach der 
St. Paulskirche geführet. Das Lokale dabey ift Ihnen 
bekannt. Die Menge von Zufchauern auf der Strafse 
und in der Kirche war ohne Zahl Alle Buden und 
Laden waren veríchloffen, und die Fenfter nichts als 
eine gedrángte Gruppe von Gefichtern. Der Leichenzug 
geíchah in folgender Ordnung *). 

Der Lord Mayor, die Sheriffs und, City Maríchais 
der Under:aker und zehn Führer zu Pferde, 

Der Leichenwagen_mit hohen Federbufchen zehen 
Leichentuchträger. 

Herzog v. Dorfet | Graf v. Carlisie 
— v. Leeds | -— — Iinchiquin 
-— у. Portland | == — Ober Cffary 


Marquis Townfhend | Lord Jalmerfton 
— Abercorn | Lord Eliot. 


Robert Lovel Gwatkin. Esq. Erfter Leidtragender. 
Zwey Folger aus der Familie. 


Right. Hen. Edm, Burke | > 
Eam. Malene Esq. t Teftamentsvollzieher. 


Phil. Metcalfe. 


Die fämmtlichen Mitglieder und Schüler der Akade- 
mie. Die ganze Gefellfchafı folgte in 91 Trauerkut- 
fchen, wovon 49 dem hoher Adel und Gentlemen ge 


hörten. 
An 


giand auf die höchfte Art beleimt wird, SE di? dies Kat 
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An der Weftfeite der Kirche ward der ganze Zug von 
den Geiftlichen derfelben empfangen, und bis zum Chor 
hinauf geführt; und der Leichnam unter der Kuppel zur 
Seite des berühmten Sir Chrifloph Wren eingefenkt, Darauf 
Ward nach verrichteten ünd bey folchen Gelegenheiten бех 
wöhn]. Gotteedienfte ein feierliches Trauerlied abgefungen 
worauf die Mitglieder der Academie fich wieder nach Some 
merfethoufe begaben, wo fie in dem grofsen Ausftellungs- 
fale eiue kaite Kollation fa den, Herr Burke trat in dem 
Saal, um der Akademie für ihre ehrfurchtsvolle Achtung 
gegen den Verftorbenen im Namen der Familie und Тег 
Éamentsvollzieher zu danken. Innige Wemuth und zu leba 
hafte Riihrung überwaltigten ihn aber fo fehr, da(sihm die 
Sprache flockte und er sein Wort vorbringen konnte. 

Die Akademilien haben befchloffen, auf einen Monat 
öffentliche Trauer um ihren Präfidenten anzulegen. 

Sir ојиа binterlàfst ein beträchtliches Vermögen, 
wovon feine Nichte, Mifs Palmer, die Haupterbin ift; 
ацПегдет auch eine fchärzbare Sammlung von Gerailden, 
deren er mehr denn ein Dutzend det vorzüglichflen von 
feinet eigenen Hand, an verfchiedene Herzoge, Lords, 
und andere Freunde vermacht hat. Ment denn 16 оор Pf, 
Sterl, hat er verfchiednen. feiner Verwandten und Freunde 
vermacht 2, B. Burke — 4200 Pf. 


жес m er 


Robert Adams Ei, Architect, Mitglied der Kónigl, 
Gefelifchaft zu London, Edinburg и. €. w. ftarb den Arten 
März, an den Folgen eines zerfprungenen Blutgefáfses im 
Magen. SeineGebeine find in der VVeftmin(terabtey bey» 
gefetzt, Die Leichenbeftattung gefchah ganz im Stillen, 
wnd war nur von einer auserlefenen Anzahl feiner Freunde 
begleitet, die ihn in feinem Leben liebten, und ihm auch 
bey feinem Tode diefen letzten Beweis zärtlicher Achtung 
geben wolten. Der Herzog von. Buccleugh, die Grafen 
Coventry und von Landerdale, Lord Stormont, Lord Cam» 
phe! und Hr. Pulteney trugen, das Leichentuch. 

Hr. Adams ward in Jahr 1723 zu Kirkaldy in der 
Graffchaft Fife in Scotland geboren; welches auch der 
Geburtsort des berühmten D. А, Smith, Verf. des vor- 
treflichen Buchs: ›,0/ the Wealth of Nations wat. Sein 
Vater Wm. A—, ebenfalls ein berühmter Architekt, gab 
ihm die erfte Anleitung, opd flöfste ihm fchon früh den 
überwiegenden Hang zu feiner Kunft ein. Er fludirte zu 
Etinburg, und genofs dafelbft die Achtung und den freunde 
fchaftlichen Umgang von Männern die durch den Ruf ihrer 
Gelehrfamkeit und Schriften überall bekannt find, z. B. 
Dr. Hume, Dr. Robertfon, Dr. A. Smith, Dr. Fergufon, 
Home, u. f. w. In reiferm Altet wurde fein Umgaı:g 
nicht weniger von Männern von Verdien& und Rang ge» 
fucht, die nicht wenig für feine Talente und feinen vor- 
treflichen Charakter fprechen, So hatte er z. В, das 
Glück, mit dem Herzog von Argyle, dem verftorbnen 
Ch. Zownfhend, dem Grafen von Mansfield, und andern 
berühmten Männern in (еһе enger und vertrauter Freund- 
fchaít zu leben. In Italien legte er den eigentlichen 
Grund zu feiner nachmaligen Gröfse, uud ward nach 
feiner Zurückkunft zum Architecten Sr. Majellàt ernant, 
welche Stelle er aber nachher niederiegen muíste, da 
ihn 6 Jahre darauf die Graífchaft Äinrofs zu ihrem Re» 
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präfentanten im Ünterhaufe erwählte. Die vielen edeln, 
gefchmackvollen, und prächtigen Gebäude, welche Hr. 
Adams hier in London und in verfchieden Theilen des 
Reichs aufgeführt hat, werden ewige Denkmäler feines 
umfaßenden Geiftes, feines durch unablafsiges Studium 
der Alten gebildeten Gefchmacks feyn ; indefs feine zahl- 
reichen Freunde den fanften edeln Mann, defen gebil- 
deter vortreflicher Chatakter von allen verehrt wurde, 
die ihn kannten, lange beweinen werden. Sein Talent 
dehnte fich ‚über die Grenzen feiner Kunft hinaus, In 
feinen zahlreichen Landfchaften zeigte er einen Reiche 
thua von Zufammenfetzung, und einen fehr glücklichen 
Gebrauch von Licht und Schatten. Viele feiner Stücke 
find in grofsen Sammlungen. In vielen Gegenden unferer 
Infel wird man -feinen Verluft um fo mehr fühlen, da 
gerade jetzt viele öffentliche Gebäude nach feinem Plan 
uud unter feiner Anleitung aufgeführt werden. 2. В. zwey 
бто(ѕе und prächtige Univerfitàtsgebáude in Edinburg 
und Glasgow. 

Merkwütdig ift es, dafs diefer grofse Mann bis an 
feinen Tod von Jahr zu Jahr ein ftärkeres Aufitreben 
feines feltenen Geiftes verrieth , und einen Gefchmack, 
der fich immer mehr veredelte und ausbildete, jemehr 
jener umfafste und fich ausdehnte. In den letzten Jahren 
vor feinem Tode vollendete er 8 grofse öffentliche und 
aufferdem 25 Privatgebäude, die alle fo mannigfaltig іп 
ihren Planen und Anlagen ünd fo edel und fchön in ihrer 
Zufammenfetzung (ind, dafs die beften Architektur Kritiker 
erklärt haben, dafs fie allein fchon hinreichten, den Ruhm 
eines Architekten auf immer zu gründen, und ohne Gefahr, 
übertroffen zu werden, auf die Nachwelt zubringen, — 


D Vermifchte Nachrichten. 


Nachricht von einer Molken - und Landkuranfalt. 

А. B. Wien, d. 28 Шау 1791. Eine Molken Land- 
Ruvanftal ift allerdings eine merkwürdige Erfcheinung, 
die aber dennoch wirklich eine grofse Lücke der Unzu- 
länglichkeit. der Heilkunde ausfüllet, Diefes Inftitut, 
einzig in feiner Art, exiftirt fcnon ins dritte Jahr zu Lainz 
neben dem k, К. Luftfchloffe Schönbrunn, eine halbe 
Stunde ven Wien. — Die Entftehung verdankt diefes 
Infiitut dei aufserordentlichen Bruftkrankheiten, welche 
der Unternehmer, Hr, Dr. von Gelei, in defen Familie 
die Lungenfucht feit 206 Jahren erblich fortgepflanzt 
witd, felbft erlitt. Der unermüdete fchon von feinen 
pathlogiofchen Zergliederungen, und einem zü Paris über 
die erblichen Krankheiten erhaltenen Preife bekannte Arzt, 
erlitt im J. 1789 und 1790, nach vielfältigen Lungenente 
zündungen und häufigen Blutröcheln, die áufserfteSchwind« 
fucht zum — drittenmale. Den ganzen Winter über ap 
Säften durch colliquative Schweiffe, und Diarehöen, an 
Heiimitteln, Hülfe, und Kunft erfchöpft, batte er im 
Frühjahre nur zur Frifung feines fiechen Lebens eine 
Schafmolken - und Landkur mit verfchiedenen ländlichea 
Mittel veranftaltet, durch die er über alle Erwartung 
glücklich, vollkommen, und dauerhaft genas. Die. 
fes, ünd mehrere andere auf dem Platze bekannte Bey- 
fpiele, und unzähliche Kuren mit der Schafmolken am 
karpashifchen Gebirge, mit‘ der fich des Unternehmer 

(421 Fami- 
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Familie erhielt, wie Auch überhaupt der Ruf der Kühmo!- 
ken ап den Alpen, am Gebirge la Dole, Creux - du - uan, 
ил, le Frein, aux Nords, Appennins CS. Encycl. Е. L) 
in der Schweiz etc. haben zur Errichtung einer gemein- 
nützigen Anftalt eine Aufmunterung -von gutgefinnren 


Aerzten, die fich zuletzt ähnlicher Kranken durch Ver” 
fehickung auf Reifen, aufs Meer, aufs Land etc. gern 


losmach:n, beym Dr. Geliei veranlafst. Der itzige König · 


Franz, Ger Geh davon genan unterrichten liefs, bat diefe 
in der Art einzige, einfache, und liebliche Kur, die 
wegen der verherenden Lungenfücht vorzüglich in VVien 
nothwendig ift, dem fel, Kaifer zu empfehlen geruhet, 
worauf eine nahmhafte Unterftützung folgte. Anfangs 
Julius 1791. nahm er 24 Lungenfüchtige, und zwar da- 
runger 4 mit der erblichen Lungenfucht behafteie Krarke 
auf, davon die Mehreften das Zeugnifs der Unheilbarkeit 
von ihren vorigen Aerzten hatten. Diete Kranken ge- 
nafen trotz der, für die Kranken nicht vortheilhaften 
Witterung, und mit Ende September konute D 'GeZei Ge alle 
entlaffen eine einzige lungenfuchtige Frau ausgenommen, 
der das Leben in Io Confilieu abgeiprochen wurde, und 
welche dann auch ftarb. Dagegen zeichnet fich die Kur 
eines zwey Jahrlang mit der erblichen Lungenfucht, an 
der ihre Ackern, und Gefchwifler ftarhen, in fo hohen 
Grade behatteten Mädchens aus, dafs (is dabey 16 Monate 
lang fprachlos war, welche itzt dauerhaft gefund; wehl- 
beleibt, ohne Кис Пе lebt, auch die reinfte Sprache 
hat. -Nun war es auch Pflicht; diefe Genefenen dem Kai- 
{ет vorzuftellen, weil der erhabene Furft diefe Anftalc im 


Menace Julius feibít befichtigte. Gellei führte fie erft ^ 


im Monate December auf, und’ zwar am Abende, Fey 
den gröfsten Regergüfen, Schnee und Kälte. Umflarde, 
bey weichen die m indeften Ueberbleibfel dicfer Krankheit 
fich ‚hätten verrathen gufen, Der Kaifer wufste fich bey 
der bekannten Tiefe feiuer reinen medicinifchen Keunst- 
nifse durch fuggefiive, und verfängliche Meillerfragen 
von dez Wirklichkeit der Genefung diefer Kranken zu 
überzeugen, und diefe Tratfachen, die D. GeZei in einer 
Bammluug бигсй Gen Druck aligemejn bekannt zu 
machen, Befehl erhielt, als enurfchieden anzufehen. Tut 
werden die Häufer, fo wie die ganze Anftalt nach alien 
ihren Zweigen erweitert, und dadurch dem vorjährigen 
Mangel an Zimmern gefteuert, Von den verichiedinen 
Nolikentorien, welche eine „eigene Raíünukun[t aus- 
machen, kann man fich nach der Idee der huhmoiken 
keinen Begriff machen, Die Schaf» und Ziegen fid das 
einzige braugnbare Meikvieh, weienes einer auserwähl- 
ten natürlichen , und kuuíliich. gezogenen aroniatifchen 
Dergweide ап dem Rofenberge genießen тиз. wovon 
-gie Molkenforten eigene vorzügliche Heilkräfte erlangen, 
„ie in andern chronifchen Krankheiten, welche minder 
gefäbzlivh, als die erblichen ‚Lungenfuehten find, deftó 
wirklamer уп können, -Von den übrigen phyfi(chieu, 
ländlichen, und Mycholog caen Хе теі, welche letzter? 
in der A:züey roch zu wenig in Gebrauch aezagen 
wurcenu, ift der von гп. Gefei li:rausgeeebue Alrifs 
einer Molk«n - und Landkuranfalt nachzufehen, Die Nahe 
des Orts. Lais ander Hssptlindt Wien, weicher die 
fchönke,  gefundefie, wider die Anfälle der fcharfen 
Winde durch Berge gedekre Lage hat, geftattct fehr viele 
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muntere Befuche, Die berühmteften Erluftigungsörter 
ін der Gegend umher und die Schaufpiele warden von den 
Kranken "és irflituto in fechsfirzigen Wagen befahren. 
Merkwiürdig ift, dafs keine, cder nur äufserft wenige, 
und fehr paffende Arzueyen engewendet werden, Уайт 
fid auf die Harmonie der Landmittel, der Koft, (welche 
Gellei felbft beforzen làfst, und“ wofür auf die Perfon 
zu Mittage, und auf die Nacht fammt Brode nur 4: Fr. 
argefetzet find; ) und auf die ileiterkeit des Gemüths, 
auf Oekonamie, und möglichfie Gemächlichkeit fhr 
praktifche Rückűchten genommen. Eine höchft fanfte, . 
in Brufikrankheiten entzundungswidrige, verfulsende, 
auflöfe,de Heilart, bey den verfchiedenen Heilkräften 
der Molkenforten (daven eine ein wahres Purgiermittel 
abzicbt, und immer иле vraie delicareffe des Priands bleibt) 
bey den milden Einwirkungen def Luft, Sonne, paffiver 
Bewegung im Fahren, und des Landlebens begreifen ia 
fich alle Vorzüge diefer neuen Landkuranfialt, welche in 
Bruft- und Auszehrungskrankheiten, in hartnäckigen 
Obftiuctionen, Verftopfungen, Goldaderübeln etc. in 
Krankheiten von allerley Schärfe der Sälte, in der Hy- 
pochonérie, in Entkräfiungen des Geiftes, und des Kör- 
pers, in Blattern, wo der Unternehmer bey diefer Anflalt 
das Perkenimpfyfigms wefentlich zu  verbeffern, alle 
Gelegenheit erlangte, von entfchiedenem Nutzen ift. . 
Prog, d oten Máy. Den $ten März’ hielt die К, 
bühmifche Gefellfchaftı der. VViffenfechsften in der Be- 
hau fung des il. Präfidenten Grafen ZazinfAy eine Sitzung, 
welche бес Er. Oberfburggraf Graf v. Rottenhar mit 
feinen Gegenwart bcehrte. Heren Doctor und Bergrath 
Nefe, der (eine Reifebefchreibung der Gefellfchaft ver- 
ehrt bat, ward eine Medailleund 21е seuern- Abhandlun- 
gen der Gefellfchaft, zuerkannt. Die zwey Mitglieder 
Gèr Gefelltonaíi, Hr, Зови wfty und Graf v, Sternberg 
eie fich zu einer pelebrten. Reife nach Schweden und 
Ru(siand entfchleßen haben, legterm ihre‘ Pläne in der 
Abficht vor, um sie fernerem®dierlichen Erinnerungen 
noch vor ihrer Abreife einzuholen.” Der erfte geht nach 
Stockholm um in dem dortigen Archive für. die böh- 
mifche Geichichte wichtige Urkunde . weiche im 3ejähri- 
gen Brizge von Prag weggeführt worden, aufzufuchen 
ngu cágicen ^ woziri die Gelelifchaft von dem neuen 
Könige фе Erlaubni(s erhalten. Bie@efellfchaft gichc 
ihm reco D auf idie Reil. Graf Sternbera macht 
fie auf, eigene Кобе: nach Rufsland, am Ga Phyfikalifehe 
Beobachtusgen anzufiellev, Die +Reiie-"ging noch im 
Monat May vor fich. Die marhematifch - Ehyfifche Klaffe 
Í:fste ferner ein Urchei! über des In. Prof) Разия zu Poft 
2ter, Bandfeiner matheniariichen Алау fen und Ma(chienon. 
iekve ab , welchen er (апи den erten in diefer Abfichtdar 
С efellfchaft zuge(chickt narte, — Der H2ce'Obsrfthureeraf 
erklärte, fich, die nörhigen Exemplare der MuNerfehen 
Karte von Böhmen des Gefellfchaft zu verfehaffen, wornach 
die Tüfe zu der projsctirten Natutproguctenkarte "ge. 
macht, uad en diejenigen welche an diefer Arbeit theilnehmen 
werden geiendgt werden follen. Ін Mefer Hinficht ift auch 
für На, Dr. Кеме zu Bilin, der (ich durch feine Schriften 
fo; rühmlich . auszeichnet, zur Fortfetzung feiner orogra- 
phifchen Reifen ein Beytrage in Gelde beftimmt worden. 
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LITERARISCHE 


1. Berichtigung. 


Im Num. 157der A L. Z. d J. bey Gelegenheit der dort 
vorkommenden .Recenfion einer der lezten Schriften 
des verflorbenen Kanonicus Jezierski zu Krakau, 
befindet fich ein Urtheil diefes foaft aufzeklärten and 
unparrheifchen Mannes й ber diefe Univerfitäs, 
das leicht zu Mifsverftándnifien Veranlafsung geben 
und diefer hohen Schule nachtheilige Gerüchte, we- 
nigftens bey nich’ genug(am unterrichteten Auslän- 
dern zuziehen könnte, "VVir machen unsein Vergnü- 
gen «tarsus, das Unbellimmte und Ueber:riebene jenes 
Urtheils bier zu berichtigen, um fo re 
fere Berichtigungen aus einer feir uuverGácá gen 
und lautern Quelle (chöpfen können, 


Ir Verfaffung der Univerhtär Äer: Lan, die zu den äl- 
teften und berühmteften des Königreichs gehört, 
und die. Einrichtungen bey derfeiben in Aníchung der 
zu erleruenden Wiffenfeh айтеп waren freilich bis in die 
Hälfte dcs gegenwärtigen Iahrl. underts derenjenigen ann- 

ich 4 weiche "ie Univerfität von Parisnoch, beybehält, 
Hofrungsvelle Jungs” Leure verloren zu taufenden un» 
nützer Weife: die koftosrfte Zeit des Lebens, um die Ай. 
fangsgründüe einer, ihnen oft für die Zukunft unaützen 
Sprache, mit Zurückfetzung der nöthtgenr und gemei- 
nüztigen Kenutnifle fchlecht zu erlernen. 

Glücklicher VVeife ift x зап endlich in ип етп Zeiten 
das Mangulhafte jener ee н gehoben und durch 
weifere, dem Geilt des Zeitalters und deu Bedürfnifsen 
des T. andes und dee Nation mehr angemeflene Yerfalungen 
erfetzt worden. Diefes fini die hoítbaren Früchte der 
Thätigkeit einer von dem jetzt regierenden I König augeord- 
veten Eclauchten Comwnijiow, am allermeisten aber der 
unermudeten Wachfamteit des grosfen patriorifchen Kö- 
niges СТЫХ, derjeden Augenb'ick feiner Regierung durch 
Wohlthaten, welche die Menfckkeit und de VVifiza- 
fchaften beglückem, auszeichnet. ` 

Zwar müffen die jungen Leute diefelbe Anzahl von 
Jahren, wie vorher, ihrem Aufenthalte auf der Univerftäe 
widmen; aber diefe Zeit wird nun auf eine unendlich 
nützlichere Weife zugebracht. Die Auzahl der Univer- 
fitütslehrer ift gleichfalls diefelbe; allein fe find in eine 
Lage verfetzt worden, woriun fie weit niuziicher werden 
können, da fie in gewillen Betracht von den Fortfchritten 
ihrer Zöglinge Rechenfchaft geben gufen, Man lehrt 
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hier nicht mehe jenes füplechte, unciceronianifche , Latein, 
oder jene alte Mönchsphilofephie, fondern aufgeklärte 
Grundfätze aller VViffenchaften, die irgend einen Nutzen 
in dem !eefrllfchaftlichen Leben flifien können: 'Ge- 
fchichte > Moral, Geographie, Mathematik, Phylik, Na- 
turgefchichte, Landwirtkichaft, Technologie, Künfte, Bo- 
кабк u. fw. Jeder die(er Gegenflände wird nach der 
ihm angemeffanen Art behandelt, und zwar nicht nur in 
der Lateinifchen, fondern auch in der Landesfprache vor- 
getragen. бо erleraen junge Leute die erítere, ohne un- 
nützer VVcife eine Menge koftbarer Jahre zu verfchleu. 
dern, uad vervollkomianen fich in der zweyten, die man 
enedem ohne Grunáfatze und Bechtfchreibung, blos par 
routine, fch zu eigen machte. 


Jedem Profeffor liegt es ob, über eine oder meñ- 
rere üie&e Wiifenfchaften Vorlefungen zu halten, und 
hier herricht weder Günft noch Rangerdnung; die Lehr- 
Паше werden blos nach der forzfältig geprüften. Kennt- 
sils ihrer Yalente und Verdienfte 'ertheilt. Мап darf es 
würklich zum ®.оВе der Erlauchten Commis(ion behaup- 
ten, dafs ihre bisherige Auswahl und Wachfamkeit mit 


Gem beiteu Erfolge gekrönt worden. 


YYena gleich die Commisjien über die Eigenfchafeem 
und Talente der Profefforen beruhigt ift, fo überäfst fie 
ihnen dennoch keineswegs die gänzliche Aufficht und 
Führung der Jugend, Ieder Profesfor ift verbunden, ei- 
nen ausführlichen Bericht überalles, wasin derihm anver- 
trauten Klafle vorgeht, abzufaffen und diefen zweymal des 
Jahrs’an die Commisfion einzufsnden. Diefer Bericht ift 
zwiefach. Der eine Theil enthält eine ausführliche Zer- 
gliederung der Materien, uber welche er in Фет halb. 
:ihrigen Curfu Vorlelangen gehalten ; er entwickelt fo- 
wohl die Grundíátze, als die Lehrart, die er für die taug- 
lichfte und fefslichfie hält, Der zweite Theil ift einfa- 
cher uüud.weniger ausgedehnt und zeigt In einer fkia-. 
graphifchen Tabelle die Fortfchritte jedes Studierenden un- 
ter folgenden Rubriken: Мате, Stand, 6 eburts- 
ort, Alter, Glücksumfländ e, Sitten, Talente, 
Fieis. 

Die Upiverfitát iftin vier Facultaten eingetheilt; die 
hier Collegia :heiffen; | nemlich das medicinifche, das 
theologifche, das ehyfifehe, und das juri- 
fti[che, Jedes diefer Collegieu zeichnet fich durch die: 
Namen der Wiffenfchaften , die darin abgehandelt wer- 


den, aus; und jedes ifl ein gm befondern SCH identen 
M (4) une 
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untergeordnet, welchem aber der Rector, 
der ganzen Univerfität vorfteht. 

Die Anzahl der Profefforen ift nicht in jedem Fache 
gleich, fondern hängt von der Wichtigkeit und Weit- 
fchichtigkeit der Gegenftände‘, die vorgetragen werden, 
ab; it aber nie unter drey, und nie über fec, 

Man "hat: jedem Collegium fein beftimmtes Gebäude 
angewiefen, um fo wohl Unordaung zu vermeiden, als 
auch den jungen Leuten mehr Ку {к keit zu ver- 
fchaffen. Das theologifche und jwißifche befinden fich 
zwar beyfammen, in dem grosfen Collegium ; allein die 
Cafe find. gänzlich abgefondert, -Das medicinifche be- 
finder fich in dem ohnlüngít neugebanten | Univerfitáts- 
Haufe, un? das phufifche und mathematifche in dem Col- 
legium von St. Peter, welches unter dem Namen: Se- 
minarium der jungen Akademiker, bekannt ift. 

Da diefe Lehrcurfas nur für diejenigen Tünglinge 
beftimmt find, gie fchon ihre erften Cleffen vollendet ha- 
ben, und nun im Begriff find, den gradum in einer von 
Giefen Facultáten zu nehmen : fo hat man für den Unter- 
richt und die Anfangsgründe jüngerer Schüler, die ihre 
Humaniora noch nicht 
pae, der St. Annen Kirche gegenüber, errichtet. efe 
'niedere Schule ift, in fieben Colle eingerheilt und йереп 
"Lehrer find täglich befchäftiget, ihnen die erten An- 


als Oberhaupt 


fanpsgründe der lateinifchen Sprache beyzuhringen undfie ” 


auf die Wiffenfchaften der höhern Facultüten vorzubereiten. 

Da es, umjin diefe Schulen, welche Palztinats/chu- 
Hen heisfen, aufgenommen zu werden nóthig ift, die erften 
MGrundfätze fowohl der lateinifchen, als der Landes pra- 
‚che inne zu haben; fo befindet fich noch überdieles in 
jeder Pfarre, eine befondere Schule, wo diefe Anf CUT 
gründe können eriernt werden, Aber der Zutritt zu 
fen Дем nur der minder bemirtelten О!айе offen, die ge- 
gen eine fehr kleine, einmal zu, erlezeudg, Taxe, n allem, 
was fie zu den тааныш führea kann, vorbe reitet 
wird. 

Wohlhabende junge Leute, die keine Verwandte in 
der Stadt haben, wohnen falt alle іп gemeiofchaftlichen. 
Koftfchulen (Penfonew), welche hier unier dem Namen: 
JBuvfae bekannt find, und die fimmtlich unter “der Auf- 
ficht der Univerfität ftehen, Die Preife find Ghr тай 
und Кой, Wohnung und Bequemlichkeiten find aufs befte 
für die Jugend eingerichtet. Sie können fozar Hausleh- 
rer haben, welches auch öfters zu gefchehen pflegt ; itr- 
dem es unter den jungen Buccaluureen und Licentiaten 
viele giebt, die vom Glücke fchlecht begünfligt, fich den 
Unterhalt durch deu Unterricht der Kinder verfchaffen. 

Dieter Kofl(chulen, welche einem Provijor unter, 
‚worfen find, „und von einem Praefeet, dirigirt werden, 
find fechs an der Zahl. Die erfte ifl die Jurifijche : ihr 
"Stifter war Johann Longin, oder Diugesz ira Jahre 1470. 
Die zweyie At die yhilofophifshe und wurde 1559 vom 
Bifchof von Plock, Noskomiki errichtet. DieBdritte, der 
Armen genannt, ob fie woll nicht susfchlusflich ir min- 
der bemittelte Kinder beflimmt ift, ward 1409 von ĝo- 
hann Isnery gegründet. Die vierte unter dem Namen von 
Jerufalem ift ihren Urfprung dem Kardinal, Bifchof von 
Krakau, Oltsnicki im Lahr 1554 fchuldig. Die fünfte heifst 
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abfolvirt haben, ein befonderes бе- ` 
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der Collegiatkirche von Zamofz, der fie im Iahr 1638. 
ftiftete. Die lezte endlich, die nur 140 Iahr alt iil, 
fchreibs fich von einem Arzte Smieskowiez her, 

Die eigentliche Univerfieät theilt fich, in Rückfichs 
auf ihre Gebäude nur in zwey Theile, nemlich in das 
grosfe, uud in das kleine Colegium ("Collegium moe 
und minus.) " 

Das erítere wird gewöhnlich von dem. Rector, dem 
Praelidenten, den vier Facultäten und den Profe Toren; def 
Tneologie.bewohnt. Das zweyteift eigentlich den fi heben 
Profeforen “дег Palatinztfchu;en' gewidmet, uw) fteht un- 
ter der Aufficht eines Prsefecten, welchem zugleich "die 
Schulen untergeoränet find. 

Nebft dem Rector, weicher das Oberhaupt der Uni- 
verfitit ift, find noch zwey audere Rectoren- vorhanden, 
von welchen der eine die Aufüeht über die Palatinat- 
fchuien, der andere. uber das Seminarium der jougen 
Akademiker har. 

Es ift beyim Kingange gefagt, dafs alles das Fehler- 
hefte, welches fich von der егер Einrichtung herfchrieb, 
durch die Bemühnngengder Eriauchten Commisfion glück- 
lich gehoben worden, und dals befonders feit zwolf Fah- 


ren der Flor dieles Inftituts u: 1d die Fori(chritte des Zög- 


liuge den weifen Verordnungen auf das voilkoimmeníte 
entfprechen. | : 

Man kann zuverläsig die Einrichtung des neuen 
Seminarii für junge Akademiker unter die vorzüglich- 
Den l'rüchte der yäterlichen Sorgfalt gedachter Commis- 
Dan rechnen, Disfes wurde in dem ehemaligen Ieluiter- 
laufe von St. Peter errichtet, Sowohl das Haus, ais die 
dazu gehörigen Güter‘ wurden der Erziehungscommisfion 
üßergeben, un mit diefen Einkünften die Koften der vor- 


zunehmenden Verbeflerungen in den Studien zu beítrei- 
ten, Nun mähit die Univerftät 25, durch Talente und 
gute Aufführung fich. auszeichnende, junge Leute; wel. 
chen in diefem Seminario anftändiger Tifch , freye 
Wohnung und andere Bequemiichkeiten, nebft jährlichen 
203 fl. polmifch (33 Веће. 8 Grofchen) für ihre Kleidung, 
angewiefen wurden. Sie geniefsen aulferdem allen müg- 
lichen Unterricht, und finden іп der zahlreichen Biblio- 
tnek , die lediglich zu ihrem Gebrauche da ift, die aller- 
voriheilhafteften Hüifsmittel, Hingegen verbinden fich 
üiefe jungen Leute gegen die Errlauchre Coinmisfion fünf 
Iahre ununterbrochen dort zu wohnen, uad deu Öffentlichen 
Сикјит Cer Univerfität zu vollenden. Nach Verüufs die. 
fer beftimraten Jahre warden fie entweder dori, oder in 
den, von der Univerfität abhangenden Colaniben (niederu 
Schulen), nach МаағраБе ihrer Fänigxenea, апуу, 
Auch die Zrrichtung des medicin fechen Соору ift 
man der Erziehuagscommislion fehu Luefs hat eii 
enutomifches [heater und ene»ifches Lu 
bovatorium erbauen lalen, weiche zwar wesner durch 
Cróste noch durch Pracht йеп auszeichnen, aber nichts 
defto weniger mit allen Bequemlienheiten veriehen find, 


ign, 


„Es wurden dazu Profefloren für die Ага(бо е, Patholo- 


gie, Chemie, Botanik, Pharmacie, Chirurgie, das Accous' 
chement u. f. iv. angeftet, Beyläufig konn man hier 
anmerken, dafs unter den Vorzügen eines Doctoris me- 
dieinge auch dieter ift, dafs SE Canonicus werden kann. 


Man 
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Man ҺА überdies in diefem Collegium ein Spitat 
errichtet, in welchem fich fechzig Betten befinden. Die 
Profefforen der Anatomie und Pathologie führen die Auf- 
ficht darüber, und haben das Гас der innerlichen und äuf- 
ferlichen Heilungsart unter lich getheilt, Die WVerp&e- 
gung der Kranken ift den barmheveigen Schweltern (Pan- 
nom milofiernym) übergeben, welche ehedem in einem 
haib eingefallenen elenden Klofter wchuten, und nun ia 
БЕТ Spital verfezt worden find, welches ehedem ein 
Karmeliterklaftar war und aufferhalb des Stadt liegt. 

f gen Prof Туге m der 
Arzuiykunde паб № fiud"Zóágliuge der Uni. 
verficät, welche die Erziehunpseommisiion als die taug- 
lichten gewählt, JOiefe werden gewöhnlich auf wehrere 
Jahre in fremde Länder gefchikt, um fich durch Umgang 
nit crofsen Mánnerm zu bilden, und bey ilirer Rückkehr 

ius Vaterland die einvefnmmeite, Beute von Kenntnisten 
und Erfskrungen andern iiüzuiheien. Gewöhnlich wer. 
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Gen alle Koften folcher Reifen von der Commisfion be- 
kefiritten.. 

Die Univerfitát ber drey Bibliotheken, von wel- 
chen dis kleinfte zehntaufend Bande enthält. Die erfe 


befindet fich im grofsen Collegio, die zweyte in dem klei- 
пеп, und die dritte im Seminaris von St. Peter. Die 
Dibhothek des grofsen Collegii ift dieeinzige in der That 
beträchtliche, welche auch die Aufmerkfamkeit aus! ländi- 
(cher Gélehrten.verdient. Sie ftehet, fo wie das L efe. 
kabinet für peviodifche Schriften, unter 
der AüífGche-dag котрі Polnifchen Ilofraths, Gefchicht- 
fchreibers der Univerütät, Profeflors der Alterthumer 
und Bibliothekars Ger Univerhtät, Hr. Jacek (Hyacinth) 
Przybylski, Sie wird, das ganze akademifche lahr hin- 
durch, Dienftags, Donnerftags und Sonnabends, im Früh- 
linge von neun bis zwölf Uhr, und von zwey bis fuuf 
Uhr Nachmittags, im Herbft und Winter aber, des Mor- 
gens "in deufelben Stundem, Nachmittags aber nur von 
zwey bis vier Uhr, zum allgemeinen Gebrauch geöfnet, 
Reifende, Polen und Ausländer werden , wenn fie auch 
die akademifchen Mufea in Augenfchein za nehmen 
wünichen, ‘zu jeder Stunde des Tags, wenn fie.es nur 
kurz vorher dem Bibliothecar auzeigen, in dem groisen 
Saal der Bibliothek aufgenommen und kënnen fich- da- 
felbit alles, was ihnen merkwürdig fcheint, aufzeichnen. 

Die Univerfitát hat zwry eigene Druckereyen, welche 
unaufhörlich befchäftigr find. Beyde waren aber, ohi- 
erachtet ihrer vortrelichen liulfsmittel, аш гі vernach- 
làfüget, weil die Perfonen, welche die Лас darüber 
hatten, nicht die, zur Direction einer Puchdrukerey er- 
derderichen Kenntnifse befafsen. - Jeun hat die Cor mif. 
fion ihr Augenmerk, auch auf dieis wichtigen Gegei- 
Чап gerichtet, Man feng mit doin Upmeiefsen der Schrif- 
ten рр, und fchritt fodaun zur Feietzuag einer pünkt- 
lichen Ordnung, welche all endings heifen läfst, dafs im 
kurzen augenfchein!icher Nutzen den Ablichten der Com- 
Titan entfprechen werde. Da war ehedem noch eine 
dritte Diukerez іп Casimir, die ebenfalls von der -Univer- 
ftát abbieng, -aler vor ohngcfahr go Jahren eingegan- 
gen ift. 

Der erke Rector ift zugleich das Oberhaupt der 
‚ganzen Univerütàt, Sein Aufsehen und feine Gewalt fiud 
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(епт beträchtlich, dena er hat nicht nue die Aufficht über 
die Studien, fondern auch über die innere Policey der 
Univerfität und aller von ihr abhängigen in verfchiederen 
Palatinaten fich befindenden Schulen, Seine Jurisdiction 
eritrecket fich über alle Buchdrucker und Buchhändler, 
und über alle Perfonen, dieim weitläuftigffem Verftande 
mit der Univerfität in Verbindung ítehen. Er ift der or- 
dent!iche Richter in allen möglichen Fällen, kraft einer 
Menge fehr bündiger Privilegien, die bey Strafe von zehn 
Mark Silber oderPrager Grofchen(Grossi btagentes jwel спе 


dem Fisco der Univerfitär heinifallen, allcn und jeden, die 
vom Rector abhängen, vcshisten; vor einem andern Ge- 
richiftahl zu erfeheinen, Auch kann kein anderes 7Yi- 


Lunal einen Studenten oder andern Uniyerftätsrerwandtens 
ohne die Einwilligung des Rectors, in V.rhaft nehmen, 
unter was für einem Vorwande und welches Verbrechens 
wegen es auch immer feyn торе. 

Eben diefe Privileria уеготдпеп auch, dafs kein vom 
Rector Aelegirter weder auf der Univerfirät, nech in der 
Stadt, noch in den Vorltädten geduldet werden (oll, Sie 
verbieten bey fchürfíter Strafe einein folchen zu effen oder 
zu trinken zu geben, ihm etwas zu verkaufen, oder Um- 
gang uud Verkehr mit ihm zu haber.- Die Sitten unfers 
Zeitalters haben freylich die Strenge dieler Verordnung 
welche mehr einer Excommunication ähnlich. Debt, ge- 
mildert. ; - 

Das Zribunal des Rectors befteht aus folgenden Mit- 
gliedern: 1) der Rector, als Judex natus univere 
fitatis 2) Die Rectoren, feine Vorgänger, wena fich ei. 
nige auf бег Stelle befinden. 3) Die Dechanten der vier 
Facultäten, die hier Praejidenten genannt werden. 4) Die 
Dacteren der drey höhern Facultäten. 5) Die Auffeher 
des Archivs. 6) Der Schatzmcifler. Alle diefe Glieder 
find ebenfalls geborne Miche, und der Rector тиб aus 
ihrer Zahl 20 Glieder auswählen‘, die feine ordentlichen 


Beyützer find. In Civil. und felbft in Criminalfachen von 
mindsrer Erheblichkeit ift er Richter ger lezien Tn- 


ftanz , und man kann nicht von feizem Spruche appel 
It aber der Fall von gxofsec Wichtigkeit, fo geht 
die Appellation von. feinem -Gerichtsftuhl an die ganze 
verfammelte Univerhtät, und von dort an den Bilchof, 
als Kanzler derfelben, ЦІ aber der Eprucii vom Kanzler 
ergangen, fo mufs die uuterliegende Pardhey ihn befol- 
сеп, bey Strafe der Austehlieffung von ez Univerlitär, 
oder wohl gar der Fxcommunieatiem. 


Joen, 


Der Rector hát zu feiner Alfiftenz einen Secretiv, 
der aber nicht zu feinem: Privátgebrauch, fondern zum 
Gebrauch der ganzen Univerütüt beftimmt. ift; Scine 
Pflicht ift, alle ben in Ordnung zu halten, und alle 
Decrete, Sentenzen und andere. Verordnungen zu fchrei- 
ben, welche entweder vom Tribunal des Kauzlers, oder 
Ges Rectors, oder vor der! Verfammlung der ganzen Aka 
demie ergehen. ‚Seine Stelle unterícheidet ich von dem 
Amte des Archivars dadurch, dafs vieler die Privilegia und 
Documente der Univerfität unter feiner, Auffieht hält, da hin- 
сереп der еге blos das, was wanrend der Dauer feines 
Amts gefchiecht, wiederfchreibt und In Ordnung bringt. 


Als Kazimierz der Grofse die Univerhtät fliftete, be- 


ftanden dig Еш des Десог; in 32 Gulden оја 
; =i М (5 
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(5 Rihle, 8 Gr.) welche auf die Salzwerke von Wieliczka 
angewiefen waren, І 

Jakub Gorski, der zw Ende des fechzehenten Таһг- 
hunderts unter Stephan Batory, Lehrer auf der Univer- 
fitit zu Krakau war, befchwerte Ach in- einer ölfentii. 
chen Rede vor dem Angefichg der CGuratoren über die 
Schlechte Befoldung der Lehrer: „ein ginziger Lehe 
rer in Bologna erhalte, {ар(е er, mehr Sala- 
rium, denn die gefammteg Profeforen die- 
Ser Univerjität“ £) 

Jezt belaufen fich allein die Einkünfte des Rectors 
auf 12009 Guiden Polnifch (2009 Reichgthaler), welche, 
feitdem die Salzwerke dem Reiche enfpiffen find, ihm 
aus dem Uziverfitätsfchatz pünktlich bezahlt werden, 
Der Rector wird gewöhnlich- durch Mehrheit der 
Bommen unter den Mitgliedern der höhern Facultiten 
gewählt, Um die Art diefer Wahl genau zu kennen, 
mufs man bemerken, dafs die Tuiverfität in б;е(ет Falle 
fich als aus fünf Theilen zufammengefezt betrachtet. 1) 
Die Lehrer der höhern VViffenfchaften, als der Medicin, 
Aftronomie, Mathematik u. Ё w.; 2) die Lehrer der Pa- 
Jatinatsfchulen ; 3) die Seminariften von St, Peter; 4) 
die Studenten, welche höhern Wiflenichaften pbliegen ; ; 

5) die Schulen der Palatinatsfchulen. 

Wenn nun die drey Iahre, — fo lange währt nem« 
lich jedes Rectorat — verfloffen find, fo vegfammeln fich 
alle fo cbea benannte Glieder aut Befehl der Uxiverfi- 
tät in dem grofsen Col'egio, wo einer der Profefloren, 
der das Amt des Wahlpräfidenten vertritt, jedem der ап» 
wefenden Corps einen Repraefentauten aus ihrem Mittel 
zu ernennen empfiehlt. Diefe fünf Deputirte begeben 
fich in ein abgefondertes Zimmer, und erwählen da vieg 
andere Repraefentanten aus der Claffe der vier höhern 
Facultäten „ welchen es fodann,zukommt,- den Hector zu 
ernennen, indem diefer aus dem Mittel der hóhern Га- 
cultäten muls genommen werden, 

Den folgenden Tag nimmt der neue Rector Befitz 
von feiner Ehrenftelle und leiftet den gewöhnlichen Eid 


welcher freylich viele Punkte enthält, die in der 


? 


teste cit macer 


— M 9 — — ÀÀ« 


Ausübung nicht mehr Statt finden, und nme des lieben 
Herkommers wegen abgelefen werden. 


Kazimierz der Grofse batte die Ahficht zu verordnen, - 
dafs der Reichs - Kanzler zugleich auch die Kauzlerftelle. 


bey der Univerfität bekleiden- fellte; alleit: Fapt Urban V. 
fchärfte dem Könige in feiner‘ Bulle ein, dicies Amt dem 
jedesmaligen Hifchoffe von Krakau, oder, im Fall der Ёге 
ledigung des bifchöflichen Stules, feinem Officia! zu übet- 
tragen. Der Bifchof follte alfo, als Kanzler und Beichte 
zcr der Rechte und Privilegien bey öffentlichen Verhand- 


lungen und Promatignen immer gegenwärtig feyn, Allein, ` 
da feine Reichsfenmorwurde und die häufigen Gefchäfte 


der Diöces es ihm nicht erlauben, fo ift ihm’ verftatiet 
worden, fich einen Untevkanzler zu wählen, welcher ein 
Mitglied der. Univerfiüt ift und die Kanzler Stelle 
vertritt, 

Die yer(ehíedenen Lehrftühle der WVViffenfchaften find 
itzt meiftentheils еһе gut beíetzt, mehrere Ger gegen- 
wärtigeu Profeffosen haben fich in den Schulen und durch 
den Unterricht der vortreflichften und реас е еп Màa- 
ner Europens gebildet, fo ift, 2, В der orientijche, offent- 
liche Lehrer der Anatomie und! Phyfioiogie, Hrn. Doctor 
FincentiusSchaftev, ein Schüler des beritimten 
Caldımi. 


Bey den akalemifchen Vorlefungen werden zweck- | 


mäfsige und wohlgewählte Lehrbücher zum Grund gelegt, 
welche eniweder von den Profefforea eigends zù diem 
Behuf ausgearbeitet Dud, wie 2. B. die Aufangspründe 
der algebraijclhen Rechnung, von dem öffentlichen Lehrer 
er höhern Mathenmeiik und Aflronomie, Hr. М. Hohn 
Sniutecki, dus Lekröuch der Naturiehre von dem 6ffrat- 
lichen Lehre? der Experimenialphz fii, Hrn. М. 
Дус! 
nen, beiten Lehrbücher: berüssrter und "verdienter aus- 
läudifeher Gelerem, daher z. B. die Lihrbücher eines 
Alttaus; Gausiáas, Stoldeie, Octerdyr, Schacht u. 1. w. hier 
keine fo unerhörten Namen Ånd, als fica mancher Uebel- 
unterrichteter in der Eniferaung einbilden mag. 


БЕЛҮ 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 
Von 


Wanluay Penfon ; or the melancholy Man. A mifcel- 
поиз Hifiovy 3 Vol. 


wird eine deutfche Ueberfetzung bey uns erfcheinen. 
Leipzig, den 23, luny, 1793, А 


Weidmannfche Buchhandlung. 


. UI. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 
Da mir bey Ausarbeitung meinsg Gefchichte der Ard- 


+) Hier i diermerkwiirdige Stelle aus Jacobi Gorfcii feltner: 


1581. S.A 


Jupellettilem. Confer meum cum élus füpendium (fe): 


kujus Люй, 


ter in Spanien und Ljrika noch folgendes Werk unter 
den Quellen dazu abseht: 
Historia. Africana deila {Лопе def imperio degli 
Arubi, Seritta dei Dottor Gio, Zattija Cirago dAvogar- 
do, In Venetia 1654. 4. í 
fo erfuche ich einen jeden, welcher бай Бе bcist und 
zu verkaufen gefonnen ift, fic; deshalb ап die Feidman- 
nifche Buchhandlung in Leipzig vier ап mich felbft zu 
wenden, 


Königsberg, im Iuny 1792. 
Fried. Theod. Біле а, VV. W. D 


Apologia Acødemi ae Cracovienfis (Cracoviae, 


»dudiufH,, heifst es, ,, doctore in Italia eruditum , miraris ejus excelléuiiawm eruditionis, niom pides inopem 
deffues et illum” mirari et me ridere. 
„vniustllius est, quam omm iforum, qui 


Majus fisendium 


кога hacc (ubfelléa infederunt, quam totius 
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LITERATgISCHE 


1. Chronik deutfcher Drive -fiiälen, 


H 


Halle. 


I" тоел März difputirte zu Erhaltung der medicini- 
{chen "DoctorwürBe Hr. Ifaac Эол aus lale, 
unter dem Vorfitze des Hrn. Prof. medie Dr. Pei! de 
metafafi, Su Du {геа 23 Bud ad b- Itendel. 

An eben dem Tage hat die hiefige Philofophifche Га- 
cultát dem bisherigen Paftor und Rector zu Joachimsthal 
Herrn дой. Heinr. Tiefirunk, welcher als Prof. Philof, 
Ordinar. bey hiefiger Un iverfitàt apgeftell t ift, die Magi- 
flerwürde ertheilt, und ihm das Diplom darüber ausge- 


fettiget, 
аз) 


«8 - 


D. sten April difputirte ohne VorfitzHr. Friedr. Сані 
Nicol. Theme aus Hale, de medicamentis Antimenia- 
libus, und erhielt hierauf von dem zeitigen Decan der 
medic. Facultät Herrn Prof. D. Meckel die medicinifche 
Doctorwürde 4 Bog. 4. b Hendel. 


Heltmf üdt. 


D. stem März vertheidiste Hr. Dan. ас. Petri, aus 
dem Anhaltifchen, verfchiedene CUBES Rechtsfitze uns 
ter dem Vorfitz des zeitigen Dechant, Ein, Profefi. Gin- 
ther, und ward ihm hierauf die Würde eines Doctors der 
Rechte ertheilet. 


LES 


беп März vertheidigte Hr, Sof. Fried. Dammann, 
aus Segelen g, des philologifen ~ pidagifchen Inftituts 
ordentl Mitglied, unter dem Vorütz "des Hrn, Prof. 
Wiedeburg den erften Thgil feiner Streitfchrift; de huma- 
mae fentiendi et ср} Handi facultatis natura ех mente Га. 
füvir, und erhielt. hierauf von dem Ма, Decan der phi 
lofoph. асай, Теп, Profeti. Schulze, y die Würde eines 
Danze: а der Phiofóphié und Magifiers der freyen kunfte 


D. 31ten. März difputirte der Brandenburg. Schwedt. 
Hofrath, "He, Paul Chrifoph. Aug. Leopold, de effectu 
hoii be quoad vim ebligandi' p: ifinavim pacificationum 
und "ward: gem felten von dem In. Pró&ecan, Hofrath 
Há*berlin; die juri Шиг "Déctórwürde conifer гө 

| bës At, 


Num rero 92, 
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NACHRICHTEN. 


Giefsem. 

Ат teren April erhielt Hr. Fridr, РА. Maurer, von 
Hofgeismar im Heffencaffelifchen die medicinitche.Doctor. 
Würde, Seine Difputation handelt de medicamentis: astou 
pilepticis, 2% Dog. 8vo. E 


Am, 3tén May difputirte, unter.dem Vorfitz des Нз; 
Prof, Helwig Bernh. Заир, Hr. With, Jofeph, Schwarz aus 
Aachen, de valore et efficacia pactorum feu flatutorum fami- 
liarum illufirium et nobilium intuitu tertii praecipue Credito- 
vis 6 Bogen 4to und erhielt dararauf die juriftifche Li- 
centiatenwürdes 


Ingolftad t. » 
Deu. sten März ertheilte die theologifche F'acultát dem 
Hn. Fckob Reichsireyherrn von Hertling, Canonicus des 
Tutterftifts in Wimpfen, und bey St. Martin zu Worms; 
aru dem Licentiaten der Theologie, und äufferordeng. 
lichen Lehrer der Philologie Hrn. Jofeph Oeggl die ро, 
éter - Wurde, 


‚Den 13ten, März verlas Hr. Sebaflian Seemiller, d. Z. 
Rector der Univerfität bey der jährlich gewöhnlichen Pro- 
mulgation der -akademifchen Statuten eine Abhandlung 
de vita, et fcriptis "Joannis Eckii usque ad difnutationem 
Lipfienfem , welche man im Druck zu fehen Hoffnung hat. - 


Salzburg. 


4. B. vem 3 März 1792. Bey der hiefigen Univer- 
tät find in den Jahren 1788. 89. 9o. und. ot. immatricu- 
lire worden 384. Die theolog. Doctorwürde haben. 2, er- 
haiten; die juriftifche gleichfalls 2. und das Licentiat 
beyd. Rechte ebenfalls 2.. Die philofoph, Facult. hat das 
Baccalaureat an 38 ertheilt und die Magifterwürde an 26, 

"Bey. der. philofoph.- Tacultät wurden in diefer Zeit 
геу Difputatiönen gehalten bey der jurift. eine, 

Dies habe ich aus einem gedruckten Boger genoma 
men, welchen die Univerfität vor einiger Zeit ausgetheilt 
hat und alie 3 oder 4 jahre, dann nemlich auszugeben 
pflegt, wenn einige Prälaten des Benedictiner Ordens aus 
Baiern, Schwaben und der Salzburger Diöces, (vorzeiten 
auch aus’ Oefterreich) Ach nach Salzburg begeben und 
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den Zuftand der Univerfität unterfuchen == welches in die- 
fem Sommer wieder gefchehen wird. 


— 
" 


Mainz. 

Mit den Ferien bey der Univerfitàit zu Mainz ift 
neuerdings folgende Abänderung gemacht worden. Das 
Winterfemefter foll fernerhin mit. dem 2ten Nov. anfan- 
gen und mit dem Palmfonntage fchliefsen. DasSommerfeme- 
fter fängt an mit dem Montage nach dem Sonntage Quafi 

»anodo geniti ;und endigt fich mit dem I6ten Sept, 


П, Ehrenbezeugungen. 


Der verdienftvolle Hr. Martini, Rector an der Ni- 
colaifchule zu Leipzig, iff, wegen feiner gelehrten an- 
tiquarifchen Kenntniffe, ohne fein Anfuchen, zum wirk- 
lichen Mitgliede der Akademie zu Velletri ernannt, und 
das dieferwegen ausgefertigte Diplom, Ihm vom Cardi- 
nal Borgia in einem eigenhändigen Schreiben überfendet 
worden. 


Die Gefellfchaft der Aerzte in Zürich hat den Leibarzt 
Wichmann in Hannover zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt. 


Die Rufsilch Kaiferl. freye ókonomifche Gefellfchaft 
in St. Petersburg hat den Hn. Conferenz- Minifter und 
Director der ökonomifchen Gefellfchaft, Herrn Dettlew 
Grafen von Einfiedel, zum Mitgliede erwählt und das 


Diplom überfandt, 


Die Churfächfifche ökonomifche Gefellfchaft in Leip- 
zig und Drefsden hat den Herrn Fürften Friedrich Erd- 
mann zu ‘Anhalt Cóthen in Pleis, desgleichen den Kónigl, 
Herrn Gefandten in Drefsden, Grafen vou Hertig, und 
den Herrn General - Lieutenant und Präfidenten der freyen 
ökonomifchen Gefellfchaft in St. Petersburg Grafen von 
Anhalt zu auswärtigen Ehrenmitgliedern , eben fo noch 
mehr andere anfehnliche Herrn, die alle in der Otter. 
mefe Anzeige der Gefellfchaft in Riems auserlefener Samm- 
lung ökonomifcher Schriften 2 Bandes gter Lieferung 1791, 
8. 5. verzeichnet hnd, erwählt und die Diplome überrei- 
chen lafen. 


Die Königl. Sardinifche Ackerbaugefellfchaft in Turin 
hat den Hn. Commiífonsrath und beftändigen Secretär 
der ókonomifchen Gefellíchaft in Drefsden, Johann Riem, 
zu ihrem auswärtigen Mitgliede erwählt und das Di- 
plom ihm zugefertigt. 


III, Beförderungen. 


Mainz. Hr. Profeffor Hofmann, bisheriger Lehrer 
der philefophifchen Gefchichte, hat die durch den Tod 
des Prof. Heinrich Vogt erledigte Profeffur des Natur- 
rechts erhalten. 


Hr. Profefor Bergmann hat die Profefur der Natur- 
fefchichte, die er vor zehn Jahren abgegeben hatte, wie- 
der angenommen,» und mit der Phyjık bey den philofo- 
ghifchep Kurfen vereinbart, 
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Hr. Doctor juris J. F. Asmuth ift als öffentlicher aufer» 
ordentlicher Lehrer der Rechte ernaunt worden. 


Der bisherige dritte Lehrer am Giefsner Pädagog 
Herr Mag. Franz Knoes geht als zweyter Stadtpfarrer 
nach Umftadt, 


IV. Todesfälle. 


Am 2 May 1792. ftarb der Churfächf. Hofrath, Hr. 
Dr. Bernhardt Friedr. Rudolph Last auf Mavftedı falt 
80 Jahr alt. Er war den 9 May 1712. gebohren, und 
hatte gegen. 50. айг dem Churhaufe Sachfen gedient. Er 
befafs viele und ausgebreitete Kenntnifle, befonders im 
Lehn» nnd Staatsrechte, und in der Gekchichte. Er hin- 
terlàáfst eine fchöne Bibliothek, worinn fich befonders 
eine wohlgeordnete Samn:lung kleiner Schriften, und eine 
anfehnliche Landcharten - Sarnmlung auszeichnet. 

Er hat unterfchiedne, meiltens kleine, Schriften, 
und unter demfelben einige. anonymifch , und pfeudcony- 
mifch herausgegeben. Seine Entdeckung des vermehrten 
Sachfenfpiegels hat ihn bey allen Kennern des deutfchen 
Rechts vorzüglich beruhmt gemacht. 


Mainz. Noch im Jahr 1591. Dach allhier: Doctör 
Joh. Heinrich Faber, nach mancherley Schickfalen zuletzt 
Sekretair béy dem kaiferlichen Gefandten an den Rheini. 
fchen Kreifen, und endlich ohne Bedienung: Seine vie. 
len, meiftens fchöngeifterifchen Schriften, find in Meufel 
angezeigt, wo doch noch manche periodifche Schriften, 
Ueberfetzungen, Schaufpiele, und Veríe von ihm fehlen. 
Sein nutzlichftes Werk ift die Befchreibung von Franke 
furth. 


V, Oeffentliche Anftalten. 


A. B. Speyer. — Bey den leizten Ofterprüfungen der 
deutfchen Schulen zu ‘Speyer hat gie Obrigkeit abermalg 
unter die Madchen, die fich bey dem Unterrichte, den 
Hr. Pr. Mayer wöchentlich zweymai iber das Seilerifche 
Lefebuch eriheilt, befonders hervorgechan haben, nützli- 
che Bücher zur Aufmunterung austheilen Jaffen. Auch 
ift Hn. Mayer das gewöhnliche Gefchenk für feine бе- 
mühung bey der Infpection über das deutfche Echulwefen 
für das verfodene Jahr avermais gereicht worden, 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Gießen. Hier ward am 2uften März im grofsen Hör- 
faal der Uuiverfitat eine Trauer uud Gedächtniisrede auf 
Kaifer Leopold den шешеп von dem Prof. ser Beredfam- 
keit В. R. Schmid gehalten, der dabey hauptfäch'ich eine 
Parallele zwifchen Albers dem Zweyten und Leopold dem 
шешеп zu feinem Augenmerk machte, 


Zu den öffentlichen Prüfungen im Pädagog. da(elbft 
lud der außerordentliche, Profeffor und Pädareglehrer 
Hr. Friedrich Wilh. Dau. Snell durch ein Progrımm von 
zwey Bogen ein, das unn: tationes quasdam ad Ciceronis 
de natura deorum lib. 11, сар. At, euthált, 

Sta- 
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Stolipe in Pommern v. 10 Apr. 1792. Die fchon mehr. 
mals in dem Intell. Blatt erwähnte Lefe und Leihbiblio- 
thek des Hs. Wattfivacks allhier, ift, unterftützt durch 
ein Geícaenk des Königes von 2со Rthlr., von demfelben 
verheflert worden. Es werden aus den Binkünften diefer 
Bibliothek nunmehr (chon 12 arme Kinder frey zur Schule 
Beichickt und mit Schulbuchern verfehen, welches jährlich 
Wwenigftens 50 Rthlr. beträgt. 


Ornahrück v. 8 Map _ „Die hiefigen Reformirten mufs- 
ten ehemals einige Stunden weit gehen, um das Abend- 
mal nach den Gebräuchen ihrer Kirche zu halten. Diefe 
Unbequemlichkeit ift nun durch eine ohne alles Bedenken 
ertheilte Bewilligung der hiefigen Regierung und des Erz. 
bifchofs von Cölln, als Metropolitans, dafs die Refor- 
mirten in der hiefigen Zuchthauskirche zweymal im Jahre 
öffentlich Gottesdienft halten dürfen, gehoben worden, 
fo dafs jetzt alle drey Religionspartheyen fich dielar Kir- 
che gemeinfchaftlich bedienen; ein Fall, der gewifs nicht 
häufig vorkomamt.“! 
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Stockholm, den 23 Martii 1792. Der Königi. Biblio- 
thekar Hr. C. С. Gjérwell hat in dem 2often Stück feines 
Schwedifchen Archivs ein Verzeichnifs. aller feiner heraus. 
gegebenen, eigener oder anderer, Arbeiten eingerückt, 
DasVerzeichnifs ift mit bibliographifcher Genauigkeit auf- 
gefetzt, fo dafs man daraus gleich erfehen kann, was er 
felber verfeffet, und was er nur edirt oder blofs verlegs 
hat, Seit einigen Jahren hat man in einer gewiffen Deute 
fchen gelehrten Zeitung angeführt, dafs diefer jetzt ziem- 
lich alte Gelehrte diefe und jene hier feit 1787. herause 
gekommen Schriften der Hn. BZfching , Adelung, Archena 
holz, Fedderfen, Сатре, Cuhn, etc. mit eigner Hand 
entweder ausgezogen oder überfetzt hätte. Diefes wären 
ohnedem, bey den anderweitigen wichtigen Gefchäften 
diefes Mannes, und beforgten: Editionen von Arbeiten 
eines Warmholtz, Rofenhane , Uggla und Tuneld, famt 
eigener Schriften, nicht zu vermuthen; hier aus dem 
gedruckten Verzeichnifs fieht man nun ganz deutlich, dafs 
fich diefe Auszüge und Ueberfetzungen von zwey andern 
als vom Hn. Guft. Regner und Hn. Joh. Adam Stechau 
zwey in der kön. Canzley - Dienfte ftehenden Gelehrten 
herfchreiben. 


2 p dut neuro e mero a EE ie EE II INC IC CUN NC CIT ANN C 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vem Monat 
Junius ift:erfchiemen u. enthält fotgende Artikel І. Er- 
innerungen üb. einigefehr wefentliche und doch fehr ver. 
nachläßsigte Punkte der phyfifchen Erziehung, in der 
erften Periode der Kindheit CBefchlufs) von Ben, Hof. 
Wed. D. Hufeland. II. Ueber die Prachtgefäfse der Alten, 
von Hen, О. C. R. Böttiger. III. Theater: IV. Moden 
Neuigkeiten. 1. Aus Teutfchland. 2. Aus Franckreich. 
V, Ameublement, Ein Engl. Bücherfchranck zu einer 
Hausbibliothek, * VI. Erklärung der Kupfertafeln welche 
liefern. Taf. 16. Eine junge Parifer Dame in einem Des- 
habillé en Chenille. Taf. 17. Einen Parifer Elegant von 
neuefter Farbe u. Form. Taf. 18. Einen Engl: Bücher- 
fchranck zu einer Handbibliotheck. 


Journal von und für Deutfchiand. 1792. Neunter Jahr- . 


gang: 18 St. (102 S. 4 m. d. Bildn. des Hn. v. Göckingk) 
enthält; I. Ueb. d. gegenwärtig fo viel Auffehen an. 
de Bewegungen des Durchl. Churh. Pfalzbaiern wider 
Nürnberg. П. Ueb. die verfchied, Verdeutfchungen БЕ: 
Richardfons Klariffe. IIl, Die Vereinigung zu einerley 
Maas u. Gewicht durch Europa. IV. ‚Verzeichnifse eini- 
ger in u. um Gieffen ubl. Provinzialismen. V. Ueb. d. 
prophet. Geift d. Deutfchen in АЫ, d. franz. Staatsreränd. 
(von Jg. Е. 4. Kinderling.) VI. Verbefserte Einrichtung 
des Gymnaf. ill. in Carleruhe m. 3 Tab. VII. Fort£. d. 
nähern Prüfung des von Adelung forget Gelehrten Lexi- 
cons von Éhrhart, VII. Explications furvenues entre Јев 
Cours de Vienne et de France etc» 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem New London Medical Journal Vol. 1. wird 
nächftens ,. mit Hinweglaífung der für uns weniger inter- 
effanten Gegenftände eine deutfche Ueberfetznng unter 
dem Titel: Neues Londner medicinifches Әоиунаі er(chei- 
nen; fo wie die übrigen Bände allemal bald nach Er- 
fcheinung des Originais folgen werden. 


Schwickert 
Buchhändler in Leipzig, 


Um Collifionen vorzubeugen , macht Unterzeichneter 
hierdusch bekannt, dafs von des Grafen - Clermont - Ton- 
nerre bekannten Anulyfe vaifonnée de la Conflitution frans 
gaife eine deutfche Deberfetzung mit einigen nothwendi- 
gen erláàuternden Anmerkungen in der Arbeit ift. 

J. M. Mauke. 


ғ 
LE 


Im Verlage der Ritfcherfchen Buchhandlung zu Han- 
nover erfcheint nächflens in einer teut(chen Ueberfetzung 
Catharine, ou la foret de Lewelyn à Laufanne. 179% 2 Thle, 
einer der beften neueren Romane. 


—— 


Man hat es für Pflicht gehalten, das Publikum von 
der Exiftenz eines in aller Rückficht höchft wichtigen 
Werkes zu benachrichtigen, welches diefe Ofermefe 
unter dem Titel erfchienen ift: Zevfuch einer Critik aller 
Offenbarung, Königsberg bey Hartung. Jeder der nur die 
kleinften derjenigen Schriften gelefen, durch welche der 
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die Menfchheit' erworben hat, wird fogleich den erha- 
benen Verfaffer jenes Werkes erkennen! ^ - 


IH. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Folgendes in meinem Verlage in den Jahren 3788 und 
3789. herausgekommene Werk: J. б. Gledit[ch Botanica 
medica , oder Lehre ‚von den worzüglich wirkfumen eii- 
Heinifchen zizzseuygewüchfen, herausgegeben, von Е. JP. A. 
Züders , fcheiut, obgleich feiner in verfchiedeneu gelehr- 
Wen Zeirüngen rübhmliche Erwehnung gefchehen, den an- 
gehenden Aerzien, welchen es eigentlich gewidmet. iff, 
‘nicat bekannt genug geworden zu (гуп. Vielleicht ift auch 
дег (zwar verhältnifsmäfsig nicht theure‘) Preis diefes 
"Werks, manchem weniger begüterten Studirenden ein 
"Bündersifs, fich folohes anzufchaffen. Ich habe daher, 
wm befagtes Werk gemeinnütziger zu Machen, den Preis 
defelben 'anfehnlich herunter gefetzt, und biete dem 
*Publicüm den erften Theil, welcher fonft 1 Rthlr. 16 gr. 
Xoftete, für ein Rithlr. und den zweyten Theil, Dap des 
‚ehemalisen Preifes von einen Rthlr. für 16 gr. mithin 
*dcs'volftindige, 2 Alphabet und 9 Bogen flarke Werk 
für 1 Athir. 16 gr. an. p 

Wilh Vieweg, 

bi ANA. UR 2 in. Berlin „2 


IV. Apr ИА d 
Probe meiner Anti kvi tik, gegen ‚die Recenfion CA. Z. 
2. N, So, d. ў. meiner Anleitung zur Bildung des 
Gejchmucks, für alle Gattungen der Poefie, 'Aildburg- 
haufen 1791. 

Nur wenige Data werden hinreichend feyn, das Publi- 
eum zu überzeügen, dafs der Recenfent (feiner Ehre, — 
„oder da fein Name unbekannt ift, der Ehre der Jenaifchen 

Lit. Zeitung, mehr. Schaden реа habe, als mir, dem 
er fchaden' wollte. 

-'. Ein, ehrlicher‘ Recenfent mufs ein Buch, nach dem 
"Zweck feines F’erfaffers beurtheilen. Das har diefer nicht 
gethan. Mein Buch ilt, laut der Fovrede, von mir, els 
blofsem Dilettantén des defthetifchen Fachs, fir! Zayen be- 
fiimmt, und, laut der Vorvede, foit.aus'lauter Materialien 
„und Worten grofser Männer .diefes Fachs. zufammen ge- 
Zell, Rec. ignorirt ganz das erfle; ignorirt die Befchei- 
denheit, mit Ger ich. das Büchlein. dem Puhlieum in die 
Hände gab; ignorirs die, von mir, in der Vorrede, fo 
ehrlich erzählte Entftehungsgefchichte meines Buchleins ; 
ignorivt es, dals ich wir felbft ades. Verdienft dabey, auf- 
-feri dem Чез Kompilators, — abgefprochen- habe, Mit 
seinem Wort‘: Er macht dem hámifrhen Meufchent Als 
‚folcker, thut. er nun, als wenn er es ег entdeckt, und 
ich es, in der Vorrede, nicht feibft fchon laut und deutlich 
genug gefagt hätte, dafs mein Büchlein, aus grófsern 
Werken geilifsentlich , und zu beftummtem Zwecke, kom- 
pilirt fey. 

Der Rec. ift fo unbedachtfam (oder fo unbekannt mit 
wSulzer's, Efchenburg's und Schitz's aefthetifchen VVerken,) 
dafs er Ideen und Worte, die ich, von ihnen entlehnet, 
für die Meinigen hält und nun, und deswegen — fatyrifirt, 


Das ift droiligt? Er macht fich z, B. luftig drüber dafs 


UF- 
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ich die Elegie definire: ,,Sinnlich vollkommene Darftellung 
„innerer Geinsungen und gemäfigter Em pfndungen' und 
bemerkt dabey, mic febr ,vortehmer Miene; „was ‚die 
„Innern Gefinnungen Lies follen? ift uns gänzlich ver“ 
„borgen, * L2 «Das thut mir leid! das „uns“ [foll ver- 
mwthlich- fo viel heifsen als ` at, von Gottes Gnäden 
„den Rerenfenten" Dern die сіроп zum Theil fehe 
würdigen Recenfenten der Jen. Lit! Z. kann er fchwer- 
lich mit meynen. Ёо mu(s-ich Innen, mein Perry zur 
Belehrung und Kogíszutechtfetzune, fagen , dafs ich die 
innern Gefmumwpen civem  Wieifter des Aefihedifchen 
Fachs, und zwar vamentiich Herrn, Hofrath Schütz, 
dem RzdJRieur Ihrer Witerüthr онип е е, ^ Dic. 
fer. fchreibe “S, 67. (без 3 Theile" wines T ohebuchs zur 
Bild, des Vert ц. Cetehmiche) jj] mneve' Gefununpen 
„und Empfind, werden entweder etc, edcr-fie"fiud voa 
„der Art, dafs der Dichter »läuger dabey verweilen- uud 
we, mit mehr Gliffeülheit; éusdrüoken kanti udcdaher 
дез йё die Torın der Elegie. VWas нобе Recenf. 
hier günzlich verbergen it, kKanmuhm екг Ведах 
vielleicht günzlich offenbaren! Ñin noch еш 
ähnliche‘ Bewreife von des "Res "Bcl-fenheit, in -unfefu 
neuften und beiten Aeflhetikern It Ich wl den Recent 
felbii fprechen laffen und ihn jedesmal, wo es semg ift, 
in Farenthefen; ganz manizrlich, -beym Toupé сайре 
Col 63; (chreibt Rec. Jm Ало findet er (cz) Rem. 
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276. fo: „In diefem Gedicht herrfcht zwar Reg ellofigReit 
des Zufemmenknangss, Mt aber dabey voll unendlich voll» 
kommener Dichtung.“ Alfo wulien Sie nicht, mein Herr, 
"dafs das-fchon in meinem’Kependium fiand? Efchenburg 
fclirelbt: ,,Arioft it —— -— — beyi allév Repellöjipkeit. des 
Zufammenhon 7. — —— Nun éprechen Sie. weiter, Herr. 
Recenfent! „In Wilkies Epigoniadey den. erch? Dm. 
Verzeihung L Es Geht lhuen meine Handíchrifft, jeden 
Augenblik, zur Einficht, zu Dienften! ) „immer VVilkin 
nennt, findet er (ich) dennhalt beier ais die Ausführung‘ 
„(das ill wieder nicht m e in Urtheil; fondern das Urtheil, > 
d treffiichen Kompendiums 8. $ 307): 
- Ven. dez Pucelle fagt Hr H. (ich 1) „Sie! ift treflicht 
Nur unbeicheidensund zügelo(s,in Sitten, und leicht- 
„ünnig in der Relizion; noch mehr als in der Henriade; 
Cols. die. Henriade‘!! mufs es’ natürlicher VVeife heiísen ! 
Diefen handgreifiicherr Fehler des Setzers, oder Abfshrei- 
bers wird doch der Rec. nicht mir imputiren wolien ? Es 
fcheint, er hat noch keine Zeile von mir gelefen, fonft 
würde er doch“ willen, dals ich Deutfch ichreiben кайп. — 
:Demohngeachtet ilt. diefer елес (o unverfchám;t, hin- 
-zuzufetzen "Bo undeutfch' fchreibt еіп Mann, der fich, 
„zum Lehrer des Gefcbmacks aufwirft und fo nicht etwa 
,blos in einer Stelle, fondern durch das ganze Buch'* 
О! Armer! Hier wäre jedes VVort, or Antwoyt, wahre 


.Verfehwenéung. Zweifeln Sie aber vielleicht ander 
.Riehtigkeic des Urtheils (über die Puceile) feibft :. fo ba, 


dern Sie mit Herrn Hofrath Efchenburg,' in deffen, 
von mir, zu Grunde gelegten Kompendium. es Debt. 


‚Gelehrte Receufenten rupfen fonft zuweilen. Krähen von 


Gelehrten — geborgte Pfauenfedern aus. Steaber thun das 
Gegentheil, dringen mir Pfaueniedern auf, die ich gar 
vicht verlange! Aus Bosheit thun Sie das freylich nicht; 

auch 


A 
6 Ze 


auch nichtzüs Frénnfcheft. = Dat душт! == — Aus 
"Uy curat wie am’ ате есе, u 1% E 
TM Denken, байги, баъ ЕЙ Mehrieb? „Fpigrenim hiefs 
оё 3 "ik „енен, ivail sje talten Griechen idet- 
eae ИШЕТ Gerichten, über SibrexXTempel, ап 
йн ён, "Orabriühler feizteh. t — Und dds) find wie- 
der Eje Mas de Arey angeführte\Vorte, Wenn Ihm. die 
Säcke ЧЕТУ nicht bekannt {гуп follte, die zech: (chon зіп 
JBeküide, ‚geicher worden" Binat kanh: ex-fg ,injdem. 
“für * Schi e beiliınmten : a ee ee 
“den Möfifcken Eiterdtur) 8; 44?nacillafen. ». tg adn 
tes Wer Кес. verjiiimmelt aufs Сапай Течёт \Vaorte 
KSE ein Währer Verlälimder! Pewbiß: Als Meme Worte 
fuünrt er an: „die Dauer der Tragifchen Handlung darf 
nicht unter Eire und nicht über deeg Stünden geilen — 
, УУеш; ih fo kaüderwelfch"  ge(chrieben hätte: fo hätte 
Ми, 'die Geffel der Kritik verdient. Aber fo — Ífchreibt 
iur dU n Re RE Mere Worte (8. 65. des Th. 2.) 
lauten fo: „Die Handlung muís nicht zu kurz, auch richt 
zu dung Teya. Nicht Zuuez. »Denn eine wichtige Hand- 
„tung eriordert doch einen gewifíen Zeitraum zu ihrer 
Уа еше, Та nur wenigen Minuten, laffen fich die 
.»Kavaktere , und Leidenfchaften der handelnden Perfenen 
піса, аарак, Eine "Stande ift wenigftens erforder- 
Wine ги lang. Eine I, Auge von mehr, ais drey 
SCHER erinudel , ‚ wenn auch das Trzuerfpiel nöch fo 
усей), Ware, - Es dft nicht möglich dafs man die 
Les Muf nerf o miei Augen hat dafür der Setzer, oder Kb- 
` fchreiber (wie meine Handtchrife beweifetl) feltfam. 
gnug fubitituirt, und diefe fremde Sünde imputirt er mir!) 
(fo lange in. beftáudiger. Spannung, "erhalten könne.“ 
„Das klingt doch, gewifs anders, als der Galimathias des 
Rec, ‚au welchem ich, wie ‚jeder fieht, Бешеп Aucheil 
‚habe, — Aber o tM ift doch die Sache faltch ? — 
Nun fo hören Sie, mein Herr, was Sulzer, unter: Zrauer- 
Spiel. 5. 318. КОСАК: „Die ЕЕ г Handlung; nem- 
„lich“ (das veríteht fcn!) des blofsen Zufchauers der- 
on) ,mujs wenigflens Eine Stunde einnehmen etc. etc, 
> — — Aufider andern Seite aber ши fie auch nicht 
„von einer ermüdenden Lange feyn. Das Ройг Schau- 
„pie — — — dürfte nicht oer drey Stunden währen” — 
D. т Rec. tadelt alfo wieder, an mir, Sulzeriche Ideen und 
Worte, weil er nicht wufte, daß Ge fchon Sulzer hatte. 
Noch mehr: Rec. fchreibt: Alegorie iR ihm (mir nem- 
lich I) ‘Zeichnung einer Sache, zu de&à fiärkerer Zeich- 
nung der Esen. Мат derjenige, der genan weils, was 
‚ Alleg, if, kazn errathen, was ifr. FL mit diefem Galima- 
thias, haben will** Das ift fürchterlich! — icine Wor- 
te wie fie jeder 8: бо. gedruckt lefen Кайт» find: ,,Alle- 
gótie überhaupt ift Zeichnung einer Sache, NB. , dureh eine 
' Mernliche," zu deflo ftarkerer "Zeichnung der eritzen, 
and dies wird nun noch deutlich gnug gemacht. — Hier 
mucilirt Bec. meine Worte, lalt das „durch eine ähn- 
liche“ — aus, fchaffr, auf diefe Уе е, felbít einen Ga. 
1imiathias, und verehrt ihn mie —, vor den Augen des 
балтеп Publikums! Das heift doch raifonnabel! — Erin- 
nere fich hier der Lefer der Veriuchungagzichichre Ghri- 
ft. wo, ас) einiger Ausleger Meinung, der Saten ver. 
läuınderifeuen Andenkens, in der Stelle: , Der Herr hat 
Engel bsfohlep ew. die, nicht in feinem Атат 
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taugenden Worte: of allen: deinen Wegen“ gerade fo — 
-auslies. J+ Ich , verbitte aber fehr die (chon lächerlich 
sgewoxsiene -Aurfiucbt. beftrafter Réceníenten, dafe, an'Ger 
Auslaffung (des Bellens ) Ger. Setzer (chuld Byrne — 
Ми dem, Ausgrucksder jenaifchen Lit. Zeitung hat's eine 
andere ‚Bewandnifs, als mit dem Druck reiner Anleitung 
zu Hildburgh ^N: их Rec. irrt überhaupt fehr, wein 
er glaubt, dafs die am Ende verzeichneten Druckfehler 
-es.aüe im Burhe vorkommende wären, Ich könnte die pe. 
„хисап Bogen nut. ‚durchplüttern , nicht duschlefen: "folp- 
lich onnmöglich mehr, als die, beym Durchblaitern, be. 
merkten v zaiglichften., am Ende anzeigen. Nun kom- 
. meny Cwie, begreidlich » in auslándifchen Namen etc. etc. 
aufler, den überhaupt fo fehr gewöhrlichen (da der Setzer 
z B. für ein gefchriebenes deutfches e für п, und um- 
„gekehrt, uud daher z. B. Wilkin, für VVilkie etc. etc, 
druckt) noch manche feltlame Druckfehler vor, Und 
‚ich konnte nun, dem Кес. посһ mehrere zeigen "als Er 
.gsfehen nat 1) und Be, aen mir fie alle auf, Ein’ 
„billig denkender Mann!! — Ein Glück, dafs’ meine 
Handfcurıft noch in meinen Händen iff, sus weicher ch 
meinen hiefipen Freunden, theils Schon bewiefen Rabe, 
theils jedem, wes Standes, oder Würden er fey, "zu 
beweifen erbótig bin, dafs die fammtlichen Enttelungèn 
fremder Namen, (die man in taufend zum Theil’allge- 
mein ..gelefenen . Büchern findet und deren "véll- 
ftindiges. Vezzeichnifs nun unverzüglich dem "Buche bey- 
gelegt werten foll!) wenigltens nicht mir, zur Latt fallen, 


Noch mehr! 


Der .Rec. fchreibt p 635.) Die Erzshlung: 
Gellerts Tod (f. "Theil 1, 8. 16.) ift vor Herra Gotter. 
Er (бойег) Aat fie nicht in е Ѕпипіте feiner. Gedichte 
aufgenommen 3 dem Verf. (mir nemlién Des if fie gleich“ 
gut genug, al п ђе — (um Verzeihüng! Mon Mujler 
hab ich nichts gefchrieben‘, fohdern von Beyfpiel hab ich. 
gefprochen. Wortverdrehungen fchicken fich "fe keinen 
ehrlichen Mann! merken fie das! alfo —: mir wäre die 
Gotterfche Erzählung  gleichwol gist genug gewefen, 
von mir, als, Muller) aufoeflelv zu werden" -- Ey! 
Ey! Nun’ fo wiffen Sie denn hf mit, Hr, Rec, dals 
diefelbe  Gottevfche `" Erzählung" epa tor. mir, 
feibft  Zevrn Bofrath Schütz, . Jena ,- - dem 
Redakteur diefer "Lit, eng y genüg. war, 
als Mufer (wie fie Gch auszudrücken belieber D ’anfge- 
ftelit zu werden, - Schlagen Sie fein Lefirkuch zur Bild, 
etc Th, 2. S. 22% .auf: fo werden Sie fie richtig ‚als 
Meter, aufgéfiellt finden. "Und aus "diene" ek: Vtzifcln 
Leürbuche hab ich diefe Gutterfche E«ZüAiung gerade erft 
aulgenommen! Десе. Sie nun init Шке In. Reduk- 
teur, Oder thun Sie-ihm Abbitte! VVie Sie wollen! 


Col. 633. fchreibt der Recs: „als Mufter vom Lehr- 


„dicht. werden Gellergs "Reime, über Кеи und 
» Lire einberückt.e Wenn das nicht ver ^g Fee. viise? 
ze Hh fchrieb_ CS. 138.) ausdrücklich түнт 


„möchten, unter den Deutfchen, gar nicht ғи finden Zeus, 
Nun жай] ich die Fehler der deutichen Lekrgedichte 
auf; bemerke, mit Eichenburg , dafs fich die Cellert- 
fchen ` wevigfteus Curch Leichtigkeit, Verfäsälichkete 
und fanfte Uébérreduug empfehlen, , 2. das Cette 
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Reichthum und Ehre" und dieles, C fchrieb ich) „toll 
uns hier zur Probe dienen" und nun folgt das Gedicht — 
У У Nun, liebes Publikum, fprich dem Recenfenten das 
Urtheil felbft! Die Akten haft Du пип! ~ — 
Schliefslich wollt ich dem Hn. Rec. auch noch gera- 
then haben, beffer deutfch decliniren zu lernen, damit er 
nicht fürder, nach dem Reichs- fonderlich Rheinländi- 
 fchen Frovinzialismus, fchreibe; „Die aufgeftellte Gedichte‘ 
(wie Coll, 633.) Йаш: „Die aufgeftellten Gedichte,“ 
Gegen die except. erroris typographi proteftir' ich aber- 
mals feyerlich, | 
Nun — kein Wort mehr! Fs ift aus diefem Wenigen 
augenfülig genug, dafs diefer Menfch, unter die Recen- 
fenten gekommen fey, wie Saul, unter die Propheten. 
chade, dafs ich fchon einige Stunden, an der Aucsarbei- 
tung einer ausführlishern Antikritik, die noch befonders 
gedruckt werden _follte, veríchwendet habe, 80 ein 
Menfch ift nichts, als Verachtung werth, 
- Daichaber 1) einmal den Grundfatz der Jen.Lit.Zeit, 
weis, vermöge defen, (wenn auch, an eines überführten 
Sünders Stelle, ein anderer, zum Recenfenren des ge- 
mifshandelten Schriftfteliers, fubftituirt wird, diefer wie. 
der die Terz und Quinte, zu der, von jenem, ange(chia. 
genen noch klingenden Octave greifen, „das heifst: den 
Accord vollends vollfländig machen." oder wenigfiens, 
wo möglich, in die nämliche Pfeife baten mufs: 2) Da 
mein ganzes Publicum weils, dafs die Jen. Lit. Zeitung 
mir nur 'gar felten Gerechtigkeit hat widerfahren 
laffen, wie fo gar еіп (bey meiner Ehre und Seeligkeit.!) 
mir völlig Unbekannter, in der, bey Wittekind zu Ei- 
fenach , vor ein paar Jahren, herausgekommenen Schrift ; 
Unbilligkeiten der gen Lit, Zeitung, (des, oder ähnli. 
chen Titels!) gezeigt hat; Da es 3) gar nicht nöthig 
ift, dafs die Jen. Lit, Zeit, mich dem Publikum, als Schrift. 
fteller, erf bekannt mache; A) Da ein einzelner Meufch, 
den das Loos trift, in einer gelehrten Zeitung , fein un 
masgebliches Urtheil, über ein Buch, zu fagen; doch 
nicht, für den Repräfentanten der Stimmen des ganzen 
lefenden Publikums, gelten kann; 5) Da ich, zu Katz- 
balgereyen, mit ungefitteten und hámifchen Bücherrich- 
tern, ‚weder Zeit, noch Zug habe : uoch auch деш Jen. 
Lit. Zeitungsinftitut, Opfer, an Antikritikinfertionsgebuh- 
rep, au bringen gefonnen bin; und enülich 6) Recen- 
fonen folcher Männer, (йе mögen nun Дор, oder 7adel 
enthalten) das Publikum, (wie oben, aus Thatfachen, 
leider! einleuchtend genug geworden ift,) doch nut Irre 
führen uud hintergehen: fo ‚proteliire-ich hiermit feyer- 


, 


X) Da der Hr. GReg, 


nennen) aufbürdet; fub Nro, a, den Beweis fchuidig geblieben , dafs mm de A, L., 2. 
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lich, gegen jede Recenfion meiner Schriften, in der Ken. 
Lit. Zeiturg, und erkläre jede künftige Anzeige derfel- 
ben, die dia Grenzlinie der kältejten Inne 
hailteanzeige über[chreitet, und jede künftige 
fatyrifche Anfpielung' auf. diefe mir. augedrumgene Frote- 
Ration, für Pasquiil und Recerfenten und. Redak- 
teurs, für Pasquillanten! Denn ich fehe nicht ein, wie 
fich ein Gelehrter, den das Publikum fchon lange feines 
Beyfalls. gewürdiget hat, Verläumdungen verkapter Bü- 
cherrichter:gefallen lañen foll? Da auch das fchielendfte 
Recht, im gemeinen bürgerlichen Leben, überführte Ver- 
làumder ftrafs und namenlofe Pasquillanten , durch den 
Häfcher auszufpáhn acht und, ausgefpäht, an den Prage 
ger ftelit *). 
Gie(sen den 2 May 1792. 
Wilh, Fridr. Неге], 
F. Hefs. Geheimer Reg. Rath, und 
Prof, der orient. bibl. Literatur, 


Antwort, 


Das Buch des Hn, Geh. Regierungsraths Hezel, 
meine Recenfion, und mehr noch als beydes der Inhalt 
und Гои diefer Antikritik würden zwar an fich hinrei- 
chen, mich in den Augen aller Kenner und Unbefangenen 
vollkommen zu rechtfertigen; um der übrigen willen aber, 
die keins von beyden. find, werde ich fchon noch ein paar 
Worte über dieten fo unbedeutenden Gegenftand verlie. 
ren muílen. Ich hoffe, diefs foil fich thun laffen, ohne 
eben fo höflich, noch eben fo witz.g zu werden, als 
mein gelehrter und weltberühmter Gegner ift. Nach fei, 


ner eigenen fcharfünnigen Bemerkung (S. Orion jg St.) 
ift es nicht nörhig, dafs ein Menfch juft bellen mufs, um 
fich einem bellensen Gefchöpt veriländlich zu "machen, 
und fo wird man, wohl auch einem fchunpfenden Compi. 
Jasor antworten können, ohue, fü wie er, au tchimpfen, 
Hr. A. geftcht felbit, dat, er im ältbetifcken Fache 
nur ein Dilettant fey, und gleichwohl nimmt er es fo 
übel, dafs ich mich unter Banden habe, zu beweifen, fein 
Lehrbuch (ey die Arbex eines Dilerrauten, d. h. eines 
Mannes, der von der behandeiten Materie nur wenig, 
uud diefed wenige nieht feir күйө єһ кее, 
tes, Cer freylien. kem geh, Вер. Rath, ı 
kein Pfa’zgrar war, bekanncen boy дт” antricirig, 
dafs Пе nichts wäjstea, und fo curi: Жесе ед, 
dejjen Vuhme unbekannt ifi (È. oben) mich eues Pic ien 
Geflándnifíes wenig fchäwen ; allein Hr. 4, wird imir er- 
laus 


Sokra- 
3 ега, der 


> сй, 


Rath. Hezel fub Nro; Ї, der A. L. Z. eine aus der Luft gegriffene Unwahrheir (wir dürften es Verltutmdung 


wur felten-Gerechtigxelt wiederfahren 


iaffen; fub Nro, 3. etwas als Grund anführt, was kein Gruud At (denu weil es niche adng ift, dafs ihn а L. Z. emt be- 
a cn s " ^ “ - T no [im "vial , 5 
кашак macht, (о folgt daraus nicht, dafs fie feine Schriften nicht recenüiıen diirfe); fub Nro. a, eine fehr triviale М ahrheit (gts 


fub Nro. 5, etwas nicht zu leiflem droht, was niemand von ihm erwartet oder gefodstr hat: fub Nro. б. jedes Urtheil 
fejne Schriften , das in der А. L, 2. noch kommen foll, zum voraus für Pasquill ecklärt, fo folgt, dafs alles was er voa 


über 
Мго, 


x bis 6, berichtet, bezeugt , begründet, bemerkt, gedroht und erklärt hat, WEDER a H мй Wir würden zu fei- 
nor Ehre, und nach der an uns erganguen Aulfgderung vortreflicher Männer, ГЫЙ in pun o. mide. Unanitándigkeicén 
und Verbalinjurien nicht zu duldeu, diefe ganze Tirade weggeftrichen haben, wenn nicht Hs г b- Tur Autikritik bereits ander- 
wirts hätte drucken laffen, und wenn wir nicht gfaubten, es louine fich der Mie, auch аке: EIST Surch ein Beyfpiel zn über- 
zengen, dafs der Zorn eines Schriltftellers , feibiz-eines folchen, der x wie Hr. H. in E Va aus hündert Büchern nur das 
hundert und erta aufammengefchrieben , fo weit gehen könne, dals er Kritiken, die poch gar nicht exiftireu, zum voraus mit 


den gehäfßgiten und uufchieklichfien Prüdicaten belegt, , 


A. d. H 
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lauben zu bemerken, dafs ich, bey aller meiner Ignoranz, 
Weni2flens nicht alles das iguorirt habe, was ich feinem 
Vorgehen nach ignorirt haben foll, Ich wufste es recht 
Bur, und farte es auch mit dürren Worten CS. 633.) 
dafs fein Buch faft nichts als Compilstion fey. Seine Be- 
fcheidenheii? ' diefe habe ich allerdings ignorirt, fo wie 
ich es diefen Augenblick noch thue. Hr; #. felbft nannte 
feine Compilation in der Vorrede eine Compilation : dies 
War Wahrheit, doch nur ein Theil derfelben, Наце er 
fie eine gedankenfofe, unbrauchbare Compilation genannt, 
fo hätte er der Wahrheit ganz die Ehre gegeben, und 
fich und mir viel vergebliche Mühe erfpart. Be/cheidner 
aber wäre Hr. Н. nur dann erft gewelen, wenn er die 
Auffoderung, äftherifche Vorträge zu halten, und eine 
Anleitung zur Bildung des Gefchmacks zu fchreiben, mit 
dem Geftändnifs feiner Unfähigkeit abgelehnt hätte, 


Hr. И. verfucht es nicht einmahl, die von mir geta- 
delten Stellen zu retten. Er begnügt fich mit der Ver- 
ficherung, dafs er fie bey feinen Vorgängern, fo gefunden 
habe. So fehr dies Vorgeben, wie wir bald fehen wer- 
den, mit der Wahrheit fireitet, fo wenig würde es ihm 
felbft, wenn es gegrundet wärs, zur Entfchuldigung die- 
nen. Soll ein Compilator nichts als ein mechanifcher Ab- 
fchreiber feyn? Man erwartet von ihm billig Beurthei- 
lungskraft, Sachkenntnifs u. f, w. und ift vollkommen 
befugt, alles, was er fehlerhaftes von andern entlehnt, ihm 
fo gut zuzurechnen, als diefen. Dadurch dafs Hr. №. 
alle Verantwortlichkeit von Gch auf (eine Vorgänger zu- 
tückfchiebt, fetzt er fich und die Compilatoren überhaupt 
in eine literarifche Menfchenklaffe herab, die genau das 
feyn würde, was die'Livree in der bürgerlichen Verfaf- 
fung if. Ein Bedienter freylich mu(s alle Aufträge fei- 
nes Herrn wörtlich ausrichten, ohne darüber klügeln, 
Oder es beffer machen zu wollen. ‚Weine Herrfchaft тар 
es verantworten“ ift für ihn diegültig(te Entfchu'digung, 
wenn er gezwungen war, etwas unfcaickliches vorzubrin- 
gen — aber ein Schriftfteller, der fagt: „Heine Vor- 
günger mögen es verantworten 1} 

Doch, fellt diefes (ubalterne Gefchäfte, worauf Hr. 
H ch eiufeirankte, hat er bey weitem nicht mit der 
gehórige3. Genauigkeit und Aufmerkfamkeit verrichtet. 
Im Gegentheil, er ift mit einer faft beyipiellofen Fiüch- 
tirkeit und Gedankenlofigkeit dabey zu Werke gegangen. 
Hier ift cer Beweis! 

Ет баре von der Pucelle, бе (еу: „mnbefcheiden und 
zügellos. in Sitten. und leich:finnig in der Religion noch 
mehr, als die Henriade '' Ich,feage jeden Deutfchen, der 
Deutfch verftcht, ob es nicht lächerlich ift, einem Ge- 
dichte Unbefcheidenheit, Zügellofipkeit in Sitten und 
Leichtfinn in der Religion beyzumeflen. Und diefe Lafter 
foll "die Pucelle noch in einem hónern Grade beftzen, 
als — die Yeuriade!! Was ШҮ klärer, als dafs Hr. H. 
entweder beyde Gedicht, oder doch eines voti beyden 
gar nicht gelefen hat ? Diefe arge Blöfse würde er fich 
nicht gegeben haben, wenn er beym Abfchreiben des 
Efchenburgfchen Compendiums, noch etwas mehr als Au- 
gen uud Finger, oder wenn er auch diefe mur recht ge- 
braucht hätte. Hr. Е, fagt CN. A. S. 187.) „Unftreitig 
Wurde das Mädchen von Orlsans das befte franzöhliche 
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„Heldengedicht komifcher Gattung feyn , wenn nicht die 
»üufseríte Zügellofigkeit in den Sitten, Gemälden und 
„Befchreibungen das gro(se Verdienft der peetifchen Erzäh- 
„ung fo fehr wieder herabwürdigte, worinn diefs Gedicht 
»felbft feine Henriade übertrifft.“ Ein Kind mufs fehen, 
dafs die Worte Es, nichts anders faven können, als: die 
Pucelle übertrift felbft die Henriade in Ruckficht auf die 
Schönheit der poetifehen Darftellung. Hr H. aber, oder 
richtiger, Hn. Hs, Finger lailen die Pucelle die Henriade 
an Sittenlofigkeit uni religiófem Leichtünn übertreffen. 


He, H. verlichert, fchon in Secunda gelernt zu haben, 
dafs die alten Griechen auf ihre Tempel, Bildfiu'en, Grä- 
ber finnreiche Gedichtchen gefetzt hätten. Gern will ich 
ihm glauben, dafs er diefs von feinem ehemaligen Lehrer 
Ceinem Dilettanten in den griechifchen Alterthümern, wie 
aus diefer Probe erhellet) gehórt und nachher weder 
Zeit noch Gelegenheit gehabt hat, fich befier und gründ- 
licher zu unterrichten: allein es ift mehr Frechheit, wena 
er diefen plumpen Fehler auf die Rechnung eines Mannes 
fchreibt, der nicht uach Hrn. Hs. Sitte über Materien, 
die ihm fremd find, blofs mit dem Händen compilrt. 
Hr. Efchenburg fpricht von der bey dem Epigramm in 
feiner erften Beftimmung (als Innfchrift eines wirklichen 
Denkmahls) beobachteten ;,fchavf/innigen Kürze.“ Dieter 
Ausdruck ift nicht der bequemfte, enthält aber doch keine 
Spur von der hiftorifchen Unrichtigkeit, die Hr. Æ. einft 
in Secunda gelernt, und nun mit E/chenburgs Autorität 
beflätigen will. Oder weifs er aus zuverla(sigen Autoren 
Jinnveiche .Gedichtchen anzuführen, die die Griechen auf 
wirkliche Denkmähler gefetzt haben ? Er wird nicht mich 


allein, fondern die ganze gelehrte Welt durch die Mite 


theilung.diefer Notizen íehr verbinden, ^ 


In der Anführung der Definition von der Allegorie 
find allerdings die Worte durch cine ähnliche aus Vertehen 
ausgelaffen worden: wie tief aber befindet fich der Hr. 
Pfalzgraf im Irrthum, wenn er glaubt, dafs feine Defini« 
tion erft durch diefe Auslaflung zu Galimathias gewor- 
den (еу. Sie ift es mit ihr, fie ift es ohne fie. Wenn 
die Worte:. „Zeichnung einer Sache durch eme ähnliche 
zu deffo flärkerer Zeichnung der eren 7 nicht Galimathias 
heifsen follen; fo mufs diefes Wort feme Bedeutung feit 
neulich veränderte haben, oder Galimathias muß ір Ho, 
Hs, Munde aufhören, 'Galimathias zu feyn. 


In der Rüge der ganz willkührlichen und mit fo 
feichten Gründen unterftützten Beftimmung der Dauer 
der tragifchen Handlung, foll ich, als ein wahrer Fer- 
läumder, mich der fchamdlichften Verflümmelung Ichuldig 
gemacht haben Ein Vorwurf, der fich aus Hn. Hezels eig“ 
nen Worten widerlegt, Hat er etwas anders gefagt, als ich 
ihn fagen lale? Wie war es möglich zu rathen, dafs Aus 
gen cn Drucktehler für zufmerkfamkeit (еу? Bey einem 
andern GSchriftftelier würde mir diefe Vermüthung viel, 
leicht gekon men feyn; allein hier waren mir der telrka- 
men und abentheuerlichen Behauptungen fchon (e viel 
in den VVeg gelaufen, dafs ich (ohne einen heimlichen 
Schaden zu ahnden) auch diefe dem Vf, zutrauen durfte, 
Und was gewinnt Hr. И. wenn man lieft, wie er vet- 
henert, gefchrieben zu baben? беш Grund hört auf lä- 

Caef- 
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cherlich zu feyn: "allein er bleibt Immer feicht und. aŭs 
der Luft gepriffer, . Ж. 

lir. H. íüdet es ungerecht, dafs ich die unzähligen 
den Sinn verftellenden: Druckfehler ihm  zurechnete. 
Wie konnte ich anders ? In dem der Anleitung angehäng- 
ter Verzeichniffe der vorzöglichfien Bruckfehler, war kei» 
ner der von mir gerugten angegeben, und diefe verdien: 
ten doch gewiis vor alien unter den vorzürlich/lem aufge”! 
führt zu werden. Immer mag, was ich nicht gerade ge- 
laugnet habe, in des Verf. Handfchrift alles richtig ge- 
fchrieben feyn: ich beurtheilte ja aber nicht feine Hand- 
fchrifr, fondern eine Druckíchrift, fo wie fein Verleger 
diete und nicht vidimirte Copien von jener verkauft. 
Schon diefe Druckfehler allein würden den Laien dies 
Bach ganz unbxauchbar mathen, auch wenn es übrigens’ 
eben fo gut wäre, als es wirklich fchlecht ift. Meng? in 
Hildburgh: wulen {о elend gedruckt’ wird, warum liefs Hr. 
Н, fein Buch nicht in Jena drucken, wo man es feiner: 
Verficherung nach, zu einer bisher unerhörten Vollkom- 
menheit gebracht hat? Hier find, wie er behauptet, die 
Setzer, ich weifs nicht von welchem Geifte infpirirt, un- 
fehlbarer, als weiland die Evangeliften und Apoftel; fo 
uufehlbar, dafs fie nie einen Buchftaben zu viel oder zu 
wenig greifen. Wenn Пе z. B. fetzen, die aufgeftellte 
Gedichte ба die aufgefiellten Gedichte, (o beweifst dies 
nach Hrn. Zr Logik. 1) Dafs der Autor nothwendig 
falích gefchrieben, 2) dafs er nicht decliniren Капа! 

Wenn Hr. H. die Gellertfchen» Verte über Reich- 
thum und Ehre nicht als Mufter empfahl, wie ich vor- 
ausfetzte, fo hátte, er es deutlicher fagen follen. Dafs 
die Deutfchen gar bins vortrefliches in diefem Fache 
haben, ill mi: feiner Erlaubnifs nicht wahr. Oder ift 
Wielands Mufarien keia Leürgedicht? und hat irgend 
eine Nation ein Vortrellicheres aufzuweifen ? 

Und nun zum Be(chlufs nur noch Ein Wort! Es 
zeige meinen PatriotisÜnus, und beweife, wie wenig 
ich Hen, Hezels Injarien gegen ihn erbittert haben. Sich 
em Toupet zupfen zu Zefen (f. oben) ifl doch fürwahr 
eise hóchít unangenehme Empfindung ; gleichwonl, wenn 
гп. Mezels Finger (chlechterdings befchäftigt — feyn 
müffen — «he er fie auf Unkoften des Publikums oder 
eines armen WVeriegers nochmahls zu einer Compilation 
in Bewegung fetzt, bediene er fich lieber der ihm hie- 
mi: feyerlich ertheiiten Erlaubnifs, und laffe ihre Thätig- 
keit an meinen — Haaren aus! 


em der Recenfent. 


vi i Zufatz 

>- Dà fich der Hr. САВ, Hezel zweymal in CAR Anti- 
kritik auf die Autorität meines Lehrbuchs beruft, fo fehe 
ich mich veranlafst, auch ein paar Worte mit einzure- 
dên. Fürs erke fehe ich nicht ein wie er die Kritik 
über. eine angeblich, fchlechte pe ‚damit abzuwei- 
fen gedenkt, dafs er vorgiebt, fig von einem andern ent- 


Jenas gedruckt bey 


‚ich, einen Raices frapte: Wie 


zur hahén. 
konnen fie dach cuf. einen y schlechten Pferde reiten ? und 


lent Wenn 
Ger ‚Reiter. mir erwielerte: Es if nicht mein, ich hab £r 
nur gesorgt; wäre das auch eine Antwort ee E > 
Zweytens, wenn Ich mir auch K Compii ment апта?! 


wolte, das mir Hr. И. macht, . indem er-mich zu den 
Meses des. zíühetifehen ns zu ar belicht: fo 
könnt: doch. immer ei: von mir persi vor и Jahren 


geichriebenes é перис), Aer SL тїс EN fo vt D wert 
bom „dafs, es, бєз. бег Mühe veriohute, Čdraus zu eent: 
liren. Das EE war nicht compilirt, ich baue felhft 
gedacht, alfo brauchte sen mich damahls Gitar nicht 
zu (chämen; jetzt könnte und wide ich ein weit befieres 
fchreiben, wenn .ich, ein nedes fehreiben wole Und könnt 
Drittens бегий | fich, Hr. A. auf meine 
ganz umfond.,, Denn I. Latte ich, die Getterfehe Erz intüdg 
keinesweges als Mujter einer guten Erzählung, fon et 
nur als ein Beyfpiel des Dialogs im einer Erzählung аг 

geführt, fo wie ich S. 181. die Fabel des Zvianus "nicht 
als ein Beyfpiel einer guten, fondern. nur als еш Excme 
pel einer hyperphyfiichen Fabel ‚habe abdrucken Lafen, 
2. Wenn ich wirklich innere Geliänungen gelagt harte, fo 
hätte mir es Ht: ЁН nicht ath(chreiben: follen; ача 
wenn es keine äufsern Gelinnüugen giebt) wozu^das Ley- 
wort innere 2 Das’ Beywott innevetigehtYin meinem. Lehr- 
buche ` auf dos aŭs dem vorhergehenden zu ergänzende 
Veränderungen. Man (еһе die Tabelle 5;-163.:.,, VY enn 
der Dichter Begebenheiten behandelt, fo find es entwe, 
der Veränderungen дег Körperwels oder. geutige ‚Verän- 
derungen; in diefem Falle 'enonalt das Gedicht entweder 
Darftellung inneren "Veränderungen," d. 1. ‚Gefmnungen 
und Empfindüngen, oder Erzühläng fcil, ‚geifliger, Ver. 
änderungen, die in Handlung äufserlich ausbrechen, Eben 
fo heifst es $. 129. Innre, (fcil. Veränderungen, weiches 
Wort aus’ 128. zu ergänzen ЇЇ) Gefinnunger und Em- 
pfindungen. He, A, bemerkte nicht; da(s der Setzer das 
Comma nach Innre, ausgelaffen,« (wie denn der d 
Theil meines Lelirbuchs überhaupt fehr uncorrect gedruckt 
ift, am meilten in der Interpunction) ‚und. (о íchrieb er 
ab, wie folcne Compilatoren abfchreiben, ohne was Gabey 
zu denken.  Nirgends aber habe ich gefagt, die Elegie 
{еу eine finnlich vollomune Darfiellung innerer Gefi înnung en 
und gemäfsigter Empfindungen, wie felbft aus Hn. A. Cob- 
gleich aus dem Zulammenhange gerifsner) Citation erhellt, 
fondern diefe Definition ift ganz von In. Bezel; eiguer 
Mache. | Sie würde auch nicht beffer "wefdem, wenn fi 

Hr. H. als das unüchte Próduet einer frenıden Kapen, 
aufnehmen wollen, Er if zwar'Comes'palatinus Caefa- 
reus; aber Recenfenten zu Pasquillanten zu creiren, und 
[purias definitiones zu lepitimiren , foweit, enltreckt fich bes 
kanntlich feine Comitiva nicht, #08 ау 
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LITERARISCHE 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


` Sa d. 25 Februar 1793. Folgendes intereflante 
A Schreiben des feel. Franz. Hemferhuis an Herrn С, 
Ploos van Amftel, einen Mit- Directeur der Zeichenaka- 


demie zu Amfterdam, ift neulich in dem hiefigen Journal, . 


Letteroeffeningen November 1791, von letzterm bekannt 
gemacht worden. Wir Jiefern davon eine wörtliche 
Ueberfetzung aus dem Hollándifchen: 

„Als ich vor drey VVochen nach Haufe kam, fand 
ich mich unter vielen andern Briefen, auch mit dem Ihri- 
gen, vom 16 Aug. diefes J. beehrt, WVundern Sie fich 
nicht, werther Freund, fo viele Monate ohne Antwort 
geblieben feyn. Ich finde mich verpflichtet, Ihren hier» 
von die Urfachen kürzlich anzugeben, 

Den ıgten Auguft reifte ich von hier ab nach Geis- 
mar, fo wohl, wm dafelbft das Bad zur Verbeflerung 
meiner Gefundheit zu gebrauchen, als auch um einige 
unangenehme Gedanken gegen andere zu verwechfeln. 
Ich fand dafebft die Ihnen bekannte Diotime, (Seine be- 
fondere Freundinn, die gelehrte l'ürftin “топ Gallitzin.) 
nebft dem Grafen von Türftenberg. Nachdem wir hier 
drey Wochen, nicht obne Nutzen, zugebracht hatten, 
befchloffen wir, in mehr als einer Rückficht, eine Reife 
durch das mittlere Deutfchland zu machen. Vornemlich 
reitzte uns die Liebe zur Kunít, und die Erinnerung an 
das Vergnügen, das wir vor 3 Jahren zu Düffeldorf ge- 
noffen hatten, «um. nichts. unbefucht zu laflen, was auf Bild. 
hauer- und Mahlerkunft Bezug hätte. 

Zu Caffel, welches eine fehr fchóneStadt zu werden 
verfpricht, verdient das Mufeum, feiner Architecktur, 
Bibliothek und vielen fchönen Antiquitäten wegen, mit 
Aufmerkfamkeit betrachtet zu werden. Die Gallerie und 
andere Gemälde deg Hofs» gingen über meine Erwartung: 
an Ausdehnung, Menge und Werth der Stücke wird fie 
den üritten Theil von der zu Duffeldorf aus- 
Ich habe nirgends’ befsere J. Jordaens, noch 
Tenierfje gefehen die zwey grofsen, Rembrands, und der 
grofse Potter find merkwürdig. Die: vier. Claude Lor- 
rains, wovon der eine die Morgenröthe' vorftellend, fo 
berühmt ift, find fchón; doch ich habe {йе übertroffen 
gefehen, hier durch Рупакег, und zu Dresden durch 
Ruysdaal... Es ifl bier ein fehr gutes Porträt von, Tizian, 
und eine Maria von Carlo Dolci; ein fehr fehöner Zairefse, 
der Tod des- Germanicus; und noch vielmehr Schöne 


ungefähr 
machen. 


NACHRICHTEN. 


Stücke von Niederländifchen Meiftern. Auf der Akademi 
felbft habe ich zwey junge Leute gefunden, die viel aa 
fprechen. Von Caflel reiften wir über Eifenach RR 
Erfurt, und Weimar u. L be, nach Leipzig, dar. rin 
fchöne Stadt, und während der Мейе unglaublich Ein 
reich. Hier haben wir unter andern, den Herrn Eu ; 
(vermuthlich Oefer, A. d. E.) befucht, er ift in De dic 
land fehr berühmt, verfleht unftreitig die Wii 
gründlich, hat viel Poefie, und ift oft ША Ер: Ge," 
im Allegorifchen. Ich habe fchöne Stücke, und vo » 
lich Landfchaften, zu Weimar und es A d 
gefehen. — Von da find wir nach Dresden € sift: 
Dies ift bey weitem die fchönfte Stadt, die ich je à x 
habe; die Schätze, welche die(elbe befitzt doses * > 
Erwartung eines jeden, der fie zum сен in as 
Nähe betrachtet , fehr weit übertreffen; doch fie w dcn 
begreiflich , wenn man die enormen Summen erwä x die 
feit anderthalb Jahrhunderten hierauf, vom Köni p 5 
und fünf Kurfürften, die alle Kenner und iios SM ueg 
verwendet worden find. Ich will Ihnen „mit "Кен ée SE 
fchreibung von der Architectur der Gebäude den jm de 
grofsen Reichthümern, Edelfteinen und lb esee. aeg 
in den fünf vergoldeten Sälen der fogeHadusen SCH 
kammer befinden, oder von der prächtigen Kee 
Ges Naturaliencabinets, befchwerlich fallen. — Seul : 
und Mahierkunft (ind unfere erften ёз йде SE 
Was das eríte betrifft, fo iit nahe hey der Stadt i 
fchönes Lufthaus, um welches rund herum- vier Gebä ^de 
oder Pavillons ftehen, alle voll von den fchönften BS 
mornen Statuen, Gruppen, Büíten uud Altären, die 3f 
айз dem Alterthume übrig geblieben find; Mica heit e 
bey der Einquartirung der Preufsen gelitten, find x p 
grofsen ‚Kolten von modernen Meiftern KS? ergän i 
doch glücklicherweife fo, dafs niemand in Verlegenheit 
feyn wird, die Ergänzung vom Ergänzten zu unterfchei- 
den. Die Schatzkammer und die Gallerie haben nichts 
im geringfien gelitten, wegen der ungeheuren Summen 
die darauf verwandt find, welches. verfchiedne Fürft 
und Nationen anging, und die vom Grofsen Friedrich 
etwas refpectirt:. werden mufsten. In’ diefer Gal! S 
habe ich zuerft einen Begriff von Raphael, Соуусер{о Y 
zian, Сауассі, und andern Italienifchen B in der Ku M 
bekommen; denn weun,man.Maria's Himmelfahrt de 
Guido Reni,‚diefelbe von. ‚Carlo Cipynani, den Kindermord 
von Annibal Caracci, die Sufanne von ж Dominicain und 


С) О 


weil. 
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i . £f A 
wenige andre za Düffeldorf euenimmt, fo findet fich dafelbft 
nichts der Art, was zu Dresden fich zeigen liefse. Wenn 
ich zehn Heilige Familien von Raphze!, wie diezu Düffel- 
dorf, befäfse fo gäbeich Ge ale gern für Ihre Zeichnung 
mit Róthel, die die fitzende Mutter Gottes votftellt; *) 
Der grofse Raphael, mit Maria, Pabft Sixtus und S, Bar- 
bara; läfst fich nicht befchreiben, Die Corregios. haben 
mich in Erftaunen gefetzt. Das Colcrit, im б. Sebaftiar, 
Mt weit über die Natur. Ob ich gleich cie berühmte 
Nacht wohl zehnmal ftudirt habe, fo kenn ich mir doch 
das Hauptfáchlichfle aus gem Stück nicht mehr vorfiellen: 
берп mein Auge wurde unwiderfichlich nach der linken 
obern Ecke abgeführt ; wo eine Gruppe von Engeln vor- 
geftellt ift, die bewundernswürdig ift; dennoch dünkt 
mich, dafs Rembrand in Anfehung des Lichts und Schat- 
tens Geheimnifse gehabt habe, die. Correggio: unbekannt 
waren, Der $. Gecrg ift vielleicht unter allen noch der 
befte und angenehmfte von Zeichnung. Die kieine Mage 
dalene mufs empfunden werden. Ebendas (аре ich von 
der fogenannten Venus von Titian; das Colorit des gan- 
zen Körpers kann nicht mit dem des Corregio verglichen 
werden, und ift tief unter der fchónen Natur; doch es 
uberfeigt meine Vorftellungen ‚ wie man foviel, mit fo 
wenigem fichtbaren Apparat, beynahe ohre Schatten, aus- 
führen könne. Wenn ich den Kopf diefer Venus und 
cen dabey ftehenden Mohren gezeichnet hätte, fo würde 
ich mich fchämen, fie Ihnen zu zeigen. Diere Sonder- 
barkeit, їп diefem VV underftück, rührt gewi(s von einem 
geheimen Vorfall her, der nicht auf uns gekommen ift. 
Ich glaube, dafs irgend ein Reicher den Kopf feines 
Mädchens mit dem der Venus vertaufcht het, und dafs 
er den Mobres-Knuecht bot dabey mahlen laflen; denn 
Titión war coch fouft ein Mann, der Kenntnifs von Köp- 
fen hatte. Der Genius der Gleria ifi vortreüich ; doch 
wenn es"mir erlaubt wäre aus diefem grcísen Schatz ein 
Stück zu meinem Vergnügen zu-wählen, fo würd es ge- 
wifsein achteckiges Gemählde von Carlo Cignani, Jofeph 
und Potifar's Weib vorftellend, feyn ` In diefem Stück 
find alle Vollkommenheiten, deren der Gegenítaud nur 
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fähig war, im allerhöchfien Grad vorgeftellt.. . Diefe 
Gallerie ift in der That nicht weniger an Niederländifchen, 
als Italiänifchen Meiftern reich, denn ich habe mehr alf, 
fünfzig VVouwermanns, zwanzig Potters und Berchems 
Ruysdaals u. f. w. gefehen. Die van der Werfe allein, 
die fich hier befinden, find fammt und fonders fchlecht, 
und:diefr Meifter тив blos zu Düffeidorf beurtheilt 
und felbfi bewundert werden. Franzofen find hier bey” 
nah ger nicht, ausgenommen einige Poufsins, und einige 
Porträte von Lasgilliere und-Rigaut, die gut God. Ich 
habe anf diefer Reife das Vergnügen gehabt, rit eigenen 
Augen Mengs und Battoni beurtheilen. zu kócnzn, und 
habe hiezu, auf. der einen Seite, das grofse Alurfiück 
die Zimmelfahvt,in der grofsen Kirche zu Dresden, und dea 
fchlafenden Propheten ebendafe!bít beyde ven Mengs; und 
euf der andern die groise Magdalena ir. der Galerie, und 
‚das Piatfond zu Wörlitz (ein fchönes I ufthaus bey Огап) 
Gammeges vorftellend, beyde von Battoni, gewählt. Ich 
habe das Urtheil meines fel. Frenudes Tayei gezründet 
befunden, und fielle Battoni weit über Mengs, wor 
mit ich jedoch. nicht fagen, will, dafs Mengs kein fehr 
grofser Mahler gewefen. Battoni hat fehr viel von Carlo 
Cignani, Ger mir befonders in einigen feiner Stücke gE- 
fällt, die ich gefehen habe, und werinn ieh glaube, eine 
Vereinigürg gewiffer Vorzuge Raphaels und» Correggio's 
entdeckt zu haben. r 

Bey meiner Rückkehr nach Leipzig habe ich das 
Cabinet des Hn. Winkler, eines berühmten Banquiers da. 
felb& gefehen. Diefe Sammlung ifi fehr grofs für einen 
Partikulier, und enthält (chóne fowohl.Niederiändifche, als 
I:elien,. Meifter. Zu Gotka hat mir der Herzog ein Stück 
von einem. jungen Tifchbein, der gegenwärtig in Italien 
ift, gezeigt; es ftellt Conracin und Friderich vor. Wenn 
ciefer Mahler fo fortiährt, fo wird er Mengs in vielen 
Stücken übertreffen. Ich habe zu Defau einen jungen 
Mahler gefehen, Rehberg genannt, der bereits in Italien 
gewefen war, ег hat mir einige von feinen Zeichnungen 
gewiefen die fehr fchón waren, und beützt, aufserdem 


' eine gründliche und ausgebreitete Kenntniß aller Wit 


fen- 


ei Befchryving der 14dc Tckenig door Rafael dc Urbino; in meiner Sımmlung und fonft im Kabinet des Нгп. Lamb. ten 


Kate, Hermsz eines berühmten Kunft. und Sprachkenners. Man fche den Catalog fciiier Sampilung, verkäuft den 16 
Julius 1702. Kunftbock Н. No. 31 Ferner die Copie davon von bern. "Picard in feinem Werse, Impoftures Innocentes 
f, . 


Есйосһез:. - 
Sie ift mit rot 


Der Kreide gezeichnet; und бе die Maria vox, mit dem Kinde Jefü und dem kleiucı Johauncs vor 


y ihr, der knieend dcm Heiland ein dünnes, oben kreuzweis geftal'etes Rohr darbietet. 
In diefer Márie herrfcht, nach meinem Gcfühl, ciue höhere Schönheit.als in dex antiken Veuus vom Medicis; und 
zugleich rührt mich'ihre Befcheidenheit und Sittfamkeit Io fehr, dafs die höchften Reize mir hier Ксїпє wollüf/gen 


т: 


Gcdauken erregen kónaien:)7Der-iXYeine Jefus, der vor ihrer: Schoofs ficht, und von ihren beyden Händen unterftützt 
wird, hat den Ausdrucs. einer inehr als menfchlichen Hornensgüte mit vi uer eruabenen 5250nheitgepaart, die die reizendfen 


. Kinderchen von Quefmnog fo fehr, übertriflt, als der junge Heiland „über feincn.Vorgánger erhaben War. 


Dir kleine Jò- 


hannes [pielt auf eine hebeuswürdige und kindliche Art, von feinem Weilter, der ‚vol Sanfumuth. ibn mii der Auf. 
merklainkeit eines Kindes betrachtet. Diele fchóne Zeichnung , die Hopliael mit roiher Kreide facitis cke hat, 
Ъейзїдї meine durch die Erfahrung bewährte Meinung, dafs jeder Zug in den Zeichnungen E e Erolscn Meilters 
Bedeutung und Ausdruck habe. Daher kann man zuwciicn eiue Aüchtige und bedeurungsvölle d rye wie Hefe, mit 
Recht: austührlich ; und hingegeii eine ausgearbeitete und wenig bedevténde- Zierlienkeit bey einigen f üchtig nennen. 
Es Aler bey merkwürdig, dals,wan an den Kindern diefer vorixeflichen: Zeichnung des Raphaels 7 deu Fehler der Pro- 
portion in einem länglicktem und Zu ‚weit. ausgewachlenen ‚Unterleibe „nicht, gewahr wird, кР chen Kaphacl 1 und 
fc)»K.die meiflen Alten -verfalicn waren. Hieraus Íchlicfs? ich, dafs Raphacl diefe тару аца in den letzieu Jabren 
feines Lebens, und in feiner befen Zeit gemacht hat; und ich glaube, dafs Guido kent und Quejeny ihre Idee von’ 


üiefem natürlichen’ Reize ап йеп Kindern, aus den beficu Werken Raphaels, 
\ \ L 


febicklichkeit in der Kusk cauchit haben. 
28 Juli 7729. | 


dafs heifst von feiner vollkonumenfen Ge- 


e Ploos van Akel J. Єт. 


m = ne mt 


fenfchaften , die zu РР. Kunft auf irgend eine Weife 
gehóren, 

. Eine Sache hat mich in Deutfchland und befosders 
in Dresden gewundert, nemiich aile Geniählde ohne Dir, 
"is, oder blofs mit dem urfprünglichen Firnifs des Ver- 
fertigers beftrichen zu finden. Als ich den erflen Pro- 
feffor. zu Dresden (einen fehe gefchickten Mann) nach 
der Urfzche hiervon fragte, und zugleich bemerkte, dafs 
einige feiner Stücke, wenn йе gefirniist wären, mehr Kraft 
zeipen würden, antwortete er mit der Frage: eb denn 
tin guter Firnifsin der Welt wäre? und waif mir fer- 
Dër vor, dais die Holländer und Franzofen durch alles 
Putzen und  Ueberfirnifsen ihrer | Gemáhlde» machten, 
dafs nach funfzig Jahren die koftbarfien 
ihrem erte Meifter weiter nichts behielten 


blofse Panneel. 
Ich habe hier die meiften Stücke der Helländifchen 


Meier fo fett in der Farbe gefunden, als wenn fie erft 
eben aus den Händen des Meiflers gekommen wären, und 
ich geftehe, dafs diefe einen ganz andern Effect machen 
als Stücke derfelben. Meifter, die fpäter eingekauft биа, 
aber viele Firnifse erlitten haben. Erhat mir Stücke von 
beyden Sorten neben einander gezeigt. Nachdem ich jetzt 
fo viele Wunder der Mahlerkunft genau betrachtet habe, 
wünfchte ich nichts mehr, als den grofsen van der Zeif 
von Amflerdam in der ehrwürdigen Gefellfchaft fo vieler 
Raphaels, Corregpios, Tiziane, und anderer zu Dresden 


als das 


Stucke von. 
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betrachten zu können, Ich verfichere Sie, dafs dicfes 
keinesweges unferer Nation zur Schande gereichen wur- 
de, wie fehr auch immer die ven den Italiänern behan- 
Gelten Gepenfände zu ihrem Vortheil fprechen möchten, 

Wertkefier Freund, ich wil! Ihnen nicht noch länger 
läftig fallen, mit der Erzählung, in wie fern wir Cie an- 
dern Abfichten unfrer Reife erreicht habea, namlich 
einige Dote in der Nähe zu betrachten, die gröften.Gei- 
Rer Deutfchlards kennen zu-lernen, und den Zuftand 
der Univerfititen und aller Inftitute, die fch auf die 
Erziehung und Bildung der Nenfchen beziehen ,'aufzu- 
nehmen, wodurch man fich gewifterma(sen ейтеп Велт 
von der künftigen Generation machen Копке. Ба alge- 
meinen kann ich fagen, dafs da alle andere Nationen 
von Europa ihre Jahrhunderte ausgelebt haben, Deutfch- 
land das feinige mit einem vielverfprechenden Clanze an- 
fängt; doch der Lauf feiner Entwickelung kann durch die 
mannigfaltigen Zufälle, denen ein fo grob zufammeu- 
gefetzter Körper nothwendig ausgefetzt ift, Ѓерг be- 
fchleunigt oder aufgehalten werden. 

Ich bitte Sie übrigens, diefen Brief nicht als einen 
Neujahrsbrief anzufehen ; mich dünkt, dafs wir bey unfern 
Jahren über dergleichen Complimente "hinaus find, und 
diefelben nebft den 8. Nikolas Schuhen, an eine Seite 
Stellen können. R 


Haag, 31 Dec. 1785. 
Franz Hemfterhuis. 
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2m Ankündigungen neuer Bücher. | 
Nachricht für Naturfor/cher und Chemifen. 


Der Hr, Recenf. von Crel's chemifchen Annalen der 

A L. Z. foderte mich auf, den Verfuch zu wiederhohlen, 
nach welchem ich bey Ger VViederherftellung ‚des fär fich 
verkaikten  Queckfilbevs, oder des Mercurius praecipitatus 
per je, durch blofses Glühen, keine Lebensluft erhalten 
habe, „weil die Beflätjeung-derfelben die ganze neuere 
‚Theorie des Oxygene zu Boden fchlagen würde. „Ich 
Würde die Wiederholung des Verfuches laneft unter- 
nonmen haben, wenn meine Gefchäfte und meine Lage 
mir erlaubt hätten, die Verfertisung des Präparates da- 
zu nochmals zu übernehmen, die bekanntlich zu den 
Janeweiligften Prozeffen der Chemie gehört, und die nicht 
eine Arbeit von Tagen, fondern ven Monaten ift, wenn 
mab das Product in der erforderlichen Menge haben will. 
‘Ich wufste überdem, dafs mehrere Chemiflen, in derer 
Zuverlifs!gheit mam kein Mistrauen fetzen kann, mit 
diefer Arbei: befcbaftigt waren, und ich hoffte alfo, meine 
Entdeckung durch andere bald befiátigt zu fehen, Jetzt 
kabe ich das Vergnügen, diefe Beftätigung von einem 
Mann zu erhalten, defen Cenaüigheit in Arbeiten die- 
fos Art über mein Lob erbaben, und бейеп Wahrheits 
liebe bewahrt ift, von Hro. Berg- Commiffär JP firumb, 
der nicht etwa zum erflermale gien Verfuch über- 
nabm, fondern (сһоп wiederhohlt einerley Refultat, als 
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das meinige' ift, erhalten hat. Er meldet mir in einem 
Briefe von 15 Jun. Folgendes : 
„Seit dem September des vorigen Jahres habe ich, 
„wie Sie wiffen, an der Bereituug des für fich ver- 
„Хаен Queckjilbers (Hydrargyrum-per fe oxydatum?) 
„gearbeitet, um mir eine anderweite Menge def. 
»felben zur Wiederhohlung meiner fonftigen Ver- 
„fuche zu verfchaffen. Diefe Arbeit. wurde endlich 
„vori wenigen’ Tagen beendigt, und gleich darauf 
„fellte ich nun auch dem berüchtigten Verfuch an, 
„auf den fich die Freunde des Oxygene’s fo viel. zu 
„Gute thun. Ein Loth diefes Kalkes wurde in ein 
„kleines Retörtzen mit drey Fufs langem Halte ge- 
„fchütter, ; 4, und an diefen, eine rechtwinkelichte 
„Böhre gekittet, die in einem Glafe mit &oppelter 
„Mündung fleckte , und durch diefes Glas mit dem 
»pneumatifchen Apparät verbunden war. Die Ver- 
»küttung beftand aus Gyps aui Leinewenc geftrichen, 
„den man hinterher mehreremale mit Leinewaud. 
(тееп überzog , welche mit Kütte ans Kalk und 
„Käfe .beflrichen waren. Man legte das Retörtgen 
„in einen Tigel, umfchüstete es mit Sande. und fetzte 
„es dem Feuer eines guten Wıinsofens aus, | Kaum 
„бре daffelbe an, eJühesd. zu. werden, fo erjchienen: 
„helle Waflertropfen im Haife der Retorte, die ich 
„nach und nach vermehrten , und in dem Gläschen 
»femmleten, Dieien VWallertropfen folgte Quscklil- 
4,02 "os ber 
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„ber in laufender Geftalt, ohne dsfs auch nur ein 
„Biäsgen Luft zum Vorfchein gekommen wäre. Zei- 
„gen Sie den Erfolg diefes meines nun fo oft wieder- 
„hohlten Verfuchs: durch Ihr Journal; oder wie es 
„Ihnen fonft gut däucht, auf die gegnerifchen, An- 
„zeigen der Herrn Bertholet ( Annales de Chimie. 
„Г. ХІ, $. 16 von Mons (Journal der Phyfik. B. V. 
625495509; Scherer (Jacquin collectanea, Т. IV.) 
„Ю. Hermbfädt (Bibliothek. B. IV. St. 1. S. 66.) 
„und allen denen an, welchen daran gelegen feyn 
„kann und mu(ís, Dafs alles Wahrheit ift; dafur 
„habe ich auswärtige und hiefige Zeugen 


Hr. W. hat den Verfuch noch unter abgeänderten 
Umftinden, mit Oueckfilberkalk und Phosphor, mit er- 
fterm und Schwefel, und auf andere Art angeftellt, und 
Refultate erhalten, die durchaus dem neuern Ѕуйет der 
franzófifchen Chemilten wiederfprechen. Die nähere 
Nachricht davon werde ich in meinem Journal der Phyfik 
mittheilen. 

Nach fo wiederhohlten Erfahrungen behaupte ich nua 
mit Zuverläfsigkeit, dafs alle diejenigen, welche fagen, aus 
reinem Queckfilberkalke Lebensluft, bey der Wiederher- 
&elluug deffelben für fich erhalten zu haben, nicht деп Mer- 
eurius praecipitatus реу fe, fondern den verkäuflichen, und 
weit leichter zu bereitenden, durch Hülfe der Salpeterfäure 
verfertigten, Mercurins praecipitatus.rnber, angewendet haben. 
Nur die von der letzten Säure ihm innigft anhängenden 
Theile geben Veranlaflung zur Bildung der dephlogiftir- 
ten Luft, die man bey der Wiederherftellung deffelben 
daraus erhält; der Kalk an fich liefert fie nicht. - 

Wenn alfo Hr. D. Girtanner in feiner antivhlogiftifchen 

Chemie (8. 75) behauptet, dafs der E Aug. 1774, ап 
welchen Prieftley die deplogiftifirte Luft zuerft entdekte, 
der Geburtstag der antiphlogiftifchen Chemie fey, fo 
mag er nunmehro nur fagen, dafs der Tag, an welchen 
es fich beftätigte, dafs der eigentliche und reine Queck- 
filberkalk keine dephlogiftifirte Luft, bey feiner Reduction 
für fich, lieferte, der Todestag jenes Syltemes fey. Die- 
jenigen Phyfiker und Chemiflen, welche diefer neuen 
franzófifchen Kevolution in der Chemie zu voreilig haldig- 
ten, mógen nun überhaupt das Oxygene, Hydrogène und Azote 
in die Pelterkammer der Hirngefpinfte werfen. 
А Es wird freylich nicht fehlen, dafs man, weil man 
nun einmal der Mode ти Gefallen, dem Syftem vom 
Brennftof entfagt hate, Ausflüchte fachen wird; aber ‚die 
Zeit wird doch auch endlich machen, dafs die Wahrheit 
Eingang findet. 

Ich werde jenen Verfuch, der der neuern franzöfi- 
fchen Theorie den tödlichften. Streich verferzte, noch auf 
eine andere Art auftellen, nämlich mit dem Aethiepg per 
fe, Ich lafle zu dem Ende fehon feit mehrern Wochen 
ein Pfund Queckfilber an den -Stampfer einer Walk- 
mühle in einer Flafche fchütteln, und werde die Re- 
duction des zu erkaltenden Kalks (mach Hrn, Girtanner, 
der fehwarzen Qnechfilver - Haltfäure) in Gegenwart gültiger 
Zeugen vornehmen. 

Halle, d. 26 Jun, 1792. 

F. A. C. Gren 
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In Chrifliaa Gottlob Hilfchers - Buchhandlung’ ie 
Leipzig und in der Hilfcher. Buchhandl, in Dresden find 
folg:nde neue Bücher zu haben: 

C. Valeri Catulli Carmina varietate Tectionis et per- 
petua adnotatione illuftrata а Fr. Ge Doering Tom. 
Hus 8. Lips 1792 1 Ке. 

Schultz (Chr.) Handbuch der Phyfik, für die diejeni- 
gen, welche Freunde der Natur find, ohne jedoch 
gelehrt zu Geen. 4r Band. $8. Leipzig 1792. 18 gr. 

Materialien zum Nachdenken über Religion, Offen-.. 
bahrung, und Chrifte;thum für junge Freunde der 
WViffer.fchaften, die fich nicht der Theologie widmen. 
Leipzig 1792. 16 gr. 

Ziegers (J. С.) Nachrichten von gutem und lobens. 
würdigen Handlungen aus den verflofsnen und gegen- 
wärtigen Zeiten 2r Theil 8. 1792. 6 gr. 

von Brocke (Н. C), Beobachtung von einigen Blumen 
deren Bau und Zubereitung der Erde $. Leipzig. 
179? 9 gr. 

Gemählde Friedrich des Einzigen entworfen von D. 
J. F. Knüppeln 8. Leipzig 1792. 16 gr. 

Dörings (Е. C.) Verfuch eines Wörterbuchs für un. 
ftudirte Lehrer in Stadt und Landfchulen g. Dresden 
1792. 20 gr. 

Leopolds des zweyten mufterhaftes und wohlthätiges 
Leben, eineSkitze $. Dresden 1792.2 gr. 

Iling, (C. C.) Lehre von Wechfelgefchäften , oder 
Handbuch eines Banquiers und Kaufmanns 8. Dres- 
den 1792. I6 gr. , " 

After, (F. C.) Unterricht in der Fefungsbaukunft, nach 
Glaferifchen Grundfätzen. 4r Heft 4. Dresden 1792, 
I Мт. 

Auswahl der neueften 18]. franz. und deutfchen Sing- 
ftücke ar Heft fol. 1792. 16. gr. 

Merckel (D J ` einige Compofitionen für das Clavier 

"> und den’Gefang Fol, Dresden 16 gr. 

Eggeling. (M. C. Е. G.) de ufu fcientiarum in theol. 
fcripturam intelligendi et interpretandi 8. Freyberg, 
1792. 8 gr. 


Bey A. IL. Reinicke in Leipzig. ift fertig worden 
Verfuch über Gewehr - Fabriken, die Schiefskunft und 
das Jagdwefen a d. Ensl. Ein Buch, das jeden denken- 
den Oflicier, hohen und niedera Jaz&bedienten, ingl. Jagd- 
liebhabern eben fo fehr zu empfehlen ift, als den Vor- 
fteher und Arbeiter der Gewehrfabriken. Preis. Schw, 
Pr. т Rıhlr. 12 gr. Schr. Рг, 1 Bi, 6 gr. ‚Dr. Pr. 
1 АШ. 


„ 
——— 


й 

Bey Palm: ти Erlangen find kürzlich zwey für un- 
fere Zeiten fehr intereffante Predigten von dem dor- 
tigen Profeífor Bayer über die Väterlandsliebe uud die 
gegenfeitigen Pflichten der Obrigkeit und der Unter- 


‚ thauen. erfchienen, 
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LITERAR 


ISCHE 
I. Chronik der Univerfitäten. 


Upf/ala, 


D: Magifter - Promotion halber, welche um Iohannis 
JJ д1. ftatt fand , find hier ın der erften Hälfte des 
Tahrs viele "Differtationem erfchienen , die wir nach der 
Ordnung der тобе отеп anzeigen wollen. 7. Unter dem 
Vorfitz des Herrn D. Zr. F. Almquift, Theol. Гуо}. 
Кер. et Reg. Ord. de. ftella polari Membro, Diff. Theol. 
quid ratio in Theologicis valeat ? diequirens. Pro Candida. 
Tura Theol, M. Anar, Mich“ Fant. 2 В. Nach einer Ein- 
leitung, die beynahe die Hälfte der Diff. eınnimmt, zeiget 
der Verf, dafs die Vernunft in der fogenannten gemifch, 
ten Artikeln der Religion, der Uuterfüchunz der verfchie- 
denen Religionen, der Quelle der chriftlichen Religion und 
der rheologıfchen Sittenlenre gebraucht werden тюе, IT. 
D. A. Рәтеу Th. Prof. etc. ріс. Theol. de necefitate 
"mile in feligendis locis f. fer. prebantibus. Pro Candi- 
datura Theol. M. Rugw, Nicolai, S. 22. Der Veif,, der 
auch ais ein guier Lateiver bekannt ift, hat feinen Gegen- 
{апа wehl abgehandelt, und zeiget mit den Ausländern 
eine güfe Bekanntíchaft, — Als berühmte пече Exczeten 
ftellet er einen Engländer, den Lowth und fieben Deutfche 
"auf; und bekenner, Hro. Doderlein in feiner Praef. I». 
fitut. theol. Chrift. gefolget zu haben. ПІ. JD. Car. Pet. 
Thunterg, Med. Prof. etc, Mufeum Naturalium Academiae 
J'pjalienis. P. VII. Dif. grad. Ioh. Mart. Ekelund: S. 133- 
140. Donationir Thunbergianae Contin, VII. Vegetabilia; — 
Monandria ; und Diandria, Sie werden ordentlich ange- 
zeigt und unten hie und“ da mit einigen Anmerkungen 
erläutert, Dazu 1b nun noeh gekommen: Mufeum Nat. 
Acad. Est: Appendix І. 9. Lundelius S; 109 — 120, und 
App. 11. Hans i man bis S. 130. Melolontha » curculio, 
chryfomelu, Jtaphylinus, carabus, cimex, papilio, apis und 
felix (md die zahlreichften. — Dil. entomol. nokas > in- 
„Јесіоуит fpecies fiftens, P KI, A.I. Дари. von S. 107- 
130, m einem К. Diefe find» Меѓоё, (wovon 20 Arten 
“auf der Platte abgeflochen (nd); zuruchora; Pimelia; 
Erodius;. Sepidium. IV. D. Pet. Nic. Chvifiernin, Log. 
et Met. Pr. Рі, acad. ; qua ratione in fenfationibus anima 
pejfiue et actiue fe habeat? difquirens G. Z. Winge. S. g. 
Beides behauptet der Verf, und erläutert es durch Bey- 
Spiele. — D. grad, An et quousque. providentia divina ho- 
mines in actionibus liberis dirigat, adjwse: et determinet? 


€. б. Meliring, И der zweete Theil, womit die, durch 


"es natürlicher 
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Aphorifmen ausgeführte Materie befchloffen wird, 
D. grad. de difcrimine inter fenfationes et ideas, tj, Tyo- 
felius. 2 Quartb. Die letzten уп gleichfam die Refultate ` 
der Seele von den erften. — D, gr. de “cognitione analo- 
pica. P. I. Н. I. Berlin. S. 14. Es fell in dem ganzen 
"Umfange diefer Abh, der Urfprung. die Gewifsheit, der 
Gebrauch und die Schranken der analorifchen Erkenntnifs 
vorkommen. Hier iff nur der Urfprung yiliefert, — D. 
gr. optimam methodum | excolerdi intellectum exhibens, А, 
D. Zander. D. ру. de Rudio delectationis, IV. E Morenius. 
D. gr. de cais ingrati erga Deum animi, S. Brafg, Die 
Kürze diefer 3 Ahhandl., deren jede nur einen Bogen ein. 
nimmt, liefs nieht zu, mehreres’als die Summe der Sachen 
zu berühren, — D. gr. de. evidentia et immutabilitate ye- 
ritatum moralium., C. Gezelius. 2 В. Es wird folches an 
den gewöhnlichen Lebensvorfällen unter Menfchen von zi 
lerley Religionsparcheyen und Völkern gezeiger, = D. 
acad, de concäiliatione iujlitiae et mifericordiue divinae, P 
Leufgrén. ı В. Wird njcht fchwer gefunden, — e 
fiio philof. An miracula magis quam epera Providentiae or- 
dinaria glóriam Dei illufteent? 8. 12, Der Verfaffer Ri 
Weife mit den lerztern. — Meditationes 
philof. de homine probo et cordato, I, G. Boyin. S. g. 
Eigentlich wird hier nur vón' dem erften gehandelt, obgleich 
von beyden ил erften $. eiie Erklärung vorkommt, — 
F. M. Er. M, Pont, Hifl, Prof. Rep. D. de antiquitatis 
in Suecia reliquiis, Е. №. Bill. 6, 13. Es werden dazu ge- 
rechner Schanzen und Manren: Steinhügel; die Begräb- 
nifshügel, deren Anzahl bey Alt Upfala auf обо, пеней 
foll; goldene Ringe; alte Münzen und hauptfichlich die 
Punftäbe mir den alten Volksliedern, .— Spec. acad. 
de kijloria patriae vetufja in traditionibus vulgi vefidua, Г. 
D. Guest S. 12. Der V, fucher davon Beyfpiele LC 
und will fie bey dem gemeinen Manne, wie auch natür- 
lich ift, nicht bey den Vornehmern gefammelt willen, — 
D. grad. de fubfidiis patriae etymologicis. N, C sofpeliur. 
S. 14 Hier wird das Schwankende in dem Etymologifiren 
gezeigt; die eigentlichen Quellen, worüber die Sprache 
des Codex Ulphilanus, nemlich die Mölogothifche, die vor- 
nehmfte fey, namnaft gemacht und vor den gewöhnlichen 
Fehlern gewarnt. — рес. acad. Antyuitates Efkilftu 
nenfes Jitens. С. Strandberg. 2 B. Die heutige S:adr ift 
erit feit 1654, etbauet worden, Den Namen hat fie vondem 
auf dem Ort begrabenen erften Chriftenthums 
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fen Gedächtnistag noch zu Guftavs І, Zeiten den 12. Ian, 
gefeiert ward. In den mittlern Zeiten war dort ein Klofter 
des Iohanniter - Ordens , und finden-fich ‚darüber noch mehr 
als 200 [Urkunden in den Königle Archiven. Von 1523. an 
gieng es [au Grunde, ~ D. gr. Spec. Il. de lemplo 
vrbis Stockholmienfis Primario A, Nicolai dicto. C, C, Lil- 
ljenwalldh, bis S. 36. Es werden die Schickfale der Kirche 
von Guftavs Zeiten bis auf den heutigen Tag befchrieben. — 
D. gr. de Esthonum in Maelera piratica. ` C. G. а. Bjer- 
Кёп. S, то. Efthland taffete in den ältern Zeiten weit meh- 
rere der Oftfee angrenzende Landfchatten in fich, als heu- 
tiges Tages. Die Einwohner deffelben trieben ihre See- 
räuberey in dem innerhalb Schweden belegenen und mit 
dem Baltifchen Meere verbundenen Maier - See zum eríten, 
mal 118$. Sie verwülteren die damalige Haupt(tadt Schwe- 
dens, Sigtuna, welche fich nie wieder erhohlt hat, — 
D. gr. Obfervationes generales circa primum Dynaftiae Va- 
Jeue feculum. G. Е, Fante S. 12, Ueber die Regierung der 
Schwedifchen Könige und den Zuftand des Reichs von 
Guitar І, bis Guftav Adolph. — 2, gr. de vfu, ^ quem 
medio aeuo praefliterunt monachi. 9. С. Bevgftróm, a.sB. 
Es iif doch nichts Böless woraus nicht etwas, Gutes kom- 
men kann, Jedoch it der Gegenftand hier auf eine be- 
Ícheidene Weile abgehandelt, -— — Obfevu. felectae Hiftoriam 
Suec. iluftrantes, P. X I. et vit. LI at, bis S, 177. 
Die letzte diefer Anmerkungen Num, 37. befteht in dem 
Driefe des Kónigs Erich XIV. vom I. 1566., dafs die Up- 
faliiche Akademie wieder hergeítallt werde. Ein Regiíter 
über die Urkunden ift zum Schlufse angehängt. — D. grad. 
Аша Reginae Chriflianae etc, О. Kelmodin, 2 В. Eineartige 
Abh. Nach einer Einleitung folgen 5 $$. Die kónigl, 
Perfon und Familie; die Räthe und Günftlinge; die aus- 
ländifchen Gelehrten ; die Spiele; die Künfte, In dem hier 
gelieferten erften Theile findet man аПейа die beiden evíten 
Gegenítànde. -- D. grad. litigiorum Regis lohannis TII. et 
Ducis Cavoli Hifloriola. 9. В. Graak, S. 10. Kein unangeneh- 
mer Beytrag ; nur fehlt es nicht an Druckfehlern, welche 
unangezeigt gelaffen worden. — 2. gr. Deferiptio Neri- 
ciae Occidentalis, Spec, I. C. С. Stenius. 5. 14. Hier wird 
das Hirchfpiel Kumbla mit dem Filiale Halsberg befchrie, 
ben. Ein paar Alterthümer find in einer Vignette aus- 
gedruckt. — D. grad. Obferuat. hift. de Carolo Canuti 
ejusque admiuiflratioue Regui. С. S. Knös. S. 14. Der 
Verf, dnd fein Bruder (welcher fich durch mehrere ge- 
druckte Beyträge in der vaterlándifchen . Gefchichte be- 
kannt gemacht hat) find fleiffige Gefchichtforfcher, wo- 
von die hier gelieferte Anmerkungen einen deutlichen Be- 
weis geben, — D, gr. Obfervationes Hıfloriam Zipueune- 
sum illuftrantes, L. G, Rabenius, S. 14. Dem Verf, i(t des 
Herrn Grelmann hifor. Verfuch über die Zigeuner Gött. 
1787. bekannt; er liefert nur dazu Bemerkungen aus der 
fchwedifchen Gefchichte, — D., grad. Hiftoria Offieinae 
Ancurariae Söderförs. I. Lundfröm. 6. B. mit einer Charte 
und einer fehr fpeciellen Tabelle über die Getrauten, Ge- 
tauften, Geftorbenen, Krankheiten u. dgl. von 1750 - 1790. 
Ift wohl die erheblichite von allen Differtationen diefes 
Termins, wenigftens von denen, welche unter dem Vorfitze 
des Präfes erfchienen find. Da die Ankerfchmiede zu Sö- 
derforís die einzige in ihrer Art ift, welche die Anker füg 
die geöisten Kriegsichifie fchmiedet, fo muß kibe die Be- 


nn emmer 


684 


Íchreibung derfelben auch den "Ausländern willkommen 
feyn. Der Кес, ift auf der Stelle geweien und mufs alfo 
von feiner Seite der Diff, das Zeugnis der Wahrheit ge- 
ben. Der Raum verbeut, mehr als den Inhalt der $$. here 
zu(etzen, $. I. Einleitung. $. 2. Lage, (die ganz vortrof- 
lich ift) und Gründung der$Schmiede und die über den 
Grundbe(itz entflandene Streitigkeiten, $. 3. Von den Ei- 
genthümern und Verwaltern derislben vom Anfange (laut 
der binten angedruckten Privilegien vom I. 1676.) bis itzt 
$. 4. Allgemeine Vorftellung der Werkítatte, ihrer Eine 
richtungen, des Bodens etc, $. 5. Von veríchiedenen zum 
Nachtheil oder Beförderung der Weck'tátte beytragenden 
Dingen, „dem Rechte mit ilàáminerm zu fchmieden, der 
Меп ge des Erzes und der Kohlen u. f. у. $. 6. Die gegenwär- 
tige Geftalt der Schmiede, die Gebäude, eieálternund iparerfl 
Wiederheritellungen, das Naturalienkabinett ы, dgl. Ueber 
das Kabinet ift vorhanden: Р, G. Lindroth Catalogus na- 
turalium lingua Suecana, Latina, Gallica, Anglica, Holm, 
1788. 4. $.7- Von der Verfertigung der Anker, den Schnues- 
den und den Werk - Arbeitern. $. 8. Von der daiinn be- 
obrachteten Haushaltung. $, o Von. den kirchlichen An- 
gelegenheiten und der Schul. — D, hift. jitens examen 
jententiae capitoiis in IV. Regui Senatores Lincopide Anna 
М. DC. F. M. Böhm. S. 10. Es wud dasjenige, was ihe 
nen zur Lait gelegt мага , angeführt ; und zum Schiuffe 
zu verliehen gegeben, dais wohl mit ihnen hätte gelnder 
verfahren werden können, — D. grad. De raptu femina- 
rum in Suecia, C, Aeren, 5.9. Der Vt. führt altere und ncuere 
Beyipiele aus den vornehmen Familien ан. — ZE M. lac. 
Fr. Neikter, Eloq. et Polit. Prof. Ord. Rep. et Skytt. D, 
grad. de Philfophiae in Hiftoria vfu, C, F. Lindegvén, 3 
B. Es wird 101свеѕ fowohl an den ve Ichiedengn. Arten 
der Gefchichte, als auch an ıhrem Vorträge und. dem [ne 
halt der Sachen gezeiger, — — Zhefes de ejfectibus v!Hibuy, 
vel noxiis e luxu .deriuandis, А. Ekenbevg. S. 13, Es find 
ihrer 45; und fie verbreiten fich über allerley Gegeuttán- 
de deflelben unter allerley, Völkern, — 2, grad, Dijqui- 
fitio, an Komanum.imperium ad felicitatem occidentalis. Eu- 
ropae aliquid contvlevit Y P. PFhyfelius. S. 14.. Der Vf, wanket 
in der Beautworrung lange auf beiden Seiten ; endlich aber 
beizbe er doch die Frage aus angeführten Gründen. 
Dij. grad. de variis iurisiurandi folemnitatibus et formulis, 
feet. I. B. Froadin, bis S. 19. Verdient vielleicht in der 
Fertfotzung eine nahere Anzeige. 


Noch unter dem Vorfitze des Hrn. Prof, Neikter, 
Рі]. acad. De efficacia climatum ad variam gentium indo- 
lem praecipue ingenia et moves, Р. VUI К. Aınmanfın. — 
Von 5, 84-95. Hier findet fich nur ein Stück des 27iten 
$.; der ganze 28íte und der Anfang des "alten, — D 
grud, de vertigiüis Ши erim in Suecia et aliis feytentriona. 
libus regnis. S. Törner. Se 32.. Die kleinere erfte Hal, 
dieler Dill, befchätiiget fich mit der dunkeln Herkunft Ger 
Hunnen; die grófscrezweyte Hälfte mit den Wohnfirzen ej- 
nesZweiges diefer Nation ın Rufsland, Schweden, Dannemark 
und Niederdeurichland, ~e D. grad. de imperio dyarchi- 
co, 5. A. Mörtling. -S. 18. Det VE. hält nach Anleitung 
der Beyipiele, welche іп den altern. Zeiten öfters, in сеп 
neuern felsener vorkommen, eine folche Regierung für 
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unfchicklich und mifslich. — D. grad. de iure principum 
beilipevantium, merces et nauigia neutyalium vei pacatarum 
gentium intercipiendi, Sect. poftev. S. Colliander.. Von S. 
17.29. it die Beendigung des vor 3 Iahren herauszege- 
benen eriten Abfchnittes. Zum Schluffe werden die defs- 
halb zwifchen mehrern Reichen abgefchloffene Tractaren 
nahmhaft gemacht. Sie gehen aber nicht weiter, welches 
den Recenfent wundert, als bis 1753. — D. grad. De 
limitibus iwflitiam inter eb aequitatem. cphorifmi. Ё. Н. 
Torfk, Y Quartb. — D. gr. de eruenda cognatione gen- 
tium ex cognatione linguarum. A. H, Bohnfack. S. 16. Der 
Der Verfaffer verfpricht, mehrere Abhandlungen auf diefe 
folgen zu laffen. Nach einer Vorbereituug in 3 $$. macht 
er $. 4. diejenigen namhaft, denen er hauptfächlich folgen 
werde. Das find Leibnirz in feiner den Berliniichen Mif- 
cellaneen 'einverleibten Abh. de gentium ]originibus ductis 
ex indicio linguarum; lohannes Clericus in feiner dem 
Martinifchen philol, Wörterbuche -vorgefezten Vorrede; 
und de Broffes im Traité de iu formation mechanique des 
langues, — D. gr. Examen opinionis Beccaviunae de poe- 
nis capitalibus, A. L. Arnberg. 5. 13. Der Verfaller will 
die Lebensítrafen, aber nur telten und keineswegs grau- 
fam beybehalten willen. — VIL M. Dan. Beithius, Eth. 
et Polit. Prof. Reg. et Ord. -— Primae feientiae educationis 
lineoe Partic, XVI, I. Р, Malen. Моп S. 121-128. Р, 
ХЕП. G. Ferfoerg bis S, 136. P. XVIIL L G. Turd- 
Dep, bis S. 144. Nach abgeichloffenen dritten Kap. wird 
hier das vierte von dem snitteibaren oder entfernten Ge. 
brauche der zur Erziehung nóthigen Gewalt angefangen 
und in den eriten 33. $$. foztgefezt, — D. gr. fient 
ideam decori, С. P. Hallenberg. S. 10. Es werden die 
Befchaffenheit, Arten, Grade und der Fleis darin abge- 
handelt, — D. gr. de oficlis erga Deum іп iure Natu- 
rae pertractandis. F, E. Alner. S. 11. Hier werden Puf- 
fendorf und Thonafius widerlegt, — D. gr. Ideas per- 
fectionis et felicitatis humanae. inter fe collataz fiflens, Р. 
Högmark, S. 15. Der Vf. hat es hier mit Kants Critik 
der practifchen Vernunft zu thun, — Р. gr. de benigna 
feientiarum et artium in mores efficacia. Р. Sáderften. Von 
S. 27-36. Es wird mit dem wohlthätigen Einfluflfe der 
Wiffenfchaften und Künfte auf die gefellfchaftlichen Tugen- 
den und Sitten gefchloflen. — D. grad. Hiftoria Romi- 
nis moralis ex fcriptis. veterum illuftzata. Spec. П. 8 
Stenhammer, Моп S. 33-48. Die Gefchichte wird ип drit- 
e ten Kap. aus den Griechifchen Tragikern mit der eríten 
Abtheilung von philofophifchen Betrachtungen über den 
NUrfprung uud die Natur der üiteiten tragifchen Kunft fort- 
gefetzt. — D. gr. de fociali hominis indole in affectuum priuato- 
rum effectu confpicur. F.Steckzön ‚3. 12. Dies wird unterfucht, 
je nachdem derMenfch allein oder von andern verlaffen zu feyn 
bedauert, oder andere, als (ich feindfelig fürchtet, oder von an. 
dern beygeftanden zu werden hoffet. — D, grad. de prae- 
fidiis fecuritatis a propriu virtute. P. Akerman, 5. 13. Bey 
fo.vielen innerlichen und äufferlichen Uutunen und Be- 
forgnifsen fey eigene Tugend die befte Schutzwehr › weil 
ihr Mäfligung , Gerechtigkeit und. Klugheit sigen wäre, — 
D. grad. de obligatione € pactir, Р. Lindölad. 2 Quartb. 
Es wird eine Vergleichung des Mendel(ohn:chen und Gar. 
vifchen Streits über diefen Gegeníland augeflellet und zu- 
{елт geurtheilt, dafs folcher mehr in Wörtern, als in der 
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Sache beftehe, PIII. M. Zach. Novdmark, Phyf. Prof. Dif. 
gr. de dubiis vecentiovibus centra diverfam | luminis refran- 
gibilitatem, А. Brett. S, 13. Die werden aufgerechnet, be- 
fonders die zu Lyon 1784. erregten und von 2, Murat un- 
terftüzten ; und zu ihrer Wiederlegung der Weg gezeiger, 
Zur Erläuterung dienet ein Holzítich. — D. grad. de 
vifione ope vadiorum ad ссиїит ronvergentium. І. G. Mo. 
berger. S. 12. Dies wird vermittelft einer auf einem Holz- 
fiche gezeichneten Figur deutlich gemacht. — D. prad, 
de potis in magnete naturali. D, S, Rinman. S. $. Da ih- 
rer oft viele find, fo wird die Art angewiefen , fie ansfin- 
dig zu machen, — D. grad. de! phyficorum -experimentis 
pro definienda aquae elafticitate, P, Bufén. S. 8. Ariftoteles, 
Baco, Boyle, du Hamel, Zimmermann und Abich werden 
hier.angeführt, — D, grad. Noua quaedam de collifione 
corporum elofliczarum theoremata. D. Е, Helmquift, S. it. 
Ichannes Waliius war det еге 1669, der die erften wahe 
ren Gefitze gab; obgleich fat zu eben der Zeit L. Huyen ` 
und L. Wrennus darauf ihr Augenmerk richteten; der 
VE irauet es fich zu, neue und nicht unwichtige Lehrfärze 
anzugeben, die aber bey fortlaufenden Berechnungen in 
der Abh, felbft nachgelefen werden пеп, — Dif. grad, 
de mutua temporis et Spstii percurfi relatione in motu varia- 
bili. M. A. SehanlJon. ІХ. М. Ioh. А. Tingftadius ; Ling. 
D. Prof. Reg. et Ord. D. grad. Specimen fapplementorum 
ad Lexica Hebraica. І F. Heweiflyóm. S. 12. das von 
Schulze herausgegebene Coccejifche und des Simoni; hebr, 
Wörterbücher mit des, Michaelis Supplementen werden für 
die beften angegeben, und dazu folgende Wörter mit An, 
führung der Gründe geliefert: "33 veligiofe colore Cift 
ein Drukfehler und mufs colere heilsen); Af Rimulus; 
122 texit, cuftodiuit: Уу profcidit lingua, probrofis dictis 
i»cefiui*; ONNE] Dynafae, hereer; an pericardium ; 

"11 oder "рМ perennauit; AO) ardor, aefus ; vg 
praeceptum( pec.) divinum ; "ON Pafloris cura ac tutela аел. 
tutus evrauit , SV inflammari, Ein Glückwünfchungsfchrei- 
ben des Hrn. M. Agrell in fyrifcher Sprache an den Re- 
fpondenten it zu Schluffe angedruht, — D. grad 
Hymnus Habacuci verfione ac notis philelogicit et criticis 
iluftratus. L. Mörner. 5. 22.-In der Vorr. wird angemerkt, 
dafs noch keine befondere, Ahh, über. das letzte erhabene 
Kap. des Habakuks vorhanden fey; daher hier eine gelie- 
fert werde, _ Der Vf. fürchtet nicht. genug kraftvoll zu 
feyu, wenn er eine lateinifche Ueberfetzung deífelben lie. 
fere; es ИЕ alfo eine in fchwedifcher Spraehe gegeben, 
der alsdenn. philologifche Noten beygefüget und dabey 
vorzüglich Luther, Michaelis und Dathe geprüfet werden. 
— X, M. Nic. Landerbeck, Prof. Extr. D. grad, de fitu 
planetae Veneris, іп quo maxime fulget. К, Selldén. S. 16. 
Die Auflöfung darüber in den Engländifchen Transactions 
num. 349. wird hier aufs neue unterfuchet und, geprüft, 
Ein Kleines Kupfer ift zur Esläuterung dabey. Ji. 
M. P. V. Lilienfparre, Pol. et Iuris gab. R. Germ. Adj Linea- 
menta Juris publici Romano - Germanici, Cont; Ip, G, 
Beunnmark, Cont, E, G. Arehn. Von S. 67-105. Nachdem 
das dritte Cap. mit der Wahl der geift), Reichsfürften be- 
fchloffen worden, fo folget das vierte Kap. von den ein- 
zelnen Kaiferlichen und Territorial. Rechten, in fo fern 
diefe jenen unterworffen oder auch mit ihnen im Streite 
find; und das fünfte von dem öffentlichen, Kirchen, Rechte 
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Deutfchlands in Rückficht auf die Reichs- und Territorial. 
Regierung. Das Deutfche ift in der Sprache und Ortho. 
graphie ziemlich verftümmelt; jedoch wird‘ durch diefe 
Abh. einigermaffen ein 'ailgemeines Licht über die ver- 
wickelte Regierunesverfaffang Deutíchiands bey uns verbrei- 
tet. — XII. M, Mathias Floderus, Ling. Gr. et Hebr. Adje 
Ord, Diff. Voces Gruecae, Lexicographis vulgo male intel- 
lectae. Р. Т, 9. Danielfon. S. 19. Es werden manche Fehler 
in cllen. Wórterbüchern, befonders auch dem gróften und 
beften des Stephanus, in der Ver, angemerkt und alsdann 
дег Anfang zu Beyträgen in den Woftern: ФеЛкс2ь ; ; «ук > 
Ti»; sun, Tepe; DuAcyoTig TEQUAAMO, хотт®;, CUNT 
mios und тите уша» gemacht -= XIII. M. Car. M. 
Agrell, L. L. Hebr. et. Aram. Doc. Diff. Lumina $иуїйсд, 
ed illufrandum Hebrai fium collecta, P, I. A. Swanberg: 
5. 1% Der Vf, will hauprfachlich die Analogie des heb- 
räifchen Syntax mit dez fyrifchen bearbeiten, und macht 
hier im erften Abfchnitte vom Zeitworte oder verbo den 
Anfang mit den Conjugationen Kal, Fihhel, Pohel und 
Hiphil. $.1- 4. — XIV, Goh. Bergius, Piot Mop. 
Diff. phil. ето Paulinam : zate vo: &рхбут® TNS 2680105 ТЗ 
«sgos Eph. 2, 2. expofitura, $. £a: S. 16. Es wird 
die Bedeuturg der Worte umftändlich urterfüchr, und Lu- 
thers deutfche Ueberfetzung beybehalten: nach dem Fir- 
Ben, der in der Luft herrfchet. — XP, Reinh. Schering- 
fon, Phil. Mag. Dif. de fermonis latini eruditas inter lin- 
guat principatu. Partie, I. #44480. S, ız. ^ Hier kommen 
die Schickfale der lateirifchen Sprache, welche das Beför- 


‚derungsmittel der Religion, "der Rechtspflege und der Ge- 
lehrfamkeit' ward, von den ülterh bis auf die "gegen würti- 


igen Zeiten vor; — ХРТ EL Hedendahl, Phil. Mag. 
Diff. philof. de neceffitate et vtilitate linguae Arabicne cum 
reliquis Dialectis -Theologo C. E, Hutin. S, 7. Sehr kurz. 
Der Vf. hat zwar recht, geht aber darin zu weit, weil er 
die Kenntnifs det" arabifchen Spracha beynahe von einem 
jeden Prediger zu verlangen fcheinr, ‘Hierzu kömne 
noch: Chrifloph. Dahl, Graec, Lingu. Prof. Ord. Diff. gr. 
de natura fimilitudinum ex Homero, G. Backman, Soll fort- 
pomi werden. 


SE m ‚der letztern Hälfte des Tahrs I . find hiet folgen- 


"е gelehrte Streitfchriften auf den Ke gebracht wor-^ 


den, Unter dem Vorfitze des Hrn. Т, Ad. Murray, M. D 


Anat. et Chir, Prof. etc, Diff. grad. in vulnera fclopetaría 


obfervationes. S. 18. 0, Galeen. Dafs diefe Wunden 
fchwerer, afs -die meiften andern find, {еу ausgemacht; 
‚nicht aber, wie fie geheiler werden follen. Eine dreyjäh- 
іре Erfahrung unter dem Kriege hat den Vf, in den Stand 
Seit: ; "in Zwoen Abtheilüngen : zu Zeigen, wie man fich 
gleich auf der Stelle nach folchen empfangenen Wunden, 
und alidenn hinterher dabey zu Benehmen’ habe. Se WT 
Carl Det, ` Thunberg, M. D. ‚Prof. Med, et Bot, etc; Mu- 
feum Naturalium Academiae Vpfa: ienfis. P. X. von S. 141- 
164. 4. Kugelberg. "Es ift ‚hier die. achte Fortfetzung des 
’Thunbergifchen Gefchenks, Es find Triandria, und Te. 
trandria. ` Unter jen.n find:  Zaleriana, Gladiolus, Letz, 
Tris, Ficus, Schoenus, Carex, Scirpus, Cyperus, Panicum, 
"Agrofis, Poa, Bromus und Avena; unter diefen:  Protea, 
Scabiofa, Plantago, Galium, Urtica unallex die zahlreichiten. — 
‚Flora Strengnefenfin 5, ба. C. 4. Синоп. Es giebt ver- 


ор 


fchiedene" Florae über einzelne Gegenden und Oerter Schwe- 
dens.. Hier wird eine über die Gegend der Stade Strengnaes 
geliefert. Zufórderít find es Monandria bis Dodecandria; 
hernach Jcofandria, Polyandrin, Didinamia, Tetradunamit, 
Monadelphia, Diadelphia, Poluade!vfit, Sungenelio, Gynan7 
Ала, Momoeccia,  Liaecia, und Cryptogomis 
Rey einer jeden derfelbeh flshen die Unterarten angezeigt, 
und dann wird bey den einzelnen Stücken, der Ort, wo fie 
gefunden werden, und die Zeit, worin fie blühen, be- 
merket. — D. Entomologica fifens Infecta Suecia. P. І, 
P. E. Beckhin. Aufer einem Bogen Einleitung, worin ger 
zeigt wird, wie in den nach und nach herausgekomnmıenen s 
Ausgaben der Liunktichen Fauna, die ih Ucn eritera feh? 
lenden Infecten rachgetisgen d kommen von Б, 31* 
46. fö'zende neue vor: Ріо; Bomkix, Nocia uad 
Tortrix.. Em Kopforüieh. felet d die meiten dar. — IIT. 
Ich. бай. Acrel, М. D ер Prof, etc. Diff. grad. de febre 
feavtatina, S. 15. Р: Zundemerk. In den erten б. $$. wird 
ihre Natur mit den Gattungen, im den übrigen aber ihre 
Heart hefehrieben. IP. Pet. >. QChspnismim, РИЙ. 
T. ch Prof. etc, D. grad. de fuüpieuti mixtura bonovum et 
selon in soc univerfo. 8. 8. L E. Age Des ge- 
wóhnliche über diefzr Gegenttand ganz kurz, — _ Disquf- 
fitio philöfophica, ат actiones [иссе [нае Deo iueffe poffint ? $ 
10. Je P. Bän, Wird verueinet D. AMA MR inter 
honeffe ambitiofum et fuperbum exhibens. `$, I Er Ive- 
уш. ‚Nachdem beide Arten von Menfchen наса und 
ihr Unterfchied unterfuzhet worden, wird die Anwendung 
beider Gemütbsfaffungen an die Напа E. — JD. de 
placabilizate Dei er homirwumn differente. S. 8. K. A. Donner. 
МЕ ziemlich aus der Schule des i ЧЫРА чм — 
E ас. Frid, Neitter, Eloq. et Polit, Pref. Diff, qua Ris- 
quivitur, anm omna үессйїй errares fimt? S. 24. Fe Storéus. 
Dies wrd vom allgemeinen gelaugset, doch dabey zuge- 
geben, dafs (ehr vieie Sünden blotse Irrthümer find, wel- 
che deswegen auch forleieh , nachdem fie етапе werden, 
aufhören, Es wird die Sache durch manche auftsllende 
Beyfpiele erläutert, — De de ordine Spiritus S. in Suxia de 
vrbs: ejusque xcnodochiis, S, 22. E. Wennerholm. Der Vf, 
beklaget lich, даб er über diefen Orden des heil, Geiftes 
in Sachfen innerhalb der Sradt, nämlich Rom, keine Ut- 
kunden habe anftreiben, fondern nur aus andern! Schrif- 
ten über folche und defen Armenhautéin" feinen Bericht 
Tamıneln können. ` Dem Riitoriker' wird diefe" Abhandlung 
nicht unangenehm feyn, — D. de ambiguitate рбір tas 
tini ex defectu articuli, S»13. $, Boim. Die Sache hiat 
ihre völlige Richtigkeit , und wird durch.peffende Biy- 
fpiele erläutert; obgleich auch deshalb die-läteinifchs Spra- 
che im Ausdruke kürzer wird, — 7, Er, M. Fant, PiNoY, 
Prof. Diff. hift. de Eclefia Teutonica «t Tevrglo Stae. Gertrudis 
Stockholmieufi. Ein halb Abh, mit einem Bogen Athenia 
und Eimendenda und 3 Кре mz Tol 'J. 54. A. Liteke. 
ift ihrer Gröfse und Beziehung halber auf Deutichteng, 

fchon vorher &ustührlicher angezeigt worden, _ Sp. асай 

de Apoflatis Suecanif, $. 16. A. E. Hualfiróm, "Kein ún- 
ebener Beleg zu .Moshezms Aeufferurg in deinen Imftitur. 

Hif. Ecl. Неи. 1755. 5. 875. | Ex fiiy (fcil. trausfugis 


IP;tus mia 


A. 
KLETT. 


"Proteflantibus) fi tollas, quibus res domi adverfue, dignitatis 


„et gloriae amplificandae libido, fortunarum et gomunodorum 
„inmoderata cupiditas animi lenitas, rationis imbeciliitas etc. 
„hane ` 
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» hauc mutationem fnasiffe, Лани ef, ad paucos (er hätte 
‚immerbin fag em können : pauciffimor)) totam rediges familiar, 
„nos nemo valde Romanis innidebit,““ Eineingerlckter Brief 
eines Abfälligen an feinen Bruder in Schweden, um den 
auch zum Uebertritte zur röm.Kathoifchen Religion zu 
bewegen, ift auch für urfer Tage merkwürdig. — D. 
de injlitatoribus libevorum regiorum‘ im Suecia. S. Yo. F 
Ekerman. Ein nicht unangenehmer hiftorifeher Beytrag. 
Der erite, welchen Guilaf anfteilete, war ein ihm vom Luü- 
» ther und Melanchton aneimpfohlner М, Georg Stortmann, 
der auch hernach Reichsrath "ward. — VII. Dan. Boëthius, 
Fth. et Pol. Prof, "D. de vfu philofophiae graccae | hodierno, 
S. тт. б. 0. Ohman. Nach voridufiger EinpfeSlung der 
griechifchen Litererur wird der Gebrauch der Weltweisheit 
diefes Volks eingefchärfer, weil fie "nicht allein Originala 
ihres eigenen Nachdenhens, fondern auch vermitrelit der 
Reifen Sammier von andrer Völker Kenntnifsen wären, — 
VIII Cuv, Gezelint, Phil. M. Dif. exhibsns varias philofopho« 
run opiniones de origine delectationis ex Tragoedia peréeptae, 
P.L S. 16. N. Törnell. Diejenigen werden abgewiefen, wel- 
che die menfchliche Bosheit zum Urfprunge maclien wollen ; 
und darauf dig Meynungen des Atioteles; Addifon, dü 
Боз, und Fontenelle angeführt und geprüfet, — IX. Pet. 
Thyffelius, Mag. D. de meritis literarlis. Claw Arshenii 
Ocrnhjelin; S, 22 О Söederman, — Ei guter Beytrag zu dem 

Leben diefes ungeritein Heiligen, obgleich nicht alles mit 
Beurtheilung ausführenden Mannes. — — X.-Andr. Mellsoen, 
Pott: Al, D. nonnulla de fide in auctoritate exhibens. AS Se 
P. Tepnaens, Die Urfachen deífelben werden in dem Man- 
"gel der Erfahrung und der ausgeübten Vernunft gefetzt ; 
und fowohl die Vortherle als Nachtheile дейЫп haupt- 
Tächlich mit Zuziehung des Locke und Steinbart angezei- 


ger, — Xl, Andr-Dan. Zander, Phil M., Meditationes. 
Pfychologicae iu Paffionibus, S. 15. Р, Lindblad. Er macht 
Locke, Bonnes, Hume und andere, als feine 


den: Wolf, 
Vorgänger nahmhaft, — XII. St. Fon. Almquift, Phil, M. 


D. de Тенріо Fifingiuno, S. 22. disant, Befchreibung det 
Pfarrkirche auf der Infel Wifingfo im Vetter- Sec, Oo бе 
“gleich nicht alt iit, fo iR fie doch eines daria befindlichen 
Brahefchen Begrübniffes ünd anderer Uniftände ` halber 


merkwürdig. 
IL  Vermifchte Nachrichten. 

Oxford, den 15. „May 1792.  Univerfitátsnguigkeiten 
kann ich Ihnen P gar nicht mittheilen, Sie haben felbít 
gefehen, dais unfere Häupter noch zurfchram Alten kleben; 
um gene Einrichtungen, die rnit unferm Zeitalter gleichen 
-Schritt halten foljen, zuzulaffen; Manche der jüngern 
Profefforen. eben vielen Mifsbräuchen- fchárf genug auf den 
Grund, aber йе mü(fen fchweigen; und fo wird denn alles 
mit der Hofnung einer. günftigen Zukunft in dem alten 
Gleife gelaffen; oder auch: noch wohl.gar hie und da ge 
glaubt, alle Neuerungen feyn-eine pelt, der man àngltlich 
jedem Zugang verttopfen mütfe, In diefer Furcht gründet (ich 
die bekannte Autipathie gegen die Schottifcher Univerfitàren, 
die offenbar viele Vorzüge haben, und fich den Ihrigen 
fehr nähern; dies geht nicht felter fo weit, dafs man aile 
` Schottifche Gelehrfamkeit für Contrevande erklärt, und fich 
fehr glücklich fühlt, nicht zu diefen literarifchen Ausfchufs 
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zu gehören; wobey man denn gar bedächtlich zu vergef- 
fen, fcheint, dafs die gemeinnützigften und (сћат папір ел 
Gelehrten und Schriftiteller in Grosbrittanien Schorrländer. 
find. -Bey der Einrichtung unferer Collegien und der def- 
potifchen Gewalt, die ihre Vor(teher Kraft der Fundarionen 
haben, kann vorerft noch nicht viel gefchehen, oder befler 
gar richts; 

Die deut(;he Literatur fängt an mehr кесил: zu 
werden. Denken Sie fich aber dabei nicht, dafs. unfere 
jungen Leute diefe Sprache lernen; ich glaube auch nicht 
ein einziger; denn der Eifer für auslindif.he Litteratur, 
die ich Auf deurfchen Univerfiräten gefunden habe, ift hier 
eine ganz uaerhürte Sache, "Vor einigen Jahren verfüchte 
Hr, Fr. W., ein fehr gelehrter und würdiger Mann, der 
fich blos duch eigenes Studium, eine nicht gemeine Kennt- 
nils im Deutfchen erworben, Voilefungen darüber zu hal- 
ten; ward aber bald gezwungen, feinen guten Vorlätz fahs 
ren zu laffen, Und eben fo geht es mit andern neuen 
Sprachen; íranzófifth ausgenommen; ihr „little French" 
ift indeß atmfelig genug und die wenigfter find im Stande, 
ein Buch für fich zu lefen. Unter den Profeffuren find 3-4. 
die Deutich lefed und gern lefér,. In einet ähnlichen Les 
fegefclifchaft, bey einem Buchhändler, wo màn in eigent- 
lich dazu beftimmten Lefezimmer, die beften inlündifeken, 
und auch auslündifchen, Zeitlchriften und Zeitungen: fn- 
det, werden die Ienaifche А. 1. Z., die auch an niehreraä 
Orten im Lange gelefen wird, die Górting, Anzeigen, 
und wenn ich nicht irre; aueh die Berlini(che Monatsfchrift 
gehalten. 

Unfere Clavendasfche Buchdruckerey it immer лев. 
fehr fehr in Atbeit für in- und auslärdifche Gelehrrei und 
hat das Verdienit viele grofse und Ко аге Werke ans 
Licht zu bringen, die auf einem andern Wege wohl nie 
einen Verleger finden würden, Ich will einige der vor- 
züglichften Werke, die gegenwärtig ynter der Preífe finds 
herfagen : | 

1) Eine neue Ausg: des Polybius v. Williams, wovon 
man jedoch keine grofse Erwartungen hegt. 

4) Strabo ven Fuíconey, fecht verfchiedentlieh in öffent 
lichen Blättern angezeigt Sie wird eine trelliche Bamm: 
lung, von Varianten aus den Bibliotheken zu Floreuz, 
Moscow, des Escurials ü.f. W. enthalten, Beyde Werke 
find (chon mehrere Jahre im Druck, und dürften auch 
vorerit noch nicht. fertig werden. 

3) Heynes Homer: und. Wytteubachs Plutarch werden hier 
ebenfals verlegt; iuit. dem Druck ift aber noch; nicht 
angefangen, , 

4) Eine neue Ausg. von Archimedes Werken von To: 
telli einem lraliener ; ‚der fein Mfpt,, Noten u. f; w, 
der Univerlität mit der Bedingung gegeben hat, dafs 
man fein Werk auf diefeibe Art drucken folle, wie fie 
Verfchiedene griechifche Mathematiker beiorgt haben, 
Der Text 16 TN fit einger Zeit fertig , und die 
Noten find febr fauber und nett abgedruckt, Hr, 
Robertfon; Public matimatical Lecturer , beforgt ait 
Eerauüsgabe; der nächliens auch ein eigenes. Werk; 
а Syftem of Сац:с jections drucken latfen wird, 


5) Notes ou the w hole Works of Hippocrates von einem 
Doktor Cusrai, sinem gebornen Giecheh, der fich ge- 
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‚genwärtig xu Paris aufhalt, Unfer gelehrte Burgefs 
empfahl der Univerftät das VVerk zum Druck. 

6) Eine neue Ausgabe von Ariftoteles Poetik aus den 
Papieren des ‚verftorbenen Tyrrhwitt, herausgegeben 
von Burgefs. Мап unterhält von diefer Ausgabe 
grofse- Erwartungen, und hàlt fie für einen wahren 
Schatz alter claflifchen Litteratur, Der (el, Tyrrhwitt 
arbeitete 16 Jahre daran, Der Text і mach des 
Herausgebers Kritik verändert, und Gsulflon’s Ueber- 
fetzung, durchgehends verbeffert, beygedruckt. Ueber 
das ganze ein vollfländiger Iudex verborum. Die No- 
ten find fehr zahlreich, und enthalten nicht blos die 
(ritik uber verbefferte Lesarten, fondern auch erklä- 
rende Anmerkungen. In Zeit von einem Monate 
wird diefes Meifterwerk die Preíle verlaffen. _ * 


7) Burgefs Mifscellancous collection of inedited fragments оў 

© greek and latín authors, fasciculus I. — theils aus Mspr. 
der Bodleyanifchen] Bibliotheck, theils aus den mit- 
getheilten Sammlungen ausländifcher Gelehrten. Die- 
fer erfte Theil enthält eine Vergleichung einer fehr 
merkwürdigen Handfchrift von Quintus Curtius; die 
nicht blofs abweichende Les- und Redensarten, Wörter 
u. dgl. enthält ; fondern ganze und mehrere Perioden, 
die fich noch in keiner gedruckten Ausgabe befinden. 
2) Verglichene- Handfchriften von Euclid ; unge- 
äruckte Fragmente von Tzetzes u. f. w. — Diefer 
erfte Faszikul hat die Preffe bereits verlaffen. 

$) Derfelbe würdige Gelehrte hat gleichfals fo eben 
herausgegeben: 7. G. Gravinae Opuscula ad Hifloriam 
Htterariam et findiorum rationem pertinentia; accedit 
ejusdem epiftola de Poesi et Gravinae vita ab 4. Fab- 
ronio fcripta. Im Grunde ift dies nichts weiter als 
ein fehr eleganter Abdruck eines Werkes, deffen ein- 
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ziger Werth vom feiner ehemaligen Seltenheit ent- 

flanden zu feyn fcheint. 

Von einem meiner Freunde in Cambridge habe ich 
kürzlich ein arabifches Werk erhalten, das er aus einer 
Handfchrift in der dafigen Bibliothek "herausgegeben hat. 
Maured Айа tafet Femaleddin Filii- Togri Bardii; feu Re- 
rum Aegiptiacarum Annales ab А С, 971 usque ad An- 
num 1453. | Der Ueberfetzer. Hr. Carlyle von Carlisfle 
lernte das Arabi(che von einem gebornen Araber, Zemir, 
ehemaligen Dollmetfcher des Staatsfecretairs etc. So viel 
ich die Arbeit beurtheile, ift er ein fehr guter prakti- 
fcher Kenner der Sprache. Er ilt gegenwärtig mit Aus- 
zügeuaus einem andern M(pte. in der Univerátáts - Dib. 
liothek befchaáfigt. Dr. White und Burgeß; find zu an- 
fehnlichen Präbenden zu  Gloucefter und Durham, 
befördert. Dr. Ford ift fehr befchäftigt mit der Fort- 
ferzung von Woidens  Coptiichen! Teftamen.. — 
Dr. Sibtkorpe hält gegenwärtig feine botaniichen Vorle- 
fungen und mit Beyfall; man erkennt an ihm den Mann, 
der gereifet ift, und (ich im Auslande gebildet hat, Er 
ift ein grofser Verehrer von Göttingen. Dafs er eine 
Flora Graeca herausgeheh wird, wiffen Sie. Er hat feit 
mehrern Iahren einen gefchickten Zeichner aus Wien 
bey fich, der ап dem Werke arbeitet, auch mit ihm ger 
reifet ift. Es heifst, er werde noch eine zweyte Reife 
nach Griechenland machen. | Um den botanifchen Garten 
hat fich diefer wurdige Mann nicht wenig verdient ge- 
macht.  Ehemals war diefer unter der Auflicht feines 
Vaters ganz verfallen und verwildert. Da er ein 


betrüchtliches eigenes Vermögen befitzt, fo fpart er weder 
Koften noch Mühe, ihn zu einem würklichen botanifchen 


Garten, das er bisher noch nie war, empor zu bringen. 
und Oxfort wird künftig von diéfer] Seite die Vorwürfe 
nicht länger verdienen, dieihm Reifende gemacht haberi. 


——————————— M ——————— HÀ 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


L’hifoire naturelle générale et particuliere avec la defcrip. 
tion du Cabinet du Roi par М. le comte de Buffon, 
e? la partie anatomique par М. d'Aubenton. Edition 
d' Hollande avec les fupplemens et additions, XXI. vua 
lumes grand in 4to, ornée de plus de 800 planches et 
vignettes, propofée à une diminution de priv confide- 
yable jusqu'au premier de Septembre prochain, 
a Dorärecht chez 4. Blue et Fils. 
a Amfterdam chez D. J. Changuion et chez W. Holtrop 
ù Leide chez S. et J. Luchtmans et chez A, et F. Honkoop. 
à Rotterdam chez D. Vis et chez F. Meyer. 1792 
Profpectus 
Nous ne nous etendrons pas en. vains Eloges 
fur utilité et Importance- de l'Ouvrage, qui fait 
l'objet de ce Profpectus. Le Public éclairé a depuis 


longtems prononcé fur fon mérite, et la réputation de fon 


iluftre Auteur est au desfus de nos foibles talens. 

Pour démontrer à quels égards notre Edition doit mé. 
riter la préference fur celle de Paris, laisfons parler M. 
De Buffon Jui-méme: Vol ce qu'il en dit dans fon 


Avertisfement placé d la tête du 3e Volume de Suppl: 
ment ù lHifoire Naturelle, „Il m'est arrivé d'Hollande 
„une nouvelle édition de mon ouvrage fur l'histoire па. 
eturelle, et j'aitrouvé dans le XV Volume de cette édi- 
„tion des additions trés importantes, faites par M. Alla- 
„тапа, — J'avoue que c'est avec la plus grande fatis- 
„faction que j'ai parcouru l'édition entiere, qui est bien 
„folgnee à tous égards. -J'ai trouré les notes et les addi- 
„tions de М, Allamand fi judicieufes et fi bien écrites, 
»que je me fais из grand plaifir de les adopter. Je les 
„infererai donc dans ce volume de fupplément à 4а fuite 
»dss articles, auxquels ces'obfervations ont fapport. Ja 
„me ferois dispenfé de copier ce qu'on vient de lire; 
„jaurois méme évité quelques recherches pénibles er 
„plufieurs discuffions, que j'ai été contraint de faire, fi 
„}ауоіѕ eu plutòt connoisfance de ce travail de M. Alla- 
„mand, Je erois que l'on en fera ausfi (atisfait que 
„moi“ etc, 

Et encore dans le méme Tome: »] avois livré cet 
„article fur la Giraf- d Гипрееѕйоп, lorsque j'ai теси 1а 
„belle Edition, que iM. Schneider a faite de mon ouvrage 
„ec dans laquelle j'ai vu pour la premiere fois les excel- 

pien- 
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„ientes additions, que M. Allamand y a faites, Је ne 
»Pvis donc mieux faire aujourd’hui que de copier en en- 
»tier ce que M. Allamand dit au fujet de cet animal T. 
ХІІ, р. 17V hiftoirenaturelle, Edition d'Hollande. — 

* Aprés un témoignage ausfi flateur et ausfi authen- 
tique, il ne nous refte qu’äentrer dans quelque detail 
touchant l'origine et l'exécution typographique de notre 
Edition. Eile a été commencé par feu M. Pierre de 
Hondt, Libraire à la Haye, qui eua publié trois Volumes, 
et continué et achevé par M. Schneider, Libraire d Am- 
fterdam. Celui-ci xa épargné ni foins ві dépenfes pour la rem 
üre fupérieure d tontes les autres; les travaux de M. Alla- 
mand, Profesfeur d’HiftoireNatarelle à l'univer(:é deLeyden, 
les Obfervations du célebre Cumper et autres Naturalistes 
ont enrichi cette édition dela De(cription et des figures d'un 
grand nombre d'animaux inconnus á ML de Buffon et aux 
autres Zoolovifles: elle est d'aileur imprimée avec un 
caractere neuf, fur de beau papier d'Hollande, Le Por- 
trait de M. Bufon, а été gravé parle célebre Houbraken, 
les autres Planches et Vignettes, exécutées par nos plus 
habiles Artistes, ne le cedent en rien d celles de l'édition 
de Paris, et ont encore (ur ces dernieres l'avantage, que 
n'étant point ufées par le trop grand tirage, elles peuvent 
encore fournir aux Amateurs de tres bonnes épreuves *) 
— plufieurs de ces Planches d'ailleurs appartenant aux ad- 
ditions fournies par les favans de ce pays, font originales 
dans notre Edition, et le nombre en est asfez confide- 
rable. 

Telle est l'Edition que nousannengons, M. Schnei- 
der ne s'est déterminé п еп céder le fonds que par cé que 
{оп Age avancé et la perte régente d'un fils unique, qui 
le foulageoit beaucoup dans fes Affaires, l'ont dégeuté du 
Commerce. Les proprietaires actuels, A. Blussé ee Fils, 
pour faciliter i leurs compatriotes et aux Amateurs dans 
letranger lacquiütion de cet excellent Ouvrage, ont ré- 
folu d'en offrir un nombre fixe de 150 Exemplaires au 


1 


prix fuivant, favoir | 
ie Papier ordinaire XXI Volum. grand їн 4to avec fig. 
а f 52 - 10 = 
Les Exemplaires en Grand papier avec des premieres 
épreuves des planches, en trés petit nombre d f 84 ie: 
Irem avec toutes les planches enluminées d f 230- x =: 
Et enfin quelques uns avec les planches enluminées des 
quadrupedes feuls : ^T APP. 
Le terme fixé pour la diftribution au prix ci- desfus, 
est jusqu'au premier de Septembre 1792. On ne s'engage 
point cependant d en fournir ча feul exemplaire au deld 
du nombre ftipuld de 150, fuppofé qu'il fut écoulé avant 


la fin du terme fusdit, 
L'extréme modicite du prix doit engager les Amateurs 


d profiter d'une occafion ausfi favora^!e pour fe procu- 
rer. un Ouvrage: précieux : ils s'adresieront pour cet effet 
aux Libraires indiqués en tere, er chez les principaux 
Libraires des autres villes des Proviuces Unies et de г6- 
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tranger, Apres la dite époque du ier Septembre, l'Ou- 
угаре fera remis а Моп prix primitif. 

Nous ajouterons ici un Tableau du contenu des XXI 
Volumes, pour ceux qui ne connoitroient pas en détail 
cet ouvrage: le lecteur attentif verra, en le confrontant 
avec les volumes de l'edition originale, que l'éditeuf a 
changé judicieufement et d'une maniere trés avantageufe, 
l'ordre des matiers, qui fefuivent plus naturellement dans 


"cette édition que dans celle de Paris. 


Tom. I. Contient le Discours de M. de Bufon il'Áca- 
demie Fraugoife et la Théorie de la Terre, 

Tom, II, Histoire Générale des Animauxet dela Gené- 
ration. Histoire de l'Homme. 

Tom. III. Description de la partie du Cabinet du Roi, 
-qui a rapport d l'histoire natureile de l'Homme, 

NB. On a ajouté, däns cette édition, une descrip- 
tion et une reprefentation du fquelette de l'hom- 
me d'aprés les tables du. grand Albinus. 

Tom. IV. — XIV. Histoire Naturelle des animaux 
quadrupedes avec les additions, in(érées à leurs pla- 
ces, et les Description anatomiques de М. Daubenton, 

Tom. XV. Suite de l'hiftoire naturelle des animaux 
quadrupedes, avec des additions: Table de matieres. 

Tom. XVI. Ou Suppl. T. I. Suite de la Théorie de la 
Terre, ou introduction d l'histoire naturelle des mi- 
néraux. 

Tom, XVII. Ou Suppl. T. II. Parties expérimentale et 

# hypothétique du Tome précédent. 

Тот. XViH. Ou Suppl. T. III. Esfais d'Arithmétique 
morale: Süpplément а lhistoire naturelle de rhom- 
me. Discours Ácadémiques. 

Tom. XIX.. XZ. Ou. Suppl. T. IV, V. Supplémens d 
lhistoire naturelle des animaux quadrupedes, ой 
lon a inféré. tout ce que М. de Buffon a écrit fur 
les additions, faites par les Editeurs d'Itollande dans. 
les volumes précédens et ou on a encore ajouté de 
uonvelles additions, 

Tom. ХХІ. Ou Suppl T. VIL Les Epoques de la 
Nature. 

Les gravures offrent non feulement desreprelentations 
de tous les animaux quadrupedes connus, mais prefen- 
tent encore par les ornemens, qu'on y а ajoutés, autant 
de tableaux, qui plaifent 4 l'oeil; elies n'ont donc point 
cette fécheresfe des figures ifolées d'animaux dans Jee age 
tres ouvrages d'histoire naturelle, Les vignettes font tou- 
tes »pplicahies aux matieres des volumes, dans lesquels: 
elles font inférées; -les planches es vignettes font аш 
nombre de pius de goo gravures.. 

NB. On {е trouve dans le cas de pouvoir fourniz 
quelques Tome: íéparés d ceux qui es auront be- 
foin pour completer leurs exemplaires. 

(Liebhaber können. üch mie ihren Beitellungen ent- 
weder ап die буй {йе &wchhendlungin Leipzig, oder an 


die nachlie Buchnandiung ihres Orss „ Wenden, ), 
Weber 
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) On neut s'en convaincre par Іа gravure, qu'on a ajoutée X ce profpectus; on a eu Pattention d'en donner une différente avec 
Chaque copie. (ife Abbildungen bejinden fch bey allen den Lcfonders .varuckten Profuecten , cavon man in. aer Expediziom 
der dilgeme Lit, 2, und in den wornehmften Buchhanälungen Deudcllanas &xemplarien ри йеткйати 


.. 


695 


E 
Ueber die Andreifche Ausgabe dey Raffifchen Geographie, 
Das pädagogifche Publicum benachrichtige ich, dafs 


die уот feligen Ruf angefangene und vom. Hrn, Rath ^ 


Andre fortgefetzte Geographie fur Kinder nunmehro in 
melgem Ver lage ganz Lerausgekoamen ift, 

Ruff fchrieh eine gróflere und kleinere Geographie von 
Europa, wovon die erlie zum Lefebych für Kinder und 
latztere zum Schulgebrauch beflimmt war ила welche 
fich beide in Anfehung des Inhalts und der Bogenzahl 
wenig unterfcheiden. Diefe Einrjchtung benützte der 
gegen wärtige Herausgeber, uni einen von mehreren prak- 
пеп Erzienungsphilofophen längft gebilligten Plan und 
oft gerhanen Voríchlag $ auch für den erften Unterricht 
in der Geographie auszuführen, Diefea nemlich; in je- 
der Wiffenfchujt zur gréfevrn Nutzbarkeit und Erleichterung 
des Unterrichts den Lehreyn ein ausführliches Haupt, Hand- 
"buch — welches ihnen die Anfchaffung vieler andern koft- 
baren Werks in demjelben Fache entbehrlich machen möch- 
te, den Schulen himsegen, einen kurzen kernichten Aus- 
тил aus demfelben als Leit Faden beim Unterricht-in Hän- 
ge zu geben. Hierdurch wurde der Gefichtspunkt bey 
gieler Arbeit fchon fehr veränderte und man Debt leicht, 
üsfs man den erften Tneil diefer Geographie, der noch 
уол Йа herrürt, — náchftens aber auch verbeffert, 
"herichtigt und vermehrt herauskommen wird — nicht 
zum Maasítabe bei der Beurtheilung der -Andreifehen 
Fortfetzuag gebrauchen kann. Noch mehr aber unter- 
fcheidet fi u diefe, nicht nur von jener, fondern уой al- 
len übrigen vorhandenen Geograghien, durch die befon- 
dern und genau. Seftimmten Zwecke, welche der Hr. R. 
‚Andre durch feine Arbeit zu erreichen wünfcht, od 
welche er in feiner kleinen Schrift gier den Unterricht in 
der ı Geographie vollftändig auseinander gefetzt und mit 
Gründen unterftüzt hat, deren‘ Wichtigkeit allen (elbft- 
denkenden Pácagogen und erfahrenen Iugendlehrern (о 
{езт einleuchtere, dafs: dor bisherige ftarhe Ааа, un- 
erachtet einer zwöitsthen unbefugten Concürrenz (chon 
eine neue Auflage vom zweyten Theil, weicher, Afien, 
пий, Afrika enthält, nöthig mache, welche in lezter 
Leipziger Oßermefle nen verbeflert und-fehr vermehrt 
estchienen И Zugleich iftauch der Auszug, weicher Afien, 
Africa, dmtrika und Aufralioa in einem. Alphabet ent- 
hält und afo den zweyten und letzten Theil von Aaffs 
Am (gecgrephie für Schulen ausmacht ,/ bey mir zu 
"haben; (о dais unumehro das ganze Werk aus 2 Haupt- 
theilen, aus ginem gröffern volftäadigentiandbache zum 
Gebriuche der Lehrer und aus einen Auszuge, welcher 
bios für Schüler beftimmt ifi, beiteht. Das groilere Hand, 
buch euchilt ia 3 heien das wichtsiie und gemein- 
brauchhirfte, was lich aus dem groffen Gebierh der Erde 
und Voikerkunde zum RER Unterricht nur mittheilen 
läfst] und zwar in (ulcher Vollftaudigkeit und lichtvol- 
len Ordnung, dafs Lehrer, die ohne {ее Anhänglich- 
keit an dem bisherigen Schulfchlendrian auf das wurk- 
liche Bedürfnis folcher Kinder fehen, alle dieieaigen sutz. 
licsen und intereflänten Sachkenutnifie finden, "welche 
fie zum Behuf des еғћея fyfiematifchen Unterrichts, alfo 
zur fefteu Grundlage, worauf jeder Schüler nachher ohne 
Mühe felbft weiter fortbauen kann, nur immer wunichen 
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hat hier у enge der intereffanteften 
1; jeder andern Geographie ver 
gebens (асе, er fo dafs das gröffere 
Handbuch zugleich die Scelie des lehrreichften und un- 
terhaiteridíten Lefebuchs verireten kann. — Der Auszug 
hingegen it fo eingerichtet, 'dafs er zwar kein blaises 
Nahrnesregilter, - aber doeh die Sachkenntnifie , ‚die in 
dem Handbuche für Lehrer vorkommen, in einer folchen 
gedrungenen Kürze enthält, dafs ihn die Schuler ohne 
einem Cotamentar desLehrers nicht woh! verfiehen kön“ 
nen. Dielen Commentar aufs deutlichfie zu geben, reicht 
Gas größere Lehrbuch vollkommen hin. — 6 bis 3 allge- 
mein zu babende, wohlfeile und für immer brauchbar 
bleibende Chaztrn hat Hr. А. Andre in der Schrift: Ue- 
ber dem Ünterricht in der Geographie genannt, welche 
bey. dem Gebrauche des ganzen Buchs fehr gut auslangen. 
So viel wird hinreichend feyn, fich einen vörläufiger 
richtigen Begriff von der Andreifchen Arbeit und auf 
‚ihre eigenthümlichen Vorzüge aufmerkfam zu machen. 
Göttingen im Juni 1792. 


kornen. Man 
Nachrichten, die man 


I. б, Dietrich. 


Berichtigung zweyer S:eilen in „Nefeggah oder Gefchich 
„te meiner Reife in die curuibifchen Infeln, von C. Р. 
„Cramer. Altona 1791, Gier Stück. S, 431. und 434.“ 


Gewiífe 'geofse Herren und pewille kleine Schrift- 
ftelier können ohne Spione nicht wohl auskommen. He, 
"Prof. Craw.er in Kiel mag von den feinigen nicht fchlecht be. 
СіепЕ werden. Sie (cheinen ihm die unfiehtbare Hand ent. 
deckt zu haben, die iha für feine lächerlichen Anmaffungen, 
hie und da, etwas unfauft züchtigte. Datz er fch des- 
halb.zu rächen iuchte, war einem Mann feiner Act nicht 
ru verdenken, nur würde Se Anderer von einiger Ver, 
ficht und Schlsuheit eise fchikliche Gelegenheit. dazu 
abgewartet , und deinen geheimen Agenten nicht ganz: 
blindlings Giauhen bevgemeíleu haben Dals- fie dies 
nicht verdienten, zeigt die Nachricht, "die Ge ihm über 
den Verfaíler der Leipziger Ueber(erznng von Päines 
Abrifs der Entflehung der Franznifehen. Revolutisn und die 
Annıgrkungen dazu hintssbeschecn , 
Gan konnte, Weder die Uéberietzanz noch die Anmer- 
kungen find von mir, fonderü von eiusm meinar Y'reun- 
de, Gëllen Crundistize und Ucberzeiizungen eber in. die- 
fem Punkte weit vou den ıneiniven abweich*n, Peh halte 
diefen meinen Freund für ‚einen fehe gefchickten Ver- 
theidiger einer fchlimmen, “Гө wie«Hrn, Cramer für ei- 
nen enr ungelchicekten Werfec nter einer guten Sache. 
Aus diefer Erklärung Кап er (ереп, ats ich auf nichts 
weniger zusgeh®, als mur von irgend einem | Piüvften eice 
«goldene Datz zu verdienen. Sehr angenehm aber (ое 
es mir feyn, zu hörefi, die Pariter Nationalverfsaumlung 
habe Hrn. Profefor Cramer, für feine Ірге рдел 

ihrer weifen und uuweifen Schrite -mit einem foicheu 
Bijou — et ut mixtum fit weile dulci — mit eines Stück 
ihrer berühmten grofsen Rhabardarwurzel und ein we- 


nig Helleborus befcheukts 
Goihe. ' 


е 


und die richt falfcher 


‚б. Schaz. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Chronik deutfcher Univerfitäten, des dazu erwählten Hn. Adjuncten fey die goldne 
22, mit dem Bruftbilde des Stifters bezeichnete 20 Du- 
Hetdelberg. caten fchwere Preismedaille. Hn. D. б, Chr. Th. Wede- 


А" Мез ith zidigte ier der Hr. Graf von St. Priefe kind, Churfürftl, Mainz. Но. und Leibmed., auch Prof, 
feine Probfchrift: Exercice de Mathematiques, dedie der Arzneywiff zu Mainz zuerkannt, Hn. D. Georg ‚Inton 
À UM niverfitè d' Heidelberg , foutenu devont elle , mit allge- Gramberg, Herzogi: Oldenburgifcher Hofrath, Hof- auch 
meinem Reyfall. In dem Jahre 1790. hatte der Hr. Graf Militärmedicus zu Oldenburg fey das erke, und Hn. D. 
eine Frobfchrift unter gleichem Titel zu Paris vertheidiat, Cornelius VXohann Pos in Haag das zweyte Acceflit 
in Welcher derfelbe eine Ueberlicht der Analyfe endiicher 1? einer filbernen mit dera Stempel der goldnen Medaille 
und unendlicher Gröfsen, und von leztern bis auf die In- ausgeprägten Schaumünze ertheilt worden, 

tegrationen derDifferentialien mit einer veränderlichenGrö- 
{зе gab,und verfchiedene hieher gehörige Aufgaben beyfügte, 
Die hier erfchieneneProbefchrift liefert die fortgefetzteUe- | Helmfädt. Hr. Bergrath Nofe, in Elberfeld, hat von 
bérücht der höhern Differentialien und ihre Integrations- | der kiefigen Philofoph. Facultát zu Ende des v. Y. die Do. 
Methoden. Der Hr. Graf behandelt zuerft die Lineair ctorwärde erhalten. Die in defen Niederrheinifchen Reife 
Gleichungen, mit Bemerkungen der Integrationen nach oder in den Orographifchen Briefen über das Siebengebirge 
Eier uus На. de la Grange, dann die Gleichungen, hey u. £ w. befchriebenen Gebirgsarten find von ihm in einer 
deven Tosegration nur gewiffe Gröfsen als veránderlich — vollftándigen Sammlung dem Mufeum der hiéfigen.Univer- 
ange(ehen werden nach Ип. de la Grange und (е Gendre, fität gefchenkt worden, ; 

ie Narur der Differenzen und deren Gleichung in Ver  ' 

pinana mit jenen nach Hn. de la Grange und Hrn, de la 

Ploce, und den Calcul der Variationen nach Hrn. de ѓа Der Chur --Braunfchweigifche Hr. Chargé d'affaire, 
Grunge w 4 Ип. le Gendre. Die Anwendungen hievon auf Schwarzkopf in Berlin, welcher fich noch neuerlich durch 
белг, Dynamik, Hvdroftatik, Hydrodynamik, phyfifche еш ftatiftifches Werk bekannt gemacht hat, ift von der 
Altronnimie, Optik, Cryftallographie und Electricität, wird königlichen Akademie der Wiflenfchaften zu Göttingen 
pn sTaemeiuern berührt, und über die vorzüglichíten zu ihrem Correfpondenten aufgenommen worden. 


ПІ. Ehrenbezeugungen. 


Anwendungen Aufgaben- beygefügt, welche der Hr, Graf 


in “er öffentlichen, Vertheidigung mit vieler. l'ertigkeit =. 
auflóite. Das Studium der Mathematik betrieb der Hr, IV. Beförderungen. 


1 d E Š 
Graf unter der Leitung des Ип, Abt Sedengz. Dillenburg, den 3° April. Der ilr. Juftitzrath von Preys 


T fchen in Dillenburg, der ältefte Sohn des dafigen verdienft- 
MI. Preisaustheilungen. vollen und würdigen Ин. Präfident, und Geh. R. ift von 
Sr. Kurfürfil. Dusch), zu Pfalzbaiern zum Reichsvicariats- 
Hofgerichtsrath »ernennet worden, und bereits in ‚der 
Woche vor Oftern nach München abgereift. 


Erlungen. Am sten Jänner als an dem Sterbetage des 
fel. Geheim. R. u. Directors der Kaiferl. Akademie der 
Naturforfcher, Falen von Cotienius , welcher bekanntlich 
gecachter Akademie ein anfeh aliches Legt SEI um, V. Belohnung. 
defen Intereflen alle zwey jahre als Preis auf eine wich- / 
tige Frage aus der praktifehen Arzneygelahrheit ausge- А. B. Prefiburg. Am 26 März ward zu Prefsburg Ge. 
fetat werden fol}; verfammeiier fich die hier anwefenden — neralcongregation der Stände der Prefsburger Gefpanufchaft 
Mitglieder derfeiben. Der 'rifident zeigte an, dafs auf gehalten, wobey nach erwogenen politifchen: Gegenftän« 
die 1789. aufgegebeue, und 1750, wiederholte erfie den, den ein literári(cher vorgekommen iit, Da der verftorbene 
richeigen Begriff und die zwecnmäfsige Behandlung der Kailer: kurz vor dem Hintritte, an die Prefsburger Ge- 
Krankheiten der eren Wege betreffende Preistrage, fünf fpannfchaft für den Doctor Medic. Hn. Stephan von Lum- 
Beantwortungen eingegangen feyn. Nach dem Urtheile aiser in Prefsburg in Rückficht auf das von ihm, urter 


(4) Q dem 


А 
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dem Titel: Flora Polonienfis herausgegebene, und bey 
Crufius in Leipzig veriegte botanifche Werk zur Beloh- 
nung, und Aneiferung feines Fleifses ein Belobungsdecret 
nebft einer goldenen Denkmünze, zu fenden geruher,; fo 
wurde in eben diefer Congregation gelachtes Decret 
öffentlich verlefei, erwähnter Ит. Doctor vorgeladen, 
und ihm die Denäminze im Nahmen Sr, Majefiit über- 
reicher, - 


Die Königl. Akademie der Wifenfchaften in Berlin 
hat den ‚En. Conrector Feige im Quedlinbürg für fein 
ohulängft erichienenes und ihr gewidmetes Werk: 


Bees 


von 


Neuefle Verfuche zu» pyaktifchen Geometrie. Mit 22 Kue 
pfertafeln, mit einem fehr vuadiven und achtungsvoilen 
Schreiben beehrt, und ihn zueleich nich: sien mit dem 
gewóhniichen Jerton, fendern auch mis Ger filbernen 
Preis - Medaille belohnt. — 


VI. Todesfälle. 


Herborn, Weihnachten v. J. verlohr die hiefige Aka». 
demie durch сеп Tad einen ihrer beften Lehrer in dem 
Profeilor der Gottesgelahrhkeic und zeitiven Prorector 
ob, Otto Dreier, Er war kaum funfzig jahre alt, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Bergmünnifches Journal, herausg. v. Köhler u. Hoff- 
mann (Freyberg и. Annaberg, Craz 8.) 1792. 45 8t. April. 
(S. 289-384.) enthält: 1. Befchl. d. geognoft. Beobacht. 
auf e, Reife durch e. Theil d. bóhm. Mittelgebirges. 
II. Etwas üb, d. ausgebrannten Vulkan bey Eger in Böh. 
men von Hn. Dr. Reufs. Ш. Allgem. Grundlehre ub. d. 
Anlage u. Structur der Mafchinen, hauptfächlich in Buck, 
ficht d. Bergbaues, v. Hu. Prof. Lempe. IV. Etwas v. d, 
Merkwuürd. d. Steinreichs in d. Gegend у, Oldershaufen 
v. Weppen (Auszug) V - VI Recent u. kurze Nach- 
richten. 


Dev Weltbürger, gefammelt von Freunden der Publizi- 
tät. И B. 5s Н. 1792. (S. 113-224.) enthält: 13. Bio- 
graphie des Grafen Phil- Jof. v. N.... 14. Jefuiten in 


Conftanz. 15. Erweiís, dafs e. ehrlicher Brandenburger 
bankerott werden ти. 16. Ueb., d. Religionszufland 
in Wien. 


U, Ankündigungen neuer Bücher. 


Mehrere Gelehrte, deren fchrififtellerifches Verdienft 
theils durch die in verfchiedene Literaturzeitungen einge- 
rückte Recenficnen langílens entfchieden und anerkannt 
ift, haben fich entfchleflen, ein den gerechten Erwartungen 
des Publikums entfprechendes Werk unter dem Titel: 
Litterarifches Magazin für Katholiken und deren Freunde, 
als eine periodifche Schrift in einzelnen Heften jedes zu 
$ Bogen in 8. mit gefäebtem Umfchlage herauszugeben, 
für deren typographifche Schönheit auch beym billigften 
Preife die unterzeichnete Verlagshandlung, und für de- 
ren nützlichen ünd gut bearbeiteren Iuhalt die Herausge- 
ber recht patriotifch eyfern werden. 

Die Hauprbeflandtheile diefes Magazins find / 

I, Abkandiurgen über alle Theile der Literatur befon- 
ders über neue Entdeckungen zur Yuchdruckerge. 
fchichte aus dem tsten Jahrhundert; 

П. Aecenjionen über die merkwurdigeren Werke katho- 
lifcher Schrififteller, 


ПІ. Littevavifche Anzeige welche kleirere akademifche 
Schriften ;; Auszüge aus Briefen; Ankuadigungen; 
Nachrichten; Anfragen; Berichtigungen, u. d. gl 
unter fich. begreiffen werden, 

Gefällige Beyträge befenders zur dritten Abtheilung er- 
bittet man (ich pofifz^y und mit der Beyfetzung des-Ein- 
fenders Namen unter дег Äddrelle entweder an die Hevous- 
geber des litterarifchen Magazins für Katholiken und deren 
Freunde; oder an die 
Ahlifche Buchhandlung 
in Koburg. 


Zu Calcutta in Bengalen ift 1790. erfchienen: Eine 
Reife von Bengalen durch Indien nach der Provinz‘ Kafch. 
mir, und von da durch Perlien nach Europa, von dem 
im Jahr 1791. in Indien verfiorbenen Herrn Georg Forfter, 
aus deil-n Mittheilungen Herr Rennell bereits viele geo- 
graphifche Berichtigungen entlehnt hat. Von diefem 
wichtigen Werke ift aer erte Theil für mich unter Weges 
und ich kundige hiermit die Ueberfetzung deflelben an. 

Маш den 9ten Junius 1792. 

Georg Foríter. 


In unferm Verlage erfcheint in der nächften Michae- 
lismeffe der Ife Bund eines, angehenden Studierenden 
gewidmeten, VVerks, unter dem Titel: 

Vorübungen zur Akademie. fiir Züngıinge,; herausgege- 

ben von @. F. Palm und G. IF. Beneken. 

Diefe Schrift, welche au die Stelle des in zweyen Bänden 
herausgekommenen 'wifenfchoftlichen Magazins für Qing- 
linge tritt, wird unter thätiger Mitwirkung einliehtsvoller 
Männer auch künftig fortzefetzt werden. — Wir fchräuken 
uns nier, ohne über das Bedürfnifs eines folchen Werks 
überhaupt, uud den Werth des angezeigten ins'elondre 
weiter etwas zu fagen, darauf ein, den Iunhalt einiger, 
im ıften Bande dlefer Verütungen befinälichen Abhand- 
jungen agmzuführen: Entwurf de häuslichen relıgiöfen 
uud politifchen. Verfaflung Griechenlands ; von Hu. Prof, 
Wacrlev. — Kurzpefatsue Veberficht der machematifchen 
Wißenfchafıen; von Н. Klee, — Ucberficat der Rechts- 
ћу шеа: 


` 


sert , SE > Beeren am m . 792 


Wiffenfchaft, = Gefchichte der Cimbern und Teutenen. — fe dürfen fie fich nur an die Grunertfcho Officin in Halle 
Ls Studium der Pianzsakune sach Rouffeau; von Hn, wenden, 


D. Ze»z, — Ueher die Na:ur dec; cdbehen und der feuer- Н. B. Wagnitz. 
Ípeienden Berge. — Ueber den Nutzen'und Umfang.der 
Philofophie; von Hn. Hornträger. — Pracmanfchne Ueber- 


Vom 26ten [unius d. Jahres an, erfcheint zu Strafse 

urg eine neue Zeitfchrift: der Kvieg:bothe genhnnt, wel- 
che ganz unpartheiifch die neuefte Vorfälle des. franzöh- 
fchen Kriegs erzähle. WVöchentlich kommen 4 Blätter 
heraus, jedes von A Oktavfeiten ; der Preis ift quartaliter 
48 kr. rheinifch , ohne das Porto, wegen deffen man fich 
Der Sohn des berühmten F, Camper hat ohnfängft aus bey den Lët Pofiümtern, an die men fich der Beftel- 
dem Nachlats feines Vaters einige von ihm gehaltene Vor- lung wegen weudet, abfinden тиз. Das Weitere be: 
lefungen in der Amfterdammer Zeichenakademie heraus. {agt die einzeln gedruckte Ankündigung, die auf den mer 


ficht der menfch!ichen Erkenctoi(skráfre, zur Einleituag 
in das Studium der Logik ; сод iln. Brackehufch. 
Weidmannufche Buchhandlung, 
zu Leipzig. 


gegeben. - Hen löbl, Poflämtern zu haben feyn wird. 
Redenvoeringen van Р, Camper gehouden in de Teken ne 
Academie te Amfterdam.. ` Utrecht 1792. 95 p. 4. mit 
1; Kupfertafeln. In der Gráffchen Buchhandlung in Leipzig ift das 


Ich arbeite an einer Ueberfet- — diefer Vorlefungen, fir neue fehr koftbare Werk zu haben: 
deren VVerth det Nahme des Verf. bürgt, und werde ei- Abhanalung über die Entbindungskunfi. ` Pevfafit auf 


nige Anmerkungen und Zufitze hinzufügen. Sie wird höchfien Befehl Ihvo Мај. der Kaiferin aller 

rächfte Michael- Мейе in Verlag der Dykifchen Bucha Reufsen von Jofeph Freyherrn von Mohs 
handlung іа Een. erfcheinen. А rer beim, Mit 46 Kpft. Qrfol. 35 Rthlr. 

Gotha, t Сапа nicht, wie in dem ggten Stück der Götting, Ат 

б. Schaz, zeig. von gelehrten Sachen falfch angegeben ik, fur 


105 Louisd'or.) 
PTT NET 


Bey Karl Franz Köhler, Buchhändler in Leipzig, find 


zur Oftermefle 17922 folgende neue Bücher herausgekom- Beym Buchhändler Aug. Friedr, Winter zu Aurich 
men: 5 : find in der Oftermeffe 1792. folgende neue Verlagsbücher 
e а ps pr und Sittengemälde aus der EE ы Б ындысы und, Bie 
M. Ar Eege g. HS | СЫР ЫБ Buchhandlung, in Göttingen zu haben. 
Capello und Turny, oder was würkt nicht Liebe undi Bleck, Georg Wilhelm, vom Selbftmord, defen Mo. 
Rache, Schaufpiel; 4 Akten. 8 gr 
А ` ) SA > talität, Urfach 1 ch 179% 
Coíte uud Viliemet , Verfuche uber die vornehmiten Sé zu EHER йы Grëng d 
einheimifchen Pflauzen, die man mit Vortheil ftat Beyträge zur Ausbreitung des wahten Lichts der Bibel 
t andi "he 3 і 7 E d 5 Es o = 
BS ss e T AM de vm, e ankewendet oder der Erkenntni(s der Wahrheit zur Gottfeligkeit 
hat, nebit me WEE und Beebachtungen, auf Hofnung des ewigen Lebens. 8. t? Band 1s Quart 
aus dem Franzöhfchen überfetzt und mit Anmerkun- 7 gt. — das ме Quartal stehen 14 Tagen. — І 
Deg аА er аи 8. $ E: - Murray Enumeratio Eibrorura praecipuorum medici 
Schreger Diflertatio de Corticis fraxini excelforis natu- . Argumenti, Reeudi curavit et permulta additamenta 
EE OPER V de fv adjecit Fridi Guil. von Halem Dr. Aurici, 8. Io gf. 
VY m $ Wiardas Offrieffthe Gefehiċhte ar Band von 1441. 


bis 1540. gr. 8. Aurich 1 Rıhlr. 8 gr. 
Sodanır (ind auch nachftehende gutconditionirte MN etke 
um beygefetzte Preife — freo Bremen zu liefern — bey 
obenberannten zu haben. 
Boctrina Particalarum Lingüze graecae Auctore et Adi- 
{оге Henrico Hoogeveen, E Typographeo Dammeano 


Bey J. Е. Unger in Berlin ift erfehienen: 
Anna St. Ives, 


Aus dem Englifchen ü5erfetzt von’ K. P. Moritz. Erfter 
Theil Preis 16 gr. 


Der Caxdidat und Catechet am hießgen Zaàcht- und 1759. 2 Tomi 4maj. 4 Rthlr; 
Arbeitshaufe, Herr Gueinzius, hat Ruf 2 Bogen einige Acta Eruditorum Lipfienfium ab, Anno 1682. usque ай 
nützliche Lriunerunpen für Gefangene bey ihrer Entlafung Annum 1755. cum fupplementis et Indicibus. 9$ Bán» 
vun Zuchthaufe, erucken Ја ен. Sie verdienen jedem Go, ае in Pergmt, Band für бо Rthlr. 


fangenen, der das Zuchthaus verlätst, als ein Gefeheny 


nutgegebex zu werden y befonders жегп in ihm wiührend "x 

feiner Gefangenfchait ein gewiffer Sinn für Meraliiät und Leipzig bey Vofs et Leo ift erfchienen +. 

darauf abzweckende Beiehrung geweckt worden ii, — Journal für Fabrik Mauufactur und Handlung Monat Juny 
Sollten Zuchthausvorfteher oder Prediger tiefe Bogen zu oder ós Ні. mit dem Haupt - Titel und Regifter über 
haben wünfehen — denn fie find fo eingerichtet, dafs fie diefen 2еп Band. Der Innhalt von dem jetzigen ift: 
bey jeder folcher Aufkalt gebrauchs werden können —, I. Ueber den Oelbaum und Osglhändel in Sicilien. 


Соз ; 2. Ueber 


Zei 


2. Weber die Kultur und den Handel der Baumwolle, 
3. Ueber den Leinwandhandel in Böhmen (Befchiufs) 
4. Ueber das Verfahren des Probweins beym Scheiden 
des Geldes, 5) Wechfel und Geld „Коше, 6. An- 
zeige neuer Handlungsartikel dargeftellt durch natür- 
liche Mufter und colorirte Zeichnungen. 7. Ászeige 
vom Buch-Kupft- und Mufikalieuhandel. | 
Hefte ókonomifche oder Sammlungen von Nachrichten 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Land und 
Stadt - Wirth Io gr. 
Schreckensfcenen aus der Ritterzeit 20 gr. 
Plants romantifche Erzählungen komifchen und zärtli- 
chen Innhalts mit Kupfern 14 gr. 
Ferner ift bey uns zu bekommen, die in Nürnberg bey 
Hn. Georg Klinger verfertigten 2 Globi von einem Pari- 
fer Schuh im Durchmefler пеЬ den darzu gehöriger Text 
22 М. - 


——— 


Göttingen den 28 Jun, In acht Tagen wird hier bey 
Rofenbufch folgendes mit aller typographifchen Schönheit 
gedruckte Buch die Prefle verlaffeu und bald in allen 
Buchhandlungen zu haben feyn: Parallele zwifchen Peter 
dem Großen und Karl dem Großen, von v. J| ackerbavth 
gr. — Wer kann bey diefen zwey auíerordentlichen 
Meníchen gleichgültig bleiben ? 


III, Auctionen, 


Die Nettelbladtifche Bibliothek zu Halle, welcheaus 
den vorzuüslichften Werken aus allen Thelen der Rechts- 
Wiffenfchaft, und einer auserlefenen Sammlung von Dif. 
fertationen beftehet, fell durch eine öffentliche Auction 
verkauft werden. Der nach fyftematifcher Ordnung ein- 
gerichtete Catalogus wird nächftens im Druck erfcheinen, 


IV. Bücher fo zu verkaufen, 


Leipzig, in Friedrich Schneiders Buchhandlung find 
folgende Bücher um beygelfetzte billige Preife in Louis. 
d'or à 5 Rthlr. in Сот... оп zu haben : 

1) Theatrum Europaenm oder wahrhafte Befchreibung 
aller denkwürdigen Gefchichten etc. etc. mit vielem 
Kupfern. ıfter bis ıgter Theil Fol. Frfrt am M. 1635- 
1723. in ganz Franzband. à 50 Rthlr. 

2) Wieslands deutícher Merkur vom erften Anfange an 
vom Jahre ‚1773. bis und mit 1781. 9 Jahrgänge, in 
36 Bänden Pergament Rück und Eck à зо Rthir. 

3) a. Acta Eruditorum Lipfienfia. Vom erften Anfange 
'an, von 1682. bis und mit 173t. 

b. Nova Acta Eruditorum von 1732. bis und mit 1755, 

e Actorum Eruditorum quae Lipfiae publicantur Sup- 

plementa, Tomi I, usque Хив. 

d, Ad nova Acta Eruditorum quee Lipfiae publican- 

tur Supplementa. T. I. usque Vítus, 

е. Indices generales Actorum Eruditorum пес non 

Supplementorum et Novorum Actorum Eruditorum 
Tomi І; usque Vitus, 


zulammen in 49 , Pergamentbänden à уо Кг. 


_ 


i 
we " 


704 


4) Allgemeine deutfche Bibliothek Пер Les 4ofter Band 
und Anhänge vom ıften bis 36 Bande. in 50 Bänden 
zufammen à 40 Hthlr, 4 

5) Hanfs Anshelm von Ziegler hiftorifcher Schauplatz 
und Labirinth. der Zeit, 3 Theile. Fol Leipzig 
3 Bände in Pergament Rück und Eck à 6 Rthlr. 

6) a. Allgemeine We thiftorie mit Kup'ern und Charten 
I-3or u. 32, 33 34fter Theil. Halie, in 33 Bänden, 
Leder Rück und Eck. 

b, Sammlung von Erläurefungsfchriften und Zufätzen 
zur allgemeinen Welthiftorie. 1fter und 2ter Theil 
in 2 Pergament- Bänden, zufammen зэ Bthlr. ` 


У, Herabgefetzte Bücherpreife. 


Weil mehrere gelehrte. Blätter das bey mir heraus- 
gekommene Zerminolupietechnifche Wörterbuch..zur Erklä- 
rung der in Reden und Schriften häufig vorkommenden 
Wörter in Redensarten in aipnabetifcher Orduung gr. 8 
1789. als (ehr brauchbar für Schulen und nürzlich für. die 
fludirende und nicht fludirende Jugend empfenlen: So 
habe ich mich auf Anrathen des Herrn Verfällers, und um 


‚dies Buch gemeinnützlicher zu. machen, entfchioflen, den 


bisherij*n Ladenpreis a 16 рг, bis kunftige Jubiiate Мейе 
auf то gr. fur diejenigen, welche (ich politrey an mich 
wenden, herab zu fetzen. Auch erhält jeder Sammler, 
von то Exemplaren das r:te für feine Bemuhung. 
Erfurt 4. 2 Juiy 1792. d я 
С. А. Keyfer. 


VI, Berichtigung. 

In einem angeblich zu P:langen herausgekommenen 
Werke eines mir noch уо ы uebekzuncen, УЬ 
Briefe eines [l/eituivgers Size dip Kepierung osrin 
in dem ` Fürftenhüume Anl:ch und Inest 
für mich viel zu ícimveichebafte ` 
ten, welche mich nicht. wohl бае, wie 
fondern wie ich zu feyu wn tte, 


т 
е! Är: Goin: - 
Icn wurde (Да FIL 
einen heiten Alrmiter - Spiegel З Лиле рена DEEG, 
ten, ‚wenn nicht unter a zer ein Irrthum mit eingetlotten 
wäre, dem ich öfesrlieh zu widerfprechen für Piicht 
halte; freindes Gut mag ich пиг nicht zupreignet fehen, 
Es wird erzahit: ich babe den Pjan zum deutfchen Für- 
ftenbunde entworien, weicher durch "den герге: еп 
Herzog von Zraunichweig.dem unfterblichen Friedrich 
übergeben und von diefem ausgeführt fey. Ich begreife 
wirklich nicht, wie der Herr Verfafler die Hofnung äu- 
fsern können, diefe Auzabe bald durch authentitche Re- 
weife zu documentiren, da fievöllig unzeyrüudet iit, Zwar 
habe ich unter dem verehrusgswürdigen Herzog von 
Braunfchweig, in defen Dienft ich damals Папа, im 
diefer Sache gearbeitet, die Eutwerfung des Plans dazu 


„Капа man mir aber исп. zufchreiben. 


Bayreuth den 23 Juny 1792. 
. v. Hardenberg. 
Kong), Preu(s. dirigirendet 
Miuifter in den fränkifchen 
Provinzen, 


295 


INTELLIGENZBLATT 


"506 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 86. 


Sonnabendsden фт Julius 1795 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Oeffentliche Avfialten. 


pe то. May. Hofkanzley Decret vom 2. März 1792, 


als Antwort auf die AelJerungen und Berichte der hie- 


figen Univerität in Rückficht auf die Anwendung der neuen 


“Studien - und Schulanftälten für Böhmen. 


1) Ueber die Aeufferung der Lehrer der Theologie. 


a) Die Schulbücher werden als ein nothwendiger Leit- 
faden für die Schuler vorcefchrieben; die Fficht 
der: Lehrer aber ift ев, de cunkeln Stelien aufzu- 
klären, die zweifeihaften zu erörtern, das, mangel- 
hafte einzufchaiten, und die irrigen Sätze zu berich- 
tigen. u: f. w. Inder Moral foll indeffen, bis ein 
Lehrer ein brauchbares Vorlefesuch fchreibt, uber 
die Grundzüge der chrijllichen Sitteniehre, von Fabia- 
ni Wien 1789. geleíen werden. | 

b) Zur Erlangung einer Pfarre in Haupt- und Kreis- 
ftädten ift weder die Doktorwütde , noch die 
Kenntuifs der orientalifchen Sprachen nothwendig. 


` 
2) Ueber die Aeufferung der Juridifchen Facultät, 


а) Von.der wefentlichen Vorfchrift, dafs jeder Lehrer 
fich eines beftimmten Vorlefebuchs zu bedienen hate, 
kann nicht abgezangen werden. Н. Mader, Prof. 
der Statiftik, hat alfo ftat des bisherigen von Toze 
ein Vorlefebuch zu wählen oder feinen febr grund- 
lich ausgearbeiteten Leitiaden zum Druck zu befór- 
dern, urd dann könnten die Kandidaten zur Doktors- 
wiirde aus der Statiflik geprüft werden. (Diefe war 
bisher unter den juridifchen Kanzeln das einzige 
Fach, das zu hören oder nicht, der Willkühr der 
Studierenden überlaffen war.) Н. Dinzenhofer, Prof- 
der Reichsgefchichte, des deutfchen und Feudalrechts, 
hat heuer noch über Mafkow‘, künftig aber über 
das weit beilere Werk: Böhmer's Zur feudale, zu 
lefen. 

% 


3) Ueber die Aenfferung der medicinifchen Facultit. 


- 


Bey den deutfchen und lateinifchen. Vorlefungen hat 
es fein unabänderliches Verbleiben. Die Schüler der 
Prilofophie, die fich den medicinifchen Sjudien zu 
widmen gedenken, haben, -— da ihnen die Kenntnifs 
Ger lateini(chen Sprache unentbehrlich iit, — die 
Vorlefungen des Prof, Meifsner über die klafffche 
lateiinfche Literatur zu befuchen. 


AD Ueber die Aeuff;rung der philofophifchen Facultit. 


wë 


г) Die Facnltät wäre ganz richtig daran, dafs auch die 
Univerfalgefenichte und ék Aefthetik nicht für alle 
Schiller Zwangsftudien feyn follen. Doch müften 
diejenigen, welche diefe Gegenftände erlernt haben, 
bey Anftellung und Beförderung immer den Vorzug 
haben. 

b) Der Prof. der Weltgefchichte zu Wien hätte den 
Unterricht fiber den Globus nüztlich gefundenz und 
ibn in feinen Vorlefungen angekündigt, welches ihm 

. auch ohne Anftand geítattet worden wäre. Hr. Prof, 
Coraova möge, wenn er jene I.ehre vorzutragen, 
nicht nöthig fände, fie unterlallen; doch könne fie 
nie eis überflüfig und unthunlich betrachtet wer. 
den, За fie in Wien als nützlich und ausführbar be. 
funden werden ift, Der Einwurf, dafs der Globus 
fchon in den Gymne(en gelehrt werde, thue nichts; 
denn auch die Gefchichte werde da vorgetragen, und 

‚ doch feyen die hiitorifchen Vorlefurgen auf der Uni. 
verfitát. nichts weniger als überflulüg etc. 

c) In Rückficht auf die für den Unterricht der Num. 
mismatik und Technologie nöthigen Modelle und 
Apparate hat die Landesftelle, fo weit es der Fond 
zuläfst, das Erfoderliche fo bald möglich zu veran. 
lafen. 

d) Es (еу nicht nöthig, dafs ein eigener-Lehrer für 
die griechifche Litteratur aufgeflellt werde, fondern 
man habe fich lediglich. паси dem, was in dem phi- 
lofophifchen Plane und in dem Wiener Lectionscz- 
taloge рат beftimmt vorkomme, zu achten, 

e) Was dis Anuotiren der Schüler in den Verlefungen 
betrife, fo wäre diefs in dem neuen Plane keines- 
wegs verboten. — Das Verbot Leite nur die mecha. 
nifche Abfchreiberey der Hefte des: Profeffors, — 
Ueberhaupt werden keine Vorletungen aus Schriften 
mehr geflätter. 

f) Zu den’ Vorlefungen der Univerfalgefchichte und 
der andern Nebenwiffenfchaften ift kein Schüler un. 
bedingt zu zwingen. 

g) In jedem Schuljahr  müffen zwo Semefralprüfungen 
gehalten werden, wobey fich nach dem '9ten und 
20lten‘ $, des ‚gedruckten Studienplaiis; zu achter, 

h) Von den fchrifdichen Prüfungen Калп nicht abre. 
gangen werden. Nach dem ı9ten $. muls zueri 
die Prüfung der Schüler während des Schulcurfus 
vorgenemmen werden, Immer reitet die Verin gd 
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thung für'denf Lehrer; um ihn “aber nicht ganz 
ohne Controle und Bedeckung zu] lafen, wird die 
Semeftralprüfung beybehalten. Die fchriftliche Prü- 
fung hat nur dann flatt, [wenn über die Richtigkeit 
der Zeugniffe Klage geführt würde, Dem Befchwerd- 
führer find dann 3 Fragen zu geben, die er binnen 
2-3 Stunden zu beantworten bar, 

i) Dem Gefuch des Lehrers der Phyfik 1) ihm zu. e, 
lauben, dafs er täglich durch 2 Stunden Vorlefungen 
geben dürfe, 2) fur diefe einen eigenen Lehrfaäl zu 
beftimmen, 3) die abgängigen hydraulifchen, opti- 
fchen und atrometrifchen Inftrumente anzufchaffen, 
und 4) ein eigenes Individuum, das die nüthigen 
Verrichtungen in der Schule und im Laboratorium 
zu beforgen hätte, mit 15 fl. monatliche: Gehalt ane 
zuftellen, wird. gewillfahret. 


Fevnere Entfcheidungen. 

1) Die Repräfentanten und Beyfitzer des Studiencon- 
feffes find ordentlicher Weife nur auf 3lahre zu belafen, 
nach deren Verlauf zu einer neuen VVahl zu fchrei- 
ten ift, Was die gegenwärtige Wahl des Reprä- 
fententen der juridifchen Faculiät betrift, fo ift bey 
gleichen Stimmen für Hrn. Schufler (Prof. des Na- 
turrechts) und Hrn. Woldr’zich (Prof. des kanoni- 
fchen Rechts) dem erfteren der Vorzug zu jertheilen, 
indem ihm das Senium und das Amt eines Beyfitzers 
des akademifchen  Confi&oriums zu ftatten kom- 

er Prof. Woldr'zich hingegen nicht nur mit feiner 
ordentliches Kanzel, fondern auch mit deu auilferor. 


dentlichen Vorlefungen des Provinzialrechts ohnehin 


genug befchäftiget fey. 
2) Der Rector und die Dekane FR у öffentli- 
chen Handlungen іп fchwarzen Kleidern erfcheinen. 
3) Die Ferien follen von heurigen Iahren an vom I: 
Sept. bis 15. Oct, gehalten werden. 
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4) Die Prüfungen für die Doctorwürde find indeffen 
beym Alten zu lafen; nur die theologifche Facultas 
kaun der (ob em bedienen, Datt vier nur 3 
Ítrenge Prüfungen zu halten. 

5) Iedes Mitglied der Facultät ift zu dem Dekanat 
wahlfahig. 6) Niemand hat als Repräfentant einen 
neuen Rang, wird nur ven den Lehrern gewählt, 
und kann neuerdings beflätiget werden, 7) Bey беп 
Lehrerverfinmiusz2n haben die Lehrer feiblt per 
turnum das Protocoil zu führen, und ift kein Actuar, 
nörhwendig. $) Die Belorgung der Buchercenfur ift 
für itzt nur für die Wiener Univerkiiis'=brer über- 
tragen worden; in Pray hat es alfo indefisu bey der 
bisherigen Art zu verbleiben. 9) Leier kann aufler- 
ordentliche Vorlefuuzen, jedes? mit Vorwicea und 
Beyftiatmung des Siuaieneonfelics geben. 10) In 
Betreff des Wunfches der jerisiichen. Lehrer, | dafs 
künftig kein Schüler zur Prüfung gelaffeu werde, 
welcher die öffentlichen Vorietunges nicht eilig 
belucht habe, wird die Entichliefiung tegen, 11) Die 
11) Die angetragene Vermehrung des Gehalts für 
den Prof. Cornova (der, weil er ein Gefier ift, 
nur 5оо й. hat, da die übrigen 760 - 1-oo fl. nàban,) 
findet nicht Statt, weii von dem aligemeinem Syítemae 
nicht abgewichen werden könne, und dlefes Bey fpiel 
auf allen Univerfitäten die Lehrer, welche geiltlich 
find, veranlafflen würde, ähnliche Zulagen zu ver- 
langen. 

Nachdem die Univerfität zu einem Landftande er- 
hoben worden, fo hat der jeweilige Rector ın den Land- 
tägengauf der Prälatenbank den-lezten Sitz, und ericheint 
in fchwarzen Kleidern. 

Mittelft Hofdekrets vom! 12. März ift den Lehrern 
der 4 höhern Facultäten an den erblandifchen Univerfi- 
täten der Rang unmittelbar nach den königlichen Räthen 
befimmt worden, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1l Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Nachrichten, welche mir zugekommen find, es 
werde an verfchiedenen Orten darauf gedacht, die Be- 
urtheilungen von ‚Schriften über die franzöfifche Revo- 
lution, welche ich nach und, nach- in der allgemeinen 
Literaturzeitung bekannt gemacht, zu fammeln und nach- 
zudrucken, veranlafst mich zu der 'Ankündigung , dafs 
ich felbft mit nàáchften, und wahrfcheinlich {споп in der 
bevorftehenden Michaelsmeffe , ein Werk unter dem 
Titel: UnterJuchungen über die fr«nzöjifshe | Revolution, 
nebft cvitifchen Nachrichten vun «l'en me kwärdigen Schrife 
sen, welche über dielelbe er[chienen find: herauszeben 
werde, weiches jene Sammlung ganz überllüflig macht 

Diefe Beurtheilungen find nach und nach gefchrieben, 
fo wie die Werke, welche fie berrafen, erfchienen find; 
Es ift daher oft der Fall, dafs fpäter gedruckte Bucher, 
die Urtheile, welche ich über frühere und über Вере 
benheiten, welche fie angehen, berichtigt, oder beftärtigt 
haben: dafs Gedanken, die ich als Vermuthungen ап» 


fangs geäulfert, durch fpätere Documente bekräftigt wor. 
den, und nunmehro für ausgeniachte Wahrheiten gelten 


тиеп. Die Einwickluug der großen Ве репе. 
ten , veranlafst natürlicher Weife bey dem‘ Heo. 
bachter, oft eine andre Beurtheilunz derjenigen Vor- 


fälle und Plane, in deuen der Kenn des {рін er- 
folgten zwar wohl fchon enthalten war, "aber unmöglich 
іп ihrem ganzen Umfange. von folchen vorhergefshen 
werden konnte, die ich nicht etwain Paristelbft auinaiten, 
und in Verbindungen ftandeny in desen fehwerlich jg. 
gend ein Fremder, und nur fehr wenige Einiciuithe 
gewefen іеуп können, Endlich (nd die- a/jemeinen 
Grundfätze über die politifchen Verkätnille den (viene 
fchen in der bürgerlichen Gefellfchatt, und überda-jenige 
Syftem, welches in Frankreich die Oberhand gewonnen, 
und herrfchend geworden ШЇ, aus denen alle meine ein- 
zelne Prüfungen und Urtheile gehoffen find, in деп Be 
cenüonen fehr zerftreut , "und nur bin und wieder 


'bey einzelnen Veranlaflungen vorgetragen, weiche die 


be- 
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beurtheilten Schriften gaben. _Sie find daher allen Lefern, 


die fich nicht ein eignes Gefhhift aus dem Studio der” 


Staatswiffenfchaft gemacht haben, undeutlich : und {154 
= für diejenigen, die die gróffeftea Einücbten und Kennt- 
пе dazu mitbringen, nicht in befriedigenden Zufam- 
meuhange vorgetragen. Eine zweckmáflige Sammlung der 
erwähnten Blätter kann aiío aus allen diefen Urfachen, 
Ohne meine eigene Witwürkung nicht gemacht werden, 
In demjenigen Werke, defen Herausgabe ich hier an- 
kündige, follen alle jene Feiler und Unbequemlichkeiten 
einer obue mein Zuchun beforgten Sammlung vermieden 
Werden.s und daes zweckmällige und vollitändige Nach, 
tichten von allen merkwürdigen Schriften, die über die 
Revolation erfchienen find, enthalten wird, fo leiftet es 
auch alles das, was man fich bey dem erwähnten Pro- 
jecte zum Zwecke vorgeletzt haben kan, 
Hannover , den 15. Juny 1792. Rehberg 
geheimer Canziey-Secretair. 


Erklärung 
des Verfaflers der Reden über den Zweck, die Befchaffen- 
heit, und den Ur[prung der Freymaurerey, veranlafst 
durch: die Recnfion derfeiben in der A L Z. 
Ir. 130. deier Jahrs, 

Die Maximen der Loge z. d. dr, Pf. find löblich ; die 
Loge [cheit fie indeffen пир er kürzlich angenommen zu 
haben; denn in einigen Reden werden Satze vorgetragen, 


die denjelben gerade entgegenfichen,ob fie gleich in den untevdem- 


Texte flehenden Anmerkungen wieder zurückgenommen werden. 

"Die Reden, die hier gemeint find, wurden nicht in 
der Loge Z. d, Dr. Lj., fonsern iu der Loge J Z. E. 
Behalten , die fich damals zu dem Syflem der jftricten 
Obtervanz bekannte. Die Loge zu d dr. Pf. hat nie 
andere Maxunen gehabt. 

Die Reden feibll zeichnen jich weder von Seiten der 
Anordnung, noch der gränalichen Behandlung der Materie, 
noch des Vortrags aus, Hierüber hat der Verf, keine 
Stimme: das Publicum mag enticheiden, das über die 
andern Schriften des Verfaflers auch Wéntíchieden hat. 
Bei dez Entfcheioung wird es hoffentlich auf die eigene 
Erkláruug des Vf. ın der eriten Rede und in der Vorrede S. 8 
à. g., undanicen Отаца kückficht nehmen, dafs ez diefe 
Reden nicht aus eigenemAntrieb, nicht urn ihres aitheti(chen 
J NVerthis willen, iondern blofs darum cem Bruck uber 
gab, weil (einel.oge xatnlich fand, das, was in diefen Reden 
Gen Zweck der Maurereiund über die Rechte der Mau 
rereivon 3Graden gefagt ift, (Bezich bekannt zu machen. 

Wir find auf keine Stelle gettoen, die gefchickt ре» 

wefen würe, dus Herz zu erwirmen, und tugendhuften Ent- 
A EN Nuchdiuek und Stürke zu дебет Solche Stellen 
können. fich. euch nicht wohl in Reden finden, die nicht 
morelifche Reden, die mehr Abhandlungen uber den Zweck, 
die Beichaffenbeir, urd den Uriprung der-Freynäuterey, 
als eigentliche Reden find. 

Ob die Bejördevung der allgemeinen Glückfeligkeit auch 
der evfte und eigentliche Zweck des Ordens bey jeiner Stif- 
tung шау, und nicht vielmehr in neuern Zeiten unterzejcho= 
ben wurden, bleibt {hier unent/chieden. Lais die Beförde- 
rung der allgemeinen Glückieligkeit der Zweck der Маць 
rerey von 3 Graden feyn und von jeher gewefen (eyn 
müffe, wenn diefe eine fur fich beftenende Verbindung, 
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nicht blofs Vorbereitung, oder Hülle füreine andere Ver, 
bindung Can foll, glaubt der Vi. doch erwiefen zu haben. 

Um ein rein moralifcher Zweck zu [гун , hätte er vore 
her beftimmt werden теп. Der Verviailer wollte nur 
beweifen, dafs er der Zweck der Nlaurerey ven 3 Gra- 
den fey. Hätte er Brüdern, die gezweifelt hätten, ob 
diefer Zweck auch rein moralifch fey, disfen Zweifel һе» 
nehmen wollen (о hätte er denZweck (2101 allerdings naher 
beftimmen mien, aber nicht in diefea Reden, tondern 
in eignen dazu veríatsten Erläuterungen nber deuteiben 
find indefien (chon in diefen Reden, т. E. 5. 38 - 44. g^ geben. 

Auch hätten wir etwas von den Mitteln zu leren. ge- 
wünjcht, die nicht blo/s die aßgemeine Sittenlehie, (ploen 
der Ordem feibft, zur Erreichung defjeiben an die Hund 
giebt, wenn anders dergleichen in feiner Zerf Rang liegen. 
Die Mittel liegen, wie mich dünkı, allerdings im Orden 
felbít, in der Denkart und den Ge(ingungen, die der Or- 
den von feinen Gliedern verlangt, in dem Verháluiiffe 
der Glieder untereinander, als Lehrlinge, Ge(eilen, und 
Meitter. Aber ich bin der Meinung, dafs zwar der Zweck 
des Ordens kein Geheimnils fey ; dafsaber die Mittel, wo« 
durch der Orden diefen Zweck, der durch fo vielerley 
Mittel zu erreichen gefucht wird, zu erreichen fucht, 
als ein Geheimnifs des Ordens betrachtet und bewahrt 
werden mulfen. 

Die Freimaurerey mufs ihre eigenen Zwecke und 
ihre eigenen Arbeiten haben und behalten, wenn auch 
höhere Grade mit ihren Zwecken früher als die Frey- 
maurerey vorhanden waren, Der Rec. jieht diefe Folge 
nicht ein. Die 3 eviten F. М, Grade, können auch, ія Fall 
die hohern Grade eher vorhanden waren, als Vorvereitungse 
fiufen zu jenen angelegt Jeyn, und ihr fumbolifcher Inhalt 
auf die höheren Grade und ihres Zwecke hinweifezs. Wenn 
die Stifter höherer Grade die 3 Е. М. Grade 010/5 zur 
Vorbereitung angelegt hatten, fo dafs die 3 Grade gar 
nichts fur fica beiteheudes hätten feyn Кёппйегп; dats kein 
aufgenommerer, wenn er in der Verbindung etwas mehr 
als еше Nulle ieyn wollte, bey dem dritten Е. М, Grade 
fiehen bleiben kösnen:. fo hätte die Freymaurerey aller. 
dings keinen eigenen Zweck haben können, Wenn aber 
iedes Syitem von hóliern Graden zugeltcht, dafs die Frey» 
müurerey eine fur fich befiehende Verbindung ausmachen 
könne, nur dafs fie freilich von den Geheimnilien der 
böhern Grade nichts wilde, und die in fie gelegteu Win- 
ke auf diefe Geheiemdle nicht verftehet fo muts auch 
jedes Syftem zugeftenn, dafs die Freymaurerey ihre eige- 
пер, von den hóhern Gràden unabhängigen Zwecke, ihre 
eigenen Mittel zur Erreichung diefer Zwecke, ihre ege, 
nen Arbeiten haben und behalten muüe, | 

Die eigentliche (Maudwerks-) Muurerey. könne nicht 
ohne Wührjcheinlichkeit bis auf die even. Beuahner der Ere 
de zurückg führt werden, in welcher Riickjicht alfo die Frege 
maurerey fehr ult Zen, (1) Der Sinn des Veriaflers war? 
in diefer Rücklicht laífe ñen die Verlieherung, datz die 
Freymauerey felr alt (гу, einigermailen — rechifertigen, 
Dais fich der Verfafier in einer l.ogenrede nicht gerade 
fo darüber ausdruckte, wie hier, wird hoffentlich nie- 
тапа beiremcen, 

In der 4ten ‘Rede heifst es: die Froymatierey habe 
fich in ihrer jetzigen Gellait zuerfi in dem 2ten SE 
zehend unfers Тарга сегиз gezeigt. dar  eipentüche» 
Ur 


Urvfpyung, errinnert der Rec., Ё5ял®е doch vieleicht wohl noch 


einmal, fo alt feya. Sie beftand damals aus 3 Graden. ^ Bey 
ihrem wahren Uvfprunge fshwerlich, An fie. hätten fich 
mehrere Gefellfchaften snzefchloffen, Der Rec. möchte 
aus Gründen für den Fell flimmen, dus die hóheva Grade 
früher als die 3 *, M, Grade exijtirt habes, den der kf. 
oben felzfl als ındzlich enmahm, welcher D aber [онаей 
wegfiele. Der VE life diefen Fail nicht wegfallen, dern 
er fetzt unmittelbar darauf hinzu, fo wie der RKecenfont 
auc ibm, er fey auch möglich, dufs eben eine folehe Ge- 
fellfchaft die Miaurevzunft zur Fr. E, erhoben hätte. Der 
Rec. fragt: Wie? die ganze Maurerzunfe? Der Verf. ant- 
wortet: Ich weils es nicht, Ich halte es blofs für mög- 
lich, wenmes der Rec. für unmöglich hält, fe bin ich 
es auch zufrieden. Dafs ich übrigens unter diefer Mau- 
rerzuuft nicht das ganze Maurerhandwerk, fondern nur 
einen gewiffen Zweig deffelben verftehe, habe ich in der 
"Note S, 91, gefagt, In eben diefer Note gebe ira die 
Gründe meiner Behauptungen an, fo weit Ge fich. in der 
Kürze angeben laffen, Meine Behauptungen find alfo, 
wenn бе auch, wie der Dec. findet, unbeflimmt wären, 
doch wenigfiens hier nicht ganz nackt hingeworfen. Ich 
' habe übrigens diefe Mote mit folgendem VVunfchen zg: 
fcüloffen; „Ich wünfchte, die erfahrnen Maurer möch- 
sten meine Nachrichten einer VViderlegung würdigen, 
„wenn De widerlegt werden können. Ich werde die 
„VVideriegung mit demaufrichtigfien, herzlichften Danke 
„annehmen, uud fobald ich überzeugt bin, öffentlich he- 
„kennen, dafs ich geirrt babe. Und wenn meine Nach- 
„richten durch geheime Nachrichten fich. widerlegen lat- 
„fen foliten, fo wünfche iin, dafs fie das 
„zu wir fzfien möchten, mir iere geheime Nachrichten 
pzu meiner Belehrung fmitzutheilen, ich verüchere mit 
„Werpfändung meiner Ehre, nie einen andern Gebrauch 
„бауоп zu machen, als den Пг mir vorfchreiben werden, 
„und, fobe!d fie шісћ überzeugt Март, meine Ueher. 
. ,zeugung , mit Verfchweisung ihrer Сад öffentlich 
»beisant zu machen.“ Der есейе hac auf diefe УУца- 
еспе keine Bückficht genommen: desn die Asulierungen : 
die ТИЕ, könnte vieleicht doch wokl-nóch einmahl fo 
alt feyn , und boy ihrem Uripruug bebe fie fehwerlich 3 
Grade gehabt, find, {о wenig eine VViderlegung als eine 
yertrauligke Міхай. 

Die Hieroglyphen des Ordens bilden wichtige Geheim- 
nife ab, aber nicht das Jevien derjeises. Die Srelle, von 
der hier die Rede Ш, findet Geh $, тоб. und lautet alfo: 
„Unfere gieroglypnen bilien, fo weit ich айе den «iila, 
rungen, die der Orden. darüber giebt, belehrt bin, das heir, 


„wie wir alle bey unfrer . Aufnahme belehrt wer: Bon 
SS? ige Geheimnifíe ab, die der Orden in fich iéngha t, 
See aber das VVefen des Ordens Glen Unter dem 


Wefen des Ordens verftund ich, wie aus den хог еде 
den Reden deutlich wird, feinen Zweck und die Hittel 
zur Erreichung deffelben, Die Abücht der Beda war, 
die jun: en Erider zu ermuntern, diefen Zweck und diefe 
Miis aus der Einrichtung des Ordens zu fludiccen, und 
баг, wenn fie damit im Beinen wären, fich die Hierc- 
glyphér daraus zu erklären — wenn De konten, Ich rieth 
ihnen, bey се Studium des Ordens nicht von den Hiero- 
glyphen suszugesen, mie fo vieldeutig wären, und von je- 
avm Буйеш anders geugutet würden, Naher konnte ich 
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mich mit Schicklichkeit über diefe Hieror!vphen in einer 
Lege von der Йгіссеп Obiervanz fo wenig ав vor dem 
ganzen Publicum erklären. Uebrirens finde ich meinen 
Rath noch gut und praktikabel, fo fehr fondersur er dein 
Recenfenten vorkommt. 

Mun hat birhev immer geglault, dafs dis Zierogihphen 
auf das Gereinnils oder dU SE E Zwei des Ordens hine 
deuteten, und wir [eilten menen; fie fprac^en deutlich ge- 
пир. Ich glaube hier den Rec, ganz xu veritehen, und 
bekenne, daís-ici feine Deutung der klierog]y phenfprache 
nunmehr пос wahrfcheinlich-fiuGe. Aber wenn ich fie 
auch damals, als ich diefe Весе hielt; und als ich fie 
drucken liefs, eben fo gekannt, und eben fo wabrichein- 
lich gefunden hätte: wäre es nicht um fo mehr meine 
Püicht gewefen, беп jungen Brüdern zu rathen, dafs fie 
bey ihren Studien nicht von dielen Ifieroglyphen aus- 
gehen follten ? Wäre es nicht phichtmolhg gewefen, (ie 
auf diefe wahrfcheinliche Bedeutuug eril dann aufmerk- 
fam zu machen, wenn fie fich überzeugt hätten, dafs der 
Zweck der Fr, M. von 3 Graden nur Beförderung der 
allgeineinen Glückfeligkeit durch Verbreitung und Er- 
höhung der Moralität feyn könne ? 

Das Unterfcheidende des Ordens ift, nach 8. 110.112. 
die Gleichheit aller Brüder m der Loge, und das Gefeiz 
der Brudeiliebe ohne Unterjchied der Religionen : und 
das halte ich noch fur das Üiterfcheidende, Aber noch 
wurden, nach S. 112. „die Eigen/chuften bcftimmt, die der 
„Mann am nothwendipften haben vuiste, welcher der 
„Rechte eines Bruders fähig feyn folke, Diefe find al- 
fo nicht inenr саз Urterfcheigende des pus wiewohl 
es doch der Gefellfchaften genug giebr, in weichen man 
Giefe Eigenfchaltea vun den Niitg’iedern Мег eben fo. 
dert, und von denen fich elfo die E: zeimaurerey durch 
diefe Forderungen unterfcheidet, 

Die Beförderung ver allgemuinen Glückfeiigkeit fo]] 
nach dem Verf. zwar der Zweck des Qraeus. aber kei- 
neswegs ein Сое іу eder сіп geheimer Zweck (еу 5i 

In der letsa "Aide e JE man nicht, 
lifche Mauvovey A en full. ^ Die Brud!r, 
Rede aunöreten, verliunden des (choi БШ, und die 
Leter, weiche die verbergehendes Reden беери haben, 
verliehen es реміз auch; es №, die feibfiftiucige, nicht 
eme andere Verbindung biois zur Vorber,itung Dan 


was alte ет» 
welche diefe 


Hülle dienende Trsyinaurercy von 3 Graden. 
In eben ciefvy «депе Uu 


V ge eh aie Loge erkennet die 
Maurerey uler 


' / Sufleme für ücht, aber nicht ihre befondern 
Zwerst für Zwecke der Süprerey, ob fle gleich foiche 
nicht ver würge. Han erfährt user richt, Worina die 
befundern Zwecke anderer Syiteme Beftehen. (Das Айше auch 
noch gefehlt, dafs aiefe befondern Zwecke allen Lehr- 
lingen in der Gegenwart ѓо vieler Brüder von ancern Syfte. 
men erklärt worden waren, die die Loge des Kedners doch 
nicht verwerfe, und Jolglich für gteithig i "Ug cder löbe 
lich halten ot diat der V]. das au gehörig A ^еу[ер+? 
Eiíreylich; егарга feibft 8.126. „Es möge: einige derfel- 
„ben vortreflich, erhaben, ein Glück für die Welt feyn; 
„es mögen andere der Wels Ü-fache zum lade] geben : fie 
„gehen uns Maurer ѓо, wenig ар, als (ie die Maurerey an- 
„gehen.“ Die Loge hält fie alfo keine eswegs alie für gleiche 
gültig oder löblich; fe fállt nur kein Urtheil über fie, 
weil De die Mauere nicht angehen, 


m. 


i 


713 


der 


INTELLIGENZBL 


ATT 714 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Sonnabends den i49 Julius 17 9 35, 


— m 


LITERARISCHE 


I, Chronik deutfcher Univerfitàten. 


Frankfurt a. d. O. 


pe sg Oct. 1791, lies Hr. Prof, From XI Thefes Theo- 
J logicas dureh den Hrn, Studiof. Theol. Ecciwn unter 
feinem Moritz vertheidigen, x Hog. b. Apitz. 


D. 19 Dec. difputirte zu Erlangung der meditinifchen 
Doctorwürde ohne Vorfitz He, Fyiedy, Zirzow aus Breslau 
de variolis natura ex infitione productis 3 Bog. 8. b. Apitz. 


Im Januar 1792. vertheidigre zur Erhaltung der mee 
dicin. Docterwürde И. сй, Friedrich Wilheim Kühn aus 
Hirfchberg , unterm Vorfitz des Urn: Prof. Otto, feine 
Probefchrift: de Phutolacia 2 Вот. 4. b. Apitz: 


D. 12 Dec. 1791. brachte Hr, Seiamon Nathan aus 
Zemps'burg in Preufseu -feine medicinifche Inaugural- 
Difputation : de praecipuis quibusdam tonicis medicamentis, 
unterm Vorfitz des Hn. Prof. Otto zu Catheder; fie beträgt 


12 Dog. 4. 


D. 13 Febr, 1792. difputirte Hr. Sam, Ad. Friedr. 
Hartmann, ein Sohn unfers verflorbenen gelehrten und 
verdienflvollen 'Profeffor » Hertmanns, ohne Vorfitz: de 
Pechwri , und erhielt hierauf die medicin, Doctorwürde. 
2 Bog. 8. » 


D. 27 Febr. vertheidigte Hr. Francitcus Loube aus 
'"Traehenberg in Schlefüen, der WVeltweisheit Magifter, 
zur Erlangung der Medicinifckea Doctorwürde, feine 
Inaugural- Difputatio» , de Colica faturnina, ebenfalls 
ohne Vorfitz, 23 Bogen 8. b. Apitz. 


П, Beförderungen. 


Frankfurt a. d. O. Nach dem Tode des Profeffor Jur, 
Uh!, welcher zugleich Archivarius und zuletzt Senior des 
Coilegii Profefforum gewefem, hat der bisherige Prote for 
Jurie exıraordinarius Hr. Pirner deflen ordentliche Lehr- 
ftelle mit Sitz und Stimme in der Juriften - 'acultát und 
dem gewöhnlichen Gehals eines Profefforis iuris ordinarii 
erhalten. 


Das Seniorat nebft den damit verknüpften Emolu. 
menten ift auf Hn. D, Caufe, Profel, Theol, ordin, über- 


. 


9 кы La A e icu 
NACHRICHTEN, 


gegangen. Das Archivariats - Gehalt, 


5 А welches Ir, Uhl 
genofs, ift bis jetzt noch nicht 1 


vergeben, 


Nach ‚dem Tode des Herrn geheimen Rathes Daries 
welcher Director der Univerfität, Ordinarius der vens 
Facultit, auch Profeffor Iuris et Philofopkiae Ordinis 
War, find folgende Veränderungen vorgegangen: 

1. Das Directorat der Univerfität und Ordinariat in 

Сег Iuriftenfaculiät wurde dem Profeffur Iuris ordi. 

~ nario Hr. Zodihn.zu Theil, mit weichen Steilen ihm 
auch die Zrere Benutzung des Ordinariätshauf:s zu- 
gefallen. 

2. Die Stelle eines Profeffor Jur, Ord. hat Hr. Hof. und 

Criminalrath Meijler, der durch nishrere Schriften 

rühmlichft bekannt ift 


, mit einem Gehalt von 

боо lth!r. erhalten. 
In die Stelle und Gehalt von Icoo Rthlr., fo der ver. 
а 


Ítorbene Prof. Medicinae ordinarius Hr. 4artmann ge- 
habt, ift der Profeifor Medicinae ordinarius Hr. Otto ge- 
rückt, Das dadurch ledig gewordene Gehalt von Go, Bd 
Mt dem Prof, Medic, ord.'auch Stadt - und Kreis Phyfico 
Hn. D. Zehrend; zugefalles, Die durch Hn. D. Behrends 
erledigte dritte Stelle in der Medieinifchen Faculät iff 
noch nicht wieder befcızt, 


Auch ift der Rector der hiefigen Stadtfchule Hr. M, 
Heynatz zum aufferordentl, Profeffor der fchönen Wilen» 
fchaften snd Beredfamkeit ernannt worden. 


III. Belohnungen, 


Von dem Gehalte der unbefetzt gebliebenen philofo- 
phifchen Profeffur des verftorbenen Herrn geheimen 
Raths Davies zu Frankfurt haben der Prof, Philof. et Ma- 
thef. Ord. Hr. Huth 42 Rıhlr. und der Prof. Philof, et 
Oecon. literarumque Cameral. Ord. Hr Berowsky 100 Кы, 
erhalten, 


IV. Todesfälle. 


Im November des vergangenen Jahres Dach u Trank. 
furt a. d. О. der Doctor und Profeffor Re Pathologie 
Therapie, Chemie uud Materia medica Hr. Peter Zeg zen, 
nuel Hartmann. Er war zu Halle im J- 1729., wo fein 
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Vater Factor der Waifenhaus - Buchdruckerey. war, geboh- 
ren, wurde dafelbft d. 5 Nav. 1751. Doctor medicinae; 
und im Jahr 1762. gieng er als ordentlicher Profeflor der 
Arzneygelehrfamkeit nach Helmftädt., 1763. berief ihn 
König Friedrich II. mit einem ungewöhnlichen Gehalte 
von 1000 Rthir. zum Prof. Medicinae nach Frankfurt. 
Ein Schlagflufs traf ibn, da er eben dem Verkauf der 
Uhlifchen Bucher - Sammlung beywohnete, woran er auch 
einige Tage nachher flarb. Herr Doctor und Profeflor 
Caufle hat zu feinem Andenken eine fchön gefchriebene 
Denkfchrift betitelt: de facratica vnflione 2 Yogen $. bey 
Apitz drucken lafen: fo wie er vorher zum Gedächtnifs 
Daries: de-focratica Natat!one auf 2 Bogen gehandelt. 


У, Oeffentliche Anftalten. 


Die копів]. Gefellfchaft der VViffenfchaften und Kunfte 
zu Frankfurt an der Oder hat unter ihrem jetzigen Vot- 
fteher беш Hn. Prof. Haufen, einige nützliche Veránde. 
rungen erhalten, Sie hat eine Pflänzfchule von hoffnungs- 
vollen jungen, Männern aus hier Studierenden errichtet 
und mit fich unterm Titel Adjunffi aufs genauefte und 
innigfte verbunden. Diefe bilden Gch, unter dem Ein- 
ое und der Leitung der Gefellfchaft, durch eigne Ar 
beiten und mznnigfaluge Uebuüngen, zu Gelehrten und 
praktiichen Gefchäften des Staats. Die Gefellfchaft ver- 
fammelt fich-jetzt alle Mittwoch um 5 Uhr Nachmittags 
im Haufe ihres Präfes in einem eignen dazu eingerichte- 
tem Zimmer, In diefcn ordentlichen Verfammlungen wer- 


den von den einheimifchen Mitgliedern gelehrte und, ge- 


LITERARISCHE 


Schriften. . 


“1, Neue periodifche 


Mufeum für das weibliche €efchiecht, herausg, von A. 
Lafontaine. (Halle, b. Frauke. 8.7). iSt Jul. 1792, 
(95 8.) enthalt: 1. Vorerinnerung für die Leferinnen 
diefes Mufeums. П. Elife Draper. Ш. Der gute,Sohn 
IV. Walhalla. V. Hymens Klage. VL Die Liebe auf 
dem Lande. VIL Gedanken, Sittenfprüche, Bemerkungen 
über Liebe. ` 


Da mit dem 3ten Heft des Journals für Sechfen das 
тке Bindehen gefchloffen worden, fo erhalten die Herra 
Pränumeranten Titelblatt und Kupfer der Prinzeffir, Ca- 
tolina Herzogin zu Sachfen Kónigl. Hoheit 

Die Auffsge, weiche der Jeler darinne finder, find 
I. Grfchichre und Verisffung der €achfen bis auf Herzog 
Ludoph. 2) Hifterifeh topifche Beichreibung des Erb- 
amts Grimme. 3) Materialien zur Gefchichte des geift), 
Unterzerichts zu Frohndorf, 4) Nachricht über die 
Strumpfwirkerfabrique zw Chemnitz. 5) Briefe über 
eine Reife von Dresden nach Pirna, б) Muiterung der 
Ciürlichl ‚Ritrerfehaft, vom J. 1612. 7) Tabellarifche 
Hezerbcht der Churlachis, Lande, deren Anbau etc. ete, 


-i 
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meinnützige Abhandlungen vorgelefen, merkwürdige 
Entdeckungen-im Reiche der Wiflenfchaften bekannt ge- 
macht, Briefe und litterarifche Arbeiten auswärtiger Mit- 
glieder: vorgelegt und gelefen, auch die vorgelefene Auf- ' 
fätze der Herrn Adiuncten angehöret. All» !ahr hält die 
Geielifchaft zwo öffentliche Sitzungen, nemiich den 24 Ја 
nuar uad den 25 Sept. Noch im vorigen Jahre hat die 
Gefelifchaft zu auswarrizen Mitgliedern, nach der Zeit 
folge, aufgenommen den Fürfilich - Anhelt - Cóthnitchen 
Kegierungs und Hof - Cammer - Rath Пп. Suimuth, deu 
Hn. Prorector und Prof, Schummel in Bresiau, En. Feld- 
probit Klerfchke in Potsdam, den königl Їй. Hn. 
Möhfen, den Hn. Geheim, Legat Rath a, Dietz, deu Neue 
márkifchen Kriegs-und Dom. Rath Hn. Timme und den 
Bibliothecar. der gráflich Noftivzfchen Biblioihek in Prag 
Hn. Peizel. Zweymal hat die Gefellfchafr bereits jene 
öffentlichen Vorlelinger gehalten; zu beyden Sitzungen 
lud Hr. Prof Huufen auf 4 Bogen 8. ein, Beyde Schrif- - 
ten liefern Beyträge zur Literatur des Staatsrechts Und 
der Cefchichte der Preufsifchen Monarchie 


Den туеп Oct. 1791. wurde das neue Schulgebäude 
der königlichen Friedrichs - Schule zu Frankfurt a. d. О. 
zu defen Aufführung der jetzige König ein Capital-von 
2800 gefchenkt hatte, feyeriich durch Reden und öffent- ` 
liche Schu'prufung, eingeweibet, Иг. Doctorand Dettmers _ 
hat hievon in einem Programm, welches auf 2 Bögen bey ` 
Apitz gedruckt worden, ausführlichere Nachricht gegeben. 
ir 4 | er s а ти 


mec 4 y 


ANZEIGEN 


CR Gefchichte und Ус ре der Churfickfs, Landesre- 
gierung, $9 Leben des Oberhofmarfchalls Rechenberes. 
Ueber die Bevölkerung des-GC5urf.. Sachtens пей 
Tabelle. 11) Jehns Nachricht von gen Durgwarter Titi- 
betzien. und-Rocheliuti. 312) Braun hiftur:fch diplomati- 
fche Nachricht von den Naumburg. Dempröbften 13) Wei- 
narts hifforifche Nachricht von der Grinfirafse bey Dee 
Jizfch. 14) Bemerkungen über Uie Briefe cirer ее 
von Dr. nach Pirı:a. 
W. C. v. Arnimb. 
Der де ей erfcheint den 2often Julius. Herr Buch, 
führer Hertel zu Leipzig bat die Hauprcommiftic j0 nnd 
es kann auífer denen bereits angezeigren Orten in allen 
Buchhandlungen bis Michael auf das Ganze pränumer:ret 
werden. Der Jehriang koftet auf Birugknapbier-3 dichlr. 
auf Schreibepapier 3 Rthlr, 12 gr. -- 227 
Dreßden den achten Julius 1:792. 


Die Verfaffer, 


15, Leben des Genuerallicutenapts 


— 


Hahnemann CD. Sam) Freund der Gefundheit, ten 
Bandes ıftes Heft. Frankfurt a. МИ, bey Wiiheim Fleifcher. 
(Preis 8 gr. oder. 35 kr) — Inhalt: 1, Einleitung, IL 
Виз von tollen Hunden,  (Nebit. der "Abbildung eines 
‚@) 93 Hun- 


t 


ENT? * 


Hundes in der völligen Wuth, nach einer Originalzeich- 


Tung.) IM. Die Krankenbefücherin. IV. Verwahrung 
vor Anfteckung in epidemifchen Kraukheiten. ^V. In der 
Rockenphilofophie ift auch, etwas gutes, wer es nur zu 
finden "weifs. VI. Luft verderbeirde Dinge. УП. Auch 
Nechtheilige Dinge haben Gutes., VIII Ditifches Ge- 
fpräch mit meinem Bruder, vorzüglich über den Magen- 
Infinke. X. Zuweilen eine Laxanz, folits die wohl fcha- 
den ?' X, Abhártung дев Korpers, Erfies Fragment, 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eines militärifchen Tafchenbuches zum 
Gebrauch im Pei Ae, 1 i 

Es find in neuer» Zeiten über alle Theile des Krieges, 
Werkeserfchienen, aus denen der junge Officierfeine V er. 
richtungen, fo weit es zus Püchern möglich ift, erlernen 
kann. Gänzlich aber fehlt es an einem Buche, in dem das- 
jenige ganz in der Kürze ünd in einem engen Raume ent- 
halten ift, was er im Felde iusbefondre wien тив, und 
ihm in den Verichturgen, bey denen er ich felbft überlaffen 
ift, nützlich feyu kann. — Schon feit vielen Jahren famm- 
Äere "` ch mir die Materialien zu einem folchen- Buche. 
Erfahrungen lehren, dafs ein folches Buch auch- dem 
Geübteften nützlich. feyn kann; indem nicht jeder Gch 
zu allen Zeiten aller Vortheile, die Kunft und Nachden- 
Ken ап die Hand geben, ohne einige Notizen erinnert, 
und daun Fehler begehet, über die er nachher erftaunt. 
Der Offcier, welcher eine Feldwache, eine Patrouille, 
ein Detalchement, einen Poflen etc commandirt, hat 
Immer Zeit, die voruehmften Verhaltungsregeln über 
die пі aufiserragenen Verrichtungen nachzufeheü ` Der 
Verfaßfer diefes Tafchenbuchs har noach dem Uugerrichte, 
welchen der im fiebenjihrigen Kriege gebliebene Preufsi- 


fche Lieutenant Märcärd auf Befehl des Kónirs für die ` 


Preufifchen Officiere saufpefetzt, eine Schanze mit vie- 
lem Beyfall aufführen Jaffen, ohne dafs er vorher jemals 
bey einer folchen ‚Arbeit gegenwärtig pewefen. 

T'as zu licferode' Tafchenbuch wird mit klefnen Tet- 
tern gedruckt etwa achtzehn Begen und g Plane атк, 
und alfo in Octav niciit. einen ЖОП dick, werden; fo dafs 
man es bequem wird bey-ficli führen. köanen. Die Plane 
werden zus Theil iliüminirr. und auf Schreibpapier ge- 
drückt; damit man бе gefchwind überleken kanu und da- 
mit бе auch, oline bald zu leiden, im Felde können ge- 


D 


braucht werden. 
2: Der Preis diefes Ruchs wird 1% Rthle,, den Ducaten 


zu 25 Rum. gerechnet, Бетереп; Nu Einfchickung 
des. Namens Wird Кејп Exemplar i"üminirt. und. abge. 
fchickt, Dagegen aber macht man fich hierdurch verbind. 
lich, jeces Exempisr wieder zurückzunehmen , i 
der Unterfchriebeue nicht uber 14 Tage behält Dies ift 
jetzt, wo fo felten ein Buch der Ankündigung entfpricht, 
eine Bedingung, die jeder Käufer zu fordern berechtigt ift. 

Im Auguft werden die Subfcribenten ihre Exemplare 
erhalten und wer auf 6 Exemp fubfcribirt, erhält das 
хе frey. Man wenger fich an jede Buchhandlung, wel. 
che vou der Helwingfchen Hofbuchbandlusg ш Hannover 
die nöchigen Exemplare verfcureiben will. 


wenn .еѕ ` 


en. 
Inrhalt des militärifchen Tafchenhuchs'zum Gebrauch. im 
Felde, E h тА 
Erfie Abtheilung, Unterricht für den detafchirten Of- 
Beier,  Verhaltungs- Regeln fr einen Officier der com- 
mandirt wird, zum Blárkern, an puer Avant- und. Arrier- 
garde, zu einer Patrouille, auf l'e'dwache, zur Befstzung 
einer" Schanze; eines Dorfs^und wines Y'efilées ; einen 
Weg, Flufs, Gegend, feindlichen Polten etc.. zu recog- 
nlofciren , eine Convoi zu stcortiren, den Feind aufzufu- 
chen und zu beobachten etc, 
Verhalten eines Bataillons und einer Efcadron in Can- 
toniruogs etc. Quartieren und in Actionen; Verhalten 
eines Detafchements, in mancherley Lagen; Angrif der 
Pollen, Convois etc. Ueberfall der Poften, Quartiere etc, 
Zweute Abtheilung, Untervicht für einen mit Artilierie 
commandivten Ojfcier. Diefe enthalt; ein Verzeichnißs 
von allem, was zu einem Artillerie - Poften oder. De- 
tafchement erfordert wird, mit einigen Erklärungen für 


` die, welche nieht Artilleriften find.. Bedienung, Мік 


kung und Gebrauch des’ Gefchützes.  Angehaugen find 
hier manche, dem Artilleriften im Felde und in Be- 
lagerungen oft unentbehrliche Tabellen, Berechnungen 
Feuerwerksfátze etc. 


Dritte Abtheilung, Unterricht für einen Officicr, dev 


eine Schanze, Batterie und Biockhaus unlegen-und einen 


Ort oder Poflen in Wertheidigungsfland fetzen foll... Profil, 
Bau und Einrichtung der Schanzen. Anleguug in ver- 
fchiedenen Terrain und in verfchiedener Abficht, Ein 
Haus, einen Kirchhof, ein Dorf, eine Stadt łn Verthei- 
digungsítend zu fetzen. Ein VVachthaus und ein Biock- 
haus bey Winterpofitrungen zu erbauen, Vertheidigung 
und Augrif der Schanzen etc. 

Vierte Abtheilung, Anhang. _ Diefer enthält: eine 
kurze Anweifung zum ‚militärifchen Aufnehmen und zu 
"Verfertigung militärifcher Berichte, Das Aufnehmen kann 
im Felde nicht erk erlernt werden; diefer Unterricht ilt 
daher nur für die, welche fchon einige Kenntnifle- da- 
von haben, uud grade nichf eine gute Methode-eine 
im Feld ausführbare Methode des  Aufnehmens er- 
lernt haben, oder auch fie nur einigermaGena kennen, 
oder andere, hier erforderliche, ^ Aufgabe 
vevgeilen haben, 2) Tabellen, Maas, Gewicht eec.-in 
fo weit fie gemeinnützig. Sinustabelle ganz im Kleinen 
mit einigen Auflófungen verfchiedener Aufgaben, die dem 
Ártilleriften, Ingenieur etc. nützlich feyn kömen, 

Die allgemeinen Regeln find durch, gröfstentheils 
nicht bekannte, Beyfpiele aus dem letzten Kriege erlzu. 
tert, Ohne Giefe werden fie, wenn man auch noch fo 
gut ihre Nothwendigkeit einfiehet,. doch nicht immer 
beobachtet. Das Beyfpiei eines durch Nachläfsigkeit ent, 
Standenen Unglücks, macht hingegen einen fo ftarken 
Eindruck auf uus, dafs es uus immer gegenwärtig ilt, 
fobald wir in den Fall kommen, wo es uns felbft бекер. 
nen kann. Noch geben die Beyfpiele einige Anleitung 
wie mau aus dem Zufaligen und Nenenumjländen grofse 
Vortheile ziehen kann. Die Regeln geben an „ mae тап 
zu thun"hat, die Beyfpiele, wie es gefchiehet Ohne Bey- 
{piele würde mascher die Кере weder verfluheny noch 
anwengen köunen. 
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Ans diefem und mehrern Urfachen hat man auf die 
Beyipiele eine befondere Aufmerkfamkeit verwendei, und 
fie mit ilanen und Charten erläutert. 
Die Herausgeber des 
Neuen militárifchen Journals 
und Verfafier des 
Handbuchs für Officiere. 


Während meines Aufenthalts zu Freyberg habe ich 
einen Theil meiner Muffe dazu angewendet, die Pflanzen, 
welche ich in der Nähe der Stadt fowoàl in den Gruben 
als auf der Oberfläche der Erde fan botaniich zu unter- 
fuchen. Die Hofnung, dafs die feftfamen und, (sit Sco- 
poli, fo wenig beobachteten Phänomene der unteriräifchen 
Vegetation, auf die ich vorzüglich aufmerkíam gewefen, 
für die Phytologie und vielleicht felbft für die allgemeine 
Naturgefchichte nicht gleichgültig feyn könnten, hat, mich 
zu dem Entfchlufse veranlafst, die Refultate jener Unter, 
fzchungen bekannt zu machen, Das Werk, das fie ente 
hält, wird unter dem Titel; 

Florae Fribergenfis Prodromus , exhibens plantas quasdam 

cryptogamicas praefertim fubterraneas, ouctove £F. A, 

de Hwmboldt. (cum iconibus aeri incifis. 4.) 


in dem Verlage des Herrn Rottmann erfcheinen, 2 


Ich habe darinn verfuckt, den Grund zu ciner Flora 
des fächlifchen Erzgebirges zu legen, einer Fiora, die 
noch unbearbeitet und gewifs der Auftrengung eines Bo- 
tanikers werth if, der mehr zu leiften vermag, als ich 
in meiner Lage und bey meiner Kenntniffen leiften konn- 
te. Der ѓай tägliche Aufenthalt in der Grube, zu dem 
mich mein Beruf aufforderte hat mir indefs Gelegenheit 
verichaft, einige zwanzig neue Pilanren - Gattungen (ipe- 
cies) aufzufinden, Einen Theil derfeiben habe ich von 
einer zahliofen Menge kleiner Iufecten bewohut gefun, 
den — Beweile genug, dafs das Innre unferer Erde nicht 
óde, fondern von einer eigenen Thier - und Pilanzenfchö- 
pfung belebt it. Die Zeichnungen zu dem Werke, wel- 
che Herr Capieux fticht, finä alle von mir entworien, 
zum Theil in der Grube felbít, da viele cryptogamiícnen 
Gewächfe über Tage (re Geftalt verändern. Meine Ver 
{uche über дез Binflufs des Sounenlichts auf die Planzen, 
über die grüne Farbe welche Ge in der Finfterniis, in 


blen Gasarten, behalten, uber das i iu 


irrefpirà = 
emlichen 


meratlifchen Kalken und andere Objecte der i 
PHauzeuphyüologie werde ich in - einem Annange beyfü- 
gen. — Ich wünfche, daís das Pabhikum doter kiemen 
botanifchen Schrift nur einen Theil der Nechficht fchen- 
ken möge, mit welcher es meine mineralogifchen Arbei- 
ten bisher aufgenommen Paty „ICh, dart die Zríüliung die- 
gH \Yuniches um fo mehr hoffen, da, jeder, dor nur eini- 
den Hináerniifen payfikalifcher B-obach- 


 germetsen mit 4 e 
B Graben bekannt ift, die Vorikeile einfenen 


tungeu in den 


м m 


— 2 
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wird, welche die gewötnlichen Excurfüonen in Wäldern 
ола Wiefen vor dem mühígmen Samm.en unterirdifcher 
Püznzen in alten abgewurfenen Strecken voraus haben. 

. J. & von Humboldt 


Leipzig bey Vofs und Leo find nachftehende Musiks- 
lien um die beygefetzten Preife zu bekommen: als 
Gurlich Allegretto p. 1 Ciavecin 4 gr. $ 
Reliftab, Wildheit und Witz ein Charskterfrick oz? 
Clavier 4 gr. 
Zeiter С. Е. Malade Piece caracterift'que p. 1, Clavecin 
4 gr. » 
Kunzen, divertimento pel Cembalo. -6 gr. 
Haydn, Divertiflement pour е: Сга\ сіп. 4 gr. 
Re:chard, Balio al Sacrificio del Opera Andromeda pel 
Cemb. 4 or. 
—Auswali, neuefte, von Gefängen 125 Eft, 10 g4 
Hoifne:fter Concert pour Violon Principaie 4 2 Violons. - 
2 Obois 2 Cors No. 11. 1 Kehlr. $ gr. 
Mozart Ouverture Arien und Duets aus der fo belieb- 
ten Oper die Zauberflöte cpli. 1 КШ. То gr. 
Sie weráern auch einzeln verkaufte 
Mozart Concert pour le forte Pisno avec l'accompagne, 
ment des plufieurs Infteuments 2 Rihlr. 

Pleyel VI. Quators Concertaurs pour deux Violons Alto 
et Bafo op. 36. 2 Rihlr. 12 gr. Й 
Kantate auf die Hulcigungsfeyer Sr. К, М, Franz als 

Erzherzog. von Qefíterreicn, 


|) 
` In allen Buchandlungen ift zu haben: Speciulrevue 
über dus neuefle deutfche Posjienheer, gekaltenvon einem 
Scharffchätzen. $. Berlin. 1 gr. 6 pf. 


р Ш, Auction. 


Zu Freyberg in Sachfen wird d. 9 Aug. 1792. u. f. 
Tage der 2te Theil von der Wagne: ıfchen. Bibliothek ver- 
auctioniet werden, welcher ebenfalls verfchiedne rare 
und kofibare, befonders alchymifene, pbyfikalifche, öko- 
nomifche theologiiche und. Bergwerksichriften enthält. 
Das gedruckte Verzeichnis hält über 6000 Nummern, ift 
in Drefsden in der Geslachijchen, in Leipzig in der Ail. 
Jcherifehen Buchhandlung und zu Freyberg bey dem Buch- 
drucker Gerlich zu haben. 


IV. lierabgefetzte Mufkpreife, 


Da dieRofslerfcheMufkhandlung inSpeyer wahrgenom- 
men hat, dafs (ue fchöne und kerrekte Originalausgabe 
des W. А. Klavierkonzerts op. 18. in die 
Hände eines Nachliechers gerathen (еу; fo fetzet fie den 
Preis diefes ftarken Werkes von 3 б. 3o kr. auf 2 fl. 
24 kr. herab. 


Mozartfzben 


en aus e E 


Druck fehler. * 


Int. В. 


der ALZ. N. 82. 5. 650. Z. 12 Befcheidner lies Befcheiden, ^Ebenà. Z, 21. „fo würde es ihm felhft, wens 


ep gegründes ware" 1, fo wurde es ihm, {elbit wenn es g. w, 5, тоо, Z, 38. mehr Frechneit 1. wahre Frechheit. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 
Heidelberg. 


р 23 Junius vertheidigte Hr. /eopold von Weiler aus 
Mannheim zur Uebung Öffentlich pojitiones felectas 
€x philofophia, 


II, Ehrenbezeugungen. 


Sr. Churfürfül Durchl zu Sechfen) haben dem bis. 
herigen Bergakademie - Infpeetor und Lehrer der Mine. 
ralogie Hn. Abr, бом, Werner für die Ausarbeitung fei- 
nes fehr intereffanten Werkes: Neue Theorie von der Ent- 
fRehung der Gänge mit Anwendung auf dem Berprau eine 
goldne Dofe überfendet und ihn zugleich zum Berg - Com- 
mifiionsrath auch Aífeifor bey dem Ober- Bergamte zu 
Fieyberg ernennt, ` 


IH. Beförderungen, 

Der bisherige reformirte Prediger am Königlichen 
WWaifenhaufe zu Königsberg in Preußen Gewge Атам 
hat die königliche Prediger Stelle in der Stadt Soldau in 
(fprsufsen verhalten, und fein Amt im Monat Auguít 
1791. angetreten, ы 


Eingefandt aus Koburg d. 23 дип 1792. Der Ver!uft, 
welchen das wegen Difeipliu und Gelehrfamkeit berühmte 
8116 und Klofter Banz durch den am 1ten Maji d. J. er- 
folgten Hintriet des hochfeligen Abts Valevius erlitten hat, 
Wurde zur allgemeinen Freude dafig - fimmtlicher Klofter- 
© geiltiichen durch den zur Prülatenwürde erhobenen Kauz- 
ley- Director und Profefor Juris Otto Roppelt den roten 
Junius vollkommen er(etzet, von welchem fich nach der 
dermaligen weifeften Klofter - Verfaffung nichts als gutes, 
vorzüglich für die Wiffenfchaften erwarten bier: befon- 
ders da auch der grofse Franz Ludwig, Furftbifchof zu 
Bamberg und Wirzburg, fein Augenmerk ‚vorzüglich auf 
diefes Stift richtet, 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Ulm vom 1 May 1792. Im vorigen Monate ftarb hier 
Ur. Max. Phi Hummel, Prof. d. Logik u. des Nat. Rechts 
u, Pfarrer an d. Hofpital Kirche, ein Mann, der fich 


zwar der Welt nicht bekannt gemacht, ater in feinem 
engern Wirkungskreife um fo mehr gutes ge(tiftet hat, 
indem er das, was er durch eigmes Nachdenken und durch 
fortgefetztes Studium der bisherigen Philofophie gutes u, 
nützliches fand, durch feine Vorträge und Handlungen 
ausbreitete, An feineSie)le kam als Pfarrer der hebr.Sprache 
Ir, C. G. Weller ein Menn von ausgebreiteten Kennt- 
nilfen und unermüdeter Thätigkeit, defen Verdienfte hier 
felb noch nicht ganz erkannt und gehörig gefchátzt. 
“werden. Defen Stelle als Diaconus erhielt Hr. d, Chr. 
Schmid, P. der Moral (defen Gefchirhte des fchwübifchen 
Bundes das Publikum fchon lange mit Verlangen entge. 
gen Debt) welcher fich als Lehrer der fechsten Klaffe ura 
unfer Gymnaftum iliuftre vieie Verdienfte erwarb. Logik 
wird künftig P. Kern lehren, der auch Metsphyfik noch 
über Feder liefst; zum Profeflor des Not. Rechts wurde 
der Candidat Müller ernannt, der als ein Scbüler des 
На. Aufelind wahrfcheinlich defen Lehrfätze des N. В. 
bey feinen Vorlefungen zum Grunde legen wird. Wir 
haben hier auch eine Lefegefellfchaft, die aus fehr vie. 
len Mitgliedern befteht und übrigens gut angelegt ій, 
aber das auffallende an fich hat, dafs keinem der hiefi- 
gen Studirenden der Zutritt verítattet ift. Es mag feyu, 
dafs diefe noch nicht den hóenftmóglichen Grad der Cul. 
‘tur erreicht haben; doch fcheint mir aber eine folche 
Herabwürdigung alles Emporftreben zu unterdrücken, 


A. B. Strasburg d. 7 April 1792. Hr. Prof. Oberlin 
kat die neuen franzöfifchen Reichsgrundgeferze in die 
Rómiíche Sprache übergetragen und ihnen die Geftalt ei- 
ner Römifchen Tafel gegeben: Urtheilen Sie, ob an den 
Geifte diefer vereinfachten Gefetze alle die Verunglim- 
pfungen halten werden, die man dagegen mit Recht und 
Unrecht, vorgebracht hat: 


Summa rei publicae falus ex libertate legitima. . Homi- 
num iura inconvulfa ftànto, omnibus aequa funto. 
Privilegii vel nomen deletor. Sua fingulis farta tecta 

Majeftas penes vniverfum populum citó. 

Leges juftae funto. 

Comitia legatorum 

bienuiis legati 


manento. 
A populo Lecti leges ferunto, 
Iis omaes aeque adiringuntor. 
populi perpetua funto, Singulis 
creantor 


(4) T Tufa 
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Таба imperia funto, iisque civis modefte ac fine recu- 
fatione paremto. Qui leges exfequatur, exfequendas- 
que curet, rex efto. Is facro fanctus efto. Legibus 
ipfe parete. Olli civium falus fuprema lex efto. 

Quem cives cunque magiftratum creaflint, iis publicam 
falutem promoveto. —Suffragia civium libera funto. 
Magiftratus biennalem poteftatem habento. 

Publici reditus minimo fumtu percipiuntor, -Onera pu- 
blica et tributa omnis Gallia eadem fuftineto, . Aequa 
lance difribuuntor. Nemo illa fubterfugito. In fea 
rendis cuncti fe lubentes praeftanto; id honeftum 
certamen efto. 

eudies fuos populus ipfe legito. Hi magiftratum fex 
annos gerunto. Juris civilis cuflodiam agunto. Cri- 
mina vindicanto, A lege ne recedunto. A partium 
ftudio fibi cavento. Jus jufte dicunto. 

In Sacris fua cuivis opinio falua; publicus Dei cuitus 
liber efto, hunc ne quis turbato. Sacerdotes ad 
frugem redeunto, Еайыт, luxumque fugiunto, Pige 
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tati, modeftiae, honeftati ftudento. Erudiendis, do- 
cendis, folandis civibus operam navanto. Cives funto 
Magiftratui patris parento. A populo ipfo ejiguntof: 

Militiae vfus in tuenda pace et quiete efto, Deilum 
bellique nomen Gallus horreto, Patriae fires proterre 
solito; accidi prohibeto, Pacem cum gentibus colit» 
Gentem nullam ofendito. Nullius offenfam timeto. 
Fractae pacis, fidei, foederis vindex efto, Deus ipfe 
adjutor erit. 

Civis quisque arma gerito, pro ornamentis habeto, Pë 
triae cuftos efto. "Tranquillitaui. profpieito. 

Pacis bona cives fectantor, Pacis artes, agros, com- 
menia, opificia, literarum ftudia colunto. Pätriae 
leges memoria tenento, mente ampl-ctuntor; vitae 
normam habento. Sapientiae, doctrinae; pietati flu- 
dento.  Priftinorum malorum fontem uzpeni officio" 
rum iuriumque fuorum ignorantiam fuiffe rerordan- 
tor. A Libertate quid ейгепа licentia difcrepet p co" 
gitanto. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Johaun Gottlob Beygang Buchhändler in Leip- 
zig find in der Oftermefle 1792. folgende neue Bucher 
fertig geworden und zu haben: 

Romane, kleine, für Freunde vaterländifcher Sagen, 
herausgegeben vem  Verfaífer der romantifchen Ge- 
mälde 8. 18 gr. 

Breitenbauch, G. A. von, Entwurf einer Gefchichte 
der vornehmften Völker - Stämme. 8.18 gr. 

Uechtritz, A W. von, Dipiomatifche Nachrichten 
adelicher Familien ärer Theil 8. 16 gr. 

Laura oder der Kufs in feinen Wirkungen mit Kupfern 
8. brochirt 1 Кік, 8 gr. 

Grafen, die, von der Provence, eine Gefchichte von 
Keppler 8. Wien 1792. 12 gr. 

Richer |. Sammluug der Tneaterftücke, $ 1772. 8 gr. 

Neue u. zuver абре General - Karte vom Königreich Bóh- 
men, Mätren, Schleüen, und Laufita und einen 
grofsen Tireil der angränzenden Länder, etc, auf 
gr. hoyalpi;pier 16 gr. 

Auch ilt die XIII Tortfetzung von dem Verzeichnifs 
neuer Bücher der ivczten Jubilate - Meffe, meiner Lefe- 
bibiicth.K fertig geworden, und kann man fo he, d 2 gr. 
bey mir абпојеп laffen, Er enthält aufer Fortfetaun- 
gen über Cap neue hinzugekommene Nummern. Ferner 
it асет Catalogus, eine zweyte Nachricht, des іп 
dviem Jahre von mir neg errichteten Journaliftfikum, von 
Aus - und Innländıfchen Journalen, beygegruckt, 


[] 


In unterzeichnetem Verlage wird (wo móglich noch 
bis nächite lHerbfimefle) das ifle Bändchen folgender 
Zeisichrise erfeneineu ; 


Foliflándige Auszüge aus dem vorzüglichflen medicinifcle 
praktifchen Schriften neuerer Zeit nebft Beurtheilungy 
eigenen Auflätzen, Beobachtungen und Ankündigun” 


gen in Gejfelifchaft mehrerer Aerzte harausgegeber 
von D. Chriflian Gotilo5 Hopf. 
Der Umftand, dafs fehr oft, ја те еге; der ganze Werth 


eines Buches auf wenige Linien züfammengezogen wer” 
den kann, wobey das übrige ais Spreu in die Luft fliegt, 
wird dem praktifchen Arzte, der teine Zeit zu fchonen 
hat, diefe Zeitichrift von fich felbft empfehlen, 
Tubingen im Junius 1792. 
Heerbrandifche Buchhandlung. 


- Von dem deutfchen Magazin herausgegeben von dem 
ilerrn Profeffor von Eggers in Kopenhapen ift das 5te und 
ste Stück erfchiene: , die folgendes enthalten, 

Im Fünften Stück 1) Nachfchrift zu der Abhandlung 
über den Selbftmord — Befchlafs (von Ж, G: W. Block, 
2) Turgots Schreiben an ‘den Doctor Price in London. 
Datirt Paris der ziten März 1958. Cherausg. von Mira- 
beau überfetzt von 2.) 3) Einige Bemerkungen über беп 
Nationaichardkter der #ranzufen in Bezierang auf die Йе” 
volution. 4.) Mord aus Religionshafs (von Ё, С, F, von 
Schmidt genannt .Phifeldeck) 5) Die Machtvicle und die 
Nelke (vorn Z.) oi Der Frühlingsreeen am Genferfee- 
ёп meinen Freund J. А. P. Schulz (von Fr. Boun geborne 
Münter) 7) Opierlied componirt (vn Grönland) g) Ur- 
theil der Königiu Elifabern von England über die Gefetz- 
gebung der Aemter. 0) Littefarifche Anekdote, die gott 
lob eiue Selteoheit ift (von dem Prof von Kygers) 10) 
Aufnahme der Tempeiherren nach dem alten Ritual; ein 
Auszug aus der in Rom eütdekten grofsen Regel diefes 
Ordeus (vom Herrn Prof, Münter), 


Im 
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Im 6ten Stück: Y) Bitt(chrift des Grafen Mirabeau 
an den König aus dem Kerker von Vincennes den (Den 
May 1778; 2) Mittagslandfchaft an den Ufern der Rhone 
nahe bey Genf. An meine geliebte Freundin die Gräfin 
Augufta von Bernftorf (von Fried, Brun geborne Minter} 


Abendlandfchaft von der Bell» - Vue vor dem St Gervaise ` 


Thore. Ebenderfelben von Fried, Brun geborne Minter 
4) James Sutherland (von He. Fried. еј.) 5) Auszug 
aus der Vorfie!lurg an den König wegen Abfchaffung des 
Negernhandels für die Di ifchen Staaten (von Hrn Se 
kretir E. P. Kirflein 6) Ueber den richtigen Begriff 
vom Gelde, über die Wichtigkeit des Geldes in Abficht 
auf National - Reichthum» und über die Schwierigkeit in 
Ländern, wo der fchwere Münzfufs üblich ift, den leich- 
ten einzuführen (Ein Schreiben an den Herausgeber vom 
Hn. Prof. Hegevifch.) 


- 


Bey Friedrich Severin in Wei/senfels haben feit letz: ` 


ter Oftermeffe folgende Bucher die Preffe verlaflen, und 
find iulche in allen foliden Buchhandlungen zu haben: 

Ackermann (M. W.) Was man im Eheflande erwar- 
{ек und nicht erwarten darf; eine Hochzeitpredigt. 8. 
2 gr. 

Alcibiades (der deutfche) zweyter und dritter Theil; 
neue verbeflerte. und vermehrte Auflage, 8. mit Ku- 
pfern ; beide Theile 2 Rthlr. $ gr. 

(QNunmehró ift diefes Werk wieder complett zu ha: 
ben und koftet mit Hermann von Nordenfchild, 
2 Theile, 5 Rthlr. 16 рт.) 

Förfter (M. Т, С.) zur Familienerbauung ; eine Aus- 
wahl von Predigten uber käüsliche und gefellfchafili- 
che Angelegenheiten , $ ztes Bändchen, Druckpapier 
I2 gr. Schreibpapier 16 gr. 

Horrer (M. G. A.) Nachrrag zum Almanach für Pie. 
diget, die lefen, forfchen und denken, $. iter Band 
12 gr. e | 
(Für diejenigen; die den Almanach nicht befitzen, 

hat diefes Buch noch den befondern Titel: Geiftes- 
unterhaltuugen etc. 2ter Band. 

Ueber Sylphen, Споіпей, Salamandet und Ondinen, 
einige Gefpräche, 8. 6 gr, 


Die Proftifche Buchhandlung їп Copenhagen hat den 
Verlag der deurfchen Ueberfetzung von Thom. Paine’s 
Schrift: die Rechte des Menfchen, von der Vofsifchen 


Buchnandlunr in Berlin an fich gekauft und läfst jetzt ` 


den эгеп Toeil drücken, der zur Leipziger Michaeimeffe 
zu haben Leen wird; 

Benannte Buchhandlung veranfaltet auch unter der 
Aufücht des Verfaters eine Ueb5erfetzung, von На. Dr. 
una Prof бін fovfop tit en fulsjtärdig Lärehupnine от 
Dyrenes Natur og Befiemmelfe og Mennrfrers Per mud 
Dyrene, unter sem Titel: Smith's #е:[и b eine voliftinsis 
gen Lehrgeküudes der Natur und Bejlimmur; der ihiere 
und der l'licgt n des Menfchen pvgen die 4 hiere, mit Zus 
fätzın und Verbefierungen des Vertafiers, 


x 
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Aufer den bereits angemeldeten neues Buchern von 
der Oftermeffe hat in gedachter Handlung vor kurzem 
die Preffe verlaffen : 

Acta regiae focietatis medicae havnienfis vol. 3tium $maj. 

x Ку. 16 gr. 


Bey F. G. Baumgärtner in Leipzig ılt in vergangener 
Oftermeffe 1792. erfchienen: Leonbard's, M. F. G., Kurz- 
gefafster Handatlas der Europäifchen Staaten zum Gebrauch 
beym öffentlichen und Privat Unterricht 1r Band tte Abthl.. 
mit g illum. Karten gr. 4. Schreibpapier 1 Rthlr, 8 gr.- 
are Abtheil, mit 4 illum; Karten gr. A 16 er: Teutfch«: 
land. Die überhäufte Menge geographifcher Lehrbu- 
cher, welche feit zehri Jahren theils mit, theils ohne Char- 
ten erfchienen find, beweifet zwar die vergröfserte: 
Liebe des fo unentbehrlichen geographifchen Studiumsr 
äber fie erfchweren auch jedem Lehrer die Wahl, da 
e$ nicht anders feym konnte, als dafs mehrere mittelmas 
fsige und nur wenige gute Führer darunter feyn mufstene 
Zu den letztern gehören unftreitig die beyden obenange” 
führten Abtheilungen des ıten Bandes, welche den Ober 
ünd Niéderficht. Kreis enthalten und vom einem anne 
bearbeitet worden find, der fich bereits fo rühmlich im 
Geographifchen Fache ausgezeichnet hat, dafs еѕ überflü- 
fsig feyn würde, etwas zu feinem Lobe hier zu fagen. 
Nur fo viel kann man gewiffenhaft verfichern, dafs der H. 
V. bey der Bearbeitung fowohl auf dem Gewerbetreiben- 
den äls Studirenden Jüngling und Lefer Rücklicht genom- 
men hae Daher findet man fowohl Gefchichte, Statift,. 
Manüfakturen, Fabriken, Naturproducte etc. etc. in fehr^ 
zweckmäfsiger Kürze angeführt, fo dafs man von jedem- 
hier befchriebenen Lande einen richtigen Begriff erlangt.- 


So eben ift. fertig geworden und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Mufikalifche Todenfeyer Leopold des Weifen gewidmet 
gedichtet vom Hn. Prof, Heydenreich , in Mufik ge- 
fetzt von Herrn Capellmeifter Schufler, mit einer 
grofsen Titelvignette von Ип, Prof. Oefer und gelto- 
chen ` unter deflen Aufücht von Schnorr v. C. — 
Noten und Text find in Kupfer geftochen. Quer Fol 
fein Schweitzer- Papier ı Rthlr- 

Das Titelkupfer mit einer Beyfchrift von Hn. D. Erhard 
ift auch befonders zu haben für 16 gr 

Geheimnifs (Eutdecktes) die Karte zu legen oder zu 
fchlagen, was in Franz. Sprache genanat wird: dire 
la bonne fortune etc. nach der franz. Karte 2tes Heft 
tuit ausgeinahlten Kupfetti Schreibpr. 8. 12 Bf- 

Leonhardi (M. FF G) Ueber die Schädlichkeit der 
Bordelle, eine Voriefung, als Bruchfluck des künftig 
herauskommenden Syltems der Btaatswiflenfchaften 
d 4 gf. 

Püttnonn. (D. J. L. Е.) Ueber die öffentliche Vollftre- 
chung der peinl. Strafen, ein Sendfchreiben an D. 
Benj. Rufh & 7er 

Pajj: les Sept eier zu Nefle tragen: ein ganz neues 
Spiel, mit то, nach der Natur fein illum. Vögeln, 

(42 I2 | die- 
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diefes Spiel kann mit Karten wie auch mit Wirfeln 
gefpielt werden: und kofter nebfi Erklärung 8 ge, 

Ueber das Joujou de Normandie 8. m, К, Schreibpr. 


б gr. А 
Defen Lied u. Vaudeville m. illum, К. Querfol. 6 gr. 


Mufikalien. 

‚Heudenreich (Prof. Karl) Volkslied auf Kaifer Leopo!ds 
Toát, in Mufik gefetzt усп Hn. Capellmeifter Türk, 
Quer Fol. fein Schweitzer - Papier 4 gr. 

Sat (C. С). Deutfche Gefinge beyin Clavier zu fin- 
gen, nebít einem Anhang von Sonatinen zu zwey und 
vier Händen Quer Fol. : Rthlr. 

ZHonur, (Р, d. von) 25 leichte Lieder beym Clavier 
vorzüglich für das fehöne Gefchlecht Querfol. 18 gr. 

Friedrich Wilhelm II. König von _Preufsen, Churfürft 
von Brandenburg, Marggraff von Anfpach und Bay- 
reuth nach Kunigham gezeichnet, von Clar gellochen 
gr 4. 8 Er "ed 

Apel (D.) über die befondern Rechte der Geifilichen, 
eine Ueberfetzuug feiner Inaugural Differtatien 4, 

^6 gr. (wird in 8 Tagen fertig ) ; 

Dbig Mulikalien wie auch das Portrait Friedrich Wil. 
helm II. find in Jena bey Hn Adv. Fiedler ebenfalls 
zu dem námlichen Preis zu haben, 


Zn 


ar 


Unter den Almanachen und Tafchenbüchern die nich 
blofs auf Ergótzung, auf momentanen Kützel für Aug 
und Ohr abzwecken, fonderu Unterricht und Lehre mit 
Ergötzung verbinden, hat der vorjährige in unferm Ver- 
lag eríchienenen Sächfifche Gefchichts- dinansch vom 
Herrn Karl Gottlob Cramer einen folchen Beyfall des Publi- 
kums erhalten, der den Verfaffer und die Verlagshand- 
lung zur Fortfetzung uxd zur Herausgabe emes neuen 
Almanachs für das nüchftkünftige Jahr 1793. geflinimt hat, 

— Der Iunhalt wird feyn f 
Y) Die Fortteczung der im vorigen Tahre angefangenen 

Gefchichte Johann Friedrich des. Grofsinüthigen, und 

(o wie der vorjährige Almanach diefes letzten Chur- 

fürften zu Sachfen, Erneftinizher Linie, Nirderlage 

und Gefangen!choft bey Мехр enthielt, fo wird 
diefer die Sceuen aus uud. während der Gefangen- 
fchaft bis zu Befreyung diefes Fuiten, und Kaifer 

Karis Flucht aus Infpruck enthalten, und den Zeite 

raum vom 1біеп jan. 1547. bis zum Zoren (Mai 1552. 

umfaffen, 

a) Etwas über die Belehnung des Churfürf Moritz zu 

Sachífen, = 

3) Anecioten und Characterzüge der Treue der Sach- 
fen aus älterer und neuérer Geichichtie, ` 

4) Andere kleine Auffärze, Р 

5) Erk'ärungen einiger fächfifcher Sprüchwürter, 

Der durch feine Schriften rühmlichft bı kante Herr 
VerfaHer verüchert, dais der Beyiell ihn zu doppeliem 


Kee 
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Eifer bey der Arbeit aufgemuntert, und ihn nicht, — 
wie leider manchen feiner literarifchen Herru Brü'er — 
ftolz und rachläfsig, fondern nur deflo freudiger und 
arbeitfammer gemacht, überzeugt, dafs es ungleich fchwe- 
rer fey, einen gewien Ruf zu erhalten, als ihn zu ere 
langen; da diefes nicht feiten von einem glücklichen Zu. 
fale, jenes hingegen vom wahren Verdienfte abhänge. 


$ 


‚ Zwölf Monatskupfer von Herrn Schubert gezeichnet, und 


vor Herrn Daniel Berger geflochen, Nlönner, "eren 
Namen fchon für die Güte der Arbeit bürgen, werden 
den Almanach zieren, und die Verlagshandlung wird 
keine Koflen fcheuen, um das Acufsere des Almanachs 
dein Gehalte und dem Werthe des Innern eut(prechend 
zu machen, ` Nächfte Michselis- Мейе wird ersin allen 
Buchhandlungen zu haben feyn. 
Richterfche Buchhandlung, 
in Drefsden, 


Von des feel. Herrn Friedrich Germasus Lidke Com- 
munionbuch wird zu Weihnachten 1792. eine gauze neue 
von dem feel. Verfaffer vor feinem Tode durchgefehene 
und werbefferte Auflage, mit einer Vorrede von Hrn, 
Confiftorialrath. Hermes in Quedlinburg, im Verlage der 
Niculaifchen Handlung in Berlin erfcheinen. Es werden . 
davon zweyerley Ausgaben, eine mit gröiserer uud eine 
mit kleinerer Schrift gedruckt, : 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


Die oó*onomiíene Naturgefchichte der inn - und aus. 
ländifchen Fifcne des Herru Dr. 2lochs, welches verk, ` 
foweit es bis јего heraus ift, im profsen Format 3 Renk 
gekollet hat, wird hiermit deu. Liebhatern der Natur- 
kunde für 70 Rtülr, in Preut-. Courant zum Verkauf an: 
gebothen. Die-erften бгеу Theile find mit gen dazu ge- 
hórenden illueimirten Kupteru in Marmorbänden gebun- 
den, die übrigen ober bis auf die земе uni neuefte Ab- 
lieferuüg roh, Den Versaufer wird Hr, Adv Fiedier in 
Jena nachweifen, Briefe und Gelder erbitet man fich 
franco, + 


. 


Ill, Vermifchte Anzeigen, 


Antwort. 

Der Rec. deslLawärz Hanänuchs in бет allg, deut(ch, 
Bibl. finder Keineswegs fur noii, Gch mit dem ibere 
aus mitleid:gen, aber іп der Chicane wohlerfohrnenem 
Advocaten deffelben im Хосе селга zur A. L. Z. 
No. 74. einzuiaflen. £r bittet nur alle, denen etwa dar- 
an gelegen ift; fch nicht durch diefen bianzu Dunit blen. 
den zu 1айеп, fondern beyde Нес. hedichtiich 24а 
zu vergleichın.  Competente Richter gaben innen ohig- 
hia Beytail, 


/ 
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ЕРТ 
I. Neue Erfindung. 


D Mechanicus Gite in Nüirnbers bat eine Mafchine 
erfunden, die er den grofsen elektrifchen Zander- 
fpiegel benennt, auf welcher gie fondetbarden Erfchei- 
puuügen durch Elektricitit vovueflellet werden. Es feilet 
einen Tifch vor, euf welekem site Art eines Monwmeots im 
antiken Gefchmack бере, das den oralrındenZauberfpie- 
gel enthält. Die meiften insgnetifchen Beiuftignügen, die 
Guyot und anders? befchrieben und gemacht haben, ge- 
fihehen hier Surch Elekerieitär, und noch eine Menge 
&nderer, die áureh Magnet nicht zu bewirken End. Die 
Mafchine fleher ganz frey, hat weder geheime Auge noch 
Rirktungen, und iafe fich überall hinfteilen und verfchie- 
ben, obue ап ihrer Wirkung gehindert zu werden. Die- 
fes Кип мег pewährt über hundert Veränderungen, hat 
mehr als hebanzig Rinfitze, und der auffallendften Be- 
luftisungen damir ift eine noch weit 'gröfsere Zahl, Sie 
berechnee in geheim key nke Zahlen. Schliefst vorge- 
{ерте Rechuungem auf,  Beflimmt verborgene Zahlen. 
Errarch er Krrtenkürtte, Báthfel etc, ес. Zeigt den 
Warch verborgener Geldlorten,. giebt ganze Antworten 

und Oe lich e, und noch vieles anders mehr. Alles 
zeigt fich im Feuer oder Blitz und verfchwindet angen- 
blicklich wieder бо ein fcharifinniges "Werk der Kunft 
diefe Maäfchine ifr, fo kann Де doch leicht durch ein je- 
deg Kind, dis gar keine Келсин d3von hat, behandelt 


werlen, Auch au aufserlirhez Schönheit ift nichts daran 
Be(psre worden, 68 iit mk Walerey, Bildhauesarbeit und 


Tor; zolduug ga ziert, ung das Ganze lakirt. Der Preis 
diefes wegen feiner velen verborgenen Arbeit und Kunft- 


Из verfertigten Infirtmments ift doch nicht mehr als " 


pa Carolins,  Iuzwiichen find such geringere und einfa- 
chere elekwiiche Zauberipiegei fur 20, 10 und 2 Carolin 
bey ihm zu habea. 


Vermilshte ee 


Greifsisald, den 21 Febr, d. € Dem durch einige fe eine 
theo!ogifche Abhandiungen erue Hn. Superintendec- 
ten ое in Mirau, und dem Gelehrten und verdienten 
Hr. Paitor Мац. Lob, Half zu Ss фе герен, ehen!a- 
lizen gelehrten Mithüszer jn -Greisswald, ikt von der 
tbheölosifchen Facaleär die Посуде erthiilt worden, 
Hr. Gsm бир, uud Doce, шере hat sis Deçan dazu 


den 21 Julius, 


RABISCHE NACHRICHTEN. 


TUR - ZEITUNG 


mero 89. А 


17992. 


тез hant авалы AXTSHEVRUQ C e | 


zwey Programmen gefchrieben. Eines enthält Canfilium 
de utili difvvetione partium. biftovicarum, fairituülizm et 
fenf«alium. veligionis chriflienae, Durch die geiftigen wer- 
den die durch die Vernunft zu erkennenden Lehren, und 
Gurch, die ünnlichen die mit ünnlichen Verfiellungen und 
Handlungen veröundsen verltanden. Zu cenlerzten zähle 
der Hr. G. Sup unter mehreren inebefor.dere die Lehre 
vom Verfühnengstode lefu und die Sacrsmente, und wi- 
get hierauf alle drey Theile gegen einander. Das andre 
Mt: Delineatio somparatienis religionis chviftianne cum aliis 
religionis genevi^ut , adiunctis covollariis quibusdam inde dea 
ducendir. Die Vergieichung gefchieht usch vier Haupt. 
{астап der allgemeinen Religion; woraus theils der Verzug 
der chriflichen Religion erhellt, t5eils aber fich auch 
folgeru Lier, dafs die Verfchiedenheit dor Eelicionen 
der Abicht Gottes nnd feiner Güte uicht zuwider fey 
zur künftigen höheren Vollkommenheit zubereiten А ó«ne 
ingleichen, dats man in der Unterweifung heidniilchee 
Völker von den allgemeinen Reigicnsiehren anzufangen 
habe und mehreres, 


7 
i 


Riga vom $ Nov, 1791. Hr. ML Jacobi, welcher als 
Verf. ftatitiicher Tabellen bekannt ift, hat vor etlichen 
Wochen unfre Gegenden verlaffen, и, eine Reife nach KO- 

imsberg angetreten, vorher aber hier eine-kleine Schrift 
auf 3o Octavfeiten unter dem Titel drucken laffen: 
lijches  F'ermüchtaift eines Vaters on feinen Sohn. 
Eltern Lieflands gewidoawet, befenders denen, welche inve 
Söhne nach Um vorji Gen zu Jchichen gedenken, Sie enthalt 
Ermahnungen, wie fie etwa eine ehrliche Burgerfrau ihrem 
Sohn auf die Reife mitsiebt; ze В. er möre die Bibel 
fleitsig Leien, das К Rartenfpiel meiden u. d. gl. fnzwi(chrn 
geben &ergleichen Schrifuchen werigflens nzíeen beiden 
hiefizen Druckereye en eine Defehaftiauzgr von ih. 
йен, nelualich die vl ;emarige Fröhlichfche, hebt fich jetz; 
aus lhrer Schwäche wieder merklich empor, feitiem fie 

fich in den Händen des Bucagruckers Miler befindet, 

Auch die kleine Buchäruckerey in Dörpst fcheint 
jetzt wichtiger zu werden, Vormals gehörte fie einem. 
Edelmenn im Lande; nun bat fie der Buckdrucker Gren 
zins käulich an (vh gehracht, und denkt еғ fHich dran 
ihe einen gröfsern Umfang zu geben. Noch beüleht fie 
zwar nur aus einer Pref, aber ball möchte wohl die 
zwote hinzukommen, zumal da fich bey derfelben die 

(49 U Аг- 


Й1өуа» 
Den 


Eine 


730 


^ 


^j 


^mig beider Sicilien, 
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Arbeiten vermehren. Neulich hat fie den erften Theil 
von des dafigen Peftors (oder wie er auch genannt wird 
Oberpaftors) Lenz, des gefchäftieften Lieflandifchen Ge- 
legenheitsdichters, auf Vorausbezahlung angekünfigten 
Nesen Samlung vaterländifcher Predigten iiher die Epiftoli- 
fchen Texte, auf 489 Seiten in gr. 8., fertig gelieferte 

etzt wird dort die zwote Auflage von des Райогѕ Schnell 
chftoifchen Bibelauszug gedruckt, nachdem die erfte, 
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welche aus 5000 Exemplaren beftand, und in der A. T-Z 
bey ihrer Er(cheinu: ig angezeigt wurde, bereits vergriffen 
ift: ein Beweis, dats die епі лен Bausrn in Lief- und 
Ehfllland, "ungeachtet ihrer Armuth doch kein Bedenken 

“tragen, an Eibauungsbücher etwas Geld zu wenden, 
wenn fie von ihren Predigern dazu em tert werden, -T 
Auch kómmt bey diefer Druckerey is Dörpat nun (chon. 
ins zweyte Jahr eine lieländifche Zeitung heraus. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Neue periodifche Schriften. 


Schleswigijches, 
(Altona, Hammerich. 8.) 1792. Junius (S. 129-256.) ent- 
hält: 1.Fortf. d, Auszüge 2. б. polit Teftamente Jofephs II. 
2. Ueb. d. Mythen d. Hebráer (von J. H. P. Seidenftücker.) 
3. Einige Aehslichkeit d, Reformation u. d. Revolution, 
4. Ideen e. Weltbürgers. 5. Anfrare (v. E IF. Schäffer) 
6. Antwort auf d. im Ion St. d. bríchw. J. 1791. unbefan- 
genen Wahrheitisforfchern zur Prüfung vorgelegte foge- 
nannte Paradoxon. (у. Ebendemf.) 7. е. d. Wahrhgit 
‚е. ‚Lehre überhaupt; e. Gefpräch. 8. Etwas üb. d. Ver: 
Rleinerungsfucht. 9. Woher könmt die Benennung: Ko- 
da doch nur ein Sicilien ift ? (v. M. 
A. v. Winterfeld) 10. Nachr. (d. pol. T'eft. Jof. M. betr.) 


1lMAnkündigungen neuer Bücher. 


fier Verfaffer des Siegfried von Lindenberg wird im 
Verlage der Nicolaifchen Handlusg in Berlin heraus; 
geben: 

Hänschen und Gretgen, in zwey Bänden, eine für die 
deutfche jugend eingerichtete abgekürzte Umarbei- 
tung des Romans: Petit - Jacques et Georgette, ou les 
peut$' monragnards Auvergnats. Es wird noch vor 
Ende diefes Jahres erfcheinen, 

Mit nicht geringer Verwunderung hat der ата 
Verfaffer im Leipziger Mefskatalogus von der verwiche- 
nen Oftermefle S. i181. gefunden, dafs der Buchhándler 
flr, Schneider ankündigte, es werde künftig bey ihm 
herauskommen: Orimuzd oder, der Subfticut. ` Eine wahre 
Gefchichte vom Verfaljer des Siegfried von. Lindenberg in 
2 Binden. Diefer Verfäller hat Hn, Schneider kein fol- 
ches Buch in Verlag gegeben, und es wird auch keines 
herauskommen. Selin der glückliche oder der Subflitut 
des Osimuzd, eive Gefchithte cur dem Guzwvatifchen iiser- 
Jetzt vom Verfälfer dis Siepfried oon. Li indenberg ip dreg 
Bänden mit Kupfern von J. УУ. Мей, itin der abgewi- 
chenen Oflermeííe, im Veriage der Nicolaifchen Haud" 
lung in Berlin fertis geworden. Der Subflitur des 
Orimuzd verbittet, dafs ihm Иг. Schneider in Leipzig 
einen Subílituten fetze, 


Hucobfens technologifches HWärterbuch, oder alpha- 
betifche Erklärung aller mechanifehem Künfte , Fabriken 
Mauufacturen, und Haudwerkg etc. welches in den Jak- 


ehemals Braunfchweigifches Journal , 


ren 1781.- 1784. in vier Bänden in gr. 4. im Verlage der я 
Nicolaifchen Handlung in Berlin ewfchien, ift als ein 
fehr gemeinnütziges und für den Kammeráliften, Kauf“ 
mann, Fabrikanten uud Küsfiler unentbehrliches VVerk 
bekannt. Zu diefem WVerke hat Hr, Bergkommiflarius 
Refenthal in Nordhaufen (еіс. vielen Jahren gue betracht, 
liche, Menge Zufätze Verbefferungen etc. gefiminlet, wel- 
che er jetzt in einem Supplemente in 3 Bänden in gr. 4to 
im Verlage der oben angezeigten Handlung herausgeben 
wird. Dies Supplement enthalt ай 50000 Rubrisen, Man 
findet dyrinn die Nachweifung auf aile Synorimen, eine 
grofse Menge ganz neuer Artikel, Zu tze zu den älteren 
und eine mere. јен” vollfündip e. Гесйп-Їоріјсйе Littcratur, 
welche diellalfte des zten Bandes ausmachen wird. Dies 
Supplement wird auf Vorauszahlung gedruckt, Die Pri» 
numeration auf jeden Band 0 ein Ducaten oder. defen 


Werth. Der fie Band wird des Pränumeranten mit An- 
fang d. ]. 1793. abgeliefert, die Prauumeration bleibe 
bis zur Oltermefle 1755. offen, Die Namen der Prännu- 
meranten werden vorgedruckt und ein ausführliches Aver» 
illement davon i£ bey dan Verleger unentgeldlich zu 
haben, 


Therapeutics, or the Art of Healing, by Thom, Мег 
wird unter dem Titel: 


rat, Thun. news und zum zwälftenmal verbeflerter 
Meüicinifches Handbuch jur angehende yraktijche 
erite. 


in einer deutfchen Ueber(etzung in meinem Verlage her- 
auskoeinmen, f 
Leipzig, den 9 Jul. 1792. 
Johann Friedr. Junius, 


S 


_ 


\ 
In der.akademifchen Buchhandlung 
eben eríchieüeri: 
Sendfchreiben einiger. fladirenden Fünglinze ги екп an 
ihre Brüder auf den übrigen deuti-her Akıdonien, 
die allgemeine Abfchafung der Шисйе und Giaudung 
einer wahren ukudemij.hen Fresheit veirejend. 


in Jena ift fo 


Da ich die Jahre her zu wohl mehreren Bänden ver. 
fprochener Nachtrage zu der herassgeszcoenen allgemein” 
Derfizeugraphie von Deut/shland etc. sic. gelammlet und 


von veríchiedenen Öffentlich und privatim eulgeforderten. 
Gon 


zt 


ti 


CEA maion. 
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Gónuern und freunden Beyträge erhalten und noch ver- 
Jerochene zu hoffen habe: So wäre ich Willens, zu näch- 
Íter Jubilateme:le. das Manufcript zu einem Bande zu 
arrangiren, und den Druck zu bew erk ftellicen, wenn 
letztere geneigt feyn follten, bis zur піс: гп. Michaelis- 
Mee mich in den Stand zu ferzen ; als warum ich hier- 
mir geziemend bitte und dats fie mir entweder mit Mefs- 
gelegenheit oder mit der Poft. die zu dem Behuf verzeich- 
nete. Ortichaften überfchicken und Dech meines ‚reellen 
Danks verfichern mögen, 


Erfurt E 13; july 1792. y 
© | Georg Adam Keyfen 


Etwas über die VVeinfergskrankheit des vetftorbe- 
nen Doctor Bahr&äs und ähnlicher noch lebender Krane 


ken miigetheilt vom Profeflor junker in Halle, 8. 17902, , 


-Diefe Pieceiitfür ger. in allen Buchnandiungen za haben. 


A 
In der Hertelfchen Buchhandlung in Leipzig find 
forende neue Büther zu haben: 
Ihndhuch "Ffimmtlicher Rechte zum Gebrauch für 
Richter und Sachwalter, — Erfter Theil А. bis E. 


pr. 9 o 2. Већ», 
In dielen Hsudhuch® fin? liche in Deutfch- 


land geitendelkechte in alphabetifcher Ordnung nach 
ап Materien ahrshandelt und zwar nicht allein die 
Gefeize fendern auch die Schriften der beften Rechts- 
geleheten: henutztao. Von ähnlichen. Werken- diefer 
i> Art unterfcheidet^es fie Gadurch befonders, dafs es 
auch dié"kleivern Theile der Kechtsgelebrfankeit, 
als Wechtel - ‚Berg - u. ‚andere Rechte enthält, auch 
das Sraatsrec ht Kebft ge beyyefirt ШҮ, 
Lenzens Joh. Chr. Handbuch für Banquiers u. Kaufleute, 
worinnen die neueften Wechfel- und Geideonr!e der 
‚vornebmflen Handelsplätze auf das deutlichfte er::la- 
Ye rer, und deren Ufo etc. ete. Retpecirage , öffentliche 
= Banken, Verordnungen, Meflen ın-u. ausländifche 
Münzen, Papiergeld, Ilindels Gold n. Subergewricht, 
"€lleümaís und Мале zu trockenen und flufrigen 
Waaten aufs genguefte angezeigt find. “Aus den be- 
währtefien u. zuverlateigften Quellen ausssehoben u. 
für die Wechíei- w Viaarengefehafte eines jeden 
7 ^^ }andelsplatzes brauchbar gemacht. ge. B. 1 Вее. 
v5 Lm S 
Ewali 'Toze kleinere Schriften, hiftorichen u. Barifti- 
SE Tonhalıs,, gefa ammlet und herausgegeben von 
Pr. Voiet, ge y. I REPAGI? Er. 
Mem ben Gefchichrerder mir ez Ze if, von der grofsen 
und allgenieimei V5: kerwanserang bis euf die Refor- 
E-üer Band ilerausgegeben von К, Fr, 


Хі, 


фет. 


CU Кебе J. Q B. Unterricht im Generalbafse zum Ge- 


= prauch für Lehrer u. Lernende. gr. 8. 14 gr. 
Titus LD Lehnrbegnif der №: urgefchichte zum er. 
Unterricht entworfen Mit ausgemahiten Kupfer: g, 
I Bible. 2er D 
Tiletus G б. Майе Pátulitdcae quáe nuper Lipfiae 


floruit Icones IV. Med, 8. 6 gn 


7 kürzlich Gieter: 


Hiftorifch - ftatiilifiches geographifches Lefebuch zur 
Kefärderung der Länder - Volker - und Menichen- 


kunde, 8. 16 gr. 


' Pay Ziegler und Söhne in Zürich ift unter der Preffe 
und wird auf "em fertig: ‚Biographien berühmter 
Schweizerfcher Exforme ven; Erlar Bund. Lebe реј hichte 
D. Johann O EN fuh mit dem befondern Titel, 
Lebentgelchichte D. вайп Ockolamnads, | Reformatoven 
der Kirche in Bufel — nebjt einem Ashang unprdruckter 
Briefe von Orkolumpad an Zwingli. Ein von Pfenniger 
glücklich geflochenes Bilduifs von Oekolampad ziert dies 
Werk, das fich битер den faubern und corr?cten Druck 
auszeichnen, und durch den innern Gehalt wohl auch 
dem Liebhaber der fchweizerfchen Reformations - Ge- 
fchichte empfehlen wird. Es ifl die erfie ausführliche 
Biographie des berühmten Oeskolampads. — Der Verfaffer 
hat meift aus handichriftlichen, zum Theil noch nube- 
kannten Materialien feinen Stoff bearbeitet. — Das VVerk 
beficht aus drey Hauptabtheilungen, woven die erfte 
Oekol. Gefchichte bis zur Di(putation in Baden 15265 
Die zweyte.von dieler Difputation bis zum, Coloquio zu 
Marpurg, die dritte von da bis zu feinem Tode enthüit: 
In diefer letzfern finder fich. eine durckhaus.documenurte 
Gefchichte der Ducesifcheng Concordienverhandluugen $ 
eine Parallele zwifchen Oekolampad и. Zwingliu f. w. 
Der Anhang enthälr, neben den auf dem Titel angezeig- 
ten ungeäruckten Briefen (durchaus Belege der Biogts- 
phie) auch eim vollfiandiges Verzeicnuifs der Ockolam- 
padifcheu Schriften, — Das Werk wird ohngefähr 1X Al. 
phabeulı Dark, `" ` 


Bertin bey G A. Bottinarm ift kürzlich eine, fowohl 


durch ihren Innhalt als such durch den L[chönen Druck 


und Papier fich auszeichnende Schrift unter folgendem 
Titel eríchienen : Schwarzkopf über Staats- und Addreß- 
Sin Beytrag zur Staatenkunde, Der Inhalt ift. 
ifte Abth, Ueberficht der Staatskalender 
ate Abih. Verbeierung der Sraatskalender зге Abıh. Be- 
nutzuugz der Staatskalender Ate 'Specialgefchichte und Bi- 
bliographie der aligemeinen Staatskalender von Europa 
5te Specialgefchichte und Bibliozraphie der Special- Staats- 
kalender von aufserdeutfchen Staaten бге Abrh. Special- 
gefchiehte un Biblica graphie Ger Staatskalender. in Deutlch- 
land. ўіе Abo, Lücken in der Literatur der Staatskalender. 


kalender: 


Bey H. С. Rothe in Gera nd r neu herausgekommen 
und ш alien Buchhandiungen zu habens. 
Der Apotheker und der Doctor, eine Operette in 3 Aufz, 
v. Ste 'phanie d. j. äre Aul. 8. 8 Bt. 
` Briefe einer Sonirenprieflerin 8. 12 vr 
Jahre, zwey, aus dem Leben des Prediger Rheinfelds 
und feiner Familie. Eine Kriersicene g. 18 gr. 
` Naivitäten und witzige Ете gren Bds, 1s und 28 
Hundert g werden fortmefetzt 2 8 gt. 
Romeo ard Julier. By Shakespear with notes and var 
rivus reauings by Küchler, 8. 12 gre 


Q2U2 Streit 


Тт бажа ^ riie 
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£iceit F. W. chriftliche Neufjakesheteachtungen zur Ers 

bzuung für Jefusfreunde 8. 2 gr. 

fü der, des Unglücks. Line arali пе Er:ählung 

zm 3 Thellen 8. I4 gr. 

Auch We noch bey mir und in allen Ruebkandluris:n 
sur des Шуп. Stiktsprediger Г. A, Fritich zu Altenburg 
Predigten uber die gewöhnlichen Sonn - und Feitrags: 
Kcangelien für prüfende uud gefühlvolle Verehree der 
Lis zu Ende Augafs d. |, wo das Werk рее 
mit X Br. 8 gr Sub- 


Beligion, 
wiis die Preffe verisifen wird, 
барио angenommen, 


[а der Hermannifchen Buchhandlung zu Frankfurt ara 
Mayn find (eit Oftern 1791 bis dahin 1752 folgende 
neue Bücher erfchienen : 

Eetuchtang der vermeinten Anfprüche des Für&- und 
Gräfl, Leiningifchen Gefamthaufes auf die Fürftlich 
en dae Reichszeaffchaft Saarwerden und Herr- 

chaften Lahr und Mlahlbazeg, Fol, Tfl. oder 16 gr. 
gon ed (Pr. Ludw.) einzelne Banfchriften Ir u. af 
fheil mir 16 Kupf. $ 40: 3okr. cder 3 thl, 

=- von der Aniays und dem Bau einer neu eingerich- 
teten am, Leand faarenden, bey den. Vorwerken fo 
nützlichen Potafchenliegsrey mit 2 Kupf. $8. Zekr, 
pier ВЕТ. 

we von der Anlage und Dan einer etc. Bierbrauerey mit 
aXupferu, 8. 36 kr. oder 9 gr. = | 

=- усп der Anlage, dem Bau und der Ausbefternng 
бег Teiche, befenders der Fifckteiche mit 2 Kupi, $. 
35 kr. oder 9 gr. 

we vonder Anlage, dem Bau und der Tape ehaltung 
бег Röhrbrusinen mit 1 Kupf 8. 2; kr. oder Ger, 

»— vou dem Bau der vortheihafrefren dam Wucwmfrafs 
wicht ausgzeferzten Fruchtrmupazine fowohl als dar 
Verbefierung der alten Nlagazine, mit 1. Кыр? 8. 

skr. oder 4 gt. 

von der Anlage und zweckmiüfligen Bau fehöner 
un& gefunder neuer, давр aber zuch der Verdeflerung 
glter übelgebauser Dtadte, mit 2 Kupf. 3. 4g kr. oder 
12 £r. 

= von der Anlege fchónee und dem zweckiriffigen 
Ban fchörer uid gefander neuer deut[chev Bauern- 
поје „ IV «cr und Dörfer, dann aber auch der Ver- 
beßerung alter übelgebauter Dörfer, mit 6 Eoat 
Br 1 ба 20и. oder 1 Tir. 

Gang, (Y. E.) Ser Biumgörrner auf dem Dorf oder An- 
lettunz, wie der gemeine Laudmana suf die wohl 
failiterund leiciuefie Art die nucdichfien Obfibäunte 
zul Добош deiner Härten erziehen, behzp3ein und 
Gren Früchte zu WerbeZerung deiner iaushaituig 
secht benutzen oi, 8g. E Цех ә Sz, odde 18 gr. 

ge "Von Йапон und Vymsrteung der Oblíibuwne etc. 
e "E'heil iit 2 EN ate verbenerte Aullage, 8. а В. 
Зо Кт. oùer ст d: 

Dic:kee уоп Kenburg, Erzbifchof und Kurfurfi von Mainz, 
eine Gefchichte aus ап ı5ten Jaurhundert 2 Thedg 
gr. 8. 20.24 xx, oder LOL A2 Ap. 


d 
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Eirmanns СТ. Y.) Gefchichts dee merloeüirdizften Reis 
fen, weiche {зи den zw^lften fahrsundert zu Wafer 
ur zu Lande unternommen worden find, 2r Hear 
8. rl. Ic kr. oder iogr. 

Ehrmanns defion ек Band mit einer Karte, 8. 1 &. 304 ke, 
eder Ich!, 

— deffen Ar und 5r Band 8, 2 2. 30 linc oder I rbl. died 

Maier. СМ. I. Chr ) Cecograpkie von Fraukreich nach deg 
neusfien Einiheiiuag zum Gebrauch der Schulen апе 
georduct, mit einer neuen Coarte, 8.42 xr. oder 12 ик» 

Mülleri (Och. Fr.) Болотбаев feu iutectg teliacea, 
quae in aquis Daniae et Norvegiae reperiuutum cum 
XXI tabul. gmaj. 1792. Al zokr. eder. 3:11. 

Nachricht von den drey tüüringifchen Шеге. öflern, die 
Gleichen genannt, ши einem Kupfer, 4. 2ylır oder 
5 gt. 


Sammlung der Upbevfetzungen, 


Axıriar Marcellin aus dem Lateir, üvee(^tzt mit em 
läuterten Anmerkungen begleitet, von Wagner’ ir 
Вапа g. r fl. r2 kr. oder тог. 

Livius CTit.) rómifche Gefshichte aus dem Lat. über. 
fetzt =” erläutert Zen Anmerkungen соп  Olftertag 
4r Band g. 2 H, oder t Rule, $ er. 

Jufzus CER EO üherfeize voa Öfßtertag 2 Bände, 
neue verbeifzrie Auflage, 8. 1 П, 48 ke, oder zl, gr, 

Appian von Alexendrien аць dein Griecbitcben uberfetag 
von Fr. VW. E bülerius 1r Band $: 


Arrians Feldzüre Alexansiers, sus dem Griechifchen uker- 
fezzt von A, C. Baorhek, зг Band 8. 1 П, oder зо EF. 


Plutztchs meraliiche Abhanziuageu aus dumn Griechifengq 
überietzt von kaltwelizz 5f band 8, 


In Сози си. 


des Reichsfreyherrn 
Deuttchland 
6 thi, 
KE. einzelne Sticke können durchaus nicht verrech, 
net werden. 
Chrifs’ &bbilduàs der Infecten уот Bienen. 
un! Ametitenzefchleckt з Storm use Ligje 
35. jece-L:eferutur (үй, 
Kipp, С. M. Schätze der Weigkeir ade 
6:5 Lebens, 12. 8 gr. oder 
Oeuvres cempletes de Mons. de Voltaire 12, Deuxponts, 
tome 4-39 I6 thl. 16 gr, oer Se. 
NB. dies gaure Work wird 96- 159 Bände, ftark und 
gegen: Шахсе Bezahlung iu dir: es um 6 
Carolin ег; 
Flachsland (Dr. I C.) übereine взшен. Säule Epidenile, 
5. 38r Oder IDEEN 
Bechenbuch (volilländiger) für alle Siue, herausgeree 
"ben von Sarice! Löw, з "Thee gr, 8. 2 thl. oder 3 fl. 
Befchreibung voa Venedig më Хара 3 d neile, gr. 8, 
Gi. oder 4thl. 
ДД. der ite uud ме Bald wird nicht vereinzelt 


von Bibra Tournal von und für 
auf das [айг 17292, 4. rofl. 48 kr. oder 


Wespen. 
rung tab. if. 
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Mittwochs den 25 Julius 1792, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


ү" дег Verlagsbücher, welche zur Ofer- 

| mele 1792. bey Georg Emanuel Beer in Leipzig zu 

haben find. [ \ x : 

Am Ende, LG Handbuch- zur häuslichen Gottesyerehrung 

сап Sonn. und Feftagen für, unfludirte,Chriften, 2 
Thile. gr. 8. 789. .2 КО. 

Anekdoten der fraizofi(chen Galanterie unter Ludwigs de 
XIV. Regierung, 8. 771, 6 gr. | 

Anguetil du (Perron) Becnercheg hiftoriques et geogra- 
phiques fur Inde, JI Тошев, en gr, 4. av. fig. et 
Chartes geogr. 45 thlr. 

„ Bafthoims, Chr. Gejchiehte der Inden, von der Erfchäf- 
fung zer Welt an bis auf uníere Zeiten, an dem 
Däniichen, 3 Bände mit des Hra. Vf. Bilduifs, g. 
726. 3 Thlr. 8. gr, 

= ` defen Predigten uber die Sonn - und Fefttäglichen 
Evangelien des ganzen Iahres, aus dem Dänifchen, 
2 Bde, gr. 8 787. 3thl... 

— Erklärung der Lehre von der Auferfishung der Tod. 
ten, gr. 8. 1784. APE, 

Baumgárte!s, С. V. Briefe des Apoftels Petri überfetzt 

_ —und mit Anmerkungen erläutert, 8. 738. Ser, 

Baumzgarteus, 8. I Ausleguug des Propheten Ioels, a. 
neue Aufl. 735. 12 gr. > 

— defen gehaltene Predigten, 3 Theile, gr. 8. 1756- 
759. I thlr. 16. gr. ` 

— deffen Abhandlung von den Freyheiten der Kirche 
von Frankreich, 4 753. 3 gr. 

Beyträge zur innern Kenntnis und Gefchichte von Sach. 
fen; herausgegeben von K. llaminerdörfer, IS u. 28 

ie , . 16 gr. : 

Бае Ludwigs des XIV. Sg. 985. Ser. 

Berghäufers, K. A. Schäfergedichte und andere Näfche- 
reyen, 8. 799. 8 gr. 

lergwerksverfaffung , über die Churfichüíche, Ein Bey. 
trag zur Statiftik von Sachfen, gr. 8. 787. 18 gr. 

Bernoulli, Ich. Archiv zur neuern Gefchichte, Geogra- 
phie, Maur und. Menfchenkenntnis, mit Kupfero, 
l bis ge Theil, gr. 8. 786 - 788: jeder Theil zıgr. 
aufler dem gten, welcher nar 18 gr. kofler, - 

Betrachtungen über die Religion Iefu für Denker, neue 

* Auflage 735 12 gr. И 

Bieneri, C. ©. Commentarii de origine et pregreffu legum 

{ juriumque Germanicorum, pars Ima, $. M2j.787. 2o gr. 
— partis Шаде; Volum. Ium, $ ша}. 7go, 1 (г; 


— Erweifs, dafs die hohen Reisvicarien den mit бет 
Tode eines zeitigen Kaifers erlofchenen Reichstag 
fortzuftelleu, allgemeine Reichsfchlüfe mi; Zuftim. 
mung der hohen Reichsftànde zu. machen befugt, 
und der neugewählte Ronig alles diefes unbedingt 
zu genehmigen pllichtig (еу. Ein Beytrag zur rich- 
tigen Erklärung der guüldnen Bulle. Kayíer Carl deg 
4. ten, H. —4 ge. 

— defen Abhandlung von der kaiferlichen Advokatie, 
über den Stuhl zu Rom, päbilliche Heiligkeit und 
chriflliche Kirche, gr. 8. 733. I2 рг. 

le Войи Abhandlung vom Heldengedicht, aus dem Fran. 
zölifchen mit Anmerkungen uud einer Vorrede von 
С. Е. Meyer, ит, 8. 753. 18 gr. 

vy. Breitenbacuns, G.- A. Ergänzungen der Gefchichte vo 
Afıa ynd Afrika in dem mittlern und пёцегп ека]. 
ter, 4 Theile, 788. 2 (г. 

— defen Lebensgefchichte, des jüngft verftorbenen 
Sinefifchen Kaifers Kienlong, nebit einer Befchreibung 
der Sinefifchen Monarchie, mit einer Karte, g. 738, 
12 gr. 

— defen Lebeusgefchichte der Kaiferin Adelheit, Ge. 
mahlın Ortons des Grofsen, 8, 789. 12 gr. 

Brielwechfel ‚ freundfenaftlicher, zwifchen Friederich 

| dem Zweiten, König von Preußen, und dem Churf, 
Geheimden Ваше U. F. von Suhm, aus dem 

2 'Тһе!е„ Se 787 I 6gt. 

Brückners, XE. The: Ioh., Predigten über die gewahnli- 
chen Evangelien der Sonn- und Teltage des ganzen 
lahres, 2 'fhle. neue Aufl, 739. gr. 8. 2chlr. 

Clodius, Chrift. Aug. neue vermiichte Schriften mit Vig- 
netten, 4 Theile, ge. 8, 780. q thlr. 16 gr, 

= `derfelben 5 u. 6r Th. gr. R. 787. 1 thlr. 20 gr. 

von Courtanvaux, Marg, Seereife nach Holland jm Iahre 
1767. Aus deílen groffern Tagebxche übem(etzt und 
und ausgezogen. Mit Kupferu, gro 8: 786. 12 gr. 

v. Cufa, Cardinal, Dialogus von der Vebereinttimmung 
oder Einheit des Glaubens, mit Anmerkungen vou 
D. Ioh. Sal. Semler, 787. lögr. 

Denkmal, biographifches, Riesbecks, Verfaffer der Briefe 
eines reifenden Franzolen, $. 796. 5 ge. 


Franz, 


, Donsti Vitalino Auszug feiner Naturgefchichte des Adria- 


tifchen Meers, aus dem Italienifchen, mit Kup£, "gr.4 
753. 12 gt. 


Etwas über den Leichtäun bey Öffentlichen Strafen, Bey 
(4) A Се. 


739 * 
Gelegenheit der Hinrichtung eines Miffethäters. 
Dem Hrn. D. Kühnöl zugeeignet , 8. 2 £F. 

Eurip:dis Alceftis, graece et latine c. Notis Barnefi Mus- 
gravii, Reiskii et Aliorum, quibus et fuas adjecit C. 
F. Künö!, g maj. 789. 12 61 

Figaro’s Reifen durch Spanien, aus dem Franzöfifchen, 
2 Theile, 8. 785. 128r. ( d 

Forbigeri, (M. T. 5.) Thefes Theologiae theoreticae, cum 
perpetua a&notatione exegetica, hiftorica, fymbolica, 
Sec. Ima, 8 maj, 9 gg i 

Fragmente zur Gefchichte der Stadt und Uuiverfitát Leip- 

zig, Ir Th. 8. 757. 7 Br. 

Gedanken, militairifche, und Kriegsregal für junge Leute, 
die ich dem Militair widmen. Aus den Papieren 
eines alten Churfächf. Stabsofficiers gefammelt von 
V mit illum. Plans, gr. 8. 789. 12 gr. 

Gelehrten - und Künftieralmanach , Leipziger, auf 1786, 
6 gr. 

— derfelbe auf 1787. 12 gr. 

Gefchichte des Privatlebene Ludwigs des XV. Königs von 
Frankreichs, cder genaue aus geheimen Nachrichten 
gefchópite Erzählungen aller an feinem Hofe vorge- 
fallenen Begebenheiten, aus dom Franz. A Theile, 8. 
751. 3 thlr. 

—  Derfelben ster und letzter Theil, 8. 785. 18 gt 

Gefchichte, unpartheiifche, Ges gegenwärtigen Kriegs 
zwifchen der Pforte, Rusland und den tkeilnehmen- 
den. Mächten mit Karten und Kupfern, 1s und 25 
Stück, gr. 8. 789. I6Br. х 


Glaubensbekenntnifs eines nach Wahrheit Ringenden, 


(von Blumauer,) 8. Herrnhuth, 785. 4 Er. 

Goldammers (E. Will ) Betrachtungen über das zukünf- 
tige Leben, ein Unterhaltungsbuch für nachdenken- 
de. Chriften, 2 Bände, gr. 8. 1 thlr. 8 gr. 

e Grofüng, Franz Rudolph, Ungarifches ` allgemeines 
Staats- und Regiments - Recht, aus dem Leteinifchen 
überfetzt, 8. 1786. 14 Er, з 

Gruners, I. Fr. Anweifung zut geifti.Beredfamk. 8. 766 12gr. 

en Verfuch eines pragmatifchen Auszugs der Kirchen 
gefchichte, $. 755. 14 gr. 

Günzii, 1. H. de Cortice Salicis, Cortici Peruvivano fub- 
ftituerdo, commentatio, 8. 787. борт. 

Jiammerdürfers, Karl, Leitfaden der allgemeinen Welt» 
gefchicnte,. für Lehrer und Lernende, $. 786. 6er. 

— defen Leben Frieirichs des Grofsen, 8. 786. 6 gr, 

— defen Galerien von BMenfcheuhandlungen, eine 
Zeitíchrift zur Befórderung"der Miertchen - und Sit- 
tenkenntnifs, 4 Theile, 8. 738. 2 thir. 

a deílen Hoilindifche Denkwürdigkeitez, oder aus- 
führliche Gefchichte der gesemwartigen Unruhen in 
den vereiuigten Nisderlauden, 8. 7?8. бит, 

Handlungszeitung, allgemeine, anf das Iahr 1739. 

— d sgleichen, auf das Ishr 1790. 

Hauf:us, С. б. Geíchieie dcs Herzozthums Magdeburg, 
der Stadt Halle und des Saalkreifes, gr. 8. 772. 12g% 

Heineccii, (Koh. Gotti) Elementa juris eirliis fecundum 
ordinem. Iuftitutionum, commoda auditoribus metlig- 
до adornata, ab emblematibns- liberata notisque emeti« 

data et illuftrata, edidit D, Chr, Gott, Bieacrus, 8, 


me 739: ® thlr. A gf. 
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Hermanns, I. C Specialsegäin eur Berechreng der Waa* 
renpréife auf den wichtigften Handelsplätzen Euro 
peus, gr. 4- 785, Druckpapier, 1 ће, 1$ БТ. 

Schreibpapter, t thlr. 21 gr. 


' filler; G. A. Poltis oder das gerettete Troja, eine Орг, 


rette in drei Akten, іп Mufik gefetzt, Neue Aufe 
lage, 4. 733. 1 thlr. Ser, 

v. Hirfchen, L. Вагов, Aa: Trenk, oder Fragmente zur 
Charskteniflu: des grofsen Königs, $. 783. er: 
Homers Шабе, erter Gelang, traveftirt von К. Д. B 8, 

737. 3 £t: 

Horrer, G. А., über. die Sonntagsfeyer.- Ein T,efekuch 
für chrifüiche Familien, zwcyie verbellerte Auflage, 
8. 787. 6 Br. 

Hofeas, überfetzt^und mit Anmerkungen begleitet, von 
C. F. Künöl,-®. 739. 4 рг." 

Ja, erláutertes, oder Beweis, dafs es eines proteftanti- 
fchen Lehrers Pflicht und Gewiflen erfordere, chrilt- 
liche Aufklärung zu befördern, 8. 788. 3gr. 

Jagemanns, C. C. Gefchichte des Lebens und der Schrif- 
ten des Galileo Galilei. Neue Autiage mit dem Bild- 
nifs des Galilei, 8. 787. 16 gr. ч 

Yahrbücher der Regierung Ludwig des XV. Königs von 
Frankreich, 8. 785. 18 gr. 

Jurift, der vollkommene, ein Handbuch für junge Leute, 
die fich den Rechten widmen, auch fur Eltern, die 
ihre Söhne zum Iuriften beftimmen woilen, 8. 792: 
1 thir. 12gr 

Kämmerer, (C. L.) die Conchilien in dem Cabinette des 
Herrn Erbprinzen vou Schwarzenburg Kudolitadr 
mit illumin, Kupfern, gr. 8. 789. 4 tälr. i 

—  daííelbe Buch mit fchwarzen Kupfern, 2 thlr. 
Derfelben zweyter Theil, gr. 8. mit fchwarzen Ku- 
„ретп, 12 gr. 
mit illuminirten, 1 thlr, 

Kees, (D. Iac Friedr.) Anweifung' zum zweckmäfligen 
Extrahiren und Keferiren. der Gerichtsäkten, auch 
zu Abfaffung einer Sentenz daraus. Zum Gebrauch 
acad.mifcher Voriefungen, 8. 789. 8 gr. 

— Handbuch des proteftant. Kirchenrechts nach den 
neueften, befenders Churlachfifchen Gefztzan, 8, 1 thlr 

Klíngners, loh. Gott. Sarımlungen zum Dorf - Ad 
Bauernrechte, 4 Bände, 4. 749-55. g«hir. 

Kochs, 105. Aug. volifiändiges Bechenbuch zu einen 
Verfuche, ob es nicht möglich fey, die Rechenkunfk 
auch ohne mundiche Anleirung zu erlernen, Fer 
le und Befchlufs, 8. 737. 4 tilre Sgr 

Kraficki, (Herr Ignaz, Reichsgrafen ) ( efundene Gefchich- 
te, aus dem Polnifchen, mis К. vou 14). Choaowieky 
$. 18 рг. | A 

Lamberts déuticher gelehzter Briefwechfel, 5 Bände gr 
8. 6 ст. 20 gr. P sd 

— Logiiche Abhandlungen, 2 Bände gr, 8.2 thlr. rzer. 

v. Laugle Reifen durch Spanien, aus дед, Franzöfiichen 
2 Theile, 8. 786. 12 рг. : 

Lebensgefchichte, merkwürdige, ‚des Frieórich Fresherra 
von der Trenk, 2 Theile, 8. 757 ıthir. ger. | 

Lehrbuch, allgemeines juritifch - pr.stifches, tür Unfug ` 
dierte, für Bürger und Baucrü, win He Sch ec aie 

Räuke fSchlechtgenkender Advosaten und Richter fi- 

chen 
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den können. Nebft einer Anweifung aile Proceffefelbft ` 


" leren und wo n ö lich felbft führen zu kónnen,8. t$gr. 
Linné, Car. a, Syftema naturae per regr.a tria naturae, 
editio aucta, er renóvata a lo. Fr. Gmelin Tomi li, 

"Pars Ima, 8 mai 1733. 1 thir. 9 gr. 

Tomi r р Mda. r биг ger 

ze T. p. Піча. 1 thir. 9 бт. 

I p. IVta t hiri 2062, 

I. p. V. 2 ФІ, : 

I p. Vira athl. 8 gr. 

I. p. Viltima 2 thl, 16 er. 

Tomi Па pars Ima 2 thl, 12 gr. 

— Па pars Ida 

Literarifche Reife durch Deutfchland , 4- Hate (von 
Schulz, dem Verfaifer des kleinen Moritz)» 8. 786. 
I th], 

He Luca, Wiens gegenwäriger Zuftand unter Iofephs 
Regierung mit einem illuminirten Grundrifs von 
Wien, $. 787. ıthl. ggr. 

Ludwig, Iohannes, praktifche Bearbeitung der Fefttág- 
lichen Evangelien, oder Erläuterungen und Ent- 
würfe über diefe!ben, zum Gebrauch für Candidaten 
und angehende Prediger, gr. 8. 792. 18 gr. 

Luther: oder Auszüge aus defien Schriften, mit einer 
Vorreie des Hen, D. I. С. Rofenmüller, (er Theil 
enthale: Verfuch eines exeget. und dogmat. Wörter- 
buchs über das'neue Teftament, mit Asmerkungecm 
8. 78). 8 gr- 

Meiers, G. Е. Unterfuchung einiger Urfachen, warum 
die Tugendhaften in diefem Leben oftungiücklicher 
find, als die Lafterhaften, 4. 755. 4 gr. 

Monro's (D) chemifch - pharmacevtifche Arzueimittellehre 
aus dem Englifchen, mit Anmerkungen und Zufätzen, 
herausgegeben von D. Sam. Hahnemann, 2 Theile, 
gr. 8. 2 thl. 16 gr. 

Nicercus, I. P. Nachrichten von den Begebenheiten uad 
Schriften berühmter Gelehrten, mic Zufatzen von 5. 
I. Baumgarten, Y. E. Rambach, und Сіті Нап Da- 
vid Iani herausgegeben, 24 Theile, mit Bidon, 8. 
1749-1777. 12thl. 

Nouveau monde peint, à lufage des enfans, ау, Figures, 
4 Tomes, 4. 790. mit fchwarzen Kupfern, 2 thl 
mit illumirten Kupfero, 4 thl. 

Oehler (A) die weile Güte Gottes, in der Darreichung 
unfrer Nahrungsmittel, eine Aerntepredigt, zur Be- 
ruhigung meiner Brüder auf dem Lande, am XV. p. 
Trinit. 1790 in der Kirche zu К... gr. $, agr. 

Orbis pictus, neuer, für Kinder, in fünf Sprachen, um 
ihnen Benennungen und Begriffe‘ verfchiedener Ge- 
genftinde vən häufslichen Sachen, aus der Naturge. 
fchichte, Götterlehre etc. beyzubringen, 12 Hefte, 4to 

' mit ausgemahlten Kupfern, 4 thl. 
mit fchwatzen Kupfern, 2 thl. 

Pauli, C. F. allgemeine preuflifche Staatsgefchichte, des 
dazu gehörigen Königreichs, Churfurftenthums, aller 
Herzogthümer, Fürítenthümer, Graf- und Herrfchaf- 
ten, 8 Bde, mit Bildriffen und Vignetten, gr. 4. 1760. 
769. 21 thl. 8 gr. jas 

Pauli , C. F. Leben grofser Helden des Krieges von 1756- 

* 1763. 9 Theile: mit Bildniden,' er, Sg, 1761-1763. је 
ger Theil, 14 gr. 


— 


— 
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Petfche, (б. 1) Beyirdgé Zur Beförderung einer vernünf. 
tigen Kisderzucht und wahren Menfchenliebe, 8, 12 pr, 

Pfingften, I. Н. Archiv für Kammern und Regierungen, 
I. B. I u. 23 Stück, 8. 786. 16 gr. 

Рійдагі Carmina, graece, cum Scholiis integris. Emenda- 
tius edidit, varietatern lect, et animadverf. crit, aique 
indices adjecit C. D. Beckius, Tomus Ius Olympia, 
$. maj 792. I thl. 

Prediger,der,bey befendernFällen, oder Auswahl der zweck, 
mälligften Predigten und Reden, die einem Prediger 
in feinem Amte zu halten nur vorkommen, nebít 
vorangefchickten kurzen Erinnerungen, 2 Theile, gr 
8. 789. 1 thl. 20 gr. 

—  üdeflelben — 3ter Theil, welcher Feftpredigten ente 
hält, rr. 8. 790. 2ogr. 
Derisibe Tneil unter dem Titel, 

Preöiger. der, an chriftlichen Teflen, oder Auswahl der 
zweckmäffigiten Feftpred:gteu, nebft vorangeichickten 
Erinnerungen, gr, 8. 750. 2o Er. 

Die Prediger bey beiondern Fällen, oder Auswahl zweck- 
müfüger Predigten und Reden, die einem Prediger im 
feineın "Amte zu halten nur vorkommen können, Arer 
Theil, enthält Ludwigs praktifche Bearbeitung der 
Fefttäglichen Evangelien, gr. $. 792 I$gt. 

Privatleben Luäwigs des Funfzeiuiten, Königs von Frank, 
reich, oder aus geheimen Nachrichten gefchöpfte Er, 
zählung, aller merkwürdigen Begebenheiten, welche 

während feiner Regierung und an (einem Hofe vor- 
gefallen find. Aus dem Franz. 4 Theile, 791. 3chl, 

Püttmauni, (D. LL. E.) Opufcula juris criminalis, g 
maj 789. Ithl 

— de Uhilitate actionum humanarum fine ac regula, 

` 8. 785. 3er. 

— Ueber die Sattelhöfe, deren Rechte und Freyheiten 
mit Urkunden, gr. 8. 788. 8 er. 

Rambachs, foh. lac. Hauprpaftorsin Hamburg, vermifchte 
Abhandlungen aus асг Gefchichte und Literatur, $, 
77, 12 gr. 

von Rapins, P. allgemeiné Gefcnichte von England, mit 
Durands, la Maniere, und de St, Marc Fertfetzuugen, 
тї Theile, mit Kupfern und Karten, gr, 4, 1755-69. 
jeder Band 2thl. 18 gr. 

Reichard, Elias Cam, Matthias und Veit Conrad Schwarz, ' 
naeh ihren merkwürdigften Lebensumftänden, und 
vielfältig - abwechfelnden —Kleidertrachten — etc, $, 
786. 12 gr. 

Rennels, (lacob) Abhandlung über Hinduftan, uber den 
Lauf der Ströme, Ganges und Burramputer, und über 
die innere Schiifiabrt in Bengaien, mit 2 Charten, 
Er. 4. 2 Е], = 

von Rocoles, I, G: Begabenheiten ausn»hmouder Боги» 
ger, mit 22 Bildnifen, 2 Theile, gr. $. 702. 1 thl. 12 gr, 

Róffligs, €. б. Beantwortung der Kommentarien des Hrne 
С. В. v. Schubarn. nebft UntezfucGung iiber Hut- 
Trift- und Prohasufnebuung und anere бати ver- 
wandte Gegenflände, 8. 786. 5 gr. 

— über deutfches Staatsintereile, Längdertsufch, uud 
das Schurzbündni(s deutfcher Fürften, 8.786, 5 gr- 
= Encyclopádig der Cammeralwiffenfchaft, gr. 8. 792» 

16 Er.. 
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Rofenmüller, D. I. G.+ Paftoralanweifung zum Gebrauch 
akademifcher Vorlefungen, 788. 16 gre 

== Predigten über die gewöhnliehen Sonn- und Feft- 

"i tags- Evangelien des ganzen Jahres, 4 Theile, mit 
dem Bildniífe des Hrn. Verfafers, gc. g. 789. 2 1.12 gr. 

»— ап Бе№- und Bufstagen, gr. 8 792. 2 gr. : 

—. Beantwortung der Frage: Warum nennen wiruns 
Proteftanten ? 8. 3 gr. 

— Predigt bey Gelegenheit einiger Unruhen in Sach, 
fen, gehalten uber das gewöhnliche Sonntagsevange- 
lum am XIV. p. Trinit іо der Thomaskirche zu 
Leipzig, er, 8. 2 gr. 

— ausführliche Anleitung für angehende CHEM 
zur gew.fl=nhaften Verwaltung ihres Amts, zweyte 
vermehrte Auflage, gr. 8 791; 20er. 

Баһ], Fr. Traug. Werth der Behauptungen Iefu und fei» 
ner Apoftel, 8. Io ge 

Sammiung aller, bey Gelegenheit der К. К. Verordnung, 
erfchieneneu Bchritcen Беіге сай, то Hefte, 8. 786. 
2 thh - 

Schluffz! zur Kopierkunft, Zeichnern, Mahler und Ku. 
pferitechero, zu ungemeiner Erleichterung (rer Are 

. beiten mitgetheilt, mit Kapfevn, 8. 785. 4 gr. 

Schönemanns, Lehr. Iourual für Studierende, 3 Stücke, 
8. 482-785. 19 gr. 

Schrebers, DiG. Nachrichten von den ‘Raupen, fo 1751 
uud 1752 iu den thürisg, und Gcht Gegenden Ver- 
wülungen angerichtet haben, 4. 751. 3 gr. 

v. Schröters, Ph. Kriegsgefchichte der Preuffen, 
re 1655-763. gr. 8. 764. U thl. 4 gr. 

Schwarz, I. VV. biblifehes Lefebuch zur Unterhaltung. 
für gute Kinder, f. 758. 8gr. 

Seelenruh und Menfchenglück im Schoos der void edd 
Familie, 8. 789 16 gr. 

Semler, I. Sal, von ächter hermetifcher Arzney. An Hrn. 

-.. Leopold Baron Hirfcher; Gegen falfche Maurer und 
Rofenkreuzer, 3 Stücke, 8. 756. at gr. 

=— deffen Schreiben an Hrn. Baron Hirfcher, zur Ver- 
theidignug des Lufufalzwaffers, als ein Anhang zu 
den 3 Brocken veu hermeti(cher Arzuey, 8.788 3 er. 

=- дейем unpcrtheyifche Sammlung zur Gefchichte der 
Rofenkreuzer, 4 Stucke, 8. 786 - 783. 1 tal, ig gr. 

es delen Briefe am einen Freund in der Schweiz über 
den Hirteubrief aes Obern des Freymaurer- Ordens 
акеп Syítems, 3. 786. 10 gr. 

— über hillerifche, gefellichaftliche und meralifche 
Religion der Chritten, 785. 14 gr. 

=- deílen ‚hermetifche Vriefe wider Vorurtheile, und 
Betrüzsereyen, 'erlte Sammi g. 7585 9 gr. 

- I Sal. Beantwortung der Fragmente: eines Unge- 
nannten vom cb: Jefu und feiner Länger, ч 
(егсе Aufl. $ 750. thl, 

Sicks, Dan. ëng Verfuch einer pragmatifchen Gefchich 
te chriftlicher Religion, für jede Glieder der chriítl, 
Kirche, 8. og 4 ст. { ` 

Soldatenfpiel für kleine Kinder , zu leichter Erlernung 
des А. B. C. Ein unterrichtendes Ge(chenk von einem 
Kinderfreunde, mp 56 ilium. Kupf, ta gr. 

у. Solignac, Ritters, agem. Geích; у, Volem bis auf js- 
zige Zeiten, 2 Theile, gr.d. 763 - 166, 5 tile 
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‚ Stark, Той, Aug. Auch: etwas wider | деа ‚Etwas der Fran 
von Recke über des Oberhofpredigers Starks Vere 
theidigungsíchrift, 8. 788. 12er. 

Stephanie, Ioh. Aloys; vom fchrifilichen Auffatze übers 
haupt, uud ius befendere von der Schreihart in Brie- 
fen, 8. 985. 6 gr. i 

das liftige, oder. der Betrug von шеп, 
aufgeiuhre in VVien 1284. 8. 6 er. 

Täubels , Chrift. Gottl. orthographifches ITandbuch ; oder 
Anleitung zur gründlichen Kennt: ifs derjenigen Tueile 
der Buchdruckerkunft, welche allen Schrifiltellern, 
Buchhandlern und Correctoren unentbehrlich finde 
mit Kupfern, 8. 788. 1 ті. 12 gr. 

Tagebuch, Leipziger, gelenris auf das dahr 1736 u, 737. 118p 

— Leipziger geleartes, auf das jahr 1788. 6 gt, 
— dafielve, auf das [айг 1789 780% 

ап das Jahr 1750. 0 gr. f 

— aut cas Log атур 6 gt. 

Terpächoriden, 8. T9O. 1287. 

Teüsment, politifches des iiacquis von Pombal, oder feid: 
leuiter Unterricht ап асп Grafen уи, ©Осугаз. feiner 
Sehn in teutícher Sprache herausgegeveia von v, b 
lagemann, 8. 787. 5 gt. 

v, Tiuele, C. б. Nachricht von der churmärkifchen Cons 
tributious- und Schoiseinrichtung eder Landiieuer« 
verfallung des Ritterfchaftscorporis, neue vermehrte 
Aullage, 4. 753. athl. 

Tieffentlalers, Juieph, Befchreibung von Hinduftan, 3 

. Bande, mit vielen &upíeru uud karten, ingr. 4.17 шй, 

Gaflelbe Buch in franz. Sprache, 27 tal. 

Titius, 1, D. Nachricht von der vorwaligen und der пец- 
erbauten Libbrucke bey vVittenserg, nebit ewigen 
Beylagen und mit drey &upicriafelu, gr. 4. 783, 
13 gr. 

Trenk, Friedrich Freyherrn von der, merkwürdige Lë 
beusgefchicnte, 2 Fheile, 8. 757. zinl. $ gre 

— Schickial_ der Frau Juflitia, 8. 783. ger. 

Ueber den бе unirer Theoaizcen, ёш Montag zur Lok 
һап Phil vfopules $. 758 4gr- 

Ueber die churfacuhiche Bergwerssverfallung, ein ge 
trag zur Status v. Saccien, Er. 8. 73;. 13 gr. E 

Ueber Bankerote und Lollimenie, 745. 4 рг. хы 

Ueber Mogichaéit, Nurzlichkeis-und Nerhwendigkeit 

+ fines neuen „Glaubensbekenninities fur. Kainoitken 
Und Protellanten, zur Deautwoltung eier Drei rage 
des Schnepientnaisez Braiesungeili wis, 5. 780.328 

V. Uecuteritz, A. Vy. B, Geichieckiserzaniungen ser A 
Saculen florirencen aüeicoen Pamilien, Iter: I 
beiteheud in. 1oe Та: бей, Queri.. 75/9 ци, BEE 

Kellen, ivh, Cap, Beyer ige uber Ander muro, Lote. 
тїс{єцєнө und Frachtautwand, # 753. 5 Er. \ 

Unger, 5a: бош]. ше, огиз GES allen Dundes, ein 
ficherir Leutaden zur wahrgen Viuchleigaeit „(pur 
fur Cie -Qurilteu p нш einer, Vorréde des Иги: ii 
Schwarz 4a Leipzig, 8 787. ài dr. j Le 

Unterzic.t, lurzer цый ‚aut zäiaht: Aus gegrundcter ;; vom 
den, was man bey m, Elukaut, eluus,.Küter- 9cur ane 
dera Landguts unG Gruuaitucks, thei:s aus der kunde 
wirihichair, theils dus сег kechiichsiiesicit zu wat; 
беа uud zu bevbachsen ноша Hitt A, 199. o EE 

Misi 


Zus 


Weinberg; Ioh. Таел und AX, 6. Bchespi Anweifung 
dem, was bey einem zu erricktenden Feldkriegsma. 
gazin, desgleichen einen Cummiflariat, Feldbeckerey, 
Froviantfubrwefen und Lazarsıh zu beobachten ift, 
desgleichen Anweifung zu Anlegurig eines Fourage- 

й таса, wie die Generalitär, Infanterie, Cavallerie, 

„Artillerie, der Ponton, und F uhr wefentraiu im Ee de 

‚nach den ver(chiedenen.Sátzen: des Getreides und der 
..Gemi(le, zu verpHegeu. ` [Mit vielen Tabellen, 2 
s= Theile, gr. 8. 3 thi. 

Wiliams, Jav. Liturgie nach allgemeinen Grundfätzen 
` der Religion und Sittenlehre, aus dem Englifchen,, 
785. 8 gr. 
Witfchel, Ioh. Eph, Sächfifche Gefchichte, 4 . Theile, 5. 
784-786 jeder Theil (eer, з" J 
Zürners, LG Rechenbuch für junge Kaufleute, nebft 
Unterricht in den erften Gründen des kaufmaunifchen 
| Buchhaitens, pr. 8 737. 20 gr. 
Zwanziger, Ioh. Chrift. Kommentar über Kants:Kritilz 
der reinen Vernunft, gr. $. 792. Tth} ss 
ees "Theorie der Stoiker und der Akademiker von Per 
ception und Probabilismus, nach Anleitung des Cicero] 
mit Anınerkungen aus der &itern und neuern Philos 
fophie, gr. 8. 789. t4 gr. 


Kupferfiche 
Charte con der Churmark Brandenburg, Fol. 6 gr, 
"Abbildung der 1737. bey | Wittenberg neu erbaueten Elbw 
brücke. ` Ouertol, :6 gr. 
Вибе; friedgtiehs I, Churfürften zu Brandenbürg j 
Friecerich II. Crurfürßen zu Brandenburg р Ioachims 
JI. Churfüriien zu Brandenburg ; George Wilhelms, 
Càurfuürllen. zu Brandenburg; Friederich Wilhelms 
des Grollen, Churtürften zu Braudenburz; Friede- 
fiche T, Kouigs ven Preu(fen; Friederich Wilheims, 
' Königs von Préuffen;-von I. Dr Schieuen боше 
gr. 3. ledes Bs gre 
QA von Edusrá ШІ Königs von Englend ; Edi eds 
; Pribzeu vo Wallis; Heinrich des V ; Heinrich idea VII; 
der Königin, Elifa^eth ; Carls des J; Ticobs des II: 
„ Wilaglms des ШІ; Georg cest Gett ces li; Oli, 
‚vier Gronwells, und des Herrn Paul von Raping 
; уой, H Schleuea uad G, A; Grüudler in 4 gefto- 
; chen; Jedes Blatt бит, 
Ei: sera Tri ;ederichs, Preyherrn von der "ëm ре, 0 


Di 


Derfelbe in feiner Iojàntigen  Gefangenfchate im Magde-. 


Luci, A Ct. 
Bildùif: Friedrich des Zweyten in Medaillon, von Geyfer: 


4 gre 
pour des Herzogs von Würtenberg, von Geyfer, in 


мела: Цоп, 4 Et. 
ваа des Königl. Prinzen Alberts von ŝachfen Tefchen, 
„von Thönert-3 gf. — ETE PES 
Dia: ife preuffifeher Generale, ‚als Auruft Wilhelms, 
Prinz con Freuflen ; Friederich Frauz i Herzogs zu 
braun fchweig und Lüneburg; Moritz., Putt zu 
Anhalt; lohano Ernft von Alemenn; Joachim Leos 
gold. vou Bredow; Carl Стор, Feerhzre v, d, 
з 2 "Сое; Franz Ulrich von Ме; Carl Chriftoph; vo, 
Schwerin; Hartwig Carl von ‚Vartenberg, in £r. 8. 
Jedes Distt 4 gr. 


pem | 
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Bildniffe , Gelehrter, als : Siegm, Tac. Beumgartens, LI 
Dó:mers, A. P Büchners, C. Gellenus, Herman, 
Conrigius, Cl. Fleury, М. H Gundüngs, Uirich von 
Hutten, G. VV. Leibnitz, I. Lenfant, 1. P. von Lude- 
wig, L Newtons, I. Poiret, Rein, Polus, Wilh. Dot, 
ret, Kein. Polus, Wilh. Poftell, Sam. Pufendorf, 
Bernd. E Cafp. Scioppius, V. L. von Becken, 
&orf, Iohaun Secundus, lacob Sirmosd, Ezech. Spans 
Бет, Sam. Stryk, und б. Wolf. Wedel, ш 8, Jedes 
Blatt 3 gr. 

Ioh, Berxoulii. geb. 1745. nach Rofenberg von Thönert 
gefochen, 4 gt. 


Nachftehende Verfagsbücher find bey dam Univer(icits" 
Buchhändler Georg Adam Keyfer in Eriurc in def 
Iubilate- Мейе 2792. und iu: allen Buchhandlungen 
zu haben, " 

Bernftein, L G, chivurgifche Kvsnktengefcklchter, zur Er- 
läuterung praktifcher Gegenfände, jungen Wundärztem 
zur Beherzigung, mit praktifchen Aumerkungen begleitet, 
$. ı6gr. Bodmann Fr. Iof., diplomati(che Nachricht von 
der fürftlichen Wild- und Rheingräflichen Landgrafichaft 
im Nahgsu, 4. 5 от, Dalberg Carl von, Verfuch einiger 
Beyträge über die Baukunfl, 4. 7 gr. Ebendeflelben Bat- 
wurf eines Geferzbuchs in Criminalfacher, gt. 8. Tri. und 
Lpz.’ıggr. Fiedler, К. AP. über die Methode aus Kur- 
bißen und Kartoffeln Brandtwein zu brennen. Nebft Ве: 
fchreibung einer Quetfchmafchine und Mühlenzeichnung, 
mit i Kupfer 4. бірта Hoffmann, С. A. Ueser den Hopfen 
uud chernfche Unterfuchung. деееп in Rückücht feiner 
Anwendung zum Bierbrauen, II; loh: Barth Transderf, 
cliemifcae Unterfuchung eines Quellwa[fers aus dem loge- 
nannten Dreyenbrmmnen bey Erfurt, 4. 3 gr Hufeland, C. 
W. Erfahrungen Sher die Krafte und den Gebrauch de» 


* falsfauren ` Schwererde, in vevfchiedenen: Krankheiten, 4, 


Age, "Kochbuch, Kleines shüvingifaher, befonders für Haus, 
mäer mier Standes eingerichtet, 2 Theile, neue Aufa 
lage, 8. Ggr« Möter, Bud, Тїш. Traug: Anfangsgründe 
nützlicher Kenntniffs, zur Belehrung für Kinderund Wie, 
dererinnerung für Erwachfene, 9. ı4gr. Pienenbring, G, 
И. Phormacia jelecta‘ principiis Materiae medicae, Phare 
maciae et Chemiae fuperftrueta, oder’ Auswahl dee Бејби 

wirkfomften Arzneumistel. Ein Handbuch für Aerzte, 
Wundärste und’Apotheker, gr. 8. 1 thl. Ramunms S. І, 
moralifcher Unterricht in Spriiinuörtern, durch Beyfpiele 
und Erzählungen erlautert f. d. [ugend, 3s Bıchn, g- 
ger, Reinhard, A. F. C. Bemerkungen йде Volkszahls 
Fruchbarkeit, und Sterblichkeit der zum Erjurtifchen Ge- 
biete gehörigeu LXXIV. Dörfer, mit einer Tabelle, 4. 4gt. 
Ro/enthal, G. Е die Zinngiefler und audere var den (chád. 
lichen Folgen ihrer Arbeit beym Feuer in Sicherheit zu 
fetzun, oder GefcBreibuug eines neuerfücuenen, fear nitze 
Nebfi 4bbildu/w ii? Nupfertáe 
feln, 4. 6er. Salzmann, Спе, Goth. Areosbächlein: oer 
Äuweifiing zu einer-ussernanfugen Erzichung der kine 
Driree rechtmallige, umgearbenete, verinehrre uid 
зш. ` Зокир оина der deurfcherten 


der. 
verbeflerte Aull. 8. 


snürzliches Hang- und Lefebuch fur Leurer' zu Bütv-r- 


usd Yinfenuleis Herausgegeben vun А. OG, Zeréarer, 
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ss Bichn. 8. бее, Tramıdarf, Y. B. Syftamatifches Bond. 
buch der Pharmacie, für angehende Aerzte und Apotheker, 
8. ıg pr, Uluhu!! oder Hexen - Gefpenfter - Schatzgräber- 
und Erfcheinungsgefchichten, Gebentes und leztes Packt, 
Sad CZesrenner, Heinr Сок, ung Спе. Ludw. Hahn- 
30g, chef), Volks-eden über dic Куеп, ein Verlefebuch 
Ъеу öffentlichen und häuslichen Gottesvezehrüngsn, 4. 
a at, Auch wird dalelbít eia Vorzeichuifs der von die. 
fer Mefe fonft angeíchaften neuen Bücher gratis ausge» 
geben, 


Das Subfcripiions > efen 
"Жүз : 
Kommt, ihr fchönen Herrn und Frauen, 
Meine Waare zu beichanen i 
Schöne Herren , fchaut und wähleg, 
Hier it, was ihr nur befehlet | 
Alie Sorten, ale Namen, 
Zu Gefchenken füy die Damen. 
"Kauft doch was, ihr, fchonen Herrn! 
fch verkauf: gar zu gern. 
Kauft doch was! 
Ка doch was } 


IT, ; 

Man kann freylich die ganze Sache sus diefem Die 
sifchen Gefichtspuukte anfehn. — Da aber doch such 
Sterne, Ehrenreich, Staeykgott, Zu und Klopflock fubtcribi- 
ren liefen: fo Mg man fieauch aus dem von Roufieaus 
Apophiegm : Et votre Excellence peurquoi chifre -t- Pl- 
е?" und aus dem der Antwort betrachten, die St. Preux 
Tuhen auf das Düemma gab, dafs er entweder Bezahlung 
annehmen, oder auihören müfste, ihr Philofophie - und 
Mufihmeifter zu (гуп; „Que je m'érige en Maitre de phi- 
„lofophie, et prenne comme ce fon de la fable de l'argent 
„pour enfeigner la fsgeHe, сег emploi pareitra ber aux 
„yeux du monde; et j'avoue qu'il а queique chofe de ri-" 
„dieule en foi; cependaut comme aucun homme ne peut 
„tirer la iubhftance abfolument deluimeme, et qu'on ne l'em 
„faurait tirer de plus prót que de Jon travail, nous mettrous 
„се mépris ац rang des plus én;ereux prejuges ; nous г\аце 
„хон pas la fottife de faerifier notre livre à cette epirion 
„infen[ee, vous ne m'en effinerez pas moins, et ja n'en 
„ fecal pas plus à plaindre quand je vivrai de Ја politique 
„сце j'ai cultivée — So viel ron ger Uslückerlichkeis 


д Vornunftmöfügkeit der Secho ocan Reh, 4 


> Yit, 
Mich trift aber die Avie der Zrw*fohel um (o viel we- 
niger, da ich, (den Travail éabey nicht in Conte gebracht) 


Annie me moqne de ma naiffunce, Je fols ug: homme de qu 
„pas tous mais de tous les hommes de quaité du monde 
„leur vie avec leur plume, Et qu'elle pius noble er 
Gabriel - (der Starka Gottes.) Hercule à Omphale. 


КУ paher ich dennjetzt mii das 1 nicht gratis, 
ge bis ich. zu den Joffer wieder bin. 
Gienzlinion zu Sichen unmöglich find: 


Urich: 
Avis awa онсе, 


felbft an die £ilfe, zur unverbrüchlichen Regel machen gewnfsti; e. w 
weil jeder von 


mehr aug umabfchreckicher Y.uft und Liebe zum, Dinge, als 
aus Mammonifcher Luft zum Gewinn, fürs Vergnugen 
des chinefifchen Publicums, feit 1780, wo ich Бетапп, 
ohmgefähr 400 à боо Rthir. Werth, an Ei/ftavfend **) ver» 
fchenkt; um zoo (et quod excurrit, ) von der Gelehrten- 
buchhandlung angeführt ward; und überlem noch (іся 
fehe meine Rechnungen nach,) 6354 Rehlr. 175 (51. aus- 
gegeben, und nur 4981 Rthlr. 36 fs! , alfo minus 1316 Rthlr. 
out (51. wieder eingenommen habe. — Welches freylıch, 
wie ich glauben mufs, am Unverdieufte der refpertivem 
Werke nur liegt, von denen das WVerzeichnifs diefer ,* 
Abhandlung, hinten angehängt ift, 


Das Subfcriptionswefent — Es ift ein unfeliges 
Gefchäft. — Man verfchwendet die kó(tliche Zeit Man 
fteckt für Vergnügen Anderer feine Mühe, fein Gold, 
in die Aufftellung von fremden oder eigenen Geiftespro- 
ducten, wofür mau beffer gethan, man hätte fich lie » 
ber im lieben Vaterland auf den Zulg- oder Thrane- 
kandel, oder andere Fettwaaven: applieirt.. Man fchreibt 
hin uus ichreibt ker; die Kreuz und die Queer; die ЕЙ} 
taufend enifchuldigen fich : „man liebe hier nicht die geift- 
„liche Poefie; oder: “dus Werk kofie zu viel o" oder: 
„man fgielt hier den Piolinjchiäffel nicht; "" oder: “bey 
„uns df der Clavierfchlüfel verhafst;““ oder ; „Schade, 
„dafs es nicht im Kupfer geftochen lieber ill“ oder: “jat 
wenn die Partitur nicht dabey wär!“ oder: "wie giebs 
o lóraim einen fo armfeligen Clavieraw zug doch heraus 2% 
wer uch etwas fchafr, verlangt pgrofse Dankbarkeit von 
Euch; Ihr verfchenkt Hunderte, und erndtet Zehn; fen. 
det eure Waare nach. Aufloek, und erhaltet kein Geld: 
eder man muthet Euch Gegenflände €arür an, wofur qe 
der Daskbarite wohl erickrickt; "oder Ihr erhaltet von 
gelehrten Damen Sendfchreiben zurück, die Dhr wahr 
und wahrnaftig vors Fenfter nicht ileekt, wenn anders 
Eure artiftifche Ehre am Herzen Euchliezt; — und was 
der Ungläcksfälle mehrere noch iind, 

I 

Aehniichen Unglücksfilen. zu entgehen, hätte ich 
gar gern, geliebter Freund, Innes und Audern, nicht al, 
leinu mit dem Travail, fonáerü auch mit dera. Druck meiner 
Pyeyheits- uud Gleichheits - Ch sflomethie, zum Beiten' der 
guten Sache, ein. gratuite; Goichenle gemacnt, falls ich 
etwas von den Sehátzen des ©гбїцв uni QCrafius beiätfs 
und es nicht zuzlsich um die . . d oglichReit. ihrer Forte 
jerzung, mir zu iun wars Se unaügenehm es mir such 
ift. mufs ich gleichwohl daran, .. und Innen meiden, dafs 
igh ein klein Bacaleiu von 6 Alipnabstaen unter dem 
Zuel: 

Bienfch. 


г 
` 


alité comme tant d'autres, et bon gentiThonime Comme is ne le font 
„je a'eu боппоз pas un quf vaille les grands écrivains 
plus iegiome propriété que ceio de fes penfies Zu ` 
Sophie, 1. Hl. р, буо, 


qui ont рари 
Lenoes de Houorá 


Š - snigfens fo lan“ 
den Ziljtaufend wurden Zilfen zu gehöfen glaubt; und die 
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` Menfchliches) Leben‘, 
QErftes, zweytes, drittes, viertes, fünfte, fe Йез! fie- 
bentes, achtes Srück. Klein Octav. Schreibpapier. 
Preis: 6 Rthlr. in Louisd'or, ) 


— (nachdem ich meine bisherigen Kehsweiber, *) die poe- 
tifche Critik und den lyrifch - dramatitchen Gefang,. ver- 
lafen, und zu meiner wahren Ehefrau und Houschre, der 
Politik, zurückgekehrt bin) — hauptfächlich uin der Be- 
feftirung der Gerechtipkeiti- und Gleichheitstheorie, und des 
verdienten Lobes der guten Franken willen, — anus Licht 
geltellt habe, ' 

Ich tecenfire es hiemit. Es} enthält in obigen 3 
Stücken folgende Zagewer&e, Capitel, oder Auffätze, 

Veranloliung. Bienfchliches Leben. Der Bei, Caa 
viar, Ankündigung. Die Widmung, Krähenartizkeit. Die 
Kofrede. Die Befcheidexbeit. Die Correctur, Die B-fchti- 
denheit, Die Сисіореп. Die Sefcheidenheit. Die Zuser. 
fichi: Uri und Nancy. Ah fai Die Entfehulligu is. De 
ор leg. Die Enzjchuldigung.. Die Expojition. — "I merika, 
Der Feind, Die Unwährheit, | Non copiteveram, Die End- 
105^ pel Die Wahrheit. Volkslied, Veolrsgefan.r. 

Brandes. Rehberg. Girtanner. Burke. Das Urtheil 


Die Freunde, Campe. Conformirt euch! Bagger. . Chri- 


Rian V. Nufa. Jerufalem. Voltaire. Serufulen. Die 
Hievoplypke, | еғијаіет. Campe: Archenholr. Kotze- 
Schirıchs. Die 


bue, Der Schweinskopf. Die Scheidewand, 
Scheideward.‘ Axiomata. 

Wieland. Ragnal, Der Apofas, Brifet. Die Wie 

dererfiattung. Der grofse Dey. Die Thronfolge, Knigge. 
Die Schätzung. Die Simgvüpel. Mercier. Der Frünzfein. 
Vorlefung. Das Hausgeflügel. Der Contraft, Das Comp- 
toire. Wie wirds gehn? Dos Pulvermagazin. | Wiz könnts 
gehn? Weißlsgung. Die Vernunft. Der Rath. Thäfeus. 
О;анеғ, 
Vorvede, Widinung. Auffoderung. Bernforf, Bernftorf. 
Веги}. Frühlingslied. Maria, Sucyo Bernftorf. Charlotte 
Gr. v. Dernuth. M: М. Cramer. Frühlingslied. Danklied, 
Bernfiovf. Heine, Ahlermunns Bernftorf. Bernflarf. Gellert, 
Warnung. Ebert. Bernflerf und Reventlau. sStollberg= 
Bernftorf, I, E. Cromer. levvfalem. ‚Leipzig. Ludwig 
Reventiou. Stollberg. Friedrich V. Friedrich und Chritian. 
N. Newmnorn, С. Üllogner. C. Neumunn. Zacharis, Der 
Fall, Revenilou, Carftens: ‚Berger. üutjchnide. 

Der Menfeh. Der Aenfch., Dev dienfch. Der Menfch. 

Kurze Sittenlehre, burze Giuubenslehre, Röthjel und 
Befchreibungen. 

Die Adler. Knie Reif! Der Renegst. Die Griechen. 
Die Engländer. Die Fukeln, Der brisfe brutus. Middieton 
Brutuss Die Predipt. Der Stab Wehe. Swift. Kir, Die 
Privilegia, Die Courtoifie. Der Nachtfuhl. Die Difinctio- 
nen, Die Quuckerfermen. Das Sigellack, . Die Hafen. Höf- 
lichkeit. Die; [Jemblée, боге. Die Primozenitur. Der Gal- 
gen. Sie Verdienfte. Die Alterthumer, Mofer. Die Mes. 
eliunz. La Fide de Baurreau, Die Heraldik. Der Condor 


Жу E del mio vaneggiär vergogna & il frutto: 
Ed il peutirfi, ed il coguofcer chiaramente: 
Che tuso, che piace al mondo; ё breve oppe, серва, 
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Die Paufen, Die Perpsldung. "iis Kotarden. Porfenna. 
dghnd. lean E, Ан 1 Goddam! Die Matrofen. Dert akie 
unterricht Die Flucficollection, Das Kochbuch. Der Schmaus 
Die Umtaufang. Der Kupferfiich. o12»wpurjetgf*- Der 
Donnerfchisg. Die Gründe, Die Zerpälverung. ` Die: Rer 
dargutio-.  fhovat, Briffot, -Condorcet. Die Fulksmu se 
fiat, Gëzzaieuz, Jcnard, Der Floh. 

v. Ramdolir. WMauvillon, (Meine Verlieburgem: {Die 
Africaxgrin. Schimmelmann, Die Untertkänigköit Die 
ofiadifche Trinzeffis. Dar arabifche Sonnet  Wilherfarce, 
Zugenlob. Infım, Geifilioh, Реис. Die Grvobheit, Foya 
sunato, [brohim, Das Subferiptionswefen, Die Aufträge. 
Die Contrapun:titin. Die Sprachkunde. Quantum eft, quad 
nefcimue! Wihridates. Die ovientalifchen Sprachen, Das 
Aetbiopi[che, Die Punkte, Die Rejigretien. Die Glück. 
feligseit der F antem, 

Man darf fich. felbfi nicht lober, Sonit würde ici 
fagen,. dafs dicícs Büchlein mit einer Art von Löwen- 
тие, Tawsensinfalt und Leammsjinne gefchrieben ilta 

Mit Zöwenmuthe; — weil ich mir dadurch wahr- 
fcheinlich aufs neue’ manche critifchn Wefpe in die Mah- 
ne gefetzt. 

Mit Zaubeneinfalt ; — weil ich darin manches vor 

dem Publico, fe wie (chen in diefer Ankündigung gefcke- 
hen,) ausgegirrt, was man fonft gei vor fich wohl 
behält. 
Mit Lammifiine endiich ; -— weil sranchen bcre und 
Unserhirten der Weit, die Lehre votrebalten worden, Be 
ich bereits in der Kindheit aus Langers Grammatik ges 
lernt: Pafloris est gregem tondere поп deglibeve, 

Auch habe ich, asi rom door irch бейгг, lauter und 
anhaltender, ais hoch jemand vor mie, die Alenlchenrechte 
PRAE UTI ee habe, mit aller Zoch, . 
es TORIA aic gegen p Ungeréth- 

С tt der Sache, der Ungieichlieit erblicher 
Unterfiheidungen <= Adel! — gekämpft. Ich habe nicht 
umhin gekonut, darüber die Meynung einiger Alelichen 
ausden álteten Käufern, CMirsheau, Rechefaucauld, Nos, 
les, Steliberg, Luigge ete.), der Denker aller Zeiten und 
Nationen unter dem Tiers (Ariftoteles etc. Iuvenal etc, 
Swift etc, Peine etc. oulluau etc, В Кет etc), und 
— jetzt! — ger wenigftans 98 Theile der fünf uad Sien, 
zig Millionen der aufgeklärten Volks, . . dem wir ehedem 
fo gern folgte! — der Erde, zu feyu. 

Ich muß vbrigens gekehn, dafs ich in Abficht des 
Tones des Bucis mehr die Weile Zriftophane: **) ale das 
ER N I MER 

: e e, und fich auf Scherz nicht ver- 

Rand. Icdoch ift kein .. Socrates ***) darin peräflirt: 
(Da man iu der grofsen Weit gewöhnlich nur die 
Freyheit und G eiehheit verlacht: fo haben wies verfuchr, 
ebs nicht mögl.ch беу, auch: “de rire dans le fens de la 
Tr nsa рен = daun as wann uber die Knechte 
си! gut, Дасо барг, es fey voll.» 

Ironie.) 

Das 


9x 2f ap éi А , / ` E 

e») GE Een, aS oamrictus (rarer) ханоЎәһ vie yoycixos, 
E. "Md ain CQ" TU Е Kan, TOW. geByizcis ETALE REL, 
"US. V. 759. Р ^ ad 

dick NELLOM * 4 

BEN) Mars Aë ig, те алсиз Age SUA, шуге er Эзим, 
pegas тосук TW леде коруде, 
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Das Buch wird fortgefetzt werden; — aus Liebe 
zu» Sache — es gebe entweder nur jeder vier und vier- 
zigfle Freund feinen Namen dazu her; (welches dem Ver- 
{аге die Druckkoften gewährt,) oder es tehe inm auch 
ein fo glänzendes Schickfa), wie etwa Schiruchs peliti- 
[chem Iourral , in Deurfchland bevor. 

Ich bitte Diejenigen unter meinen eilftaufend Ёуеми» 
den, denen diefe Anzeige zu Gefichte gelangt; (es feyen 
nun demoeratifche Arifiveraten, oder Demoivaten [chlecht» 
шер) mir die Namen meiner übrigen Freunde an ihren 
refpectice" Wohnörtern zu melden;. die auch freunde in 
der That *) des Buchs und Jeiner Fovtfetzung, (unange- 
Worben übrigens!. kein compelle intrare!) zu werden 
begehren- | 

Für die drey und dveyffig taufend Feinde, (es feyen 
pun ariflecratifche Democraten, oder ‚Ariflocraten (chlecht- 
weg ;) erfcheint, hoffe ich, ein Nachdruck auf welkem 
Papier, mit ebgeftumpften Lettern, und durch fcheufs» 
liche Druckfehler eutftellet, febr bald. Sie werden die 
Güte haben, und fich: gedulden bis dabin. н 

Uebrigens empfehlen lich Iacob und Efau, meine bey. 
den Vettern, Buch febr; und das Buch gehe unter dem 
Schutze der Gerechtigkeit und Gleichheit feinen Gang! 

Dlubrae, ce 14 May 1792. 
Charles Frederic Ismael. 


(Folgende mufikalifche Werke uad andere kleine Schrif- 
ten werden von nun an zu dem, um £ vom fchon 
vorher nicht übertriebenen Ladenpreife verininder- 
ten, von mir unmittelbar verfchrieben, verkauft.) 

1) Armida. Eine tragifche Oper von Coltellisi und Sa- 
lieri in Clavierauszuge. (3 Ке.) 

e) Kunzens Compofitianen. von. d. A. Cramers. Liedern, 
(1 Rthlr: 12 Gr.) | 

3) Р.А. Schulz Chöre und Gefänge zur Athalie, von 
Racine. Dis Partitur. (2 Bthlr. 21 Gr. ) 

4) Pafelte im Clavierauszug. (1 РШ. 12 Gr.) 

5) Orpheus und Euridice, Clavierauszug einer Oper von 
A. Neumann, 

6) Maria und Iohannes. Clavierauszug einer geiftlichen 
Cantate, von I. Р. A. Schulz. (13 Gr.) 

) Aline, Clavieraugzug einer Oper, 
Schulz, (3 Rthir.) | | 

$) Holger Danfke, Clavierauszug einer Oper von P І. 

Ae, Kunzen, 3 їг. 12 бг. 

9) Hermann und die Fürften. Compofition der Chöre und 
Gefinge darin. von Ё, L. Ae. Kunzen. (2 funr. то Gr )) 

10) Ping, Erite Sammlung, enrhalteud Compofitionen 
für Gelang ynd Ciavier von Gräve , Giuck, Bach, 
Adolph Kunzen, Ё. L. Ae, Kunzen, Reichardc Schwan- 
berger, (1 Rthir.) 


von IL P, A. 
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11) Salz und Scherz vor "Gericht, eine Sammlung itoe 
nifcher-uud uuterhaltender Memoiren, aus dem Fran- 
zoffchzu. Ueber(etzt vos C. Е Cramer (16 Gr.) 

12) Athalia, Ein Trauerfpiel mit Chóren. Text. Deut 
fche Ueberfetzung, (12Gr. ) адэ 

43) Orpheus. und. Euridiee.. Eine tragi(che Oper. Texk 
Nach dem Dänifchen. (6 Gr.) Р: 

14) Hwiids Reife dxvch. Deutfchland, Ein Turnier, Gë" 
halten zwifehen Heinze und Cramer (4 бг.) 

Raven, Buchhändler in Altona 


— 


Grammatifches Wörterbuch der deutfshen Sprache, | 

Unter giefen Titel kündige ich zin.WVerk an, web, 
ches in alphabetifcher Or?nung alles dasjesige:entkalten 
foil, was zum .richzieen und wohlklugenden deutfchen 
Ausdruck erforderlich, und unter den bekannten gramma 
tikalifchen Kunftausdrüken in Regeln gefaíst ift, fo. dafs 
man über jede Sci wierigkeit,. die einem im Reden und 
Schröisen,aufftöiste fich augenblicklich Rachserho’en. und 
eine. fatsliche und. befriedigende Antwort finden kann, 
wobei zugieich in den ‚einzelnen Artikeln. jedesmal ein 
Fingerzeig auf die verwandten Materien gegeben werden 
fol. Auch foil dies Wörterbuch die unregelmäfligen 
Verba, uod diejenigen» Verba und Prapofitionen enthalten, 
welche nur den Dativ und nur den Akxufativ nach fich 
haben; uud jedesmal gezeigt werden, in wie fern dicfe 
VVortfüsung. in dem Bau der Sprache gegrundet ift 
Nicht weniger follen die Regeln der [Interpuucrion, Rechts 
fcnreibung und Ausfprache darit euthalten feyn, fo dafs 
man bevm.N:chfchlagen unter jedem einzelnen Buchfia- 
ben ferieich ailes zulammen findet, was die Ansiprache 
uud Rec ture bung се ееп anbeirift, Die Nüiziich. 
keit eines folchen Werks ift einleuchtend genug, da man 
beym Schreinen nicht: ипе”? Zeit hat, die Regeln, um 
di» es «iuem zu thun ift, erft in einer Sprachlehre.nach« 
zufüchen, uud die Gefcowinnlgkeit und J.cichtizaeit, wo- 
mit man) durch iiüli» eines. Wörterbuchs’ dieter Art fet. 
пег Sache gewiis werden kann, oft grade еше Taupter. 
foraerniis ijt. Dies werk foll zwey Bande in grois Ok- 
tav, und jeoer Band wernitiens ein Alphabet Dark wer. 
den. - Der erfte Band foll in der тас еп Michaelis. und 
der zweyte in der Öltermefle des К. Г. ericheinen. — Movitz, 

Beide Bäude des өреп Werks, das in meinem Ver, 
lage erlcneime, wrbiete аса mich: deujenigen, die darauf 
bis Michaeiıs pranuierirens für ptni. 128r. zu über. 
1айеп, fur die Nichtpraenumenanten ИЕ der Preis 2thl, 
Bitche Bucnaa d ungen, wie auch aile Litteratura 
freunde werden пестеп erfucnr, getálligft Praeuume. 
ranten zu (immelu, und deren Ма:пен famat dea Geldern 
bis Aurgange Septembers eluzufcnicken.. Berlin, den 24, 
May 1792. Erni leatfeh, 
OU in der \Weverfchen Buchhandlung. 


V 


#) Die X'octheile, deich Denenjentgen anbieteh kann, walche es von dem Verfafer [elof verfchreiben fiud : 
1) Sie erhalten jedes fotgende Stick frühen, als im Buchladen, (wo die Herausgabe feng cletzt ift dron bis Hamburg! Leipzig 


Frankfurt am Main. 
а) Sie erhulten es gebunden, in apfelgrünen Pappeband, 


Grün, weil es die Farbe der Hofuung if. Apfelgrün, wegen des 


Apfeis, den diues, der Gott des Friedens und der Freundfchalt, trägt, nach deg yerie des Бигс: 


Ihm тиби auf dem 


Mücken dic 


Hände, 


Dep verbirge ер des Schweiises Lena I 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


І. Neue periodifche Schriften. 


№ teuifcher Merkur, E von C. M. Wie. 
1. land, Weimar und Leipzig, 8. 1792. 61 “5. (S. 205- 
206.) enthält : I. Beytrag zur genauern Beim mun" der 
Grundbegriffe der Moral und des Naturrechts, als Beyl. 
‚zu d. Dialog. der VVeltbürger, (von Reinhold.) IT. Cy- 

lopen, Arimafpen. Sitte der Alten, fich den Körper zn 
mahlen und zu punctiren. (von Bottiger.) NI. Vertheid, 
des Macbiavelli, Staatsfecr. d. ehemal, Repubiik Florenz 
Cv. І. ) IV. Warnung für junge Dichter; ein Fragment 
aus Ant. Keilers Gefchichte. V. Etwas von Pygmaen, 
Спошеп und Kobolden. VI. Kleine Gedichte. 


Thalia. hevausg. von Schiller, 1792. 3s. St. (9. 283- 
7420.) enthält: I. Dido, Fori. u. Betchr, TIL Gu- 
гу Ado'ph, Боки, II. Sonnette von Herthing.. 1V- 


VI. Das Bildvifs von Dem. 8 >t. an M. 5. u. An 
‚ ат. Freund, И. P. St. von Н, v. R. (3 Gedichte) VII, 
Kaifer Otto IT. von Woltmann. VIII, Ritter von Bayon- 
ge an Emma von Lachner. 


Sehlefifche Pyovincialblüttev, 1702. 5s St, May. (38T- 
484.) enthält: 1. Bemerkungen auf e. Reife von Bunzlau 
nach d, Spitzberge bey Probfthayn im Геге 1783. 2 


x. 


Nachr. v. 49 Wiederaufnahme св Kupferbergb. zu Tafel 


u. Prausnitz im Ianerfchen, 5. Bitte um Belehrung as Schiet: 


ferdekennuer. 4. Verhälmille d. Getreide u. Lounpreife 
feit dem 14ten Jahrhundert bis jetzt. 5. Erklärung (üb, 
e. fronimen Wunfch. ) 6. Nachr.. е, neuerricht. weibl. 
Erziehungsanflalt zu Hirfchberg (von Z Dnm Henfel.) 7, 
- Auszug a. d. meteorol, Tourn. d. пей, Sternwarte Cvon 
Jungnitz.) g. Hift. Chronik. 


— 


Schlefifche Moratfeheift, 1722. 5tes St. May 1792. (8. 
235-356.) enthält: 1. Ueb. Merlfchenkenntuifs; a. Po. 
pens moral. Ver(uchen von Bürde. 2. Alto follte man 
das Singen auf der Caffe ganz und gar abichaffen, eic, 
3) Rechtswifs. Aufklarungen für die preuts. VVeit; in 
Geflàndnifsen und Higrzeuserieichterungeu» wie fie nur 


. jn gr. 4, herauszugeben. 


die VVelt geben kann. 4. Das Beichtgeld d. Lutheraner, 
deffen fehr grofse Nachtheile und zweckmiffigere Ein. 
richtung. 5. Nic. Thomas, d, Feind d. US EQ 6. . 
Epigramm von Zt. Rouffeau. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Biblifch - exepetifche Encyklopaedie oder 'biblifch - exege« 
tifches Reulwörterbuch. 

Die wenigften unter denen, für welche das. Studium 
der Bibel Pflicht ift, find weder hinreichend mit) den 
mannigfaltigen dazu erforderlichen Kenntniffen ausserü- 
Det, noch auch mit den vielen Büchern verfehen, aus 
welchen fie fich hinlänzlich Raths erholen könnten. Ein 
Werk alfo, das in einigen Bänden die fämmtlichen Hülfs« 
wiljenfchaften des Auslegers enihielte, das den Bedürfnif- 
fen des Anfängers abhelfen, dem Layen und Dilettanten 
nützen und felbft dem gelehrten Ausleger zum Handbuch 
diesen könnte; ein Werk, das den exegetifchen Geifk 
der Proteftantem unfers Zeitalters nähren und den der 
Herren Katholiken, in und auler den Klöftern, nach dem 
eignen lauten VVunfche vieler würdigen Männer unter 
ihsen *) beleben, — kurz in eem fenr grofsen Wir- 
kungskreife, fich fehr nützlich machen könnte — dürfte 
demnach kein ganz gleichzültiges Unternehmen feyn. Ei- 
ne Gefellfcheft von Gelehrten, deren Hauptfach das Stu- 
dium der Bibel ift, und deren nur einer und der andere 
genennet werden dürfte, um für deg Unternehmen ein 
fehr gutes Vorurtheil zu erwecken, hat fich entfchlofien, 
ein folches Werk unter obigem "frei in einigen Banden 
Um ‘хи b=urtheilen, welches 
Heer von Büchern und fpeciellen exegetifchen Hülfsmit- 
teln diefes VVerk entbehrlich mache, dürfen wir nur die 
vielen Zweige der Wiffenfchaften nenuen, die es um- 
faffen: 1)-Kridk des A. u. N. Teft. und Gefchichte der, 
Glben, 2) ifermeneriik. 3) Einleitung ins A. und N. 
Teftamant, 4) Allgemeine hifteritch - kritifche Binseitung 
іп die orientalifchen Dialekte, 5) Archaeologie und orien- 
talifche (fe. viel fürs Studium der. Bibel nórhie, auch 
griechifche und rómifche) Alterthümer, Sitten und Gebráu- 
che. 6) Alte Welt- und Völkergefehichte, 7) Chronolo- 
gie. 8) Genealogie. 9) Жылу und Rhetorik. 210) SE » 

Ze 


%) Man erinnere fich nur der Aeufferung der Salzburgif. Oberd. allgem. Litteraturzeitung, u, f. We 
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Naturgeichichte (Hierobotanik, "Zoologie, Lithologie,) 
11) Mythologie und Heydnifche Götterlehre. 12) Philo- 
fophie der alten Welt, 13) Kunftgefchichte. 14) Bibli- 
fche Phyfik. 15) Mathematik und 16) [Krankheitenlehre, 

Da aber dies Unternehmen fehr koftfpielig ift: fo 
macht unterzeichnete Buchhand!ung Subfeription zur we- 
fentlichen Redingung, unter welcher das Werk herauskom- 
men konne Diejenigen alfo, welche Intere(fe dafür haben, 
werden; gebeten, fich unverzuglich als Subfcribenten zu 
melden, und, zur Beförderung einer guten Sache, auch 
auf Andere , vermittejft ihres Anfehens und ihrer Con- 
nexionen, mitzuwirken ; das Vorhaben, in öffentlichen 
Blättern und auf andere Art bekannt zu machen, und ent- 
weder feibft Subfcription anzunehmen, oder thätigen Sub- 
jekten Auftrag dazu zu thun. 

Der Subferiptionspreis für ein Alphabet, (deren drey 
einen Baud ausmachen werden) ift ein Hthlr, in Louis- 
d'or à 5 Rthlr. oder 1 ГІ, 48 kr. Keichsmünze, welcher 
beym Empfang an denjenigen gezahlt wird, von welchem 
man fein Exemplar erhält. Wer nicht fubfcribirt, wird 
fich gefallen lafen muífen, den erhöhten Ladenpreis zu 
bezahlen. 

Nur bis zur [Michaelis - Мейе a. c. wird Subferip- 
tion angenommen, wo es die Zahltder bis dahin einge- 
gaucenen Sut xribenten felbh [und allein beftimmen wird, 
ob das Werk erfcheinen könne oder nicht. 

Unterzeichnete Buchhandlung bittet fonderlich theils 
diejenigen würdigen oberften Geiftlichen, die überzeugt 
find, dafs, ohne Bibelftudium, der Religionslehrer den 
Namen nicht verdieue, dies Werk der ihnen untergeord. 
neten Geifllichkeit, theils die würdigen akademifchen 
Lehrer der Theologie und des Bibelftudiums, ihren Zu- 
hörern zu empfehlen, Man abonnirt fich entweder bey 
feiner náchften Buchhandlnreg, oder beyjedem, der die 
Mühe übernimmt, Subícribenten zu fammeln. Wer то 
Exemplare fammlet, erhält das 111e frey. Die Namen der 
Subferibenten und Befürderer des Werks werden vor- 
gedruckt, 

Gotha, den 8. April 1792. 


Ettingerifche Buchhandlung. 


Da wir doch getn eine kleine Probe von der Art der 
Behandlung der zahllofen Titel ùuferer bibl. exeget. En- 
cyclopaedie geben möchtes, uns aber nicht zugemuthet 
werden kann, aus allen 16 Fächer eben fo viel Proben 
anzugeben: fo geben wir nur eine kleine Probe aus drey 
Fächern; alle aus dem Buchftaben A, uud zwar : 

Aus No. 4. Arabifcher Dialekt. 

o. Znfpielung der Worte, 

А « IO. Adler. 

Anm. Diet: Probe- Artikel (ind bey denen Herreti 
welche Subfcribeiiten zu fammeln die Güte Һа 
ben, und in allen Buchhandiungen zu haben und 
zur Einficht zu bekomineas 


e - 


— 


Bey dem Buchhändler I A. Barth in Leipzig erfcheint: 
zur Michaelis - Meile foigentes für die Krıeesw лса є 
äufferft wichtige Werk auf Suhferiprion: Ferfach eines 
Handbuchs der Pontonnter = Wiljenjchuften von L, G. Hoyer, 
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Sächf. Рәпе- Leutn. Bis jetzt het der Officier über die- 
{еп Theil der Kr. WiT. nech gar keine Anleitung, als 

feine practifche Erfahrung, ohne einmal die "feiner Vor- · 
gänger benutzen zu können; je wichtiger aber die Kennt- 

nifs des Pontonwefens jedem! denkenden Officier feyn 

mufs, zu einer Zeit, wo man mehr als je die Schnellig- 
keit der Bewegungen eines Heeres zu erhöhen fucht, je 
mehr wird der Mangel eines Lehrbuchs diefer Wiflen- 
{спай fichtbar. Auf höhere Aufforderung zur Heraus- 
gabe diefes Werks wird der Hr. Verf. mehrere hand- 
fchriftliche Nachrichten mit. eigenen Verfuchert verglei- 
ehen und immer durch eingewebte Beyfpiele aus deräl- 
tern und neuern Kriegsgefchichte herzuleiten und zu er- 
liutern fuchen. Das ganze Werk wird aus 6 Theilen 
oder 3 gr. 8 Banden mit den dazu gehörigen Kupferta. 
feln beftehen. Zur Michaelis Melle erfcheiut der (e 
Band und entháit nach einer kurzen Gefchichte der Pons 
tonnierwiflerichaft, das Recognofeiren der Fiüffe, die 
B-ítimmung ihrer Breite uud die zu einer jeden Art 
Bruken gehörigen Erferderniffe, die Verfeitigung der 
im Felde anwendbaren Winden und Rammen und aller 

zum Transport des Pontons dienenden VWagen:und Kar- 

ren; Unterfuchung und nöthige Eigenfchaften eines Fur- 

thes zum Uebergang der Truppen, Berechnung des Ver- 

mógens der Fahrzeuge nach hydroftati(chen Grundfat- 
zen, Bau der Fiufsfchiffe, platten Canonenfahrzeuge 

fchwimmenden Batterien etc. nebft Vergleichung der bey 
den verfchiedenen Heeren Europens gewönnlichen Pon- 

tons in Rückficht ihrer Vortlieile und Nachrheile; Be- 
trachtungen über die Verteriigung der Anker und des 

bey den Schiffen und Brüken nóinigen Tau- und Seil- 
werkes, Der 2te Theil lehret den Brückenbau alier Ar- 
ten von Colonuen uad Communicationsbrücken für Ach 

felbft, Derg3te Theil das Verhalten desPontooniers beym 

wirklichen UÜebergang der Truppen mir Hucklicht auf 
die Befchaffenheit derfelben und auf die Nähe und Ent- 
fernung des Feindes; Eintcheilung der Ari zx was die 

Infanterie zu beubachten, Sicherfteliung der Gemein(:hafts- 
bruckeu, das Abbrechen, Sprenpen, аги са мепеп, 

und im Nothfall — Verbreunen der Drucken, Sperren 

der Fluffe und Vorlichtsregein beym Veveryang durch 

Furthe und über uberfrorue Fiüfe. Der Atz Тре ent. 

hält die Schifffahrt fowohl in Асие des Veberterzen der 

Truppen, als des Transportes der Äriegsbeiurtaitie und 

was dabey zu beobachten, „Im Sten Thel finder wan 

den Marich aller Arten von Poutoustraiss zu baide nnd 

im 6tens was bey der Aufbewahrung’ der Pontons ung ih- 

res Apparate zu bemerken if, Auk dea Ten Baud von 

11 Alphabet mit Aupteru kann bis Michael mit 2 cidr. ó gr 

Sáchf. ш allen. Buchhandiungen und Zeitutigscomtoiren, 

fubieribirt werden. Die-Natimen der Luterelienten wer. 

den dem Werke vorgedrucki, Aullerüem giebt der Ver- 

leger auf eine Sammlung von Io Exempi aas тое frey. 

Еш voüftaudiger Plau des ganzen Werk: wird bey ium 

und 10 ailen Buchhandlungen grans ausgegeben, 
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Verfuch einer Critik aller ]Offenbarung. Königsberg, im 
Verlag der Hurtungfchen Buehhandlung, 1792. 182 
$. in gr. Octav 14 gr. 

So fehr diefe aufert wichtige Abhandlur g€ eine dus- 
führliche Anzeige verdienie, fo тиз Кес. fich doch des 
Raums éiefer Blätter wegen, darauf einfehränken, den 
-Gang der Unterfuchungen des Verf. und die vornehmften 
Refultate derfelben in.gedringtefter Kürze darzulegen. 

Die Pofiulate der practifchen Vernunft уот Dafeyn 


Gottes und der ewigen Fortdauer moralifcher Wefen, die 


als blofe Wahrheiten Theologie ausmachen, werden unmittel- 
bar in ihrer Eiitftellung fchon dadurch Religion, dafs fie 
unfere theoretifche Vernunft mic der practifchen in Ueber- 
einitimmung bringen , ипе. fo eiue fortgefetzte Caufalität 
des Moralgefetzes in uns möglich machen, Alsdann ent- 
fteht Religion, gegründet auf die Idee von Gott, als den 
Beitimmer der Natür nach meralifchen Zwecken, und 
endlich Religion in der eigentlichtten Bedeutung, wenn 
dem Gewichte des Marälgeietzes in uns das Moment hin- 
zugefügt wird, dafs es Gebot Gottes fey. 

Das Gefetz, nach welchem Gott uns richtet, mufs 
mit dem :Gefetze ünfrer Vernunft , nach welchem wit 
handeln follen, völlig gleichlautend feyn. Das Gsbot des 
Gefetzes in uns kaun alfo der Materie nach auch als Ge- 
bot Gottes ángefehen werden. Sollen wir es aber auch 
als Gebot, das ift der Form nach, für Gebot Gottes sn- 
fehen , fo müffen wir ein Princip haben, aus welchem 
Gott als moralifcher Gefetzgeber erkannt werden kann. 

Die Ordnuzg uad Zweckmäligkeit in dei Sinnenwelt, 
verbunden mit ае Eurch die practifche Vernunft unbe- 
dinge gebotenen Endzweck des носии Guts leitet uns 
auf die Idee von Gr, als Schöpfer der Weis Ais fnn- 
liche d. i. unter Naturgefetzen ftehende Wefen find wir 
Theile der Schöpfung, und Sie Eiurichtuug unterer Natur, 
in fo fern fie von disfen Gefetzen ahhängt, it Werk des 
Schöpferss Da nun uzfer Seibflbewaiuzu gauz unter 
Naturgefetzern fleht, fo kommt es von der Eirrichtung 
unferer finulichen Natur her, dais wir uns des Meral- 
gefetzes in uus. bewufst fiid, oder, weiches hier einerley 
ifl, dats wir moralifche VVeien find. Aber Gote ift Ur- 
heber diefer Einrichtung, aifo it die Aukindigung des 
Moralrefetzes in uus aozuíshen als feine Antändigun:, 
а, i Gott ift als moraiifcher - Üsjeiz,swber zu berrachten, 
Diele Auküdigung Gottes (е geíchieht nun ducch das 
` Ueberaatüriiche in ungn Da um. dzs 
kennen, den Begriff der Natur cu Че nemen тийги з 
fo kann die Religion, die fich eui dieles Priucip der An- 
erkennungreiner formalen Geferzgebung Gottes gründet 
Nuturreiigien helsen, 

Уу aus беп Begriffe der Welt überhaupt, noch 
aus irgend einem ёре tind: oder оге iaderfzlben 
können wir mit cet der Mary Y Ве ani etwas ubernas 
türiicnes fehüefsen, Aufier ou ‚alürlichen in 
alto in der Sinnenwel:. kann Neh Gott tahet als morali 
{слей Cefetzueber unichi anders ankamen, als dureh ein 
Facium in der'elben, délien Caui:itat Wir излози eln 
überualuriiches Wefen dersten, und delen 4 weck, es fey 
eins vie Ап Битир Genes, 
Eine hel'on, der notes l'rincipzuzi Grunde egt, heifst 
g^-jenoerte ÉxeHgion, 


wir. aber. и EE: 


зеен ums 


wil der éb h- erkensten, 
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Der Bozrif einer Offenbarung ift alfo der. von einer 
durch übe:warürliche Cau(alitát von Gott in der Sinnen- 
welt hervorgebrachten Wirkung, durch welche er. fich 
als moralifchen Gefetzgeber ankündigt. Der Verf. zeigt 
nun, dals diefer Begriff a priori zwar nicht wirklich vor- 
handen, aber doch möglich (гу, dafs die Vernunft ihn 
a priori haben könne, wenn gleich nicht те.  Diefe 
Deduction ift keines Auszugs fähig. Sie wird aus lauter 
Begriffen der rsinen praktifchen Vernunft geführt ; be- 
darf aber der Hypothefe, deren Möglichkeit im folgenden 
gezeigt wird, dafs in endlichen morali(chen VVefen, durch 
den Widerfireit des Naturgefetzes gegen das Sittenge- 
fetz, diefes leztere feine Caufalität in ihrer finnlichen 
Natur entweder auf immer, oder nur in gewiffen Fallen, 
gänzlich verlieren könne, Im.erften Fall fehlt es fo gar 
an dem YVillen, ein Moralgefetz anzuerkennen, und ihm 
zu gehorchen, im zweyten ift zwar diefer Wille, aber 
keine völlige Freyheit vom Zwange der Naturgefetze vor- 
handen, Der Verf. zeigt nun ferner, wie die Wirkfam- 
keit des Moralgefetzes im eríten Fall durch die Offen- 
baruog wieder hergeftellt werden, und dafs fie nur erft, 
wenn diefes gefchehen ift, als Offenbarung vernünftiger 
Weife anerkannt werden könne, dafs daher ein wahres 
Bedürfnifs eines Glaubens an Offenbahrung nur dann fich 
zeigen laffe, wenn fich ein Grund für die Behauptung 
finde, dafs die Voríteliung einer Offenbarung auch im 
zweyten Falle nöthig (еу, die gehemmte Freyheit, wieder 
herzuftellen; und iaffe бен gleich a priori nicht einfenen, 
dafs dem wirklich fo fey, fo überzeuge uns doch die faft 
allgemeine Ertshrung in uus und andern ѓай täglich 
dsvon. 

Er unterfucht dst die Möglichkeit einer überna- 
£urlichen Wirkung in der Sinnenwelt, dergleichen der 
Верта der Offenbarung erwartet, bemerkt aber, dafs diefe 
Unterfuchuug kein Hauptpunkt feiner Critik (зу. Alsdann 
entwickelt er aus der Deduktion des Begriffs der Offen- 
barung die Criterien ihrer Göttlichkeit, welche theils ihre 
Form, theils ihren möglichen Inhalt, theils die Därftel- 
lung éeiíeloem betreffen. 

Dats nun der Begriff der Offenbarung auch eine Rea- 
{їйї asfle" uns hahe, d. i. dafs eine Erfcheinung in der 
Sizneiwels eine folche Offenbarung fey, láíst fich weder 
& priori noch a pofteriori darthun, und aucii die Prüfung 
nach ien angegebenen Criterien kann nur das problema- 


tifche Det el: diefe angebliche Offenbarung kann von 
Gott feya, aber diefes auch mié völliger Sicherheit be- 
grunden, Und dadurch wird бесп ein Glaube an die 


Wirklichiseit einer göttlichen Offenbarung möglich ge- 
macht. 

Dit Inhaltsanzeige wird hoffentlich die .üngemeine 
Wichigkeit éicfer Scheilt hinlänglich darchun und jeden 
беп Uiierfuehuuzeir diefzr Art interelüiren, von der Noth. 
wendipkeir, fie zu lefen und zu findiren, überzeugen. 
Unbeiangene Lefer werden dem Verf. die Hochfchätzung 
nicht verfaven, die "hp fowohl in Ruckficht feiner vore 
zugischen Walente, als ш Kuckficht feiner lebhaften und 
reinen Achtung fur Moralitat und Religion gebührt. 


Da 
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Da det Druck Auswärts gefchehen muiste , fo find "der Preifs deffelben, vorzüglich wegen daran verfchwen- 


durch’ die Nachiaísigkeit des Correktors, folgende Druck- 
fehler zu berichtigen, ’ 


9. 5. Ж. 11. 1, Moralge(etze D. Menfchengefetze, 

S. 7. Z. 10. 1. Moralgefetzes ft. Meufchengefetzes. . 1" 

S. 9. 2. 12. der Nois l. dem Gefchmacke an Superlati. 
ven und ап Uebertreibuug D. dem Geíckenke der Sue 
perlativen, und der Uebertreitung. 

14. Z. 4 le des Rechts, ft, der Rechte. 

16. Zu 17. 1 fele, f. frei. 

17. Z. 12. l. er, ft. ез, 

up. 226. nach fosdern. feize hinzu nur. 

21, Z. 7. v, unten l, der letztern #. der eríten. 

24. Z. 6. nach für ferze hinzu alle. 

36. 2..2. v. unten Loan fl. nur. 

5, der Note 1. gefellt ft. кейи. 

a 1, rohfinnlichfien Datt noch. innlickften, 
11.1. berechtigt ЇЇ. besichtigt. 

4, Us 5. 1. einer folchen, fi. eiue folches , 

19, ES ft." er, 

Lil es ft. er. | 

6. v. unten l. Erreichung ft. Einrichtung, 

EE EE Let er 

3. v. unten 1. $. 2, ft. 1. 

10.,v. unten 1, Sinnen Reiz. ft. Sitten Reiz. 

1. 1. einem D im. ` 

17, 1. bat eine ft. wird, 

93. 2. 6. 1. er ft. es. d 

95. Zu t4. 1. Urgrunde ft. Ungrunde. 

102. 2. 11. v. unten l nun ft. nur. 

112: Z. 13. 9. 14. lo technifch - praktifch ft technifch, 
praktiích, Р 
S. 113, Z. 4. 1. anderwärtsher ableiten ft. anderwárts her- 

ableiten. 
ug Z. то, nach ohne ihn fetze hinzu ihm, 
124. 2. 3. v. unten ift nicht wegzulofchen. 
125. Z. 10. 1. dem, ft. Gen, 
128. Ж `3. der Note 1. ihre eigne ft. ihrer eignen. 
‚ 140. 2, 6. l.angemeffeue [t. gezebene. 
8. 169. Z. 11. v. unten 1. ergreift it, angreift, 
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Ankündigung einer neuem wehlfeilen Ausgabe von de 
Rosji Fauna Ztrujca, 


Die Fauna Etrufca соп de Rosfi, welche 1790 zu Li- 
verno in gr. 4. zwey Aiphabeth Back mit 10 illuminirten 
Kupfern in lateiuieher Sprache eríchien, liefert 1559. 
Yntecten , die fich meift:ntheils in der Селепі um Fio- 
тека und Pila aufhalten. Es find darunter 31? Arnen, 
von welchen der Verfalfer glaubt, dafs fie entweder noch 
gar nicht oder doch von Herrn Prof. Fabrizius nicht be- 
fehrieben worden. Schon’ dieter Uirftand ift hinreichend, 
jeden Entomo'ogen und Infectenliebhaber сен Befitz dlie- 
(es Werks hócenft wünfchenswerth zu machen- Da aber 


deter &ufferwefentlicher typograpnifcher T.leganz, fehr 
hoch und noch höher dadurch wird, dafs man fich das 
Werk ünmitrelbar aus Italien varfchreiben mufs, fo hat 
»fich 'endesgefetzter entíchloffen, уоп demfelben ein möZg- 
licht wehlfeile Ausgabe; zu veranftaleen. Sie full die 
Anfchaffunz der Originalausgabe nicht allein völlig über- 
fülig machen, fondern noch duech befondere Anmer- 
kungen ihres Herauszebers, &inem der gefchiexteiten En- 
tomelogen, Vorzuye erhalten, Мал wird bey üerieiben 
die Einrichtung treHen , dats ein nach der Origi- 
najausgabe ^eitittes Lifect , іп der neuen Ausgabe 
„eben fo leicht als in jener-aufgefurden werden kann. 
"que Verminderung des Pröties der neuen Ausgabe iftaus 
verichiedenen Urfaehen omre ЈҸаслілей der dadurch zu 
erreichenden Abüchten mogiich, Einmal ИЙ das Original 
fehr weitlàufig mit profser Schrift, gedruckte, dann machen 
Gie aus den Werken des Fabricius ausgefchriebenen Gi- 
tate und Beichreihungen einen groten Theil des Werks 
aus. So nimmt 2. В. Lucarus Cervus aus diefer Urfache 
eine ganze Quartieite ein. Wie uboerflüilg dies für den 
ilt, der die Fabriziichen Werke befitze, Geht jeder leicht 
ein, wer fieaber nicht beützs, dem mocüute auch aief2 Fauna 
wohl ziemlich gieichguläg ieyn. Іа der neuen Ausgabe 
wird man daher disie Citate weglaffen ; Noch wird die 
Verminderung des Preifes aaaurch mög!irn, dafs die in 
der Originalausgabe befüclicne auflerwefentlicne: Yer- 
zierungen aus der nesen Ausgabe wegbieiben ; dagegen. 
{оН man in derieiben alies fiaden, was mau пиг aus dem 
, Original zu willen veriangen kann. Die dazu gelieferten 
Abbildungen iollaun dem Original nicht nayhítehen, fone 


dern mit deutfchen Fleis gearoerest und iLumintrt wer. 
ы ICH тисін inr Vor- 
aus, ich uefre es fo wonlten ais ët, Wollen Lie. 
haber bey mir davaui unterzeichnen д do ‚seine ich bis 
Eie Octobers $e Eeitaluaugen en, vertpreche den Sub- 
fcribentenr des Leit auf beüerü Schreibpiprer und die 
beiteu Kupier zu mereri, береп Neujsar 1793. wird das 
Werk ferüg.. Heimildir im luiy.:792. 


en Preis des Buchs bellunme 


C. G. Fleckeifen, 
Acadeinifehez Bucknanuler, 


Der Ueberfetzer des Cevatter Mathies arbeitet am 
der Ueberfetzuug eines neuen ifrauzólicüen Werks, wel, 
ches nächtiens реу dem Бисийпайпйт ЁескемМев um Helm- 
ебе ertchepen wird. Der Titel t: 


’Aun‘ Quin Bredeuilli oüer Triftram Shandy's Ver, 
ter, ein nachgelaßens Werk, von Iakobine 
Lycorge, jetzt Regiments - Divifer in Dienfien 
der kleinen Derwiiche. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Preisaustheilungen. 
D: Repensburgifche botanifche Gefellfchaft hat ат 


14 Junius a. c. ihre zwote feyerliche Verfaminlung, 
welehe zugleich als die erfte Stiftungsfeyer anzufehen ЇЙЇ, 
gehalen. Unter drey Antworten, welche auf die im Jahr 
1791. von der Gefellichaft vorgelegte Preifsfrage einge- 
laufen бий, hat diejenige, welche zum Моно hatte: Bo- 
tauice erreres gorrigit, den Preis von zehen Ducaten, die 
eber mit der Devils: Dua quum faciunt idem, non oft idem 
das Acceflit erhalten. Jene hat Hn. Ebcvmayer in der 
Heyerfchen Apotheke zu Brauntchweig, diefe den Herra 
Pfarrer Heim zu Gumpeiftad: im Sachfenmeinungifchen 
zum Verfafler. | 


II. Ehrenbezeugungen. 


Nachfolgende Perfonen haben Diplome von der Re- 
gensb. botan, Gejellfchaft erhalten: 


I. Als Ehrenmitglieder. у 
Den 24 April 1792. Se. Hochw. u Exc. HerrnReichs. 
graf von Thurn, Churf, Maynz. Geh, Bach, Domdechant 
und Regierungsprälident in Hegensburz, 


Deu 19 May a. с. Droa Durchlaucht, Frau Francifea | 


Regierende Herzogin zu VVürtemberg etc. etc. 


Den 14 -Julius a. c, Herr Zein, Pfarrer zu Cumpel- 


Stadt im Sachfenmcinungifchen, 


ІТ. Als Ordentliches Mitglied, 
Den 14 Junius a. с. Hro. Schmid aus Wittenberg, 
bisheriger Eleve 


III. Als Eleven, folgende fechs Gymnafjaken, 
Dov. Joh. Asg. Aohlhaas. 12 J. a. 
Friedr. Chr. jac. Kohlkoas, 10 J. a, 
Joh. Friedr. Ludw. Grimm, 1t J. a. 
Joh. Chrificph Oppermann, 16 J. a; 
Jof. Jac. Forzelius to J. а. 
Joh. бош. Schäfer, 15 |. a. 


Fr. D. Zudwig ih Leipzig ift ven der Gefelffcfia ft 
der соу? fpundirerden [skweitzerifchen „erzte und Wund- 
2:2 zum we$WarLgen Hitglied angenommen worden, 


HI.. Vermifchte Nachrichten. 


Paris v. 12 May ron, Der Mercure de France, eine 
der älteften, wo nicht die altefte Wochenfchrift in Eu. 
гора, hat im December verwichenen Jahres unter diefem 
Titel aufgehört, feit dem erfcheint fie unter dem Namen 
Le Mercure français. Der Mercure de France fing im J, 
1676. unter dem Titel Ze Mercure galant an; unter die. 
fem Titel har ielbiger mehrere Jahre lang fortgesauert, 
ift zwar zuweilen unterbrochen, immer aber wieder fort« 
gefetze worden. Der Mercur war im eigentlichen Ver, 
flande ein Hof-Journal; das Privilegium ward iinmer 
ziemlich theuer vor dem jedesmaligen MiniftPre de {а mai. 
Ton du A»i, einem Particular oder Buchhändler uberlaffeng 
allein letztere gewannen felten dabey, die mehrften giene 
gen leyüer dabey zu Grunde, Dies war befonders in den 
letztern dreyfsig Jahren der Fall, da die oft wechfelnden. 
Minifter einer Menge ihrer Creaturen Penfiosen auf den 
Merkur, anwiefen; mancher Gelehrter der vom Könige 
eive Penfion erhielt, Lekam felbige alfo eigentlich. von 
бат Buchhändler oder dem jedesmaligen Inuhaber des 
Privilegiums. ` Aufiereiner ziemlichen Menge Penfionen, 
mufste der Verleger des Mercurs auch noch Вейгугпсеѕ 
bezahlen, dies waren Intereffen, davon. die eingebilde: 
ten Kapitalien auf den Merkur hypothecirt waren, diefe 
waren oft fehr anfehnlich. Der Buchhändler Panksucke 
der den Merkur etwa zwölf Jahre lang befafs, gab бепе 
felben in Verbindung mit dem damals von Linguet vere 
fafsteg Journal pelitiquP et hitorique de Bruxelles und einie 
gen andern Journalen beraus. Durch diefen Umfland, 
fihe er fich im Stande, richt allein die Репйопеп und 
Kedevancss die auf den Mercure de France hafteten,, fone 
dern auci die fehr beträchtlichen Chargen. die er vom 
versedachten Journal pulitique et hiflorigue am veríchie- 
dene ilofieute und Gelehrte zu entrichten hatte, gehö_ 
rig abzuiragen, Durch die пене Veranderung, welche 
die Nationalverfimmlung bey дет Poflen in Betreff des 
Porto's der Journale und Zeitungen macht, wird das 
jährliche Porto, das der Verleger des Alersu:e de France 
zu bezahlen har, gerade uw боооо Liv. erhöhet, Diefe 
Erhöhung, die allen Vortheil des Verlegers ab(crbirt, 
brach:e iha zu dem Entfehiußs, das Privilegium über 
den Merkur zurückzugeben, uud vGeriiben nunmehro 
ohne weiteres Privilegium. für feine eigne Gefahr und 
Rechnung zu drucken, fu den bluhspáften Zeiten wur- 

(49 у, GER 


den jährlich 15000 Exemplare vom Mercure gedruckt, ` 


Die auf den Mercur angewiefene Penfionen beliefen fich 
auf 4jocoo Livres. Die Penfionairs führen jetzt einen Pro- 


Fee ege 


764 


zefs gegen Pankoucke, den fie aber wahrfcheinlich verlie- 
ren werden, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL Nene periodifche Schriften. 


Amaliens Erholungsftunden, Teutfchlunds Töchtern ge- 
weiht. e. Monatfchr. van Mariane Ehrmann (Tübingen b. 
Cotta 8.) IJI Jahrg. Jul. 1792.. (S. -L- 96.) enthält: Pro- 
beftück a. d. пеп Bande des Romans: Des Pfarrers von 
Aichhalde. Ritt.. von -zehn Meilen, Agnes- u. Lyda, e. 
Anekdote ;- Sinngedichte; Gedanken üb. d. Umgang е, 
bürg). Frauenz, mit e, Officier. Die Erdmännchen, e. 


Volksmährchen; üb, weibl; Befchäft, Гоги, Каде u. 
Modeneuigkeiten. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


^o Meine Lebensgefchichte wurde mit Beyfall aufgenom- 
men: Mein befonderes Schickfal hat mich aber feit der 
Zeit fo viel neue Vorfälle erleben laffen, dafs ich hier- 
mit den Aren Band, als den merkwürdigften Nachtrag 
z" derfelben, ankündigen kann, der mir Ehre, und mei- 
nen Lefern Zufriedenheit verurfachen, und manche Räth- 
fel entwickeln wird, die ich bisher nicht auflöfen durfte. 
Bey dem ungeheuern Abgange der erften Theile 


bereicherten fich die Nachdrucker; und da ich ihre Ma- : 


nipulationen aus Erfahrung kenne, fo hoffe ich, dafs 
die Liebhaber meiner ‚Schriften: fich; entweder zr. mich 
felbft, oder an den Buchhändler Herrn Carl Wilhelm Meyer 
in Berlin melden werden "um. nichts verfiümmeltes zu 
kaufen, das nicht mein Eigenthum ift. Es erfcheint die- 
. fer Band i in 38 Bogen ohnfehlbar den 8tei Auguft. 


Der Pránumeraüons- Preifs ift auf Schreib - 1 Rthlr., : 


auf Druckpapier aber 20 gr. gute Grofchen, den Louisd'or 
zu 5 Rthlr, gerechnet ; bis in der Mitte des Augufts fteht 
nur diefer VVeg offen, 

Wer mein Freund ift, ке meine immer für mich 
allein gefährliche Litteratur im gewöhnten Fache der 


Wahrheitsliebe befördern will» der melde fich entweder 
an mich, oder an die Meyerfche Buchandlung in Berlin.. 


vi Die richtige Ablieferung verbürgt mein Ehrenwert. 
Altona den 4ten July 1792. 
Friedrich Freyh. v. d. Trenck. 


Auf diefen angeführten 4ten- Bande der [ebens- 
gefchichte des Friedrich Freyh. v. d. Trenck nimmt Endes: 


genannte Buchhandlung Pránumeration an: ich er(uche 
fámmtliche Liebhaber, fich dieferwegen in Zeiten an mich 
zu wenden, mir ihre Nahmen und Wohnort deutlich be- 
kannt zu machen, 


prompter Ueberfendung verlichert zu feyn. 

Die Herren Pránumeranten erhalten einen Schein 
über das mir eingefandte Geld, nur bitte ich zugleich 
aur ioicacs frankirt zu überfenden. 


‚keine Hülfe um dieangekündigten Bögen ш füllen, 


zu Бейиттен; ob fie folches auf ` 
Schreib - oder Druckpapier begehren, und. reeller und. 


Gegen Ende des Augufts kann ich die Verfendung 
der Exemplare anfangen, Cahero mir eine baldige Nach- 
richt von den Liebhabern diefes Buches , angenehm feyn 
würde. 

‚Carl Wilhelm Meyer. 
Buchhänfler im Berlin, 
wohnend an dec Königs - und Hailigen- 
Geift- Stralsen - Ecke im Ulrichfchen 

Haufe. 


Ich kündige hiemit eine Altonaer Monatsfchrift-an, 
die von allen andern unterfchieden feyn wird, weil fie 
durchaus nur Origininalftücke von meiner Feder und ^ 
eigne Gehirn- oder Erfahrungs - Geburten enthalten (oll. 
Abwechfelnder Stoff von allgemeinen Beobachtungen, ро+ 
litifche Urtheile, die keinen Staat beleidigen , auch Ab- 
handlungen in verfchiedenen Tächern der Litteratur, oder Е 
unterrichtende Stücke follen die Bögen füllen. 

Der Ueberreft meiner Tage ift der vollkommenften : 
Unabhängigkeit beftimunt. Ich werde niemand beleidi- 
gen, im gewöhnten trockenen Fone eine unerfchrockene 
Wahrheitsliebe fchreiben, und meine Lieblings - Neigung 
zu neuen Gehirngeburten als Welt- ung Menfchenkenner 
zu befriedigen fuchen. 

Bücherkritik , gelehrte Streitfragen, Theater - Ange» ` 
legenheiten , fchmeichelrides Lob bezahiter Schrittiteller, 
Kunftworte, theologifcher Zonk, Ankündigungen Aller. 
höchfter | Befehle, ^gelehrter Fanatismus s- Recenfionen, 
Schriftftellerftolz , oder Machtfprüche des Eigendünkels 
find eben nicht der Gegenitand diefer Blätter. Und das 
Ende des Jahrgangs foll erft meine Abficht entwickeln. 
Ein Mann, der fo wie ich im praktifchen Welt - Geräufche 


“alt wurde, der alle mögliche Schickfals - Veränderungen 


aufzufangen, zu ertragen, auch abzuichuttein wufste, 
der in allen Vörfällen nur lebte um feiue Einüchten zu 
erweitern, aller Eigenmacht ftandhaftı trotzre, allen Ge- 
fahren ohnerfchüttert entgegen trat, der Fürftengunft zu ` 
entbehren und Sclavenruhm: verabfcheuen lernte, gegen« 
wärtig aber ohne Rach- und-Ruhmfucht noch Aurorftolz 
als der deutfche Bellifar amftrict, um feine Mitwelt zu 
unterrichten , auch feine Belohoung allei im Beytalle 
redlicher und aufgekjärter: Menfchenkenver (ucht, bedarf 
Ganz 
orieinal ift die Rolle, die ich bisher im Welttheater ge- 
fpiele habe: folglich follen auch теше Feder. Geburten 
keine Copien fremder Arbeit fern, Und da ish mich 
nicht mehr in Staatshändel mifche:, da ich alien Hofgua- 
den und Minifterialprotectionen auf ewig feyerlichit ente 
fage, und ит Vater- und Burgerpllichten zu erfüllen, 
lebe; fo hoffe ich Beyfall und Uaterftützung dá, wo 
noch 
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noch deutfche Nedlichkeit über den innern Werth des 
annes entfcheider, 

Zwiichen dem ı5ten urd zwenzigf'en jeden Monaths 
Wird ohnfehlbar Ein Hefe von 6 euch zuweilen von 7 Dës 
gen abgeliefert Don Pränumeratienspreifs ift halbjährig 
15 Rehlr. Den Louisd'or zu 5 Rthlr. gerechnet, und der 
Buchhändler Est /Pilhelm, Meyer in Berlin wird die Ein- 
nahme und Aus:heiluug beforpen, 

Kein-Stück wirk einzeln verkauft. 

Man pränumerirt nach Belieben, für das halbe oder 
ganze lahr. Für richtige Abiicfernog der 12 Небе ift in 
allen Failen geforzt, und mein Ehrenwort verburgt fie. 

"Im eríten Hefte erfcheint die aufgedeckte' WYahrheic 
der bisher verfälfchten Halsba;id - Gefchichte, 

Den 29ften July wird das erfte Heft abgeliefert. 

Liebhaber wenden fich dieferwegen an den [Buch- 
händler Пеп. Carl Wilhelm Meyer in Berlin, 

Die Pränumeranten erhalten alles auf Schreibpapier, 

Altona, den Aren july 1792. 

Friedrich Freyh. v. d. Trenck. 


Endes genannte Buchhandlung, welche Pränumera- 
tion auf die von den Freyh. v. d. Trenck herauszugeben- 
den Monatsfchrift annimmt, erfuchet die Liebhaber fich 
bey Zeiten deswegen zu meiden, Ihre Nahmen und 
Wohnort gutieft deutlich zu bemerken, und der promp- 
ten und reellen Ueberfendung verlichert zu feyn. 

Diejenigen, welche halb - oder gauzjáhrig pränume- 
riren, erhalten von mir einen Schein, nur bitte ich aus- 
wärtige Liebhaber mir die Deet, “Зец Gelder fran- 
cirt zu überfenden. _ gua 

Ende diefes Monaths wird das е МН, bey mir zu 
haben feyne Carl Wilhelm Meyer, 

Buchhändler in Berlin, 
wobnend au der Königs- und Ileiligen - Geifl- 
Straísen - Ecke im Ulrichfchen Haufe, 


In einigen Wochen wird bey mir er(cheinen: 
Benjamin Franklins Jupendjuhre von ihm felbf für fei- 
"nen Sohn befchrieben , und überfetzt von Gottfried Au- 
. guf Bürger. 
‚Berlin den 17ten July 1792.. 
, Н. A, Rottmann. 


Zur Neujahrsmefle wird Hr. Mag. 'Tennemaun in 
unferm Verlage eine Ueberfetzuug von. demjenigen Werke 
Hume, herausgeben, worinn er. mit mehrerer Kürze aber 
gröfserer Beitimmtheit und Deutlichkeit, als in feinem 
ältern Treurife ow human Nature ge(chehen ift, die Haupt- 
momente der fkeptifchen Philofozhie vorgetragen hat, 
nehmlich der Enquiry. concerning human Underflanding ап 
feinen Effays end Treatifes un feveral Subjects. Wir hofa 
fen, die. Ucberferzung wird dem Publicum auch (һоп 
wegen Seltenheit des Originals nieht unwillkommeu feyn, 

Akademifche Buchhandlung in Jena, 


Das 1fte Stück oger Jul 1792. vom Journal für Ge. 
meingeift iR in der Frankejchen Buchhandlung in Berlin 


„Бан: 


- 


in einem fchónen blauen Umfchlage erfchienen. Es ent- 
1) Ueber Wefen und Ausdehnung des Gemeinget- 
2) Todenfeyer CGuftavs HT. eefungen-an feinem 
Begräbnifstage, `3) Die Verhrüderung, oder der Frän- 
ciscaner, ein: dramat. Gemälde, 4) Darf ein Proteftant 
die Vertilgung des Catholicismus wünfchen ? Man kann: 
mit allem Recht das Publikum darauf aufmerkfam ma. 
chen, und gewifs wird Niemand die 2 Rthlr., (о jeder 
halbe jahrgang koftet, gereuen. 


ftes. 


Leipzig, in der Weidmannfchen Buchhandlung ift ohn- 
langít. erfchienen: - 
"Hefuchii Lexicon ex cod. Ms. biblioth. d. Максі reflitutum 
et ab omnibus Mu[url. correctionibur vepurgatum Jive 
fupplementa ad Edit. Hefychii Albertinam. - Auctore 

N. Schow. 8. maj, 2 Кг, 12 gr. ` 

Daffelbe Buch auf Schreibpepier 3 Rthlr. 12 gr. 

Des Ho. Chevalier's Befchreibung der Ebene von Troia, 
mit einer auf der Stelle aufgenommenen Charte, Mit 
Anmerkungen und Erldüteruugen von Нв, Daleel. 
Aus dem Englifchen überfetzt, und mit Vorrede, 
Anmerkungen und Zufitzen des Hrn. Morata Heyne 
begleitet. Mit vier Charten. gr. 8. 1 КЕ. 10 gr- 
Auch hat fo eben in diefer-Buchhandlung ein aus- 

führlicher, mit Probe begleiteter, Profpecus über folgen“ 
des wichtige Werk: 

Ihefaurus logarithmorum completus ex arithmetica loga- 
rithmica, et ex trigonometria artificiali Adviannt 
Flacei'collectus , fublatis copiofis erroribus in novum 
hunc ordinem redactus; et prima poft centefimam loga- 
vithmorum | chiliade , partibus quibusdam proportionali- 
bus differentiarum , logarithmis finuum , cofinuum, tang 
gentium, et cotangentium pro primis duabus quadrans 
tis gradibur ad fingula minuta fecunda formulis nonnullis 
trigonametricis, et. Wolframii denique Tabula lo- 
gerithmorum | naturalium docupletutus a Georgio 
Pega, in Folie, 

die Prefe verlaffen, und ift derfelbe in allen angefehe- 
nen Buchhendlungen inn-und auflerhalb Deutfchlandg 
unentgeldlich zu bekommeu, 


` 


H 


In, der Akademifchen Buchhandlung in Jena ift zu 
haben: 
Eines Unaufgeforderten Recenfion der FauftifchenSchrift 
Wie der Gefehlechtstrieb der Menfchen in ne 
zu bringen etc. gr, 8. 1792. 2 gr. 


DL Auctionen, 


Den 27 Auguft u. folgende Тасе (011 zu Tena eine 
Sammlung gebundener und ungebundener Bücher aus 
allen WViüfenfchaften , befonders aus dem philofophifchen 
Fache öffentlich verfteigert werden, Commiflionen nimmt 
dafelbft Hr. Adv Fiedler (in frunkirten Briejen) an, bey 
dem auch der Catalog gratis zu baben ift, 


(4) 2 VI. Bü- 


IV. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Wer das Moferifche alte Staatsrecht, in бо Bänden 
nebft Supplem. und Reg. complet, wie auch Zonduvpii 
Acta publica , comple? in Folio, und die Allgemeine Zelt, 
hiftorie, den 29ften un& folgende Bände um billigen 
рген» wegzugeben gedenkt, beliebe fich defsfalls zu wen- 
deu ап die 

Stettiniíche Bachhandlung 
in Ulm. 


ү, Bücher fo zu verkaufen. 


Die ókonomifche. Naturgefchichte der inn-und aus- 
linäifchen Fifche des Herrn Dr. Blochs, welches Werk, 
foweit es bis jeizo heraus ift, im grofsenFormat 120 Rthlr. 
gekoftet hat, wird hiermit den Liebhabern der Natur- 
kunde für To Rthlr. in Preufs. Courant zum Verkauf an- 
gebothen. 
hörenden illuminirter Kupfern in Marmorbänden gebun- 
den, die übrigen aber bis auf die letzte und neusfte Ab- 
lieferung roh. Den Verkäufer wird Ыг. Adv. Fiedler in 
Jena nachweifen, Briefe und Gelder erbittet man fich 


franco. 
VI. Naturalien fo zu verkaufen. 


Ein Naturforfcher, der feit 20 Jahren Gelegenheit 
gehabt hat, feltne und initructive Piegen von Bernjtein 
an der Quelle zu fammeln, ift erböcig, (eine Collection 
im Ganzen an Liebhaber für die Sumina von 20 Duraten 
zu veräufsern. Sie belent т) aus 200 abgefchliifuen 
ausgefucht fchönen und deutlichen. #155 DS TR 
deníteu Infectenarten ; -2) aus 2 röhen, ёё, eil mit 
Iolzfplittern durchwachfenen 79 welche Cher die 
Natur und Entifehung diefes Naturproducts einiges Licht 
verbreiten können, 3) aus 60 Nuancen und Variationen 
der Farbe, vou der Volle des Rlfenbeins, bis zum dus- 
kelflen Braun und Schwarz. — Man аағе ег fich deshalb 


an Hrn, Buchhändler Unger in Berlin. 
VIL. Herabsefetzie Bücherpreife, 


Nachftehende Rücher find um die Eeruntsrgefetzten 
Preife in der akademifchen Kuchhardlung iu Jena zu 
haben : 4 | 

Happii A Е. botanica pharmacevtica but Plantas 
ofiicinales Tab. 1. 145. mit denen bis zur 179 Tabelle 
gehenden Erläuterungen 7 Louisd'er, 

Miartiniere Mr, hifterifch - politifeh - geographifcher 

Atlas der ganzen Welt, oder gro!ses und vollftän- 

diges geographifshes Lexicon eic, etc, 13 Bände gr, 

Fol, Leipzig 1746. 5 louisá'o;, 

— 


Nachfelgende Bücher werden um einen weit nledri- 
gern Preifs, als den fonlligen Ladenpreis verkanft, nnd 
kadn man lich mir den erwanıgen Autıragen an die Gräfe 


fche Buchhandlung in Leipzig wenden. 


Die erften drey Theile Gnd mit den dazu ве-' 
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Beytrag zu der Gefchichte der Franenzimmer des 15ten 
Jahrhunderts, oder merkwürdige Degehenneien der 
Fräulein Sophie. 8. „gr. (Laderpreifs 12 gr.) für 
8 gr. 

Beytr äge zur Sittenlehre, Oekonomie Natur'chre, und 
der allgemeinen deutfchen, und bar, "ern Vaters 
lauds Geichiehte,, 3s und 4s Stück 8.754. (Ladeupt. 
$ ar. fur 4 gr. 

Brammer-ik, Friedr. Gefchichte der Kirchenreformstion 
іп der Graffchaf: Hanau- Mäüntzenberg vom Jahr 1523. 
bis 16:0. mi: Beylagen. gr. $. 75% CLadenpr. 10 gr.) 
fur 6 gr. 

Briefe, Foertfetzung einiger verrätherifchen, von Hi. 
Ítorie und Kundit. .g. 783. (Ladenpz. 5 gr. für) 3 gr. 
Bruchttücke, | moralifchen und fatyrıfchen Innhalts, 

8. 784. СІ айепре. 6 gr.) für 4 gr. 

Cicero Rede für den Dichter Archias mit Anmerkun. 
Een 8. 780. (Ladenpr. 3 gr.) für 2 gr. 

Gedanken, freie, über die Religion, die Kirche und 
den VVonlflaud des Volks. a. d. engl 2 Bde, 8. 765. 
CLadenpr. т Rthlr.) für 12 er, 

Geichichte Ado'ph Wandus und Kornelia von Roofe, 

,&. 785. (ladenpr. 5 gr.) iür 3 gr 

Сеѓсһіслсе. der chrittiichen Kirche tür chrift!iche Lefer 
aus геп Ständen von Chrifti Geburt bis auf unfere 
Zeiten. 2 Theile. gr. 8. 781. и. 782. CLadeupr. 33 Kehl) 
fur 1 Rthir. 12 gr. 

Henriette, oder Fürften find oft am unglücklichften, 
Eine wahre aber geheime Anekdote unf:rs lehrhun. 
deris, | В Бег vom -Verfaffer von Vailer* und 
Natalia, Days "CLadenpr. 16 gr.) то gr. 

Kleinigkeitere feinige thearralifche , enn mehrern Bey. 
legen zur angenehmen Lektüre, mit Майк, 8.779, 
(Ladenpr. $ gr.) fur 4 gr. 

Luftiaser, das, Schauspiel in einer Handlung. 2te Aufl. 
8 779 \Ladenpr. 3 gr.) für 2 gr. - 

Oen, auserleieiie, aus dem Horaz. g. 980. (Ladenpr, 
5 рг.) fir 2 лг. 

Ueberfe:zuagen, auserleiene, aus dem beften griechi- 
fchen und römifches Schriftßellern. 8. 782. (Ladenpr 
16 gr.) für $ gr. 

Meilen, M. Ј. Г. erte Kenntnifs der Staaten ій 
Europa. 8. 750. (Ladenpr. 6 gr.) für 4 gr. 


ҮШ, Verniiichte- Anzeigen, 


Im Intelligenzblatte M 67. den r3 Jun. 1792. 8. 5414 
wird von dem in London bey Кобол herausgeltomme- 
nen Romane: Ze young widow, оу гће Hifiory of Coya 
nelie Sediey eine deutfche Ueberfetzung angekündigt, 
Dies mag eine neue Auflage feyn, deun fehon feit 1790, 
habe ich ein Churfarfll. facht. Privilegium auf diefes Buch, 
und in dem, in meinem Verlage erichienenen riet 
für Frauenzinmer, befindet lich ein fchr gut geraihinor 
Auszug deffelben, der elles wefrneliche der Gefchichte 
enthält und fien als Original lefen latst. 


Er. Severim 
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ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 
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Sonmabends den Aen Aug 


арен ачина ee Te 


D 


ult 1492. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften. 
| E Journal des Luxus und der Moden vom Monat July 


ift erfchienen und enthält folgende Artikel. I, Mei- 
ne Genefung vom Franzöfifehen Mode - Fieber. II. Thea- 


ter. III. Neue Englifche Kupferftiche, 
keiten. т. Aus Frankreich. 2. Aus Teutfchland., V. 
Awenblement. Ein grofser beweglicher Schirm - Spiegel. 
V1 Erklärung der Kupfertafeln welche liefern. Taf. 19. 
Fig. I. Eine junge Parifez Dame in einem eleganten Haus- 
Negligee des Morgens, Fig. z. Eine Parifer petite Bour- 
geoife in einem Bonne? à la Provenqa:e und einer fir- 
сайепйе von neuer Form. Taf. 20. Eine junge Parier 
"Dame en Parure von neuefterMode -Form und Gefghinack, 
Taf. 21. Einen grofsen beweglichen 5 Schirmfpiegel von 
neuer Erfindung, 


ТҮ. Mode- Neuig- 


Journal für Gemeingeift ; herausgegeben vouG. VV. Bar- 
toldy und J G. Hagemeifter. Eres Stück. Julius 1792. $. 
Ст Didot(chen Lettern auf Schreibpapier) in der Fran- 
kefchen Buchhandlung zu Berlin. Innhalt: I. Usher 
NVefen und Ausdehnung des Gemeingeiftss. ` dL Toden- 
feyer Guftavs IIT. gefungen an feinem Begrübnifstage yon 
Hagemeifter. UI. Die Verbrüderung, oder der Francis- 
caner, ein dramatifches Gemälde. IV. Darf ein Prote- 
ftant die Vertilgung des Katholieismus winfchen ? Bey 
Gelegenheit, eines Vorwucfs weichen Hr, Prof. Aloyfius 
Hoffmann zu Wien dem Ни, Oberlilieutesaut vom Miau- 
villon in Hannover macht ; von Dartoldy (Das Abbonne- 
ment auf dem halben Jahrgang ift 2 Rthlr.) 


П. Ankündigungen neuer Bücher, 


In der Frankefchen Buchhandlung find erfehissen 
und zu laben: . 

Graf von Santa Vecchia; ein Gemählde der Schwär- 
mereyen des achtzehnten Jahrhunderts. Von “Мах, 
Roller. Mit einer Titelvignette von Bolt. $, 12 er. 

Confiderations (ur le Dictionnaire de la langue aile 
mande, concu autre fois par Leibnitz, et maintenant 
exécuté par une fociéte d’Academiciens fous les au- 
fpices de Mr. le Comte de Негігђети. Par Mr. Gor- 
rely. membre ordinaire de lacaacinie royale ‚des 
Sciences et bells leres de Pruüe etc. et, gr. $. 
12 gr. 


kündigungeu neuer Schriften, Mufikalien, 


Les delaffemens littéraires, on heures de lecture de 
Frédéric II. pac C. Dantal 8. 12 gr. Daffelbe deutfch 
unter dem Titel. 

Friedrich der einzige in feinen Privat- und befonders 
literari(chen Stunden, betrachtet von C. Dantal 12 gr. 


Von den Anzeigen litterarifcher Nachrichten , ift in 
allen Buchhandlungen, der ifle Heft, um 4 gr. zu be- 
kommen. Diefes jedem Freunde der Wiflenfchaften und 
fchónen Кіа Йе, hóchít nützliche Werk enthält: 1) An. 
Kupferfiiche 
weiche kunftig Lerauskommen fol. 
len; 2) Den Verkaufsprei(s neuer Schriften Mufika. 
lien, Kupferfliche und Kunfliachen; 3) Berichtigungen 


р ZEE > b P. .. ËCH A^ 
litterarifcher Nachrichten; 4) Das Verzeichnis derjeni- 


und Kunftfächen, 


gen Schriften, welche im gelehrien Zeitungen und andecn ~ 


Receufionen enthaltenden Werken, beurtheilt- worden. 
5) Innhaltsamzeigen der neucíten Schriften ; 6) Bemer- 
kungen uber partheyifche Recenfonen; 7) Vermifchte 
Litterarifche Nachrichten;. $) Nachrichten von den Be- 


förderungen und Belohnungen der Gelehrten und Künft- 


ler; 9) Nachrichten von den Todesfällen der Gelenrten 
und Künfler; То). Nachrichten von Buckerauctionen, 
Anfragen; und andere jedem Gelehrten oder Buchhänd- 
ler, nützliche Bekanntmachungen. In dem erfchienenen 
len Шеке, verdient befonders- die neue Ankündigung 
der obe йде. allg. Litt. Zeit., welche die Gete(ze für 
die Herren Recenfenten enthält , die gröfste Aufmerliam- 
keit. Von neneh Schriften find angezeigt, des Hrn. D. 
Piüwmanns, date, de titulo Imp. femper Auguftus, Ebend. 
Sendfchreiben an Den, D. Rufch über die ‚öffentliche 
Voliitreckung der peinlicken Sıraien ; Hn. M. Leonhardi's 
Папа - Апаз; Hrn. Prof. Ecks Leipzig. gelehrtes Fage- 
bueh: Gelänge für Freymaurer. Мап pränumerift I2 gr. 
auf einen Band von ı Alph. in gr. 8. mit kleiner Schrift, 


—— 


Winkelmanns alte Denkmäler der Kuoft 2ter Band 
10е Lieferung, die 42 groise und tchó;e Kupfertafelu und 
$. Bogen Texr enthält, hat nunmehr die Frefle verlaffen 
und di in allen guten Нисћрараіцсреп a 5 Rehlr. zu ha- 
hen.  VVegcn der vielen grofsen anren Rupferiliche 
hat diePränumeraribn jeg lfefrs mit 16 gr. erhguet wer, 
deu cuten; von den Qe @:8765 
үү erks vberzeug 55 dafs 1 ie den Schalen GUE 

(5, A 


uid man "ir 
rieger nicht 
Wer” 


~ 
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langen werden, ` Die ate Lieferung des 2ten Bandes wird 
zur künftigen Mlichaelismeffe und der Schu’s des ganzen 
Werks oder die ie Lieferung zur Ofer- Mela 1793. ganz 
gewiís fertig. Die Herren Pränmmeranten werden des- 
halb gebeten, zwiíchen hier und Gem (en Octob. Ihre 
Nahmen und Charakter an Urnterfchriebenen franco ein- 
zufenden, oder folches durch Inre Herren Deforger thun 
zu laßen,- damit fie den zten Bange vorgedruckt werden 
können. Wenn Liebusber noch Luft hitten, fich dieles 
Werk für den Pränumerationspreis, beide Bände für 
17 Fair. 8 gr. in Golde oder Corveutionszeld, anfchaffen 
zu wolen, können (ich fülche bis zum 17 Oct. diefes 
Jahrs, fo lange die Vorauszahlung. aufftehet, an Unter- 
fchriebenen verwenden ; nachhero koftet.es 27 R:hlr. 8 gr. 
Briefe und Gelder erbittet man franco eiuzufendein, 
Bern im july 1792. 
C. б. Schöne 
Buchhänäler uster der Stechbahne. 


Tafchenbuch für Kaufleute, Magaziner und Militair- 
Perfonen, enthaltend die Berechnung der Clevifchen, 
Mainzi(chen , Trierifehen , Coinifchen, Brabantfchen 
Tranzóüfch Flandern und Elisfsifchen Getraide Maa- 
fses gegen den Preufe. oder Berlinjfchen Scheffel 
£ls eine Fortfetzung des Portefeuille bay l'aurazen Ge- 
fchäften von Jacob Danziger gr. 8. Berliin б gr. hat 
eben die Preis verlafen und ift in allen guten Buch- 
handlungen zu haben. 


Anzeige von Vofs et Leo. а 
Journal für Fabrik Manufaktur und Honds Monat July 
ift eríchienen , defen Innhalt ifte 1. Ueber die eigent- 
lichen Grenzen des Fabrik und Manufacturwefens 2. Vor- 
fchläge zur vortheilhaften uud wahren Benutzung des 
Kupfers» für Länder welche viel Vorrath daran haben, 
befonders für Sachfen. 3. Namentliches Verzeichnifs der 
zu Potsdam befindlichen Fabriken und Manufacturen, 
4. Etwas zur Kenntnifs von Hirfchberg im Veigtlaude. 
5. Ап einen jungen Handelsbefiillenen in Molland, aus 
einen Schreiben feines Freundes in Altona. 6. Unterhal- 
tung zwifchen Philades und Pithon. 7. Was har man zu 
überlegen wean man eine ‚Handlung anfangen will? 
$. Anzeige neuer Handlungs - Artikel dargeftellt durch 
natürliche Mufier und coliorirte Zeiciinungen. -9. Anzei. 
ge уои Häufern und Etabliffements. ro, Anzeige von 
Buch - Kunt und -Mufikalienhandel. 


Bey Hrn. Puchtzndler Fleifcher in Leipzig find fol. 
gende Bücher in Cnr ifion zu haben, auch bey der 
Typographifchen Gefellfehaft in Бети. 

Der [rau Ehrmenn, Verfafíeriun ven Amaliens Erbo- 
lungsfiunden, Gefchichte der Amalie und Миша, in 

a Theilen.. 8. 1 Ri- ir 12 gr. 

Amors kleine Reifen. 12 gr. 
Anti Voltaire, ou Letires de Air, Haller contre Voltaire, 

2 Vol. 1 Вг, 8 gr. 

Ariofts Rafender Roi.nd mit vielen Vignetten , auf 

Schreibpapier. Ueberfetzt in der Versart des Ori. 

ginals von Ий, VYertàes à Кик, 


Gozzi Italiänifches Theater überfetzt von Hn. Werthes 
5 Bande nebít einem Anhanz à 6 Be, 

Betinelii vom Enthufiasmus in den fchönen Künften; 
überfetzt von Hrn. Werthas, 1 Rth!r. 8 er. 


Borchs Briefe über Sicilien und Maha 2 Binde, mit 


24 Kupfern und Landcharten- 3 Rthir. 

Bürger - Journal, oder kleine Familienbibliothek 3 Bän- 
de. 5 Rthlr. 8 gr. 

Chriftus und Maria. Phyficgnomifch in 24 Kupfeifti- 
chen mu Erklärungen 12 gr. 

Condilaes Unterricht im deu VViffenfchaften 4 Theile 
mit Kupfeyn 4 Bthir. 16 gr. 

Confeils-pour former une Lib!iothéque hiftorique de la 
fuiffe par M. Haller. 8. 8 gr. 

Cornelius Nepos, ed. Ith Prof. Bern 8, І hr. 

Cortes Briefe an den Kayfer Karl V, 2-Bande 1 КМ, 
I2 gr. 

Die vorzüglichften Iraliärifcken Dichter, 
und erläutert von Den, VVerthes, 8. 20 gr. 

Diarium medicum, feu Obfervat. felectae. 8. ı.Rıthir. 

Encyclopédie, ou Dietionnaire vniverfel, 36 Vol. ou 
72 Pariie avec 3 Vol. Flanches 9: Rthir. 

— Von der Yverdonner Encyclopedie in 4, find auch 
einzeine Theile zu haben. 

De !’Efprit par Helvetius 2 Vol, 2 Веће. 

De l'Homme, par Helverius 2 Vol, 2 Rthir. 

Ezour Vedam, der Braminen Götrzrlehre. Ueherfetzt 


und erläutert von Herrn Prof. dth, in Born. 2 Theile 
2 Rtr. 


Fortis Reife in Dalmatien, mit Landcharten und Ku- 
pfern 2 Bände 2 Rthlr. 12 gr. 

Reifen durch Rufsland. Oder Gefchichte der neueften 
Entdeckungen von Gmelin, Palias, Talk, Lepechin etc. 
e Bände mit vielen Kupfern und Charten, 12 Rihlr, 

Gefchichte der Schaubühne, befonders des Theaters in 
Spanien undltalien 2 Bände. Aus dem Ital, 2 Rthlr,4 gre 

Herrenfchwands | Abbandlungen der — vornehmften 
Krankheiten nebft Mediciuifcher Lebensordnung. A 
3 Кие. 18 gr. Eben diefes Werk franzöfifch 3Rıhlr, 
18 gr. 

Hiftoire des plantes fuiffes. par M, Haller 2 Parties. 
1 Rthir. 18 gr. 


Lancrian] über die Gefundheit der Luft. 12 gr. 
Strange, fortis, Pini, Befchreibung der Бегре und Ge- 


birge Iraliens, mit 13 grofsen Kupferblättern. 2 Th, 
1 Кит. 16 gr. 


überfetzt 


Berner Magazin der Naturgefchichte. herausgegeben 
von Hn. Wytienbach 5 Stücke mit Kupfern. 4 Кг, 
Meilter uber die Schwarmerey, nebft Gefcaichten neuerer 
Vorfälle 2 Theile 20 gr. 


Kriegs - Nachrichten vom General Berwik. 2 Theile 
2 Rthir. e 

Orpheus, eine komifche Gefchichte von Klinger 7 Th. 
mit Kupfer A Rthlr. 16 gr. 

Portefeuilie für Mufikliebhaber. Charackteriftik von 
‚2 Komponiften und Abhandiuug über die Toukunft. 
16 gr. 

luquilitionsgefchichte der Freymaurer. 12 gr. 

Le 


„ 


Kaes 
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„е Manifefte, ou 1a Monarchie francoife rétablie, 


Cy compris l'hiftoire des Finances de France depuis 
deux Beck avec 2 Carte de la Trance ı Rthin, S gr. 


Rudolf von Habsburg, Bearbeitet von Yr. Chir. Schlen- 
kert. 

Rudolf von Wabsburz, der Stammvater des Oefter- 
reichifchen Hawfes; war ob ftreitig -einer der gröften 
Männer ‚feiner Zeit und ragt noch jetzt uber Manchen 
den Unverftandf, Schmricheley und Gewinnfucht mit den 
Beynamen des Grofen ver»wirt haben, unermefslich 
weit hervor, Dar Karakter diefes grofsen deutfchen 
Mannes, nach den Leitfaden der wahren Gefchichte zu 
entwickeln, die Maximen nach weichen er handalte 
nach- welchen er zur VViderherítelluug der damahls gar 
fehr gefunkenen Kaifer» Würde, zur Begründung einer 
allgemeinen Reichsverfaffang und Reichswohlfsrch, zur 
Verherrlichumg feines Namens und feines Hauies grofse 
noch immer fortwirkende Plane entwarf, in ihr wahres 
volles Licht su. fetzen, — Die Thaten die er als Mann 
und Vater, als Held und Herrfcher ausführte durch leb- 
һайе Darftelluvs derfsiben zu ee к und 
recht anfchaulich zu machen: dies iit der Zweck den 
[ich der durch feinen Friedrich mit der gebifsnen «x nge 
ung durch mehrere altdeutfche Werke bekannte Herr 
Verfafler die Bearheitung diefes an intereffanten Situa- 
tionen ungemein reichhaltigen biographi(chen Gemählaes 
vorzsfetzt har, An der трн vollkommenen Errei. 
chung diets Zwecks wird wohl kein Kenner der Schlen 
kertfchen Mufe, daran kann nur der Parthey. бо mit 
feiner kleinlichen Sippfchaft zweifeln. 

Die unterzeichnete Buchhandlung wird es fich ange- 
legen feyn lafen, und keine Kofteu fparen auch dieferm 
Werke ein gefchmackvolles Aeufleres zu geben, Für die- 
jenigen Blicherkäufer und Bcherlefer, die aufs gelindefte 
gefagt) aus Wirthfchaftlichkeit mit fchlechieren A5. nud 
Nachdrückeu vor, ich zu nehmen gewohnt find, wird zum 
grossen Verdrufs der raubíschtigen und alles Einwendens 
ohnpeachtet ewig fchäudlichen Nachdrucker - Gelde, auf 
eine andre zweckmäfsire Art und Weile geforgt werden. 

Der erfte- Theil erfcheint in einem für Deutfchland 
nicht unwichtigen Zeitpunkt — Höchfiwahrfcheinlich in 
der Mute oder Ente Augufts, 

Leipzig im July 1792: 

Vofs et Leo, 


L Vermüfchte Auzeigen, 


Se. Petersburg. den 22 Junius 1792, 

Der Hr. Etats - Rath und Ritter des heil, Wolodimer 
Ordens v. Kelcher hat in der letzten Siczuniz der һіейзеп 
freyen ökonomilchen Gefellfchiki die von ihm feit meh. 
теки Jahren mit vielem Еее und Eifer bekleidete Stelie 
eines Secretärs für die auswärtige Correlpendenz nieder- 
gelegt. Der Hr. Reichszraf von Anhalt hat darauf als 
Präfident diefer durch (eiie unermüdete Sorgfalt blühende 
Geielifchaft, derfeloen drey unter den anwefenden Mit- 
gliedern zur Wiederbefetzung gedachter Stelle vorge« 
fchlagen, aus denen durch die Mehrheit der Stimmen 
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der Hofrath und Ritter des heil. Wolntimer- Ordens Harr 
Jahann Albrecht Euler, zum Secretär der zuswärtiren 
Correfpondenz erwählet worden, welcher fodann der 
Gesfellfchaft für diefes in ihm gefetzte Zutrausm gedankt 
und das Siegel derfelben aus den Händen idres Erlauch- 
ten Präfiienten empfangen hat: "weiches hiermit allen 
auswärtigen. correfpondirenden Mirpliedern bekannt ge- 
mëcht wird damit fie in der Zukunft ihre Briefe und 
Parkste Gem neuen Secretär addreisiren mögen, 


Ich тибе fo unempfindlich als ondankbar feyn, 
wenn ich den mir lberfchickten anonymifchen Brief aus 
Mannheim nicht auf irgend eine Art zu beantworten 
(исме. Nnr meine Lage verhindert mich, diefen mit fo 
fchmeichelhaften Gefinnungen fo zu begegnen, als ich 
es wüsfchte,. Aber ich verzweifle noch nicht ganz daran 


- mein Vaterlznd einmal wieder zu fehen. 


Bey diefer Gelegenheit erlaube ich mir einige An- 


merkungen. Man bat mir hin und wider die Ehre an- 
gethan, mich für d.n Verfaffer einiger anonymifcher 


Schriften und Auffatze zu halten, in denen man fich, 
eine genaue Aehnlichkeit des Styls mit dem Genius zu 
entdecken, eingebildet hat. Ich verfichere hier aber 
dafs ich feit drey jahren nichts ohne meinen Namen, oder 
die Anfangsbuchítabem- deffelben habe drucken laden, 
Ich möchte mir nicht gern Verdienfte zueignen, die ich 
nicht habe, 

Bin endlich auch von Teutfchland zu weit entfernt, 
um mit meinen litterafifclien Freunden und Correígou- 
denten einen regelmäfsigfn Briefwechfel unterhalten zu 
können: Man wird mir daher einige Nachläfsigkeit hiere 
inn verzclhen. Auch macht hier die Entlegenheit den 
geraä:ften Weg zum unficherften, - 

Ich erfuche fie daher, alle Ihre Briefe für mich an 
den kleren Ober - Berg ~ Secretair Schröter in Alvensleben 
bey Magdeburg, eder an die lIendelfche Buchhandlung 
in Halle zu аге еп. 

Gorrovillas in Eftremadura d, 19 März 1792. 

C. Магда. v. Groffe. 


Aufforderung. 

In einem anonymifchen Scripto: Der Nürnberger Beth 

Ein Volkslegend, wird pag. 27. ein evangelifcher Pfarrer 
zu V** alfo redend Siehe „Sogar in den Sulzbach. 
„Landen beileber die gröfste Stärke der gelehrtenEvangel, 
Рале Prarrer, Burgermeifier und Kirchencenfören 
„Aarinnen, dafs бе das Volk gegen ihre kathol. Mitbür- 
„ger aufhetzen, Streitigkeiten ausfaen, um Geld und 
» Hochachtung als Riferer der Religion dafür einzuernd- 
„ten. Hat einer etwas zur verkaufen, fo fucht man es 
„vorzüglich unfern Glaubensgesoffen in die Finde zu 
»(pielen, uud ift nur ein einziger Handwerksmaun von 
„hätloliken melir, als euf unfrer Seite; (о fchreyen 98 

„Herren mehr, als wenn drey Häufer abzcbrannt wären.“ 
Der ungenannte Autor, der fo.che handgreiliiche 
Lügen und heimzückifehe Verljumdunzen auf Evangel. 
Rache, "Pfarrer, Burgermeiller u. а, einem evangelifchen 
Pfarrer auf die ungereimieiig Weiße iu den Mund legt, 
(5) А2 wird 
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wird von den Injurirten hiemit Öffent!ich ‚aufgefordert, 
fch zu nennen und feine Verungiunpfuogen und Befchul- 
üicungeu entweder aktenmäleig zu beweifen, oder pfiicht 
mäfsie zu widerrufen: In Entftehung deflen wird das 
ganze ehrliebende. Publikum für recht und billig erken- 
nen, wenn der fchmähfüchtige Anonymus von den Inju- 
rirten für dem ehrlofeften Lügner und Verläumder aufs 
fórmlichfte declarire und mit unverülgbarer Schande 
Sfentlich gebranndtmarkt wird, 


Anfrage, 

Auf die Anfrage an die Herren Buchhündler im Intelli- 
genzblatte der Ally. Lit. Zeitung von 1792. Мә Go 
psg. 565. 

Sind die уоп I bis zu 1,090,000 ausgezogenen Prim- 
Zahlen bey jeder Zahi angeführt, oder nur eine ihrer 
Erim- Zahlen? 2. P. finder man für die Zahl гот blofs 
die Zahl 7 und 1573. anzeführt; bey 1573. 0105. tt, und 
145. und fefortan? Iu diefem Falle könnte das öftere 
Nächichlagen muhfam werden, Im Fall aber bey rroi 
die Zahlen 7. II. Ii, 13. benannt. wären, und man fo 

“nach jede Zahl die nicnt. durch 2, 3 und 5 theilbar ilt 
mit einem Ücberblick in ihrer kleinfien Zeriegung finden 
könnte, — wie wäre es möglich alle Prim. Zahlen von 
1 bis zu einer Million in 2 Bänden zu brihgen ? Fon. 
Neumann s Tabellen der Prim -Zuhlen ete. etc. Detfau von 
1 bis 100,000 füilen einen Quartband von gerade ein 
Alphabet, folglich würden bis zu einer Million wenigflens 
lo Alphabete 4to einnehmen. Ob es in Folio. Bänden 
aber nicht fparfamer zu drucken wäre, bleibt noch die 
Frage. f 

.Selbft im erfteren Fal aber wenn mur blofs zwey 
und nicht alle. Prim - Zahlen einer gegebenen Zahl ange. 
führt (ind, bleibt: das Werk noch wünfchenswerth ; nur 
müíste es unter deu Augen eines Kunftverftándizén ge- 
druckt werden, damit es möglich und пос correct 
erfchiene, Wenn aber auch kein einziger Druckfehler 
einfgnliche ‚ folte die Ausrechnung wohl ganz uufehlbar 
feyn ? Ich habe noch überall Fehler feibft in den beften 
gefunden, und bin theils dadurch, theils durch die Fin- 


geichrärktheit dafs nicht über 102,600 gefunden werden 


konnten, bewogen worden, mir ielbit eine "Tabelle zu 
verfertigen, die noch nicht völlig zu einer Million reicht 
ёле aber alle Prin- Zahlen z. В. von 11011, mit 7. ii? 
13. augiebt, uid die ich auf Bedingungen zu Verglei- 
chung mit der von dem Ип, Rector Fifcher angekündig- 
ten herzugeben, nicht abgereigt bin, j 

Der Gedanke die Binieitung in. den bekannteften 
Sprachen zu Schreiben, ift übrigens vortrefich, und 
macht das Werk für ganz Europa brauchbar, fo wie frey- 
lich für ein Werk diefer Gattung kein Nachdruck zu 
fürchten iit, 

Lubeck. 

Kampke, 
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Kampke's Waaven a Perechnungen 2 Theile find beym 
Verfaffer in Lübeck, und in Commiifion bey Hu. A. F. 
Béóhwe in Leipzig zu erhalten. 

Auf defien Anleitung für Kaufleute um ihre Berech. 
nungen beym Waaren und \WVechfel - Handel abzukürzen 
ilt der Subferiptionstermin für ı Rehlr. A gr, bis, Michae- 
lis offen, auf Ollern 93. er(cheint das Werk. 


x 


Der Verfaffer der mit Beyfall aufgenommenen Schrift: 
Weber die Erlernung der Landesgefetze in den F olkifchulen 
(1789. 8) ift der geh. Juftitz, v. Reg. Rath, angerow zu 
Magdeburg, der fich bereits auch durch audere Sebriften 
vortheilhaft bekannt gemacht hat, Gegenwärtig befchaf- 
tigt er fich damit, den in der gedachten Schrift enewor- 
fenen Plan auszuarbeiten, und nach denifelben ein Lehr- 
bueh fürs Folk zu liefern, woriun die ihm zu wiifen ,no- 


we 


thigen Gefetze nach feinem Laífuigsvermogen vorgetragen , 


werden. (À. B.) 


IV, Berichtigung. 


Da ich beynahe rco Meileu уоп dem Druckorte mei- 
ner Epift. Pauli ad Corinth. entfernt. lebe und fie noch 
überdiefs einem fehr ungeubten Setzer in die Hände ge- 
falien find, fo wird man mich für ‚die zu meinem gröfs- 
ten Verdrufs im I Vol befndlichen Druckfehler , wohl 
nicht leicht für verantwortlich halten. Aufer den bereits 
am Ende angezeigten emendandis, Gnd in der Vorrede 
und den Prolegomenis noch folgende zu bemerken: 


Seite ` Zeile - Aart lef? man 
23 il proíecto profecta 
2% 1 * —complectent complectens 
26 4. Cerchraeenfem Cenchreenfem 
Ж. 5 praerendentem — protendeutem 
29 not. П. 2 Kumdos hom 
3o 9 fabbathi ! fabbati 
12 хоАуа вто achvexÄzurg 
=. "18 РРТС гадети 
E Ach effigios effigies 
337 5 hac cont. hac re cont. 
40 18 pene penes 
51 14 jactate jactare 
17 4 cui ` quam , 
25 4 qua quo 
52 10 proocare provocare 
53 3 coeperit » ceperit 
KEN 3 Сїатат:и:е clamarent 
66 13 expectatis ex fpectatis 


So follte auch in der Dedicanon das Blatt a 2 nach 
dem Blatt a 3 ftehen, — 
Wien am 1y Jun. 1792. 
M. Kraufe. 
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der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 94. 


‘Mittwochs den sm Auguft 1792, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


Sue Holfjeinifche Pyovinziolberichte heravsg. unter 
der Aufüchr der Schleswig - 1lolfleiu. patr. Gefelifch. 
~ (4 жа u. Kiel) $. VI. J, 1792. 1 В. 2s H. (5 151-327) 
enthält I. Hs. Jochen Stender, Holländer suf d, Gute Brcdau, 
Beyfpiel d. Abbärtung u, Mäfigk., d. Gefundh. u, Zu- 
friedenheit и, е, feltensa hohen Alters von Den, Diac, 
Schulze zu Neuflad, П. Upoguofuges Verháltni(s d. 
Sterblichk. in d. Lendfchaft Süderdienrarichzn aus 5-jalc 
rigen Kirchenliften erwiefen von Hrn. H Offermenn zu 
Meldorf nebh e. Vorerinnerung. НЕ Ein Wort fur In- 
fien, IV. Dithmarf. Nachr. v. De. 016, 2te Lief. V. 
Ueb., die mit d. neuen Alten. ArmenpHege verbundene 
Axbeisarftalt, VI. Zweytes Wort ub. d. Anlage der In- 
Suftriefchulen in unf, Vateriande, VI. MNanutakturbe- 
ricate. УШТ. Verm. Nachr. IX. Lit, Nachr. X. Kanal. 
fahrt in dief, Yahr. 


-Von Dr. Ufteri's Annalen der Botanik ift bey Orell 
in Zürch das dritre Stick ec(chienen r7 Bogen u. 1 Кир}, 

Ynhalt. 1) v. Humboldt zwiefache Prolification der 
Cardamina pratenfis. 2) Ebenders, üher die Steubfad. Ger 
Parnaxia 3) Medicus über Linnéi Chelidoniumaattung. 
4) van Geuns D'judicatio Immutationum in Sylt. Línnéan. 
factarum, 5) Willdenow üb. d. Gattung Fuchlia, 0) Hed- 
wig über feine Pflanzengattung. 7) Willdenow iber die 
Natur der Pilze, 8) v. Humbolät Plantae fubterraneae. 
9) Domeyer über Londons botanifche Anflalten. Hierauf 
folgen Auszüge aus Smith Icones Plant. Pafe, 2, u. 17 
Heritiers Stirp. rar, Fasc. I- V. Recenfionen u, kurze 
Auszüge. l : 


1L Ankündigungen neuer Bücher 


Woltersdorfn E. G. franzöfifches Handbuch für die 
jüngern Töchter. Erfter ‘fheil, die Anfangsgründe der 
Spragilehre und leichte Lesübungen, nebft einer Ànwei- 
fung: zum Gebraach des Buchs enthaltend, oder: Е, G. 
Woltersdorf manuel de ja langue frangaife à ulge de 
Cadettes, Züllichau in der Fromannifchen Buchhandlung. 
1792. 8. 23 Bogen mit Tabellen gr, 8. 

Ts fehle uns zwar nicht an franzöhichen Tefebit- 
Chers, Chreitismatkien u. del. aber wohlan einem Buche, 
in dem für Mädchen die Elemente der franz. Sprache 
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leicht und faßslich entwickelt und bey der Wahl der Le. 
feftücke. nicht blos auf ihr Fafsungsvermügen, fondern 
auch zugleich auf die Bildung ihres Verftändes und Her- 
zeng Rückficht genommen wäre. An einem Buche, wel- 
‚ches zugleich (vorzüglich fiir Erzieherinnen) Winke 
über Methode und Hülfsmittel zur Erläuterung (da wenig 
Geuvernantinnen beyder Sprache ganz mächtig find) єзє- 
hielte, Ein folches Buch hat Hr, VV. in diefem Manuel 
geliefert und damit diefe Lücken fehe glücklich ausge. 
fültte. Eine kurze Darleguag feines Ianhalts wird diefe 
Behauptung am beften rechtiertigen. 

Es if diefer Theil für die eren Anfürgbrisnen und 
ihre Lehrer oder Lehrerinnen beftimmt und alfo ein für 
fich beftehende Ganze. Er enthält r) in der (zum! Be- 
huf der letztern franz. ge(chzietenen) Vorrede eine kurze 
und zweckmäffige Anleitung, wie theils enfänglich die 
Erlernung der Sprache Kindern könne erleichtert und an- 
genehm gemacht werden, theis wie nach jenen Vor 
ühunsen dieles Buch zu g2brauchen (еу, theils auch Eg- 
läurerungen und Anwenäusgen der folgenden grammati- 
fchen Regeln 2) die nörhieften uud für die Anfänger hin- 
längliehen Zeferrgeln ant Rinreichenden Beyfpielen, fo 
dafs zur Ausfprache deeielben blos die Anwendung der 
vorausgegaugenen "Regeln erforderlich ift. Dis darauf 
folgende Samminng ѓай gleichiautendee Wörter wird 
auch bey geübtern eine ferens F'ertizkeit der бртасрргра- 
ne befördern. 3) Die Elemente der Sprachiehre in kurzen 
und Jafslich ausgeüruckren Sätzen und Erklärungen ; 
zwar nicht in gewöhnlicher grammatiicher Grdnusg, aber 
gelto leichter für die Anfänger, die noch keine Cramma- 
tik kennen, Die Vorübungen über avoir , die Tabellen 
über die Fürwörter und die 4 Tafeln über die Corjuga- 
tionen find fehr zweckmatüg und letztere ein Haupiror« 
zug diefes 'uches. 4) Die LejeffZcke felbíl, aus den ‚ber 
fien franz. Scbofüflllern für die Jugend gewähle. z. B. 
aus Berquin, longer, de la Fite, Trembley, Bonnet и, f. 
w. fie find nicht allein der Taffunzskhraft der Anfinge- 
rinnen аптетееп, fondern auch zugleich nützlich uud 
zweckimnaffig zur Bildung des jungen weiblichen ilerzens 
und Verftandes. Vie Manuiglaltigkeit des bald morali- 
fchen, balà phyBkalifchen fu, hatte, der mit leichten Vere 
fen und Ráthteln abwechfelt, wirs Gen jungen Lefer nicht 
ermüden lafen. — Die kurzen deutichen  VVocecklá- 
rungen dienen eben fo Wur zur Ermunterung des lleifses 
der Jugend, als zur Пыса шац (eer Lebrerinaen und 

(s) B wer- 
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werden beyden gleich willkommen feyn. — Der Druck 
des Buchs befördert den Reichthum des Innhalts, en 
Hauptvorzug, wie /chon das Inhalts Verzeichnifs angiebe,— 

Man wird zwar dies Handbuch auch mit Nutzen 
beem eriten Unterricht der Anaben gebrauchen können, 
vorzüglich aber empfehlen wir es allen Eltern. und Gou- 
vernantinnen zum Unterricht der Mädchen. Es ift mit 
Reter Winfcht auf Liefe ausgearbeitet unä wir haben kein 
ähnliches, welches ihm en Brauchbarkeit und Zweck- 
müiügkeit gligche. 5. 


wed 


'Verfuch über den Platonifmus der Kirchénvüter oder 
Unterfuthung über den Einflufs der Platonifchen Philo- 
. fophie auf die Dreinigkeits. Délire in den erter Jahr- 
hunderten. Aus dem f'rznzófifchen. überfetzt und иш 
Vorreie und Anmerkungen begleitet von ». Е. Ch; Loef- 
fler, Zweite, mit einer Abhandlung, welche. eine kurze 
Derfteilung der Enilehungsart der Dreyemigkeitsiehre 
enthält, vermehrce Auflage. Züllichau in der Frommanni- 
(слеп Buchhandiung 1722, 36 болеп gr. 5. 1 thir. 8 rrr. 

Dies Buch, eines der wichtigffsn für Ge Kirchen- 
gefchichte, hat йл 
Schickfale gehabt, Es wurden, als es їсс im Original 
erfchien und zueri die Behauptung auflieike , dafs die 
atharafanifche Triniuitslehre das Werk platonisirender 
und den Plato und johanues mifsverfteiiender Kirchen- 
väter (cy, mit größem Eifer von allen damaligen Journa- 
liken und Theologen‘ verfchrieen und als eimies der ger 
jährlichften Bücher gebrandmarkt ; ja felber Vogt nennt 
es in feinez Catolog. Libr. rar, ere, liber peltilensiift- 

us, 
m ward es gefucht, fo dafs es heurig2s Tages zu den 
Seltenlieiten in den Bibliotheen genórt. 
ne fehr glückliche Idee, eine Ueberfetzung zu verunftal- 
ten, um fo mehr da fie in die Hände eines Mannes wie 
Herr 1, kam, der fchon die erfte Auflage mit einer aus- 
führlichen Einleitung über die vermeinte Schädälichkeit 
der plstonifehen Philofophie für die Kirche, und mit 
fehr fcharilinnigen und wichtigen Anmerkungen bereicher- 
te, Aber wenn gleich ein Semier (in feinen theolog. Brie- 
fen Leipzig 782) die Erfcheinurg derfelben fo zweck- 
müfüg faud, fo wär ein damaliger Leipziger Cenfar (o ve- 
nig der Meinung, datz er dem Titel diefes Buches nicht 
einmal einen Platz in dem Leipziger Meiskatolog ver- 
Stätten wolite. 

Jtzt erfcheint diefes Werk in einer zweiten Auflage, 
mit einer Abhandlung vermeärt, weiche die Aufmerk Гава 
keit der theorer, und prakt. Theologe: verdieit uud wel- 
che eine kurze Därileilung der Art, wie die kirchliche 
Dreyeinigkeitsiehre entflancen ift, eii. Sie hat zwt en 
Theile, der «rfe pruft cen. Et Geund diefer Lehre, 
der zweyte Theil ift hiftorifch, Bie ift nicht nur äufierft 
fcharfünnig, fondern die ganze Idee feibh feheiut fehr 
wahr zu feyn. WVenigflens — weun man fich auch noch 
fo zweifeihaft ausdrücken wollte — mülste men tie doch 
als die einzige haltbare Hypothefe ausra&esnen, die Ent- 
[tehunt einer fo fonderbaren Lehre zu erklären. In der 
Unterfuchuug: ob diefe Lehre fchon iu der Bibel ent- 
halten ift ? ift vor allem die Einfachheit uud l'reymuthig* 
keit der Darie.ung und in dem Ganzen dig Art des 
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Je mehr man aber dargegen eiierte und fchries Je" 
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Vortrags zu bewundern, die fo wenig Gelehrfamkeit 
unmittelbar zeigt uud doch überall eine fo (ehr gro(se 
fühlen läfst. Diefs wird die(er Schrift vorzüglich auch 
einen weitern Kreis von Lefern verfchaften, den fie deum 
auch mit grüllem Recht verdient. 

Г. s. 


Kleine lateinifche Sprachlehre oder 70 nach lozi(ch- 
grammatifchen Regeln georénéte Uebusgen des Ansle- 
gens ший Lateinfchreibens. Für Lenrer in den untern 
Klaffen der Geiehrtenichulen und den häuslichen Unter- 
richt. Zur Philephedifchen Bzhul - Encyclopasdie gehörig. 
Zällichau in’ der Frommamnifchen Buchhaiwiung 1792, 
7 Bogen gr. f. Ser. N 

Dec" Verf. hat die Abficht, durch diefe Uebunzen 
des Auslegens und Leteiufcüreibens den Schüler dahin 
zu bringen, dafs er lich feine Grammatik eibli gemacht 
zu haben fcheint, indem er mit Hülfe des Lehrers die 
Sprachregeln aus den Fällen der Sprache GI abfira- 
biet, Wie diefes bewerkitelligr werdeu mülle, zeigt er 
fehr!einleuchtend in der Vorev: innevung zum Gebrauch 
dieier Grammatik, die für den Lehrer (ehr infiructiv ift, 
Die Grundfärze des Vert hierüber find fchon in dem An- 
h»üge zum Methodenbuch der Vorfchriften angegeben 
und dies Buch felbit hängt mit feinem ithon: erfchiene- 
nen dic cur hie genau Zufammen und ift gewiffermaflen 
als ейте Fortietzung: deflelben (wobey er aber die ge- 
wühniiche Orthographie wieder angenommen) zu betracü- 
миг KAES bumer«t man den benarrlichen 
Muth des patriotifchen Vert, der Пой weder durch (chiefe 
Urtheile noch дитей die "mit der Агь verbundene 
Senwurigkeicen ermüden liist, das vorggffeekte Ziel un. 
verrückt zu verfolgen, nämlich: der fudizrenden Jugend 
Sicht nur eine шп unenbehriiche Spracha leicht zu ma- 
chen (denn das wäre immer nur wenig) fonáern zu» 
gleich durch das Lernen detfeibea felit ihre Fähigkeiten, 
ihren Verftand und ihr Нега zu vervolikomu nen, dafs Ge 
mit den nutziıchliien- Kenutnilen bers:icaért mad mit io 
msuchen edlen Отип адеп ausgeitauet, ein Feld vers 
(еп, auf welchem viele nur Dornen bres; at dere 
fchneil verweikende Bjunnchen {ага пер; %еп+= aber 
í Nahrung fur.ihren Veriiand und iur сга natbri: дей. 


ir, 


The отии Plutarch, von dem 1764 etc. in unferm 
Verlage, eine Ко былыр in 6 Banden erichien, ift 
1791 in London neu auigelegt, uud dieie O:izisal Edi- 
пеп init 2 neuen Basden vermehrt worden. Sie enthale 
ten 27 neue Lebeusbefcareidungen derggelehrteiten und 
beruhmmelten Маппег Englands von Серта IT. bis 1790 als 
eines Young. Richardfen, Hogarth, Папе, Newton, Pitt, 
Sterne, Garrik, Clive, Foote, Cook, etc. Diele, zwey 
neuen Bände bearbeitet für unfern Verlag ein Gelehrter 
der Sprachkenntuifs mit Gefohmack vereinigt, um Ken- 
ner und Liebhaber zu befriedigen. Wir zeigen dies zur 
Vermeidung aller Cozscurrenz hieröurch an ung hoffen 
den beyfall des Publikums дапыт zu verdienen, Da 
Deutfchland an den Schickfalen Englands izt mehr Theil 
nimmt els fonfi, und befonders &ie(e. Männer feine Auf- 
Foe must, 


t 
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тех тҳе verdienter VVeife Zeie gereizt, fo werden 
Wir éietz Ueberfetzung zugleich als eine Folge des äl- 
{ tera Werks uad als ein für fich beitehendes Ganze aus- 
geben, 
Frommannifche Buchhandlung 
in Zullichau. 


| Neues Magazin für Prediger. Herausgegeben und 
mit einer Vorrede über Plan od Zweck des Werks be- 
gleitet von О. VV. A. Teiler џеп Bandes 1s St, mit einem 
Portrait des Herrn Probft Spalding nach Graf von Lips 
| 383.8. gr. $. Zullichau' in der Frommannifchen Buch- 
[ ‚handlung 18 gr. 
So viel und fo viel ausgefuchtes und vorzägliches ent- 
hält eim (ulenes Magazin felten, uud-daher verdient es 
gleich im Anfange an die Spitze aller ähnlicher geftellt 
zu werden, Dem Plane nach foll es in 4 Abtheilungen 
enthalten‘:  Abüandiungen aus dem Fache Ger Pältoral- 
Theologie, Anzeigen aiterer und neuerer, inne und aus- 
li lándiener Schruieu, hingeworfeue Gedauken über gewif- 
P fe Materien, Vorichlage auszufünrender Mäterien; Ente 

wirje vou P)redigten, Homilien, Predigttragasente, Cafual- 
^^ e тедеп (dieför Aten Kubrick foli der meilte Haum geed. 
~ met feyn); homiedtcn айсештспе Eutwickeiuug der Peri. 
денеге uud neuere bnnricehtuugen und Entfchei- 


^. Copeu; 
A = Guugen der Conüitor;en, Alie jahre ericheinen 2 St. die 


| — einen Band ausmachen und jesor Band wird mir dem 
Porteüit eines vorzüglichlien Predigets eder Theslogen 
Loun, Der debit thangs Uer iHorausgeber 
+ » nennt ais Mitarbeiter dietiien. O. bl, P. D). Князів iù 
Dresden, ©. S. Loejfier in Gotha, Р. /Zerzlieb in Zullichau, 

br, 1.6. frofciei in Beriin un& Prod. Boite in Aoeuzlin. 
Zur Empiehiung der Ausfuhrang des Pians durfen 
| wir nur асо lüshait des eriten Scucas Lerfetzeu. 1. dithe 
i. Was alles ge(cüeauen muis um zu dem br у Ger 
Zuhörer zu reden. 2..Àuszüge aus Senne 1 praefatio tą- 
bulıs H. D. Dannsyeri praemia und тау боча fvuiz- 
barke: des Predisisintes jte Angaben einiger 
&uszuluhrenden Alles y 
‚sih. 21 Ecaiwürie zu rredigien e Evangelien uud Épi- 

Dein für Stazt- undi Lawugeweisien, Cafualrede, A, 
Aöth. klomilien über die ; Ayvenıs Ze &ngelien. IV. Ab А. 
Gefetzbuch, die 
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Auszug $45 Cem augjemeiuen Preuis, 
Prediger und Pfarrer snpenend. Preufs Predi- 
ger, fo wie fur der «usa arügen, freylich fur jeien aus 
anárer Rücktient gica wichtig. | Das 3paldingicne Por- 
Gto odo e dii giuc«üch gewalut, ais vou dips ineiíter- 
hatt ausgeruört. diit voiler. Ueeerz2uguug der Brauch- 
béi barkeit und Nutzbarkeır б;е{е8 agèzius Tchliefsen- wir 
diefe Anzeige, mit den VVorien des Herausgebers am 
Schlufs бег Vorre.er „So werae euch visles Ma- 
gazin ein Husmiritel mehr zur Beiörderuny wahrer chriit- 
licher ‚Weisheit und dugeud, heiter 
Weisheit, die den Veritand гаас irem reisen ‚Lichte er- 
hellt; wie der befcheiduen Tugend, Gie indem he durch 
Geiinnuugen das Herz veredeit, ohne Gerauich um lich 
her uud ohne aufgetfagene Farbe einer falfelen Ausäch- 
teley, das Glück des Lebeas ора der Gefelutcuaft 
егор," C, Be 
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Hebraeifche Vorübuagen des Lefens und Ueherfst. 
zens , nebit 50 grammatifchen Aphorismen. Aueh ein 
praktifcher Beytrag zur Methodik der häbräifchen Spra, 
che für Lehrer und Schüler, Zuilichau ia der T'romman. 
nichin Buchhandlung 1792. 4 Bogen kl. 3. A7, 

Es ilt ausgemacht , dafs man bey Eriernuug der he- 
bräifchen Sprache біе jungen Leute fehr gewöurlich mit 
дел grummatifchen Subtilitäten aufhäle und ihnen dadurch 
das ganze Studium diefer Sprache oft. auf immer verlei- 
det. Мап follte nur wenige Sprachregelu vorausfchicken, 
gleich zum Lefen und Ueberfetzen fchreiten und 
dabey die grammatifchen Regeln bekannt machen. Dann 
erft wenn fo die jungen Lente fehon einige Bücher durch- 
gelefen hätten, follte man die Grammatik der Sprache 
mit ihnen fyftemetifch und philofophifch. durchgeheu und 
die:fchon gefammelten Regeln in eim Ganzes bringen. 
Kecen(est freut fich, dafs diefe Grundfätze, wenigftens 
die erftern, gerade diefeiben find, nach welchen diefe 
hebr Vorübuugen bearbeitet find. Es ift dies Werk ei- 
реп сп keine Grammatis , feudern mehr Beytrag dazu. 
Mit andern \Vorten, der Verfaüwr hat-durch diefe Vor- 
übungen dem Lehrer uad Schüler ein bequemes Buch in 
die Hand fpieien wollen, wornach die nóthigften gram- 
matiichen Regein der hebr. Sprache ex ufu uud doch ап. 
gleich nacu ‚einem wohl durchäachten. Plane erlernt wer, 
den können. Und dies bat er nach des Rec, Einücnt 
fo glücklich geleiftet, dafs er dafur den warmen Daux 
derer verdient, (ur die er arbeitet. 


IIb. 


Gefinge zum Lobe Gottes und zur Ermunterung des 
Menichen bey feinem. Gauge durch diefe, Zeit gefammelt 
von einer Stündesperfon. Züllichau in der Frommanni« 
chhandlung 1792. Ser, 

Sazoissg МЕ in vier Rubriken geteilte т, 
und Ermnutezung aus, бет Betrachtung feiner 
Нап und Vege, 2. Erinunterung. zu memen 

3. Ermunterung in Leiden und Bekümmer- 
nisen. 4. Ermunterung auf die Zeit des Uebeigauges in 
das hün'ige Leben, Мап hat der guien Lie icríammlun- 
[chon ziemlich viele, dafs diefe gegenwärtige 
iur heiren Könnte, Aber das ift fie gewifs ni-ht, 
denn бе iii in mehr als einer ЛЕВЕ von allen !bisher 
erichienrnen unterf.nieden. І\ Sie ift ganz zum Private 
gebrauch Берта, zur Erweckung guter Empfindungen 
und Vorfätze in häuslicher Súile on ber häuslichen Ge- 
fchaften. 2. Sie enrhält nicht ganze Gefange, (ordern nur, 
einzelne Mutz aus guter Gefingen, Diete Ideeift wirk- 
lieh беде glücklich. Einmal ift es duch gewifs, dafs die 
Debut cen der Andacht ihren Werth nient,von der Zeit- 
länge, fondern von der infern Andacht des Herzens er- 
halten, dats das khiürzefle Geber oft eben deswegen das 
befle if, weil es die-gauas Ег «süudung-óes Kerzeus mit 
aller VV Cem ausitrömg, indes cie Иштете Gebete ofr die 
wirmüen Enplindunen abkühlen, Lon forkann. oft ein 
Fers uns mehr erbaueu, als eim sentes. Lied, da 1n die- 
fan notiweudi oft апейгеге Gedanken und Vorite/uu- 
gen voracmumen mullen, die gerade auf unfern Seelenzu« 
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ftind nicht gaffen; da im Gegentheil diefer eine Vers ge- 
rade das gegenwärtige Beöurfnifs uufers Herzens fowohl 
ausdrückt als zugleich fättigt, ohne uns durch fremdar- 
tige Ideen zu Röhren Zweytens kann bey diefer Me- 
thode gea auch eher auf. etwas, yon Seiten der Kunft 
vollkominnes gerechnet warden, indem es fchwerer hält, 
ein Gurchans gutes, yorttelliches Lied, als einen oder 
туусу ichöne Verfe aus demíeloen zu finden. 3. Etwas 
Cüarakteriftifches hat endlich diefe Sammiung daher, 
weil fie von einer Standesperfon kommt, Es iib fchon 
oft gewünfcht worden e ба{в men für die befündern Stände 
der meufchlichen Gefellichaft auch einen be(undern Got- 
‚ tesdienft haben mögte, aus dem fehr begteifiichen Grun- 
de, weil auch der hefte Prediger bey einer rermifchten 
Gemeine, nicht allen alles werden und alfo auch keinem ein 
zelnen Stande ganz das (eyn kann, was er пип feyn wur. 
de, wenn er für ihn allein reden durfte. — Eben das 
fcheint mir auch der Fal bey Andachtsbücherp. Мап 
[olte dabey immer mehr gewifse beflunınte Klaffen von 
Leiern uud ihre Erbauung (ch zum Augenmerk machen : 
(o würde man Üicherer zum Zwesk kommen. YY enn da- 
her eine Standesperfo:i fich damit befchäftiget,. ein Werk 
deier Art herauszugeben, fo kann man fchon zum voraus 
fchliefsen, dafs diefes Werk vorzüglich zur Befriedigung 
der Bedürfriise der höherr Stände dienen тийе, und um 
fo fichrer dienen, da der Verfaffer aus eigner Empfin- 
dung weils, was Perfonen feines Standes am intereffan- 
teften, uüzlichften und erbaulichften ift, Aus alien die- 
fen Rücküchten empfehlen wir diefe kleine Schrift als 
einen fchátzbaren Beytrag zur häuslichen Erbauung und 
yerfichern nur noch, dafs der Herausgeber die beften 
Lieder» Dichter alter und neuer Zeit dabey. benuzt bet, 
lib. 


G. G. Fuelleborn Beytráge zur Gefchichte der Phi- 
fofophie,. 25 Stück. Zuüilichau in der Froromannifchen 
Buchhandlung. 1792. r1 Bogen, 8 torr. 

Dies zweyte Stück dieler Istätzbaren Beyrräge ent- 
hälty 1) eine Veberferzung dev Ж еіарћуй& der Arikoteles 
vom Hr. Prof. Füllesorn. Sie ift fo treu und zugleich 
fo Віейегё, dafs, wer das Original felbft gelefen hat, hier 
(einen Ariitureles ganz wieder findet, uud der Laye kaum 
ahnden wird, dafs er eine Üeberferzung liefer. 11. Probe 
einer Üeberfetzung uus des Sextus iempirikus drey ER? 
chern von den Grundlehren der ,FurrhoniRer. von Итин, р, 
Niethammer in Jeng, Diefe Ueberfetzung ift fo claf- 
fifch, dafs wir es als einen wahren Gewinu für die Lit- 
teratur aníehen würden, wenn der Verf, (ie ganz vol. 
lendoet dem Publikum geben follte ; und das vm lo mehr, 
da Sextus Emp. wirklich viel Sehwierigkeien bat, Die 
Erklärung uud Ueberferzung des allerdings dunkeln 
WVoris «олу bat unfern ganzen Beyfall und fie ift f» 
natürlich, dafs wir ihr allgemeine Beyliimmung verfprechen 
zu dürfen glauben, ІН, Ferfuch ciner Veberjicht der neu- 
fien Entdecknngen in der Philofophie, von Fulleborn a) in 
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Abjicht der Sprache dev Philsfephie. Der Philofoph багі 
suf das an fich lökliche und zur Toleranz im gemeinen 
Leben urtitbehrliche: in verbis (imus faciles, gar nicht 
achten, deun in der Philofophie giebts im ftrengeru Sinne 
des VVorts keine Syaonüuna. NäheresBeflimmuni einzel- 
ner Worte ift alfo wahrer Gewinn für die Philofophie 
felbft, Kent, Reinheid und einige andre haben fich auch 
von diefer Seite grofse Verdieníle um diete;be erworben; 
durch fie haben die Worte: Vorflellung, Empfindung: 
Anfchauung , Idee, Begriff u. £, w. mehr Deftimmtheit 
erhalten; andern haben fie eine paífendere Bedeutun 

gegeben; einige vergeflene und doch (she Ausiruksvol- 
le had darch fie wieder in Gang gebracht; andere haben 
ihre'urfprungliche Bedeutung besommen ; fur neue Be- 
grife Gud nene \Vorte aufgenommen, Gie ganze philofo. 
phitche Terminologie ift durch {ie befiimmier und zweck. 
mager geworden, b) Begriff uad Einleitung der Pnilo« 
fophie. Schon der Begriff der Püilofophie gehört unter die 
rneujten Exnuideckuagen, iv iem Кеше bisher gegebene Defi; 
nition oder Defcriptiom den Begriff derfelben erishüpft 

Man fcheint ihn itzt gefunden zu haben uud die Frucht- 
barkeit derleiben erhellec fchon aus der hier verfuchten 
Anwendung deflelben auf die einzelnen T'i:eile der Philo- 
fophie, cj iusbetondere Kritik der reinen Vern nfe. Hier 
fol das VVe(zntiiche der kritik, kurz aber lichtvoll dare- 
gefellt werden, und der kleine Anfang, den He, F, hier 
macht, lälst von der Fiortfezung viel erwarten. IV. /f'ovte 
der Kricik. 1) {о erkennt der Menfch! 2) aufferhalb der 
möglichen und wirklichen Erfahrung ut blofs Schein, 

3) der Meních we:is grade fo viel, ais er zu willen 


- braucat, 4) der Mentcen erkenne. nichts, wie es on jich 


ifi, 5) denken ый voch nicht erkennen, 6) die Phiolophie 
ilt in Kenfchen gegeben, Ale ciele айз der Kantifchen 
Kritik gehobene sátze lind mit eiucr eben io groen Ble- 
ganz als Popularität aus einander gelsirt. \WWeon НЕЕ, 
in diefer Manier : Баш Ideen bearbeiten vollte,- fy wire 
den fie gewiss bald eben jo iehr in Unlaui kominea als 
allgemeinen Beylal gewinnen, 
НЬ, 


p: md 


Nathan Bayley compleat englilhDictionzry, oder voll. 
ftändiges Enzhich - Deusicaes ung Deuufen- Englifches 
Werterbuth. Achte Aufiare 15. I b. 5. тей. $, AutSchrbppr, 
5 thir. 12 gr. аш Dreppr. 3 thir. 12йт. 5 


Von diefer. Gren Auflage diefes allgemein bekannten 
und geichästen Englifchen Handwörterbuchs, dürfeh wir 
zu Ihrer Empfehlung nur das Dileyn anzeigen. Sie ift 
hier und da yerbenert und hat der, bey einem. lexico (ehr 
wichtigen Vorzug, dafs Пе äufieyit correct Ktaruke ijt, 
Von der yten Auflage unterfcheider De Ach noch durch 
einen reinern und befiern Druck mit neuer Letter und 
durch ein Schönes weiffes und ftarkes Pappier, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. 


hemifche Annalen, für die Freunde der Naturlehre, 

Arzreypgelährtheit, Haushaltung:kanft und Manufrktu 
ren: von Lorenz Crell, 1792. viertesStück, S. 201- 383. ent- 
hält: Chemifche P'ev[uche und Beobachtungen. 1. Ueber 
den fibirifchen Beryll oder Aquamarin; v. Hrn. Н. R. 
Hevrmasn. 2. Auch ein Wort ub. d, Spiefsglanzgehalt 
des hothgiltig  Erzes; von Hrn. B. C. Weftrumb. 3. Ueb. 
d, Verbindungen des Bleis mit Kupfer; v. Hrn. Н. R. 
Gmelin. 4. Unterfuchung der Mineralguellen za Imnau; 
von Ben, Prof. Klaproth. 5. Anzeige neuer Bemerk. üb. 
d. Natur des Nenigs und die Darítelluug feines zuckerart. 
Beftandtheils in trockner Geßalt, v. Hen, T. Lowitz. 6. 
Eine Erklärung, die Adular!a Pini betreffend; у, Hrn. B. 
C. JFefvumb, 7. Ueb. d. befte Art, aus elaftifchem Farze 
Gefafse zu bereiten. $, Nachr, von einer ganz weiflen un- 
gefärbten Kupferauilófung ; v. Нер. К. Е. Frh, v. Meidinger 
zu Wien. 9, vermifshte chemifche Bemerkungen von den 
Ern. H. D Herrmann in Cathrinenhurg, B. С. Weftrums, 
B. В, Wille in Riechelsdorf, Jj/f/att, а, J. in Manchefter, 
Hofapoth, Rückert in Henzida in К, Ungara, /lagenfeld 
in Salzgitter; Auszöge aus den neuen Abhandlungen der 
königlichen кабет е zu Stackhslm. то, Defehrb. einer 
neuen Vorrichtung zum Abkühlen bey den Branntewein- 
brennereien. von Ji Gadolin, Anzeige chemifcher Schrif- 
ten und chemifcher Neuigkeiten, Vünftes Stück. 1792. (5. 
387-4782: "Chemifche Verfuche und Beobuchtungen. т, 
v. fibirifehen Avanturin; v. Hrn. Н. R, Herrmann. 2. 
Bereitung einer ganz reinen Schwererde; v. Hrn. B. C. 
JVefirumb. 3. Web. d wahre Verhiültuifs der Säure im 
Schwefel; vom Hrn. ©. С HWiegieb. 4. Entwurf zu einer 
Tafel für die W'ürmleitende Kraft der Körper, v, Hrn. 
v. Humboldt, 5. Ueber das neue Neutralfalz aus dephlo- 
giliürter Salzfaure und canzenalkali; v. Hrn, устаде 
dort, 6. Verfuch über die zum Bieicheu dienlichen alka. 
lifchen Subftanzen, und die, das leinene Gars färbende, 
Materie, 7. Ueb. d. rage: was ift wohl das Pilogiiton ? 
$. Ueber das Niederfchlagen der vitriol- falpeter- und 
ífalz-fauern Bittererde durch das Büchtige Laugenfalz, 
und über die dreyfachen Salze, die fich. bey diefem Nie- 
derfchlagen erzeugen; vom Hrn. de Fourcroy, Auszüge 
aus den neuen dibh. der kön, Akud, der Willenjchaften zu 
Stockholm. 9. Thermometrifche Anmerk. über die Wärme 
der Erde im Jahr 1790. von Ajerkander. 10. Verfuch, 
aus den mehrkten Flechisnarten Farbenftoffg zu bereiten, 


zweyte АМ. von J. P. JPeftring — Anzeige chemifcher 
Schriften und chemifcher Neuigkeiten, 


R П. Auctionen, 

Bey dem Berlinifchen Stadtgericht ift die zum Ver- 
mögen des Buchhändler Siegmund Friedrich Hefe gehö- 
rige Buchhandlung Schulden halber fubhaíliret. Zu diefer 
Buchhandlung gehöret: 

1) Das dem Hefe ;ertheilte Privilegium zur Führung 
der Buchhandlung, welches dem Hefe auf feine Le- 
benszeit ertheilt ift, und dieferbalb auch nur in der 
Art fubhaftiret wird. 

2) Der hiefige Büchervorreth, welcher Ballenweife auf 
3694thlr. 4 gr. gewürdiget worden. 

3) Einige Kupferfüche Muficalienj und gebundene 
Bücher, weiche auf 31 thir. 22gr. gewürdiget 
worden, 

Termini lieitationis find auf den 17. Sept. und den 19 
Novb. 1792. Term. peremt. aber auf den 21, Janr: 1793 
jedesmal Vormittags um то Uhr auf dem Berlinifchen« 
Rathhauíe in gewöhnlicher Gerichtsftube derzeftzlt ange- 
fetzt worden, dafs im letzten Termino, falis nicht be. 
fondere vorkommende rechtliche Umftande eines andern 
nothwendiz machen, ebgedachte Buchhandlung ohnfehl- 
bar dem Meiftbiechenden zugefchlagen, und auf die etwa 
nachher einkoimmends höhere QGebothe keine weitere 
Ruckücht genommen werden foll  . 

Nech dienet zur Nachricht, dafs Acta fowohl wegen 
des Taxe des Bücher- Vorraths als auch befonders we- 
gen der Bewandnifs, die es mit diefem Privilegio zu die- 
fer Buchhandlung hat, täglich in der Stadtgerichs- Re. 
gifiratur näher nachgefehen werden können, 

Berlin den 6. Jul, 179% 


„ Ш, Herabgeletzte Bücherpreife. 
Folgende (Bücher find bey Hermann am Fifchmarkt 
in Hamburg zu den beygefügten niedrigen Preisen, im 
Golde den L. zu 5thir. zu verkaufen. 
$ Bolingbroke's Letters on Miltory, 20gr. — 
2-14 Gibbon's Hıflory of the Roman Empire 13 Vols. 
lo thlr, 


‚15-27 Hume’s Hiftery of England 12 Vols. g thir. 


28-32 Gillies Hiftery of Greece 5 Vols, 4 thlr. 

33-35 Robertson's Hiliery of Charles V. 3 thlr. 16 gr. 

37-39 Blairs Lectures on Belles Letters 3 Vols, 2thir. 
16 gr. 


(HC à 49- 
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49-41 Kippis 2 Life of Cook 2 Vols. 1thlr. 15 gr. 

42 Ferguson's Рау оп the Dor of civil fociety 1 Vol. 
20gr. (Sámtü. nach der fchösen Turneiäfchen Ausg. 
zu Ba(el; in faubern haiben Lrenzbünden und ganz 
ungebraucht und neu. Der Ladenpr, ift ungeb. à 
Band 1 thir.) 

43 A"new univerfal Englifh Dictionary ecl. ecl. by td. 
Rides. mit Kupf. Lond. r768. Fol. Enthält auch die 
Kunftterminologie. E. B. (Ladenpr. 1;Guin.) 2thlr. 
12 gr. 

44 A Military and naval Dictionary Lond. 1760.8. E.B. 16 gr. 

45 Nugents Pocket Dictionary of the freneh and engl. 
languages Lond. i788. E. D. rthlr. 4 gr. 

46 A Dictionary of the Englifh Language Lond. 1738.8. 
E. B. Schönes Ex. rz thlr. 

47 A Law. Dict. or Interpreter of Words and’ Terms 
ufed in the Law Lond, 1701. (rar) Fol. І. B. 1 thlr. 

48 Cole's Englifh Dictionary Lond. 1700, 8. L. B. (rar.) 
6 gr. 

49 Vocabulaire Univerfel latin francois et fr. lat. a Paris 
1754. 8. С. B. 20gr. - 

s1-82 Marine Dicticnaire portatif; franccis et holl. et 
holl. fr. IX. edit. par. Holtrop. à Dort. 1786. 2 Vols 
8. fr. B. 2 thlr. 4 gr. m 

53-54 The Adventures of Telemachus frefich and englifh 

u by Maizeaux IV, edit. Lond. 1773. 2 Vols 8. mit 
Kupf. E. B. rthlr. t6 gr. 

55-56 Hudibras by Buttler. Edinb. Creech. 1773 2 Vols 
E. B. ı thlz. 4 gr. 

57-90 Youngs Poetical works Edinb. 1777. IV. Vols. 8 
h. fr. b. 2 thlr. 4 gt. 

61-62 The Hiftory of Winchefter VVinten 1773. 2 Vols. 
8. p. b. mit Kupf. 1 thlr. бет. 

63-65 The Works of Congreve Lond. 1753. 3 Vols. 8. 
fr. B. 1thlr. ggr. 

66-69 The Hiftory of Agathon by VVieland Lond. 
8. p. B. 2thlr. 

70.71 Berchtolds Efsay to direct and extend the views 
of patriotic Travellers Lond. 1789. 2 Vols. 8. P. B. 
Ckadpr. 13 $h.) 2 thlr. ger. 

72.73 Anson's Voyage round the World Edinb. 1776. 
2 Vols. 8. C. B. tthir. ge, 

74 Diefelbe Holländifch ; Amit. 1958. in gr. 4to mit den 
34 fchösen Org. Kupi. Tafeln 2 thir. 

67-830 For:y Years Cortespeondence between ‚Geniufses 
of both fexes and I. Klphinfton. Lond. 1791. 6 Vois. 
8. p. b. (L.gapr. 1 Guin.) 2tklr. 8 gr. 

$1-82 ( Meimoth's) Letters upon feveral fubjects Lond. 
1748. 2 Vols. 8. L. Е. 1 thlr. 4 Er. 

83-84 The. Works of the Southerne Lond, 1713. 2 Vols, 

33178? T.. B. 19 gr. 

$5 Thomíons Seasons by Aikin. Lond. Sa 8. mit fchó- 
неп Kupf. p. B. rthir. Ser, 

$6 Thomfens Season. Lond. 1788. 8. mit 4 fchönen Kupf. 

' eine faubere Tafcheriausgabe, І (Бг. 

$7 Blondin’s new Grammar to teach french to Englifhmen 
Lond. 1788. 8. E. D. 12er. 

$8 A plan of a pubiic Charity Lond. 1790. 8 p. В. zer, 

$9 Sharps Limitation of Havery ; — Low of pafliveabed: 
Law of Liberty, Lond. 76, 77. in einem Baud. 8.8 рсе 


1773, 


“raturzeitung zu machen Geiegeuheit hatc. 
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90 The Lega! Means of political Reformation ; eine klei- 
ne Sammiung von wichtigen polit. Blättern. Lond. 
1780. 7 edit. E. D. ger, 

91 The Hygpercritic {by Eiphinftone) Lond. 1783. 8. p. B. 
DET: 

92 Locke on education. Lond. 1772. C. B. a» gr. 

93-96 Choice of the beft. poet: pieces of the шой emi- 
nent engl. poets, by I. Retzer Vienna. 83-86. Vol. 


I-IV. b. fr. B. 2 tiir. 
97-98 The Gray's Jnn Journal Lond. 1756. 2 Vols. 8. 
І. B. t2gr. 


99 The Fleece a Poem in + books by-T- Dyer Lond, 1757 
b). The Sugar Cane: a Gm in IV books with No 
tes by Grainger. Lond, 1754. Schöne Ausg. in gr. 4to 
h. fr. b. rbl, $ gr. 

109-105 Campens Allgemeine Revifíon des Schal- und 
Erziehungswefens. 1-6 Th, h. ir. b. der 6te Th. un- 
geb. 3th к. 

106 Anacharfs Reife durch Griechenland. 1 Th, Berlin 

f 1789. gr. 8. mit 4 Kupiert. p. b. 16 gr. 

107-111 Oeuvres Pofthumes de Frederic. II. Berlin, gg. 
Vol. 1- 5, 8. t thlr. aogr. 

(Die Bücher find alle fehr gut condit.; die in E. В. 
Engl Band) Dud vorzüglich fchón geburden.) 


“ 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


An die Herren Redacteurs der A, L. Г, 

Meine Herren! Im Junius d. J. erhielt -ich fol- 
genden Brief, der wie Sie fehen werden > nicht nur 
mich, fondern auch die A. L. Z. bereiten und von wel, 
chem ich Ihnen deshalb eine mit dip’ematifcher Genáuig- 
keit verfertigte Copie mit der Bitre zuiende, iolchen nebft 
diefer meiner Erklärung- in dem Iiteiligenzblatt der A, 
І. Z. abdrucken zu laffen. 

„Ich war in Ihrem Logis, fand fie aber nicht zu 
Haufe: theils wollte ich Ihnen alseiuem alten Bekannten : 
meinen Befuch machen, theils Ihnen ешле 5er kung mit» 
theilen; dis ich vor einigen Tagen bey Lefung der Litte- 
Эзе beirafeine 
äufferfi geiinde und partheyifche Recenüon der [zfchrei- 
buug des Herrn Georgi von St. Petersbourg, Markounte 
nur alzubaid erratzen, dafs De aus der Feser eines theil- 
nehmeaden Freundes des Herrn Georgy gefloten, cer ei- 
ner verbefferten Iten Auflage dadurch einen guten Abgang 
zubereiten wollte; ‚man konnte auch leicht mutiimafien, 
dafs Пе aus Petersbeurz dahin gefchickt worden, uns aus 
dem Stiel lies fich init ziemlicher Wanrfeneinlichkeit auf 
den Verfafler felbit fchlieifen.** 

„Seit ganz kurzen bin ich von diefer Vermuthung 
überzeugt worden, da ich theils davon körte, wer der 
U:narbeiter der Georgy(chen Beíchreibues hier ifl, theils 
in dem Schreibzimmer eines fogenanuten Gelehrien oder 
Schrififtellers, das umzuändernde Original nebft dem Ma- 
nufcript vorfand.'* 

,Ich würde jener Recenfion Partheylichkeit vorwer- 
fen, auch wen. meiner in derfelben mit keinem Wort 
erwähnt worden, da das Urtheil ven ganz Petersburg über 
jen Product nur Eine Stimme ift. kuer Recenfent tadelt 


überhaupt alles, was von einem andern als Herrn Georgy 
aus- 


' valliert niedergefchrieben fey, weifs ıch nicht. 


беп, 


789 


Ausgefprochen worden, Wie man mich aber mit den 
Daaren fo hat beyziehen können, und fich des  Ausdruks 
Cwallieret bedient, um mir hinterliftig (denn die Kecen- 
fion ift von einem verftellten®Freund, von mir wie ich 
Grund habe zu vermuthen) dadurch eine Grobheit zu fa 
dies weifs ich nicht, wie ich dazu komme, noch 
Wie ich dies um Recenfenten verdient habe.“ 

„Die Stelie in meiner Skize im Mode- Jour: al, die 
Recenfenten ‚zu diefer Unhöflichkeit zu berechtigen 
fcheint, ift, dafs ich von den Straflen in Petersburg fage, 
„es fey keine derfelben mehr mit Balken gebrückt, wie 
diefes viele im Auslande fälfchlich noch glaubten" in 
Moskau und den Provinzialfläten finden fich deren noch 
viele, Dies find meine eignen Worte. Wie der Nafe- 
weife Recenfeute, der fich 'ührigens zum Schlufs feiner 
Recenfion zum Sachkundigen aufwirft, mir hiervon das 
Gegentheil beweifen, und behaupten kann, dafs dies ca- 
Es kent 
niemand von den mehreren Perfonen, die ich feitdem dar- 


um befragt, eine gebrückte oder mit Balken belegte 


Strafle in Petersburg , in der Gemskog und den äuffer- 


Шеп Voritädten find deren noch dies wird aber... 
Stadt. .....*) nur Herrn Georgy und Recenfenten 
müfster fie allein bekannt feyn. — Das von mir im mei- 
nem flüchtigen Bruchítück gefagte, wäre alfo richtiger, 
als das von Recenfent cavalliert uud mit Grobheit mir 
entgegen geftellte. Möchte übrigens Recenfent nicht 
fo ignorant gewefen f»yn, die gemafíteten Kälber für Pe- 
tersb. aus Alirachan kommen zu lafen — Sie kommen 
aus Archangel, —*'* 

„Es würde mir wenige Mühe [machen den Namen 
des Кессе; (егеп zu erfahren (um fo weniger da Herr 
Bertuch mir es zu fagen fehuläig wäre, da Recent nt in 
Betreff meiner fich offenbar einer Ignoranz fchulcig ge- 
macht) und indem Recenüouen doch keine Pasquille vor» 
ftellen fo!len, weil fonft jeser Gallen Junge durch einige 
niederzef-hmierte Zeilen dem Andern **) einen Flecken 
anhängen köunte; es würde die Bertuchifchbe Nachricht 
doch dazu dienen, um іп der Folge bey ähnlichem Fall 
eiuer А Perfon eine ähnliche Gefalligkeit zu er- 


weilen.‘ 

„Gegen den Schlu's der Recenfion fagt Recenfent, 
der mit einer (е: Й benaglichen Sufficance fich zum Sach- 
kuntigen aufwirft, er habe nichts dagegen, wenn ich, wie 
ich verfproches, jene Bemerkungen umarbeiten wolle; 
fo wenig diefes gefagt fcheint, fo ift es duch mehr als 
hinlinglich, um Lefer, befonders Auswärtige gegen mich 
M;istrsuilch zu machen, und тап nicht leicht mit mehr 
hämifcher Zudringlich keit jemand dem Publikim "Ss 
dächtig machen, als hier gefchen ift." 

„Ich hatte gleich Anfangs nicht elleng etwas vollen- 
detes. niederzuf hreiben, als Bruchfticke oder Skizen gab 
ich Ge Herrn Bertuch, der fie für fein Mode. Journal 
auch gut fand. Möchte doch jeder Recentent billiver 
über „derer Arbeiten urtheilen! wollte man aus allen 
denjenigen Schriften, die als Bruchitücke oder Zeiten 


An Die ausgelaffenen Worte find unleierlich. 
X3) Sc. GaTeujunge 


fallen, 


was feichte 


gefchrieben worden, alles das ausftreichen, 
wie von fo 


Bemerkungen oder unreiffe Urtheileibetrift , 
manchem Buche würde kaum die kleinere Hälfte uber- 
bleiben I" 

„Ich würde mich nie zu diefem Fache fchicken, 
ähnliche Recenfionen zu fchreiben, ich könnte nie jemand 
beleidigen, der mir nichts in Weg gelegt hat. - Mein 
Charakter ift zu effzn, und ich habe mich gewöhnt, dem 
andern dasjenige ins Gelicht wieder fagen- zu können, 
was ich in Rücken von ihm fpreche: — und wiewohl 
mich meine Lage in den Stand gefetzt hat, in ver(chiede- 
nen Menfchen mich finden zu können, fo beweifst doch 
dies noch nicht, dafs ich intrigant bin, (wie mich dafür 
hier in Petersburg jemand, den ich meinen Freund glaub- 
te, in Gefellfchaft aber in meinen Rücken ausgeichrien 
hat. Wer das Talent dazu hat, kann aus dem verirau- 
teften Gefpräche eines Freundes Gift faugen.“ 

„Sollten Sie Gelegenheit haben , die Recenfion zu 
lefen und den Verfafler zu erfahren, fo geben Sie ihm 
Ihre еїт@йе Unzufriedenheit über feine Parteylichkeit zu 
erkennen, in meinem Namen aber geben fie ihm die Wel- 
feng *) dıfs Stolz und Eigendünkel beym Willen, Stets 
Einfalt; Tadeliacht, nicht um zu beflern fondern zu be- 
leidigen, Niederirächtigkeit fey, und dafs hinterliftige 
Stiche eines falfchen Freundes am Ende allemal zurück- 
denn Falichheit flraft feinen eigenen Herrn. 

Anthing. 

Es würde unbsgreiflich (гуп, warum Hr."A. feine 
Klagen und Imo rüuenzen über und gegen den Verf, der 

gedachten Recei.fion gerade аи mich adreflirt, wenn man 
nicht vorausfet:t, dafs er mich für den KAecenfenten hält, 
und daís dies afo, nach feiner Art, ein feines Mittel 
feyn foll, mein eingefchlummertes. Gewiffen zu wecken. 
Diefe Vorausfetzung wird durch mehrere kleine Züge, 
сіе Hr, А. feinem Briefe einverleibt hat, zur Gewilsheir. 
Er halt mich für einen grofsen deg des Herri Georgi, 
weil ich einsmals їз einer Gefellfcnaft,, in welcher Hr, 

Anthing zugegen war, die Ee: ee von Petersburg 
gegen ungerecute und zum Theil hämifche Ausfälle ver- 
theidigte, Er glaubt ferser, dafs ich eine Umarbeiung 
осег eine verd=llerte Auflage des eben gedachten Werks 
beforgen werde, und zwar aus dem Grunde, weil er eines 
Tages, da ich nicht zu Haufe war, diefes Buch bey mir 
auf dem Т fche liegen fahs Hr. A. hatte, wie ich hermach 
von тешеп В denten erfuhr, die Unrerfchämtheit, auch 
in meine Papiere zu fehen. und well er unter denfelben 
ein Мапц(сгірс fand, in welchem von St. Petersburg die 
Rede war, (о half fein Scharfüun ihn auf den Schluf: 
ich habe eine Uinarbeitung des Georgifchen Werks vor. 
Was mir aber die Ironie des Hrn. A. feiner Meynung 
nach, recht verfiándlich machen toli, ift die unglückliche 
Anípiélumg auf meine Skizzen, oder Skizen, wie Hr. A, 
fchreibt und fpricht, die mir doch, feiner eigenen Ver- 
ficherung паса , zuerit die Ehre verfechitt haben, von 
ihm gekamnt und gefchátzt zu feyn. So gleichguicie mie 
diefe Ehre uud das Urtheil des firn, А. über deu Werth 


(5) C megi- 


Hr. A. conítru:t nicht zu feluem Vortheil. 


*) Es hatte geltanden: "den Rath, Diele Worte waren durchitrichen und fatt deren geletzt: “die Weifung.y 
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meines Buchs ift; fo unrühmlich ift fke ihn der Wider- 
fpruch, in den er durch diefe beiden Ausfagen geräch. 
Auch die Aeu(lerungen über den verfieliten Freund fchei- 
nen auf mich gemunzt zu feyn; da ich aber während 
meiner fehr kurzen Bekenntichaft mit m. A. weder LS 
nigen Beruf zur Sympathie mit ihm gefühlt › поса ihn 
auf irgend eine Weite berechtigt habe, diefe bey mir 
vornuszufetzen ; fo fehe ich keinen andern Ausweg, art: 
Stellen zu erklären, als dafs ich ihnen im Kopf ihres 
Verfaffers einerley Urfprung mit den Ideen des Бегаћт- 
ten Ritters gebe, dem es jezuweilen begegnere, daís er 
Mambrins Helm zu fehen glaubte, wenn ihm ein un- 
fchuldiges Barbierbecken aniftiefs. 

In der feften Ueberzeagung alfo, dafs ich der Re- 
cenfent der Georgifchen Befzareibung ep, fey, біск 
Hr. A. mir einen Brief zu, der von Grobheiten, Unge- 
reinicheiten, Sprachfehlern und orthographifchen Schnit- 


zern wimmelt, Mein Erfiaunen über diefe. flame 
Epiftei können Sie, MH, 


Sch am befien vorfteilen, 
da Sie am beflen willen, da(s ich der ei e Re- 
cenfion nicht bin. Darsais pets ich dicfen B.ictempfieng, 
hatte ich noch nicht die mináe&e Kenntnis von der Re- 
cenfion, und noch jetzt, da ich dies ichreibe, habe ich 
fie nicht gelefen. Ich fordere Sie daher auf , M. H, 
in Ihrem Intelligenzblare öffentlich zu erklären, dafs ich 
weder der Verfaler der Recenfon in der А. Li 2. über 
des Hrn. Georgi's Befehreihuug voa Petersburg bin, noch 
irgend einigen Theil an derfelben habe, und erfuche Sie: 
wenn es möglich ift, den Hrn. Verfaffer zu bewegen, 


äsfs er fich nenne. **) DEER : 
с " pie Grobheiten, mit denen Hr. A. um fich wirft, 


treffen mich nach diefer Erklärung nicht, und das macht 
mir Freude; denn fo entgehe ich dem Verdrufs, einen 
Wortwechfel im Ton der Damen von der Halle mit ihm 
zu führen, Unterdeilen mag ‚ich. die Bemerkung nicht 
unterdrücken, die ich (und mit mir wabrfcheinlich viele 
Leíer diefes Blatts) bey diefer Gelegenk eit beflitrizr fin- 
de:-dafs nemlich die unbedeutendflen Schrififteller ge- 
wöhnlieh den gröfsten Eigendünkel befitzen. bie anti. 
kritifche Rubrik in dem Intellig. Bl. der A. L, Z. ist feit 
einiger Zeit der Sammelplatz, dieler Herren, aut weichen 
fich sur felten ein Schriftfieller von wahrem Verdienft 
{ееп 149%. Die ftrengfle Critik wird cen guten Kont 
nicht halb fo бепе crbittern, als der geringite Tadel ofer 
Widerfpruch den Trois der ltteracifchen Manuiacturie 
ften erhitzt, , 
I: habe die Ёрге mit der volliommerfien Achtung 
zu feyu etc. 
St, Petersburg den 23. Jun. 1792, 


Storch, 
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Da Hr. Anthing mir nun einmal die unangenehme 
Veranlaffung gep ben hat, von mir und meinen íchrift- 
feHerifehen Arbeiten zu fprechen, fo finde ich für gut, 
das deutíche Publicum GR daven zu benachrichtigen, 
dafs das Manufcript, welches Hr. A., der Himmel weils 
aus welchem Grunde, bey der (Uaterfuchung | meiner Ра" 
piere für eine Umarbeitung des Georgi(chen Werks an- 
fah, zur künftigen Oftezmeíle, unter dem Titel: Gemál- 
de von St. Petersburg , bey Urn. Hartknoch in Riga er- 
fcheinen wird. Hr. Georgi hat eine ftatififche Schilde- 
rung Cer vorzüglichften Merkwürdigkeiten geleist: ich 
hate eiue lebendige Darítellung der Bedürfiifle und Ver. 
gnügungep, der Sitten, des Charakters und der Eigen- 
thümlichkeiten disier Reßdenz zw eutwerfen verfuchet. 
Mein Gegenítand und der feinige 0:4 alfo fehr von ein- 
ander verfciiedan. Auf diefer Bahn habe ich, aufier den 
unzujammerhängenden Bemerkungen einiger Reifenden, 
noch keinen Vorgänger gehabt. 

Ein ehemaliger kleiner Verfuch über diefen Gegen- 
зай, den ich nach Deutfchíand zum Druck fandte, iff 
dort verleiren- gegangen. Soilte irgend en indu(trieufer 
Kopf im Беб:г diefes Manufcripts (уп, und daffelbe 
zum Gegenítand einer kaufmännifchen -Speculation ma- 
chen wollen, fo ‚dient üemfeiben hiemit zur Warnung, 
dafs Hr. Hariknoch, gemeinfchaftlich mit mir, alle Maas- 
.regela getroffen hat, eine foiche Unternehmung zu ver» 
eiteln. Derjenige Theil des deutfch«n Publikums, den 
die Nachricht interchiret, wird ohnehin auf feiner Hat feyn, 

Storch 


Wegen Entfernung der Preffe hat fich in meiner 
Schrift „zur Erkisrang Tieocrits, О. M. 1792. 8. eine 
Menge Druckfehler eingeichichen, worunter die wichtig- 
йеп Gud: 8.-33, Ж. 16. eürren Lager. Дай harten L. S. 
41, Z. 3. if beyzufüren: «Ava»; nur ift diefe Conjectur 
gegen das Silbenmaa(s. $. 45, Z. 19. ift Proie als Vvrfe 
abgefctzt, fo auch S. 56, Z. «9. und $, :z7, Я. 8. S. gr. 
Z. 4. mus vor und aach 87% еіп Comma Йеһп; die Con- 
jeetur nehme ich zurück. 5 91. Zufatz — zu ой yxAc 
Prokinect jäfst fich von inrer Magd das Kleid (»a&2) hoh- 
len, und fici: zur Hana (es &eocy) iegen, um deim Angie- 
hen darnach Geen zu kéen, dais die Kuizen nicht dar- 
auf fprisgeb, denn „Cie Katzen liegen gern weich“, Dies 
ift der Sinn dieter Stelle, $. 131, Z. 24. lies. Interpreten 
sen 5. P. u. E. plündern, und cas Geráuhte wit einiger 
Veranderuug w. a. - ~ 5. 170,2. 24. ljéürre Паш dünne 
Ih der Michaelisinefie werden zwey Blauer Verbelierun- 
gen und Zufatze nachgegeben. : 
Roftock, den 29, Jul. 1792. Gw A hlwardt, 

Privat -Docent zu Roftock. 


. 
z ` 


ж) Y CollegienaWfeffot Storch hat fchon feit mehreren Jahren zu unferm nicht geringen Misvergnügen fich feiner Gefchüfte 


halber von 
Georgiíchen Buchs , 

dies müflen wir ganz К je d 
{ете Mitarbeiter ойде ihrem Wien Bicht zu nennen. 


welche überhaupt gw: 


der Mitarbeit an der AL. ^; tasgelagt; dad bar auch nicut der gerin ien Aumeil ая бег Heceufing des 
wicht in Petersburg verfertigt (t. f ч 
feinem eigenen Gutdäuken überlallen, da wir uus, wie bekannt, vervindlicg Bemach: naben, шд" 


Ob der Verf. е1 еп fich nennen will 
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——X— Á PrÓ—— nern er een 


———— o 
EEN 


"EE ae 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik deutfcher Univerfitáten, 


Heidelberg. 


р" үтеп Febr. difputirte Hr. Heinr: Anton Koelges 
-F aus Gladenbach im Herzogthume Jülich unter dem 
Vorütze Hrn. D. Franz Гиссауіпі, öffentl. und ordentl. 
Prof. der Diäterik , allgemeinen Heilkunde und Botanik, 
d. z. Decanus der medicim. Facult, zur Erlangung der 
medicinifchen Boctorwürde: de canjis increfcentis quotidie 
murtolitatis ex moderna educatione ac nutritione infanium 
defumptis. | 


Den 28ten Vérthéidigten die Herrn Adolarius von der 
Bank und Hieronymus Dumont vom Francifcanerorden zur 
öffenlichen Uebung folgende Sätze aus der Theologie: 
de prae[cviptione , teftamento, | dominii fubjectis ,  iuflitia, 
reflitutione , mendacio, ac falfo tejlimuni». 


D. 29ten März beftieg Hr. Joh. Philipp Hoffmann 
von Mannheim, Вассаї, der Philof., den philofophifcheu 
Catheder und :difputirte: de terra argillefa prolujio hiftori- 
co - mineralogica, D 


Den жеп April vertheidigte unter dem Vorfitze des 
lin. D. und Prof. Michael Ludwig Alioz Hr. Gerard Ал" 
ton Holdermann aus Heidelberg pro exercitatione publica 
Themata felecta ex hiflorise ecclejiuflicue periodo fecunda. 


~ 


Halle. 


Den 3oeten Apri! difputirte ohne Vorfitz Hr. Friedr. 
Degenhud Kevckfig aus Weftphalen: De ији medico calcis 
Zinci et Bismuthi (3 Bog. $. b. Curts W.D -und ethielt 
hierauf. die Doctor - Wurde in der Medicin und Chirurgie, 


Die hiefige Medicinifche Facultät hat den Hn. Hof- 
rath und Magifter der Chirurgie zu Tarnov in Polen, 
Carl Jofeph Miller nachdem er feine Probefchrift, welche 
de prognofi Spoplexiae handelt, eingefchickt, (b. Hen- 
del 25 Bog:) die medicinifche und chirurgifche Doctor- 
"Würde, ertheilt, 


Den 25ten May vertheidigte ohne Vorfitz Hr. ой, 
Chvijoph Mntzel aus Brieg in Schlefien, feine Difputa- 
tion, Aetiologiae Ectropii et Eptropii Examen critigum 


continentem , (b. Michaelis 23 Bog. 8.) und erhielt hier: 
auf die medicinifche Doctor - Würde, 


Unter den ıften Jun. hat die philofophifche Facultat ^ 
dem Candidaten medicinae et Philofophiae Hra. Znudiig 
Rudolphi aus den Magdeburzifchen, die philofephifche 
Dector- Würde ertheilt, und ihm das darüber auskefer- 
tigte Dipiom überfchickt. 


Den Sten Jun. vertheidigte ohge Vorfitz, Hr. Michael 
Жо шаяр a Kozlowsky aus Polen feine Difputation, de 
Febre Lenta Nervofa (b. Hendel 2x Bog. g.) und erhielt 
hierauf die medicinifche und chirurgifche Doctorwürde, 


D. oten Jul vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Friedr, 
Albert Liebe aus Bernburg feine Difputation, De medi» 
camenivrun Alcalinorum, varia indole ас virtuti^us, (4 Bog. 
4. b. Heuiel) und erhielt hierauf von den zeit.gen Decan 
dr mcd. Facultit Hr. Prof. D. Meckel die med, Doct, 
Wurde. 


D. 23ten Jul. vertheidigte gleichfalls ohne Vorfitz 
Hr. Friedr, Erdmann Vogel aus Sprotta in Schlefien. feine 
Difput. De valore critico Haemorrhapice narium et Hae, 
movrhoidum (3 Bog. 4. b. Trampen.) und erhielt von 
Hin. Prof. Dr. Meckel die mediciniíche und chirurgifche 
Doctor - VYurde 


Jena. 


Den 9 Jun. 1792. erbielt Hr. Johann Andreas Deifch 
aus Augsburg, die Doctorwürde, bey der medicinifchen 
Tacultät allhier, nachdem derfelbe feine Inauguraldifer- 
tation: paradoxa medica, vertheidiget hatte, 


Den 13 Jun. 1792. Hr. Heinrich Evnfl Carl Nicolai 
aus Jena, zur Erhaltung der medicinifchen Doctorwürde 
feine Difertation: de Methodo medendi per evacuationem 
primarum viarum. 


Den 16 Jun. erhielt Hr. Chriftoph Friedrich von Eckarde 
aus Jena, die Doctorwürde bey der juriftifchen Facaltát 
allhier, nachdem derfeibe feine Inauguraldifiertation: de 
Origine es caufa pecuniae cxecuticnis, germanice Hüifsgeld 
vt et de eo, quod circa illam iufum eft, vertheidiget batte. 


6G) D Das 


795 


Das Programm des Hn. Hofr. von Schellwitz enthält : 
quatenus a civitatum imperii fubditis crimen perduellionis 
committi poffit? 


Den 18 Jun. 1792. vertheidigte Hr. Johann Georg 
Adami, aus Schweinfurt, zur Erhalung der medicinifchen 
Dottiorwürde, feine Inauguraldiffertation, überfchrieben : 
Problemata medica. Die Programme des Hn. geheimen 
Hofr. Grunevs zu den Diilertationen der Herren Deifch 
Nicolei und Adami enthalten die тіге bis Із Fortfe- 
tzung von Friedrich van der Mue de morbis et fumptoma- 


tibus popularibus Bredanis, “womit diefe Schrift ge- 
fchloffen ift. 


II. Beförderungen. 


Heidelberg vom Mürz 1792. Der vor einiger Zeit 
zum Doctor Thecelogiae creirte Priefler von der Prediger- 
fendung und Director des hiefigen Churfürfllichen Semi- 
Darii, Hr, Michael Ludwig Alioz it zum Profeflor der 
Kirchengefchichte ernannt werden, und der Carmelit, Hr. 
P. Benifacius a fancto Hunibaldo hat die Prefejlur der heil. 
Schrift erhalten, г 


Der bisherige Conüftorialzath, Prof. der Philofophie 
und zweyte evangel; luther. Prediger allhier, Hr. Mein- 
rich Schneider geht als Gräfl: Erbachiicher Hofprediger 
nach Michelftadt, wohin derfelbe einen fehr ehrenvollen 
Ruf erhalten hat, 


Paris vom 10 May 1792. Ит, Delambre, Königlicher 
Aftronom und Mitglied verfchiedener gelehrten Gefell- 
Íchaften, ift von der Parifer Akademie der Wiffeufchaf- 
ten zum Mitglied, an die Stelle des im vorigen Jahre 
verftorbenen Hn. Charles, ernannt worden. 


An die Stelle, des im verwichenen Jahre verftorbe- 
nen Hn. Tillet, ift Hr. Pelletier, Apotheker zu Paris, und 
einer der gefchickteften hiefigen Scheidekünftler, wiede- 
rum zum Mitgliede in der Chemifchen Cafe ernannt 
worden. Беу der Reception verlas Hr. Pelletier eine 
Abhandlung worinn er feine Verfuche erzählte, die er 
über die Verfertigung бег fog&üznnten Cendre blu (oder 
das im Handel vorkommende gewöhnliche Bergblau) an- 
geftellt. Bisher zog Frankreich ciete Farbe, die befon- 
ders zu Papiertapeten in Paris in fehr grofser Menge ver- 
braucht wird, aus England, durch Hn. Pelietiers Ent- 
deckung, kann felbige Farbe aber nunmehr» eben fo 
fchön, und wohlfeil in Frankreich gemacht werden. 
Jetzt ift Hr. Pelletier befchäftiet, eine dem braunfchwei- 
gi(cheu Grün ähnliche Farbe, die man mit weniger Ver, 
änderung, auf eben die Weife als vorgedachte baue er. 
häi, näher zu unter(uchen, und wird diefelbe der Aka- 
demie alsdann ‘ebenfalls vorlegen. 


Bey der kürzlich ernannten Münz - Commiffion, find 
die Hn. Beyerle, ehemals Parlaments - Advocat zu Nancy 
und Vf. mehrerer fehr gefchatzten Schriften über das 
Muünzwefen; Berthelet, euer der gefchicktefleu framgü- 


fifchen Scheidekünfller: Za Grange der bekannte grofse 
Geometer, und Mongez Mitziied der Ak. d. Will, dusch 
feine mathematifchen Keuntaife berühmt, zu Mitgliedern 
uud Comimiffarien, mit fehr anfehulicnen Gehalen ep: 
nannt worden, 


HI. Todesfälle. 


` Paris. Den oten May Dach allhier Hr. Favart , be- 
kannt und gefchätzt als Theater - Dichter, einige fieben- 
zig Jahr alt, 


- 


Den 2t May ftarb Hr. Anton Zoufs, beftändiger Se- 
kretir der Academie de Chirargie, Profeífor der Chi- 
rurgie bey der Ecole de Chirurgie, einer der gröfsten 
Wundärzte Frankreichs, 7oJahr alt. Er hinterläfst eine 
vortreflicke Bibliothek, die befonders ı feltnen clafi- 
fchen Autoren reich ift. Er hatte diefe Bibliothek ehe- 
mals-der £cele de Chirurgie vermacht; allein als er in 
der letzten Zeit befürchtete, dats die Nat. Verf. die Ecole 
de Chirurgie aufheben mögte, und diefe mit Mühe und 
Unkoften gefammelte Bibliothek alfo leicht das ähnliche 
Schickfal fo vieler andern Bibliotheken haben könne, 
nemlich verkauft oder zerflreut, und wider die Abücht 
des Stifters verwandt zu werden, fo hat er in einem 
neuen Teftamente felbige feinen Verwandten hinterlaffen, 
die fie ‹ wahrfcheinlicher Weife unzercheilt verkaufen 
werden, 


Den 2ten Auguft 1792. farb zu Jena Hr. D. Johann 
Ludwig Schmidt, Herzoglich Sachfen Meinineifcher Hof- 
rath, der Pandecten ord. Öff. Lehrer, der Juriílen - Facul- 
tät, des Schóppeníluhls und des Herzogl. Sächf, gemein- 
fchaftlichen Hofgerichts Beyützer, im ‚67 Jahre feines 
Alters, М 


IV. Bücherverbote. 


Miinchen. Durch eine churfürftliche Verordnung 
vom еп Febr. find fowohl in Bayern, als in Cer Unter. 
pfalz der Verkauf uud die Haltunz der Straiburger Zeitung, 
des Moniteurs, und aller übrigen von auswärtigen Landen 
einkommenden ähnlichen öffentlichen Blätter, unter Ver. 
meidung einer Strafe von 100 Raülr. verboten worden, 


ү. 


Seit der Mitte des Februars, bat fich eine neue Ge. 
fellfchaft zur Verbeflerung des Ackerbaues und der \ е 
in Paris vereinigt ; die mehreften. Mitglieder fiad auch 
zugleich Mitglieder der naturforichende: Сеге baft, 
auch finden fich verfchiedene Künftler uiter ihnen. ` Lie 
Statuten werden nächftens gedruckt werten. Der erfte 
Tráüdent der Gefellfchaft, und der zugleich an der Stif- 
tung vorzüglichen Antheil hat. ift Нг. Zell, Depuiirter 
bey der erften National - Aflemblee. Secretär war zu Ane 
fang, Hr. Roland de la Plutiere, bekannt in Teutfchlaud 
durch den technologifchen Theil, den er für die Eucy- 
clopedie bearbeitet hat, 


Vermifchte Nachrichten, 


LIT- 


e 


` 


= I, Neue periodifche Schriften. 


Archiv für Jufklärvung über das Soldatenwefen == 
(Leipzig bey G. J. Gofchen) 179%. 1 B. 1 8t. (8. 1-140.) 
enthalt: 1. Ueber d, Íflehenden Heeres Erinnerung ап 
alte bekannte, aber dem Anfchein nach gröfstentheils 
vergeffene Wahrheiten .II.Abfchiedsgefchichte des Preufsi- 
fchen Hauptmanns ; Herrn уоп Weyrach. Mit 5 Urkun- 
den, als Beylagen. III. Ueber d. Veredlung des Soldaten 
Ken Un, v. Dieficke, 15 Fragmente ІУ, Umrifs d. Charak« 
ters u. d. Lebensgefchichte des Hn. Generals von Seyd- 
liz. V.. Vergleichung switchen dem Priefter -und Sol. 
datenftande. А. d. Eugl. des D Hume. Vi. Anzeigen 
Vii Nachrichten. 

Noch ehe der letzte Bogen unfers Archivs abgedruckt 
war, hat íchon der Verfalier eines von Hannover datirten 
Auffatzes , in dem sten Dette der Wiener Zeitfchrift, 
$. 376. daran, wie man zu fagen pflegt, zum Ritrer 
werden. wollen. 
„Nicht wer dich, arınfeliger Gorint (möchten wir ihm 
zurufen) „für einen fafelnden Rhapfoden, oder für ei- 
nen lächerlichen Frofchkónig hält, ift deswegen (chon ein 
Feind der wirklichen Könige, oder ein Aufruhrer.'* — 
Und, wofern ein folcher Mann fich zu fchämen noch få- 
hij» wäre: fo müfste er fich fchamen, nun er unfer Jour- 
nal lefen kann. Aber wir verlangen weder diefes, noch 
erwarten wir ienes von ihm. | Lefen, wenigftens als ver» 
nünfiiger Menfch lefen, fcheint nicht mehr in feinen 
Kräften zu Rehen; denn fonft hätte er aus der Ankün- 
digung des Archives, zur Gnüge fehen können, dafs wir 
gar nicht willens (nd, feine neuelle franzófifche Militär- 
Phiiofophie zu predigen, fondern ganz ruhig unferm eige 
"pen Weg zu gehen. Und was Schaam und Schande an- 
betrift: fo mufs derjenige, welcher wie er, eine Schrift, 
die er noeh nicht gefehen hat, die nock gar nicht er- 
fchienen 1t, aus blofsen Iucken, verdächtig zu machen 
fucht, über alle Schaam und Schande hart feyn. — 
Uebrigeds verfichern wir ihn, dafs, ob wir gleich gar 
nicht den Dünkel hegen, die Hanuóver(che Militär - Aflo- 
ciation über militärifche Aufklärung belehren zu können, 
wir doch, von dieler Sache fo viel, als fie und etwas 
‚mehr, wie er, ZU verftelien glauben. 

Die Herausgeber. 


Laufiizifche Monatfehrift. Herausgegeben von D. 
Chr. A. Pejcheck, Zirtau beym Herausgeber April 1792. 
CS д7 - Lë .) euttält: 1. Gefchichte ces Lóbenfchan 
Geltifis in sprenberg im d. N. Laufitz. 2 Zatraus Ruin 
am zjften Jul 1757. 2. Beurtheiluug der Schmidfchen 
Briete über d. N. Laufitz. l'or. 4 Ein Beytrag z. Ver- 
beflerung d. Schulunterrisits in der N. Laulitz, 


Mau (5. 151-182.) enthält; 1. Beurtheilung der 
Schmidfchen Briefe üb. d. N. Laufitz, Fort 3. Noch 
etwas üb. d Leibeigenichaf., Erbunterthinigke.t und 
Lafsgüter in О. и. JN, Laulitz, 3. Ueb. d. Werth d. 


| 
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LIGEN. 


Studiums der Laufizifchen Gefchichte, nebft einem gee 
fammelten Verzeichnifs der meiften О. u. N. Laufizi- 
fehen-Schriften. 4. Die Heimführung der Braut bey dea 
Wenden um Hoyerswerde, 


NA 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher von Siegfried Lebrecht Crufius 
in Leipzig. Jubilate- Meile 1792, 

Abbildungen berühmter Gottesgelehrten, ster Heft 18 gr. 

Abrifs der Forflbewirthfchaftung in den Königl, Preufs, 
Staaten, gr. 8. 8 gr. 

Amalia und Beldorf, eine Gefchichte 8. 1 Rthlr. 

Beyer, I. R. G. Magazin für Prediger 6ter Band gr. 8. 
I Rthlr. 12 gr. 

Deffelben, Was heifst denn eigentlich Chrillenthum 
Fredigen ? gr. 8. 2 рт. 

Briefwechíel der Familie des Kinderfreundes 12ter und 
letzter Theil. Auf Schreibppr. mit Kupfern 8. Prá- 
numerationspreifs, 2e gr. 

Derfelbe zuf Druckppr. okne Kupfer, 12 gr. 

Ciceronis, M. T. Tufculanarum difputat. libri V. ex 
receuf. Г. A. Wolfii, adiuncta diverfit lectipnis Er- 
neftianae, 3. 14 gt. 

Epifiolae, clarorum virorum, quae inter "Ciceronis 
epiftolas extant, in unum volumeu redactae et dupli- 
ci commentario illuftratae a Benjamin Weiske, gma} 
1 Rthir, 

Fabrizius, М. F, D. Religionsunterricht für Kinder 
Iter Theil 8., 8 gr. 

Flemmings Geíchichte, ein Denkmal des Glsubens am 
Got uud Unfterblichkeit vom Verfatfer des Hallos 
glücklichen Abend. ater 3ter und Jezter Theil g. 
Schreibppr. 2 Kıhlr, 

Die(elbe auf Druckppr, 1 Rthlr. 12. gr. 

Handbuch des Neuen Teftaments für Ungelehrte ater 
Th. gr. 8. 18 gr. 

Horatii, Q. Flacci Libri Primi carmen quartum adnot. 
perpetua et obfervat. criticis inftr. edendorum eius- 
dem operum fpec. loco propofuit Chrift. Guil. Mit- 
fcherlich $maj. 2 gr. 

Jagemann, С. J. italiánifche Sprachlehre zum Gebrauch 
дегег, welche die italiánifche Sprache gründlich er- 
lernen wollen, gr. 8. I Rthlr. 

Journal für des Fork -und Jagdwefen, 2n В. 25 St. 
und an B 15 St Mit Kupf. er, „Кг. 4 gr, 

Die Leisensgefchichte Jefu nach den Sonntagen in den 
l'aften eingerichtet, S. 2 gr. 

Eempe, j. Г. Fortfetzung der gründlich en. Anleitung 
zur Markfcheidekunä, mit Kupf. gr. 8. 6 gr. 

Löfcher. C. J. Ertindung einer Feuerípzitze etc, mit 
Kupf, gr. 4. 16 gr. 

Müllers, Е. C. gemeinnützige eftrononomifehe Tafeln, 
(bauptfichlich zur richtigen Steilup; der Uhren) für 
aie Oerter Deutfenlands und der benachbarten Län- 
der, deren Polhöhe zwifenen et und 52 Grad fallt, 
Neit einem in Kupfer geflochenen Sexuanieu, uuu. 
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einer Anweifung ein folches Werkzeug zu verferti- 
gen und damit zu keobachten gr. 8. 20 gr. 

Defeiben, Fbendisfelben für die Oerter die zwifchen 
dem 52 und 53 Grad liegen, gr. 8. 20 gr. 

Paulus, M. D. E. G. Memerabilien 2s St. gr. 8. 12 gr. 

Plancks, D. G. J. Gefchichte des proteftantifchen Lehr- 
bezrifs. ar Th. Zweite vermehrte und verbeilerte 
Auflage, gr. 8. 1 Rthlr. то gr. 

petz, А. I. Obiervationes botanicae VI, Fafciculi 
cum Figuris coloratis, fol, maj 8 Rihlr. 16 gr. 

pefieiben Bildnifs gem. v. N. Abilgaard, рей, von J. G, 
Schmidt, Fol. 16 gr. 

Riem, 1. zwey engl. TR oder Beytrag zu 
den 2 Bänden Arthur Youngs Annalen des Ackerbaues 
m. Kupf. gr. 8. 3 gr. | 

Salzmanns Bote aus Thüringen 1792. 15 п. 25 Quartal 
8. 9 бї. 

Deffelben Bildnifs gem. von E. С. Specht, де. von 
L G. Schmidt 16 gr. 

Schillers, Fr. kleine profaifche' Schriften vermifchten 
Inhalts aus mehrern Zeitfchriften gefaminlet und mit 
Verbefferungen herausgegeben vom Verfafler ir Th. 
з. Poftppr. 

Diefelben auf Druckppr. 

Weifagungen, Meflanifche, des alten "Teftamentes: 
überfetzt und erläutert zum Gebrauch für angehende 
Theologen, gr. 8. 12 gr. 

Weiffe, C. Е. Schaufpiefe für Kinder aus dem Kinder- 
freunde, befonders abgedruckt, 3 Barde 8. 2 Rrhlr. 
$ gr 


Commifiensartikel, 


Abhandlung von der genauen Verbindung der naturli- 
chen mit der geoffenbarten Belgien, 8. 4 er. 

Geberhe und Andachtsabungen zum Gebrauche from- 
mer Chriften auf alle Fälle des Lebens, $. $ gr. 

Карат der Thoringer, ein hiftorifches Schaufpiel in 
5 Aufz. Zweyte verbeflerte Auflage, 8. R gr. 

Misgazin, neues, der Stacitik, Geographie uud Ge- 
(chichte, 15 Heft ge: 8. 6 gr. 

Neues Noth-und Hülfsbüchlein für den Pauersmann, 
oder Unterricht von der Rinäviehzucht etc. 4 рт 

Seiler, I. M. voilftándiges Geberbuch für ketholifche 
Chzi&en, im Auszug, neue Auflage, 8. Pofippr. 12 gr 

Daoffeibe auf Druckpp. то gr. 

Reiten der Sicilianilchen Majeftsten 3 Theile $. "a Rthir. 

Erläuterungen der Oefterreichifchen Jufüitzgeferze nach 
den Grundfätzen des philofophifehen Rechts Іг Th; 
$, 12 Die 


í Pränumeriren kann man mit I Rthlr, auf 

Reiner und S. v. Hoche enwarth, botanifche Keifen noch 
einigen Öberkärntnerifchen und benachbarten Alpen 
mit Шиш, Kupf, ır Theil g. 


- 
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Unterfchriebener hat feit einigen Jahren ein Werk 
ausgearbeitet, welches als ein Beytrag zur allgemeinen 
Dip:omatik , der Publicitär. übergeben zu werden, ihm 
nicht unwerth zu feyn (cheiner, Es find hiftorifch - topo" 
graphifch:- flariftifche Nachrichten, vom ehemaligen Ci» 
f'erzienfer adelichen Nonneukloftee, und nunmehrige# 
Herzogl. Sachíen-- Hildburghäufifichen Amte Sonnenfeld, 
in welchen chronologifche und genealogifche Erläuterune 
gen über die Gefchichte derer Herrn Herzoge, des Chute 
und Fürftl. Haufes zu Sachfen, Erueftinifiher Linie, mit. 
genauer Bemerkung derer Erbfalle und Ländertheilungen 
vorkommem; зеб einem Chartärio von 361 Dipiomen — 
vom Jahr :260. bis ot mit befondern Urkunden von 
No. т. bis 50 incluf, Юа ег aber den zu diefer Ausgabe 
erforderlichen Verlag auf geradewohl nicht wagen will 
bis er des zuveriäfsigen Abfatzes einer birreicher de. Апе 
zahl Exemplarien verücnert ift; fo һас er deu Weg der 
Subicription gswählet: weicher bis den Iten Oct. offen 


еһе bitter daher bekannte und unbekannte Litterature 


freunde, in fo ferde fie ein oder mehrere Exemp arien zu 
erhalten went, ben, fich an die Hofbuchhandlung zu Hilde 
burghaufen und an das Meutelifche Lefeinftirut zu Co- 
burg Poflfrey zu wenden, und für eine austrägliche Sub- 
feribentenfammlung oder Abnahme einer erklecklichen 
Anzahl Exemplarien, des zehnen Exemplars frey- und 
reip. des gewöhnlichen Rabats verfichert zu feyn . Das 
Exemplar wird wegen der mühfamen Urkuudenfammlung 


auf Einen Thaler, Sechszelm’Grofchen; nach pne 
Ausfchlag, zu ftehn komnien., E 


Sonnenfeld, den 1 Aug. 1793. 
J. €. G. Faber. 


Von dem wor Kurzem in Paris erfchienenem Werke 
des Abbe Auge:, erfcheint in 
Leipzig еше Ueberferzung, mit Anmerkungen, 


de da „Гкаде0іе grecque, 


The Romance of the Floret, von der Verfafferin der 
nächtlichen _ Erfcheinung inm Sceniclle Mazzini, ein 
Roman in drey Bändchen, wird von. ае еп. Hand, 
weiche den vorigen uberfetzie, unter бет: Titel: dag 
“Abentheuer im "alie, in éeut(chem Gewaände ex(cheiuen 

Mainz, den 31 Julius 1792. 


M. F. 


U. Bücher fo zu verkaufen. 


Eine Sammlung von mehr als 150 Stück afc etifcher, 
myftifcher , Rofenkreutzer und Freymaurer - Schriften, ift 
um billigen Preifs aus der Hand zu verkaufen. Das Ver- 
zeichnifs davon kann beym Poftiecretör U.ricn in Gotrin- 
gen, an den mau fich deshalb zu wenden hat, eingefchen 
werden, 


a} 


Druckfehler. 


No. ex, S. 532. 2. 1e. von unten ift Hatt zeken Louisd'or zu leien fieben Zeuird оғ; denm nur fovigl wird in der 
Hamburger Handiungsacudeinie für einen Summermona bezahlt, 
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Mitwochs den zem Auguft 1702, 


+ LITERARISCHE 


z L Beförderungen. 


Д d. 12. May. Statt йез am 4ten Junii 1789. hie- 
felbft verftorbenen Hrn, Generalfuperintendenten 
Johann Friedr, Hähn ift der bisherige zweyte geiRliche 
Confiftorialrach bey dem Oftfriefifchen Gon(iftoríum und 
Oberprediger der Stadt Zfens, Hr. Gerhard lulius Coners, 
ein Mann von allgemeia anerkannten Verdienften, und 
der (ich durch menrere Schriften in der gelehrten Welt 
rühmlichft bekannt gemacht hat, von des Königs Маје- 
ftit zum Ganeralfuperintendenten und erften geiftlichen 
Confiftorielrath ernauns worden... г 

Die durch weitere Beförderung des Hrn. Coners er- 
ledigte zweyte geiftiiche ‚Confilterialrachs «Stelle hat der 
Oberprediger der Stadt Aurich, He, Chriftoph. Auguft 
Ge[Jel, erhalten, 


‚Aurich, d. 13. May 1762. Der bisherige Controlleur 
der hiefigen combinirten Domainen- und Krieges - Cafe 
Hr. Freefe it mittelff Patents von 17, April d J. mit 
dem Prädicat eines Kriegscommiffarius belegt worden, 


П. Oeffentliche Anftalten. 


Oldenburg, den 12. May, Der regierende Herzog 
von Oldenburg bat mittelft eines, an Dero Confiftorium 
erlaffenen hóchften Refcripts vom 7. April 1792, der la- 
leinifchen Schule eine veränderte, den gegenwärtigen 
Bedürfniffen des Staats тейг augemeffene Einrichtung 
zu gaben geruhet. Es wird. D mit Aufhebung der bis- 
herigen allgemeinen Claffen- Verfalfung ,. jede, Wiffen- 
(спа und Sprache ihre.befondere, nach den ИН 
der Lehrer und den Fahigkeiten und Bedürfoifen der 
Schüler zu beftimmende Elaffen haben. 2) Wird dei Tine 
terricht in lebenden Sprachen, befunders auch in unfrer 
Mutterfprache erweitert, und 3) fur die Unterweifung 
Nichtflucierender in [mehrern ihnen püzichea Kennt- 
niffen geiorget werden 4) Haben Br. Durchl. diefe Schul- 
anflalt, welche auch йт А: (отв der Difciplin und fon, 
figer Verfaffung eine zweckmälfigere Einrichtung er- 
halten wird, zu einem Gymne(ium erhob^n, zwey:neue 
Lehrer und einen franzöhfchen Lecter angeftellt, den er- 
ften drey Lehrern den Titel der Profelloren, беп übrigen 
das Prädicar der Collaboratoren, fo wie deu (om chen 

LI - 


NACHRICHTEN. 


Lehrern den Rang mit den Predigern nach ihrer Ancien: 
netät beygeleget, mit der Hoffnung, nach den bey Ver- 
fetzung der Prediger angenommenen Grundfätzen zu 
Verbefferungspfarren, nicht weniger zu andern Bedien. 
nungen im Staat, wozu fie gefchickt find, befördert zu 
werden, Der Rector Marin ift zum Confiftorial - Affer 
for, der Magifter Riklefs an die Stelle des abgegangenen 
Bubrectors zum dritten Lehrer, und der Candidat 4eyfe 
zum Collaborator ernannt worden. 


ПІ. Vermifchte Nachrichten, 


Folgende Hofrefolution des verftorbenen Kaifers ift merke 
würdig genug, «m durch ihre Blätter bekannter zu werden. 
Ifuftiffimi etc. „Quantum ad 2di petiti membrum in eo 
pofitum, C fci, attinet.) vt quippe proles fapplicantis maf« 
eula ex parte Cathslica fujcepta in religione Evangelica 
educari poft, erga vepraefentationem circa proles, mixt; 
matrimonii in fide Romano - Catholica educandas; ad als, 
quendum fcopum. Articuli cGti 1791. е» procurandum efjectum 
veverfellum jam ante tunc Zrticulum per parentes datarum, 
ac vigorem fuum hucdwn vetinentium, їп Саја, dum eius. 
modi educationi parentes vefiflerent, fuae Majft, facratiffimae 
factum, vijun eft. Eidem. fuae Majeftsti Sfmae, ай Dien, 
dam et praecavendam hactenus obfervatam | retinentiam › ac 
legis et rees alium. pruevaricationem et elufionem clemen« 
ter vefolvere, vt cum aliqui parentum, in loco, vbi parochus 
Romana - Catholicus yeperituy , aut parochiae tali vicinae yea 
fideant, alii cutem ita remote. degant, vt proles parachum 
Rad: Catholicum, aut vero hie, vel Eius Capellanus, proles 
tales, non (ine magna difficultate accedere pollent, fi erga 
priam ftatim admonitionem mapijfiratualem parentes prios 
ris ordinis proles mixti matrimonii, quamprimum hae ad 
ad annas diferetionis pervenerint, ad exigentiam veverfalium 
eb refpeetive Articuli 26. 1791. fide inflitutionis in fide Ёло- 
Catholica, coram parocho fiffere nollent, eumque et eccle. 
fiam Ria- Catholicam ` frequentare non admitterent, аць 
Јиссе[іре huiusmodi inflvuctioni protium fuarum quaqua ya- 
tione contravenixent, eamque impedirent , pojterioris auten 
ardinis parentes proles fuas ай parochum Romano - Cati, 
сит, vel per. Diocefanum Epifcopum, aut Vice. Archridiaconum 
defigiandum, haud defervent, neque. illas di ferri, ibigue ine 
terteneri admitterent, aut а parocho domum profugas ad 
hunc пай remitteren!, fed apud fe vetinvrent , vtriusque 
ordinis parentes max actione, fjeali conveniantur, ac 


(52 E à pro- 
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proceffu breviffime, et quantocius. teyminato, | poena. od pra- 
curandam legis et 'veverfalium obferventiam efficaci plectan- 
iur, ac ipfae quoque voler ilico adimanturv, et раўсећо 
Rüo-Catholico tradantur, refujione | intevtentiowis earum 
ipfos poventes manente, ас etiam. per actiones fifca'em illis 
imponenda, et hac vafione procedatur in cafibus non folum 
jam enatis, in quantum, quoad hos complementum legis «t 
ordinationem vegiarum ac. veverfalium nondum. procurstum 
fovet, fed et occurrentibus aliis, tam contra ipfos paventes, 
quam et corfanguineos aut tutores prslium mixti matrimonii» 
ac elios, qui ad inpediendam in fide Rüo- Cgthelica сакит 
educationem quaqua vatiome concurrevent , vel huiusmodi 
educationi illos fubducevent, aut fne Infitutioris in religio- 
ne а Kno - Catholica alienas ad fe reciperent, et datinerent, Si 
детит иес praemitía procedura efectnn fertiretur , per 
Confilium iftud, Locum tenentiale |. Regium» fpecifici Gafas 
Јиае Majeflati facrmae, referantur, pro Саји autem, quo 
parentes ita egeni fovent, vt intevtentioni prolium fuarum, 
parocho. Кио - Catholico refundendo provfus incapaces 
esfent, altefstae fua Majeftas Sacrma. clementer vefolvit, 
vt de huiusmodi intertentione, prolikus e fundo fludiorum, 
fcholas vero. поп frequentantibus ex fundo Convertita- 
yum, in quantum in Dicece(i adesfent, aut fl ovphanae vtro- 
дие parente orbatae fint, ex fundo orphanali provideatur, 
in defectu autem fundi orphanali provideatur, in . defectu 


autem fundi convertitarum Dioecef.ni Epifcopi ad fubve-: 


niendum exflimulentur, donec in futura. vegni diaeta 


hanc in rem alia provifio fat, еэ apud Sercaifji- 


тиб: archiducem regni palatinum, de дији vegið, vna dis. 


pofito, vt concernens vegricoluvis deputatio, ad „pröpönen- 
dum fundum, ex quo pauperibus eiusmodi prelibüs in fide 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der neuen Berlinifchen Wufikhandlung ift -das 
ae Stück dev mulikalifchen Monatsfchrt s herauszekommen, 
Ps enthält 1) Ueber die Natur der Töne, eine Abhand- 
lung von Horfiig. 2) Receufionen, 5) Berichtisunsen 
und Zußtze zu Gerbers Lexicon der 'Tonkünfller von 
j. F. Keicharát. 4) Stärke des këng), Preuf. Orchefters 
im J 1791 85) Nachrichten aus Briefen, aus B — NE, Göt- 
singen , Frankf. a. M. Btrafsburg, Paris. 6) Nachrich- 
ten von merkwürdigen Тонков егп. 7) Ven einem пез: 
erfundenem mukaltfchen, Infirumente. 8) tüufikautfüh- 
rung in Berlin. 9) Proteftation des Hirn, Cananikus 
Sterkel. 10) lingerzeigze fur denkenie und forfchende 
Tonkünftler. II) Axeccoten.  Angehüngt find noch 2 
Lieder aus der fehr witzigen franzößfchen Operette Ni- 
codeme dans la luue und ein Lied : der Wald von Met- 
thiffox und Reichardt, Der blane Umfchleg enthäle An- 
Kündigungen \von Reinhards Musik zu Göthen’s Hevken; 
auf deren erfen Bard man mit Einem Thaler prátiume- 
zirt, oder fubfcribirt, von VVeflelys Cantate : Mozards 
Urne, auf welche mit 3 Thaler fubícrib.: von Fifchers 
Tänzen und Märfchen, worauf б от. praen, wird ; und die 
Ankündigung vieler neuca deutfehen franz, ital, u, engl, 


"aa 


catholica educandis, providendum fovet, veflectatur. Altisf- 
mam itägus hanr cefslut'onem, confilium iftud Exieven'tiale 
Regium pttis D. vris pro otfeevandorusm obfervatione, iet 
futura execta. Di-ectiose, | vna vero finem in eum hisce inti- 
mundam kabet, vt ad effectus eiusdem altifámsae latentionis, 
etiwn velate ¿d рузат: Јат fupplicantem prolem mafculams 
in fide Ки -«СаїдеЁса educandam necesfarias тох difpofi- 
tiones faciant, et has fubinde hov[um veferant. — Datum ев 
cinfil. Reg. Locum tentiati Hung. Eudce die биа. Martii 
1792 celebratu, praeattactarum D. leftrarun, ad efficia 


_ Paratisjimi. 


C, Ant. Brunfzwier, 

Franc. Seerlecz. 

Unter der K.‘Königin Maria Therelia war es üb- 

lich, dafs, wenn die Eheleute, die zu verfchiedenen 

Religionspartheyen gehörten, die Ehe eingiengen, dem 

der Kathol. Religion. zugethanen Enegatten vertrag- 

mäfüg verfprochen wurde, die Kinder in Ger Rómifch- 

Gathol, Religion erziehen zu laffen. Der Kaifer Jofeph 

hob die Gültigkeit diefer Verträge auf. | Diefes Decret 
aber hat ihre vorige Gültigkeit wieder beftätigt. — 
Presburg, d. 24. Jun. А. В. 


\ 


Ofen, den 8. Juny 1792. Auf der Pefter Univerft- 
tät ift ein gewiffer Haliczky als Profeffor der detitfchen 
Sprache uud Liteeratur angeílellt worden, und er trat 
wirklich den 14. May fein Amt an. — In dem hiefigen 
Ofner Theater werden viele Theaterftückesin Ungarfcher 


Spraehe gegeben; #@1е meiílen find Ueberíetzungen aus 
den JDeutí(chen. ` "i an 
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Mufikalien, welche in grofser Menge in obiger Hand; 
lung zu haben find, 

Die Monatsfchrift ift eine Fortfetzung des mufikaliz 
fchen Wochenblatts und wird künftig monathlich unune 
terbrochen forsgefetzt werden, Der Praenumeraiiosspreis 
ift wie bei dem VVöchenblatt vierteljährir 1g gr. c. M. 
eder für den ganzen Jahrgang einen bai), Ducaten Eine 
selon К@Йе: jedes Stück g gv. und hernach der ganze Jahr. 
gang 4 Thaler. Von dem munükalifcheu Wochenblatie, 
das aus 24 Stücken beftehr, u auffer einererofen Anzahl 
theoresiicher nnd präktifcher Abhandlungen, Pecenio- 
nen. Nachrichten und Anecdoten, auf 24 ausgewählte 
Lieder und Clavierftücke vouSalieri, Reichert, künzen, 
Schulz, Dailairac, Faetch , VVitthauer. Dahibrz, Boite, 
Spazi und Zelter enthält, find auch nech voilftändige 
Exemplare zu 2 Thalern zu haben. Wer zugleich auf 
die Monawfchrift práumerirt, erhält jene 24 Stiche Wo. 
chenblatt auch noch um den Pränum. Preis ron Ein Tha- 
ler, zwölf Grofchen. 


Durch. den gütigen Beyfall des Publikums aufge- 
muntert, werde ich die Neueften Annalen dev Franz- 
Sishen Arzneykunde 'und Wundarzneykunj fortietzen, und 
auf 


, 


tes 


euf künftige Ofteen den, zweyten Rond- er(cheinen laffen, 
womit denn jedes Jahr usüuterbrocben continnirt, und 
die innere Einriehtun? wie bisher, beybehalten werden 
foll, "Yeh werie nun auffer 'aniern Journalen und Schrif- 
ten hafandars Auch das vortrefliche chirurgifche Journal 
von Defiult und 308 von Fourcvoy: la Medicine eclairée 
Fir les feiences phyfigues etc. benutzen, und alles dar- 
aus mislellen, was dem practifchen Arzt nützlich und 


intereffant (туп kann, 


Die Idee des Hrn. Fowrevoy ift wirklich vortreflich, 
die neueften aullerordentlichen Fortfchritte der Chemie, 
Phyfik und anderer Hülfswiffenfchaften zur Bereicherung 
und Aufklärung der Medicin zu benutzen und überhaupt 


diefe Wiffenfchaften in eine nähere und innigere Ver- ` 


bindung zu bringen. Es ift wohl oicht zu leugnen, dafs 
die Chemie in den neueften Zeiten durch ihre feinere 
und philofophifchere Behandlung der Hauptfchlüffel zu den 


tiefften Geheimniffen der Natur und aller Naturwiffen- ` 


fchaíten geworden ift, und es wäre nun wirklich Zeit, 
diefen Schlüffel noch mehr zur Erkenntnifs der Deftand- 


theile und Funktionen des thierifchen und menfchlichen ' 


Körpers fowohl im gefun&enals kranken Zuftand zu nut- 
zen, über fo manche Dunkelheiten der Phyfiologie und 
Parhologie neuss Licht zu verbreiten, und die Chemia 
animalis zu einem wefentlichen Theil der Medicin zu 
machen, — ‚Die feit vorirem Jahr erfshienenen Hefte 
diefes Journals (woran Fovreroy, Berthollet, Mauduyt, 
Hof, Vauguelin, Geoffroy und andere berühmte Männer 
arbeiten) enthalten (оп viele treffliche Beyträge dazu, 
wovon ich nur die neuen Anelyfen des Bluts der Schwind- 
füchtigen, des Foetus verfchiedener Thiererten , kranker 
Galle, und'andrer verdorbener apimelifchen Theile, eine 
neue Erklärung der Tympanitis aus der Lehre der Gass- 
arten, genauere Zerlegungen verfchiedener einfachen und 


zufanmengefetzten Arzreymittel, nennen will. — Ohn- 
erachtet ich nun davon alles , was unmitielbar prakti- 
fche Beziehung hat, in meine Annalen aufnehmen werde, 
fo enthält doeh dies fournal vieles,, was für den Arrtomen, 
Fhyfiologen, den theoretifchen und philofnphifchen Arzt, 
den Chemiker, Piyfker und Pharmazevtiger äufferft in- 
tezefaut уц muß, und was ich mach dem Plau meiner 
Annslen, die nur unmirtelbar practifche Аш гле und 
Neuigkeiten enthalten, folie, entweder gar micht oder 
nur Aüszursweife anführen "kann. Dehin gehören be, 
fonders neue phyfilche und chemifehe Entdeckungen. in 
Beziehung auf die Arzurykunde, genauere Amalv(en der 
Beftanärheile des menfchlichen wand thieriíehen- Körpers, 
ältere uud nenere Heilmittel, neue Entésckuageu und 
Beyträge aue der Püanzenkuude, Minerzlogie, Thierge- 
fchichte, Anatomie, Anatomia rompírate u- f. w. — Ich 
habe: mich daher entfchlofen, die wirhugflen Anffütze 
daraus überfetzt und mit Anmerkungen verlehen (voz& 
fich Hr. Prof. Göttling mit mir verbunden het) dem Pu 
blieum ven Zeit zu Zeit mitzuiheiteu, und zwar, um alles 
fo neu wie möglich liefern zu können, in Hetren von 6 
bis e Bogen, ohne mich jbrigens damit оп eine beftimm- 
we Zeit zu binden. Drey Нән werden einen Band aus. 
machen, Zu Weyhnachten улга der erile im Verlag des 
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Ingeirie Comtoirs zu. Weimar unter dem Titel: Auf- 
Rsvungen Cer Arzneywillenfchafs aus den пенден Entle- 
skungen in dev Chemie, Рудо und andern Hälfswilfenfchaf. 
ten erlcheinen. Weimar, d. 25. Jul. 1792. 

D.. Hufeland. 


Anzeige für das Mineralogifche Publicum. 


In meinem Verlage wird nächftens ein Werk unter 
dem Titel: Veberfichs aller (bis jetzt bekannten miucvaloe ı 
Sich - einfachen Foflilien, in ihrem ganzen‘ Umfange etc. 
erfcheinen. Der Verfa(fer ift Hr. Emmerling, Kehrer der 
Bergmánnifchen Wifenfchaften, bei der Univerfhität allhiers 
Um das Ganze mit einem allgemeinen Veberblick leicht 
überfchauen, und auf die bequemfte Weife mitallem deme 
jenigen, was zur Kenntnifs eines jeden Foffils gehört, 
fich bekannt machen zu kounen, fo wählte er hierzu die 
tabellarifche Form. Die Ordnug, in der die T'offilien auf 
einander folgen, gründet fich auf das /Yernerfche. Mine» 
гаКуйет, fo wie überhaupt der Не, Verfaffer bei der 
Behandlung feines Gegenftandes, fiets auf Wernerfche 
Grundfätze Rückücht nehmen wird. Die erften 4 Ko» 
lonnen werden die Benennungen der Foffilien in verfchies 
denen Sprachen, befonders die deut(chen, lateinifchen, 
franzöfifchen , englifchen und fchwedifchen enthalten. 
Zugleich werden such diejenigen fowehl deut(chen, als 
steinifchen Benennungen mitangeführt werden, die an- 
Gere Mineralogen für diefs und jenes PA) gebraucht 
haben. Die ste Kolonne wird die fpezififche Schwere, 
die 6te den Geburtsort, die 7re die Beftandtheile, die gte 
die äuffern, die Ste die chemifchen, die тоге die phyü« 
fchen, die itte die kmpyrifchen Kennzeichen, und end. 
lich die. Gre Kojonne wird den Gebrauch der Бо еа 
beftuntnen, In der Vorrede wird der Hr. Verf. die da. 
zu nóthigen  Erlauterupgen vorausíchicken, - Gieflen im 
Juli, 1793 


Georg Friederich Heyer, 
Univerfit. Бис, 


П. Antikritik, 


Deber die im 154. Stich de A LS d. $, еб 
liche Recényon des 2] 3. и... Hefts des Franz, 
Blufeums, А - 


Der дей іре Ton, weicher іп dieler. Racenfion 
herrfeht, ЧЕ zu unverkennbar, als Aaf er. feinen Zweck 
nicht bey fehr vielen Yefern vetfeülen follte. 

Da er ban eier nicht bey allen verfehlet wird, fo 
{еле ich mich genöthiget, hier nur ein Paar Worte dara 
uher zu бәреп, — Јале Deberfereung hac iite Schwäs 
chen. Ich bin weit entfernt, die meinigen davon freya 
ufprechen ; dafs «ber die Uebertetzungen im gMufeo CHI 
bey weitem nicht айе von mir [е find) Fehler zu Huna- 
devten haben, und fall durchgehends jehr Reif, wnteutfclt 
ete feyn follen, dies hat bis jetzt nur der Verfaßer die» 
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fer'Recenfion fo gefunden. Anders urtheilten die Oberd. 
Айг, Lit. Zeit., die Leipz. Gelehrt, Anzeigen, die Schu- 
bartifche Chronik, die Mürnb. Gelehrte. Zeit., und (elbft 
der Hr, Recenfent des ереп Heftes in der AL. Z. ‚Von 
Tetrterem kann man wahrlich nicht fagen, dafs Er mir 
gefchmeichelt hätte, und ich kenne Yhs fo wenig als die 
die übrigen H, Rec. Еки} Stimmen find alfo hier gegen 
eine einzige. Wieviel aber diefe werth (ey, beurtheile 
das Publicum jetzt nach einigen Angaben. Denn wenn 
etliche Beyfpiele genug find, zu beweifen, dafs eine Ueber- 
fetzung fchlecht gerathen und eüfertig gemacht fey, 1 fo 
mögen wohl auch ein Paar Beweife fchon hinrelchen, 
eim gleiches Urtheil Ober eine Begenfion zu begründen. 
Mehrere Ueberfetzungen im Mufeo hat ein Mann ge- 
macht, den Teutfchland unter feine beften Uéberfetzer 
zählt, und doch follen Be Zoff du chgehends (chiesht feyn ! — 
Der Rec. giebt als den auffallendften Beweis von dem 
höchften Unwerth meiner Ueberfetzungen am, dafs ich 
Richard coeur de Lion, Richard Herz von Lien über- 
fetzt hatte. "Aber der Kec, üterfichs oder verfchweigt ge- 
‚flßfentlich die Berichtigung, die ich in Betref diefes wi- 
der meinen Willen eingefloffenen Fehlers, fegleich, nach- 
dem ich ihn bemerkt, dem Schlufs des 4., von dem Rec. 
ebenfalls angezeigten Heite angehängt habe. —  Dafs 
ich das Franzöfifche, wenigfiens (dafs ich mich des Rec. 
Ausdrucks bédiene) die leichteflen Suchen in diefer Spra- 
che , verftehe, davon zeugen unftreitig meine andere mit 
Beyfali aufgenommene Ueberfetzungen aus diefer Sprache, 
von denen ich, Kürze halber, nur Duvals Leben, das 2 
Auflagen erlebte, neunen will. — Der Werth des Ur- 
eiis des Кес, läfst fich ferner daraus abnehmen, dafs 
er es auch auf ја/сйе Vorausfetzungen grüudet, Man lefe 
die in der Ueberfetzung gerügte Stelie aus einer Mar- 
montelíchen Erzählung im Original, und ent(cheide dann: 
ob бе dort flieffender und leichter fey? Das eigentliche 
Verdienft von Marmontels neuesten Erzählungen „Ні jicher 
nicht ihr Stil. — Eben fo kennt der Hec. enuvsder Con- 
dorcets [chreren gekänftelten Stil nicht, oaer er verkennt 
ihn abfichtlich, um feinem Urtheile einen Schein mehr 
von Gründlichkeit zu geben, — Mich übrigens mitihm 
in ein grölleres Detail einzulaflen, dazu ift mir hier, der 
Ort zu kjtfpielig. Das 5. Нен des Mufeums ift vor 
mehrern Wochen er(chienen ; das 6, womit es fich in 
feiner bisherigen Form fchlieist, ift unter der Prelie. 
Zwey Hette: biete. айо dem Ret. noch eine Gelegenaeit 
ац, feine Gälle und feinen Witz — vielleicht in einen 
andern gelehrien, Slate über das Franze Miufeum auszu- 
fcnulten. Ich werde nun nicht weiter darauf avtworteil, 
wenn gleich bey Manchem derjenige Hecht bohslt, wel» 
cher ci leizien fpricht- Der Beyfall, den eine ЫН, 
Mitarbeiter und ich für Sie Ueberíetzungen im Muf und 
nfere übrigen Schrifies; eingearndtet haben, giebt una 
ein von Eigendüukei беса welt entferntes Gefühl von 
Werth, das uns jetzt und künátig über alle /оісде Mishande 
Lingen erheben foli 
Antwort. › 
Die meiften deutfchsa Ueberfetzungen werden mit 
sinenilfertigkeit und einem Leichtünn hiugeworien, 
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woyon nur der einen deutlichen Begriff kat, der in den 

Fall kómmt, mehrere von ihnen mit den Uríchriften zu 
vergleichen. Dies k4nnen und mögen aber die weniglten 

Lefer, ja felbft die wenigften Recenfenten, Sie haben 

entweder die Originale nicht bey der Hand, oder fcheuen 

die Mühe der Vergleichung. - Lieber gelobt, als gelefen! 

fcheint der Wahlipruch der пе! Тея zu feyn, und (o ge- 
fchiebt es, dafs oft. in mehrern kritifchen Blättern die 
mittelmäffigiten und fchlechteften Ueberfetzungen, (zumal, | 
wennein, nur einigermaffaen bekannter Зсі: еее fich 

als Verf, genannt, feinen Nahmen dazu geliehen, oder” 
verkauft hat) mit Lobiprüchen angezeigt werden, Auch 

find die Ueberfetzer hieran fo gewOhzt, dafs fis in Ere 
Пацпеа und Entrüftung gerathen, wenn hie und da eia 
Rec. fich findes, der {зїп Gefchaft gea" йерей verrichtet, 
und die Blölssen und Gebrechea ihrer IHíicde Arbeit ófant- 
lich sufdeckt. Es thus mir leid, zu fehen, dafs auch 
Hr. Н. R. Keufer zu den kleinen Mitteln bedrängter Au- 
toren feine Zuflucht nimsit, und da er die gerügten ‚gro- 
ben und láchevlichen Fehler feines Mufeums durch nichts 
retten kann, den Leíerm wenigfiess Staub iu die Augen 
zu reuen, und.feiaem Tadler uuedie Nebenabficicen 
anzudichsen lucht. Jam mag der Ton meiner Anzeige 
freylich gehäfjig беуп, nicht aber Го dem uubefangenen 
Publicam. Welchen Schriftkke.ler wäre es nicht ойд, 
wenn ihm folche Sünden vorgerückt werden, ais mir die 
Befchaffenheit feiner und feiner Coliegen Arbeit ihnen 
verzurücken erlsubte und zur Päicht machte? Einem 
Manne, dem die Ehre der vaterländifchen Litteratur am 
Herzen liegt, kann und mufs,die Galle aufgeregt werden, 
wenn er die Schriftiieller feiner Nation fo ггоһашаќір 
күбенеп und die Aunftrichter fo jeıchräsnig oder gewil- 
feulos loben Geht, Nur die perränikte Eiteikeit weifs 
fch diefes blos durch Einwirkung perlönlicher Rück. 
fiekten zu erklaren. bir. К, Бапа, (fobalä er es toraert) 
төшөп Nahmen erfahren, und ICH. von dem gänzuchen 
Unprunde femes Verdachts uberzecZen, lon iale feug. 
und feiner Mitarbeiter rinfikuten, Kuhn uud Verdienfte 
in Abreu Wurden: hier ijt die Frage : ob ihre Üeberfet- 
zungen im Muíieu gut oder fchlecht, geicnasetdig oder 
Det, deutlich oder undgutich And? Nach genauer Pri: 
fuug glaubte ich das lerziere behaupten zu multen, und 
ich beiegie mem rte init Beyipieiea, die docaturwaar 
fprecheud genug Hod, Wem aber. daier Beweis, der, 
ger Natur der Suche nach, 1ш emer Kecaution nur une 
vollllänuig_ geführte werden kounte, nich: beiriedigend 
éün&t, der vergleiche ru. & Compilation mit Gen 
Originalen unà meiner Äruik, und enucncide dann ЬЯ, 
Ue^ogeus erinalre ich mien aus würkiicher Hochschtusg 
für Urn. ii, li. К. auf einig: nicht zur Sache gehörige In- 
fiuuationen, die iam nur eins vorüberg*nende Aufwal- 
lung des AZscts eingegeben haben вайп, lr&end Eeiwas 
zu erwiedern. 
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Mittwochs den = Auguft 1794 


LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfititen, 


Erlangen. 


А" 3ten Мау ertheilte die philofophifche Facultät aus 
"eigner Bewegung die Magifterwurde dem hier le- 
benden Verfaffer der beyden mit allgemeinem Beyfall auf- 
Bgenemamen Gedichte, Richard Löwenherz und Alfonfo, 
Hrn. Friedrich Auguft Müller aus der Schweitz gebürtig 
Zhemidis alumno, wie es auf dem Diplom heift, Aufarum 
femiliari , Apstlinis lauream. editis binis optimae notae cay- 
minibus iamiam confecuto, ` humanitatis, — eleganéiao eb 
doctrinae laude inter nos etiam florentis 


Am gten May übergab und zwar zum erftenmahle in 
der Sulle auf dem Concilienzimmer der Hr. Hofr, und 
Prof. Pfeiffer die Prorectoratswürde dem Ип. geh. Kir- 
Cheur. D. Seiler. Hr. Hofrath Zarles lud dazu ein mit 
einem Programm, worinn er an das viele Gute, das die 
Univerftät von dem zuletzt regierenden ‚Herrn Markgra- 
fen genoffen, kurz erinnert. Er hoffet dabey fehr viel 
von der nunmehrigen konigl. Regierung, befonders durch 
den einfichtsvollen Minifter, Freyherrn von Hardenberg. 
Er betrachtet hernach ein wenig die jetzige Lage des 
feanzöfifchen Stasts und ftellt eine kurze Vergleichung 
an zwifchen derfelben und der Lage Achens nach dem 
peloponuehfchen Kriege, 


Derfelbe har auch im Namen der Univerfität verfer- 
tigt: Memoriam Joannis Chriffoph. Rudolph, ` Conjiliarii 
aulici, Doctoris et Profefforis Ў. U. ete, 2 Bog. 4. 


Am gten May wurde ein Programm ausgegeben, wor- 
inn der lir. geh. Kirchenrath Seiler, als Decan der theo« 
logifchea Facultat die gefchehene theol. Doctorpromorion 
des Hrn. Superint. zu Penig, Gottlob Дикий von Plünck- 
ner, verkündigt, und zugleich eine Abhandlung einfchal- 
iet im locum Petri 2 Epifiol, III, Yo et 13 de terrae con. 
flagratione et novi coell novaeque terrae inftauratione, 3 B. 4. 


Am жеп May follte ein Seminarit, Hr. Chriftian 
Arnft Prinzing von Dunkelsbuhl, feine von thm gefchrie- 
bese ‚und auf 2 Oktavbogen gedruckte Difputation in 
Aejchyli tragoedias vertheidigen, allein aus gewißlen Urfa- 
chen unterblieb die öffentliche Defeufion, 


Hingegen vertheidigte am roten Mey ein anderer 
Semer, Ha £rigdrich Абел До ел, aus Bayreuth 


NACHRICHTEN. 


unter dem Vorfitze des Hrn. Hofr, Harles feine von ihm 
felb& verfertigte Difputation, betitelt: Exevcitationis aca- 
demicae in Ciceronis orationem Milunianam, Pars primae 
3 Bogen $. 


Das Püngftptogramm hat den Hn. D. und Prof. Raw, 
als jetzigen Decan der theol. Facultát, zum Verfaffer, 
und ift überfchrieben : Praeterita quaedam ad narrationens 
айй. VIII, 5-10. et Luc, VIL 2-9. illuftrandas, 1X 8.4. 


Am 23tem Junius hielt der im vorige Jahre als or. 
dentlicher Pzofeífor der Rechte hierher berufene Неге 
D. Gabriel Peter Hafelberg feine Antrittsrede, und lud 
darzu durch ein Programm ein, betitelt: Commentationis 
de confirmatione Caefarea pactorum confraternitutis, alios 
rumque , querum inteveft , confenfu, Pars prior. 55 Bog. q, 
Diefe Rede felbft handelse: de iure principis Juguftanue 
confeffioni addict] doctrinas dei definiendi easque tuendi, 


Am 3ten Jun. ertheilte die philofophifche Facultäe 
dem Ha. D. und Prof, Klüber ob merita in vem litterayiayg 
et academicam eximia, wie es auf dem Diplom Ңеій, dig 


Magifierwurde. 


Güttinge, 


Den 9 Jul. 1792. Hr, Johann Joachim Hafaedt aus 
Stade veriheidigie feine Inaugural - Differtation de feora 
buto, (gedr. b. Barmeier 3 Вор. 8) und erhielt die Do, 
ctor- VYürde in der Medicin und Chirurgie, 


L ё 1р % ig. 

Ат 24ften May vertheidigte zu Erlangung der juris 
ftifchen Doctorwürde Hr. $oachim Moritz Wilh- Baumann, 
Juris vir, Baccal. aus Leipzig, fine praefide feine Difpu- 
tation : Diuus Gordianus f. de vita et confitutionibus M. An. 
tonii Gordiani 111, Imperatoris Exercit, Ima, Das bey 
diefer Gelegenheit von Hn. D. und Oberhofger, Afef, 
Hermann gefchriebene Program, unter(ucht, quatenus 
vidua, ex flatuto locali in Electoratu Saxonico fuccedens 
marito, ad collationem bonorum fit obftricta, 


Am 26ften difputirte Mr. M, Samuel Gottlieb Linde 
aus Thorn, mit feinem Refpondenten Hn  Ckviftien Weis 
Stadiefo "Theolog, aus Leipzig, über die von ihm ge. 

[5) Е fchrie- 
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fcbriebene Difputation de folatiis adverfus mortis horrores 
in l'latone et Novo Tefamento obuiis, und erlangte da- 
durch das Recht, auf hiefiger Univerüitát philof. Vorle- 
fungen zu halten. 


‘Am »7ften May als am erften Pfingfeyertage, hielt 
Hr. M. Gottlob Räffer aus der Oberlaufitz die gewóhnli- 
che öffentliche Rede in der Univerfitätskirche; das dabey 
geichriebene Programm ift vom Hen, Prilat und Dom- 
herrn D. дол. Friedr. Burfcheyr und enthält: Spicilegium 
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XV fum. Autopraphorum illuftrantium vationem, quae In- 


- 


. te;cef;t Evasmo Rotevodamo cum aulis et hominibus aeu: 


[ui praecipuis omnique republica. 
` —IL-Ehrenbezeugungen: 


St Petersburg d. 9 Junius, Die Aaiferliche freue 
Üekononomifche Gejellfchaft in Petersburg hat heute den Hn. 
D. Med. in Lübeck Dn, Johann Julius Walbaum zum 
Mitgliede aufgenommen, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


І, Ankündigungen neuer Bücher. 


Das vollftándige Wablprotocoll von diefem Jahr 
179:. welches ohngefáhr nur in 18 Bogen beftchen wird, 
wird im náchftkünftigen Monat Auguft, nach einer pünk- 
licken Abfchrift des Originals, abgedruckt, mit kurzen 
praktifenen, aus eigenen Erfahrungen am Маз коптеп 
gefammelten Anmerkungen verfehen, in.allen Buchhand- 
lungen zu haben feyo; wodurch man dem ganzen deut- 
fchen Publikum einen wichtigen Dieuft zu leiten hofft, 


Gegen den Erften October diefes 
bey mir: : 
Fr. Gedike's lateirifche Chrefomathie, aus den Maffifchen 
Autoren, zum Gebrauch fiiy mittlere Kl [fen. Preifs 
12 pr. 
Diejenigen Lehrer, welche diefes- Buch gegen Giefe 
Zeit in ihren Klaffen einführen wollen, und fich directe 
ап mich poftfrey wenden, erhalten ‚ohnerachtet des ge- 
rien Prettes dennoch einen Rabat, wenn fie eine An- 
zah! Fxemplare nehmen. 
‚Berlin im Julius 1792. 


Jahres erícheint 


J F. Unger. 


Bey T.F. Urger in Berlin find zur Qftermelfe 1792. in 
Leipzig folgemde Bücher er(chienen : 

Almanach (Mytholopifcher), Herausgegeben von K. P. 
Moritz mit 12. Kupfern von Berger und Kar- 
йеп. 8 ІАЕ]. 

v.Archenholz, Minerva, Ein Journal, hiftorifchen 
und 'polinfcben. Ichalts, ^ Jünuar, Februar, Wärz, 


April und May. 3 Rtnlr 1667: (wird forigefstzt, und’ 


erfcheint alle 14 Tage ein Stück regelmzffig.)) 

TI. Ewald über Revo!uticnen, thre Quellen, und die 
Mittel dagegen. Den menfchlichften f ürfien gewidmet, 
Mit Didotifchen. l.ettern gedrugkt. \ 

Von die(ern Werke Dud zweyeriey Ausgaben Eine 
auf gerlätteres Schweizerpapier, 8:1 Ёт. 12. Gr. 
und еш» au? Druckpipier, t18 Gr. 


Е. Gedike lieimifehe Chreffomwatbie, aus den klafli- 
fchen Autoreu, zum Gebrauch der mittlern Kialien 
120r. 


e 


oder Gedanken üher Er- 
aus. Luchers Schriften ge- 


Diffelben Luthers Pädagogik, 
ziehnzg und- Schulwefen 
fammeit, 8. 9 Gr 1 

C.'Girtauner Anfangsrründe der antiphlogiftifghen 
Chemie. Mit Didotíchen Lettern gedruckt. gr. $. 
1 Rihlr. 12 Gr. 

Deffelben hiftorifche Nachrichten und politifche Betrach- 
tungen über franzöliiche Revolunon. Vierter 
Band. Mit Kupiern. gr 8 1 Rrhlr. 8 Gr, 

v. Góthe^s neue Schriften. Erfter Band. Mit römifch. 
Kaiter): und Churfachf. Privil.-8. Mit einem K. 1 Rthlr. 

Deffelben Der groíse Cophta. Ein Luftfpiel in fünf 
Aufzügen. 18.Gr. 

Diefes Luftfp;el ifl auch im Erften Band der neuen 
Schriften befindlich, 

Jacob und fein Herr. Aus Diderots ungedeucktem 
Nachlafe. Eriter "Theil, Ми Kupfern von D Cho- 
dowiecki. Auf; Schweizerpapier ; 1 Rthlr. und’auf! 

‚ — Druckpapier 16 gr. Mit Churf. ‚allerg. Privil. 

Der zweyte Band erícheint gieich nach der Мейе. 

Marianeus Begebenheiten. Neu überfetzt, in drey Bänd- 

„chen. 1 Rthlt 20 gre 

Е. 5. G. Sack, Gebete und Ueberlegungen. Der Königl, 
lichen Jugend des Freufs:fchen Haufes unterthánigft 
zugseignet. . Mir Didot(chen Lettern. 8 gr. 

Trait: des Mésalliances. Par Mr, le Comte de [ ehndorff. 
de la Maison de Maxkeim. Aut grofs Scliweizerpa. 
pier, ı Rthir, : 


Das Bildnifs Ludwigs des XVI., Königs der Franzofen; 
Braun gedruckt; 8 gr. 


Bey J. F. Unger in Berlin werden zur Michaelis. 
Мейе d. Jahres‘, folvend« Bücher zu haben feyn: 

Anna St. fuer, Aus dem Engl. überferzt von К, p. Mo. 
ritz, 1. 2. 3. 4t und letzrer Th, ganz vollfländig 
Briefe, vertraute. über Frankreich... Auf einer Reife 
im Jahr 179:. zwey Bände auf Schweizer. Papier und 

аш Druckpapier. 

Givenners , "hiftorifche Nachrichten und pnlitifche Be- 
trachtungen über die franzól(che Revolution vierter 
uns ;ünfter Theil 

Der vierte Band. ift bereits fertig, 

Den 
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Den fünften Theil wird eine neue Karte von Fronkreich 
nich den $3 Bijtricten beupefépt und genau und fau- 
bêt nach dem franzöfifehen Original geftochen, і 

Jacob und Gin Herr Aus Piderots noch ungedruck- 
tem Nachlaffe/ Zweyter und letzrer Theil. 

Minerva „Ела Journal hiftor und politifcken Innhalts 
bersusgegesen von Archenhoiz. May No, 1. und 3 
juny No. tu, za — Die Fortferzung erfcheiut bey 
Hu. Hofmann iu ilamburg. 


Lehrbuch der Apothekevkunft von Carl Gottfried Hagen 
2 Theile, Pierterechtmäfsige und verbeflerte Ausgabe 
gr. 8. Konipsberg Leu Friedrich IVicolovius 3 К]. 

Da die letzte vechimaftige Auflage von diefem Werk 
velip vorprigen ift, (e hat der Verfafler diefe neue 


Ausugzbe in 2 Bänden beferge und mir den Verlag derfel- ` 


ben übertrar-n. Die vielen neuen Auflagen zeugen von 
der Brauchbarkeic dicfes allgemeinbeliebten Werks, und 
die betráchtlichen. Zufätze und Verbefferungen bey diefer 
neuen Ausgabe geben derfelben einen uuftreitigen Vor- 
zug vor den alten, uud vor alien Nachdrücken , die 
davon «xiltiren,. Wir hoffen daher, dafs das Publikum 
fich mit letzteren. nicht befaffen wird, wenn fie gleich 
Öffntlich auf der Mefe um die Найте des {онй gewöhn- 
lichen Ladenpreifes zum Verkauf ausgebothen und für 
rechtmäfsig erkläre werden, vorzüglich da ich den Dreis 
diefer neuen Ausgabe, fo ЬШ als möglıch gemacht 
habe. Der erfte Theil ift bereits fertig, und in allen 
guten Buchhandlungen Deutfchlands zu haben, der zweyte 
Band wird in Kurzen den Käufern des erfteren gratis 
nachgeliefert werden. 


Königsberg in Preufsen den 20 July 1792. 
Friedrich Nicolovius, 


In der verwichenen Leipziger Ofter- Mefe find bey 
mir folgende Bacher verlegt, als: 

Alwills (Eduard) Brieffannlung, herausgeg. von 
Fr. Heinr, Jacobi. Mit einer Zugabe von eigenen 
Briefen. tr Ва $8. 1 Rihlr. a 

Anzeigen ,Kóuigsbergifene gelehrte ; für das Jahr 1792, 
gr. 8. 3 Rihir. 

Chepial's CL A.) Anfangseründe der Chemie, a. d. 
Fr. und mit Anmerkungen veríehen vou D. Fr. Wolff 
ar üd, gr- 8 : Fuhlr. 12 gr. ` 

— -— D.üelben Werks Aer Bd. 1 Rthlr, g gr, 

Der Dorfprediger, ein Schaufpiel in 5 Aufzüzen nach 
dem bekannteu euglife hen Roman, der Landpriefier 
von Wackefield von F. E. jeter 8. 12 gr. à 

Euripidis, Tragoediae greece, ad optimos codd. er edd, 
recenlitae, + Accedunt animadverti регрес. — Edidit 
Chr. Dan. Beck Tom. I. 8. auf franz. Papier 1 Rıhlr, 
4 gr. auf Druckpapier 16 gr. 

Exerittationes academicae, argumenti Aut anat. aut phy- 
fioi. quas ex Diflertarionum Regiom. рери in tafe, 
co:legit Dr. J. D. Metzger. 9.-maj 20 ar. 

Trifchlin (Nikodem.) der uugluckliche Wiirtember- 
giiche Gelehrte und Dichter, Ѕешещ Andenken von 
Couz, gr. 8. 5 gr. ш Commillion, 
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Gefchichte der Araber in Sicilien, und Siciliensunter der 
der Herrickaft der Araber. In gleichzeitigen Urkun- 
den von diefem Volk felbft. Ueberfetzt von Haus- 
leutner. gr Band mit einer Karte. gr. 8. 1 Кш. 
8 gr. 

Guidins (Ph) Zufatz zu Rouffeaus Gefellfchaftscon- 
ес überfeizt von D. Hübner. 8, 1 Ruhlr. 

Hagens CK. б.) Lehrbuch der Apothekerkunft. 2 Bde 
4te rechimafsige und fehr vermehrte Ausgabe gr.8.3Rthl. 

Handlungen und Gebete beym »ientlichen Gottesdienft 
in den-Herzogthümern Kurland und Semgallen. gr. 8. 
12 gr. I 

Hafle (J. G.) Verfuch einer griech, und latein. Gram- 
matologie für den akadem, Unterricht und obere, 
К!ађеп der Schulen. 8. 6 gr 

XMoífmann (J. Fr.) Beichreibung des WVeichtelzopfs 
nebít einer Anweif. wie man fich. in fo'cher Krank- 
heit verhalten muß», um davon zu genefen, zum Be- 
ften des Landvolks 8. 23 gr. 

Kant (1m.) Ueber eine Entdeckung, nach ^er alle neus 
Kritik вет reinen ‘Vernunft durch eine ältere ent- 
behrlich gemacht. werden full. ate Auflage gr. 8. Sgr: 

Metzgevs (J 1.) Skitze eiver pragmatifchen Literar- 
gefckichte der Medicin gr. 8. 1. Rtnir. 8 gt« 

-— X. Materialien für die Staatsarzueykunde und 
Jurisprudenz. 8. 3 gr^ 

v. Mirabeau (Graien) Originalbriefe, aus dem Franz. 
überfeize von Iausleuener, 1r Bd. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

Nagels (M. Th.) tabellarifche Ueberficht der votzüg- 
lichen Künfle und mit Kunf verbundenen Hang: 
werke, zum Gebrauch für Schuien, mit einer Vor- 
rede von Dr. J. G. Hafe 8. 9 gr. 

Schlegels (Tr. F. Lebr.; Erklarung des Verfaffers der 
Schritt „Doctor Bahrdt mir der еісгпел Sri? $. 
3 вг. 

Schmalz (Theod.) das reine Naturrecht. 8. 6er. > 
Schulz CL C.) Prüfung der Kantfchen Kritik der rer” 
nen Vernunft. ir Theil gr. 8, 20 gr. Séch 
Semlers (Joh. Sal.) letztes Gleubensbekenntnils uber 
natürliche und chriftiicne Religion, mit einer Vore 

rede von Chr. Соні. Schütz. 3, 2I gr. 

de Vernon (P.) Anleitung zur iranzófifchen Hand- 
luugscorrefpondenz. $8. 18 gr. 

Friedrich Nicolovius 
y Buchhändler in s ónigsberg. 


Ankündigung neuer Bücher, ќо än der Akademifchen 
Buchhauzluna in Strarburg herausgekonımen,, und in 
allen Buchhandlungen Deutfchlands um beygefetzte Preifse 
zu haben (iud. 

Anecdotes intéreffantes et recueil de coflumes et de 
tras а роте naturelle particuliers aux diferents 
Pzeupies ae Ја Айїнє, par un voyageur qui a fejoute 
пс ireize aus йа.в cet empire. 6 vol. 8 br. 5 Ве, 

Brief- uber La Trappe, von einem Novizen dietes Klo- 
ters geichri-ben. 8. 8 gr. 

Duvernets Gefchichte der Sorbonne, in welcher der 
Eimlufs der Theologie aut den Staat gezeigt wird; 
aus dem Franzohichen von Н. жег Bd. gr.8. 18 er. 

G)F2a De 
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De l'Education litteraire op Bisi für Yorganifation 
d'un établiffement pour les hautes feiences par Mr. 
Haffner, Profeffeur en théologie à l'univerfité. de 
Strasbourg. I vol gr. in 8. 1 Kthlr. 12 gr. 

Das Familien- Gericht, oder vollfländiger Unterricht 
von der Gerichtsbarbeit und den Verrichtungen die- 
fes durch die neue Conftitution der Weftfrankau an- 
geordneten wohlthätigen Tribunals, mit einem For. 
mularbuche; ein Handbuch für Familienväter in 
Frankreich, aus dem Franzößfchen des Hn. Guichard, 
verdeutfcht. 1 Rthle, 

Die Gegenrevolution іп drey Gefängen. 3 gt. 

Ge(etzbuch für die Friedensgerichte, mit Approbation 
des Gerichts. Ausíchuffes der Nat, Verf. von Hro. 
Guichard verfertiget, aus dem Franzóüfchen über- 
fetzt von Hri. Kravís, 6 Bändchen 8. jedes Bdchn. 
9 ёт, 

Haus-und Dorf.Kalender des alten Vatera Gerhard, 
eines fránkifchen Landmanns, in 12. geheft, ord. 
Pap. 4 gr. 

Fein Pap. 6 gr. 
Engl Pap. 6 gr. netto. e 

Karl Kornfeld uud Luife von Kleborn, ein Beytrag zur 
Gefchichte des weiblichen Herzens. $. 4 gr. 

Lobftein (Joh. Mich, ) ausführlicher Kommentar über 
die Apoftelgefchichte 1 Thl. in 8. 1 Rthlr. 8 gr. 

Magazin, neues, für Frauenzimmer, herausgegeben 
von Prof Seybold. as 3s Vierteljahr 1791. jedes 
Quartal 21 gr. 2 

Sammlung aller derjenigen franzófifchen Wörter, die 
“in beyden Theilea des franzófifchen Elementarwerks 
vorkommen und deren Bedeutung fich nicht wohl 
von felbít errathen lafst, ven Joh. Schweighäufer, 
Prof. zu Buchsweiler. 8. 4 gr. 

Sammlung kleiner Romane Ios II1tes Bändchen $. jedes 
Bächn. 12 gr. Ч 

Skizze über Ruísland von J. J. Beliermann. 9. 5 gr, 

Tagebuch der zweyten franzölfchen Nationalveriamm- 
lung nebít Nachrichten von den merkwürdigften Vore 
fällen in den Departementern; oder journal der 
neuen Staaisverfaffung von Frankreich 9 Monate in 
4. jeder Monat 12 gr, netto. 


s 
Ferner: 
Bett kürzlich ift erfchienen : 

Leben des Grafen Joh. Friedr. von Medems, nebfk fei- 
nem Briefwechfel hauptfächlich mit der Frau Kam- 
merherrin von der Recke feiner Schwefter. Heraus- 
gegeben von Joh. Lorenz Blefsig, 2 Theile gr. 8, 
379% ı Ruhlg. 15 gr. | 


Unterzeichnete Buchhandlung hofft mit der Ueber- 
fetzung eines in Londan erfchienenen Romans der Aler, 
M. Robinfon, die als Dichterin von Geift und Talent 
längft gefcnatzt ift, dem deutfchen Publiko, welches der 
Lscràre dsr Ritterchaten und Spanifchen Gefchichten einen 
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neuen Gefchmack absewonmen hat, keine unangenehme 

Unterhaltung zu veríchaffen, Der englifche Ticel heifst x 
Vancenza, or the Dangers of credulity 2 Vol. 

In einem Zeitraum von 4 Wochen erlebte diefer Roman 

3 Auflagen, und mehrere englifche Journale gedenken 

feiner mit Beyfall. Die Ueberfetzung іЙ von der Frau 

Doctozin Forke! beforgt. 

Zur Vermeidung unangenehmer Concurrenzen, bite 
ten wir un(ere Herren Coliegen, Notiz von diefer Auzeige 
zu nehmen, 

Weifs und Brede 
Buchdrucker und Buchhändler 
in Offenbach, 


Von dem in N. 205. der А. І, 2. angezeigten eng« 
lifchen Schaufpiel: Гле voud to ruin, von Ни. Holcrofs 
hat еіп (өрт beliebter dramatifcher deutfcher Schriftíteller 
eine Verdeutfchung mit den nöthigen Veränderungen une 
ter dem Titel: /Peitlauf und Herzensgüte, bereits vollen, 
det, die nächflens erfcheinen wird, 


Bey Kar! F. Kóhler in Leipzig ift in Commiffion zu 
haben : | 
1) Befchreibung der nach дет Vorfchlage einer königl. 
Commifhon, in den Seeländifchen Aemtern, Frieda 
sichsburg und Croaburg, vergenommenen Einrich. 
tungen, nebft einigen aligemeinen Bemerkungen über 
den Teldbau von Hanten 3. 12 gr. , 
э) Е. W. Ottens Bemerkungen über Angen, (einem, 
dänifchen Gebiete) aus der Briefta(che zweyer Exeun. 
de. BVO, 12 gr. 


Obfervations on the Maniacal Diforders by D. ppilt 
Pangeter werden in einer guten Verdeuuchung von einem 


praktifchen Arzte bey &ğunius in Leipzig, eheltens er- 
fcheinen, 


Zu der Hermbftüdtifchen Ueberfetzung von Гаро 


" з б ifievg 
Traité elementaire de Chimie werde 4 


p den bis zur Herbítmeffe 
Anmerkungen erfcheinen, von einem Ireunde des Stah- 


lifchen oder phlogifiifchen 3yftems, welcher aller Mühe 
ungeachtet das Original nicht mehr erhalten konnte, 


II. Bücher fo zu kaufen gefucht werden, 


Sollte jemand die Jáhrpinge der Jenaer Allg, Lit, 
Zeitung vom Jahre 1785. 1786. 1788. 89. um einen billie 
gen Preifs veräufsern wollen, der beliebe fich an un- 
terzeichnete Handlung zu wenden, und die näheren Be- 
din;ungın zu melden. 

Fleifcherfche Buchhandlung 
in Frankfurt а, M, 


“п 
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der Zoe, 
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L Ankündigungen neuer Bücher 


AL Jon den kürzlich herausgelommenen Travels in 

/ А М D r m -d 
à Norway, Denmark and Pussia in the Years 1793; 
1791, by Andreas Swiuion Ef; (Reifen in Norwegen, 


Dännemwark und Puslande veshrend der Jahre 1758-1791; 


von Andreas Swiuton? wird in unfern Veriage eine mit 
Sorptelt gemachia Ucherietrung er(cheinon. Bey diefer 
Gelegenleir zeigen wir zuch ап, dafs die nächften Bände 
des iapavint om mucro dien Reifen Gte von Frans 


chen hiffori'ehe Nachrichten von боп Vorfaben im Port 
Jackfon und auf der iiorfol& -Inel von Zong Munter ent- 
halten werden. Wie letzteren find io eban unter dem 
Titel: An Historical Journal of the Traussecdons at Port- 
жо and Korfoik  Lëtand, etc. by td Sie io, 
in London, unter Aurdrizät, herausgekommen. und wir: 
den fo, wie Bligs Reife, іп Ger UVeberletzung auch ein- 
sein zu haben feyn. . 

Berlin den 3o Ialy 1792. 


die Voífifche Buchhandlung. 
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Vorläufige Anzeige einer deutfchen. Gymnahik, 

Im Archive der Erziehungskuude, 25 Bändchen, 5. 
171 ені: „Möchten wir doch vecht bald mit einer Gym- 
nafük für die Jugend befchenkt werden," Es ift mir_fehr 
angenehm, беп Wunfch eines mir völlig unbekannten 
und einfichtsvollen Mannes mit meinem Unternehmen zu- 
fammen treffen zu che, Ich werde ihm, durch Hilfe 


des Hrn. Verlezers jenes Archives, nähere Auskunft ge- 


ben. Hier erkläre ich, ба der \Yunfch doch nun einmal 
laut geworden ЇЙ, den Publicum, dafser, fobald es ohne 
Eilfertizkeit gefchehes kann, auf eine Art erfulit werden 
foll, die demfe ten nicht unangenehm (гуп durfte, Seit 
einem jahre arbeite ich an einer durchaus practifchen 
Anweifung zu deutícher Gymnajtik und nähere mich der 
Beendigung. Da fie das Refultat einer 6.bis Tjalrigen 
Ecfehru;7 ift, während welcher Zeit mir die Aufficht 
üher die Leibesübungen Ger hiefigen Jugend anvertrauet 
würde: fo darf ich wenigen wohl foviel zu ihrer vor- 
läufigen Empfehlung (адеп, dafs fie wicht blos bey der 
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Stu^ierlempe oder allein beym Studio der alten ehrwür- 
digen Отіесһёп en ftand, 
Schnsstenti:l am 3o. fu). 1792. i 


Guts Muths, Mitarbeiter in der 
Erziehungsanttalt. 


Zur nächlikommenden Oflterinefe wird in unferm 
Verlage herauskommen. г 


І Lebeisbefchreihung Ferdinands, Herzogs zu Braunfchweig 
Tünehurir etc. > 
Der Veríaffor derfelben ift Mr. Маче Шоп, Oberft- 
lieutenant beym Herzoglich , Braunfchweicifchen, Inge- 
eurkorps. Das leben diefes grofsen Feldherrn kann 
ireylich nur von einem Kriegsverftándizen befchrieben 
werden, da feine militärifchen Taaten den glänzenften 
fo wie zuch den wichtigften Theil &=flelben ausmachen. 
Гале foll des Buch doch keine Gefchichte des heben» 


‚ Jihrigen Kriegs, auch nicht einmal eine militäriiche Ge. 


fchichts der Feldzüge der allirf@n Armee, unter diefem 
grofsen ITeerfünrer werden; fondern dieLebenszeichich» 
te dicfes Heeriühnrer feibít, und das find ganz vertchiedae 
Dinge. Diefe letztere wird zwar auch immer ihr. Haupt- 
intere(Te für diejenigen haber, die fich. dem Miuiitirflande 
widmen, und fie follen auch fo bearbeitet werden, dafs 
De ihnen würklich Tehrzzeich feyn möge: allein der Ver- 
faffer will бе doch fo fchreiben, dafs auch folche, die 
nicht vom Handwerke ind, fie mit Nutzen und Vergni- 
беп leten kónnen. Das ift der Plan, nach “welchen e- 
fich vorgenenmen hat, feinen Gegenftand zu bearbeiten. 
D^ er dos Glück gehabt hat, diefem "grofsen Feldherru 
ung gütizen Fürfen in & r Nähe zu betrachten; da er 
den drey letzten Felózügen deffelben heygewohn: hat, und 
da er fch an der Quelle vieler Nachrichten befin et, wel- 
che ihm Treunde niuzlicher wiffenfchaft). Unterzehmung 
zuflieffen lafen wurden, f» kann er mit Recht hoifen, dafs 
feias Arbeit das Xurereffe, welches das ginze Publicum 
an dem grofsen Geuenftande derfelben nimmt , nicht 
täu (chen wird. 

In Anfehung des Formellen dieter Lebensbefchrei- 
bung, dient zur Nachricht, dals fie einen Band von etwa 
einem Alphabet iu. $vo ausmachen wird. Es follen ihr 
keine Abbildungen der Schlachten beygefügt werden, 
denn fie gehóren nicht nur nicht in den Plan, den fich der 
Hr. Verfaer dabey vorgezcichnet hat; ‚fondern bey: dem 


CG3 G 


i Гог: 


$19 peream- remora £20 
* i y 
Formate können fe-unmöglich fo geliefert werden, dafs- nach dem gut erhaltenen Grabftein im Clofter Schönthal 


diejenigen, für die fie eigentlich wären, den gerinrftien 
Nutzen [davon hätten. Wir aber wollen unfrer Seits an 
nichts ermangeln lafen, damit diefes intereflaure Werk 
~ dem ' ub icum unter der moglichít angenelimeu und core 
rekten Geftalt vorgelegt werde, 


Tübingen den 7. Aug. 1792. 
Die Cottaifche Buchirandlung. 


Das)ideutfche Puklicum bat den Verfuch, welchen 
ich mir der Brarbeiturg der Ceblicke des Riters 


Prenz von Sickingen wagte, undfder unter dem Titel: 

Hiftorifcher Almurach Lie den deutfchea Adel, und für 
Freunde der Gejchichto defelben, auf das ойу 1792. in 
der Fieifcherichen Buchhandlung zu Frankfurt am Mayn 
mit Kupfern von Külfner, ausgegeben wurde, des nach- 
fichtrollften Beyfzlls gewürdigt, und mich zu ähnlichen 
Fortfetzungen aufgemuntert, Nicht ganz mit der Sciiüch- 
teruheit, womit ich das erftems! mich 26181, aber gewifs 
voll Rührung über diefen Reyiall, vol! Grfünl, ihu früher 
geerndet Zu haben, als ich defen würdig war, voll Drang, 
‚ihn zu verdienen, trete ich hier auf, um meinen Kon: 
nern od Lefern, auch für das пась е Jahr die Fortier- 
zung meines Almanachs auzukümiigen. Ich habe geglaubt, 
deni edlen Trarz feinen wakern Genoffen, der oft Gefahr 
und Ehremit ihm teilte, den Rirter Götz von Berlichingen, 
mit vollem Recht anfenliellen zu können, und daher die 
Gefchichte femes Lebens für 17 194. bearbeitet, Ein fehr 
ungebaures Feild: ацїег бег alten, gauz ohne Ordnuug 
und Zufamiwreubang, von dem Ruwer (elbtit enrwortenen, 
aber unfrem Дер. Ier uvzenieishbaven, Leheusgeich:chte, 
die im jahr 1731. in 3vo gedruckt wurde, Troft 
für den Erzehler, wenn mir nicht die Familie des Frey- 
beren von DB.lichiegea, un: das Arche der Reichsitadt 
Beitrag, brauchbare LÉI bisher ungebrsuchte Belege 
dargeboten ha ren, бо nur bin Ach та Stand sefetzt wor. 
den, etwas Ganzes ver/prechen zu können. Nenen Werth 
erhälv meine Arbeit durch eine, hier zum eritenmal er. 
fcheineude garz ensue Abbildung der eifernen Папа des 
Ritters, die noch jetet s obne durch Länge der Zeit an 
ihrer ашїеғй isinen Mechanik gelitien zu haben, bey der 
Familie verwahrt wird. Die .edie Bufiterin Eisfes merk- 
würdigen Ruftwerks;bat mit die gutige тта о етпен, 
daffeibe nicht nur abzuze c! nen, fondera auch Arszure aus 
dem Erirmnernrgsbuchg zu verfertie€n, woeren mehrere 
der belicbtefte.. деи (пем Scit: eller ihre Gi dE 
Anblik dez e:^rnen Мапа veröunlichthkaben. Saxewann 
ich niediiche, gcreinte und ieimi;eye Gedank^v von зеп 
H. H. Dens; Bivsenilok, (chu Braustiterter, Brok- 
mann, Jünger, der Вере Luife eoa Kobenlo's: Ingel- 
fingen ta. m. welche pewifs meinem Buche zur Zierde 
dienen werden "Hr. fisfrupterüeener Моғасе in Stutt- 
gari, hat die Anfficht uber Сеп groom Stich 


wenig 


der Haad 


übernommen i lr. Hofüupferiteeher O Argens, Delt die 
Acht des alten Schloles zu Tachllhausen, doa icn. mit 
р sicher ha. 


Неле сег Camera obi nra vollig richog en 
be, tir һе (2 Scene: aus des Кг Teben, 
und cw; feines Bılanıs, n punktirier Marrs Yon dem 
Herrn kibimaller Schillinger zu Ochringen feir rıcaug 


leteri 


copirt, uud Herr Haasin Bafel beforgt wieder den Druck. 
Gewifs lauter Empfehlungen meines Unternehmens, Um 
aber nach und nach, meinen Zweck, allgemein zu nut- 
zen, näher zu kommen, wird, Dau des ei, fachen Ver- 
zeichniffes der Direktorien der 3 Ritter- Creife, Cie ganz 
genaue, auf Arcilval- Urkunden und Familien Akten ge» 
gründete Generlogie mehrerér unmittelbarer reichsfreyer 
Gefchlechter s fiheinen, und dat Hihriich fortrefähren 
werden, Ich beginne diesmal пи den Gefchlechstsfeln 
derzeiuigen Н. IL Directoriaten des keckiöhlichen Dite 
terorts am Craichgau, ‚wozu mir, alle Hülftmittel g8Wir- 
net ind. Huimbracht, Biedermann, von Пала, und 
andere werden viele Derichti'unsen daánrch берка, 

* Auch dies kann ich nicht unberuhrt isfen,, dafs un- 
fer Almanach nicht mehr, wie im vorigen Jahr, derderzte, 
fordern emer der erílen ишег den пешип feyn wird, da 
bereits alles-in volier Arbeit iit. 

Eie himmelblause Deeks mir feinen allegorifchen 

Medaillons auf eren Seren, wird fein Aeulleres er- 
her ш: wer ihn aber eines бейлеп Einbsudes mir Male. 
теу, wurdigen wolle, mu(ste uns zeitig davon beuach- 
richtigen. 

Ich bite, meine Gönner una Lefer, ihre Peftellun 
gen entweder bey mir, ouer bey der mic unterfchriebien 
Buchhandlung, kum fo mehr buid zu machen, o wail wir 
nur auf die beltellte Exemplare aie Koiten des Glatten 
verwenden wercen, 

Heilbronn im julii 1792. 


Carl Lanz, 
Cant. Craichgauifener Archivariats Acceffift, 
Fleifcherifcas Buchhandlung, 


in Feznsturt аш Mayn, 


Moskan, den 24. Way. Heute Dach allhier Јас, Mich, 
Кещл. Lenz &er егі Тег der Zei: 
пога etc. von wenigen betraur-t, 
mifst, Dieler ungiuckliche Gelehrte, den in der Mitte 
der fckónfien Ceiiteslaufbahn eine ‚кие = "t auf- " 
hielt, die feine Kraft laümte, und den Ting feines Genies 

. hemumte, oler demielben wentgfteas eibhe unordentliche 
ink gab, verlebte den be(ten Tkhei: feries 1, «hens 
in nutzlofer Gefchnüfügkeit , оше eigentliche Beltim- 


ers, der a-upn Nea 
und von keinem $ vere 


mung. — Von alien verkanıt — gegen Man sel uud 
Diti кеш kimpfend, entfernt von alen. was ihm toeaer 
war, verlonr er docn nimmer des Ge Y feines V Ver 


thes ; (in Siola worde dure unzahlige i Jemüthiguagen 
norh mehr ge ‚reizt, und агече endiieh it jenen Trj; aus, 
der gewönrlich dcr Gefährie der ejlen Armuth ER 
lebte von Allmofen, aber er nahm nicht von jagen VVohl- 
tracen аты — nud wurde Барац wenn 


mun ipn: unge, 
fordert Weiz осет U»teritütrzu ur Tauber, 


da dech feine 


leuütiere ilc 


Gehalt uic Cp ganzes drinzendfle Anf- 

tor егип zur VWoblthangher waren. — Eje Dëse 
à IX 

с TA nw 1 4 "3 i EA 

Schuzerwdg Giner letzten Ledensjante wild iu erf 


intéreBant In русе Нег usd asorabcene: г бс 
feyu —- . uud асг Сор реп dileler Nachricht wird viele 
leicht 
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Yeicht' diefen Gedanken realifiren, wenn es Zeit und Ge- 
fchäite erlauben. 

Er wurde 43 Jahr ait, und ift auf Unkoften eines 
grofsmüthigen ruflifchen Edelmanns, in defen Haufe er 
"uch lange Zeit gelebt hat, begraben worden. 


П. Bücher fo zu verkaufen. 


1) Die preuffi(che Krönungsgefchichte Kurfürft Friedric 
des Dritten und erften Königs уоп Preuífcn. in Ic. 
bet briechen uud. dargeftellt in 19 gr:(Ten uad vor- 
tee chan Kupfertsfeln, für dreu wichtige Louisor. 

2) Fatriotifches Archiv für Teutfchiand жоп dem Гесућ. 
von Moier; 9 Bande mit Kupfern, alle fauber einge- 
bunden, für zwey Lonis d'or. 

3) Caji Plynii Secundi Veronenfis, Naturalis Hystzriae 

Libri XXXVII. giligenti admodum labore: pervigiliq. 

» cura Nuper, nec antea in гта Parrhisorüm acade- 

mia eiue aie pes, Imprefli, atque recogniti, Fol. Bi- 
ne (eltene zu Paris bey Fontet Le Preux mit zefchlof- 
{even Indien Tere gelong ijdiion ehne jahr- 
zahl, welche werth iff, in irgend einer gtoffen Bib- 
liorhek zufgefeilt zu we AUS iur Nn Louis d'or, 
Liebhaber werden eicht, fich mit ihren Beiteliungen 
in frunkisten Briefen an Alen, Adv. Fiedler in Jena zu 


werden. 


Dt Herabgefetzte P'icherpreife. 
Tolgende Bücher find in der Voflifches Buchhandlung 
in "Ber gegen bzare Bezahlun: für die Ilálfte der 
hier beygefetzte gewöhnlichen Verkaufspteite zu ha- 

ben. Briefe und Gelder arrefirt тая frauco. 

Theawum Europaenm, oder wahrhaft« Befchreibung aller 
Getchichte, die (ich in der Welt bis auf 1718 zuge- 
tragen, mit, Хурем, 3: Theile, fol. Frankfurt, a. M, 
16625 729 Perätm. Bé T2cıhlr. jerze für go thir, 

Valentini, M. veniftandiges Kräuterbuch, fol Tif a. М, 
(ip, Pa. DÀ. 4: thir, Lat fur 6 thlr. 

Niftoire des Plantes qui nalient aux environs d'Aix et 
dans pluficurs autres епстоиѕ de la Provence par №. 
Garidel, fol. Aix 1215. Frz, Bd. (ole, jetzt für 
5 thir, ' 

Limborg, P. Theolosia срт! Пізпа.: Edite 5. fol. Amii. 37c. 

Cfr BR, 5 tm. jewt faro Tir. то реа 

'Xiallel, Е. Tabulae aíiroromicae, 4. Londini 
tet 5 thir i jetze fur 3 idc. 

Iftoria uuiveríale preveta con monumenti e figurata con 

D. Veronete, 4, Roma 


749. gehef- 


Simbuli депи antichi, da Г. 
747. geheftes бошт jetzt fur 3 thir. 

Mernuiref nervezaux, бе | Academie royaie de Seiences et 
Beiies La Années 1770-75. 410. 


Fo tiur. jotzs 


Ge U. ^nnotatioces 
Fran, 745. SC 3 tùir. 8 gr. ЕЕ fur treie, 128r. 


Vetera Romanorum lusereca бие Antonini Augufti Pri- 
nerarium curante P. Vvelfelingio. 419, Amlteiod. 735. 
реттер бапа a our jatar für 2 ihle *z rr. 

Corpus jaws CiVids reconactiaatusa auctore Е. Bezero, 
3 Pares» (О front 767 uà 63. Pergamentband 


$thir, 16 gc. 19020 für 4 tz. 8 gre 


(teg de Berlia 
шт dek ir. 
lo; 'eftamentnm, Tomus І, 


а cn 
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Biblia bebraica fecundum Edit. Belg. E. v. d. Hooght cun 
verfione latina S.; Schmidii, 4to. Lipf. 740. Perga- 
mentband, 6 thlr. jetzt für 3thlr. 

Mémoires d Artilleri? par de Saint- Remi, 7 Tom.igte Hays 
74t. Franzband 12 thlr. jetzt für, 6 thlr. 

Giesber:i, H. Регісп! пт Statutorum Harmoniae practicae, 
410 Lubecae 1551. Pergamentband, 4 thlr. jetzt für 
2 thir. 

von linne C. vollftindiges Naturfyfiem. Mit Корё rz 
Band, $. Nürnberg 773 -74. Pappenband gthlr. jetzt 
für 4 thlr. 12 gr. 

Ie Philofophe chrétien par Mr. Farms 4 Tomes, 12mo, 
Lion 755. geheftet 4thlr. jetzt für 2 thlr, 

Lünigs I. C. deutfches Reichs- Archiv, 24 'Thlr. Fol. 713- 
22. 95thir. jetzt für 45 thlr. 

Defeription hiitorique et critique de l'Italie par l'Abhé 
Richard, 6 Vol, 12me. Paris 770. Franzband 9 thir. 
jetzt für 4thlr. 12 gr. 

Hiflorifche Nachricht von dem nordifchen Kriege, vier 
Theile, 8. Freiftadt 716. Franzb. 2 thle. jetzt für 
йт, 

Opufcules de feu Mr. Rollin, 2 Tomes; 12mo, Paris, 771. 
geneiret, 2thlr. jetzt für tur, 

Miffoire de France par l'Abbé Velly, 22 Tomes. 12, Paris, 
761 - 71. geheftet 24 thìr. jetzt für 12 thlr. 

Marmora Pilaurenfia noiis illuftrrata, fol. Pifauri 738, 
Pergamenthand 6 thlr. jetzt für 3 thlr., 

Oeuvres de Mr. de la бап Zë? 5 Tomss 129. 
Paris 755. Pappenband 6thlr. jetzt für 3 thlr, 

Kirchneri, A. Mufurgia univerfalis буе Ars magna con- 
foni er difoni, 2 Tomi, fol. Romae 1650. Pergament- 
band зо tnir. jetzt für 10 thlr. 

Recueil de Fess, de Caracıeres ег de Charges deffinées 
par Leonard da Vinci Florentin, 4(0. Pzppenband 
5thir. jetzt für 2thlr. r2gr. 

J. Piombi antichi opera de Гхапсе(со de Ficoroni, 4to, 
Roma, 749. Pappenband 3 thle. jezt fur 1 thir. 12 gr. 

Atafs aifiorique par Mr. Guedevi!e, 7 Vol. gr. fol: Аш}, 
1721. l'agpenbind ġo thir. jetzt fu- 45 thlr, 

Monuments de Ron.e Z ienne par Barbault, 2 Тотев 
avec 294 Planches, fol. Rome 761, уо цир, jetzt für 
25thir.. : 

Overi:ckii, P. Reliquize antiq. Urbis Romae. Amft. 70g, 
бот, j:tzt für Zothlr. 

Von Imhof пец eröfneter Bilderfeal, oder Be(chreibung 
der aiigemeinen WVeltgefchichte, :6 Teile. Mit 
vielen Nupiern, gr. 8. Nürnberg 732-776. 33 lr. 
12 gr. jetzt 15 thlr. i$ gr. 

Helyois Geichichte aller ре сеп und weltlichen Kló- 
ker und Rıitterorden für beyderley Gefchlechr. Mic 
vieien Kunlern, 6 Theile. gr» 4. Leipz. 755 - 756. 

ъ .32thk. Jetze 16 tr. 

Merkwürdigkeiten, hiftorifche, der Königin Chriftipa von 
Schweden, 4 Theile Mit Kupfern, 4, Amfierdam 
751- 760. 12 Ашк: jetzt. 16 Аг. 

Von Ferreras aligemeiné Hiftorie von Spanien, 13 Theile 
Er. 4. Malle 754 - 772- 29 | thlr. 6 gr. jetzt 1j Kehle 
15 £r. А 

Calmets, I. biblifehes Wörterbuch, 4 Theile, gr, 4. Liegn 
751-754. 9 Ки, jetzt 4 Ruhlz, 12 gr. 
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“Von Rapin-allgemeéine Gefchichte von England, i1 Theile Stu ĉe in der alten Trierzehnjährigen Freundfchaft lebe, 


gr. 4. Halle. 755-750. 27 Rthlr. 12 gr. jetzt 1; Rihir 
gr ре. 

Bibel, 'oder die Heilige Schrift des Alten und Neuen 
Teftaments, nebit einer vollftándigen Erklärung del- 
felben, Mit Anmerkungen, herausgegeben von D. 
Rom. Teller, 19 Theile. £r. 4. Leipz. 749-770, 57 
Rehlr. jetzt 28 Behlr 12g. : 

Scheuchzers, I I. Kupfer - Bibel, in welcher die Phyfica 
(аста oer Geheit Naturwiflenfchaft derer in der 
£I. Schrift vorkommenden natürlichen Sachen deutiich 
erklärt werden, wobev zur. Erläuterung und Zieráe 
des Werks 750 Eupfertrfeln. Herausgegeben durch 

LA. Реко), Kupferft. in Auz(pnrz, 4 Theile fol. 
Augip. 731-735. 75 thle. jetzt 57 thlr, 12 gr. 

Swammerdamms Joh, Bibel der Natur, werinn die Inlek- 
ten in. gewille Cistin vertheiit, forgfalug befchrie- 

e ben, zersliedert und in Gahern Kupferitichen vor- 
geftellt werden, fol. Leipz. 752. ro tälr. jetzt 5 thir, 

Schäfers I. C. Abbildungen von Infesten, 3 Bände, 4. 
Regensb. mit illum. Kupfera, 76010. jetzt 33 thlr, 

— — Einleit. in die Infektenkenatnils, mit КирЁ 4. 
24 thlr. jetzt 13thir. 

| — Abbildungen von Schwämmen, 4 ‚Bände, 49 Re. 
gensburg, 772. 82thir. jetzt 41 thlr, 

Schneiders D. aligemeines biblifches Lexicon, 3 Theile, 
fol. Traukf, 731. 15 thlr, jetzt 75 tlilr. 

Blainvilles Reifen durch Holland, Deutfchland, die 
Schweiz und Italien, 5 Bände 4. Lemgo 764-67. 
9 thir. 16 gr- jetzt 4 talr, 20 gr. | e 

Allgemeine Gefchichte der Reifen, 20 Theile, mit Kupfern 
gr. 4. Leipz. 747 - 71. Sıthlr. jetzt 41 thir. 


‚ту, Vermilchte Anzeigen. 


In No. 70 des Intelligensblattes der A. L. Z. hat ein 
gewilier L. Schläter dermaliger Ex- Acjunctus Minifterii 
uedlinburzgenüs, auf mich einen gedruckten heftigen 
Ausfall gethan. Schon im vergangenen Früljabr machte 
er einen gefchriebenen, den ich aber, gleich einem pro- 
teilirterr Wechtelbrief, mit folgenden wenigen Zeilen : 
Bein Herr, Sie find krank, und ich wünjche Ihnen Ве/е- 
rung, zurückfandte, und abfchlug. Neugierde trieb mich, 
von diefem Ex -Adjuncto und unberufeuen Sachwalter 
des Herrn Confiftorialrath Hermes einige Kundfchaft aus 
Quedlinburg einzuziehen, und mir ward berichter: dafs 
dieier Herr fich durch manche Genieitreiche, befonders 
aber durch eine ausgezeichnete Schlittenfahrt ein malum 
cerebri ZOE ZOE SÉ, und deshalb ooch bey Zeiten den Rath 
bekommen habe, die Kátzel mit etwas andern zu ver- 
taufchen. Ich habe alle Ue glauben, dafs der Er. 
Ех. Adjunctus Чп dermaliger Theoretiker Ger Zeugungs- 
wiffeufchaft, *) am Tage der famöfen, und allen !Qued- 
linburgifchen Einwohnern auffallenden Schlitterfahrt den 
angeführıen Brief an mich gefchrieben haben mus, der 
auch teine Antwort von der Art, wie die obige, nach fich 
zog. Es wäre mir leicht, den ‚Hrn. Ех - Adjunktum In- 
iuriarum zu belangen, hätte er nicht баз Recht eines 
kranken Menfchen vor fich. Meine befte Vertheidigung 
und kräftigite Widerlegurg des Angriffs diefes lekann- 
ven kxatigenies, Мі: dafs. nachdem der Herr C. R. Her- 
mas eines befern unterrichtet ift, ich mit ihm bis zur 
“© W) Voa ihm ій die bey S.erfchienene Schfift. 
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unl disler jetzt für meinen Veris eire Viérte, hie und 
Gai" Ausdruck verbelerte АпПаде feines Kommurion- 
buci:s Leforpt, wech: in. kurzen in zweilerley Preifzn 
erfe:einen wisi 


Оаа nun inr, ihr meine faintlichen ebre 
lich “bezahlte 


Verlagsbüfher mit und oke Privilegien, 
wandelt euren bisherigen geraden We forte- Bedenk’, 
vi der, Ger enci бет Naächdr ckergifindel коре жу 
giebt, ein an Leib und Seele kranker Mann it, und feyd 
froi, dafs tır-die'kranken- Geiftesproduckie Aiefes kran- 
Кеп Au:ors nicht zu euren Kammessden habe! 
Berlin Gen 26. Jüny^ 1792. 
e Chrülian Friedrich Hünburg. 
Ich habe kürzlich von meirer Unrerweifung in den 
Arfangsgrürden der Vernunftiehre eise fünfte Auflage 
zu Chen bezmnmen, welche auf dem Titek verbe[fert und 
vermehrt genannt wird. | Da nun-diefes nerbejvrt und 
vernichrt eine oflenbare Unwahraeit 1t, indem dief2 Auf- 
lage nicht nur okne alle Vermehrung geblieben, fondern 
auch die beybeheltenen vorigeu-Druckfebier mit neuen 
bereichert worden Dag, una über Giefes ganz uud gat 
nicht auf Чеп gegenwärtigen Zultand der Philofophie und 
auf die irzigen, Zeiten Kückfient genommen worden, wie 
denn z. B. 8. 155. die Ánekóote, welche 8. 155. von dem 
Vater. des vorigen Königs von Preufsen ‚erzählt. wird, 
immer noch fo lautet, als wena der vorige König noch + 
lebte; fo halte ісп es fur meine Schuldiskeit, hierdurch 
öffentlich anzuzeigen, d:(s ich gauz und gar keinen Aj- 
theil an diefer Aullage habe, die ohne Zweifel von eiie 
fchlechtdenkenden Nachérueker herrührt, Denn obgleich 
бег Name des rechtmäüigen Veriegers der vorberirchen. 
den Auflagen auf dem Titel fieht; fo ift es doch nicht 
wahrfcheinlich, dafs ein rechtfchaffner Mann Geh einer 
Handlung werde fchuldig gemacht kaben, 
Publicum hintergangen und der Verfaífer 
wird, Wittenberg.d. 29. Jul. 1792. 
V. Berichtigungen, 
Für die Lefev der Schrift: Warum wirkt. das Predigt. 
amt fo wenig auf die Sittiichkeit der Menfcken ? werden 
hier die Verbeflerungen der wichtisfien Druckfehler in 
derfelben angezeigt, da der Verf, wegen Entfernung des 


Druckorts die Correctur nicht hat beforgen kóanen, S. 7. 


2. 22. lefe mau, Gott йаш Ө, S. 22, 8. Selneccer ft, Sel- 


ex 42. 33, 23. MandeliLecken fi. Mardeilocken, 48, 23. 
gewaltigen ft. moralifchen. $2, 20. nicht untiberfteiglich 


К] 


odurch das 
beicbimpfs 
J. J. Ebert 


ft. unüberfieiglich. 87, 12. erwecken ft. fein. $8, 29, Gön- 
mermine, {ай Gónnerinnen. 91, 35. zielt ft. gilt. 103, 
17. uimmer fi. immer. 104, 20. Gefahr und deu ft. Gefahr 
den. 107,30. geteitzter ft, gewitzter. 111,24. 1557 fl. 1757. 
112, 16. das Geletz ft. das. 114, 33. Saligs ft. Salys. тог, 
15. Hoe von ft Неге von. 121, 32. vollen Паш hellen." 
132, 9. als dogmatiich ft. dogmatifch. 151, 1 Faffungs- 
kreis ít, FaflungstrieU. 163, 27. möglich ft, unmöglich, 
190, 29. beften fi. тееп. 199 27. jene ft. eine, 212, 
11. fein oft ft. fein. 218, 1. als fie Й. als er. 220; 9, und 
278, 26. oder ft. aber. 243, 6. manhaften ft. namhaften. 
247, 15. die ft. als ‘die. 247, 29. Epopeen ft. Epochen. 
249, 2:. werthen Ё. Wórtchen. 273, 19, des ft. der. 291, 
25. karte ft. zarte. 293, 15. Arezzo ft. Areggo, Andere 
Fehler, befonders einige faifche VVortfügungen mit für 
kann jeder Lefer leicht felbít verbeilern. 
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Sonnabends den ig" Augultı79a 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik deutfcher Univerfitüten, 
Wittenberg. 


Ar 2 Marz difputirte Нг. Erdmann Knapp, aus Sorau, 
unter бет Praliäto des Hrn. App. Haths, D. Wie 
Jands, über difceptationes juris Spec, І. (2 Bogen.) 


Am то ejusd. vertheidigte, unter Hn, D, Reinhards 
Vorfitz, Hr. M. Carl Chriftian Еул Chavitius , aus Wit- 
tenberg, eine von ihm veriertigte hiltor. philofaph. Differt, 
utrum fatis fide digna fint, quae Tacitus in libello de mori- 
bus Germaniae tradit? (3% Bogen.) 


Den 12 März vertheidigte Hr. Aupuf Chyiftion Muf 
eus Willerädt, unter dem Vorfitz des Hn. App. Raths, 
D. JfiefWnd , das von letz:crm herausgegebene: Speci- 
men Il. difceptationum juris. (15 Bog.) . 


Am 22 März ertheilte E. löol. medicinifche Facultäs 
Dn. Fohunn George eiuvich , aus Beyersdorff, die Do- 
ctorwürde in бег Arzneygelahrheit und Chirurgie, nach- 
‚dem felbiger: terhnolsgiae vegetabilis Specimen, de oleis 
exprejjis, unter Hn. D. BSóhmers Praefidio , öffentl. ver- 
theidigt hatte. Das Pregramm des Hn. D. Zóhmev han- 
delt de plantis aulluritate publica extirpandis , cuftodiendis 
et e foro proferibendis, (Beyde oul, 5 B.) 


Den 27 ejusd. vertheidigte unter dem Vorfitz des 
Hn. D. Reinhards, Hr. M. ИЛ. Chriftian Gaich Weife 
feine Diflertät. de anora Domisi acceptos a magiftris iudai- 
cis luquendi ас differendi modos fepienter emendandi. (4 В.) 

І 

D. 3 April vertheidigte Hr Joh. Samuel Qurphans 
Ans Meiffen ; find Streitfchrift: de caufis contemti divis 
jurandi, unter Ыш. D. Aohlferötters Prafidio. (1x Bog.) 


Den 4 ejusd. erwarb fich Hr. М. «Уой. Aug. Goerenz, 
bey der philefoph. Facultát, die Rechte eines Adiuncti, 
zu welekem Ende er feine Diífertat. de libri 7354 zespico 
qui inter Arifotelis fcripta reperitur , auctoritate, mit Le 
nem Hefponderten, Hn. М. Joh. Friedr Kravje, aus 
Reichenbach, vertheidigte (2X Bog. 


Zum Oflerprogramm : de judicandis morum praeceptis 
-in novo teflamento a communi omnium hominum ac tempsram 
ufu alienis, Commentat. fecunda, ift v. Hrn. Gen. Sup, 


D, Jizfh, (3 Bogen.) Das Gedicht zu dier Feyer 


vom Hn. Prof. Meerheim, ift: paraphrafis poetica, сарі 
XXV. е vaticin, Efjaiae. С Bog.) 


Den 16 April erhielt Hr. Gottlob Otte Frenzius, aus 
Dresden, die juriftifche Doctorwürde; nachdem derfelbe 
feine Inaugural - Differt. de. marito ex legibus Saxuniey 
uxovi mortuae, fi ejus cognati adjint, in immobilia ab inte- 
fiato non fuscedente, unter des Tin. D. Wernsdorfs Vora 
fitz, óffentl. vertheidigt hatte. Das Programm des Hrn. 
D. Кійреі jan. handelt: de viduo in Ducatus Saxoniae 
parte facce(lore in immobilia ab uxore relicta ex iure Flamine 
gico, (S Bogen.) 


Am 26 April vertheidigte Hr. Carl Wilh. Ehrenfr. 
Ebelt, Advocate Dresd. fine Praefide feine Difputation, 
obfervationes juris controverfi, und erhielt darauf die Doe 
ctorwürde in der Kechtsgelahrheit Das Programm zu 
diefer Solennität v. На, D. A/zgel jun. führt den Titel: 
proceffus inhioitionis ex legibus Saxonicis defcriptio, (Zus 
fammen 4I Bog.) X 


Am-3o April wurde die feier, Magifter - Promotion 
gehalten, und von dem bisherigen Decan, Hn. Prof, 
Ehert, nach einer öffent. Rede, 9 Gelehrte zu Doctorn 
der Weltweiskeit u. Magiltern der freyen Künfte creirt, 


Den г. Мау hat Hr. Hofrath u. Leibarzt, D. Leom, ` 
hardi, das voriges Winterhalbejahr geführte academifche 
Rectorat niedergelegt, und felbiges nach einer in der 
Schlotskirche gehaltenen folennen Rede dem auf jetziges 
So:nmerhalbejzbr erwählten Rect, Magnif. Hn. Prof, Mat. 
thäi , übergeben, 


Zur Pfingfifeyer hat im Namen des Hrn. Rect. Magnif, 
der Hr. D. Dreide, durch ein Programm, welches han. 
Ceit: de libro fuederis, Pars F, complecteas reliqua, quae 
decalogum attinent, praefertim de ejus confilio et cum yeli- 
різме chriftiana conjunctione, eingeladen; (23 Bogen.) 
Hr. Prof, Aeerheim hat das Carmen ; Oratio Petri іп aedi, 
bas Cornelii, Actor, cap. AX. v. 34- 48. gefchrieben, G B.) 


П. Vermifchte Nachrichten, 


St. Petersburg den $ May 1792. „Von dem verdien- 
ten Luth:rifchen Prediger, Herrn Lampe, ift AA 
čis Zwevte Fortfetzung der Nachricht von der Anfiait für 
eroe Kvanke in St. Petersburg herausgegeben, Der ganze 
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` 
Koftenaufwand fur 126 Kranke, 
1791. aufgenommen waren, 


А ла а He 
dié Dis tant 2ш» mp 


hat 638 Rubel und 25 Кор, 
betragen, und für 413 1m ganzen Jahre 2376 Rubel 18 Kop. 
Allerdings ein grofser Aufwand, wenn in der jetzigen 
HamSurgifchen Anftalt der Krause im Durehfchnitts kei- 


Kë жай: 


nen vollen Thaler koftet. Allein der Verf. bemerkt da- 
gegen, dafs hier die Arzneyen ungeachtet des Bahatts 
der Apotheker, ungleich koftbarer fini, als in Hamburgs 
dafs ferner auch alle übrigen Ausgaben im Verhältnils 
höher fteigen ; dafs befonders bey auswärtigen Anftalten 
es nicht gewöhnlich ift, chronifche Kranke, welche die 


и РАКЕ РГ QUE ANZE 


I. Neue periodifche Schriften, 


In der Frankefchen Buchhandlung zu Berlin ift mit 
lateinifchen Lettera gedruckt erfchienen: Journal für 
Gemeingeift ; herausgegeben von G. W., Bertoldy und J. 
G. Hagemeifter. Mit dem Motto eusQuliut von Zarent: Wir 
find nicht da, um neben einander zu grafen; und der 
Menfch kann (ich mit einem fulsern Gedanken (chlafen 
legen als dafs er fatt ift. — Die Aufklärung über Gegen- 
ftände, welche der Menfchheit im Ganzen vorzüglich 
wichtig find, und die Erweckurg eines innigern Autheils 
an demfelben, find der Zweck &iefer Zeitfchrift. "Um 
ihu defto ficherer zu erreichen, werden die lierausgeber 
fich bemühen, bald Begriffe, deren Unbeftimmtheit die 


Quelle АСКА Irrungen ИЙ, bis in ikre einfachen 
Beitandtheile aufzulófen; die Beantwortung allgemein 
wichtiger Frägen aus беп etften Grundfätzen herzulei- 
ten; Uneinigkeiten durch nähere Beftimnmung nud Веч 
leuchtung der fireitigen Puncte ihrem Eude näher zu 
bringen: bald werden De durch hiftorifche Gemählde dem 
Gemeingeift in feinen mannigfaltigen Asufserungen und 
Folgen zum Mufter, oder zur Warnung aufftellen: und 
bald werden fie Wahrheiten, zu deren Verfinnlichung 
bequeme Thätfachen mangeln, in den Schleyer der Dich- 
tungen hüllen — Das erfte Stück, oder Monath Julius 
1792. enthalt т. Ueber VVefen und Ausdehnung des Ge- 
meingeiftes. 2. Todenfeyer Guftavs Ill. gefunren an 
feinem Begräbnifstage. 3. Die Verbruderung , oder der 
Franziscauet, 4. Darfein Proteftant die Verti'rung des 
Katholicismus wünfchen ? (Uey Gelegenheit eines Vor 
wurfs , welchen Hr. Prof. Alois Hofmann in Wien, dem 
Hn. Obriftlieuc von [МашНйои macht.) Mit einem Zu- 
fitz vom Centor. — Das zweyte Stück oder Auguft 1792. 
liefert 1. den Befcblu(s des Auffätzes: Ueber Wefen und 
Ausdennuug des Gemeingeiftes 2. Die l'ortfetzung der 
Verbrüderuug oder des Fraoziscaners, 3 Oithone; nach 
Ofiau. — Diefes journal ericheint regelmäfsig mit dem 
Aufang eines jeden Mon:ths in einem heilblauen Um- 
fchlage. ` Sechs Stücke machen einen Band aus, und zu 
jedem Bande foll ейт fchóner Kupferflich irgend eines 
berühmten Mannes der ältern oder neuern Zeit, oder 
irgend einer merkwürdigen Scene aus der Gefchichte ge- 
Узук werden das zum єєн Bande gehörige Kupfer, 


ev Р $18 
Е 
алй шер, леп verurfachen, aufzunehmen, Unglückliche 
Mie nicht eigentlich zu den Kranken gehören, z. B. fol- 
che, die an Bruchfchäden leiden, durch baaren Geld- 
beytrag zu unierftützen, Fremdiinge aufzunehmen und 
für йе Quartier und, Koítgeld zu zahlen, и, f. w. Er: 
legt daher von einigen folchen aufferordentiichen AusTa- 
ben eine detaillirte Nachricht aus dem Krankenrer (ler 
vor, "und Giefe zeigt aufs neue, wie menfchenfreundlich 
wohlthätig das Inftitut fey, we!ches ihm, dem Pred. Lampe 
dem Aufeghn und Nachdruck feiner Worte und feines 
Beyípiels, Exiftenz und Forcdauer verdankt.“ 


EIGEN. 


von Dan. Chodowiecky gezeichnet, und vom Clemens 
Kohl geftochen, erfolgt zum Octoberftuck d, ] Man 
kann fich auf diefe Z-itfchrifr in allen guten Buchhand- 
lungen, fo wie bey dem Job), Pofiämtern mit zwey Reichs- 
thalern für den halben Jahrgang ábonniren Alle und 
jede Intereffenten aber machen fch auf ein halbes Jahr 
anheif(chig, und mufs die Aufkuudigung drey Monate 
vorher gefchehen. Die Abonnenten erhalten ihre Ex-m- 
plara auf feines- Schreibp»pier, fo wie auch die beiten 
Abdrücke von den Kupfer. 


‚ Mufeum für "das weibliche Gefchlecht (Halle b. Fran- 
keg.) :793. Hs Н. (S. 97-190.) enthält: I. Dieleib. 
eigenfchäft. П. Fragmente a. d. Tagebuche Amaliens * * 
III, Die Schwäche des menfchlichen Herzens; e, wahre 


Begebenneit. IV, Anekdote: ян des Geiftes; 


Amöliens Erholungsjtunden von Marianes Ehrmann 
CZibingen › b. Certa. 8.). Hir J. 1792. Aug. (S. 97-184) 
enthalt; Graf Jul. Rofeiti, Fortf,; Gedanken üb. d От 
gang e. bürgerl Trauenz. mit e. Officier; üb. weibliche 
Befchäftieung ; Benziade іп. писе d. i. Leben und. "Träe 
ten d. Hn. NN, Benz etc. Schach Omar, 2r Th.; der 
weibl. Engel; kurze Bücheranzeigen, 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher der Frankefehen Buchhandlung 
in Berlin. Oftsrmelle 1702. 

Koch's, E. J. Hodegetik für das Un iverftá - ftudium 
in allen Facuitätem gr. 8. Druckpapier. 10 ит, 

— Literarifches Magazin für Bucn:doc er un‘ Schrif. 
Deler, Dem Ни. Profeff;r Wolf ın Halle zuwesig- 
net, Erftes Semeftre. рг. 8. fein Scorev p турү, 

Otto, Е. УУ. Abrifs einer Naturgeichichte cs Meeres 
Ei Beytrag zur phyfifchen Erabeforreiturg.— [/eftes 
Bändchen mit einer Titeivignette уой Clemens БОД} 
Schreibp. 14 gr 

Santa Vecchia, Graf von; ein Gemählde der Schu is, 
mereyen des achtzehnten Jahrhunderts, in 5 Aufzü- 
gen von Max Roller. Mit einer Titelvigneite von 
Бой. $. fein Schreibp. 12 gt | 

Ueleg 


$^ 
9 á 1 
Ucber d i Dan Mie ai = 
„Leber den Menfchen und feine Verhältnine, мш 21" == 


nem Titelkupfer. 8. Schreibpapier 15 gr. 

Diffelbe auf Englifen Schreibp. зо gr. 

Sendfenreiben an den Verfaflier der dringenden Bitte 
und Vorftellung fimmtiicher Einwshner Berlins, der 
Theurung der Lebensmittel vorZiygupen, еіс. Be 
Schreibp. 7 gr. 

Viet; б. U. A, (öffentlichen Lehrers der Mathema- 
tik zu Deflau)* Vermifchte  Auffatzefür Liebhaber 
mathematifcher VViffenfchaften, Ес; Bändchen 
mit Kupfern und Figuren (enthaltend ү, Verfuch 
einer neuen Erklärung Ges optifchen Phänomens, da 


aus einem Lichte Strahlen. auszufahren fcheinen, ` 


Nebít eimem Anhänge’ von den fogenannten Luft- 
Spiegeln. 2. Ueber die Wahrfcheinlichkeit bey VVür- 

" feln. 3, Vom künftlichen Kartenmifchen, 4. Die 
"unbegreillichen Хает, 5. Aufgabe: aus den drey 
Seiten eines Dreyecks die Abfchnitte BD. DC, zu 

. . finden. etc... 6. Vom Zauberftern.) 8. Druckp. 12 gr. 

Daffelbe auf Schreibp. 16 gr. 

Zeugungstheorie, einzig mögliche, oder die Erzeu- 
gung des Menfchen. Ein Letebucn für Eheleute 
Ehelufiige, Jünglinge etc, etc, Von einem ausüben 
den Arzte. 8. Druckp, 6 gr. 

Dafleihe auf Schreibp. 8 gr. 

Confiädrations fur le Dictionnaire de la langue alle: 
maude, conqu autrefois par Leibnitz, et maintenant 
exécuté par une focidté d’Academiciens; fous les 
aufpices ‚de Mr. le Comte de Mertzberg: par Mr. 
Borreliy, membre ordinaire de l'Academie royale des 
fciences et belles lettres de Pruffe; Aflocie de celle 
de Marieile; Correfpondant du Mutoe de Paris; Pro- 
feffeur o 'Eioquence à l'Académie militaire, et Infpe- 
cteur des Ciafles fraudoiles aw Corps de Cadets, 
grand in ge 14 gr ; 


Zur Michaelismeffe werden in ebenbemeldeter Buch- 
handlusg fertig: 

- Bacon's von Verulam Neues Organon, Aus dem latei- 
nifchen überfetzt von б. VV. Dartoldy. Mit Anmer- 
kungen von Sal. Maimon. Eríler Band. gr. 8. 

Fü-fiin, die. Lin Hofgem;blde in 5 Acten. 3. 
Gejünge beym Саке von Г, L. Seidel, Organiften an 
der Bt. Marienkirche in Berlin. 4. 


Leviuthan,, oder «über Religion in Rückficht des Juden: 


thums. 8. 
Mu fenalmundch , Berlin’fcher. Herausgegeben von Е. 


NW. A. Schmidt u. E» C. Biudemann. Mic einem Ku- 


pfer. 12. 
Nowol'em, neue, des Ritters von St, Florian. Ver- 


deutfcht von Kari Müchier. Mit einem Kupfer. g. 
Theokrits Téi п und Epigramme, Aus dem Griechi- 
fechen metr:ich überfetzt von E. C. Bindemann. 8. 
Auf fein Schrei;p. mir Vignetes von. Сі, Kohl. 
Difieibe auf Druckpapier ohne Vignetten, 
Weber, А. С. Alleemeite Helkoiorie, oder nofologifch 
therapeutifche Darftejlung der Geichwüre. Mir einer 
Vignette von Cl. Konl, g. 


Sr. Hochwürden des Herrn Oberhofprediger D. Reim 
hards Ab-und Antritts- Predigt, Erflere zu Wittenberg 
Letztere zu Dresden, Gnd in Druck eríchienen, zur Ver- 
befferung der hieigen Jungfern. Schule grofsmuthig ge- 
fchenkt, uud nunmehro, in Leipzig in der dahgen wohl- 
lóbl. Zeitungs-ferner im Wittenberg in der Salz - Expe- 
dition , beyde Predigten zufammen, auf fein Druckpap« 
pier, für vier Grofchen Chur - Sächfs. Müntze, zu bes 
kommen. In Partheyen £u 50 Exemplarien, ‚fchaft die 
Salz - Expedition folche franko bis Leipzig, -und trägt 
felbige auch das Porto bey Anherofendung der Gelder, 

Churf. Sáchís. Salz- Expedition 
zu Wittenberg. 
Johannn Friedrich von Ampach. 


In allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben : 
Briefe über Erlangen. ar Th. 10 gr. 


In meiner Buchhandlung kömmt zu nüchfter Mich» 
Mefe ein für die Chemie und damit verwandte Wiffen» 
fchaften gewifs nützlichss Werk unter folgendem Titel 


heraus: 
Neues Chemifches Wörterbuch oder allgemeine Ueber- 


ficht der in neuern Zeiten entworfeaen. franzölichs 
lateini(ch , italienifch, deutfchen chemifchen Nomena 
klatur, nach Bergmann, Bertholet, Brugnatelli, de 
Fourcroy, Girtanner, Hermbltäde, Jacquin, Lavols 
fier, Leonhardi, de Morveau, Scherer u. a. m. 
nebít Beyfüguug der áitern chemifchen Nomenklatur 
von Huhann Chrifian Withelm Remler. 
und ift fclion unter-der Preife, 


Erfurt den 17 July 1792, 
; G. A. Keyfer. 


Bey С. G. Fleckeifen zu Helmftedt wird nachftens 
fertig und in allen guten Buchhandlungen zu haben feyn. 
Die neuefte kayferliche VVahikapitulation, iu deutfcher 
Sprache des jetzigen Zeitalrers, mit Anmerkungen 
von D. Friedr. Aug. Schmelzer. 


So eben ift die intereffante Schrift; Schulz (Predi« 
ger zu Gielsdorf) Relipiens- Proce|s und eigene Verthei- 
digungsfchrift erfchienen und in allen foliden Buchhand- 
lungen zu haben. 


Zu mehrerer Bequemlichkeit der Hin. Buchhändler 
hat der Hofbuchdrucker Altkaus in Bückeburg, Faults 
Entwurf zu einem Gefundheits- Katechismus, dem Buche 
händler Aummer in Leipzig in Commillion gegeben, und 
ift nun folcher bey .demieiben ebeníalls zo Exen:piare 


für 1 Rthlr, zu bekommen. 


Die gütige Aufnahme, welche mein Entwurf einer 
praktifchen Arzueymitieliehre bey dem medicinifehen 
52 H2 {Pukli- 
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Publikum gelunden, 12 wie ich erfahr& eine Veranlaflung 


geworden, dafs sin Arzt bereirs’ den Vorfatz g-fafst hat,” 


meine Schrift ins lateinifche überfetzt neu herauszugeben 
und es wäre vielleicht fchon in Ausübung gefetzt, wenn 
nicht die Offerte einer edeldenkenden s Eb ege rais 
macht worden wire, welche erft den кош Ver- 
leger der Urfchrift Gesfalls zu befragen für nerhig gefun- 
den hätte. Diefe intendirte Ehre kann mir aus mehr 
als einer Rücklicht nicht angenehm feyn. Die Urfchrift 
war zunichít für meine Vorlefungen beftimmt, konnte 
und folle alfo ihrer Natur nach nicht vollftandig feyn. — 
Diefe Ablicht aber fälit bey der lateinifchen Ueberfetzung 
ganz weg: Dazu kommt noch dafs ich jetzt für nóthig 
finde, manche Aenderungen zu treffen, welche auch bey 
einer zweyten deutfchen Ausgabe erfalgen werden. Um 
allen СоШбоисп vorzubeugen, habe ich mich entfchloffen, 
eine nicht blofs überfeszte, fondern vielmehr umgearbei- 
tete lateinifche Ausgabe {ШЫЙ zu veranftaiten, welche 
wie ich hoffe zur künftigen Oftermeffe erfcheinen wird. 
Göttingen am б Augult 1792. | 
Arnemann 


—— 


In der Yofsifchen Buchhandlung von Berlin erfcheint 
nichítens von folgendem Werke eine ‚deutfche Ueber- 
fetzung. 

Hifoire du trés Honorable Docteur Caftelford , contenant 
une Defeription ingenue, vraie, et naive du Gouverne- 
ment es des Moeurs actuelles du Portugal 8. 2 Bände: 


er — 


Von des Herrn BR. Bechfeins Rurzgefafster gemrin- 
nätziger Naturgefsnichte des Inn « und auslandes fur Schu- 
len und den häuslichen Unterricht in gr. 8. ericheiat 1n 
nächfier Mich. Мейе 1792. des 1ften Bandes (De Abthei- 
lung gewiis, deren Verlag der Buchhisler Saal Cru 
Aus in Leipzig übernommen bat. D:ef? erfte Abtheilung 
esthäit die Säugetiere, Vögel und Amphibien. Alle 
3 Naimrreiche werden in 2 Jànden , wovon jeder з Ab 
theilunzen enthält, abgehandelr. Diefes Werk Безге 
die gedränntelte Naturgetchichte ‚aller bekannten und 
merkwürdigen inländifchen Näaturalien inch, пай von 
den auslimiifchen alle diejenigen, w iche einen peographi- 
[eher erbastilischen uud .techneisgi/chen Werth haben, 
oder fonft auf eine vorzugliche Art uus Deurtchen juter- 
ейапт feyh können. 

Die erite Abtheilung wird wenigfteus 3o Bogen Dar 
werten 


D 
In от Baungartnerifcher Buchhandlung in Leipzig 
ift nunmchro erichiensus und in allen Buchhandlungen 
für 7 gr. zs haben: d 
D. Apels Abhandlung von den Vorrechteu der Get, 
lichea nach dem gemeinen Teutfiher und Churfich- 
Gichen Rechte, 


7 Ш, NeueMufikalien. 


Fünf und zwanzig leichte Lieder für das fchöne Gë 
fchlecht in Mufik fürs Ciavier gefetzt von Lieut. v. Tho- 
nus, find in Vera der Baumgärtnerifchen Buchhande 
lung in Leipzig, «rd in allen Buchhandlungen Deu:fch- 
lands wie auch in Jena beym Hn. Adr. füedier für. 18 er 
zu haben. Die® Lieder zeichnen fich äurch ihre Leich- 
tigkeit, und fziftem melodifihen Gefang, ganz befonders 
aus. Das [б der Kenner und Beyfall der Dilettanten 
verurfachte dafs fie durchaus in Kupfer geftocheu wurden, 


IV. Auction. 


Bremen. Den неп Oct. foll die fehr anfehnliche 
grófstertheils aus juriftifchen Büchern beftehende, Biblio« 
thek des feel. Herrn Rath Oejrichs öffentlich verkauft 
werden, wovon der Catalogus in der Cunoifchen Bnch- 
һап апе in Jena, und auch an andern Orten in den ап: 
gefehenfien Buchhandlungen zu haben ift 


Den то Sept. d. J. foll zu Magdeburg eine auserle- 
fene Sammlung juriftifcher Schriften Öffentlich verfleigert 
werden.  Commiílüionen dafeibt nehmen Hr. Notarius 
Körner und fir. Secretair Reimaru: im Irtelligenzcom- 
toir an. Das Verzeichnis felb ift in Jena beym Hn. 
Adv. Fiedler zu haben, der auf Veriaugen erkéug ilt 
Commillignen anzuuehmen und (reicht zu befergen. 


V, Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Delius Anleitung zur BergeauRsnfi. Wien. 4. 
Weiche Buchhandlung oder wer (оп ein Exemplar zu 
verkaufen hat, roh oder gebunzen, beitebe es ап die 
Zurmermänuileche Buchhandiurg in VVittenberg zu wif- 
[еп zu (aun, 


Vi. Bücher, fo zu verkaufen. 


Von dem Schauplatz der Küsfte und -Handwerker 
4. is Ir«nzb find vo Bände, und zwar der r- 11 Band 


Сој доси der gte, Band fehlt): um 15 Yihlr. zu ver- 


kaufen. Nahere Auskunft giebt die Keyferfche Buchiand- 
lung in Erfurt, ар die man fich Politrey wenden kann, 


1) Noediii (Gerard) opera omuia, Colon. Agrip 1752. 
fol Der zweyte Tneil etnait den Commentar über 
die Pandecten. Pera. В. 35 Ке. 

2) Tufchii (Dominici) Couclufiones juris practicae, 
1X Tom. fol Lugdunı 1601-70. in JO Perg. Bänden, 
$ Кие. 

Kaufluftige können fich (in frantirten Briefen) ап Hne 
Advocat Jedier in jena wenden, 
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INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 101, 


gek 


Mitwochs 
т 


gegen 


[| 


den so; Auguft 17923. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


De Menge der tüglich in London erfcheinenden öf- 
fentlichen Zeitungen, "ihr reichhaltiger, ftets ab- 
wechfelnder Inhalt, der muatere, freye und dennoch an- 
flàndige Ton, der in ihnen herrfcht, ihre Sprachrichig- 
keit, ihr Umfaffen eines jeden Gegenftandss, der nur im- 
mer dem menfchlichen Сее bemerkenswerth feyn kann ; 
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machen jene Zeitungen zu ein^r nie verfiezendon Quelle 


des Vergnügens und Unterrichts, — Darum kann der 
Brite kaum den Aujenb!ik erwarten, weon jeden Mor- 
gen der Newman ibm feine politifche Schütze bringt, 
und mit unglaublicher Gierigkeit durchlinft er fie, noch 
ehe йе von der Preife trocken geworden. ` 

Der warme Antheil, welchen jeder gebildete Mann 
an den Schickfalen Grofshrittanniens, feiner innern und 
äufferen politiichen Lase, den Fortichritten feiner Kultur, 
čem Flor feiner Handlung, feiner Litteratur und Künften, 
und dem Genius feiner Bewohner nimmt; feraer , die 
Vorliebe für die englifche Sprache, welche in unferm 
Varsrlande herrfchend geworden : alle diefe Umane 
laffen mich ınit Grund vermuthen, dafs der Deutíche die 
euglifehen Blätter mit gleichem Vergnügen leísn wurde, 
wenn er leichte Wege hätte, fich folche zu verfchatfen, 
und der ungeheure Preifs derfelben nicht, dem grófiern 
Haufen wenigfiens, die Befriedigung diefes VYuufches 
uiuncghch machte, 


 Oe(tere pzr(ónliche Atifforderungen; verbunden mit 
Obisem, versnlafsten mich zu einer in Deutfchland her- 
avszukommc;en englitchen Zeitung folgenden Plin zu 
entwerfen, deilen gelang Ausführung mir inzsividue! um 
fo ieichter ift, als London fchon feit mehreren Jahren 
mein beßändiger Wohnort geworden, und wahrfchsiu- 
` Мең noch’ lance Bleiben wird; auch vine perfönliche Be 
kauntfchaft mit den Redartenrs verfchiedener engliüchen 
Zeitungen mich in den Stand fetzt, manche Ariel zu 
erhalten, bevor fie in die Prefle kommen. 

Wenn eine hinlingliche Anzahl von Liebhabern fich 
findet, bin ich Willeus,.in der Wilhelm Fleicherifchen 
Ком» und Buchhandlung in Frankfurt am Mayn eine 
polüfche Zeitung in englifcher Sprache unter dem Til: 


British Chronicle, 


drucken zu lafen., — Diefes Blatt foll wöchentlich eier, 
mal erfcheinen, und jedesmal einen, auf gutes -Pa- 
pier, in Grofsquart “Format und mit lateinifchea Lete 
tern , gedruckten halben Bogen ia gebrochenen Ko. 
lumnen enthalten; und wird leichter und fchnellerer 
Verfendung wegen, aufdi? nemiichen Tage, wie die Reichs 
oberpoftamts. Zeitung, mnemlich Montags, Dienfags, 
Freytags und Sonn bends їп befsgter Verlagshandlung 
und auf dem Reichsoberpoftamt in Frankfurt am Mayn 
ausgegeben werden. 

The World, the Argus, the Worning Chronicle, the 
Morning Herald, the Morning Poft et Woodfall's Diary, 


find die vorzuglichiter der täglich in Tondonerfcheineg- 


den Mergenzeitungen. — Das von mir herauszugebende 
Blatt foil eine forgfältige Auswahl der wichtigiten und 
für Deurfchland interefenteften Artikel obiger Zeitungen 
enthalten; es wird daher fe!bft vor jenen dea groffen 
Vorzug haben, vereint und ausge(uücht zn liefern, was 
nur immer bemerkenswerthes in den genannten Blättern 
zerflreut liegt. 


Von dielen Zeitungen Sn& cinige,zum Beyfpiel: fe orld 
undere fdevaisg сро, entichieden in dem Interefle des 
Hofs; andere ale: гло Argus, the Morning Chronicle, the Моге» 
niug Рой, ind chen fo beftimmt auf der Seite der Oppofition, 
Воо» Rear mis feinem Diary beynahe in der Mitte, — 
Ohngenchtet er fich mehr nach der Hoífeite neige, fo giebt 
er doch, fe viel möglich, bloise Fakten, und diefe Dell 
er felbit mic fo viel Jubefangenheit dar, dats ein aufe 
rierkfamer Lefer leicht die wahren Verhältniffe wirdaus- 
zufindeu verinögend (гуп, — Bey allen Verhandiungen 
und Begebenheiten, wo das fich entgegenftehende Interef« 
fe des Hofs und der Oppofition eiue einfeitige Darftel. 
lung befürchten lafst, werde ich dem Tagebuch von Wood. 
Дай um fo mehr folgen, da diefer es in der Gefchwind- 
ferreibkunft fo weis gebracht hat, die Reden der Parlae 
méutsgliedar Wort für Wort nachzeichnen zu können, 
Gun er des folgenden Morgens dann getreulich dem hare 
ringen Publicum mittheilt, j 

Wollte der Deutfche fich eines der oben genannten 
oder irgend ein. anderes Zeitungsblatt Bogen für Bogen 
aus England kommen Ја еп, fo würde er doch, aller ап» 
zuwensanden Unkoften unerachtet, die einzeluen Stücke 
nur zweymal die Woche, und nicht/wohl früher als zeñn 
bis zwölf Tage nach Mirer Exicheinung in Londou erial- 
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ten können: und er würde, bey einer Ausgabe voa mehr 
denn fechs Carolinen, immer nur eine einzige Zeitung 
bekommen, — Ich werde jedoch durch fchnelle Befor- 
guug der Abfcheiften und richige Expedition in Lendon, 
zu bewirken fihig Суп: dafs das von mir anzekündigte 
Brittich Chvonicle alle feine Nachrichten köchitens acht 
bis zehen Tage nach ihrer Erfcheinuag in England dem 
deutfchen Publicum licfere. À 

Von vier wöchentlich herauskommenden Nummern 
diefer Zeitung, werden die dray eriten; Montags,  Dien- 
Dags und Freytags, ih englifcher Sprache erí(cheinen, 
und die wichtigen, befongers die poiitifchen und mer- 
kantilifchen Artikel, aus den beflen engli(chen Zeitfchrif- 
ten zufammen getragen, enthalten ; wo man deng auf die 
neueflen Nachrichten aus OR- und VVeftindien, das Stei- 
gen oder Fallen der Staatsfcheine uud aufalles, was dem 
Handlungsfiand nur immer merkwürdig feyn kann, haupte 
fachlich Rückficht nehinen wird, — Is diefe 3 Num- 
mern wird keine Zeile aufgenommen werden, die nicht 
wörtlich in einem oder dem andera enrlıffken Blatte 
enthalten (еу; auch foll der Authenticitát und des Zurrauens 
wegen, au dem Ende eines jeden Artikels die Zeitung 
angeführt werden, aus welcher er Wort für Wort ente 
liehen ift. 

Die vierte Nummer diefer Zeitung foll in deutfcher 
Sprache, jedoch, der Einförmigkeit wegen, fin demf«lben 
Formate und mit gleichen Lettern gedruckt, jeden Bonne 
abend, als eine von dem Byrittishti Chronicle abge(onderte 
B:ylage erfcheinen, und ausfchlie(slich der neusfien eng- 
lifcheu Litteratur, Kunften und Erfindungen gewidmet 
feyn. — — Es wird diefes Platt ein genaues Verzeich- 
nifs aller von Woche zu Moche zugektndigten oder 
wirklich herausgekommener Bücher enthalten, Dem eng- 
lifchen Titel der Bucher wird eine deurfche Ueberfetzung' 
beygefügt werden, nebft einer kurzen Bemerkung des 
Urtheils, welches die englifchen Blätter, befonaers das 
monthly und critical Review, darüber gefällt haben. Bey 
neuen Kupferflichen wird man eine kurze Refchreibung 
des Sujets, Gröfse und Preifs der Platten, famt dam Na- 
men der Kuuftler angeben, Jede neue Erfindung, jedes 
beträchtliche Unternehmen, in welches Fach fie auch ge- 
hören mózen, wird man anzeigen, und überhaupt keine 
Mühe fparen, jesen Liebhaber бес WVilfen(chnften und 
Konte diefe Beylage fo intereffant als möglich zu ma- 
chen. Aus diefer Ur(sche wird diefes Blatt einen be. 
fondern. Titel una eigen fortlaufende Seitenzahl erhalten, 
um es auch Liebhabern, abgefondert von dem englifchen 
Biatte, überiaflen zu können, 

© Der jährliche Preis des Abonnements für das British 
Chronicle, famt der deutfchen Beyiage für, brittiiche Lite 
teratur und Kunft, betragt: 8H. Rheinl, und poflirey 
durch Deuifchland 10 H. 

Das Abonnement für die Beylage allein. welche j2« 
den Sonnabend suszsseben wird, beträgt jährlich 30 uud 
politrey durch D-urfehisnd AH. 

Das Abonnement geichiehr auf сеп Рой виру jedes 
Orrs, weiche die Belteiiungen an das heichsoberpuftzme 
in Frankfurt. beforzen. 

Iu Frac биге teibft sbonnirt mau Gichin der Wilhelm 
Fleifcheriichen Kuult- uud Burhnandlung, 
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Da des Herausgebers Aufenthalt nur kurze Zeit noch 
dauern wird, fo hängt die frühere oder fpárere Erfchei- 
nung des British Chranicle allein von der vollen Zahl 
der Bzfiellanzan ab. 


An dem Ende eines jeden Jahrgangs wird, für die 
englifche Zeitung fowohl, als Ate deutfche Bylare, беп 
Abonenten ein fzparates Regier gratis abgegeben werden. 


Heidelberg im Julius 1792. 
> W. Link 


Offenbacher Tafchenkalender auf 1703. 


Da der fteigende Abístz und des Verlangen nach 
ältern Jahrgängen ums der Mühe überhebt, für diefes ` 
Calenderchen den Credit beym Publico durch Auprei- 
fungen zu erbetteln, fo hoffen wir, es fey genug, vor- 
läufig den Inhalt des künftirjährigen anzuzeigen. 


Dankbar für die gütige ehrenvolle Aufnahme unfers 
Lieblings, werden wie unahläffig bemüht feyn, denfel- 
ben auszufchmücken. — Für diesmal war Herr Schubart, 
erfier Zeichenmeifter der Ме: Der Porzeilinfabriken, fo 
gütig, fechs Situationeu aus dem trefichen Buche: Sccenen 
aus Faufts Leben zu zeichnen, die Metienleiter nebit 6 andern 
von feiner Invention Dechen wird. Der [Inhalt befteht aus: 
folgenden: I) Auffätze für Stammbücher.. II. Gedichte: 
Blick in Rlyfium. An die junge Lina. Die Blumenlefe, 
17.1. Zauber der Liebe. Pegafus ein Mithpferd. Lob. 
lied auf Dinte, Feder und Papier. Berchigung. - Die 
барип an den hochgeliebten Мави,  Bliaáiheit, Elegie. 
IH. Profasfche Auffätze: die Fortfstzung der Gefzhichte: 
die wngluckliche МЗ Jenny. Das Gefpeuft. IV. Sene 
tenzen. 


Für die Gegenden, wo der Kalender einzuführen ver- 
boten ifl, wird er ишег dem Titel: auf dem Altar der 
Freundíchaft, zum Neujahrsangebinde gelammelt, ver- 
kauft. x 


Тейет ehrlichen Mann ftehet diefes Iahrbüchlein, ge- 
gen hinlängliche Belohnung feiner Міне, in Gomm! fon 
zu Dienf'en. Geftickte und gemalte Exemplare, die fehr 
fchön verfertigt werden, тиз man Бейге, 


Weifs und Brede. 
Buchdrucker und Buchhändler, 


Deier mein Buch vom Gefehlechtstriebe und defen- -Ree 
cenfien in No. "157. der A, 2. £- 1791, 


In тешет Buch vom Gefchlechtstriebe fchlug ich 
vot, deu kungert: eine «репе, eulfüórmice, freye, wohl- 
feile Kináerkieráuag zu gèben, de aus cinem linnesen, 
weißs und biau geitreikten, weiten Kimel, mit weiten, ue 
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zen. em Eilbopen endenden Acrmeln; und einem! eben fo 
Febiläeren Hemde beftebr: im Winter tragen die Kinder 
zwifchen dem leinsnen Kittel und dem Ilemde einen 
leichten. wollenen" Kittel ; die Strümpfe enden unter, 
Nicht über, dem Knien ; die Mädchen werden, his zu ih. 
те achten odor zehnten Jahre, den Кпаһел gleich ре. 
Keuter, und übrigens fallen Беу diefer Kinderkleidung 
alle Kapihadeckungen, Halshinden, Halstücher, Hofen, 
Schürzen, Leihgürtel und alies weg, was den freyen Zu- 
tri der Luft zum Körper verhindert, 


L Die Hofen der, Knaben gaben mir dlie'erfte und 
nächfte Gelegenheit diefe Kinderkleidung vorzufchlagen. 
Dafs die Hoden, die vor der Geburr im Unterleihe, ne. 
ben den unterften I.endenwirbelbeinen lagen, aufferhalh 
des J.eibes vele t wurden, gefchsh rt" damit fie kühl und 
Stark, von der (o allgewalrig beruhigten Kraft der freyen 
Luft beruhiget, und ungereitzt und unzedruckt feyen. 
Die Hofen find im Gerentheil ein warmes, feuchtes, mes 
phitifches4Dunftbad und Treibhaus, fie fchwächen und 
erfchlaffen die Stärke und Feftigkeit der Hoden, fe fchlief« 
fen die freye, beruhigende, flürkerce Luft aus, ziehen 
das Blut in die erweichten Hoden, reit:en und drücken, 
wärmen und brüten, und zwar 8 bis tọ Jahre lang, bey 
einem vollblütigen, jugendlichen Körper, und es ift VVahr- 
heit, dafs die Hofen eine widernatürliche, frühe Abfor. 
derung des Samens, die leicht und wahrfcheinlich auch 
mit feinem Verlufte verbunden ift, nothwendig bewirken, 
Diefe einfaltige , leicht begreifche Wahrheit, die auf 
allgemeinen phyüifchen Naturgefitzen beruht, ift über al. 
len Zweifel erhoben; und alle Einwendungen dagseen 
find, wie СоЈ:иѓғ Meffungen, irrig, und dafs der Samen, 
durch den der Menfch fein Gefchlecht rein uud gut fort- 
pflanzen fullte, die grófste Rolle im Leben des Men(chen 
fpielt ; dafs der Menfch durch ihn in die wichtigen Ver, 
hältnıde zu fch ГЛЫ, dem weiblichen und dem Men. 
fchengefchlechte, Чеш. Staat, der Erde urd Gottes Schó. 
pfung kommt; dafs der früh gereifte, feinen Saamen ver- 
lierende Meních, wie die Pflanze und das Thier, die 
früh gereift waren, verweikt und verdirbt; und dafs alles 
Sprechen vom ehrwürdigen Zifot bis herab zu den neue. 
Den Zeiten ипон ift (in ешеш vortreflichen , nicht 
mehr beflehenden Erziehuugsinftirut war nur ein Kuabe 
unfchuidig), das alles find Wahrneiten, wie es auf der 
andern Seite auch Wahrbeir ifl, dafs mir Abfchat£uee cer 
Doten der Knaben ein freyes Gewand, дав der Luft^ve,cn 
Zutritt zum Körper uud den Hoden geftatier, die Natur 
und die Unfchuld der Menfchen wiederherßellen, und 
deu Menfehen in feine Ürénung wieder zurück bringen 
werde: dafs der Samen fich nicht eher abioudere, und 
verlohren gehe, еһе aer leuih reit ifl. Ürd wer die 
Natur uid den Metten kerst, und тейеп kann, der 
тее nuu, wie gtofs der “nutzen (еу, ser duren eine 
fpavere Reife auf das vienfchengetchiecht kommen « ürde, 


U. Bauchring. Brüche fod durch Zahl und Leiden 
eine der gröisten nnu Aurchterlichlieu i cranküeiten der 
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ftarken Hälfte" des Men(chengefehlechts. Der Schöpfer 
kann die Bauchringe nicht fehlerhaft gefchäffen haben. 
Weiber haben auch: Bauchringe , ас ег felten aber 
Bauchringbrüche. (Albinus Н, M. H.-p. 278, 283. bemerkt 
zwifchen den Bauchringen der Männer und Frauen kei- 
nen auffallend grofsen Unterfchied. Winslow einigen), 
Alfo d« Menrfchen haben die Bauchriuge verdorben, 
Wodurch ® vorzüglich durch die Hofen: in den Jahren- 
бег Riniheit; und zwar, wie ich glaube, durch ihre er. 
fchla f-:de Wärme, feuchte Dünfte und mephitifche Luft ; 
der Hr. Rec. aber glaubt, dafs ein grofser Theil der 
Brüsue des männlichen Gefchlechts durch den Druck 
des liofengürte!s entitehe. Diefes fcheint mir ungegrüne 
der: denn Brüche können durch heftige Erfchütterungen 
und flarkes Zufammenpreffen der Bauch- und Bruftmuf- 
keln uur dann entftehen, wenn die, Bauchringe ihre na 
türliche, verhältnismafsisge Stärke zu der übrigen Stärke 
des Körpers verlohren haben, wenn fie gefchwächt und 
erfchlaft find; äuferft felten entftehen fie durch Druck 
allein, nie durch laugíamen, fchwachen Druck, alfo nicht 
durch den Hofengürtel, der ап den Hofen des Volks, 
das fo viele Brüche hat, fehr (chmal und unbedeutend 
if. Die Schnürbrüfte und die weibliche Kleidung, die 
die Därme herunter nach dem Becken preífen, mufsten 
viel ehr Brüche veranlaffen, die Erfahrung wiederlegt es 
aber. Alfo auch die Brüche, die in einer Generation 
blos in Deutfchland, 200, ooo Menfchen elend machen, 
wür'en durch die Abíchaffung der Hofen der Knaben 
zum gröfsten Theil wegfallen, und das hiefse denn doch : 
ein Hauptelend dcs Menfchengefchlechts heben. 


Und gefetzt nun auch, dafs man die vorhergehenden 
Wahrheic:n I. IL, die die vorgefchlagene freye Kinder- 
kleidung zur Nothwerdigkeit machen, nicht in Betrach. 
{ип ziehen wolle; folfind noch andere Bewegungszrün- 
de übriz, die die Kinderkleidung, unter der geringen, 
leicer aber duech die Erfahrung nicht beftätigten Vore 
auslerzung, dafs Vernuaft und Recht die Menfches uad 
das iNerichengefchlecht regiere , zur Nothwenztigreit 
machen. 


If. Die Materialien zum Glück des. Menfchenge- 
fchlechts find in unzähliger Menge vorrachig. -Menfch 
und Nierfrehheit werden refpectabel Und es wird Ети 
mit dem Glück der Menfchen im Allgemeinen, im Grof- 
fen, лаһ den Gefetzen der Natur, aufer der ee kein 
Guck giebt. Mit dem Alten ift nicht vieles anzufangen. *) 
Mit деп Kindern Alles. Allo evsegen mufs das Menfchen- 
gefchlecht werden, Was ift aber feit Raffeiu noch ge- 
fcehen ? Wenig oder nichts; und es konnte auch nicht 
wahl feyn. Denn der Hauptfehier in der Erziehung des Mena 
fch:ceetchlecnts ift: dafs die Kinder wie Erwachfene an- 
gefehen und behandelt werden, und dafs fie auch wirke 
bch nicht Kinder find. Die Schuld von beyden liegt 
vorzüglich in der Kleidung der Kinder, die den Knaben 
von dem Maächen untericheidet; den Knaben zum Mann, 
das Майсен zur Frau macht; und die durch Druck und 

Wärme 


X) Vorzüglich ihren toi'marlendes Brancwein, der oefundheit und Vernunft, Tugend und Menfchheit zerftórt, konute usd 
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Wärme, durch Unordnung usd Unreinlichkeit ‚den Kör- 
per und die Seele feffelt vnd verdirbt. , Aifo die Kinder 
müffen durch eine eigene, einfürmige, freye Kinderklei- 
dung von den Frwachfenen unterfchieden, und Knaben 
und Mädchen птеп, bis zum $. eder 16ten Jahre, gleich 


Н TE "орї! 
gekieider werden. Das ift der erfie und nothwendigite 


Schritt zur Arzu an Сумо у | : 
hätte mau erreicht durch die Einführung der von mir 


: A 
v erkleidun 
orgefchlagenen Kinder! e, 


үү, Die von mir vorgefchlagene Kinderkleidung, ein 
[еуез Gewand, geftattes der Luft freyen Zutritt zum 
Körper, und it ohne allen Druck und Zwang, nud ohne Ar- 
ges. Мап fängt in neueren Zeiten an, das a 
des Wafers, 'dieles grofsen Elements, zur E 
des Körpers, die von Kleidera BER unä erwärmt (ZE, 
durch Wafchen und Baden zu empfehlen d Wi is ій recht 
und gut, Größer aber ift das Verhälinits der Oberfläche 
des Körpers zu dem viel gröfern Elemente, der Luft. 
Der E:nflufs der Luft auf den Korppt fH viel fegensvel- 
ler, als des Wafers СРНаптеп und Thiere, EP Íreye 
Luft welcken und verderben), und ehe die Haut der 
Menfclien mir der Luft ift bekannt und veriraut, und 
jns Gleichgewicht ift gefetzt worden , „eher kann fie es 
nicht mit dem Wafer werden, Geficht und Hände 
fürchten fich nicht für dem VVailer , | wehl aber 
der übrige Körper, dem йе Luft fremd ifi. (їй me. 
рше, рһодїйїїсһө Luft durch Наш oder Lungen in 
бед Körper grlogen, und da vielleicht fixirt, die Uriache 
Ylufe und des VVelkens der ULonfchen ? 
mir ift es wahrfcheinlich). lu der KindersiettuPg wird 
des Körper freye Juft genielsen, und diefer enuis des 
gröfßsten, fegehsvolliten Elements wird ZE аш ргейепйса 
Generation einen hoben, bis jetzt unbekannten Grad von 
Gelundheit und Stärke von Ruhe e cri gehen, 
Una der Körper und die Seele der Kinder i in'der arg- 
lofen Kinderkleidung frey чий ungerelleit, Heil buch 
Kindern | ihr уй (sicch die Biucerileiónys więger in 
gen Stand nud in He Rechte dor Еше acte zt; Un 
{єй und Friede wird auf eurer Seele, uud Freude wird. 
froh. und glücklich werder ihr 


der unzähligen 


aurea Lippen ruhn; 
SE See jahre der tauuldioien Rinäneny. inr 
n und Mädchen feyá nieft mehr vun einander ge- 
werdet eine ешепе, kleine Republiek bilden $ 
ihr werdet euch unter einander kennen, Sagen; ver” 
flenen und lieben lernen; und kommt die Zeit, wo jedes 
von euch fagt, ‚кг jatir luf V* dein werde: ihr Мап: 
ner, denn werdet ihr Frauen, denn werdet ihr Мег сөп 
werden. Meil! dreyraal Ней! dir kommende Gegeration ! 
(Jodufirie | fehrcit jest en p ift es da wohl nicht 
zorhwendig, dafs man die anfproßienden Menfchen ег 
ihrer Feffeln, die йз am Körper und Seele läkmen und 
verderben, enrledige, өле IT d verlangt ? sind 
Körper und 9eele &cr аы гу und чоям (ән, denn 
werden бе теп felbft thauıg und induftriós werden, eher 
nicht. Bedenkt das, ihr Männer und Schvimeifter!) 
ү. mie Kinderkleidung ift einfach, erdcrilicb, rein. 
lich, Jeicht, in kurzer Zeit aus- und anzuziehen, und 


Knabe 
trennt; Mr 
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Wrziehung des Menfchengefchlechts: und den ` 
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fie ift eipfórmiy unl clelc*, Gt-ich bey allen Kindern ? 
oder nach e*o'sem Kafen (Caftem)?, - Wäre Vernunft 
fchon das I ооз des Menfchen efchlechts, fo wuür e fie 
gleich bey allen Kindern ул. -Und wäre fie gleich — 
welch eine Ausficat öfnete fich da den Menfchen und 
den Völkern ! 

Vj, Sie if fehr-wohlfeil; kaum halb fo theuer, als 
die bis jetzt. gewöhnliche, aus Lumpen und Lappen be- 
fiehende, buntfcheckige Kleidung der Kinder, die ihre 
Gefundheit zerftörr, und ihre Menfchheit verdirbt. Ве 
denktes Menfchen ; was dies „fehr wehlfeil" begeuter. Die 
Noth der armen Menichen ift fehr grofs; nnd die wir&e 
die Kinderkleidung um ein Peträchtliches mindern. 

(Die Abfchaffung aller Kopfbedeckungen, die in der 
Kinderkleidung niltbesriffen iff, und die das arme unreine 
Menfchengefchlecht von einer der gröfsten Hauptplagen, 
Läufe und Grind, befreyen, und feiner Vernunft und 
Geíundheit gar fehr nützen würde, mag ich nicht in 
Rechnung bringen, da fie ohne die Kinderkleidung befte- 
hen kann. Mit ihr wäre fie aber viel leichter.) 

Summe Eine allgemeine Einführung der Rinder- 
kleidung (die , wie ich verfchlug, leicht durch Geletze 
gefchehen könnte) würde das Meufchengetchlecht. in eie 
nem fehr hohen und einzigen Graue beier und glückli- 
cher sachen, Die Kinderkleidung ЦЕ Notwendigkeit, 
Sie komme alfo in Erfuliung. 

Ich mag nun nichts weiter reden. Auch nichts über 
die Recenfion meines Buchs. Мап vergleiche fie mit 
meinem Buche und dıstsm Aufíatze, 

Da mein Giaube an Gemeingeiff' , mach te ich 
gleich einen vergebenen  Veriuch , noch nicht nie. 
dergsdruckt ift, o wil! ich fChliefslich bitten: dafs Min- 
ner, die E:chuls auf Aleufchen haben, Generale, und 
НецопПеше bey türen Soliaten- kindern, Adeiiche auf ih. 
rei aduchen Gaccra, Ргвчїлек undSchuimeiiter aufihren 
Dorfera, uad биа спаў тенби шег Männer und 
guter Vater in Städten, sigen Astany miachen, diele Kine 
derkleidung einzuluären, *; Ob бе, wie ich гогия, 
weis uns bia" gelireiit, oder ganz idau (буй toli, muis 
ipu entschieden werden. (Bey 80 detrukinderg ware fie 
wohl ganz bau nut einem rothen Kr4sén am Water ген {гп 
und beiten).  £iotormug und дєй mais Пе aber Cen, 
Dia Kindheit der Kuren beft aie mas autio get Mida 
chem suf 8 Јаго. Мп гласе deu anfang der Einfuhrung 
der Kibderkleidaag mir Либет, б шет 6 Jadre ait быа. 

Der fmzöhlchen Marin fachte Ich meine Gecankeua 
über еше gieicae ANational-Kisdernleidungs wei, blau nnd 
rerh geftreift, in einem gieren kurzen Au-etze( Adàreie) 
vorzulegen: es erlchien in Srrafsburg ine franzóf. Uebera 
{угаре gelleiben; die aber leiGer (o берг inren Sinn ente 
fieile uid uer aher Kritik Mt, dafs ich Ge for mein Werk 
nicht erkennen кайп. Ach beforgu Les zt eine пеле wiedere 
hergeftellte Ausjabe lw Eügisud wird nàeniiens eine enge 
lifehe Urberizizung nach meinen deutlichen Miauufcripte 
im Druck erfcheinen, die раса der Probe, sie ich gelefen 
habe, vortrefuen fen wird, Bückeburg» Gen 28. iul. 1792, 


B. C. Fauft, 
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A) Im Gefundhelts - Katechismus, der hoffentlich in allen aufgeklärten Ländern dem Religions ~ Katechismus wird beygefigt 


werden, belehre man die Kinder über den Nutzen uoc die Nothwendigkeit der Kinderkleidung. 


pilche welundneits - Katechismus, von dem icho;: 3 As 


Uer Schaumburg - Lip 


Jagen find veranitalter, uud der fcion in mehrern Schinen iit eine 


"geführt worucn (dere von Aochow, der ihu Sei en nite, liefs 150 Exemplarien kommen), {специ aligemeiuen Веуѓай 
zw Anden, und man ^7IÓ уёгазйкцеп, dals er mächliens ia Leipzig пц% Fraukfurt in Солдо zw haben [ey 
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Mittwochsden zen Auguft 179 2; 


En N RNNQMDUE: 


LITERARISCHE 
L Chronik deutfcher Univerfitäten. 


Jena. 


П" 1 Auzuft 1702. erhielt Hr. Gottl. Karch, aus dem 
Churfächt. die Doctorwürde, bey der medicinifcheu 
Tacnltät allhier, пасе Чал derfelbe !fzine Inaugural - Dit- 
fertation: de ufu plandulse Гуті verofimillima , verthei- 
digt hatte. Dzs Program des Hrn. geheim, Dote, Gru- 
mers hat zur "eberfcirift: Zufas medici III. 


Den 2 Aus, vertheidiste Hr. Fchann Georg Hahn, 
aus Güllrow im Mecklenburgifchen , zur Erhaltung der 
meáicinifchen Doctorwürde, feine Difforsarion : de ope- 
rationibus atqve viis medicamentorum externorum feles Dr, 
Лотар Iymyhatici fubmoventium, Das vom IHren. meheim. 
Hofr. Gruner verfafste Programm handelt: de eo quod na- 
turale in medicina efè. 


Den 3 Aug. vertheidigte Hr, Johann Petrus. Kommer 
aus Suhl in Churfschfen, feine Iozaugural- Differt. zur 
Erlangung der Doctorwürde in der medicinifchen Facul- 
tät: de Hydrometra. Das Frogr. vom Herrn geheim. 
Hofr. Gruner ift überfchrieben: Zufus medici 1V. 


| Den 4 Aug, erhielt Hr. Philiop Daniel Benjamin Sei- 
fert, aus Schwedifch Pommern, die medicinifche Doctor. 
würde, nachdem бег[е1Ье feine Di(fertation : de anais clie 
mactericis, vertheidiget hatte, Das Droge, vom Hrn, geh, 
Но. Gruner , hat zur Ueberfchrift: Zufus medici V. 


` 
ч Гау . d 
Das vom Ha. Doct. und Profeffor Yo. ri, Schmid, 
am Aen Auguft übernommene Prorectorat, kündigte im 
Namen der Univerfität Hr. Hofr. Schütz durch ein pro. 
gremm an, unter der Ucberfchrift: de lefivne aliquot lo- 
corum in Ciceronis oratione pro Qun!io commentatio. critica, 
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' I. Beförderungen. 


Herr D. Kvetfchmamn zu Jena ift zum aufferordent- 
lichen Profefor der Rechte nach Erlangen (berufen, fo 
dafs er, bis er entweder als Regierungsrath oder als 
ordentlicher 'Profeffor zu Eriangen auf den Etat gefetzt 
werden kann, bey den Regierungs - Collegiis im Staats- 
rechtlichen Fach arbeiten und eins Interims - Befoldung 
„ziehen foll, , 


NACHRICHTEN, 
Ш, Todesfälle. 


Worms, den 35 Jul. 1792. Hier Dach geftern an еї. 
ner Entkräftung Hr. Georg Wilh. Mahl, d. VV, VV. Mag. 
des Evangel. Minifteriums Senior, Confiftorialis und Vi- 
fitator der Schulen. Fr hat vor einigen Jahren, vermit- 
telft einer zwey Quarthogen betragendan Schrift, zu den 
öffentlichen Prüfungen und Redeübungen in unferm Gyna 
nafio, an der Stelle des damahls kranken Rectors, einge- 
laden. Seine Streitigkeiten mit dem Hn: РгоЁ Böhmer 
find aus den politifchen Zeitungen bekannt. 


IV, Berichtigung, 


Der Recenfent der Zoyege en Auvergne р. M. le 
Grond d'Aw(i, (f. das 170. diesjährige Stück der Alle. Lit, 
Zeitung) fieht fich pflichtmäfsig genóthiget, das, bey der 
Würdigung. diefes Werks, gefillte Urtheil zu berichti. 
gen. Er hat nehmlich, wiewehl mit einiger Rinfchtän- 
kung, das Ganze disfer deutfchen Ueberfetzung gut 
genannt, Sie kam ihm früher als das Original zu Geficht 
und, gewohnt feine Aufmerkfamkeit mehr auf den innern 
Gehalt eines littezari(chen Produkts, als auf deffen Suffe- 
res Gewand zu richten, verleitete ihn das Intereífe für 
das wirkliche und mehrfeitige Verdienft des erfkern , die 
grofsen Mängel des letzteren zum Theil zu überfehen, 
welche fich ihm гут zweyten Durchlefen der Ueb:rfe- 
tzung, und deren nähern Vergleichung mit dem Origi- 
nal, nachdem die Recenílon fchor abgedruckt war, nur 
zu auffallend zeigten. Aus Achtung alfo für das dort ge- 
misbrauchte Wörtlein gut (welches den Machwerken der 
Ueberfetzerfabrik, bey der Bayreuthifchen Zeitungsdru, 
ckerey, überhaupt wohl nur (еһе falten beygelegt werden 
darf) und gewiflenshalber, mu(s Rec. diefes Urtheil zu. 
rücknehmen, und die in der Anzeige obenhin fchon er- 
wähnten - Einfehránkungen, einiger vorkommenden Galli. 
citmen , zu wörtlichen Üeberfetzungen м. d. gl. weiter auge 
dehnen. In-diefer Hinficht'ift das Ganze der Ueber- 
ferzung höchflinittelmäfsig zu nennen, und der Verfaffer 
giebt fo häufig Deweife feiner Armuth in der Kenntnifs 
beider Sprachen, dafs Rec. ihre Beurtheilung jedem Lefer 
überlaífen darf, ohne fie einzeln auszuheben, — Befler 
it dagegen die Behandlung des Auszugs felbft, und Rec, 
findet das ihr beygelegte Lob auch jetzt noch beftátiget, 
wenn gleich es zu wünfchen gewefen wäre, dafs der 
Ueberfetzer, wie auch fchon in der Rec, bemerkt wor, 
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den 
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den — fich dabey die Verbefferüne mancher Auswüchfe 
des Originals, uad die Abkürzung des oft gar zu geäehn- 
ten Vortrags noch mehr häite angelegen feyn laflen, 
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Auch lefe man in der Recenfion Puy de Dome Datt 
Puy de Dorne, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


Т. Neue'periodifche Schriften. 


| &ournal für Sachfen. (Dresden, b. Meinhold, 8.) IVs 
н. Jul. 1702. (5. 273-368.) enthält: rt Ordnung derer 
Goal, Gewerken des Hochp!zuifchen WVeiferitz. Göhr- 
wafers zu Dresden. H. Bertrag 2. Deantw. der Frage: 
aus welchen Urfachen Xurf. Augult d. Dr. Jak. Andrace 
entiäffen habe? JIL Fort£. d. hift. dipl. Nachr. v. d. Neum- 
burg. Domprób(ten, IV. Forf. €. larit. topogr. Befckz. 
d. Erbamts Grimma. У. Гог, v. à. Gefchichte п. Ver- 
faffung der hohen Landesregierung. VI. Гог v. d. 
ülteft, hift. u. polit. Vexfadung der Sachfen bis auf Her- 
zog Ludolph. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung einer neuen Himmels - und Erdkugel. 

Im unterzeichneten Verlag erfchien im vorigen Jahr 
ein Himmelsglobus , von einem Parifur Schuh im Durch- 
me(fer, wobey der von Herra Meier verfertigte zum 
Grunde gelegt, aber darauf Bwiacht genommen wurde, 
dafs die deutfche Arbeit, durch Perichrigungen und Zu- 
fätze, der franzófi(chen einen bsträchtlichen Vorr«nz ab- 
gewinnen möchte, Daher wurde diefe Kugel sicht nur 
mit vielen Sternen und Nebelflecken des Herrn Herichel 
vermehrt, fondern auch 3 ganz neue Sternbilder darauf 
eingetragen, die von dem ke Б, Hof- Aflronom, errn 
Hell entworfen worden, nemlich : das Georgifche Pfaite- 
vium, zu Ehren des jeztregierenden Königs von Eagland 
und das grefse und kleine Herfcheiifche Sehzohr, Gem Herrn 
ilerfchel gewidmet. Ueberdie(s wurde auch der branden- 
burgifche Scepter, den Herr ‘Kirch, erop Afironem in 
Berlin, fchon 1688. vorgefchlagen hat, darauf verzeich- 
net. — Diefe Himmeiskugel enthält in aliem 104 Stern- 
bilder, (wie man aus dem beygefügten Verzeichnife feht 
worinnen mehr als 4300 Sterne, alle mèch ihrer gehörigen 
Größe eingetragen find. Für die Richtigkeit können wir 
mit fo mehrerer Zuverlàísigkeit bürsen , ба felb:ge den 
ganzen Beyfal! des к, k Hofeftronoms, Herrn Zeil, er- 
halten hat, wie das von ilım ausgeßellte Atteftat bewei- 
Get, Alles, fowohl Cirkelbögen. ais Linien , find auf cer 
Kuoferplatte felbit gusgetheilt und gemeffen worden. Die 
fehieklich angebrachte Farbenillumimation,, wosurch die 
Sternbilger deutlich von einander ufiterfchie&en werden, 
fo wie auch die Benennung der Sternbilder in der latei- 
nifchen, allen Gelehrten Europens bekaunten Sprache, 
wird gewifs auch alien Beyfall erhalten. 

Nun ift auch der zu diefen Himmelselobus gehörige 
Firdglobus von einem Pariter Bchuh im Durch mffer fertig 
geworden Mit den beften Hülfsmitteln verfehen, bat der 

lerausgeber defielben es nicht ап Fleifs uud Genauigkeit 


fehlen lafen, ibm die gehörige Vellkommenheit zu weze 
fchaffen- Die befen пеш: Пс Charten, ais Cooks Original» 
Charte, ArresmirhsWeltcharte RenuelsCharte von Vllindien» 
Bruce's Charte, die im’ Jahr 1715. in ruflifcher Sprache 
herausgegebsre Generalcharte des rüfüfchen Reichs, nebit 
der 17%7 erfchienenen acadsmifchen Charte deffelben, find 
nebit mehrern andern bey Nicderlesung der Länder, bew 
fonders des fünfren Wehttbeils, des uordvefilichen Ame- 
rika, und des nordófilichen Theils vcn Afen und Afrika 
mit gehöriger Auswahl gebraucht worden. —Au(íf*rdem 
wurden bey Beftíímmuns der Lage der Oerter die neue- 
Den aftronomiifchen ` Nachrichten zum Grunde gelegt. 
Auf Genauigkeit in Niederlegung der Oerter und in Dar- 
Gell ap der politifchen Eintheilung der Länder, auf Voll- 
ftändigkeit, und auf Deutlichkeit des Stichs, ifl möglich- 
De Rückficht genommen worden. Um jede Сабе der 
Liebhaber zu befriedigen, find die 3 Co»kijchen Fahrten, 
nebit Dunkan’‘, Phipa’s und Hearns Entdeckungsreifen 
darauf verzeichnet, Er wird auch auf Verlangen mit dem 
Inftrument des Herrn de la Lande, wemit man die Mond- 
bahn bey einer Sonnenfioflernifs auf dem Erdglobus vor- 
ftellen kann, verfehen. Bey der Farbeuillumination hat 
man Sorge getragen, eine leichte Ueberficht von devjeni- 
gen Oertern zu verfchaffen, welche die Europäifihen 
Mächte in den andern Welttheilen befirzen. Auch die- 
fer Globus hat den vollkomme isn Beyfall des Ilerra 
flofaflronoms Hell, Gem er zur Prufung überfchicki wut- 
de, erhalten. i 

Der Apparat. diefer beyden Globen, der Mittagsring, 
Stuidooriug , Hóherqueérint, Compafs, und das Geftelle, 
werden in Rückficht der Accurateffe und Schönheit dem 
Wunfch der Хепсег ent fore-beu, Dis Geftelle wird ge- 
wóhnlich von Birnbeumko!z, mit vergozeten Arabe(quen, 
verfertigt, suf Verlangen der Liebhaber wird es aber 
auch vou andern Holz, mit andern gefcimackvellen Ver- 
zierungen, verfertigt. Daábey wird aber der Preis der 
Globe erhöht. Der gewöhnliche Preis des Paars ift 
35 fL Reichszeld, older 19 Бар. 4 gr in Déuisd'or 
# 5 Rthir. und die Halfte davon für das Stück, denn es 
werden diefe Globes auch einzeln verkauft. In diefen 
Preis, ift eine befonders verfertigte und mit Jateinifchen 
Lettern getruckte Anweifung zur Keuntnifr und dem Ge- 
brauch’ die/er Globen, mit eingefchloffen, die brochirt in 
2 Bänden mit Kupfern, jedem Globus beyreiegr wird. 

Nech ift zu bemerken, dafs bey dem geringen Preis 
diefer Globen, alle damit verbundene Sprfen, wie Кед, 
Emballage, Mauth u. d. g. befonders bezahlt werden 
mu fen, Briefe und Gelder bittet man franko einzufenden: 

Diefes Avertiffement der Globen ift in allen ube 
handlungen Deutichlands gratis zu bekommen. 


Bin 


Bur ` 
Ein paar Himmels und Krappe, zu.8 Zoll Parifer 
Maas, find ih Arbeit. 
häi hen ein paar Detto zu 4 Zoll Parifer Maas, 
famm: Befchreibung dazu. ; 
JNurüberg den 1 Avril 1702. 
SETTERS Johanu Georg Klinger; 
Kunfihündler «und Kupferltecher. 


Um Colliionen zu vermeiden, wird hiemit angezeigt, 
dafs vom folgenden engiifchen Originale Гле Management 
of Female Cumplaints and of Children in Infancy by A. 
Hamilton nichftens eine deutfche Veberfetzung unter dem 
Titel: 4. Hamiltont Behandlung der Weiber und Äindert- 


Krankheiten ericheinen wird, 


Das ifte Stück des neuen Mupazins für Schulen er- 
fcheint, mit neuen Lettern gedruckt, in der M. Меле, 
Söll aber diefes Infticur lange beftehen,to mu Den durchaus 
mehrere, als bisher, fubicribiren. \Vir lafen deher die 
Subfcriprion auf immer offen ehen, und die Namen de- 
rer. die fich deswegen vor der Mefle an uns wenden, 
werden den {Деп Stücke vorgedruckt. 

Stade den то Aug. 1792. 

Ruperti 
5 Rector, ` 


‘Schlichthorft. 
Subcenr. d, Gymm 


In nächfter Mich. Meffe 1792. wird bey S. L. Crufius 

in Leipzig fertig : 

A. }. Lüders Staatskunde der vornehmflen ses 
Staaten Ir Theil $ 

Millets Univerfalhiftorie 12r Th. gr. 8. 

Auch unter dem Tittel: 

V. E. Chrifliani Gefchichte der neueften Weltbegeben- 
heiten 3r Band gr. 8. 

M. J. D. Febrizius Religionsunterricht für Kinder, 
меп Th. не Abth. 

Bechfieius kurzgefafste gemeinnützige Naturrefchichte 
des In und Ausiandes für Schulen und den häusli- 
chen Unterricht. Iren Bandes Ite Abth. gr. & ` 

C. G. Salzmanns Conftants curiofe Lebensgefchichte, 
ein Buch für das Volk mit Bildern 2r Th. S. 

M. H. E б. Paulus Memorobilien. 3s St. gr. $. 

I. R. G. Beyers Magazin für Prediger. 7r Band gr. 8. 

Fr. Schillers kleine profaifche Schriften vermiichten 
lunhalts, aus mehrern Zusichriften gefammelt, und 
mit Verbeflerungen herausgegeben vom . Verfaífer 


Ir Th auf Poftpap 


Diefelben auf Druckppr. 
M Е. A. Sey/farths Ueberferzung und Erläuterung der 


gewóhulichea Epifteln und Evangelien ап alien bey 
uns üblichen Sonn- und Fefltagen, 15 Heft gr. 8 

Oryktognofie, oder Handbuch für die Liebhaber der 
Mineralogie, vermittelft welchem die. Mineralien aus 
ihrer äußerlichen Befshaffenheit leicht zu erkennen, 
von einander zu unterfcheiden, und andern kennt- 
lich zu machen find. 3. 

Predigten zur Belehrung und Beruhigung für Leidende, 
ме Abth. enthält Betrachtungen uber einige allgemein 
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ne Wahrheiten, die recht verftanden, chriche 
Wahrheit und Beruhigung im Leiden veríchaífen, 
können. gr. 8. ' 

б. Г: Hofmanni Plantae licbenofae delinostae er de. 
fcripta ge Vol ill, Fafe,. T. c. Fig, color. Pol, maj. 
Abbildungen berühmier Gotteszclehrten: ба Heft ente 
häls die Sildride von Planck, Morus, Thief ,. Hes 

zel, Panzer, C. VY. Schneider. D 


HI. Neue Mofıkalien. 


Es if diefe, Woche in meinem Verlage erfchienen, 
und in allen Buchhandlungen, wie auch in Jena teym Hn. 
Adv. Fieder fur ı Ват. zu haben: Mußcalifche To- 
denfeyer, den Mannen Leopolde des Weifen gewidmet. 
Die vorzüglichften dichterifchen , tonküsitierifchen, und 
malerifchen Talente haben fich vereinigt, urn in diefem 
Werke die Empfindungen s 2uszudrückes, welche der 
frühe Verluft dietes- grofsen Mannes in Seelen erregen 
die wahres Regenten- Verdienft, ächte Seelen- 
Herr Brot, Heydenreich 
Capelim, 


тиз, 
Gröfse zu fchätzen vermögen. 
hat durch eine rührende Dichtung dem Hn, 
Schufter die fchönfte Veranlaffung. zu Ausführung der 
vortrellichften mußcalifchen Ideen gegeben, die man nur 
von diefem grofsen Tonküzíller, fürs Klavier erwarten 
konnte. Нг. Prof. Defer gab die einfach erhabene Idee 
zur allegorifchen, von feinem würdigen Schüler Hn. 
Schnorr radirten Titelvignette. Den Gett diefer Allegorie 
hat Hr. Prof. D. Erhard auf eine Art dargeftellt, welche 
zeigt, wie heilig ibm das Andenken an die Verdienfte 
des verewigten Monarchen (еу. Die Verfpäsung der Er- 
fcheirung hat ihren Grund in dem Befireben, auch das 
Aeuffere diefes Werks der Hoheit des Gesenflandes an- 
gemeflen zu machen; auch konnte ich vorausfetzen, dafs 
Deurfchland zu. mannlich. denke," um dem Edeiften der 
Furfien blocs die alltägliche Trauer der erften Augenblicke 
zu weinen, Das aliegorifche Kupfer ift nebit der Er. 
klärung auch befonders für 12 gr. zu haben, Ferner des 
Herrn Prof Heydenreichs Volkslied auf Leopolds Todt, 
in Musk gesat von Ша, Mufikd, Türk in Halle für 4 gr. 
bey 
Friedrich Gotthelf Baumgärtner 
in Leipzig, 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Wer die 411 [gemeine Weithißtorie in 4, wovon 46 Th. 
nebit 5 Bänden, die Zufitze enthalteb. in Pergament ge- 
bunden, und die übrigen bisher erfchienenen, Theile 
ungzebunden find, für 1o Louis?’ or, бой Lexicon Arabie 
сит fur 3 L. und Gesneri Thef. philol. für 2 L. kaufen 
will, "m Dech in einem fraukirten Briefe an 

= Steudel, 
Buchbinder in Stade, 


Det kaiferliche Keichspoftverwaltee Schubart in Berg, 
men bar noch einge Ёхр! von der. vortrcilichen Special- 
Charte der Oetlerreichifcnen Niederlasues, dw der iT cr 
Grai von Ferrari аш Кой ger Боса]. kayferin Ma- 
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ria Thereha herausgegeben hat, in Commiflion,; es 
ift faft die einzige Charte in ihrer Art: 25 Blatt auf 
grofs imperial Folio, wo die zuverlifsigfe Genauigkeit, 
fich mit der Pracht des Stichs vereinbaret, Liebhaber 
können felche für 4 franz. Cavolins oder n. franz. Schild- 
Ld'or, oder 16 franz. Laub:haler bey ıhm erhalten. 


Die allgemeine deutfche Bibliothek ganz voll&in dig, 
dermalen in 127 Bänden, einfchlüffiig des Anhangs, be- 
ftehend , wird für 12 neue Louisd’or à ri fl, rheinifch 
oder 132 fl. Conventionsmünze, nach dem vier und zwan- 
zig Guldenfufs, feil gebothen. Nähere Auskunft ift zu 
erhalten bey mir, 

Sebaftian Springer, 
Kammerkanzleyacceffiflen zu Waller- 
Rein, unweit Nördlingen. 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Anfrage. 

Da ich feit fünf Jahren von meinem werthen Treunde 
Hn. Sam. Chr. Rönner aus Sachfen nichts ertahren habe: 
fo erfuche ich felbigen hiermit, mir, wenn er noch lebr, 
durch die hiefige Haurifenfche Buchhandlung Nachricht 
von Gch zu ertheilen, und die ihm damals koramunicir- 
ten Jandfchriften über Aefthetik, an weichen mir fehr 
viel gelegen ій, zugleich wieder zurück zu fiellen. 

Joh. Fried. Ebert, 
privatifirender Gelehrter zu Anfpach. 


Statt einer Antwort auf Hevrn Prof. Walters, des Sohn, 
Vertheidigung feiner Schriften. 

Da ich meiner vielen Gefchäfte wegen nicht Zeit habe, 
aufferdem, was ich lefen mufs, viel zu lefen, fo bebe 
ich auch obige Vertheidigung noch nicht lefen können, 
obwohl ich diefelbe an mehrera Orten angezeigt fand, 
So eben aber erfehe ich aus einer Anzeige derfelben in 
der mediciniich chirurgifchen Zeitung, d2ís der Verf. 
in diefer Vertheidigung gewaltig auf denjenigen Recen- 
(enten fchimpfe, welcher feine Angiologie in der ollge- 
meinen Literaturzeitung beurtheilt bat, Ich verfichere 
daher euf die Ehre eines ehrlichen Mannes, 

1) daís ich nicht den geringften На{в gegen Hn, Prof. 
Walter, dem Sonn, noch weniger gegen Ho, Prof. 
WValter, den Vater, habe, 

2) dafs ich mit dem Ha, Prof. Mayer nicht in der ge- 
ringen Verbindung fiehe, und dafs ich ihn nur ein 
einzigssmal in meinen Leben gefprochen. , 

Daun aber verüzimre ich auch ferner, dafs kein ehrlicher 
Mann folcke niedrige Ausfaiie euf andere Männer, und 
foiche ungeheure Buhmredigkeit ohne Uniwillen l'en 
kann, als in der Vorrede zu deier Angiolegie vorkom- 
men. Я Sg 

Meine Recenfion ift übrigens mit Belegen hinläng- 
lich gedeckt, Hn. Walters Vertheidigung holen zu laf- 
fen, wad fie im Deteil zu beantworten, das halte ich 
wahrlich nicht der Mühe werth, Damit aber folche Le- 
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fer, welche diefe Angiologie nicht gelefen haben, beur- 
theilen können, ob ich fie nicht fo glimplich, als mige 
lich, beurtheilet habe, fo will ich einige Stellen aus dem 
Buche hier abdrucken la(fen: : 
8. 1. „Unterfuchungen aber in neuern Zeiten haben be- 
wiefen, dals die Arterien nur zwey wahre Membranen 
befitzen: 1) eine Innere 2) eine Aeuffere. 
1) Membrana interna, oder auch Nervea genannte 
2).Membrana externa oder mureulavis..... eese 
(So viel ich weils, liegt die Tanica propria oder 
nevvea nach aufsen, und noch mit Zellgewcbe ит” 
geben; innerhalb diefer Haut liegen die Flei/chfä- 
ferchen , und dann folgt die Tunica intima zu ine 
nerít.) 
S. 4. Unterfchied zwiíchen einer Arterio und Vene. So- 
wohl im todten als lebenden Körper findet man einen 
grofsen und wefentlichen Unterfchied zwifchen einer Ar- 
terie und eme Vene. Legt man im kebenten Zuftinde die 
Finger auf eine Arterie, Ze findet man ein Klopfen, wel- 
ches hingegen die Venen nichz’bentzen. er todte Zue 
{апа giebt uns aber mehrzre Kennzeichen an die Hand 
1) die Arterien nur allein beützen eine muskwöfe Haut. 
2) Nur fie allein find mit Nerven verfehen, daher De 
auch fenfinel find. 3) Haben die Arterien a) eine Vim 
activam, vermöge -welcher fie fich  zu(ammenziehen, 
b) еше Zim pafivam,p nach welcher fie fich ausdehnen 
lafen; diefe ift eber bey den Nerven weit grófser, C Ei 
pajiv«! ) 4) Sie haben keine ValveIn, ( VVelche, die Ar- 
terien'ouer die Venen?)  Auszunehmen aber find, die 
Vena portarum ........ 5) Vermöge ihrer Figur unter- 
fcheiden (ie (ch von den Venen. ere erc, (Alfo finden 
alle diefe Unterfchiede nur im todten Körper ftatt ? АЈ 
find die Arterien im Tode jenjisel? Haben im Tode "eine 
Vim activam ? ) - 

S. ,72. Die kleine Venen des Herzens’ befinden 
fich in den Zextviceli deflelben zwifchen ` die 
üeifchartige Hervorragungen derfeiben, 

Der Recenfent 
der \WValterfchen Angiologie. 


innere 


VI. Berichtigungen. 


Der Verfaffer des er[uchs einer Kritik aller Offen- 
barung ift der-im vorigen Jahre auf kurze Zeit nach Kö- 
nigsberg herüberzekommene, aus" дег Laufitz gehürtige, 
jetzt als Hausiehrer bey dem Un. Graten v. Kvochow „in 
Kvoctow ia WVeftpreu’sen, ftehende Candidat der Theo- 
logie Hr. Zicite y wie man aus d. 
gekommenen diesjährigen Oltera 
tung, feines Veriegers, fich. duminbineA Tr бегеед 
kann, Ueberdenmi habe ich wei 
lich aueh nur den mindei Н a disfer Arbeit. 
des gefchickten: Wanze, wie das Enteil. Bl, Ger A, T.S 
No. 82. darauf anfpieit, und Һаїо ©з ‚dahe; für Pflicht, 
die Ehre derfelben dem, welchem fe gebiher, hiemit 
ungefcimalert zu laffen. 

Königsberg den 31 July 1792. 
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LITERARISCHE 
I. Oeffentliche Anftalten. 


Königl, Schwedifche Perordnung, die allgemeine Schreibe 
und Prefsfrcyheit. betreffend, 


NS Guftav Adolph von Gottes Gnaden, der Schwe- 
den, Gothen und Wenden König u. f. w. Thun 
hiemit Кива, wie wir es tür unfere vornehmfte Pflicht 
und Ehre anfehen, nach äufferftem Vermögen und aus 
allen Kräften folche Maafsregeln zu ergreifen und feft- 
zufetzen, weiche das wahre Wohl und Glück eines ge- 
liebten Vaterlandes befördern und welche dazu dienen, 
ein vollfändiges und reines Zutrauen zwifchen Uns und 
Unfern geliebten Unteethanen zu befeitigen, ais welchas 
Uufer Beider Sicherheit und walrhafte Stärke ausmacht, 


und durch feinen; wohlthäiigen Einflußs auf Sitten und , 


Denkungsart hauptfächlich dazu beyträgt, das Glück der 
Zukunft, welches nach Unferm aufrichtigen Wuufch das 
befländige Loos unfers lieben Vaterlandes {зуп müfe, 
zu bilden und. zu bereiten. Wir haben даргу in 
Erwägung pezogen, dafs allgemeine Aufklärung der erfte 
und ficherite Schritt zum allgemeinen VVohlift, und 
da(s die Denk- und Druckfreyheit eine der theuerften 
Rechte eines freyen Volks und eine unfchatzbare Gabe 
ift, welche der Schöpfer dem menfchlichen Gefchlecht 
felbft verliehen-hat, und welche man, ohne-deflen in der 
Natur gegründete Aechte zu verkeunen und zu verletzen, 
nicht einfehrinken kann, und dafs diefe Freyheit, wenn 
fie recht gehandhabet wird, weit davon entfernt, Ord- 
nung und Ehrfurcht für die Сейте, worauf das Wohl 
und die Erhaltung aller bürgerlichen Gefellíchaft beruhr, 
zu flöhren, folche vielmehr iiu ptis i qj dadurch befe- 
figet, dafs die fci. adlicnen Yorürthéue zerfireuet, die 
Neche der Uiuwiffeubeit und Ihoraeit vertrieben, und 
ftatt deren die Belohnung für die Ausübung geliebter Pilich: 
ten gegen бон, König uud Vaterland im Licit der Wahr- 
heit darfrell. Wir find völlig überzeugt, dafs nur die 
eifrige und unbedingte Erfüllung irefer Plichten das 
wahre "Ziel ger vornehmíten Ehrbegierde jedes rechtfchaf- 
fenen Schweden ausmacht, und dafs nur dadurch allein 
die von uas gewichene Ruhe und Glückfeligkeit, und 
die auf Treue und Redlichkeit gegründete Ehre unferer 
Vorfahren ‚uns wieder gefchalt werden kann. Diefe Frey- 
heit wird auch die wurdige und Cie Denkungsart der 
Nation, der De zu jeder Zeit eigen gewefen ift, und 
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welche zu überleben das gröfste Unglück für Uns feya 
würde, auf das kräftigfte unterhalten, beleben und an. 
feuern; eine Freyheit, die nicht unter dem Zwange feuf- 
zen, noch unter einer Menge von mehrern gegen einan- 
der flreitenden und feit langen Zeiten in Rückficht auf 
folche herausgekommene Verordnungen erftickt werden 
uud verdorren mufs. Mit einem wahren Vergnügen ei- 
len wir daher, folches zu verbeflern, um fo mehr, da wir 
auch dadurch eine erwünfchre Gelegenheit bekommen, 
Unfern geliebten Unterthanen einen neuen Beweis fowohl 
von unferer zärtlichnen Fuürferge für ihr VVohlals von un- 
ferer ungezwungenen Achtung für ihre und der Mentch- 


‚heit geheiligte Rechte zu geben ; der um fo lauter zu 


einer Zeit redet, wo die тееп Regenten Europa's da- 
mit.umgehen, neue Verfchanzungen um ihren Thron 
gegen das Volk aufzuwerfen, die Wir doch um fo weni- 
ger, für nóthig aufehen, da Wir aller und jeder Unferer 
lieben Unterthanen Treue und Zuneigung für uns ge- 
nugfam kennen, nad zu felbigen das unumfchränktefte Zu. 
trauen hegen, froh, dadurch vor den Augen der ganzen 
Welt ufifere Aufrichtigkeit und die Reinigkeit unferer 
Ablichten zu Tage zu legen, und zu gleicher Zeit für 
die Zukunft eine hellere Periode, für die Wahrheit und 
die Stimme des Volks einen freyern Weg bis zum Fhro- 
ne zu dringen, für die Unfchuld und die Klage der Be. 
Erückten mehrere Leichtigkeit an das Tageslicht zu kom, 
men» für die Ausubung der Gerechtigkeit neue Stärke, 
für Anfehen,der Perion, Gewalt und Ungerechtigkeit ein 
Schrecken, für den tugendhaften, den guten, Mitbürgern 
einen Sieg für den Verbrecher und den lafterhaften ei 

nen Abfcheu, für den Armen eine Stütze, für den ЫЎ: 
den einen Troft, und für Uns felbft die befriedigendefte 
Belohnung zu öfnen und zu bereiten; indem Wir nichts 
anders fuchen, als blofs Unferer getreuen Unterthanen 
wahres Befte auf alle mögliche Art und VVeif2 zu be. 
fordern. Wir zweifeln keinesweges, dafs auch бе von 
ihrer Seite in. diefe Unfeze wohigemeynte Abfichten fo ver; 
ftàndiz mit einftimmen, und Gch derfelben fo werden zu 
bedienen willen, dafs eine Verordnung, die blofs das all. 
gemeine Wohl, Ordnung und Ruhe zum Zweck hat, 
keinem durch folche Mifsbräuche derfelben irgend fchäd- 
jich ‚werden, welche ieider durch Ausftreuung boshafter 
Schmählchriften und des Samers der Uneinigkeit unter 
Micbürgern fchon bey Uns die bitteríten Früchte hervor. 
gebracht haben Es ift Untere Abficht gewiís nicht, die- 
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fen Ausgeburten des Abgrundes dadurch einen gewiert 
Spielraum zu geben; vielmehr (oll Unfire, höchfte .Be- 
mühung dahin gerichtet (гуп, foiche auf das forgfältigfte 
zu hindern, zu eríticken und zu beftrafen. Wir erwar. 
ten auch mit völliger Gewitsheit, dafs,- js» beffer Ihr, Un- 
fere getreue Ünterthanen, Euer wehres Befle einfehet, 
und darüber aufrekläret werdet, Ihr auch defto mehr 
die Nothwendigkeie erkennen werdet, falche fehädiiche 
Eindrücke bey allen Ständen und bey Alten und Jungen 
auf das fchleunigfte auszulófchen. Und wir bedienen 
uns diefer Gelegenheit, Buch mn Namen àes-Vaterlandes 
dazu feyerlichfi aufzufordern, und verlangen in dem ge- 
liebten Namen defle!ben von Euch diefes Opfer. — Eure 
. Ruhe, Eure Glückíeligkeit kann nie gegründet werden 
als am Altar der Einigkeit. Biet alfo und kommt Uns 
famtlich am Fuffe deffelben entgegen, fcheakt unferm Her- 
zen dem befriedigendem Anblick eines wieder vereinigten 
redlichen Volks, das fich mit alter fetwedifchen Treue 
aufricürig einander umarmt. Der lischfte ,. deffen Hard 
eine Zeitlang fchwer über uns gewefen ift, wird dann 
wieder mit Wohlgefallen auf Schweden herabfehen und 
den zurückgehaltenen Segen wieder über uns ausgiefsen, 
die verfchwundene Ruhe wird zurückkehren, wir werden 
im Schofse des Friedens nochjeinmal frohe und glückli- 
che Tage zählen, und Unfere Nachkoinmen werden end- 
lich bis auf die fpáteften Zeiten die Stunde (egnen, wor- 
inn irre gemachte und getrennte Brüder mit völliger 
Vergeflenheit des vergangenen fich gerührt einander in 
die Arme warfen, und das gelöfete glückliche Band der 
Einigkeit wieder fefber und unauitöfslich knüpfen. Die- 
fe edlen Empfindungen von einer Generation auf die an- 
dere fortgepllantz!, werden aledaun in emem geliebten 
Varerlande, befländig erblich bleiben. Die Vaterlands- 
liebe, eine der eríten und größten Tugenden wird nie 
vom. Schwedifchen Namen getrennt werden, und die Denk- 
Schreib- uud Prefsfreyheit wird folche  endern . Na- 
tionen zum Mufter in immer gleichen Glanz aufbe- 
wahren 
In diefer Abficht und Hoffnung haben Wir für gut 
gefunden, und beichiöffen, vermittelít Ausfertigung die- 
fes Unfers gnädigen Parents fämtlichen Uniern geliebten 
Unterthsnen eine allgemeine Schreib- und Prefstreyheit 
zu (chenken, wiederzugeben und zu vergünaen, ohne 
einige andere Ausuahmen, auífer aafs nichis gegen unter 
áchtes Glaubensbekenntni(s. und der reinen Evaogeiifcnen 
Lehre anilóíüges oder ftreitences, noch das hóchfle VY e- 
fen, defen ungehruchelte wahre Verehrung allein unfere 
gegenwärtige und zukünftige Glückfeligkeit bereiten 
kann, beleidigeudes gefchrieben oder in Druck gegeben 
werde, Auch ift es nicht erlaubt, gegen die Regierungs- 
art, oder die Moral und gute Sitten. Verfucho zu machen, 
und von auswärtigen Höfen und Mächten verkleinerlich 
und a öfsıg zu fchreibeu, uud eben fo wenig mit Pal- 
quilen und Schmähfchritten die Preífe zu verunreinigen, 
die allein der reinen Sprache der Wahrheit vorbehalten 
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und geheiliget feyn. mufs. Das geringfte Verbrechen da. 
gegen wollen wir nicht unbeftraft laffen, fondern es auf 
das ernltiichite der Ahnaáung uud der Strafe des Defelzes 
übergeben. 

In allem Uebrigen aber fleht es jedem Schweden 
frey, fich diefer allgcincixen Druckfreyheit zu bedienen, 
fobald der Уег 2 ог einer Schrift feinen Bekannten Na- 
men unter diefeibe fetzot, welcher guch darunter gedrükt 
wird; alsdann"find die Buchdrucker von aller Verante 
wertung frey, wenn die Bchri't nichts in fich. enthält 
was gegen die vorher angotuirte Ausnalimen fireitet. 
Dem zz Folge, höret von heute an alle andere Art von 
Cenfur auf, und werden alle ander» ältere ur d neuere 


Verordnungen über diefe Sache gánzlich anfgehoben und - 


vernichtet, Religionsmaterien und folche Sachen ausge- 
nommen, welche auf einige Art die 1.-hre und das Chri. 
ftenthum betreffen , die fo wie vorher -gewóhuiich 
gewefen, allezeit unter der Eindcht und Vorforge der 
Conßftorien verbleiben. 

So wollen wir auch hiemit gleicher Weife in Gna- 
den erlauben, neue Bücher, VWocnenbiatter und journa- 
le herauszugeben , ohne Zwang und Hinderniise von 
einigen vorher darüber ausgewirkten Pririlegien, doch 
muís dabey die obenangeführte nöth:ge Велица:ако in 
Acht genommen werden. А 

Wir glauben fchliefslich, dafs es nicht einmal nö- 
thig (еу hinzuzufetzen, dafs der oder die, welche diefe 
unfere gnädige Verordnung  dergeltalt mifsbrauchen , 
dafs fie darüb-r rechtlich in Апіргисһ genommen wer- 
den können, fich daraus nicht den yeriuglten Scnutz zu 
verfprechen haben. Es wird vielmehr bey jeder Geles 
genheit Unfere hóchfle Bemühung feyn, durch eine fcnleus 
nige und unpartheyifche Ausübung der Gerechtigkeit 
Unfern Thron, der allgemeinen Sicherheit und Uaterer 
geireuen Unterthanen demit. fo nahe "verbundene Glück- 
feligkeit zu befeftigen. Und da jener rechtfchaffene Mann 
nichts anders kann fchreiben woilen поси orucken Јайеп 
als was er fur dienlich zum ailgeseinen VVohl anlieht, 
fo wird der unbedinste Uinít:nd feinen Namen darunter 
fetzen zu ruffen, ihn davon nicht abhalten können , fo 
wie auch foiches für die nóiunige Aauduag und Strafe 
nach dem Gefetz, falls er ich dagegen veröricht, риге. 
caend ift. 

Welches fich alle und Jede, die esangeht, zur Richt- 
fchnur zu ПеНеп heben; und wollen Wir, паз dieler 
шиег gnädiger Befehl und dieie Verorouung fozleich fo- 
woni von allen Kanzein in unferer Refisenzliast Sak, 
holm als überhaupt in alien Laugeserten foll аил! Геп 
und Кипа gemacht werden. Zu melirrrer Gewnisheit det, 
feu haben wir dies mit Unferer eigenei: Hand unlerfhrie. 
ben und mi: Unterm &ouigl, Inhegel brkratuügen laffen. 
Аш dem Schlofle zu Drotminglolm den 11. Juiii 173, 

Wärend meines 'Allerguäuigiten Konigs und Herra 

Minderjahriskeit, 
Carl, M. Roienblad, 
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I. Ankündigungen neuer Bücher 
"Verlegsbücher , welche bey Wilhelm Ochmigke dem 


Jungern in Berlin auf der Schleufenbrücke wohn-. 


һай zu haben und. 
Von 
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Von Arnim über den Weutfehen Adel, 8. ate Auflage, 
Berlin, 1792, 3 Gr. 

Bocke, I, G. Landwirtfchaftliches Lehrbuch für die Land- 
jugend, mit Kupfern 2te verbefierte Auflage, 1793 Bge 

Bork, C. von Belthreibung der Siargardiifchen VVisth- 
fenaft im Hinierporainero, пен б. Mi. Ja von We- 
deis Vorlefung, von Dorke Anmerkung über diefe, 
und von Fiexfadts beichreibung der Hohosholzifchen 
Wirthichafe in Vorpommern, 2 е nnd verbefforte 
Aufiage mit Kupfern, gr. 8. 1792. 1 Ruhr. 

Fürfters, I. E. Entwurf der Land- Stadt- und Staats- 
Wirthfchaft, gr. 8. 1793. ı Rehir. 4 gr. 

Gellerts, C, Е. (ämmtliche Schriften, fo weit felbige von 
ihm felbit bey feinem Leben herzsusgekommen, 5 
Theile mit 17 Titelkupfern und Vignetten, klein g, 
Ее. 12 gr 

— Fabelu, 2 Theile, 8. бат, 
— vermifchte Schriften, g. 6 gr. 
-- geifiliche Ouen und Lieder, 8. 3 ge. ч 

T von der Beichafenheit, dem Umfange und dem 
Nutzen der Moral, 8. ıgr. 

- Briefe, nebft einer pract!fchen. Abhandlung von 

« dem guten Geichmick in Briefen, $. 5gr. 

Gmelin, E. I. neuefle Estdeckungen in der Lehre von 
der Luft, und deren Anwendung auf Arzeneykuníl, 
in Briefen an einen Arzt, рг. 8. :792. 20 gr. 

Das Grub der Chikane, worinnen, dafs häufige Procee 
das gröfseite Uebel eines Staats find, gezeiget, die 
wahren Quellen, woraus fie urfprusglich entilehen, 
oder nachdem De ent(tanden, ër Ze genährer, ins 
Unendliche vervielfältiget, und gleichlam verewiget 
werden, entdecket aer auch zugleich die wirkfam- 
Den Mittel diefe verfchiedeuen Quellen zu hemmen 
und zu verflopfen, an die Hand gegeben werden, 
von dem Vertaffer der Oeconomia Еогепіѕ, in 4 Bän- 
den, gr. 8. 1792. 7 Rthlr. ger. 

Halle, J. S. die deutfche Gifrpflanzen, zur Verhütung 
der tragiichen Vorfalle in den Liaushsitungen, nach 
ihren boranıfchen Kennzeichen, nebit беа Heilungsmite 
telo, mit 16 nach der Natur а 
Ir Bender. 8, Ber. in. 179% 1 КОЛЕ, ^ 18er. 

— der xe Band wird zu Offern 1;93. fertig. 

Friedrich Holfche neu inventirter Back- Ofen bey der 
Feuraog von Steiukonlen Brod zu Backen, mit Kupf. 
4. Bar. 

König Verfuch einer hiftorifchen See der Refi- 
denzlladr berlin, ir Band, gr. $. 1792. 1 КОЙ 

— der 2 Band wird zu 00, 1793. fertig, 

Мешекепе, T. 11 C. 3 Bücher Fabelo, $ 17923. 12 gr. 

— dalleibe Buch mit 121 Корё. S. 1792. > Rthlr. 

Plos Ametung гаг äußern Fierdekenninißs, mit Кир, 
gr. 8. 1792. нб ur 

Colimnachers gehobene G-fahr beym Eintritt der Rindvich. 
Seuche,- aus Erfaurungen und Urkunden beftüuget, 
neue viel verbeflerte Aufl. 8. 1792. 1: gr. 

Zyactat Osonomifch- juriikifcher von der Schaferey - Ge- 
recntzAei, nach Preuf. Grunffatzen vom Kerr Pre- 
fidenten von Benekendorfgr. 4to. Berlin 1792. 2ogr. 

Unterricit für den Verftend, in einer Sammlung interef- 
fanter Zugen des menfchlishen Herzens, zum beften 


+ 


H 


-lobe. 


usgemahlten Kopferng 


einer zahlreichen Familie, 5 Bände 
4 Rthlr. 

Zn Commiffion. - 
Tannenbags zwölf Schleifer uná zwey Quadrill 


fümimiger Miufik, 4:0 17;2. 16 gr. 


en, in vell- 


П. Vermifchte Anzeigen. 

Antwort auf die Antikritik des Herrn Hofrathe Som mern 
ving wider meine: Resenjion feines Buchs vom Daue 
des menfchlichen Körpers, 

ОБ еше Recenfion, wie die meinige über Ha, Hofraths 
Sominerring Buch von Baus des ee Körpers, 
mit einer Antikritit erwiedert zu werden verliente, das 
will ich dahin geflellt feyn laffen. Ich habe durchgängig 
in derfelben fa von dem Verf. geredet, wie ich glaubte, 
von einem Manne reden zu тиеп, den ich (еһе hoch 
fchatze, und mein Urtheil hat feinen Verdierften alle Ge- 
rechtizkeit wiederfahren laffen, die er nur fodera kann. Nur 
am Lnde der Recenfion müfste ich einige Anmerkungen 
machen über einige Sätze [eines Buches, die mir einer 
Aenderung zu bedürfen fchienen oder in denen "ich 
anders dachte als der Verf.; theils um zu beweifen, dafs 
ich das ganze Buch fo aufmerkfam gelefen habe, als es 
die Pflicht еіп:ѕ Recenfenten erfordert, theils um zu zel- 
dafs ich es nicht blindlings, nicht mit Vorurtheil - 
Auch zeigte ich einige Errata an, die ich in dem 
Verzeichnifs» derfelben nicht angezeigt fand, indem ich 
glaubte, damit den Lefern des Buches, auch dem Verf, 
feloft, einen Dienft zu erzeigen, da man in einem fo 
grofsen Werks leicht einige Druckfehler überleht auch 
leicht einige Schreibfehler begeht, 

Im I. Bande 8. 146. fteht Z, 3. von unten: „Schon 
beem neugebohrnen Kinde ift dies Knópfchen mit dem 
Hammer verwachfen. In meiner Rec. zeige ich an, dafs 
hier wahrfcheinlich ein Schreibfehler fey, indem ohne 
Zweifel (Чап Hammer) der Ambafs gemeynt fey. -Offen« 
bar genug haue hier der Verf. den Ambois gemeynt, 
denn es ift die Rede ven dem irrig fogmmannten vierten 
Gehórka3chelches, welches zwifehen dem Ambofe und dem 
Steigbägel liege. \Vie mir daher der Verf. in feiner Ane 
tikritik antworten kann: „Unter den angegebenen гга» 
tis ware des lien. Rec. Verbeflerung, far Hammer Am- 
bofs zu fetzen, ein arges Esratum,' das begreite ich 
nicht. ; 
B. Y. $. 2. fagt der Mert, dafs die Knochen aufler 
der ihierifchen Gallerie zur Zlfte aus einer mit Phos- 
phoríaure gemilchten Kalkerde beftehen; die jedock durchs 
Bremen nichr lebendiger Kalk werden, Hier habe ich 
erfllich augemerkt, dafs ich den Antheil jener Erde in 
den Knochen nicht genau zur Hälfte beflimmen würde; 
und fürs andere: dais ich das Wort jedoch hier nicht 
geörauchen, fonderna diefes, (dafs die Kmochenerde durch 
cas Érennen nicht lebeudiger Kalk werde,) aus Zeen 
folgern würde, weil die Phosphorfäure isuerbeftändig 
uid nicht üüchtig, wie die Luttfäure, fey. — Der Verf, 
antwortete аці die eilte Anmerkung: er habe den Antheil 
nicht genau zur Halfte beflimmt. wenn man {ole 
che Befimmuugen nicht genau véritanden willen will 
fo muf man ungefähr binzufstzen. Auf die zweyte An- 
merkung antwortet ег: шап honne das ,Jjedock'" füglich 
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gen, 


Allein, 
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in, ,, daher" verändern. Allein des bewelfet ja nicht, dafs 
ich, (wie der Verf. fagi) біе(е Anmerkung hatte (parem 
kénren. Es ift nicht einerley, ob hier ‚daher‘ oder 
„jedoch Rehte Man kern nicht allein, fondern man mufs 
hier: „gaber“ fetzen, wenn der Satz richtig, feyn foll. 

$. 5. Schien mir derSatz : „die Undurehfichtigkeit 
der Knochen kommt von der Егде‘ nicht genug be- 


Aimmt. Ich gab in meiner Recenfion dietes an, und füg- 
te hinzu: es gebe ja Stein, die vollkommen durchfichtig 


find, (ungeachtet alle Steine Erde enthalten, ) und die Un- 
Aurchfichtigkeit der Knochen komme nicht daher, бабѕ 
fie Erde enthalten, fondern daher, dafs ibre Erdtheil- 
chen nieht homogen mit einander uud mit dem übrigen 
Beftandtheile der Knochen gemacht find. Der Verf. ant- 
wortet: er könne nicht einfehen, was ichin $. б. verbefiere. 

& 22. Von der fogehannten Wucherung des Callus 
habe ich nur gefagt, dafs fie kein Unding fey. Dafs fie 
bey gewillen kranken Knochen gtatt finds, bat үе 
felbft $. 49. zugegeben, ob er wohl nicht jenen Namen 
gebraucht. (Hier mufs in der Rec. Дай Krummen gefetzt 
wercen! Кечикен.) | 

Die Anmerkung über den Nervenkanal ($. 148. und 
144) nehme ich zurück, da ich fehe, dafs er $. 144 
fchicklicher angegeben, ift. ` 

Von dem lettklümpchen in den Gelenkhóhlen habe 
ich nur gefagt, dafs De nicht blofses Fett zu feyn ichei- 
nen, und mich des Ausdrucks: fogenannte haverfifche 
Gelerkärüfchen, bedient. | 

Der Name- Spannkraft fcheint mir doch für: eine ge- 
wife Art der Eluflicitäb fefter Körper, nemlich die Con- 
tractilität ein fchicklicherer Name zu feyn, als für die 

izbnrkeit. ч 

Re үй, Dinder,'* fegt die Antikritik, kann man 
allerdings den Kapfeln und Seitenbändern veyfeizen. „Nun 
ja, das ift gerade dalfelbe*, was ich in der Receufion an- 

erkt habe, | 
каре Wadenmufkel ift zwar $. 329. unter Cen Mut, 
kein genannt, welche das Beim feftliemmen. Demunge- 
achtet wäre es doch gewifs nicht überfiüfig gewelen, 
im $. 304. bey der Angabe der Wirkung diefes Mufkels 
auch diele Wirkung doffelben anzugeben, weil er vorzug- 
licher zur ‚Feiftenmung des being auf детп Ferfenkno- 
chen, als die andern jener Mufkeln wirkt; auch die 
Weife anzugeben, wie er zu dlefer Fı.fifteumung wirkt. 

$ 101. Ht eg ас offenbar un&eutlivh, ob das „er auf 
den Stirnmuikel "oder den Hipterhauptsmufkel gehe, 
Freylich wird wohl niemand den Ausdruck des Nachdea- 
Кед ат Hinterhaupte fiichen „allein dies entbinder doch 
den VE. nicht von der Verbin@lichkein, diefen Şarz volikom- 
men &eutüich auszudrücken, und аб: „er“ zu letzen; 
dar Stiveınüjkel, weil von Giesen und vomEinterhauprsmufe 
Kel vorher zugleich die Rede war. A ucb ift richt angegeben, 
mit weicher Bewegung der Stirisnufkel Nachdenken uud 
Sorgen verrai. — * 
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Dafs der Verf. befondere Wirkungen des queeren 
Bauchmufkels |. 175. aupebe, habe ich nicht geleuznet: 
ich habe nur gefagt,. die Wirkung des queeren Bau:h- 
mufkels (еу doch von der Wirkung der fchrägen unter- 
fchieden, weil der Verf. im angef. $. Get: „wirkt wie 
die fchrägen Bauchmufke n, nnd vorher $. 171. 172. von 
den fchrigen Mufkeln doch manche V irkangen richtig) 
angegeben werden, welche der queete nicht hat; ohne dafs 
$. 175. beftimmt wäre, welche Wirkungen der fchrägen 
auch bom queeren Statt finden. Sachkundige-finden das 
leicht heraus; allein das Buch ift jedoch auch beftimmt, 
folche zu belehren, welche noch unkundig find, 

Dafs man nicht fagen könne: der Adductor des Aue 
ges verra:he Freude oder Liebe, der Adductor verrathe 
Unwillen und Zorn, mufs ich hier nochmals behaupten. 
Denn bey Meníchen, die nicht fckielen, wirkt ja immer 
der Adductor des einen Aures zugleich mit dem Adductor 
des andern. Und wenn auch nur von einem Auge ein- 
zeln betrachtet die Behauptung gelten foll, fo kann fie 
dennoch nicht Statt finden, weil es darauf ankommt, in 
welcher Stellung der Gegenftand meiner Leidenfchaft vor 
mir ift, und in welcher Stel'unz mein eigener Kopf vor 
dem Ausdrucke der Leideı.fchaft war. 


Der U:fprung.des Mujculus' Stevnecletdomaftoideus ift 
allerdings an der Bruft und nicht am Kopfe anzunehmen; 
und wi» Ger Verf. $. C8. fagt, entkräftet diefe Anmer- 
kung nicht. Denn er fagt daieipfi ja nur, dafs die An- 
nahme des Urfprungs an einent oder dem andern Ende 
des Mufkels bey (olchen Mufkeln wilkührlich fey, wo 
beyde Enden im gleichen Grade beweglich find; und das 
findet bey dicfem Mufkel doch pewifs nicht Statt. 

Warum der Vert. über den Satz lacheln mufste, in- 
dem ich befondüers anzeige, "dafs er ein Materialift zu 
feyn fcheine, das tehe ich пісае сіл, weil er nicht dabey 
gefagt hat, ob. ich feine hieser gehörigen \Vorte mifs- 
verl\anden, oder ob es zu belächeim fey, dsl» man [о ei- 
was befenders bemerkt. Das Wort befonders gehrauchte 
ich deswegen, well diefe Bemerkung eine befundere, von 
der аргеглп ganz verichiedene, war, 

Es wäre eine alberne Mikrologie, und würde eine 
üble Nebenabücht verrathen, wenn man an elnem fo tref- 
flichen Werke diefe Kleinigkeiten zu dem Ende aufmut- 
zen wollten, um 4:(°Ље im Ganzen zu tadeln. Allein 
wenn ein Recenfent einem Werke das get:ährende Lob 
eriheilt hat, fo ift és inm doch auch wohl nicht allein 
er.audg, fondern es ift. feine Pflicht auch Jos anzuzeigen, 
was nach feiner Ueberzeugung моі noch zu, verbejiern 
wire, Jetzt diefe. Anmerkirug zu wiederholen und um: 
ftändlieher zu behaupten, "dies war ich der Ehre der 
A. L. Z. und meiner eigenen fchuldie, wal mau aus des 
Verf. Anti&ritik éoch leient бейеп k^aute, dafs die 
Recenfon nichts tauge, auf welche fie fich. bezieht, 

der Recenfent, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Reichstagsliteratur. ` 


Sy des Herrn Burggrafen von Kirchberg an die 
Reichsverfamminng zu Regensburg dd, 8. Febr. 1793. 
Dict. Ratisb, d. 30 Маю, 792, ger Mogunt.1 Bog. Fol. 


Erkenntnijfe des Kaiferl. Reichskammergerichts, zween 
Revijionsfálle betreffend, in Suchen der Saynifchen Untertha- 
nen des Grundes Seel- инф Burbach gegen den Herrn Burg- 
grafen von Kirchberg, vegierenden Grafen zu Sayn- Ha- 
chenburg in Pergleichung mit Gefützen dargeftellt zum Be- 
huf des von dem Herrn Burggrafen an die hohe Reichs- 
verfaminlung genommenen Recurfes. Fol. 1792. «о 8. 


Im Jj. 1755. klagten gie Saynifchen Xinwohner des 
den Häufern Naflau und Sayn, der Moheit nach, gemein- 
fchafilich zuftehenden Grundes Szel-und Burbach beym 
К. R, К. Gerichte, dafs ihre Herr(chaft, die damal. Burg, 
git Kirchbergifche. Yermundíchaft fie mit ungemefsnen 
und ungewóhol, Dienften wider Recht befchwere, und 
erhielten ein Mandatum S. C. de non gravando operis 
infalitis et immenjis ete, Eine Frovillonalverordnüng ge- 
bot jedoch bald wieder den klagenden Unterthanen, die 
erforder). Hand-und Spanndienfte zum Amthausbau un- 
verweigerlich zu leiten. Unterdeffen. gieng der Mandats- 
procefs feinen ordentlichen Gang. Die Sache gelangte in 
Vortrag und zur Relation, aber endlich gerieth der Pro- 
ce(s ins Stecken. So ftanden die Sachen, als am 17 Oct. 
1787. ganz unerwartet eine Sentenz gefällt wurde, die 
die 'Unterthanen von ungsmefsnen und und ungewöhnli- 
chen Trohndienften frey. und ihnen den äürfatz der Pro- 
cefskoflen und Schadloshaltung zufprach. Datz nun ge- 
gen diefe Sentenz die nachgefuchte Revifion zweymal ab- 
gefchlagen worcen, dagegen ergreift laut vorliegenden 
Schriften der Hr. Burggraf die Revifion. 

Beytáge zum kammergevichtlichen Yuflizwefen VYlItes 
Stück. 4. Pegensb. 88 St. 1) Ein Auszug der ew des 
Yifitationsconfefses vom J. 1767. bis 1713. die Sollicita. 
tur und Гахат laberum der Kammergerichtsadvocaten 
und Procuratoren. ` 2) Die deshalb bey der Reichsver. 
(ammlung im J. 1719. angebrachte Vorfiellung der K. G. 
Advocaten und Procurateren und endlich die bey der 
letzteren Vihtation eingekommene ionita, auch aufge- 
EA dine Pyotocolla, den Misbrauch der Sollicitatur betr. 


Beyträge zum Kamme:gerichtl. Fuflizwefen 1Xtes St. 
4. Regensb. 59 5. Auszug der Protecollg des Vilitations- 


confefses, die ungebührliche Extenfion der kammerge- 
rtchtlichen Jurisdietion betr. 

Schreiben eines Nürnbergifchen Pätrieiers an einen 
Freund in Regensburg über die in dem Wiirtembergifchen 
Stüdtchen Weiltingen bey Gelegenheit des Anfchlagens der 
К, Preufs. Regierungsantvittspatente worgefallenen Thüt- 
lichkeiten, 4. Nürnb. 1792. ı Bog. 

Eine kurze Schilderung des verfchiedenen Benehmens 
der Nachbarn, bey welchen folche Pätente angefchlagen 
wurden; dann eine Erzählung des Vorfalls in Wailtingen 
und endlich rechtliche Vertheidigung der Preufs. Patent- 
anfchlagung, wo Brandenburg, vermöge der hohen 
Fraifchl. Obrigkeit, die Landes - Hoheit behauptet, und 
der nach Anfpach abgeführten VVailinger. 


"Der bisherige aufferordentliche Profeffor der Medi. 
cin, Hr. Arnemann in Göttingen, ilt zum ordentlichen Pro- 
Jefor der Medicin rit einer. anfehnlichen Gehaltszulage 


und Vorrang vor dem unling& dahin berufenen Hn 
т 
Profeffor Hoffmann ernannt worden. 


Beförderungen, 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Petersburg, den 31 May 1792. Hr. D. Guckenbergey, 
der Gouvernements - Arzt in ruffifchen Dienften war, hat 
Ruísland verlafen und ift nach Deutfchland zurückge- 
gangen. 


Zur Beflätigung defen, was in der A. Г. Z. 179». 
No. 209. 8. 3co. von Kempelens Hefchreibung ‚feiner [pre= 
chenden Mafchine gefagt wird: „es fcheine, dafs nach 
diefer Befchreibung und nach diefen Zeichnungen fich 
leicht eine ähnliche тийе nachmachen laffen'* verdient 
bekannt gemacht zu werden, dafs in Celle im Lünebure 
gfchen ein blofserLiebhaber mechanifcher Arbeiten, nach 
einer [luchtigen Anficht des Kempelifchen Werkes, die 
Sprachmafchine auf das Vollkommenfte nachgebildet 
hat, auch fchon mehrere Töne und. Wörter darauf hepa 
vorbriugt, ob er (ich gleich in die Handhabung derfel. 
ben noch niclit ganz einftudiert hat, 

'. IY. Berichtigungen, 
Aus dem Fräünkifchen, - Von der Reichsftadt Malle in 
Schwaben finden fich bis jetzt, auch in den neueflen geo- 
(5) М ^ gra- 
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graphifchen und ftatiltifchen Werken, fo manche unächte 


und zum Theil lächerliche Nachrichten, dafs es wohl den 
Abfichten der A. L. Z. nicht entgegen {гуп könute, eine 


aus den erften Quellen ‚gefchöpfte Defchreibung diefer,, 


Stadt bekannt zu machen, und dadurch zu verhütan, dafs 
jene Fehler wenigftens nicht mehr in Campendien nach- 
gebetet würden. Ich will mich nur auf das daüge Salz- 
wefen einfchränken, von dem ich ji: gt Gelegenheit hatte, 
-mich nicht nur felbft durch den Augenfchein genau zu 
unterrichten, [ondern auch noch mündlìicu von fachrer- 
fiaudigen Männern alle Erkundigung einzirziehen. Die 
fchiefen Urtheile tiber die Grölse, den Umfang und Ertrag 
der Schwäbifchkällifchen Запе beruhen vor:üelich auf 
einem Mifsverfande mit den 111 P/annüos, in welchen 
das Wafer verfotten werden foll, den noch Hüiching 
‚weder Fabri ‚noch Normann, noch der Reinage durchs 
fudiiche Deutfchland (der fich, beyläufig gefagt. in 
Sehwäbifchhalle.dadurch lächerlich gemacht hat ) daß er 
gen dürftigften Witz über čie dort von dem Frausnzim- 
mern gebrauchten Regentücher auskramt, die er — der 
Himmel weiß in welcher Ek(tafe — für Schleyer! anfah) 
, Doch der Herausgeber des Geographifch - ftatifiifch - topo- 
 Erzphifchen ‚Lexicons von: Schwaben ou/gehelit haben. 
Die Sache verhz!lt fich fo. 
Jahre 1509 in 111 Portionen vertheilt, welche euch an- 
fauglich wirklich in тїт Pfannen, deren jede in einer 
eigenen Haalhütte (Kote) Папа, jihrlich verfotten wur- 
den. Nach und nach wurde man óhonomificher und vere 
ringerte die Anzahl der Pfannen und Hesihütten, ‚welche 
letztere man zuletzt ganz einzeln liefs; und an (hrer 
Scatt die jetzigen ;ı4.laalhäuter (//allefer in der gemei- 
nen Sprache) aufbaute;-die urfprüngliche Vertheilung 
der Sohle aber in 11: Portionen blieb, und kann auch 
nicht geäudert werden. Man fpricht daher freviich noch 
immer von III Pfannen, aber das find nur eingebildete. 
Jedes von den neuerbauten r4 Haalhäufern hat nicht 
mehr als zwey wirkliche Pfannen, eine gröfsere und eine 
kleinere, mithin find derfelben in allem 23 in der Stadt, 
aufser deren Ringmauern nach der erften Uebereinkuuft 
keine Sole verfotten werden follte, Es ward aber wegen 
` der grofsen Auslagen bey derı nachmaligen Bau der Gra- 
dierhäufer dennoch nethwendig , zur Beflreitung der Un- 
koflen diefes Recht zu limitiren, wid auer dar Stadt 
nicht weit von den Grädierhäufern roch 4 andere Hazi- 


` ; x er f T e 
häufer zu errichten, in welchen die deshalb fogenannten "ins Limburgifche 20.009 fl, und auch 


Kofierwochen verfotten werden, die aber dem Eigenthum 
der Bürgerfchaft wegen des Reichthums der Saizqueiie 
nicht mur keinen Eintrag thun, fondern noch immer ver- 
mehrt werden können. Auch in diefen Haalhäufern find, 
wie in den obigen, 2 Pfannen. Ueberhaupt alfo wird die 
Tällifche Sole in 56 Pfannen ver(otten. Die Gerechtigkeit 
der beidevley flaalhiüfer ift ganz verfchieden. ‚Jene in 
der Stadt gehört der Bürgerfcheft ‚ und ift theils Zeller 
oder erblich & i, ein Жаеісотт ит perpetui, theils 
frey und eigen, die aus freyer liaud verkauft werden 
kann; beide Gerechtigkeiten aber, fowonl die Dosende 
als die freyeigenthümliche, guffen ег verlichen Bb. 
um einen Accord erlaübt werden, welches von denen де. 
fchieht, die die Lehngerechtigkeit haben ; daher fich die 
Siedensgerech!igkeit uberhaupt in Zehg- und Erb» Sieden 


BEEN 


"das Plus. 


Die Sole ifi fchon feit dem 
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eintheilt. In den Siedhäufern aufser der Stadt hingegen 
werden nur diejenigen Siedensantneile, welche dem Ae- 
rario tonguam privato gehören, und шорон das Siedrecht 
an Niemand verliehen worden, und fo viele Koftenwochen 
verfotten, als zur Beftrritung und Erhaltung des Gradier- 
welens erforderlich find. Diefe Gerccht!gkeit ift alfo 
herrfehaftlich und gehört nicht zum gemeinen Haal. — 
Die Sole des Prursens, бейеп Ausgufs fich jährlich über 
258,008 Fuder:erfireckt, hält (chon feit Jahrhunderten 
5 bis 7 Loth, im Sommer nemlich- das Alinus, im Winter 
Yaseen wird Sie Sole nicht verfotten, wie fie 
aus dem Вгинрел kommt; fondern man nimmt fie erf 
zum Verfizden wenn fie fchon in den 6 Gradierkäufeza 
(die das obengedschte Lexikon richrig befchreibt) auf 
18 Loth gradiert find; bey gunftiger Witterung kenn. man 
fie fogar bis euf 39 Low gradieren; dies iit aber rur 
eine Ausnahme. Die Güte der Brunnenfole ift und bleibt 
Geh übrigens immer- nach dem vorhin angegebenen Ver- 
haliniffe gleich, und es ift ein barcrirzrthum, wenn der 
Reijende durchs [üdlche Dewfcfland, dein es Fir. labri 
und der flatifi(che Lexikegrapn von Schwaben wahr- 
fcheinlich  nachgefchrieben haben, vergeben; die Sole 
werde durch Eindringen des wilden Wafers immer ge- 
ringhaltiger. Wahr ift es zwar, dafs neben den fa!zigen 
Quellen von jeher auch wildes Wafler flofs, allein das: 
letztere ift fchon längft abgeleitet und kann nicht ein- 
dringen. Ieper Irrthum: fchreibt fich vermuthlich daher, 
weil man in den 7ogern und zu Anfang der goger Jahre 
am Salzbrunnem baute; das geíchah aber nicht , um 
neuerdings eindringende (üfse Quellen aufzunehmen, fon- 
dern blofs, um die alten Faffungen und A&leitungscanále 
zu reparyiren. Seit den neuerbauten 14 Steinhaalhäufern, 
in welchen man die alte Gewehrd — (убп Wehre, Mauer 
weil man eine aus Alche und Kohlen beftenende Mauer ; 
um die Salzpfannen machte, die, beftandig mit Sohle 
begoffen, felbft zu Salz oder wenigitens zu einer Lauge 
wurde) Siedart abfchafite, if das Hallifche Salz ganz 
rein und gefund, wie theils die Erfahrung, theils Zeug. 
iffe fachkundiger Männer, und felbft ein Erlangifches 
Facultáts - Gutachten und verfchiedene andere chemifche 
Proben erwiefen haben. Jahr in Jahr werden zwifchen 
vo und $o,eco Ctr. Salz erfetten, und auch veríchloffen 
Diefe werfen ohngefahr 150 bis 20c,000 Reichsguld ч 


F ; 
Dech ift das nicht der’reine Ertrag, n ab, 


da allen für Ilolz 
Che, Dir боо П. 
für Wein zu den Haalgefchätten ins Ausiand Fehen, ` Aus: 
diefem ergiebt fich fchon von М1, dafs die Salzpfan- 
nen, in weichen jährlich 250,000 Fuder Sole g 
werden туеп, keine Wufckkellei feyn können, wie in 
den Reifen durchs fädliche Deutfchland Debt. Wäre der 
Vf. auch blofs ein Reifender am Pult, fo hätte er fich 
doeh diefe Schnurre nicht follen aufBinden lafen. War 
er aber, wie ich, felbít an Ort und Stelle, fo würde 
ihn jeder Krsbe haben belehren können, dafs die — 
den vor dem Thore errichteten Haalhäufern gegemüber. 
fiehenden kleinen Häuschen, in welchen fich pius, 
Keffel befinden, keine Häufer zum Sa!zfiegen , fondern 
Wagenfchmierhäuschen find!! Die gröfsern Pfannen in 
der Stadt haben '15& Sch. Länge. t4 Sch, Breite, und / 
1х Schuh Tiefe; die größeren vor der Siad; aber 21 Sch, 
Lan- 


efotten, 


"und der 
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Lange, 1E Sch. Breite, und 14 201 Tiefe. — Soviel . wahre Nachrichten und Schaurren unmöglich willkom- 


zu Nutzen und Fronunen der Statiftiker , denen halbe 


L Ankündizungen neuer Bücher. 
` D 

In der‘ Wilhelm Fleifcherfchen Buchhandlung ia 
Frankfurth am Mayn wird nächitens ein neves politifch- 
literarifches Journal in englifcher Sprache, unter dem Titel : 
The British Chronicle, auf Subfcription erfcheinen. Disie 
Zeitung wird eine fergfältige Auswahl der wichtigfien 
und, befonders für' Deyrfchland intereffanteften Artikel 
wertlich aus беп vozzüglichften englifchen Zeitfchriften 
gezogen, enthalten; und fol in gros Quarto auf feines 
weifes Papier und mit fchonen Lettern gedruckt, vier- 
mal die Woche auf die nemlichen Tage wie die Reichs- 
oberpoflámte - Zeitung ausgegeben werden. Die drey 
erftei, Stücke werden, im englifcher Sprache, die neueften 
Ereignile in der Politik und dem Mercantile liefern. 
Das vierte Stück wird als Beylage in deutfcher Sprache 
jedoch in gleichem Format und mit den nemlichen Let. 
tern gedruckt erícheinen, und allein brittifcher Litera- 
tur, Künften und Erfindungen gewidmet feyn; welche 
Beylage den Liebhabern, abgefondert ven dem englifchen 
Blau, überlaffer werden kann. 

Für das British Chronicle, fammt der deutíchem Bey- 
lage für .brittifche Literatur und Kunít unterzeichnet 
man fich, auf den Poltämgern jedes Orts, jähriieh mit 
$ fl. Rhein, nnd pofifrey durch Deutfchlanü о fl.; das 
Abonnement für die Beylage allein, welche jeden Son- 
abend ausgegeben wird, beträgt jährlich 3 fl, und poft- 
frey durch Deutfchland 48. 

Die beträchtlichen Yortheile diefer Anitait fina aus 
dem ausführlichen Plan derfelben, der auf allen Poft- 
ümtern gratis ausgegeben wird, eines nahern zu erfehen 
unterzeichnete Herausgeber  diefes Journals 
fchmeichelt fich, für die innere Einrichtung deflelben 
den Beyfall des Publikums um fo mehr zu gewinnen, als 
fe ihm dem Zeitbedürfniis nicht unangemeílen zu feyn 
fcheinit. 

Heidelberg, im Julius 1792. 

W. Linck, 


In der Jubilate - und Michaelismefle 1792. find in 
der Hchlerfchen Buchhandlung in Ulm folgende Bücher 
Lerausgekommen : 

Bemerkungen und Vorfchlüge über das Schreiberey- 
welen im VVirtembergifchen. Ein Веутар zur Ge. 
(chichte der Киісст und Gefetzgebung diefes Landes: 
Mit Beylagen 8. 1792 6 gr. 

Befchreibung (kurze geographifche) der Kurilifchen 
«end Aleutifchen Infeln. Nebft einer Klengen Karte 
Aus dem Ruíhfchen, $, 1793. 4 gt 


"men feym können. 
ЕУ, 
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Beyträge zur Beförderung des àlteflen Сһг: спіши 
und der neueften Philofphie Iótes bis zotes 2188 g. 
1792. jedes Heft $ gr. MET 

Gedanken von der Abünderung des Dreviers, mit Án» 
merkungen begleitet und der katiolifchen Geilllichkeit 
zur Selbftprüfung vorgeiegt, 8. 1792. 4 gr. 

Hartmann (M. Ludwig) Gebete tür deutíche Stade- 
und Landfchulen auf 2 Wochen, wie auch auf be- 
fondere Fälle etc. etc. 8. 1792. 

Hofkapellane (die oberiten) und Grofsalmofengeber 
in Baiern, -$- 1792. 4 gr. | 

Kern. (Joh.) der Katholicismus und der Proteflantis- 
mus in ihren gegenfeitigen Verhältniffen. betrachtet 
Ifter Band, $. 1792. te gr. | 

Mofers ЄС. Е) Tafchenbuch für teut(cheSchuimeifter 
auf das Jahr 1793. 8. 6 gr. 

Nabuchodornfor fomniexs regna et regaorum ruinas 
а thaocratia exorbitantium etc. $. 1792. 8 gr. 

Schindleri (Mich.) Comment, medica fiftens obferva- 
tiones circa ufum conii maculatt- ер mali citrei in 
fcorbuto, aliisque morbis etc. 4. 1797. 2 gr. 

Schnurrer (C. Е.) biographifche "und littepevifehe 
Nachrichten von ehemaligen Lehrern der hebräifchen 
Litteratur in Tübingen. Mit einigen Beylagen gr, $. 
1792. (a 

Hffermanni (P. Aemiliani) Hermanni contracti Centi- 
nuatio altera f. Bertholdi Chronicon; Aceedunt ана 
ejus opuscula partim emendata, partim inadita. Sube 
jungitur Ottonis de S. Blao Chronicon. 4. Maj. Ty- 
pis San. Blahanis 1792. 

Veefenmeyers (M. Georg) Beytrige zur Gefchichte 
der Bitteratur und Reformation, 8. 1792. & gr. 

— —  Veríuch einer Geíchichte der Beichte in der 
Uimifchen Kirche, 8. 1792, 15 gr. i 


In der Stemeriichen Bucbhandlukg zu Winterthur 
erfeheint in einigen’ Wochen eine deutfche Ueberfeizung: 
des neuen interelfanten Werkes des Harrıu Nerkers, Du 
powvsir exécutif duns les grands ttatt, von einem berühm- 
ten deutfchen Gelehrten, welches hiermit, um alle Com 
FUrFENE ZU vermeiden, angezeigt wird, 


Ich bitte Jeden Kinderfreund, âch die Ankündigung 
einer Naturgefchich:e von Zinn gegufen und nach der Nas 
tur gemahlt für Kinder betreffend zus itzend einer Buch, 
hendlung-holen zu lafen.. Die Herren Vrofelioren — 
Forfter, Klügel, und Jacob haben die Güte gehabt und 
diefe Unternehmung und den Nutzen, welchen Konder дат» 
pus ziehen werdgn, aurch Ihre Unterfcheift beym-Publi- 


(3M a UN сый 


cum bekräftigt. Tch zweifle nun nicht mehr — dafs man 
mein Project durch 1 Rthlr Vorausbezahlung gütiglt un- 


teritützen wird. 


Jalle den 21 Aug. 1792. 
ES Fr. Chr. Dreyfsig 


Kunft - uud Buchhändler. 


е 
Веу Hn. Köhler, Buchhändler іп Leipzig, ift eine kurze 
Yebensgefchichte des Freyherrn von Trenk in Commit. 


fion h 1 gr. haben. 


Auf die Anzeige (f. das Int, Bl. éer А. І, Z. 1792. 
No. 38.) Des Cate und Democrit einer Zeitfchrift, befanders 
den beyden Rheinkreifen und dem Wesferwakie gewidmet, 
haben fich zwar eine fehr beträchtliche Anzahi Subferiben- 

Idet; 
E pedi dafs wir zur wirklichen Herausgabe des 
angekündigten Journals fchreiten könnten. Wir verlän- 
ES. daher den Subfcriptionstermin bis Ende йе Jahres, 
und bitten die baldigiten Beftellungen zu machen , damit 
der erke Heft mit dem Anfange des künftigen- Jahres 
erfcheisen kann. 

Giefíen den Iren Aug. 1792. 

G. F. Heyerifche 


Univerfitäts- Buchhandlung. 


Eau on Modern Clothing by IV. Vaughan M, D. giebt 
nächftens die Schöpfifche Buchhandlung verdeutfcht Ueber 


die jetzige Kleidung, heraus, 


II. Auction. 


Lüneburg. Am Ijten September d. L und den fol- 
den Tagen foll in weil, Hofmedicus und Stadtphyficus 
ә J..D. Schäffer am Markt hiefelbft belegenen Sterbe- 
ua үе Sammlung Bücher aus verfchiedenen Teilen 
дег Wiflenfchaften , vornemlich der Arzneyselahrheit, 
Naturkunde, auch Naturgefchichte u. f. £. wie auch von 
mesicinifchen und andern Differtationen, Landcharten, 
Profpecten, Grundrifsen und Kupferftichen,, imgleichen 
Miulicalien , Naturalien, phyfikalifchen und mathemati- 
(hen auch chirurgifchen Inftrumenten etc. meifibietend 
in den Nachmiitagsftunden von 2 bis 5 Uhr verkauft wer- 
e 'erden. 
| Кал АРШ, Verzeichniffe find bey dem Hrn, Secretair 
Lopau hiefelbft, wie auch jn der Expedition der A. L. 


Zeitung zu haben. 


П. Bücher fo zu verkaufen. 


Tin vollfindiges Exemplar von den Schriften der 
kaiterl; Akademie der Naturforfcher, welches befleht in 
Ephemerid. med. pbyf. acad. nat, curiof, Dec. I-III. cum 
indicibus. Vol, 16. 4. Ephemerid. acad. caef, nat. curiof. 
Cent: I-X. in Vol. У. 4. Acta medico - phyfica acad, caef, 
Теор. Carol. Natur. Curiof. Vol. VIL 4. Qin Pergam, 
Bänden) u. Nova acta ру, med, etc. Vol, VI. 4& Cin 
walbfranzb.) alle 34 Bände got conditionirt, wird für 


 angebothen: 


allein die Zahl der Liebhaber ift doch noch . 


$64 
3o Rthir. Gcht zum Verkauf ausgeboten. Kaufluftige 


belieben fich deswegen in frankirtemBriefen an Ни. Adv, 
Fiedler in: Jena zu werden. 


IV. Manulcripte fo zu verkaufen. 


Folgendes Mfpt. wird den Hn. Duchhiündlern, die 
den Verlag deílelben. ubernelimen woiléu, zuin Verkauf 
Р t " u À 
Sammlung Politifchev - Militärifcher - Philsfophifcher - Oeko« 

nomifcher und Hiftorifcher kleiner Schriften. 
I. Band. 

a, Ueber die deutfche Staatsverfaffung. 

о. Einige Haupt-Grunlfitze, worüber fich die deute 

` ` chen Fürften und Stände doch vereinigen könnten. 

c. Wie kann Déutfchland in Sechs Kreife abgetheilet 
werden ? 

d. Warum ift die katholifche Geiftlichkeit in Deutfch- ` 
land bey einem Zwifchen- Reich fo fehr um ihre 
Gerechtíame beforgt ? 

е. Kann fich Oefterreich auch in Deutfchland arrondi- 
ren ? 

f. Ueber das Gleichgewicht der Europäifchen Mächte, , 
und der deutfchem Fürften und Stände, 

е. Philofophifche Betrachtungen über König Friedrichs 
von Preufsen Gefchichte Meiner Zeit. 

2. Band, 

h. Verfuch eines Lehrgebäudes von der Niedern Tactik 
des Fufsvolks. vM 

i Von den Kriegs - Operationen. іп dem Herzogthum 
Baiern. p 

k. Von der Landwirthfchaft in dem Herzogthum Baiern. 

l Apologie des Kriegs. 

2 Ban d, 

m. Ueber die Verbreitung der Sittenlehre, 

n. Gefchichie der Menfchen., ` 
Alles zufaivmeu 140 Bogen in der Handfchrift ; viel- 

leicht un einige Bogen mehr. 

Die Herren Buchhändler, welche die Sammlung an 
fich zu bringen geàeuken, belieben ihre Nahmen in das 
Intell, Blatt der Allg. Lit. Zeitung einfetzen zu laffen, 


V. Berichtigungen. 


Ber Verfaifer der Vertheidigung der kritifchen Briefe 
an Hn. E. Kant über feine ‚Kritik d. r. V. vornehmlich 
gegen die Boruiíchen Angriffe, Göttingen bey: Vanden- 
hök und Ruprecht 1792. erfucht feine Lefer, nach folgende 
Druckfehler, die er bey dem Abdruck nicht wegichafen 
konnte, fo zu berichtigen: 

5. 31. 4.27. erhebt fatt erhält. 8.23. Z 7. Erkennt. 
nifs a priori. '& 24. Z. 6. Corydon ft, Coridon, $, 36 
2. 13-3. Ё. - 5. 5. до. Z. 30, von ihm aus ft. vcn ihm 
nicht aus. 5, 82. 2. 10. Weigelianiich Й. Wiegslianifch. 
Z. 11. Senariích fl, henariich. 5. 93. Ж. zz, Menfchen 
hatte ft, Menfchen, $. 94. Z. 15. welche muis wegfallen. 
5. 102., Z. 31. Erkenntniisirten» nun, fi. Erkenntnifse, 
Arten und, 8. 104. 2.6. Reuich ft, Reeich. S, 107. Z. 16 
hier nicht eine. &, hier gue, S. 131. Z, 28, auch 
Eefagt D. ausgefagt. 
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ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 105. 


Mittwochs den 


L Reichstagsliteratur, 


M У iderlegung des gutachtlichen Kortrages bey der frina 
Үү zöjifchen Nationalverfammlang von t. Febr. 1792. 
über das Schreiben Kaiferl, Маје, Leopot2s II, glarreiche- 
fien Andenkens an des Königs von Fraukreich Majek in der 
bekannten Eifaffer und Lothringer Streitfache von 3. Dec. 
ek mg Schiäiz, Anhang zu der jüngft erfshienenen Ab- 
handlung über die noch beftehende Oberherrfchaft und Ober” 
lehnherrlichkeit Kaifers und Reichs in beträchtuchen ТАР 
len von Elfajs und Lothringen. Apr. 1792. 168 Se Der 
Verf. theilt hier den Kochfchen Bericht des di piomatifehen 
Ausfchuffes über К, L.eopolds Schreiben in Betreff des 
bekannten Reichstchluffes, Teutich und Frauzößich famt 
feiner Wriderlegung mite 


Schreiben und Antwort über die in dem Mürtenbergi- 
[chen Marktjlecken IP eiltingen диў Gelegenheit der Anhef, 
tung der Áonigl. Preufsifehen a Are See 
vorgefallene IhüHihkeiten; 8. 1762: 45 p E wird 
das bekabnte Schreihen eines Närmbergifchen Patriciers 
‚.Jiefert, worauf eiue Beantwortung defelbeu folget, in 
Welche die Anheftung der Preuffiichen Patente bey Ge- 
legenheit der Regierungsveränderung in Anfpach und 
Bayreuth in dem’ WW urtenbergifeneu MarktZeken Weil. 
tinges als völlig usjufuficirlich dargeflellt wird, Auch 
die Ereignifle,bey diefem Schritte in dem genannten Markt- 
fecken in einem ganz andern Lichte gezeigt werden, 


1) Des Reichsfreyherrn Pleikurd, Max. Auguflin vom 
Heimjtnts Schreiben am die Reichsverfammlung. zu Regens- 
burg ddo, Offenburg, den 2. Маў, 1792. Pul. ı Bogen. 

e 


2) Die Reichs- Unmittelbarkeid der Heyrfchaften Hin- 


fingen, Lenning: Frey Altorf, Mörchingen, Berendorf, 
url und Klingen in -Lothringen aus Öffentlichen Acten 


und Familien- Urkunden für den Reichsfreyherrn Pieikart 
Meximilian Augufiin von Helmflatt, der unmittelbaren 
Reichsritterfchaft in Schwaben, Orts ea Mitglied 
und Bejitzer befragter Herrfchaften, zur Befoigung der 
Friedensjchlülfe bewicjen; Teutfeh und Franzöjifch, Го]. 118 
S. Urkunden 67 8. Der Reichsfreyherr von Helmftatt 
beweifet in der Schritt: N. 2. fowohl deine perfónliche 
Reichsunmittelbarkeic als die reelle Unmittelbarkeit feiner 
Güter und Herr(chaften, beziehet fich hierauf in- feinem 


Schreiben uud Jet der Hofaung, et werde in Беш 


ren nn nn 
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feiner Herrfchaften in Lothringen jener von Kaifer und 
Reich einít zu ergreifenden Maafsregein und der Rechte, 
die ihm nach dem Weltphälifchen und übrigen Friedeus- 
handlungen zuftehen, thellhafüg werden. Beyde Imprel- 
fa Bind den 21. Мај. per Mogunt, dictirt worden. 


Beuträge zum Rammergerichtlichen  S'uftitzwefen X. 
Stück, Die Monita und die Deliberatisnes Pieni des Kai- 
ferlicken und Reichtkeinmer- Gerichts über den von folchen 
durch den Fiftutionsconfefs erfuderten. Bericht in Betreff 
des eigentlichen Gebrauchs 
gensb. 59 S. 


\ 


deren Ordinstionen, 4, Re- 
- 


Unterthänige Anzeige meiner der Wittwe Wilhelmi, 
gebornen Schuhmacher, gerechten Befchwerden, wegen der 
bey dem hockereifslichen Reichskammer - Gericht in etzian, 
mit nicht angediehenen Juflitz in Betreff eines im eren Jahre 
mir vorenthaltenen elterlichen Vermogens, zu deifer Ere 
langung es nur das dijjeits erbettene Mundat oder eine Äer, 
ordnung an den Stadtmopifleat der freuen: Raiferli Reichs. 
frads-Dremen bedärft hätte, dis von. denfeisen verweigerte 
Zeugenabhörung | vorzunehmen, und ein darauf jek grina 
dendes Inventarium zu bewirken, da man Даш defen mir 
die fchrecklichjlen A open veravjuchos (indem die Sache [chon 
im Aren Jahre dert extrajudieialenkängig ift) wobeg man 
mir 2 meiner Zeugen hub fterben lafen, und ich bis jetzt 
noch nicht weife, wo mein Vermögen ifl, noch die peri»gfle 
Sicherheit deshalb habe, und fo enfehnliche бараси fa 
viele Jahr unbenutzt fliehen, dar Recht aber nach einem des 
halb eingegebenen Promemoria mir fa erfchwert, [е un- 
terfages ijt, unmitteidar auf der Рой an des Herrn Cammer- 
richters Hochgrüfl. Excell, was einzufenden, wodurch denn 
nach der ganzen Lage der Sache dev Weg sup gisftitz wir 
fo gunz verlegt ift, und da meine Sache unter die privile- 
girteu gehöret, nicht allein gi: verletztes Eigenthtimsvecht, 
Jondern auch als die Sache diner Wittwe, welche unter dem 
befondern Schutz der Gefetze Reket, dasey Gefahr auf Ver- 
zug haftet, und ich in diefem -Promemoria unterihünig ge. 
beten, bey dem Reichsvicariateinkommen zu dörfen; fo bitte 
ich nicht allein um Unterflützung und Abhelfung meiner 
Befchwerden, wegen der mir nicht angedichenen Juftitz in 
Wetzlar, [onderw auch das Decret in hohen Gnaden zu be. 
fördern; Exhibit den 19. May, 1792. Fol. 34 S. Der Ti- 
tel charakteriürt den Innhalt und Ton dieier Deduction 
hinlänglich, 


(5) N Der 


gës CH 868 
Der hohen des Heil. Rom. Reichs diefer Zeit Vicarien Der Nürnberger Both y eise Volks Legend ; 4. 1792 


Beglaubigungs[chreiben an die hochlöbliche allgemeine” Reichs- ` 


verfammlung für des Hochenfehnlichen Pikariats Principal- 
Commifarius Hi., Jofeph Konrad, Bifchefen zu Freyfing und 
Regensburg Probflen wu. Berchtefsgaden , des Heil. Rom, 
Reichsfürfen Hochfürßt, Gmaden. «ddto. Miinchen den 13. 
Moy und Dresden den 51. April, Fol, Regeusb. 1792, 1% 
Bogen: 


Reichsvicariatifches hohes Coinmifionsdecret an die Hoch- 
löbliche allgemeine Reichsverfammlung zu Regensburg dd, 22 
Маў, 1792, wodurch die weitere Fortfellnag der Berathfchla« 
gungen über die an die Reichsverfamsrlung gebrachten Gegen- 
fände empfohlen wird. ‚Fol, Begensb. 1 Bozen, — Die 
durch diefe beyden den 21. May dictirten Staatsacten ge- 
Íchehene Begründung einer Vicariats -Principalcommif- 
fion bleibt immer ein wichtiges Eräugnifs im Gebiete 
des deutfchen Staatsrechts , wenn es gleich für den Au- 
genblick von keinen wefentlichen Folgen ift. Uebrigens 
machen fich beyde Imprefla durch ihre leicht zu bemer- 
kende Verfchiedenheit von den Beglaubigungsfchreiben 
und den Commiffionsdecretea der Kaiferl, Principalcom- 
miñon in Anfehung einiger Ausdrücke und Wendungen, 
deren man fich deshalb zu einem Abftande bediente, vore 
zuglich merkwurdig. 


1) Auszug Schreibens eines Reichsflädtifehen. Burgers 
zu N. un feinem. Freund und Burger in der Reichsffads Ny 
das jäugft in Druck erfchienene Schreiben eines fogenannten 
Nürnbergifchen Patrieiers an feinen Freund in Regensburg 
iber die іп Weiltingen vorgefüllene Thätlichkeiten. De. praet. 


dato Nürnberg, den 16. März 1793. betrefend, 4. 1792. 22 S. 


2) ‚Antwort anf das imyöffentlichen Druck _ evfcléenene 
Schreiben eines Nirnbevgifchem Patriciers an einen Freund 
in Regensburg über die in dem’ Wtistenbergifchen Städtchen 
Wailtingen bey Gelegenheit der Kónigl, Preufsifchen Regie- 
‚rungsantrittspatente vorgefallenen Thätlickkeiteun von 
Freunde der Publicität, Franken iden 25. März, 1792. 4. 7. 
Bogen. Von diefen beyden Kritiken des Schreibens ei- 
nes Nürnbergifchen Patriciers zeignet fich unftreitig N. 
2. durch feinen feinen, aber eingreifendem Ton aus, , 


Proclamation: de Marie Chvifiine princefe ` Royale de 
Hongrie etc, et d'Albert Cafimir prince Royale de Pologne 
etc, Lieutenantr, Gouverneurs et Capitaines Généraux des 
Daysbas etc. Franzófifch und Teutfch, Fol. 1$ Bogen. Nach, 
dem in diefer Proclamation das Benehmen des Nieder- 
ländifcher Gouvernements gegen Frankreich und def lei- 
dige Zuftand des letztern gefchildert worden ift; werden 
fämtliche Einwohner Belgiens ermahnet, ber" nunmehr 
erklärten Krisge das Ihrige zur Eriala des Friedens 
im Innern des Landes beyzutragen, weil alle, ‘die den- 
£lben zu ftóhren wagen würden, als Feinde des Staats 
behandelt werden müfsten, 


Adresfe des Belges à lavmée ди rci Apofaligne, le 29, 
Avril 1792. Franzoüfch und Teutfch, 4. € Bogen. Voll 
Gelinnungen dez Anhänglichkeit an die Landesherrfchaft, 
welchen die Belgier in dem entfcheidenden Augenblicke, 
da die Franzöfifche Armee in ihr Land einfiel, fehr ent- 


fprochen haben. 


einem ` 


40.5. Ein Dialeg switchen einem Nürnberger Bothen' 
einem Pfarrer, einem Stadtíchreiber und einem Wirthe , 
die Scene ift in einem Pfarrhof verleet, Die Abücht der 
Unterredung gehet ohne Zweifel dahin, &ie Pfalzbairifche 
Zurückfoderung einiger Nürnbereifchen Aemter den be- 
treffae den Untertanen wünfchenswerth zu machen und 
ihnen ihre diesfalligen Beforgniffe zu benehmen. 


Beyträge zur Beförderung der Ovdinari- Pijitation bey 
dem Kaiferlichen-und Reichskammergericht , insbefondere 
erfier Nachtrag zu defen Matricularwefen. No, 20. 4, Bee 
gensb, 86 8. 


Fon dem Inbegriff der Reichsvicaviatsgerechtfame üher- 
haupt, und infonderheit von Vergebung  eycfnbter. Reichsle- 
hen im Zwifchenreiche, Abhandlung eines teutjchen 
Bürgers, 4. 1791. 27 S. Der eríte Abfchwitt liefert den 
Innbegriff der Reichsvicariatgerechtfame überhaupt, und 
der 2. handelt von der Vergebung erledigter Reichslehen 
insbefondere, wozu der Verf. die Reichsvicarien für be- 
‚zechiigt erklärt, die Lehen mögen nun erft im Zwifchen- 
“reich oder fchon unter voriger Kaiferlicher Regierung 
ledig geworden feyn. 


— 


Von dem Rechte der Reichsvicavien bey Bifchofswah- 
len, gedruckt im Jahr 1791. 4. 26:8. Der Verf. verthei- 
diget die Reichsvicariatifchen Befchickungen bey Bifchofs- 
wahlen und insbefendere die von Beichsvicariatswegen 
verfügte Pfalzbaierfche Wahlbefchickungen bey, Freyfin« 
gen und Regensburg. 


Actenmäffige Nachricht von dem neuen thätlichen Per. 
fahren der Königl. Preuf:ifchen. Regierungen zu Anfpach 
und Bayreuth und’einiger demfelben untergeordneten dem. 
деу gegen die Reichsfladt Nürnberg , vorzüglich bey Affigi- 
rung der Königl, Preufsifchen | Repieyungsantritts - Patente 
im Nürnbergifchen Gebiet, mit Derserkunges iher die wah- 
уг Befchaffenheit der dabey bezielten landesheheitl. Ane 
/prüche, Fol. Nürnberg, 1791. 93 8. Die Abficht diefer 
Schrift келе, laut der Einleitung, dahin, öffentlich zu 
fagen, улагат man Nürnberger Sei:s bey dem Verfahren 
der Kónigl. Preufüfchen Regieruugen zu Anipach und 
Bayreuth. gerade fo und nicht auders gehandelt habe, und 
um die Befchwerden und Xisgen der Reichsftert defto 
eher und nach ihrer wahren Betchaffenheit vor die Ohren 
eines eben fo gerechten und grofßsyiüchigen als mächti- 
gen Königs, und zur VViifenfchaft des gauzen deutichen 
Reichs zu bringen. 


Det Hrn. Reichsgrafen von Soden Gutachten, die Fo. 


‚derungen dev Stände des fränkifcken Creifes an die Crone 


Frankreich wegen der wührend dem lısztern Reichskrieg 


уйу die Kónigl. Franzöffshe Armee geteifteten Fourage und 


andern Naturlisferungen ее. Mi: Beyligen von N 
1-10. incl. Fol.:1792. 28 S. — Esftlich еіте actenmáffize 
Gefchichte der benannten Foderungen; dann eine Dar- 
ftellung der Richtigkeit diefer Foderusgen und der Ver- 
bindlichkeit des Tranzöfifchen Reichs zu deren Tilgung’; 
und endlich gutachtliche Vorfchläge über die deshalb 
zu ergreifendeu Maasregein, 


La 


Daniel Friederichs Leupald’s, Fevfuch «Бер die S'uftitz- 
gewalt der Reichsverwefer in Gren eigenen Sachen, S. 1792. 
lcg 5. — 
Reichsverwefer aus richterlicher Macht fprechen oder 
durch den Reichehofrath und die Vicariatsgerichte fpre- 
chen Affen können, wean ein, vom ihnen als folchen on, 
gefprochenes, Recht von den Ständen widerfprochen wird, 

dafs fie aber in Fällen, in welchen ihre Rechte, es feyen 
nun Lebens- oder andere Rechte, unwiderfprochen find; 
und nur einzelne diefelbe böslicher Weife verletzen fol. 
len, fiscalifch zu procediren, oder procediren zu laffen, 
befugt feyen ; ferner dafs der Kaifer in Sachen, welche 
ihn in feinen übrigen Verhältniffen interefliren, zwar als 
Reichsbürgerwg!er Gerichtsbarkeit bey der 11бсһйеп Reichs- 
gerichte unterworfen fey, der HB. Н. R. aber wegen fei- 
ner Abhängigkeit vom Kater in dergleichen einzelnen 
Fällen veräußert werden könne, dafs zwar die Vicariats« 


Def Verf. behauptet, dafs weder Klöfter noch ` 


$59 | — — ; « 


870 


\ 


gerichte im Allgemeinen ebenfo fähig feyen, Rècht in 
Sachen zu fprechen, welche die Reichsverweier in ihren 
übrigen Verhültniffen betreffen, ob ihnen dies gleich mit 
mehr Grund. 
könnte, dats man aber diefelben (o wie den А. II. R, 
und hoch aus viel flärkern Gründen in einzelnen Fällen 
zu recenfiren "berechtiget fey. Nach der Auseinanderfet- 
zung diefer- Sätze liefert Не. Leypold praktifche Bemer- 
kungen über die Art und Weife, wie fich Partheyen und 
Zwifchenreiche gegen das Rechtfprechen der Reichsvica. 
riatsgerichte in dergleichen Sachen ficher flellen und ih. 
ке Rechte felbft verfolgen können. 


боп eirculirte auch noch: 


Е, A. Schmelzer: Weber die Wirkung Kaiferl. evfen 
Bitten nach dem Tode des Verleihers, 8. 1792, 149 S. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Weimar. Тт, Verlage der Hoffmannifchen Buchhand- 
lang it feit Ofern d. J. erfchienen und in allen guten 


Buchhandlungen zu haben: 
Akten, Urkunden und Nachrichten zur neueften Kir- 


chengefchichte 3r Baud 5s - $5 St. $. 12 gr. 


Almanach oder Tafchenbuch f. Scaeideküuiller und. 


Apotheker furs Jahr 1793. kl. 8. I2 gt. 
Aminenmährchen 2s Bdchen. 8. 12 gr. 


Bucholz, D: V. И. S. Beyträge zur gerichtlichen Árz- 


neygelahrheit, und ‚zur medicinifchen Polizey Ae 
Васһеп. $a 16 gr. 


— Defen chemifche Unterfachungen über die vorgeb. 
lich giftigen Eigenfchaften, des Mithevits der Schwer- 


erde, und der Salzfauren Schwererde $. 4 gr. 
Huth, Сот, allgemeines Magazin, für die bürgerliche 
Baukutn(k 2r B. лг Th. gr. 8, 1 АШИ. 
Käppchen, das rothe, eine komifche Operette fürs 
weimartiche Hoftheater bearbeitet $. 6 gr. 
Künsberg J. Pe Freih. уг Grunáfaize der Fabrikpolizey, 
befonders in Hinücht auf Deutfchland. р. 10 gr. 
‘Moriz, ein kleiner Roman ven Friedrich Schulz, 3: 
verbeflerte Auflage auf Schreibpapier mic Корё, v. 
Lips 8. I Rihir. 4 Et. D i 
— Dafelbe Buch аи оНапа. Pappier. I Rthle, r2 gt. 
Ueberücht, tabellar. der wichrigiten. Entdeckungen 
in der Chemie vom Anfang des 17161 bis рери Ende 
des 18 Jahrhunderts, nach alphabet, Ordnung, zum 
Gebrauch angehender Chemilten uud Apotheker Fol, 


4 gr. ' 


II. Bücher, fo zu verkaufen. 


Zu Celle, im Lünneburgiíchen, bey dem Buchbinder Jo- 
һара Ludewig Schulze, And nachítehende (лг gut 


'5 thlr, 


conditionirte}Bücher, für;beygefetzte Preife in Ld'or 
а 5 (21е. zu haben, 


` In Felio. 

7 M. Gesneri thefaur. ling. lat. Tom. I-IV. A-2. 
449. Ppb. ıothir. Suiceri Thefanrus ecclefiaft. Amit. 
Tom. І.П, 632, Prb. 5 thlr. Vetus Teftam. ex Trans- 
latione Joa, Clerici Vol. Е. V. Amft. 716. Novum Teft. 
ex verüone vulgata cum Phraph. et Adnotationibus Ham- 
mondi et &lerici ib. 700. Tom. I-II. Frb. rothlr. Ph. а 
Limborch Commentar in Acta Apoft, et ep. ad. Rom, 
et Hebr. Rotterd. тїт. Prb, t thlr. Lightfooti Opera 
omnia Tom. Г-И. Ultrajecti бод. 2 thlr 12ggr. Thuani 
Hiítoria fui temporis ab! An. 543 - 607. Pet, 625. Tom. I- 
IH. ej. Continuatio Hift. С temp. Pet 628. Prb. 5 thlr, 
7. Forbefii Opera omnia Ал. тоз. Prb. (lr, 8 der. 
Acta Synodi Dor edanae Lugd. Batav 620 Prb, 1 thle. 
16 ggr. Bitch Burnet’s Expofition of the 39 articles of the 
Church of Engl Lond. 700 Fro. tie, 12ggr. Du Fress 


ne Hiftoria Byzantina illustrata cum fig. Paris 680. Prb. I 


5 thlr. H, у. д. Hardt. Acta Concilii Conftantieufis; Lipf. 
Zoo. Tom. I- VI. Prb. 2 th!r. J. Cocceji opera omnia theos 
logica Amit. 675. Tom. I- VHJ. Pro, 6thle. Spanheimii 
opera omnia in tres Tomos divifa Lugd, Batav 701. Тот, 
5-11. Prb, Gthlr. J. Cleriei pentateuch. Amst. 735. Prde 
Ithlr. $ ggr. J. Clerici libri hift, Vet, Teft. Amfi. 708 
Prb. 1 thlr. 4ggr. 5. Bocharti opera omnia Tom. Т.Ш 
е recenfioné у, Leusdeni Logd. Batav 692. Frb. 7 thlr. 
12 ggr. Hiftoire а Еге depuis, Jefus Chrift jusqu. а 
prefent par Basnage Tom. 1- П. a Ја, Haye 723. Erb. 

The Works of Archbifhop Tillotíon 10th Edi- 
tion Tom I-II Lond. 735. Ungeb. óthlr, Flavii Jos 
fephi fàmmiliche Schriften m. К. Zürch 736 Prb. 2 thlr 
12gr. Lundius Indische Heiligthümer m, К. Hamb, 738. 
Prb. 2 thlr, 


In 


als dem R. Н. Б, abgefprochen werden » 


$71 
e In Quarto: 

M. Luthers fäintliche (Schritten von І. б. Walch 
r-«2jter Band Halle, 7;0- 50. Frzb. ıöthlr. Mosheims 
Sittenlehren, Fortfetzung von Miller, 1-9. Theil Helmft, 
749-70. Prb. 6thlr. Beinbecks Betrachtungen über die 
Augipurgifche Confefien 1-9, Theil] Berlin 739. Етар: 
3thlr. Das englifche Bibelwerk vom Тесс etc. r- 19. 
heil Leipzig 749-70 Frb. ıothlr. Starkens Synopfis 
Altes und Neues Ted, in $ Binden Berlin 742. Frzb. 
A die, Arnolds Kirchen- und Ketzir. Hiflorie Leipzig 
736. 4 Bänfe 2thlr. 12gr, Origenes wider Celíum von 
Mosheim Hamburg 145. Trab. r thlr. Alle göttliche 
Schriften von Jacob Böhm. m. К. 715. 2 Bände Frzb. 
athle. 12ggr. Der Meffiss Altona 720. V'ezb: 2thle.20gr. 
Herbh Betr. über die Tugend und Sitten WIES Tm. 
Ythlr. 4ggr. Herbít Berr. über die Gizubenslehra Eech, 
Halle 765. Ithir. 8 ggr. Saurins Betr. Ge die wichtigen 
Бергер, des Alten und Neuon Teft, 4 Theil» Roftock 745. 
Prb, 2thlr. 12ggr* Allgemeine Welthiftorie 1-26 Theil 
und y Bände Zufätze Halle 745. Frzb. 12thlr, тл 
Hannöverfches Magazin уоп Geleltrten Sachen, von An- 
fang 1750 bis 1791. fümtlich ganz fauber und rein , wie 
neu in Papp. Band. z5thlr. Lavaters Phyfioromifche 
Fragmente Leipzig u. Winth, 778. in 4. Fzzb. 40 thir, 


* 


J In Octavo. 

I. C. Biel Novus Thefaurus Philologicur. TXagae 779. 
in 3 fchónen Frzb. ein Dedications -Exemplar auf hol. 
ländifch Papier Sthir, Schröcks Kirchengefchichte Leip- 
zig 1.13. Theil 768-89. 7 thlr. Rüfslere Bibliothek der 
Kirchen -Väter 1 - io. Theil Leipzig 776 - 86. Frzb. 6 thlr. 
H. L. ҮҮ. 5. Walchs neuefie Relfgiors- Gefchichte mit 
Fortfetzung von Plank Lemgo 11 bande 771-60. Frzb 
5thlr. Walchs Einleitupgen. in die Religions» Streitig- 
keiten Cer evangel !utherifchen Kirche und auier der, 
fejben 10 Theile 733-39. Frzh. 2 thlr 12 ggr. Seilers 
gemeinnützige Betr. von Уто - 6. r1 Jahrgänge 22 Bände 
Erlangen in Rapp, 3thlr. Pölitiiches Journal von 732- 

or, Papp, $1hlr. Acea hiftorico - ecclefiattica 1 “120 Theil 

nebit 3 Bände Beyträge Leipzig 7:7 - 66. Nova Acta hi. 
fiovica ecclefialtica tr, 96 Theil Weimar 758 bis 74, Acta 
hiftorico - ecciefiaftica nofiri temporis 1.99. Theil Wei- 
mar 7754-87. in 47; Perab. 6thlr, 

Celle den 4. Aug. 1792. 

Johann Ludwig Schulze 
Buchbinder. 


Ш. Vermifchte Anzeigen, 


Nachricht für Naturfsrfcker vnd: Chemiften. 


Der Hr. Prof. Gren hat, in dem Int, Bl. der А. L. 
Z. No. 85» eisen fer merkwürdigen Verfuck ges Hrn, 
Wejtvumb angeführt, und mich bey Giefee Gelegenheit 
aufgefordert, den Todestag des neuen chemifchen Syftems 
anzukündiger. Ich finde aber nech einer genauen Unter- 
Íuchung, dais es unrerzeihlich feyn würde, wenn ich diea 
{ес Aufforderung folgen wollte, 

Der apgeführte Verfuch des Hrn. Weftrumb ift dem 
antiphlogififzhen Syftem fo wenig entgegen, daf er giel 
mehr dig Wehrhsis geffelben хссрь auffallend beftátigt, 


“Sprechen. '* 
.hung, wenn ich mich genótugt fehe, ihm gerade zu zu 


872 

Zu der Ecreitung der, ander Luft тесел, Frin 
Queck/übevhalbfünre, wird eine- lange Zeit covfordert; das 
Gefäfs, in welchem die Säurung geigtiekt, muis offen 
feyn, damit die Luft beftändigen barro 9 Dicfes 
find Thatfacken. Nun die Erklärung. 

, Es ift nichts natürlicher, als dats fich in einem Ge- 
fälle, welches offen bleibt; w-iches an einam Ort Debt, wo 
imraerfort einige l’erfonen his und ber geheii; und welches 
zehn bis eif Monate lang in diefer-Steliung verbleibt; 
mehr oder weniger Staub anfammeln muß. Der Staub, 
welcher in den ebern Theilen des Gefáíses, vorzüpiich 
in dem langen Halte deilelben, blieb, vermi(chte fich 
nachher mit der rathen иес: еулие, als dief.!be 
aus dem Giafo ausgefchüttet. wurde, Da Eu! іп der T ol. 
ge diefe vothe. Queckj iiho: Halt&f5we їй einer Retorte-einee 
Lóhern Temperatur ausietzts, da wari der, mit derfel- 
ben vermiíchte Staub, in feine Bsitandtheile zeriejt; 
der Wallsritof wurde frey; es verband fich. derfelhe mit 
dem Sauerfioffe der Halb(:urà; und es entkaud Waller: 
alles den Grundfátzen' der antipalogittfchen | Chemie ne- 
mäfs; hingegen nach den Grundfätzen der pblogififchen 
Chemie ganz  unerklärbar 

Hr, Greh Got: „Ur. H'etemb hat den Verfuch, 
noch unter abgeanderten Umfländen, mit Queckfilberkalk 
end Pkoiphor, mit erfterm und Schwefel, ийй auf anáe- 
re Art angeltelt, uud Reíulrate erkälten, die durchaus 
dem neuera Syltem der Frauzölichen Chemiíten wiáere 
Ich bitte den Hra. Prof, Gren um Verzei- 


wideriprechen. Ich mufs es thuu, um der VVahrheit und 
um der WWViflenfchaft willen; ich muts fagen, dafs grade 
Gas Gegertheil hievón wahr iit, und dafs die I efultate 


‚дев Hen, Jesum dem aütiphlogiKcnen Syfiem {ehr 


gunfig find. Er fchrieb nir am егет" Auguit: 

„Neun hundert Theile der an der Luft gefäuerten, ro- 
„then Queckülber-Haibfiure, und Arey nusdereLheile 
„Schweiel, geben einge Tropfen fihwere und reine 
„Schwefelfäure,“ 


Hier fieht man deutlich, wie fich der Sauerftoff der 
rothen Quecküliber - Haibfäure Mit dem Schwefel verbin- 
det und Schwefelfäure bildet ; hier fisut man deutlich, 
dafs die rothe Qucckkiber- Haiblàure Sauertioff und nicht 
Wafer enthält: der eine Vertuch des, Hrn, W. erläutert 
und wideriegt demzufolge den andern Verfuch. 

Hr; Gren mag daher, obn alles Bedenken, fein pofitiv 
Schweres Phlogifen einer ewigen Vergefienhei übergeben ; 
fo wie er fich derielben fein negativ fehweses Pluogijton 
zu libergeben bereits geüöttigt geichen hat. Bin fo feft 
gegrüudetes Sg Dam, wie das antiphlogiftifche ifr, welches 
auf meireren hundert Verfuchen beruht, laßst бед: nicht 
durch einen eımzigen Veriuch unuweriev. Ks wird be. 
ftehen; gefetzt auch, -daß man, durch irgend ein Ver- 
fehen, fogar aus der fchwarzen Qusckfilber - Halbjáure 
Wafler erhalteu follte, 


Göttingen am 12, Auguft 179% 


Chr, Girtanner. 
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LITERARISCHE 


I Neue periodifche Schriften. 


D: Journal der Luxus und der Moden vom Monat 
J Auguft ift erfchienen und enthält folgende Artikel, 


Y.Feuerfarb. П. Ueber die Mode zu medifiren, UI. Neue 
Kupferftiche. IV. Theater. V. Priefe über Maynz und 
- Mannheim. VI Noden.Nruigkeitra., 1, Aus Fraenkr. 


4. Aus England. MII Ameublement., Ein Confolen 
Leuchter von neueftem Gefchmack un? Form. VIII Er- 
klärung der Kupfertafeln welcka liefern Taf. 22. Eine 
junge Parifar Dame in einem Шар: етеп а PUaiferme 
Taf. 23.'Eine Parier Dame im vollen Anzuge von neue- 
fter Form und Mede, Tef. 24. Einen Confolen Leuchter 
von meueiten Gefchmack, 


IL. Ankündigungen nener Bücher. 


Ia wenig Tagen erfcheint in meinen Verlag eins 


deutfche Usberfetzunit vou: Aloyfus Galvanıs de viribus , 


KElectricisatie in motu mxJeulari — nebít Briefen und eini- 
gen Beylagen ven Volta, Vaili und audern Naturioríchern 
über diefen Gegenftand. 
„Prag am Iyen Auguft 1792, 
Joh. Gottfr. Calre 


An dat mineralogifcke Pablikum. 
fn meinem Verlage wird in kurzer Zeit eine neus 
mincralogifche Schrift unter folgenden Titel erfcheinen: 
Des Herrn Pergcommifionrrath Werner neues tasellari- 
fehe Ueherficht der mineralogifrh einfachen und zu- 
fsmmengefstzren Fofilien etc. herausgegeben von M. 
Qohann Georg Lenz, herzogl. 5..7. бозе, und 


des. Carl - Augufl. Nufeums zu jena Unteraufjeher etc.. 


Dieter Ueberficht hat der Herr Verföfler zwanzig Ko- 
lonnen gewidmet, davon.die eriten vier die Foflilier nach 
dem Wernerifchen Syfiem ‚enthalten, die 51e die Geburts- 
örter, die бе die fpezifi(che Schwere, Aie Tre jie Be- 
fiandtheile, die gte die phyfikalifchen, die оге сіе empi- 
rifchen Kennzeichen, die icie die griechifchen Benene 
nuügen, die тие die Jarzinifchea von Plinius Zeiten ап, 
die. 1216 die itzlienifchen, die s3te die Sranzähfcher, 
die тие die triviaien deutfchen Nehmen, die 15te die 
Holländiichen, die I6te die enplifchen, die туе die 
fchwedifchen, die 18te' die dänifchen, die 1946 die ruífi- 
(chen und dig 20€ Qie ungarifchen. 
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Ео еп, die dem àuffern nach vieles ähnliche mit 
einander gemein hahen, und von den Anfängern gar 
leicht können verwechfele werden, find zuletzt noch be- 
fonsers aufgeführt und- ihre abweichende Charakteres bës 
merkt worden, Hildburghaufsen den Aren Junius 1792. - 

Hanifch 


Der Durchmarfch der Königl. Preufs. Truppen dürch 
Bachfen, wird in einigen Märfchen, Angleifen uud Val, 
zern, auf das Clavier gefetzt, in feinem Stich und gut 
Papier auf Pränumeration angekündifff? Ver (ich diefeg 
foudsrbare und fcherzhafte Clavierftück für den (ehr ge- 
ringen Preis d cr, Churfächfs. Geld auzufchaffen gedenkt 
kann in Bayreuth bey der wohlióbl. Zeitungsexpedition, 
in Dresder bey dem Addrefscomtoir, in Gotha bey n 
wohliöbl. Zeitungsexpedition, bey denen Herren Buch. 
hindleca Hilfcher іа Drefsden und Leipzig, in Gera bey 
4s; Herrn Hofbuckdrucker Rothe, in Jena bey dem 
Hrn. Hof- Bücher - Commiflair Voigt in Stadt Sulza, bey 
бэт Herrn Cantor Grefsler und bey mir felbft prinume, 
riren. Jeder Beförderer meines Unternehmens, welcher 
Pränumeration anzunehmen gedenket, erhält das gte 
Exemplar frey. Die Namen der Pränumeranten follen 
dem Werkchen vorgedruckt werden. Vier Wochen nach 
Michaelis diefes Jahrs wird die Ablieferung gewifs ge- 
fcheben, daher denn auch die Pränuineratiensannakme 
gefenloffen werden mufs. 

Triptis den 14 Jul. 1792. 

Salome Grefsler, 
Organit. 


urge eem ый 


Herr Prediger Pıthmann zu Farenholz im Lippifchen 
ohnweis Rintein, (Verfler des bekannten Sittenbuchs 
für den Landmann) 1@ gefonnen mit Aufang des Jahres 
1793. eine Zeitfchrift unter folgendem Titel herauszu. 
geben : E 

Stadt -und Land- Chronik zum Nutzen und Vergnügen, 
zunächft fir Handwerker und Landleute in Wejtphalen. 
Diefes Volksblatt wird zur Unterhaltung des Publikums 
wofür es beftimmt ift, folgende Punkte umfafíen: n Mo- 
riiifche Gegenftände. 2. Oekonomie, 3. Gewerbe. 4 Po- 
fitiíche Neuigkeiten. 5. Aberglaube. 6, Vermifchte Nacha 
richten. z, E, Mittel zur Bewahrung für Schaden, oder 
(5) O zun 
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zur Abwendurg des Schadens. Mittel bey Feuersgefahr 
Viehkrankheiten ere, etc. einzelne, für Handwerker 
und Landieute interéffante Anecdoten , witzige Antwor- 
ten, Bäthfel u. d. gl. Der Styl foll populär und ver- 
ftándlich, und die Einkleidung fo abwechfeind (еур , dafs 
die Lefer, wofür diefes Blast beftimmt ift, nicht ermu- 
det werden follen. | VVochantlich erfcheint ein. halber 
Bogen in 4to auf gutem weifsen Papier, und der ganze 
Jahrgang, der 26 Bogen betrágt, koftet nur 8 gr. die тап 
aber voräusbezahlt. Man kann bey allen Muchhandlun- 
gen VVeflphalens, fo wie auch beym Herausgeber felbít 
pränumeriren, und bey allen einen ausführlickern ge- 
Grukten-Plan diefer Chronik gretis erhalten. Andern Be- 
- fördern die(cs Volkshlaus, die fich die- Mühe des Prä- 
nur eranten - Sammlens nehmen, wird auf 6 Ex. das 7te 
frey gegeben, Briefe uud Gelder werden aber poftfrey 
erwüurtet. a 


Ich glaube dem deutfchen gelebrten Pab'ikum úber- 
haupt ‚nnd den Gelehrten zu Mainz und in den benach- 
barten Gegenden insbefondre keinen unangenehmen Dier ft 
zu erweifen, wenn ich eiue vullländige chronologjfche 
Sammlung aller in fo grofser Menge hin und wieder 
zerftreuter die Gefchichte des mainzer Erzftiftes und Eur, 
Staates, und zu dem mainzer Sprengel gehóriger Kirchen- 
und klüfler berreffender Urkunden unter dem Titel: 


Regefla diplomatica et hiftovica ves Magontinus et tev- 
уауит adjacentium cuncernentia, 
ankündige, 

Der Standort, aus welchem ich bey meiner Samm- 
Jung ausgegangen bin, ift zwar Mainz: allein wenn man 
betrachtet, ‚dafs die Fürften , denen Giefer Staat gehö:t, 
die weiilauftigfle Diöcefs fogar auch noch zu unfern Zei- 
ten beftzen, dafs fie als die егеп der Wahlfurften vd 
als Erzkanzler durch Deutfchland, nach dem Kailer dis 
eríten Würčen im И А, Reiche bekleiden, dafs ihr Ge 
bieth von den mächtigften Fürftenthümern Deutfchlands 
umgeben ift; fo werde ich zur Empfehlung diefes meines 
Unternehmens nicht viel zu fagen baben, und einem Je- 
den wird es: einleuchten, dafs «us diefer-S&mmluug äre 
pfölzifete, (ichütche, braunfchweigitche, heff(che und 
nafiruifche Gefchichte s die Getchichte ınehterer na(ehne 
licher. Reichspraífchaften , des Deutfchen „ Johanniter 
und 'Iempelordens, verfchiedezer Reichflätte und des 
Keicheece з die Religions - aeutichen Rechts -und Qelebr- 
tengetchichte wiehtige Erläuterungen und beytr&ge erhal« 
ten köure und werde. 

So (ehr ich von dem Nutzen meiner vieljährigen Ara 
beit überzeurt bin, fo fehe ici doch: wonl voraus, бав 
£e (oviei Glück nicht machen werde, als manches anres 
weniger wichtiges Werk fich. vertprechea kann: ich mus 
aifo den Weg der Subferiptien eirtchlagen, um cie Zahl 
der aufzulegendeu Exermplarei: oder gar die wirkliche 
jerauspabe zu beftimmen. D 9 Herren Liebbager «ret 
che ich daher, inre Namen, weiche dem W 
gedruckt werden-follen, entweder ат 
Jene, durch weiche fie det &oze ze ernaten, TOIS 
3i Deisiper gaaullig eiuzufentieu, . Papier uni Ghetto 
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letztere jedoch ganz neue, find die nämlichen, wie die 
gedruckte Anzeige. 

Das Tanze Werk, wovon der erfle Band in der Leip- 
ziger: OftermeiTa 1793. erfchsinen foll, nebft einem drey” 
fachen, nämlich peogrept:vichen, pesvionni- und ganz fy- 
ftematilch einrerichreten Reslinsex kafe ich in 2, höch- 
ftens 3. Foliobänden. jeden zu ioc Bogen gereehnet, 20 
liefern. Der Subferiptionsareis auf Druckpspier ift. für 
jeden Band 5 A auf &cürzibpapier 6 1. Nach Verlaufe 
der Subferiptionszeit Kömmt das Werk in den gewöhnli- 
chen Ladenpreis. 

Wer Sukferibinten fammelt, bezieht 1o. von Hun- 
dert, 

Mainz den 1 Aug. 1792. 

/ I. G. А. Hoof 
Profeílur der Gefchichte. 


Tür die hiefige Gegend nimmt der Oberkonfifloriale 
tath Weber in \Veimar Subícription ап. 


Bey Karl Franz Köhler, Buchhändler in Leipzig, wird 
künftige Michae'smefle erfcheinen und in allen Buchhaud- 
lungen Teutfchlands zü haben feyn: 

Gvof von Thurn. 
Ein Nationalfchaufpiel von J. N. Komarek. ( erfaf- 
fer von de, oder dar Delmgericht.) 

, Wem ift die Gefchichte diefes Mannes unbekannt, 
der den Funken des Mifsverguügens bis zur fchreckli- 
chen Flamme "der Rebellion aufblies, daraus ein fchwe. 
rer Krieg eutfaud, der 30 Jahr hindurch in Teutfchland y 
wüthste? — Aber ihn und feine Widerfacher näher zu 
kennen — ihre Privatfrindfeligkeiten der Welt anfchau- 
lich zu machen, die unterm Mantel des Allgemeinen vere 
übt wurden, hielt der Verfifler für gut in ein Schaufpiel 
zu verweben; uni ficher 105, €afs ein redendes' Bild im- 
mer before Eindrücke auf unfer Herz und Ginn mathe, 
als ein gemaites. . 

Soviel zur Vorbereitung. Das Stück felbft wird fich 
bey feiner Ericheinuug beltene zu empfehlen fuchen, 


Nachricht für Mineralliebhaber. 

Verzeichnifs der Geifslerijchen Mineralien. Scrmme 
lung zu Leipzig, 2 Theile, s. Jeder Грей ein Alpha- 
beth, 1 (ie, gebunden Y thle,- gr. 

Herr G. wolle feine Mineralien - Sammlung vormals 
im Ganzen verkaufen, welches jeden Freunde бег Mine. 
*alogie, durch das Avertillemerr, das Sch im loteiligenz. 
blatt d. Арат. Liitv Zeit.1791, Мо 50. Бебе, und 
93 euch befonders seisuckt und уеге ward, wohl 
prworden ill. Da Du aber. hein 
aunehmiicher Kine dazu find, fo fh er fich 
eranzelu mndmreg®twartge 
i e' dmn 
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dizSamimlu:sar zu s Nd 
nifs davon. vrun su » Атый, eg 
Sabke Did euis g*uausie Не тіло, ung ihre Cafe 
und Schwere иок ош Auzet beu — Zu don nd auch sie 
Preiie, woiar пе Vvereault beygefzuzt, 
Wer 


ja Tem 


1 sek Lu Р 


877 | == ==; $73 


Der Vorbericht giebt den Liebhabern übrigens moch 
manche Auskunft über eins und das andere, 

Zu Anfang des Oktobere kann man dies Verzeichnifs 
in der Güfffchen Buchhandlung in Leipzig und in allen 
angefehenen Buchhandlungen finden. 


mm 


Wilh, Gott Korns, neue Verlagsbücher von der 
frëeen 

Marc- Aurel де Th. gr. 8. 1 Rchir. 8 gr. , alle 4 Bände, 
6 Тиши. - 

Cicero, М. T. АҺБапдїипт uber die menfchl, Pflich- 
ten iu 3:Püchern, as d, lat. von C. Garve. 4té Aug, 
gabe.gr..8. 2 Hthlr. 

Garve C. Ver(uche über-verfchiedene Gegenflände aus 
der Moral, der Litteratur und dem gefellfchaftl. 
Leben it Th, $. 1 Rthlr. 12 рй 

Der Geifierbanner, eine VVünderzefchichte aus münd- 
lichen und fchriftiicheu Traditionen, gefammlet von 
Lorenz Plsnimenberg 8. 1. Rthle, 

Gemälde паса der Natur 8. 14 gr. 

Die Waffenbrüder; ein tragifches Sittengemälde aus 
den Zeiten de Kreuzzüge in 5 Akten von Bernh, 
Stein 8. I4 gr. 

Wie hat man fich nach einem verdächtigen Beyfchlaf 
zu verhalten? ein Toilettenftück für galante Jüng- 
linge und Mädchen mit 1 Kup. $. 10 gr. 

Beytráge zur Befchreibung ven Schlehen, ior В. 3 - 78 St, 
$. 1 Ruhr. I gr. : 

Lafontaine thirurgifch » medicinifche Abhandlungen, mit 
Kopf. gt: 8. 1 Rthlr. S gr. 

Eunomia», gefammelet von Zerboni, auf 1792. 12 gt. 

Schlefifche Provinzialblatter auf 1792. in 12 St. 354], 

L 


—  Monatfehriit auf 1792. in 12 St, 3 Rthir. 


A 


IL Neue Landkarten. 


In der Järerifchen Land - Carten - Handlung? in Frarike 
furi am Mayn, ift bey Gelegenheit des von der fraszbíi- 
fchen Salon dem König von Ungarn und Róbmen, nun- 
mehro erwählten Eomifenen Kaifers Erant dem Zweyten 

- ge (chehenen Kies: = Erklärung, eine fpecielle Krjeps- 

Carte. u 20 Blättern angezeigt worden, welche aus dem 
grossen Atlas von Deutfciiand gezogen wurde, und пас! ew 
foigeuae Provinzen enthält, 

Die вате Naeftreichifch® Niederlande, Bifsthum 
Lüieh,'eineu geoßen Treil des Weltphälifchen Creyfes, 
ФОН “ГЇ бетп, Cherpeorne, Iste de France, Do4 
wire, Ober ta бае : EMS, Zweybrücken: Зате 
b: cken ‚ Grefichaft Би, Gmanlürltentkiiiser Mainz, 
"poser uud Coin, nas (ЖУЙЕШН der Peorenstaat fester 


pus an! Bein, Vvererau, Weren, Speyer, Hetfeu- 
A ré d NN 1 j 3 

1). CURTIS I. £u nus [^ rachyr И Матт: iun Daden 
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eins veberkeht moer Ше Zufouinestezuag defer Carien 


Ei, do Зоја nêr ein SCacua: 


Haupt- Orte auf degfelben. 
Tab. 28. 99. 32. 31. 
Courtray,  Bruffel, Cölln. Сабе], 
Menn, „Löwen. 
3T. 33. 39. мо. 
Valeneienne. Namur, Coblenz. Mainz, 
Mons, + Luxenburg, Trier. Frankfurt. 
46. 47. 48. 49. 
Rheims. Metz. Sarbrücken. Landau. 
Verdun. Zweybrücken. Speyer. 
- Mannheun, 
55. 56. 57. 58. 
Paris, Chalons, Strasburg. Freyburg. 
‚ Bryfach. 
64. 63. 68. 67. 
Montargis. Befanlon, Bafel; - Conftanz. 
Dion.  Brundruth; 


Alle diefe Blätter, auf Leinwand gezogen in 4 Futs 
teral mit der auf jedem Bla:t nöthigen Ueberfchrift und 
Rubricirung jedes Futterals befonders koften 20 Rthlr. 

Man kann auch jedes Plett von dem grofsen Werk 
einzeln haben, id diefem Fall ift es nöchig, die Ueber» 
ficht deffelben dem Auge anfchaulich zu machen. - 

Der grofe Attlas befteht aus 8: Blatt, alle nach el- 
nem Maasitabe gezeichnet, es find neun mal neun Rei- 
hen, die über und unter eirander kommen, nur ein 
Haupt- Ort unter jede Nummer gefetzt, bezeichne, oha- 
gefähr die Gegend eines jeden Blatts: 


Tabar $, Ср 4. 5. 
Cartouche. Dockum.  Embden. Hamburg. Lübeck 
6. T. % 9. то. 
Roftock, Greifswalde. х Colberg. Stargard. Sandbank. 
11, DS 13. 14. 15. 
Leuwarden. Oldenburg. Bremen. Celle. Stendal. 

16. 17. 18, 19. 29 
Berlin. Landsberg. Thorn. Mittelburg. Amfterdam. 
Gig 29: 23. 24 25, 
Müsíler, Minden, Braunfchweig. Magdeburg. Lüben. 
26. 27. 28. 29, 30. 31. 
Сгойеп. Kalifch. Courtray. Brülfel, Cölln. Caffel. 
Ze 33. 34 35. 36. 
Érfurth. — Leipzig. , Dreísden. — Láagoitz. Breslau, 
37. 38. 39. 49. 41 
Valencienne. Namur. Coblenz. Frankfurt. Schweinfurt. 
42. da 4i 125: 46. 47. 
Bayreuth. Prag. Königgraz. eis. Reims. Metz. 

48. 48. 50. A 52. 
Zwejbrücken. Landau, Nürnberg, Regensburg. Tabor. 
5» 54. 55. 56. S7: 
Igiau, Ока. Paris, Chalons. Strasburg. 
58. "Sg, бэ, 61. 62. 
Stuttgard, Aussburg. München, Linz Wien 
63. 64. C5. 66. 6T. 
Pressurg, Montargis, ' Besancon. Bafel, Zúrch 
63. бу 70. EIS 72. 
Кешреп. Salzburg, — Judeuffadt. Grata Raabe 
73- 74 75. 16 77. 78- 
Carrouche, Due Genere, Luzern, Giarentze Brixen. 
ys 82. $1. 
Klageniurth. — RaCkersburg, Erklärung deg Zeichen. 
Für 
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Für die Güte diefer Blätter, fpricht ein fehr volleül. 
tiges Zeugni(s des Herrn Ober- Cenfiftorial - Beach Bus 
fchings in Berlin, der gleiche Maafsftab, der dem Ое. 
reichifchen und Freußifchen ‚Krieger, von Wien uni 
Berin ohnabgefetzt die Route bezeichnet, die auf ver- 
fchiedenen Wegen nach Paris binführt „macht folche in 
der gegenwärtigen Crife doppelt fchátzbav. 

Der Preis fürs ganze VVerk ift 5 neue Louisd'or ge- 
bunden бо П. 


Aufer diefem Vf'erk find annoch zu haben: 

Die Oeftreichifche Niegerlande von dem General Gra- 

fen von l'errary in 25 Blatt sa f. 

Tbendigfelbe in 6 Blatt, nach der grofsen. revidirt A й, 

3o йт, 

Deutfchland von Chauchard in 9 Jilatt 44 B. 
Die Plane und Schlachten des fiebenjährigen Kriegs 
in 42 Blatt 25 fl, go kr. 

Höchft belehrend ift diefes Werk, es macht dem Auge 
anfchaulich, wie grofse Heere gegen einander in den 
Stundsn der Euticheiäaung manövrirten, welche Terrains 
gewählt, welche Pofiionen geno;nmea wurden, alle Be- 
mühung fo viel möglich richtige Darítelluag von diefem 
hóchft merkwürdigen. und ewig merkwürdig bieibenden 
Krieg, wurde bey Beforgung diefes Werks von dem 
Herrn Major Röfch angewandt, 

Auf die grofse vartrefliche Carte von Fraakreich von 
Caffini in 166 Blatt, auf Koften des Königs von der Aca- 
demie in Paris feit beynahe 25 Jahr verlegt, wird Paltel- 
Jung angenommen. 

Verfchiedene Carten vou Lotharingen ur; Elisls, 
werden befonders verkauft. 

j. C. Jäger 
Buch - und Land - Carsarhändles 
in Frankfurt am Mayn, 


$ 


IV. Auctionen, 


Den то Sept. und folgende Tage foll zu Herford auf 


dem Rathhaufe eine Sammlung von geldenen ong filber. 
nen Medaillen und Münzen rasiftbietkend verkauft wer- 
den. Auswärtige Aufträge пешеп ag Hr. Коў, Wachter 
und Hr, Amtmann Haag, 


Lüneburg. Ата ı3ten September d. J. und den fol- 
genden Tagen foll in weil. Hofmedicus und Stadtphyficus 
Dr. J. р. Schäffer am Markt Kiefeibit belezenen Sterbe- 
haufe eine Sammlung Bücher aus verfchiedenen Theilen 
der Wiffenichsften , vernemlich der Arzneygelihrheit, 
Naturkunde, auch Naturgefchichte u: £ f. wie auch von 
medicinifchen und andern Dilfertstionen, Landcharten, 
Profperten, Grunsrifsen, und. Aupferflichen, icgleichen 
Mulcalien, Nacuralien, phyfikalifchen und mathemati- 

‚(chen auch chirurgifehen lufirumenten etc. meiitbietend 
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in den Nachmittagsftunden von 2 bis 5 Uhr verkauft wer 
kauft werden. 

Geiruckte Verzeichniffe find bey dem Den. Sacretiic- 
Lopan hiefelbft, wie auch in der Expediuon der A. Le 
Zeitung zu haben. 


V. Bücher fo zu verkaufen. 


Die Ale, Lu, Zeitung von 17298. $9. 9o. ift ia r4 
Halbfranzhänden der 15е Band roh, um 25 H. Reichs» 
geld zu haben. Man wendet fich zn die Weigel. und 
Schusiderifche Buchhandlung in Nürnberg und Jena. 


YI. Vermifchte Anzeigen. 


Honnover den 12 Aug. 1792. Von unferm Gefandt- 
fchaftsfacretär in Berlin, Hen, Schwarzkopf, welcher 
»^uerlich. von dem _Chur-Sächöichesn Reichsvicariat in 
den Aselftand erhoben iit, aber vorjetzt das dabey ver- 
lishene Privilegium des Nichtgebranchs benutzen wird, 
küudigt der leizte Leipziger ivíeiscatalog eine Literatur 
des Visaristsflastsrechss an. Die inm hier aligemeia zu- 
gefchrisbene VÜeberjicht alier Zwifckenveichs - Schriften 
im 98. und 106. Bande der Alig. deut/chen Riblisrhek 
berechtigt allerdings zu vielen Eriwertungen. Bbcudes- 
halb wünfcht aber unfer pubilciftiiches Publikum, mit 
diefen kritifchen Nachrichten eine pragmatifche Gefchickte 
der beyden letzten Zwifchenreiche verbunden zü fehen, 
welche dem Werke menr praktifchen Werth geben 
würde, Ein VVunfch, den neuerlich befonders der Reh. 
bergiche Sammisngsplen von Recenfienen über die frane 
zöfifchen Revolutiousfchriften belebt bat, uud zy deffen 
Eriullung Hr. S. gewife alie Fahigkeiten hat, 


Dem lefenden Pullico babe ich die Ehre hiemit be. 
kannt zu machen, dais Sie bey mir alle politifche und 
gelehzte Zeitungen, w'e auch Journale, alle: сотріек, 
pro I Rthir. 8 gr. à Quartal zum Lefen haben Кбипеп, 
und auler diefen werden noch 3000 Bücher gratis zum 
Lefen gegeben. 

Görungen den 24 Aug. 1792. 

j C. D. Schneider, 
Buch - und Diiputationshändler. 


Erklärung. 

Die unter meinem Nahmen, oline mein Wiffen und 
Auftrag, zu Erfurt gedruckte Abhandlung vox der Land- 
grafichaft im Noppau, rühret nicht von mir, fondern hat 
den Salnkyrburgifchen  Rogiezungsrath und Archivar, 
Hrn. Schoss zum Verfafer, 

Маша den 2cten Aug. 1792. 

Bedmann, 
k, По. und Prof, 
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I. Neue periodifche Schriften: 


ournal der Phyfik, herausgegeben von p. Fr. Albr. 
e Сагі Gren jahr 1792. 58526: rs Heft. mit 2 X. pr D? 
Leipzig Ьеу JA, «Ват. 12 gr. Inhalt. T) Bigenchümli. 
che Abhandlungen, Y) Etwas über die. Verbefierung: без 
"fáu!en Wailers, am folches wieder trihkber (zu machen, 
«von Hrn. B. R. D. Buchholz. 2) Auszug eines. Schrei» 
bevs des Hrn. М. Wilkens an den Herausgeber. 3) Ver- 
исле und Benarkungen über das Tungítein- und Maiyb- 
daenmetall und, die Reduction der einfachen Erden von 
Hiro. Fr. Tihassky. 4) Auszug eines Schreibens des E 
Bergeomr. VVeilrumb oaer das 'amtiphlomiftifco 8 уйе, 
.5) Schreiben des Hrn, v.: Moss in Bróflel an den Het. 
ausgeber. €) Etwas über dis перасто Schweres d: 
giltons von Hen, Rath К. Chr. Largsdorrf. DB 
bung eines verbefferten Lvefuneflers. E D alae und 
„eines Apparats, беп Verfueh zur Hervorisinzung des 


Zen, 


Wafers , ` vermittelft eines ununterbrachenen Verbren- 
neus (о genau als. möglich, mit mehrerer Leichtigkeit 
RK "Een Kelten anzuftellen vom Ven, von "агыт. 


109) Auszt uge und Abbanlungen aus den Beüuk(hniü ien aer 
Sociesären und Akademien der WIE. Philo Tea: tions 
of che Royal Society of Loüdon Vol. LXXX; удо. Ueber 
die Chronologie der Hináus vom De, William Marrden 
+ Hiftoria et Commeritatienes Acad, eiert, {сігае "'heodoro- 
Paiarinae ‚Vol. VI. Phy&£cum. 1) Yeadsctungen über die 
O:cillaiens- Bewegnzg der Magneruaiel , , unmittelbar » 
nach деш Vorübergang eines ‚Gewitters vou 3; МУ. Val. 
jot. 2) Von der Variation der Magnetna?el «uv Zeit des 
Nordlichtes von Ern. Je jac. Hammer. ` DI Auszüge aus 
Journalen phyßeslifchen Inhalis. Obfervatioas (ur la Phy- 
'fiqua par Mrsf. l'Abbé, Rozier — et de la Vietherie Tom. 


XXXVI. 1790, 1) Achter Brief des Hrn, ёз Lüc qu Hren. 
de la’ Meiherie über einige Fundementalfätzs in Bezie- ` 


hung auf die Gefchichte der,Erde. 2) Defziben gr Brief 
, über die irrdifehen Subftanzen An дарор ihrer Vyág- 
barkeit und über einige Gegenflände, der allgemeinen 
"Chemie; nebit Fefifeizung einer Epoche, 99 welcher die 
chemifchen Operationen auf unferer Erdkugel arfiesgen. 


— — deele 5Bdes ze Heft mit 2 Xupf. 1792. ge, 2. eben, 
 dafelbft: 1287. Inhalt; T) Figenthümliche Abhandlungen, 


1| Verfuche uud Beobachtungen über die grüne Farbe: 


ünterirdifeher Vegerabilien von Е. А. von Humbold, 2) 


E EA 


COTES gen September 17923. 


Ben, D. Wilkens: 
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NACHRICHTEN, RM 


Vesfach einer nähern Erklärung von den allgemeinen Er- 
feheinungen der "Körper, vorzüglich ven der Härte, Flit- 
fickeit und Elaftieirät vom M. Metternich. 3) Ideen ü^er 
Veftigkeic und Fluffigkeit, zur Prüfung der z;hyficalifchen 
Grundistze des Hrn. Lavoifier, von Fr. Baader. 4) 8chrei- 
ben des Hrn, Rath C. W. Langsdorff ап den TE 
ber, über dis negativeSchwere дей Prloriftons. 5) Schrei- 
bez deg Hrn, Ii. R. Mayer an На, В, Langsdorft. бу 
Kurze Beantwortung des bevorítehenden! Schreibens 
des Hrn. Н. R. Mayer. 7) Schreiben des Н rn. у. 
Mons zu Brel an den Herausgeber, g) Etwas zur Ver- 
theidigung ı zegen Hen. Bertholicc vom Herausgeber. II) 
Auszüge und" Abhandiungensaus den Denkfchriften der 
Becheren, Philos. Teasssctiors of tho 


Lonion Vol MAAK. 
meire vou f. А. 


Raya: Society of 
1731: Ablrandlang бег die Hygro- 
ше, 
— -— беса onde 35 Ней mit Y Kupf, r703. gr. g 
ebendafelbft (1» gr.) I) EKigenthiunliehe Abhanfluss. 1) 
-Etwas über den P und Hrn. de Lücs Einwürfe ge- 
-gen die Franzößiche Chemie von Hro. Hofer, Mayer. 2) 
Der-Benedicriner Mönch Adelmus und Raph Ousley vem 
3) Auszug aus eincm Schreiben des 
Hn. Sommer ап En. M. Wilkens: Y) Auszüge und Abhand- 
lusgen aus Denk(chri/ten. ett, Transactions of the Royal 
Soeiety of Edinburgh Vol. І. 1783. 1) Verfuche und De- 


obachiungen tiber eine merkwürdige Kälte, welche die 


. Trennung des Кен von einer klaren Juft begleitete von 


Patrik VVüion, 2) Erzählung einer merkwürdigen Bewe- 
gung des Wafers vou dem See Loch Tay, von Thome 
Fleming. llf. Auszüge aus Journalen phyüc. Inhalts 
Obíervasions fur la Pàyfgue par Mrs, l’Abh& Rozier — 
et de la Мешегіє Tom. XXXVI. 1790. I) Zehnter Brief 
des Hirn, de Luc über die Gefchichte der Erde, 2) Def- 
felben) rır Brief Aber die Bildung der Kalkfchichte, ihre 
€ríten Katsftrophen und die vulkanifchen | Ausbrüche. 
Journal de l'hiftoire naturelle par Mrs. Lamark, Brumié. 
ге, Olivier, Пацу et Pelletiee Tom. I. à Paris 1792." Be- 
fchreihung eines heguemen Inftruments’ zur. Beftimmung 
des foecifi(chea Gewichts der Mineralien vom, Ыг. Haüy. 


Das qyte Stück oder der Julius des deutfchen Mago. 
zin von Hen, Profefor von Eggers in Koppeshagen- enthält: 
1) Ueherficht cer Infel St. Domingo vor der Revoiution 
mit einer genauen Tabelle van der Produsiion der m 


im jabre 1788. (von Hirn. Sckretair Kirftein) S. П) 
(5)"P Me- 


863 


* 

Memoire des [Kénigl. "Dänifchen” Staatsminifters Grafen 
Т. Н. Е. v. Bernforff über die Vortheile eines eigenen 
Kammer - Collegiums im Jun. 1767.5. бї. III. Dafs das 
Genie in der Richtung der Aufmerfamkeit befteht. 5. 74. 
1V) Die Feyer am Grabe, Ein lyrifches Idyll ven 1789. 
(von Н. S. Р. F. Hinze.) S. 81. V) Goldfmiths Weif- 
fagung über Frankreich und Schweden. S. too. VI. Kri- 
minalgefchichte aus gerichtlichen Akten, (von H. v. 
Eggers in Schleswig.) S. 101. 

Das $te Stück oder der Aucuft,. — TD) Kriminalge- 
fchichten aus gerichtlichen Acten (von И, v. Eggers in 
Schleswig.) — Befchlufs. б. тїз. ID) Ueber des Hru. 
v. Ramdobr -Reife nach Dännemark. An einen auswärti- 
gen Freund, (von Hrn. Secvetair Sender.) S. 150. Ш) 
Sind die Fraxzofen ein verdorbnes Voik ? 5. 190. IV) 
Der Wunfch (von H. Маи, С. Е. о, Schmidt genannt 
Fhifeldek:) S. 203. V) Loke's Einflufs auf Mirabeau's 
Bildung (vom Hrn. Prof. won Eggers.) 8. 205. VI. Fa- 
beln (von H. Ludwig Gifeke.) VII. Die Gewifsheit von 
Le[fing, cemponirt von IL, S.. Grönland.) 

Der Jahrzang koftet 4 Rıhlr. für welchen Preifs die 
Stücke mit Anfang Monats in den vornehniften Buch, 
handiungen Deutschland zu haben find, 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Kunft- Anzeige. 

Herr D. Chodowiecki, deflen Name fein Lob 
ift, hat auf 12 Blättern іп Oktav merkwürdige Vorfälle 
‚aus dem fahre 1790. (mit Ausnahme eines einzigen Blat- 
tes, welches fich аце: den in diefem Jahre verftorbenen 
grofsen Franklin bezieht) in der vortreflich-n ‚und aus» 
drucksvollen Manier gezeichnet, die ganz Europa 140 
an ihm kennt und bewundert. Wie naturlich, wählteer 
zu dieien Vorítellungen Gegeidtánde, die ein»r maleri- 
fchen Darfteilung auf einem kleinen Blatte fabiger wae 
ren, als andre; und dicfe Wückficht wird die VVanl rechte 
fertigen. Alle zwölf Blätter Erd unter der Aufücht. des 
berühmten Hrn D. Berger von einem geíchickten june 
gen Künftler, Hrn. Ringk, geftochen, und die Plarten 
vor der Vollendung von Urn. Choudowiecki felbit 
revidirt worden. Wie führen, da den Blättern eine bes 
fondere Erklärung b«ygelegt werden foll, hier nur die 
Unteríchriften an: 

I. Der Euclànder Nefham empfängt die Franzöfifche 

Bürger' rone, 

JI Kaifer ofeph II. erfährt den Tod der Erzherzogin 

Flifaberiv- auf feinem Sterbebett, 

І. Scheinbare Vereinigung der Partheyen in Brahant. 

JV. Der Philofoph vos Ferney fegnet den jungen Gro(s- 
Sohn Franklins. І 

V. Guftav IJI. bält eine Rede nach dem Siege feiner 

Scheerenilott=. 

VI, Friedrich Wilhelm der Zweyte bey dem Brande 
in Breelcu. 
VII. Franzöfifcher Enthufiafmus auf dem März- oder 

Föderations - Felde 

үш, Defilles patrio-ifcher Tod in Nanci. 
IX. Menfchenfreundliche Handluug eines Deutfchen 

Furíten, 
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X. Ritterfchlag bey der Kaiferkränung in Frankfurt. 
XL: Krónuugsfeyer des Ungarifchen Königs. 
XII. Dämpfung des Sáchfifchen Bauernaufftandes. 

Auffer diefen zwölf "Blättern hat die unterzeichnete 
Handlung auch 12 Bildniffe von Perfonen Dechen laffen 
die im Jahre 1790. vorzüglich merkwürdig geworden, oder 
darin geftorben find; nemlich folgende: Jofeph II. und 
Leopoid II. (von dem berühmtea Hrn. Kohl in Wien 
geftochen); Franklin, Howard, Laudon, Potemkin, Mirae 
beau und van der Noos (amtlich von Herrn D. Berger); 
Katharina 11., Guflav iII., Graf Hevzberg und Pitt (ven 
Herrn Bolt) Alle diefe Bildniffe find nach den-beften 
vorhandenen Oririnalien kopirt, und werden fich eben- 
fo (еһе durch fprechende Aehnlichkeit, als 
durch den aufferft faubern Stich empfehlen, Auch" 
ihnen werden hiftorifche Nachrichten keyeelepr, 

Die unterzeichnete Hanälung wird, wenn diefe B!ät- ` 
ter und Bildniffe, wie бе (ich (chmeichelt, Beyfall finden, 
jährlich auf- ähnliche Art fortfahrer, und fo nicht nur 
den Kunftliebhabern einen angenehmen Beytraz für ihre 
Kabineite und Sammiunzen, fondern auch den Jugend- 
lehrern ein nützliches Hiilfsmittel zum Erzählen der 
neueren Gefchichte liefern, das im Verhaltnifle der Jahre 
am Werth zunehmen mu(s. 

Der Preis der angekündigten hiftor. Vorftel'ungen und 
Bildniffe vom J. 179o., die in der bevorítehenden Leipzi- 
ger Michaelismefle ausgeliefert werden können, wird 
2 Thìr. feyn. Man kann in allen bekannten Buch - und 
Kunfthandlungen darauf fubícribiren. - Die Suhteribenten 
bekommen die ausgefuchieften Abdrücke auf vorzüglich 
fchómem Schweizerparier. Alle Buch- uid Kuntthand- 
lungen, welche Subfeription’annehmen,, und von uter- 
zeichneter Handlung Exemplare verichreiben‘, erhaiten 
eiven anfehnlichen Rabat, Liebhaber, die techs Exem- 
plare baar bezahlen, beroinmen das Drboug uueuueld. 
lich. 

Berlin, den 13. Auguft 1772. 

Die Voffifche Buchhandlung. 


Nachricht über Gotthold Ephraim Leffings Schriften, 


Man hat öfters den Wunfch сейит, dafs von den 
fämmetlichen Schriften des uniterblichen Let, 
fings eine vellüéndige Ausgabe veranfaltes werden 
möchte, 

Die unterzeichnete Handlung, welche die allermei- 
Den davon ver'egt har, glaubte (ich verpllichtet, diefen 
Wurfch zu befriedigen. Doch hielt fie es ñir billizà, de 
nen Verehrern Lefings, die (chon einen Theil Liner 
einzeln gedruckten Schriften- beürzen, den Ankauf der 
ganzen Semmlung fo viel als moglich zu erlsichtern, 


~Da mit cen vier Bänden vermifchter Schr ften such die 


Kvllektaneen, die ZLuffgieie, Traue;fpiele Ч. C w, gleiches 
Format haben; fo lieís Ge mit dem Druck unter dem Ti- 
tel vermifıhter Schriften fotrfahren, und es find nunmehr 
überhaupt гели Bände davon heraus. Im sten und Cen 
find Lejfings fänmtliche auf‘ Veranlafung der- Wolfenbüte 
telifıhen Fragmente gefchriebene Auffürze (Erziehung des 
Menfchengefchiechts, Axiomata, das Teltament Johannis, 
eine Parabei, Antigötze, ifter bis iiter u, L w.) enthal 
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ten; im 7ten. noch einige theologifche, und dann die phi- 
lofophifchen Schriften; im gten die gefammelten Porseden 
usd Beyträge zur Kenntnifs der deutfchen Sprache; im 
Dien der Laokoon; im toten andre Schriften antiquavifchen 
und artiffifchen Inhalts, (т. B. Wie die Alten den Tod 
gebildet; hinterlaflene antiquari(che Auffätze u. С w.) 
Im тиеп und :2ten Theile folr*n nun die antiquavifcken 
Briefe, zu denen, (o wie zu den Auifitzen verwandten 
Inhalts im zehnten Bande, Herr Hofrach Efchenbuvg, Lel- 
fings vertrauter Freund, viele fchätzbare Erläuterungen 
und Zufätze hinzugefügt hat. 

Erft nach einigen Jahren wird die ganze Sammlung 
vollendet feyn. Vielleicht it es manchem Verehrer Lef- 
fings lieber, fich diefe, fruber, correkt und auf gutem 


Papier gedruckte vollländige Aurzube von defen Schrif- ` 


ten nach und sach Anfchafen zu können. Daher macht 
die unterzeichnete Handlung hiermit bekannt, dafs anch 
jeder Theil einzeln zu bekommen it. | VVahrfcheinlich ift 
diefe Nachricht dem Publicum um fo angenehmer, da 
Mancher die erflen vier Theile der vermilchten Schriften 
befitzr, ohne darauf aufmerk(am gewelen zu feyn, dafs 
die Sammlung, nach einer Unterbrechung von mehreren 
Jahren, fortgeferzt wird, Uebrigens follen bey einem 
der nächften Bände unentgeltlich andre Tite!blätter, nem- 
lich: G. E. Le[fings fämtliche Schriften, für elle (chon 
herausgekommeue Theile beygelegt werden, Wenn die 
Kiliektaneen, die Lußfuiele u. f. w. in der Sammlung fol- 
gen, fo werdeu die, welche diefe VVerke (chon befitzen, 
fich von ihren reipektiven Buchhandlungen das dazu ge- 
hörige Titelblau unentgeltlich abfordera können. 

Die Voilifehe Buchhandlung 

in Berlin. 


^ ki 
Erfurt und das Erfurtifche Gebiet in geographi(cher, 
phyüteher , ftagıltifcher und gefchichtlicher Hinficht, 

Ich bin getenuen, die von der Kurfürlll mainsiíchen 
Akademie‘ der nützlichen Wiffenfchaften zu Erfurt ge- 
krönte Preisfchrift, anter obigem "Titel, im Eitinzerfchen 
Verlage zu боа herauszugeben, Das Ganze wird aus 
2 Bänden in gr. 8. beflelhen. | Der Erke Boni enthalt 
die Gef.hichte, Erfurts; der шеше die der Erfwtijchen 
Gebiets. So (еһе ich entfernt biu, den Nutzer der Parti- 
kulargefchichte enzupreifen, und ihre Unenthehrlichkeit 
zur allgemeinen Gefcnichte mit Grüuden zu beweifen, 
eben fo (enr fühle ich mich ohne intere(iirie Abfcht 
not-gedruugz»n zu geftehen, dals die verfehiedeusrtiren 
Schickt-le der Stadt uud des Gebi?ts von Erf sicht nur 
in der thüring.fehea “Gefchichte Gen Mittelpunet dsr 
glá:zencften Revolutioneu ausmachen, fonderm auch ei. 
nen wefeitlichea Theil der allgesteinen deurfcüen Ge- 
fchiebte einnehmen. Erfurt flieg mis einer Art ven Un- 
geftüm zu einer fchwindelusen Höhe; uud von der 
Fülle iner Kratte überladen, eilte es eben fo gefchwind 
feinem Grabe entzezen, Es nahn ап wichtigen Anıre. 
legenheiceh unfers deut(chen Reichs nicht felten eutfchei- 
denden Antherl. Das Streben nach reichflädtifcher Frey- 
heit und der Wahn iüres Befitzes arbeiteten wechfelfeitig 
an dem Verluft der alten Rechte. Mainz und Sachfen 
kämpften gegen diefe; und veruneinigten fich immer 


/ 


Dat, belehrend und pragmati(ch zu machen, 
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unter fich (157 wenn es Ihnen tm: Unterdrückung des 
Stadtraths oder um ihr? eigene Vergröfferung zu thun 
War — daher greift die Ge(ci:;chte Erfurts ія die main“ 
zifche and (áchüfche  Gefchichté en: und bele- 
bet auch diefe von vielen unterhaltendew Seiten, 
Nimmt man euch, wie verfchiedene Schriftfteller gethan 
haben. . an, dafs es ein Mittelding zwifchen Land- und 
Reichsftadt, oder von Seiten des Vizedominats eine ganz 
eigene Art Бгайге gewefen (ey, fo gewährt Erfurt deswe- 
gen nichts weniger als einen einfeitigen Anblick, — Es 
kann in den hervorfiehendflen Vorzügen mit andern 
Städten wetteifern. Kaifer und Könige, Päbfle und Bi- 
fchófe, Herzoge, Grafen und Herren fchenkten ihr Pri- 
vilegien und Freyheiten, die der Stadt Anfehen und Ach. 
tung außerordentlich erhöhten, und den Wahn, Reichs« 
flädtifch zu ieyn, begünítigten. — Erfurts Handel macht 
in der Gefchichte des Handels wo nicht Epoche, würde 
aber doch obne ohne diefe höch& unvollftiadig {гуп — 
Ganz Deutfchland kennt die meifterhaften Beyträge, !die 
zu der Gcíchichte deflelben geliefert find. — Von Er- 
furt aus verbreitete fich Licht in andere Gegenden von 
Deutíchland. Wer kennt die Verdienfte nicht, die man 
der Erfurter Univerlität zu danken hat. — Die Refor- 
mation Seng in Erfurts Mauern an, und kam hier viel- 
leicht am erlten zur Conüftesz, — Es ift mir hier darum 
nicht zu thun, salle die Vorzüge von Erfurt anzugeben, 
um vielleicht das Тагесе е fur meine herauszugebende 
Gefchichte zu erwecken; ich wei(s es zu wohl, dafs man 
unter jedem ausgefteckten Schilde die Güte einer fchlech- 
ten Waare im marktfchreierifchen Tune anempfehlen 
kann; Ich kann mir aber doch das Geftindnifs geben, 
dafs ich bey diefer Gefchichte alle mir möglichen Quel- 
len and Hülfmittel mir der genauften Sorgfalt und Wahl 
zu benutzen, tie für der: Gefchichtfchreiber, Staatsrehts- 
gelehrten eben fo fehr als für den Antropologen interef- 
das Abfle- 
chende der Tugend vom Lafter, der Wahrheit vom Irr- 
thum und Wahn auffallend zu zeigen gefucht habe. 
Ich babe mr dabey einen ganz eigenen Plan vorgezeich- 
net. Ich habe zuerít die gegenwärtige Lage der Stadt 
und des Gebiets in geographifcher, phyfifcher, ftatiftifcher, 
politifeher 'Hinficht als ein vollendetes Gemälde hinzu- 
hellen gefueht, und als&eng es der Gefchichte überlaf- 
fen, die einzeliien Grundfarben dazu aufzufinden. — Ich 


-am 


“glaubte und hielt, es aus Gründen für höchft nörhig, zu- ` 


erft zu e:itwickelm, was if, ehe ich die Frage: wie ward 
er beantwortete. Daher enthalt die Gefchichte der 
Stadt 2 Bücher; jedes Buch feine Abfchnitte; jeder Ab- 
[chnitt fane Unterabtheilung. 
Erfurt, den 14. Julius 1792. 
M. J. Dominikus, 
aufferord. Pros, der Philofopiie zu Erfurt, 


=== 


Diejenigen, welche auf diefe Gefchichte und Defchrei- 
bung der Stadt Erfurt und des Brfurtifchen Gebiets vom 
Hrn. Profeffor Dominikus, fubfcribiren , erhalten das 
Werk um $ wohlfeiler, als der Ladenpreifs (уп wird. — 
Die Subferibentenfammler bekommen auf. то Exemplarg 
das 111е umfonft, — Nur bis Ende des Monats Octo- 


bers d, Je wird Subícription angenommen, und nach diee 
fee 


fer Zeit tritt dér um Y erhöhte Ladennselfs ein. Der 
Preis fur die Herren Subfcribezeen wis ohngefahr 1 
Ж. bis 1 Rthir, 8 бт. fevr, — Weriu fich genug Sub- 
fcxibeaten finden, fo wird man auch einige Kupferftiche, 
2. B. den Profgekt und бгипбгиз der Stadt Erfurt, auch 
wohl eine Charts vom Erfurtifchen Gebiet etc. dazu liee 
fern. — Das Werk wird ohngefähr am Ende diefes oder 
Aufangs kommenden Jahres im Druck erfcheinen. 
"Die Namen derjenigen, die fich unterzeichnen p werden 
dem Buche vorgedruckt, um befonders dus Andenken 
patriotifcher Freunde der Vaterlandsgeíchichte' auf die 
Nachwelt zu bringen. 
Gotha, den 13. Jul 1792. 
Ettingerfche, Buchhandlung. 


— 


Nürnberg auf eigene Kafen, Aen Bieling gedruckt: 
Werzeichnifs von Nürnberpifchen Portraiten aas allen Siän« 
den gefertiget von D, VV. Panzer 1790 5. 276. 4. Sub[cript, 
Preis 2 Rıhlr. : 

Nürnberg, auf eigene Koffen, bey, Bieling geáruckt: 
F'evaeichnifr van Nüratergifchen topograpAifch - hijlurifchen 
Kupferficken und ‚Holzfchnitten, veziertiget von С. Z, 
Miller 1791. 8» 208. 4. Sub(cript. Pr. x Rtnlr. 5 Ggr. 

Wir Étzen beyde Schriften zufamınen, weil fie ge- 
wiflermaffen zufammengehören, und dieziveyte, vermuth- 
lich veranlaist durch die erfiere, als Ferdaut derielben 
anzufehen A, Herr Schäffer Panzer befchreitt in Cer er- 
fiern eigentlich feine eigene Samınlunz von Nürubergi- 
chen ! zovtraiten. Da diefe nun faft үо#ал^ KC? it, und 
dabey auch ändere Sammlungen benutzt worden find, Чо 
kann fie auch, bis zu dem Zeitpunkt, da fie ins Publicum 
gerreten ift, als voliNäudige Sammlung gelten. 
fêm Catalog alfo zu trauen ift, dafur iff gefor Umitarnd 
Bürge, Bec, glaubt, dafs Er. Р, feibil cen rıch igen Ge- 
ficiispunkt VOUS Кү aus weichem ülefes Verzeich- 
“пиз beürthéut. werden muis. Er Get nemich in der 
Y oxrede: „Intsrelliren gleich manche Bilznuiüe von zanz 
unbeisutenden Perfooen, niemend anter Nurnberg (und 
auch wohi in Nürnberg felbit nicht; fo, mufs cs doch 
vielieicht denen, welche belog: 
*Gelehr:un, Künftlern und dergleichen mavisi, 
argenel'm feyn, hier Blätter anzutrefies, zie i: 
dieles Verzeichnifs, 
wären. Und fichon in -dieer Auckächz hs wo 
піст auf Беу], doch auf Nzchficnt vechueu zu durfen. 
Auch fur die Gef: nichte der Кор möchte diefe: Catalog 
pici Lee 2 unwichtig, feyin, da derbi 


Kos 


re Sammlungen z D 
rient Ùn- 
nen, enpe 
‚fo lexbt sicht bekaani geworsen 


TE їсй, 


hc, außer mehrer 
lern ron euttchiedenen mus item, waschen 
Ucherannten, oder Vergefsnen йар Море: 
ghes ciefer ihre geen, nio? $ ter, fo 
fus es dech eincdi Nemen, dis in доп banswiiien der 
Каш ет fo gat, wie andere, озеп fo*ubbedeutecd. Ма. 
men (Fuefsi führt derfeiben in feinem Kui: SES, 
"eine beträchtliche Menge ou? ug Ger y. БИ ЧЛ 
willen, einen Platz vereisuen.* 
Niirnberg betzitfende E RT 2u haber, 
mutse fich der Kerr. Mikeran Не aufchliefsen, Er 
hat ciefes auch, fo viel Бес. cavon wreperen Ка, mit 
glücklichrm Krielg gethan Ùn з A уеш, was без 


aus 
n: hafi macht. 
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Verzeichnifsenthalt, copiren wie die voranfiehende Ueber- 
ficit Geffelben : Zundkarten, Grund- und sAufrije der 
Stadt, Profpecte, Ausruf, öffentliche Gebräuche, Heiig» 
timer und Reichskleinodien. .Nürsbergifche Aarfergefchich- 
te, Krieg und Frieden. Fürjuisher Verjonen, Einzug u. f. We 
Palireyanftalten, Stiftungen. | Deukmaie, Sianbilder: -Kunjt- 
werke. Merkwürdigkeiten in Bislictheken. Handwerker Dur- 
gevliche Krieprübungeu.  Spectamda et Syectaculas |. Ua- 
giäckliche .Eveignije.- Medaillen und Müntzen. Siegel. Wap- 
pen. Stanmtofeln. Naturgefchichte. Satyren und l'asquil- 
ler. Den grö'sten Dank werden beyde von Nürnbergi- 

fchen Saus ern für ihren, auf diefe Befchreibung' ge- 
enden Fieifs redes haben; aber auch Auswär- 
tige werden gegen fie nicht undankbar feya, 


* 
- 
, 


Bitte an das medicinifche Publicum. 

Da ich jetzt an einer vollffäudigen Gefchichte der 
falzfauren Schwererde und ihree medicinifchen Kräfts ar. 
beite» wozu mich. meine iortzeietzten, Erfahrungen und 
dis gütigen Slicchellungen vieler fcüátzbaren К: Ёпде in 
Baue (е:2е1: з. fo wage ich die Bitte an alie Aerzte, die 
mit diefem Mittel Vezfuche angeftellt haben, | oder noch; 
abiteilàu werden, {йе mogen übrigens gunfiig oder. icht 

usgefalien {суп „ eines ift hier fo wichtig als das andere) 
mür iene guugi »utzutheileu. Ich werde deshaib. we- 
nizfters поса. em Jahr. mit der Herausgabe distes 
Vieras- warten, um def!o.mehr fammien und vergleichen 
zu kölinen. Ich glaube, es mufs jedem Arzt lieb toyim, 


auf йге Ari alles, was uber dies wicntige Мише) von 
Erfaenruug exit er, auf einen Blick. bey fammen zu kabs 


апап} es, vis ZS 46 muncnem Mittel der Fail ift, cft 
zus-elnzeinen Jouroslen und Brochuren zufimmentragen 
Zu PAI, und zugleicm Lin ich überzeugt, dafs änrch 
eine. io;chà Zu'/autüüelung anser unter den verfchied- 
Hp Gon. verfo ‚guenfen eck Deen 1 


| D 
weh, 


‚und Gybchtspuu.kten gemachten Kr ahrungen, ` mman- an 
GA sen {түп хашт, uber Zug eisesthumhchen“ und 
wg Verfaten Renata des Уг, ieme Vormende uua Nach- 
Get Bän gje beite ke сег Anwenzaug ue de We ZE ahrheit 
und aita tei: zu erhalien, éi 
VY eunar седа 24; Augui 1732. | 
j D. Ilu feland. 
]L Auction. | 
3 T ie Am 3 Sepuember d J. und den folranden 


~ Zelt H x c d v å ` 
Tagen foll wu. Bofmeü.cas ung Sradqpiny ticus. Le L 
Schar ый Masse Жїрє; ОД belegeaseá Sterbehasfe alne 


Сази тас е&е 


Атчы 


ET DUCE aus ve 


Itsden der NN it 
elancheit, Мал 
«па auth von mecie 


vontelunisch dec 


ein;ichen urd ander: Dullerrationen, Landehsssea, ` Eros 
ipecien, GeundriZem una Kupter (ticker, Lü Lei Sen 270 


ficalien, Natura'ieu, phjüsantcuen ці ташешаи Leien 
Sch cbirure:Loen Inittumenten et mcdtbieiead in den 
Мале е ару ра vou 2 bis 2 wur verkauft werden, 
Gedruckte Verzeichnihe об bey- бел Hrn. Secratair 
Деса Liefelbfl, wie auch in der Expedition der A. L, Zu 


zu haben, .. | \ 


889 


INTELLIGENZBLATT 


890 


der - 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG. 


Numero ICH. 


— | ———À — 


» i 


Sonnabends den gen September 1792, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik deutfcher Univerfitüten. 


епа. 

р" 13 Aug, erhielt Hr. Johann Paul Gottlob Kirche 

eifen, aus Churfzchten, die Doctorwürde bey der 
medicinifchen ‚Facultät "allhier, nachdem derfelbe feine 
‚Inauguraldiffertation : de coitu ejusque variis formis quate- 
nus medicorum funt, vercheidiger hatte, Das l'rogramin 
des En: Ной. Nicolai handelt: de urina tenui et craffu, 
Part. VI. 


Altdorf. SL 

Am 18 Jul, vertheidigte Hr. Johann Benjamin Erhard 
aus Nurnberg (eine Inaugural Dif. unter dem Titel: 
Idea Organi Medici; worauf er die medicinifche Doctor- 
würde erhielt, 


U. Ehrenbezeugungen.  ' 


Nachdem der Hr. Prof. Hermann Ernf Rumpel fen. 
in der vorletzten Sitzung der kurnainz, Akademie der 
Wifleufchaften zu Erfurt fein feit 27 Jahren mit allge= 
meinem Beyisll bekleidetes Sekretariat gedachter Akade- 
mie Leibesfchwachheit halber niederge'ezt, fo wurde hiere 
auf an defen Srelle von den in der Verfammlurg anwe- 
fenden 27 Mitgliedern Hr. Prof, Joh. Joach, Zelermann 


I, Neue periodifche Schriften. 


Schleswig- Ho!fteinifcne Provinzialvevichte. 1792. WIter 
Jahrg. Iher Band ;tes Heft (S. 329-424 ) I. Befchreib. 
des Kirchfpiels Azbüll, v. Her, Рай, Burchardi. II. Nachr. 
von dem im Dorfe Willinghufen Amts Reinbeck, 1761, 
wieder entdeckten Gefundbruunen, ШІ. Nachricht von 
dem Lotfeuwefen bey der Bäfch, im St. Margrethener 
Auífendeiche; v. Hrn. Dr. Waif. IV Bemerkungen auf 

е. neulichen Boite durch die Landíchafc E:&crftedt und 
einige augránzende Oerier п. Gegenden. V. Nachrichten 
е, Rheiolandets v. der Infel Noréfirand, v. J. 1735. 
Vf. Verzeichnifs der von Kopenhagen nach Homburg u. 
Altona, und von diefen beyden Stüdten nach Kopenhagen 


ce = 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


erwühlt. Die auswärtigen correfpondirenden Mitglieder 
belieben alfo in Zukuuft ihre Briefe u, Pakete an befagte 
Akademie an ibn zu addrefliren. 


Breslau, den 26 dul 1792. Se. königl, Maj. haben 
dem trofeflor Mathefeos et Phyfices bey der königl. Rit- 
terakademie zu Liegnitz Hn. M, Franz Chri/oph Jetze 
zu Bezeugung Allerhöchiidero Zufriedenheit und WVohl. 
gefailen über deffen Patriotismus, die grofse goldene 
Jiukigungsmedaile in den huidreichften Ausarücken zu 
eriheilen geruht. ` 


ШІ, Beförderungen. 


Leipzig. Am 16 Auguft d. J. ift die feit Zeske's Abe 
gange 1756. erledigt gebliebene- óffentl, ordentl. Profefur 
der Üekonomie neuer Stiftung mit einer jährlichen Pen- 
fion убн Зоо Rthlr. dem hiefigen Мар, legens Ни. Fried. 
Gottlob Lecnhardi nbertragen worden. 


IV. Belohnungen, i e 


Des Den, Grafen ven Hertzberg Excellenz haben dem 
Doctor Stöver in Altona ivegen eines Denenfelben zuge- 
fandten hiflorifchen Werks die Sammlung rer Staats. 
fchriften, die grofse ülberne Preifemedaille der Akademie 
der VViflenfchaften und die Seidenbau - Medaille verehrt 


beförderten Tranfitgütern. VII. Manufakturberichte : Pro- 
ben des Mníctüeifses im nórdl. Theile des Herzogthums 
Schleswig, von Hn. Rect, Franke in Hufum. VIII, Eine 
Bite an unfre Topographen. IX. Befchrb. u. Nachr. 
von holft.Gegend. u.Gegenftänden, entlehnt aus v. Ramdohrs 
Studien auf e. Reife nach Dännemark mit einig. Anmer- 
kungen. X, Literirifche Nachr. XI. Vermifchte Nachr. 
XII. Neuefte kónigl. Verfüg. über d. Durchfahrt u. d, 
Paflagezoll auf dem fchleswigholft. Kanal, 


Neues Goectting. hiflov. Magazin von C. Beiners und 
І. T. Spittler, Ilten Bdes 1tes St. Hannov. 1792. (5. 1- 


(52 Q 199.) 


$51 
190.) enthält: 1 Fortgefetze Betrachtungen über den Scla- 
wenhandel u. die Freylaffung der Neger. "II. Ueb, den 
königl. Sardin. Hof. III. ZurGefch. des ehemal. Beigifch 
Ganersal van der Merfch. IV. Zufätze zu der erften Ab- 
handlung diefes Stücks. V. Ueber die ‚Hsgerkeit und 
Fettheit der verichiedn. Völker der Erde VI аці, 


Nachr. über Mecklenburg. VIL Graf Chefierlield und ` 


Dr. Johnfon. VIII. Einige Nachrichten vom wahren Неге 
gange der Sachen bey Einführung der Bouverainität im 
Dänemark. IX. Lebensgefch der Gräfin Schindel, Faro- 
zitin König Friedrichs IV. vou Dänemark, 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der I. 6. Cottaifchen Buchhandlung in Tübingeta 
erícheint nächftens: 

Bouwinghaufen (Frhr. ve H’allmerede) Tafchenbuch für 
Pferdeliebhaber, Reuter, Pfendezüchter, Pferdávgte und 
Vorgefetzte grofser Marftülle. Auf 1793. Mit 16 Kupf. 

r. 12. 
Das "Publikum hat bereits über den Werth diefes Buchs 
entfchieden, das auch bey diefem Jahrgang gewils feinen 
"Beyfall erhalten wird. Unter den Kupfern befindet Gch 
Was fprechenügetröffene Bildnifs des Stallmeifter. Ayrerr. 
Bey Beftellungeu erbitren wir uns anzuzeigen, ob wir es 
als Calender oder Tafchenbuch überfenden rollen. 


Zürich. In bevorftehender Michaelismefle wird in 
der Buchhandlung von Orell, Gefsner , Fufsli et Komp, 
von da, in Leipzig zu haben feyn: 

Maolerifche Reife in die italienifche Schweiz, mit geäzten 

Blättern, von 9. H. Meyer, in q. 

Liebhaber, welche von den Kupfern gute Abdrücke vege 
Jangen, belieben fich dafur in Zeiten zu melden, 


So eben ift erfchienen : t 
Allgemeines Theaterjowrnal 2tev Band oder Ful. bis Det; 
ев Stück 4to. cpl, 2 fl. 15 kr. od. 1 Rthlr. 12 gr. 
Diefes Stück enthält folgende Auffátze 1) Einen Blick 
auf den gegenwärtigen Zultamd des deutfchen Theaters, 
em) Erfter Act sus einem pech ungedruckten Schau(piel. 
J'erbrecher aus Liebe, 8) Nachrichten ven dem Berliner 
Frankfurter, Grofsmennifchen, Wíamburger, Hofmanni- 
äichen, Mainzer, Münchner, und Offenbacher Theater, 
шла dem Gefellfchsftsthester zu Bremen. 4) Recenfon. 
5) Gedichte, Nachrichten , Anzeigen etc. etc, 7) neue 
von Hu, Regmanı aufs Clavier gefetzte Arie aus des Krö- 
wiungscper Heinrich der Löwe, $) das Portrait des Kin. 
Ф Вапӣв von Kircher geftochen. 
Frankfurt im Auguft 1792. 
jehann Gottlob Pech 
Buchhändler, 


Johann Ambrofius Barths, Buchhändler in Leipzig, 
ere Verlegsbücher in der Jabil. Мейе 1792: 

Annalen der пеце еп theologifchen Litteratur und Kir- 

chengefchichte, herausgegeben vom Conëf, Rath 


Haliencamp , Aer Jahrg. 1792. 2 Th, 16 gt. 
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Caii Infitutionum, five potius Epitomes isllitutionum 
Libri IL adiectis gen. Caii feagmient, uidique col- 
lectis ex recenf. Ant. Schultingii, cum апїшайуетЬ 
crit, Germ. Меегтапаі, 8. in Commiflion. 6 gr. 

Gefchichte, pragmatifche, der fáck£f ken Truppen, eig 
Tafchenbuch für Soldaten, wit ausgemahlten Vor» 
ftellungen jedes Regiments nach feiner individuellen 
Uniform. 12. 2 Thl. 

Daffelbe ohne Kupfer, 12. gr. 

Greng, des Prof. F. A. C. Journal der Phyfik, Aer Band, 
gr. $. I ТЇ], 12 gr. 

— Deffelben sten Bandes 18 2s u. 3s Heft, gr. g. 1 The 

Hochheimers, С. Е. A., Handbuch der chemifchen Pra- 
xis für Apotheker, Mineralogen und Scheidekünftler, 
""orinu zugleich ein vollftindiger Unterricht vom der 
chemifchen Unterfuchung der Mineralien und mine- 
ralifchen VVaffer gegeben wird, mit 2 Kant a, 18 Sr, 

Hochheimers, С. Е. A. , chemifche Mineralogie, oder 
vollländige Gefchichte der analytifchen Unterfuchung 
der Fofüliem ia fyliematifcher Ordnung aufgefteils 
und mit Anmerkungen begleitet: 1йег Band, gr. $. 
ı Rthle. 8 ge, 

Beck, D. jch. Dan-, von der Kenntnifs und den vor- 
zuglichften Ileilungsmitteln aller Arten veueriicher 
Zufalle, 8. 7 gr. 

Kretfchmanni, Dr. Theod., Ius publicum Germaniae 
variis variorum diífertat. aliisque id genus libellis 
explicatur etque illuftratur. Ordine quodam fyftemat. 
Vol. т. «. 3 Thl. 8 gr. 

Leonhardi Fr. G., Naturgefchichte für alle Stände, 
vorzüglich für diejenigen , welche mit der Kenntnifs 
der Naturkérper, die Anwendung uud den Nutzen 
zu verbinden Oochen, ater Band, das Gewächszeich, 
gr. 8. 2 Thl. 

Maske, die eiferne, eine fchottifche Gefchichte von О 
kar Sturm, mit Kupfern. g. 1 Thl. rer, 1 

Pírangers, J. G. , vermifchte Predigten, ı Th]. Pafiongs 
predigten. 2ter Theil Predigten über einzelne Sonne 
und ett, Evangelia und Epiíteln und gewählte Textg, 
8. 1 Th. | 

Pompenii, Sex., de origine iuris et omnium magiftrg- 
tuum et fuccefüone prudentium fragmentum ex rg. 
Cent, Gebaueri. 8. 2 gr. 

Relultat meines mehr als scjáhrizen Nachdenkens über 
die Religion Jefu, nebit einem Beytraz zur Ge- 
fchichte uzférer "erden Aeltetn, 3te verbefferte Auf 
lage. 8: 18 gr. 

Rofenmüller, Er. Fr. C., Тізе vaticinia latine vers 
tit et explicavit, pare 1. $. 1 Thl. $ er, 

Senfífs, Karl Friedr., Verfuch über die Herablaffung 
Gottes zu den Menichen in der chrißlichen Religion 
8. 16 gr. 

Berz , Georg Th., Handbuch der griechifchen und 1a. 
teini(chen Sprüchwürter, ıfler Theil. gr. g. in Сора 
коі ќои. т Thl. 16 gr. 

* Thefeus auf Krem, cin Iyriiches Drama von Friede; 
Rambach, mit einer Vorrede von Joh. Joach. Efchen« 
burg, und einem Anhang über das dramaziich lyri- 
fche Gedicht, $. 16 46 

] jet Spruch- 
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Spruchbuch; neues; oder Sammlung auserlefener Bi- 
belftellen über die gewöhnlichen Sonn - und Fefttags- 
evangeiia, mit kurzen Erklärungen für Volksfchules 
Neue verbeflerte und vermehrte Auflage. 8. 4 gr. 

Tennemanns, Vilh. Gottl., Sytem der Platonifchen 
Philefophie, 12er Band, gr. 8. 20 gr. ` 

"Thiefs, D. Je O., über den Zweck und die Einrich- 
tung des theolegi(chen Studiums auf Univerhtäten. 
gr. 8. 2 Gr. 

-— — über das Studium der chriftlichen Dogmatik. 


рт, 8. 2 Er. 

— — fundamenta theologiae chrift. critico dogmati- 
cae. 8. 8 gr. 

Wittings, J. C. F.; praktifches Handbuch für Predi« 
ger, 1ften Bäs. 2ter Th. gr. 8. x Thl. 4 gr. 

Wittings, J. C. P Tabellarifche Ueberficht der Kir- 
chengefchichte neuen 'leftaments, Fol. 3 gr. 

Ueberficht, geogr. tabellar. aller Theile und Länder 
des Erdborens nach feiner natürl. Lage, De(chaifen- 
heit und Einrichtung, aus den beften und neueften 
Reifebefchreibungen g:lammlet Zur Deutfchlands Ju- 
gend. ıflen Band. ıfte Abth. 4. in Commif(on. 16 gr. 

Wörterbuch, kurzgefafstes, zur Erläuterung der Juthe- 
riichen Ueberfetzung der heil. Schrift, ein Handbuch 
für Unftuldierte, felbftdenkende Bibellefer, insbefon- 
dere Lehrern in. Bürger - und Landfchulen gewidmet. 


$. 12 gr. 


In Unterzeichneter Buchhandlung ift erfchienen: 
prapmatifche Gefchichte der Süchfifchen Truppen, mit ause 
gemahlten Vorfellungen Aer einzelnen, Regimenter. Ein 
Tafchenbuch für Soldaten. 12m0. Die vor einem, fchon 
els Schriftfleller bekannten Oificier, verfa(ste Ge(chichte 
giebt einen allgemeinen Ueberblick der Fortíchritte, die 
die Kriegskunt in Sachfen machte, und der Veránderun- 
gen, die Sachíens Heere, befonders in .Abfcht ihrer 
"Stärke litten ; theils führt fie alle Schlachten, Belagerun- 
Een, Treffen etc, etc, auf, wo Sachfen 'fochten, mit 
ausgehobenen Beyfpielen verzüglicher Tapferkeit und 
Entichloffenkeit.. Noch einen Heiz mehr bat man ihm 
durch die nach der Natur gemahlten Vorftellungen der 
Regimentsuniformen zu geben gefucht, da diefe befon- 
ders fich durch die Siellung der dazu gewählten Grup- 
pen von allen bisher gewöhnlichen unterfcheiden undyes 
nicht einmal eine vellfläntige Verftellung der Sicht, Uni- 
former giebt, die, wie die gegenwärtige, auch das neue 
errichtete flufsrenregiment it enth'elte, Auf Ewe Tä, 
bellen findet fich noch der Überblick des jetzigen Zue 
L flexdes der Armee in Rücklicht der Liflinetion mit Be- 
merkung der Nahmen aller Oberofficiers bis zum Haupt. 
mann, der Standquariiere, Werbäiftriete und Stärke der 
Regimenter. Dies Tafchenbuch mit 32 Kupfern koftet 
in einem gefchmackvollen Einbande 2 Rtblr ; ohne Ku- 
pier aber und blos brochirt 12 gr. &áchf, und МЇ in allen 


Buchhandlungen zu haben, 
J. A. Barth. 


Buchhändler in Leipzig, 


GER 
ern 


Hoffentlich wird nicht nur jedem [fach&fchen Arzte, 
und Apotheker, fondera überhaupt allen fraktikero ила 
gelehrten Aerzten die Nachricht nicht unangenehm feyn: 
Dafs an einem Churfäch), Anuthekerbuche gearbeitet илей у 
und vielleicht balktipü ein Reversorium über alle medicini- 
[che Fournale erfcheinen dürfte, welches nicht blos die Naa 
men und dcn Titel, fondern uuch einen kurzen Inhalt mit 
literarifchen und andern Anmerkungen enthalten wird, da- 
mit jeder gleich willen konns wer? und wa? [chon iiber 
diefe oder jene Materie gefchrioben werden. | Nàachítens 
foll eine ausführlichere Nachricht das Weitere liefern, 


Neue Verlagsfchriften der Stectinfchen Buchhandlung 
in Ulm: 

Tentfche Staetskanzley, von D. J. A, Reufs, 23 ег B. 
8. à 45 kr. 

Forftarchiv zur Erweiterung der Бог - und Jagdwiffen- 
fochaft und der Forít-und Jageliteratur , voa Alufer 
Iter Band, gr.9. à 1 fl. Зо kr. 

Geographifch - Statiftifch - Topographifches Lexicon ton 
Schwaben, ater und letzter Band, gr. 2. а 2 f. 30 kr. 

Nb, Beyde Bände koften nua zu(ammeu 4 (d. Зо kv. 

Meine Erfahrwagen über den Kleebau, 2. & X5 kr. 

Die nach der Wahrheit gefchilderte Franzoien, 8, à 
30 kr. 

Von dem Schwäbifchen Kreis im Allgemeinen, wie 
auch von Erwerbung der Kreisftandfchaft in demfel- 
ben, von С, A, Glochbev, 8. à 15 kr. 

Gallerie der Nationen, herausgegeben von Prof. Haus 
leutner; Erítes Heft, mit 10 ausgemahlten Kupfer: 
tafeln, fol 1792. (lu Commifüon.) 


HL Bücher fo zu verkaufen. 


Felgende Bücher find zu den beygefetzten billigen 
Preifen zu verkaufen; 
In Folio, 

Ph. Millers Abbildungen der fchönften und feltenften 
Planzen, neft Beichreibung, zu welcher Claffe fie 
nach Dat, Tournefort und Linaeé gukören, Nürnh, 

708. gr. Folio mit 156 ilum Kupfern, auf holl. Pap- 
pier. ichr gut cenfervirt, halbfr. id. 13 Bthlr 12 gr 

Y. C. 8. Toppers Unterricht von den in Deusfchland 
ubl. Rechten. Dresien »742. Lead. m. Titel 16 Ет. 

Ja Quurte, 
Мопењагп, die Айегїлїтїег des Наггез 4 Theile in 
"E Bänden Ciausth. 1754. 55. 1B gr. 

Jeurual von und für Deutíziiaud, de 1784. 85. 86. 88. 
89. bey dem Jaurg. de 1746. fehler das 71 und 1208 
Stück, die übrigen Gud cempleg 7 Bihler. 12 gi. 

Die ürey Reiche der Natur Nürnh, 1776. "'hierreich 
е Ausgabe, nit 4o illum, Rup.ern gencítet 1 Bthlr, 
16 gr, 

P. Zuc:belli Miffens us Meifebeichreib, nach Congo, 
rifet 1715, 12 gr. = 

i In Octavo, ` 

Hinterlaffene Werke Friedrieh II, Berl, 1738, 15 B. 

gr. 8. gehsfist, б Ае, 


OR Friede, 
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‹ Friedr. II. Auszug aus Fleury Kifchengefchichte 1r Th, 
Berl. 1758. Papp. 16 gr. 

Der Arzt, SS d Aufl. 12 Theile in 6 hlbfr. Banden 
Hamb 1760. 64. 3 В. 

Schlözers a eines Briefwechtels Пац. Inhalts, 
Göttingen v775.. 

Defelben Briefwechtel Шей 1-60. compl. in 5 E 
Bden mit rothen "Titel Gött. S Bi. 

Deilelben Staats - Anzeigen’ Hat: 1-32, nebft Хере, 
und Heft A3 66. incl, Göttingen 1782. 1792. 15 But), 

Annalen der Bríchw. l.üneb. Churlande їс Jabrg. 3 u. 
4t:s Stuck. осек Ichrgang 2. 2. uates Buck Arer 
‚Jahrg. complet іп д Stücken, gter |зїги, согар?ес. 
in 4 Stücken ster Jahrg. I. u. ates Sr. 1737. 1791» 

3 В, ; 

Meifsner u. Canzlers Journal für ältere Titterat. und 
neuere Lectüre I. 2. u. мет Jahrg. 1783 - 1765. 
compl in 1о Bänden in Leder Pappe, u. 1 Heft in 
roh Papier. 2 Rthir. 16 gr. 

1. A. Donndorf v. der Electio Gut 1784. m. K, 

3 Bünde Led. Рарр. x (г. 16 gr. 

‚Jahrbücher des Geichmacks u. = Aufklärung ø- 
Stück Leipz. 1783. 12 gr. 

Meifsners Erzählungen u. Dialogen Ней 3. 2. m. X. 
Leipzig 1?81. 12 gr. 

Archenholz England und Italien 2 Ede Y pz. 1785. 29 gr. 

Beherzigungen. Reliquien. Frankf. 1762. 1766. 2 Bände 
12 gr. 

E. v. Clausberg demonfteative Mechenkunft Leipz. 1772. 
Hfr.Bd. 2 Bi: 16 gr. - 

1. А. б. Michelfen Verf in iocrat. Gefprächen über 
die Arithmetik ı u. 2r Bd. Berl. 1784. 83. Papp. mit 
Titel ı МИ, 

E Malers Algebra. Yrankf, 1701, iiir. Bd. 12 gr. 

Goch ing Gedichte 3 Binde‘ Lpz. 1780- 1782 'geheftet 
1100010, 18 Er. 

Trrthümer und Wahrheit Braslau 1982. Papp. 12 gr.. 

Geíchichte einiger ве, Orden Wien 1783. m. illum, 

Е. 9:1. 

Сатрепѕ Reifebefchr. +. d. Jugend 3r Th. Brfckw. 1787. 
m. I Charte ee 9 gr: 

Für die Policey 1. о. 2ter Th. Hannov, 1788. ungebun- 


den. 8 gr. е r 
Der g2jährige Affe, ein ganz,vermaledeites Märchen. 
Berl. 1784. 12 gr. 
Novum Teftamentum I. Milli, Oxon. 
Yol. 4 Rthlr. 
Thucydides-gr. cum fcholiis et not. Camerar:i. Bafel ex 
Ой, Hervag. a 1540. fol. PemtB, 2 ММ. — ^ — - 
llomeri Opera, omn. gr. et lat. Ba61. 1551. fol. 40 gr. 
Guífetii comm, L. Ebr. 1702. eodem vol. Cocceji Lex. 
Ebr. et Chald. op. Maji Francof. ad Moen, 1089. 
fol. Pgmt. 2 Bthlr, 

Scriptores hiftor. ecciefiafticae Ed. Valefii Mogunt 1672. 
279 etg. Voll. fol. Pgiotb, 7 Athlr. 

WV. Cave Scrip. ecclef. hiftoria litteraria Genev. 1593. 
ес ЕЛИ annot, ad S, {cripte Mogunt. 1607. fol, Pgmtb, 
2 АШИ, 


gtes 


1707. PgmtB. 


‚тїс. 
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Harmonia 4 Evangelift. per М Chemnitium, Ly(erum 
et Gerhardum Francof et Hamb. 1552..3 Voll. fol. 
PgmtD 2 В, 

Schindleri Lexicon Pentsglotton fol. PgmtB. 1 Tie 

Frankii nov. Syftema Chronol fundam. praef, Bee 
Goett. 1778. fol. h. Frzß. ч ВІ, 8 gr. 

. Buddei Hiftor, eccle. ver. Teftam. - Halae 1719. 2 vol. 
4to 1 Rthir: 

Glafüi Philologia facra Lipf. 1765. 4to 1 КЕ, 

Vofsii theclog. gentil. in 2 Vol. Amft, rei: 4to 16 ge, 
Theodoreti Oper. omn. ed, Noeffelt et Schulz Halae 
7 39-1770. 5 Voll mai h. Engl. LU, 12 Вама, It 
deapreis 20 Rthlr, 18 gr. 

Schröckh chriftl. Kirchengefchichte то Voll. $ Вс. 

Lucians у, Samofata fämmtliche Werke, überferzt von 
Wieland im 6 Bänden Leipzig 6 Rthlr. 

Relzudi Palaedina Norimb. :715. ло PgmtB. ı Rtllr, 
9 8k 

Relandi Differtat. miícell. Traj.ad Rhen. 3 Voll. 11-6. 
Frz?. 1 Rthir. 

Serdenus de Synedriis Londin 1650, 
ı Rthlr. 12? gr. 

She Hilory of Sir Charles Grandifon Lond. 

` 4 Voll. Frzb. 3 Rthlr. 

Der-Buchbinder Krüger in Lüneburg giebt Nach. 
Die Gezahlung gefchiehet in hanöverichen Cafen- 
G. deu Louisd'er zu 43 und den Duc. zu 23 Rrhlr. ge- 
rechnet, unà Briefe und Gelder werden poltfrey erbeten, 
dahingegen für die Emballage der Bücher nichts gerech- 
net wird. 


4to 3 Voll, Fgmtb, 


1754. 


IV. Vermiíchte Anzeigen, 


Herr Logan hat in feinem Verlags - Catalog zur Offer, 
mefe angekünglget, dafs bey ibm Oden und Lieder yon 
mir herauskommen würden... Sie find bey ihm nicht er. 
fchienen und ich {еле mich genörhiget zu erklären, dafs 
jene Ankündigung ohne mein Vorwifien und ohne meine 
Einwiliung gefchehen fey, und dafs er von mir dazu kei. 
пеп Auftrag erhielte, 

St. Petersburg den 16 Jul. 1792. 

Grot, 


Da die Königsbergifche gelehrten Anzeigen, die feit 
July er, in meinem Verlage erichienen find, und nach 
dem Urtheil der Kenner fich kühn jeder andern an die 
Seite Dellen darf, bis jetzt fowohlin -als auflerhalb Preu- 
{sen mit Kälte aufgenommen find, fo bin ich es mir felbft 
fchuldig, den Verlag derielben, der mit aufferordentli- 
€.en Koften уегхпиріс it, mit dem Schlufs des Jahres 
sutzugeien, ев fey denn, &afs fich Eis Michaelis noch 
ene hinläugliche Ап ab) Abonenten für das künftige jahr 
finden оеп. Diejenigen daher, die dief? Zeitung mit 
zu halten willens find, beliebes fich bey den Buchhändlern 
ihres Orts zu meiden, damit diefe mir die Anzahl der 
Exemplarten, die bey ihnen, berellt fid, zur nächften Mi- 
chaelis- Мейе, beftimmen können. Der Preifs für das 
ganze Jahr ut 3 Rihlr. 

Konigsberg deu 16 Aug. 1792. 


Friedrich Nicolevius. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodilche Schriften. 


Fr: über verfchiedene Gegenftünde der —meueften 
Zeitgefchichte von Cranz (Berlin u. Frankfurbin Com. 
d. Richter. Buchi. in Dresden 8.) Xs St. October (142 
8) euthált: I. Wiener Zeiefchrift u. Chronik, beyde v. Prof. 
Hoffmanu ; 17. Schuize , weiland mic, jetzt ohne Zopf, e. 
Kapitel, worin zugleich der Deienior Amelang defenfions- 
bedurftig vorgeltelle wird. III. Campe u. Mauvilios. IV. 
Die Krone Berlins, е, lit. Erfcheinuag v. 179, in. Geftalt 
e. Mufenalmanachs etc, V. VVie its und wie wirds wer- 
den? e. Fragm. z, Weberf. der sllernerkwürd, krit, Lage 
der heutigen WVelthändel. | VI.. Groß? ganz Europa in- 
tereffitende €egenflánda der politifchen Gefchiente 1) 
Merkwürdige Furflenzufaumerkunft in Fillnitz bey Dres- 
den. VIL Deegmerkw, fchnelie Tod Leogoiés IL УШ. 
Der Regierumgsantritt König Franz ij. IX. Schwedens 
König ift nicht mehr. X, Der Geiít Ger Regenten, 


i 
Se 


Annalen der Braunfchueigifch - Züneburgifchen ' Chur- 
lande (Hasnover, Pockwitz. 3.) VIs.Jahrzangs 2tes Stick 
1792. (& 20г- 406) enthält: I. Inhalt der allgem, und 
Specialvereránung, welche vom Anfange des Jahrs 1791. 
bis zum Schlufse des Mosars Junii in den Braunfchw. 
Lüneb. Churl, publicitt find, II. Die laudfchaft!. Verfeh, 
des Fürílenth. Calenberg, «П. Beyträge zur üefchichte 
u. Statii. der Stade Ueizen. IV. Erntebericht des Jahrs 
1791. V. Abbandl. von d. Eigentuumsrechte des Chur- 
braunfchw. T.üneb, Hautes über die Herzogtk. Bremen 
und Verden, VI. Der Abfchreiber einer Stelis aus Faults 
Höllenzwang muis 1660 befchwören, dafs er feine Häfchr. 
dem Teufel nicht eigenhändig überreicht habe. vu. Joh. 
Heinr. дий, Kënnen, УШ. Verzeichnifs der Studie- 
renden zu Goettingen von Mich, " 1791. ІХ. Bergbau, 
X. Angezeigte Unglücksfälie vom J. 1791. XL Miscel. 

‘Janeen. XII. Preistabellá der nothwend. Lebensmittel in 

` den verfchiedenen Gegenden der hannóv. Churzlande vom 
Oct, Nov. u. Dec. 1791. ХШ. Beförderungen uad 
Avancements vom Oct, Nov. и. Dec. 1755. XIV. Feye 
ruthen: ХУ. Todesfälle. i 


Eben Jahrgangs 3s.St. I. Inhalt der Allg. u. Spec. 
Verorin, weiche vom Anfenge des Моп. Jul. 1791. bis 
zum Schluße felbigen Jahrs in den Braunfch, Lüned, 


Churl. public. find. II. Lebensnachrichten von dem vers 
ftorben. C. R. Dr. ЈЕ. Jacobi. IIT. Ueb. d. Brantweirt 
und Bierconfumt. im Fürftenth, Lüneburg. Ту. Einige 
Betracht. üb. d. Frage: wie u. welchergeftalt der ganze 
Deichband verpflichtet (ey, oder angehalten werden könne, 
dem einzelnen Deichhalter bey Strom- und Uferwerken 
zu Hülfe zu kommen, Ў. Allgem, Refultate der Berech- 
nung über das erneuerte Calenbers. VVittwen-Pflegeinftitut 
vom 1. Aug. 1756 b. dahin 1789. VI. Bericht, was des Fürftle 
Haus Calenberg inaerhaló Io Jahren für Befchwerungerr 
ausgeftanden. "VIT, Einheim, Literaturproduckte vom L 
1791. ` VIU. Bergbau. IX. Nachricht von der 'itzigeia 
VerfaT, der im J. 1779. zu Clausthal errichteten БергаЬ- 
nifsfocietat, X. Fernere Nechrichten топа, Bettande des 
CfentL, Armen - u, Arbeitshaufes in Zelle. XI. Verzeichn, 
der vornehmft, Staatsbedient, des Haufes Braunfchweig. 
Lüneh., im Verlaufe von den neueften 200 Jahren. XII, 
Verzeichn. der Geborn., Geflorb. u. Copulirt. einiger 
Städte, Aemter u. Gerichte des Landes, vom J. 1791. 
XII. Befchreib. des Gerichts und Fleckens Lehe, XIV. 
Peliscellansen. XV. Preistabelle der nothwend. Lebens. 
mittel in den verfchied. Gegend. der Hannóv. Churl. von 
Jan, Feb, März 1792. XVI. Beförderungen u. Avancem, 
von Jen, Febr, März 1 ХҮП. Heyrathen. XVIII, 
Todesfälle, T 


02. 


P mg 


Deutfches Magazin., (herausg. vom Prof. v. Eggers 
in Kopenhagen) 1792. May, (8. 457 576.) enthält: I. 
Nachfchr. zu d. Abhandl, über den Selbftmord von С, 
VV. Bloch, II, Zurgets Schreiben an den Dr. Price in 
London. Datirt Paris d. 22. März 1773; herausg. von 
JMirabeau, liL. Einige Bemerk., über d. Nationalcharak- 
ter der Franzofen in Bezieh, auf d, Revol. IV. Mord 
eus Religienshafs (vom Hrn, Schmidt genannt Phifeldek.) 
V. Die Nzchtviole u, d. Nelke (von Z.) VE Der Früb- 
lingsregen am Genferífee, von Friedr. Brun, geberue 
Mänter, VII- Opferlied von Zatthifen , componirt von 
Grönland, VUEI Uriheil der Königin Elifabeth über d. 
Befetzung der Aemtir. TX. Literar, Anekdote, die Gott. 
lob eine Seltenkeiz ift (von Prof, у. Ерлер) X, Auf 
nahme der Tempelherren nách, dem alten Ritual; e, Ause 
zug aus d. zu Rom ‚entdeckten Grofen Regei dietes Ordens. 
(vom Hrn, Prof inter.) 


(5) R Ju- 
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Junius (8. 577-7:12.):. T) Bittfchrift des Grafen Mi. . 
yabeau an d. König aus dem Kerker von Vincennes d. I. 
May 1778. II) Mittagslanäfchaft ап dem Ufer der Rho- 
ne nahe bey Genf, [von Friedr. Drum, geborne Minter. 
IID Abendlandfchaft von der Belle-Vue am Genferfee 
von dem St. Gervais Thore, von ebenderfelben, IV) Ja- 


mes Sutherland (vom Hrn. Fr. Wel.) У) Auszug, aus . 


der Vorftellung an den Kónig wegen Abfchaffung des 
Negerhandels für d. Рап. Staaten. (vom Hrn.- Secret, 
Kirftein.) VY) Ueber d. richtigen Begriff v. Gelde, über 
die Wichtigkeit des Geldes in Abficht auf Nazional- 
Reichthum, u. ob, d. Schwierigkeit in- Ländern, wo der 
fchwere Münzfufs üblich ift, den leichten einzuführen. 
(Ein Schreiben an den-Herausg. vom Den, Prof He- 
gewifch,) 


иілме. (5. 1-112.) T) Ueberlicht der Infel St. Do- 
mingo vor der Revolution (уот Hrn. Secr. Kinfleim) IL) 
Memoire des Königl. Dän, Staatsminifters Grafen J, II, 
€. v. Bernftorf über die Vortheile eines eignen Kommerz- 
Kollegiums im Jan, 1767. IIT) Beweife, dafs das Genie 
in der Richtung der Aufmerkfamkeit befteht, IV) Die 
Feier am Grabe. Ein lyrifches Idyll. 1789. (vom Hrn. Н. 
О. Е. Меге.) V) Goldsmiths Weiffapung über Frank- 
reich und Schweden, VI) Kriminalgeich. aus gerichtl. 
Akten vom Hrn, О. G. Н. v. Eggers zu Schleswig. 


Auguft. (S. 113-216) ::. I) Fortf, а, Kriminalge- 
fchichten aus gerichtl, Akten. II) Ueber des Hra. von 
Kamdohr Reife nach Däunemark. (vóm Hrn. Secr, Sander) 
IH) Sind -die Franzofen ein verdorbenes Volk ? IV) 
Der Wunfch (vom Hrn. С. F. v.- Schmidt genannt РИ» 
 feldek, V. Lokes Einflufs auf Mirabeau's Bildung (vom 

Hrn. Prof. v. Eggers.) VI) Fabel. (vom Hrn. I. 
` Giefeke.) УІ) Die Gewifsheit, (Text von Zeffing, koms 
^ ponirt vom Hrn. Secr. Grönland.) 


З, Ankündigungen neuer Bücher, 


Die in dem Oefterreichifchem ufid Preuffichen Ma. 
nifeft gegen die Franzöfiche Revelution mehrmals ange- 
führten Aufträge der Ambtey en an ihre Commitenten, find 
"fchon vor einigen Monaten verglichen urid geordert, un- 

! ter dem Titel: Zovfchrift der Franzöfifchen Nation an ihre 
Stellvertreter; nebit einer Anzeige und Prafung derjenigen 
" Punkte, in welchen die Nationalverfammlung. ven ihren 
Aufträgen abgegangen ift, zu Leipzig in der Dukıfchen 
Buchhandlung herausgekommen, und dafelbft für 12 Gr. 
zu haben. Ferner ift dafelbft fo eben fertig geworden : 
Beyträge zur Kenntnifs vorzüglich des gegenwärtigen Zu- 
“алде, van Frankreich und Holland. Mit untermifchten 
Vergleichungen verfchiedener Orte und Gegenflände ún- 
ter einander. Aus den Briefen eines in England woh-' 
' nenden Deutfchen, auf feinen Reifen durch Frankreich 
und Holland in den Jahren 1787, 1790 und 1791 Bro à 
з Thlr. Der Verf. der vorher angezeigten Schrift hat 
zu diefen Briefen einige berichtigende Anmerkungen und 
und ein kritifches Verzeichnils der wichtiglten , zur 
Xeuntnils der franzöhichen Revolution dienlichen Akten, 
Kückg nd Schriften geliefert, auch in ешек Aumerkung 
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über die Affignate, den Reichthum und das Verfahren 
der verbündeten Jacobiner zu erklären verfucht. — -Um 
des verítorbenen Grafen Mirabeau Charakter kennen ZU 
lernen, mufs man vornehmlich die von ihm an Herrn 
Майу Шоп gefchriebene ‘Briefe lefen, welche diefer kurze 
lich, fowohl im Original, als in einer dentfchen Ueber- 
fetzung mit einer merkwürdigen Vorrede herausgegeben 
hat. Die Franzóüfche Ausgabe koftet 2 Thaler , die 
deutfche Ausgabe ı Thaler, 16 Grofchen. 
Hu 


In der akademifchen Buchhandleng in Strafsburg it 
von mir. eins klein» Schrift „Skitzen über Rufsland‘ 
erfchienen, Da ichidas Manufiript blos als zer(ireute Be- 
merkungen in einzelnen Heften für ein in diefer Hand- 
lung herauskonmendes Journal beftimmt hatte, dieles 
aber jetzt als ein befonderes Buch gedrucke worden ift; 
fo halte ich*mich aus Achtung fürs Publikung und um 
Misdeutungen vorzubeugen; verpflichtet , hiermit be- 
kannt zu machen, dafs’ es ohne. mein VViffan und wider 
meinen Willen in diefer Form  erfchienen 11. Jeder- 
mann kennt námlich den Uhiterichied, «zwifchen Skitzen 
für Zeitfehriften, in denen man eft (СШ blos hingewor- 
fene Bemerkungen, wenn fie wahr wnd nicht bekannt 
find, gern (eist, vd zwifchen einem fórmlichen Buche, 
von dem das Publikum mehr zu» fordern berechtigt ift. 
Diefer Umftand wird, wie ich hoffe, über. die Form 
und Befchaffenheit gedachter- Schrift Gët der а lieist, 
-binläpglichen Auffchiufs ee 

„Erfurt im Jul. 1792. yin 
qon. Joach. Bellermann; 

SS Pr, d. G. 


Anzeige für Freunde der ökonomifchsn und Cammeralwif- 
[enfchaften. Die ökonomifches und Cameralwiffenfchatten, 
welche gegenwärtig in Deurfchland fo vorzüglich betrie- 


ben werden, verdienen es unftreitig, dafs man die jahr- 


liche Litteratur derfelbea zufammenfteile, und mit den 
nöthigen kritifchen Urtheilen dem Liebhaber. fowohl als 
dem Gefchäftsımanne die nähere Kenntnifs übergebe. Ge- 
genwärtigen Unternehmen einer Litteratur unterzog fich 
ein Gelehrter, welcher feit 12 Jahren. diefe VVilfenfchaft ` 
lehrt und (elbft viel Gslasenheit har, wirthfchaftliche und 
andre hiezu gehörige Eriahrungen zu famıne'n, auch-(chen 
mehreres‘ das in diefe Willenichafien e:nfchlagt , ge- 
fchrieben hat. Der Plan verbreitet Gch über die Littera- 
tur der eigentlichen- Landwirthfchafe, der Technologie» 
der Tlandlungsw iiTenfchaft, der Polizey- und Finanzwil- 
fenicHaft, Dar Verfaffer wird fch-bemuher, diefe Lite- 
ratur fo vollitándig als möglich, felbft satt Iufchlufs cine 
zelner in Josrnalen und andern Sammlungen zerftreuter 
Abhandlungen und auch baid inóglichft zu liefern, da- 
mit die Litteratur eines Jahres am Ende deffelben Jahres 
vollendet fey, Nur mit, dem jahre: 1791 und 1792 mals 
nothwendig eine Ausnahme Bett finden ; melen wird 
man auch diefe fo viel möglich. zu befördern fuchen. Es 
wird’der Plan der Schritten mit kritifchen Uxtheilen, 
Bemerkungen und berichtieungen dargeltelit, und die 
firenglie Walrasitsliebe beobachtet werden, Bey dıefer 
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" Einrichtung’ wird der? Lefer felbft mitlurtheilen können. — 
Mit dem Ende des 17792 еп Jahres erfcheint der wríte 
Band von 16 Bogen in grofs Oktav. Bis Ende des Mo. 
nats Octobers d. J. wird in allen foliden Buchhandiungen 
. Deutfchlands auf den 1ten Band 12 gr. Sichf. oder j.euis« 
"Cor zu 5 thlr, Prinumeration angenommen, und bey Ab- 
` lieferung дё Бн anf den ten Band wiederum mit 12 gr. 
"pränümteriet. Alle Freunde und Beförderer diefer Wil- 
Tenfchaften , "fo wie alle (olide Buchhandlungen werden 
erfucht, dies Utternehmen durch “weitere Bekauntmä- 
chung diefer Anzeige gutieft zu unterfützen. 
ў Sommerfche Buchhandlung in Leipzig. 


» In der Buchhandlung Дег urofsifehen Erben zu Hel- 
berftadt und in Komuni(üon in der Sommerfchen Butch- 
handlung zu Leipzig find nachfolgende Bücher zu haben: 
1). Almanach für Bienenfreunde, oder erfahrungsmäfüge 
Auweifung zur prakti(chen Bienenzucht für jeden Monat 
im, Jahr 1792. торг. 2) Baftians franzóüfche Sprach- 
lehre, worin alle lateinifche Kunítwórter vermieden, und 
die vorkommenden deutfchen und franzüüfchen erklärt 
find, nebit einem Verzeichni(s von den Wörtern und 
Redensarten, die am meiften vorkommen, 1789. ggr. 
3) Batteux Moral des Epikurismus, oder Ueberfchrifien 
aus der Philofophie des Epikur mir Erläuterungen, 1792. 
16er 4) Batteux Meinungen der Philofophen vou den 
eriten Grundurfachen der Dinge, 1792. 1thlr. 5) Bey- 
träge zur Betörderung der populären Pnilefophie, i791. 12gr. 
1260. 6) Blätter , gemeinnützige, ` herausgegeben von 
der Literarifchen Gefellfchaft zu ílalberftadr, 4 Bde t thlr, 
-12gr. 7) Briefwechíel zweyer Treunde, 1792. 1o gr. 8) 
Erklärung, geheime und buchftabliche, deg Offenbarung 
Johannis, nach dem Grundtexte, 1792. 1 thlr. 9) Er- 
zählungen, launigte für Freunde und Anfinger der italie- 
nifchen Sprache, 1792. 8 gr. 10) Flora, für Gartenfreun- 
de, Naturliebhaber und Künftler, mit nach der Natur ge- 
mahlten Biumign 15(е Samml, 1792. Ithlr, $ ре. 11) Der 
Fürlt als Menfcu von Е, W. 1792. бит. 12) Grimaldo 
und Laura von B*"* 1792. 1001. 13) Lenz J. J, An- 
weifung, wie die Gefchichte der heil, Schrift zum Vor- 
theil des Gedachtniffes, Verftandes und Herzens mit der 
Jugend zu iefen й, nebft einem Erklärungsregifter dank. 
Jer Worte in der Bibel, theils aus gen altteutfchen und 
morgenlánditchen Sprachen, theils aus den Alterthiimern 
1791. i thlr. 4 Er. 1:4) Lenz, J: j. Gründlegung des 
Chriftenthums, darin eine Einleitung in die Gefchichte 


und Bücher der heil, Schrift, der Gilaubénslehren;" Le, ` 


beuspliichten, Troitgründe uud Sprüche in АМБ Lei 
^üen enthalten, 1791. 5gr. 15) Lenz, j. J., Betrachtun- 
"gen über den VVinter, 1789. 28r. 16) Noth- und Kam, 
büchlein für den Lacdmann und gemeinen- Burger, oder 
t praktiiche Anwelung zur Erziehung und zum Unterricht, 
"der Jugend aut dem Lande und in klemen Städten, 17g1 
gen, 17) Relisionsvorräge über felbft gewahite Texte, 
zur Beförderung eines vernünftigen Gottesdieuftes, 1792. 
18 рг. 18) Streithorlt, J. VV. Getchichte des evangeli- 
"fchen Gortesdienites, una Fifchers, N. С. Gefchichte der 
Domfcaule zu Halberftadt, 1792. Ioyr. Auf hollánd. Pp. 
1260. 19) Toile, J. F, uud Garteers L, E. S, Eiten- 
hüttenmagazio, Garin alles, wgsaum Lüvuhntienmagazig 
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gehört , »eusführlich- befchrieben und abgehandelt wird, 
e К. pbi: qr Bd. 1791-92. 3thlr. NB. Бог Are Band 
Wird ia einigen Wechen nachgeliefert. 25) Tugendfreu- 
&en, ein Lefsbach für die erwachlene Jugend in niedern 
Schulen zur Büdung des Herzens nach Gellerts. Grund- 
fassen aus fsinen worslifchen Verlefungen gehoben, 2 
Bda itor. Lie. „рт. 21) Ueber fchädliche Vorurtheile 
im der Xeligion, - 1792. 1thlr. gar... 22)-Usterhaltungen, 
belehrende, eines Lehrers mit feinen Schülern, in Tra- 
gen und-Antworten, 1792. 8 gr. 23) Unterhaltungen, 
lehrreiche, eines Lehrers. mit feinem Eleven in Spazier- 
gängen, 1792. 16 пт. 24) Franz Vall oder der Philofoph 
auf dem Schaffor, 2 Theile туут, 16 gr. 25) Wigands Ma- 
terialien^ zu- Vorfchriften zum Dictiren und Vorlefen in 
deutfchen Schulen, 7 Bde: 1791. 1 thlr.. 4 ar. 26) Wild- 
fang, der gute; :2 Theile 1792. io gr. 27) Wisiners, A 
F. Volkserzáhlunzungen der. Deus(chen und des Auslandes, 
IS Bdchen i792. 1ogr.. Auch find ‚von J. G. Jacobi’s 
fämtlichen Werken drey Bünde, (wovon in . diefer Ofter- 
mefe im Göfchenfchen zu Leipzig Verlag ein Nachtrag 
erfchienemift) noch Exemplare auf Schrbp. mit lateinifchen 
Lettera und dem Bildnifs des Verfaffers nach Fratrel von 
Geyler far 2thlr..10 gr. und (um des Nachdrucks wil. 
len) auf Druckpapier mit deutfchea Lettern für 13 gr. 
zu haben. 


Ich biete hiemit dem mufikalifchen Publikum 6 So- 
nàtinen für's Clavier oder Piano - Forte auf Subfcription 
an. „Ich habs bey Verfertigung derfelben befondere Ruck- 
auf dic. Dilestantenogenommen, und-hoff2;-man wird dies- 
mal nicht über allzugroffe Schwierigkeiten klagen. Wenn 
Bech eine hinlänglicke Anzahl Subfcribenten. findet, fo 
werden diefe Sonatinen im künftigem Monat November, 
fauber geflechen und auf fchönen Papier abgedruckt, er- 
fcheinen, Der Subfcriptionstermin ift bis Ende Octobers, 


-Man-wendst -fich-hier- an mich, -oder Hen, H G. Näge- 


li; zu Leipzig an Herrn С. С. Breitkopf, Aufferdem 
nehmen alle wichtige Muäkhendlungen |Deutfcnlands 
Subfeription an. Der Preis für die Subferibenten ift 
ай. Der nachherige Ladenpreis.2 0. 45 kr. Das бге 
Exemplar wird gratis gegeben, Briefe und Gelder bittet 
man Pofifrey einzufenden. 


Zurch, den 15. Auguít 1792. 
I. D. Bruüning s. 


„Беу dem Buchhindler Ad, Fr. Böhme in Leipzig 


find ,. nebft andern Büchern, folgende zu bekommen: 


Abhandlung von den Zehrwürmern, oder Miteflern der 
Kinder, 8, 3gr. М. Sam. Eberts homiletifches Magazin 
über die epiltolifchen Texte des ganzen jahres, ir Band 
zweyte völlig umgearbeitete uud viel vermehrte. Auflage 
gr. 8. 1110. гарт.  Ebendefeiben drey Predigten bey 
feiner Amtsveränderuxg gehalten, gr 8. 3gr. ' Vollftän. 


“dige Erläuterung des gemeinen tentfchen una fächüfchen 


Procefles Іг Band, gr. 8. rthir. 20 gr. . Gefange für 
Freymäurer, mit 2 allegor. Viguetten, рг, g. орг. E. 
G. Harumaun tur Zeichenfcauler, gr. 8 з gr, Match, 


Heng, Kampke Waarenbereinnung 2 Theile gr. 4« 4 Hl, 
16 
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1668 Sagen der Ritterzeiten, 8. 12 gt. - Szénén ans der 
Gefchichte der. Vorwelt, 2r Theil, 8. 1 thlr. \ Joh. Georg 
Tromlitz ausführlicher und gründlicher Unterricht, die 
Flöte zu fpielen gr. 4. Druckpapier 2 thlr. rege, und 
Schreibpapier 3thlr. 8 вг. Verfuch einer Veberie:zung 
des Briefes Pawli an die Galater, mit erklärenden Anmer- 
kungen nach Корре,, 8. Iogr. You den Geheimniffen 
der Bücher, Natur und Offenbarung, $. zer, Kurze 
Anleitung zum richtigen Verftarée der Leidenizefchich- 
te Jefu Chrifti, zunáchít für Wugelöhrte, aber auch für 
angehende Studierende entworfen. 8, з ег. 


Bey Johann Gottlob Pech, Buchhändler auf dem grot- 
fen Kornmarkt im Frankfurt am Main hat fo eben die 
Preffe verlafen und ift zu haben : A 

Eritik der Volksenral für Prediger, nach Kantifchen 

Grundfätzen bearbeite: von Яећапп Peier Ludwig 
Snell, $. 34 Bogen Ља». 28. oder ıthir. 8 gr. 

Der Inhalt diefer Schrift ift folgender. 1) Einleis 

tung, Begriff einer Critik der Voikszöral, 2) Die Mo- 


ral kann nicht an den Glauben an tkeoretifche Reli-, 


gionswahrheiten gegründet werden. 3) Darftellung und 
Prüfung des empirifchen Moralivftem. 4) Darttellung 
des Syftems der reinen Sittlichkeit, 5) Vou dem Zu: 
fammenhang des Syílems der reinen Sittülichkeit mit der 


theoretifchen Religion. 6) Von einigen Vorzügen des 


reinen Moralfyflems vor dem empicifchen im. Gebrauch 
beym Volksunterricht. 7) Uebereinflimmung des reinen 
Moralfyftems mit dem Evangelium. 3) Veberficht aller 
Beweggründe zur Tugend, die beyin Volksunterricht ge- 
braucht werden können, — 

Das für jeden Prediger und Schullehrer allgemein 
nützliche Handbuch kaun man mit guten Gewiffen jeder- 
menn empfehlen, da der Verfaffer (chon durch (візе vor- 
herigen Arbeiten genugfam bekannt ift. Von  éieíem 
nemlichen Verfafler ik in voriger Meli; bey mir er- 
fchienen: | 

Noue Ueberfetzung. und Erklärung der #poftelge« 

fehichte, auch гит. Gebrauch für Schullehrer und 
Prediger mit einer Povrede vom Ho, Fyofefor 
Schulz in Gieften. 8. 161. 20 kr. cder zc zt. 

Von Giefem Werk find neulich iu der Jenaifchen 
А. 1. Z., den Rinder Annalen, der Leipziger gelehrien 
Zeitung und dem Salzmaurfchen Thüringer Hoten (еһе 
vortheilhafte RBezenfionen erfchienen und als ein allge: 
meines Volksbuch angepriofen worden. 

Desgleichen if von demfelben Verfglfer bey mir 
verlegt: 

Thilstheknos , ein V'evfach zu Perbefferung der Lande 

Schulen, 1408 Heft, 8. 24 kr. oder бит. 

Vou dielem  Werkchem Dad gleichfalls fchon die 
vortheilhatteften Recenfionen erfchienen. Razeig genug 
für jeden Käufer Giefer drey Werke, „аә man nicht 
durch den Titel hintergangen wird, und man darí mit 
Zuverläfükeit glauben, dafs die Critis dez Yolkmoral mit 


; 
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eben dem Fijeifs bearbeitet iff, da der Verfaffer (chon 
viele Jahre fich dem fchwereu Studium der Kantifchen 
Philofophie gewidmet hat, — 


Von folgendem Buch: An Елу on the Materia Me- 
diea ; in whichtke Theories of tha late Dien ауе con- 
fidered ; together with the [оте Opinions of Mr. Hunter 
and other velebreaied Writers by d. Muvores werden wir 
bald zwey Ueberfetzungen bekommen, , 


ПІ. Auction. 


Am тоеп November diefes Jahrs und die folgenden 
Tage, foll das anfehnliche Minzkabinet des verfterbe- 
nen liauptpaítor Goeze in Hamburg, dafelbft öffentlich 
verkauf) werden. Das volifándigc Verzeichnifs diefer 
fchönen Sammlung ift auf 374 Seiten in 8. bey Schniebes 
in Hamburg gedruckt, und іц den vornehmften deutfchen 
‚Luchhandlungen zu haben. 


IV. Vermiíchte Anzeigen, 

Meine weite Entfernung von dem Druckorte meiner 
vor einigen Monathen herausgegebenen Unterfüchung der 
Rechte und lichten eines Kurfürften vun Mainz fo wie 
auch die’ während des Druckes diefer Abhandlung er- 
littene tödliche Krankheit haben eine mir höchft ärger- 
liche Menge Drucke und Schreibfehler veraulaffet. Bey 
meiner Ankunft; dahier habe ich gleich den noch vor, 
handenen Exemplarien eiue Liite der wichtigften bey- 
fügen 1айепыр da aber cin aufebniicher Theil даг Exem- 
plarien bereits abgefetzt war, fo bitte ich jene Lefer, 


welche dieleibe befitzen, vorzüglich folgende Druck. und 
Schreibfehler zu verbeffern : 
Seite 44 Zeie 3 Leiner lies einer 
— — m 13 ihrer — ihre. 
— 53 — 8. zuílche — . zullehen. 
— e — fÍ5 herruhre — .— herrühren, 
— 621 = 8 Diefte — Dienfe, 
— $3 — I2. Gefanden — — Gefandten, ` 
— g — 7 Deuielben —  demfel5en, 
— 99 — 8. verfiezlet — . verfiegelt. 
Dk ZE 14 abzeben — abgegeben, 
МЕ E ell г Tote — Tode. 
-— цо — 5 keierenz — . heverenz, 
— I34 — 18. Doch ` == Gkon, 
— 144 — 12. fidimirte —  vidimirte, 
— 199 in der Anmerk, Z. 7. cedit lies ceffar, 


Ich.fchmeichie mir durch einige von dem gelehetem 
Publikum mit navercienten Beyfaile aufgenommene Ar- 
beiten bewiefen zu haben, daís ich auf die Beinigkeit des 

. Druckes und der Sprache hefondsre Rücklicht Deko, 
Íciglich mit Zuverlicht hoffen darf, dafs man diejen Man- 
gel.nicht auf meine Rechnunge fchreiben Werde, 

Regeufpurg den 7. Auguit 1792. 


D. Tb. K Haztleben. 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero по, 


— —— ge 


Mittwochs den ntn September 1792, 


I, Neue periodifche Schriften. 

Dx Journal für Fahrik, Manufcktue und Handlung Ze 

Stück, Auguft 92. Leipzig bey Vofs und Leo, enthält: 
I. Verfuch einer kurzen Einleitung in die Farbenlchre 
und Färberey, 2. Таха oder Verzeichnifs der Abgaben, 
weiche von Gütern zu zahlen find, die vom 1 Jan. 1791. 
ап, іп die’ vereinigten Staaten von Amerika eingeführt 
werden. 3. Zerlegung eines Gaimay oder erdigten Ziuks, 
der in durchfichtigen Maffen voa grunlichtweilser Farbe 
zu Gaziman in Daurien gefunden wird. 4. Meueiles Al. 
phasetifches Verzeichnifs der Handlungshäufer, Kaufleute, 
und EFabribeftzer zu Frankfurt am Mayn, J) 5, Verfahren 


‚ beyin Reinigen, der fpanffchen Wolle, fo wia auch beym 
e Käpmen und Spinnen, 6. Anzeige neuir Handlongs- Ar- 


dargeflelit durch, natürjiche Mufer und ilum. 

7. Anzeige von neuen Hufern und Era- 
9. Anzeige vom Buch- Konf -und Malika- 
8, Anzeige д Buch | 3 


Gaël, 


ZI 


П. Ankündigungen neuer. Bücher. 


„Саб! Feifseckers Söhne in Nürnberg verlegen, 
‚Alten g. ker Beinbrüche und Verrenhurgen,, zum Gee 
brauche für деч ле Wunlärzte, aus. den Englifchen 
überferzt, mit Anmerkungen und Zufätzen vermehrt 
Von D, G. €. Reich 8. " 
, 


Bey dem Buchhändler I, б. Pech in Frankfurt find 


~ folgende Artickel feit kurzer Zeit verlegt; 


Archiv für die Gefchichte, Staarsrecht und Topogra- 
phie der Reichsritter(chaften мел Bandes ir Heft 9, 
broch, 9 gr. oder 36 kr. А 

Ende der Welt, das nahe, aus den merkwürdigften 
Begebenheiten derfelben von ihrer Ent2ehung an bis 
auf gegenwärtige Zeiten entwickelt uns dargetham, 

Effai d'une Grammaire achevée, su traité Cel Etymologie 
de la Syntaxe frangoife avec Зе tables par Fr. Th. 
Chaftel. 2 Voi, 3.8. oder 2 Ке. 

-Güntgens Trauerrede auf Leopold IL 8. 8 kr. oder 

2 gr. d Lu | 

"Herwigs, G. vier Abhandl. über СерепЛапёе der Berg- 

baukunde, snd Kemerclwi(fen(chaft $. 45 kr. oder 

Іо gr. 


' 


` 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Deffen Grundlinien der Salzwerkskunde, der Bere. und 
Hüttenwerke und der Kameralwiflentchaft entworfew 
für den angekenden Staatswirth рг. 8,1 fl. 12 kr. oder 
16 gr. з. 44 _ 

Lefebiblioth, allgemeine, für Lectürfreuxde aller Stände 
3s Bändchen 8. 45 kr. oder 12 gr. 

Louife, oder der Sieg weiblicher Tugend im Contrafta 
zweyer Schweftern, eine wahre Geíchichte von D, 
Faber, 2 Bde. 8. 2 0. oder ı Ва, 8 gr, 

Materialien zur. Göfchichte Statiftik u, Topographis 

‚der deut(chen Reichsgraffchaften 1n Bandes 4r Heft 
nebi Regiller S. broch, 36 kr. oder 9 gr, 
Müllers, J, C. Gemälde von Berlin, Potsdam und 
Sansfouci, moralifch charakt, freymürh, entworfen, ge 
Én kr. od, 8 gr. 
uel] J. GL, Critik der Volksmoral für Prediger, 
„nz wäach Kantifchen Grundfätzen bearbeitet, e, 5 f, ER 
1 Rıhlr, 8 рг, »" т 
` Theaterjournal, aligemeines Ir Jahrgang2 Bände mit 
18апаӣѕ Portraits vor Rascher und Mulik 4. Broch, 4 fl, 
30 Ке. oder 3 R:hlr. 
Auch wird jeder Band apart ausgepeben. e 
` Iflands Portrait von Karcher geftochen $, auf Schweis 
zerpapier I2 kr, oder 3 gr. Y 
-> 


Von der Antekeningen gehonden op dene Reize doof 
Turkyen ee, 1734- 39. Amferdam 1792. gr. 8. wird 
der Herr D. Canzler in Göttingen eine Ueberzfetzung 
beforgen ‚ welche bald nach der Michaeismeffe in unícrm 
Verlage erfcheinen wird. | 

Vofsifcae Buchtandlung in Berlin. 


Im Hoffmannifchen Verlage zu Weimar wird zur bes 
vorBehenden Mich. Mefe erícheinen: 
Hieronimus Knicker, eine komifche Operette, wach Die 
tersdorfs Мый neu bearbeitet fürs Weimarifche Hof. 
theater Qvo борт, 


aM a 


In der Gebauerfchen Buchhandlung aus Halle, were 
den zur bevorfehendes Michaelismeffe in Leipzig, auf 
der Ritterftrafse, in Hr, Dr. Karls Haufe dat nachíte- 
hende neue Yerlagsartikel zu haben feyn: 1. Fortfetzung 

(5) S > dee 
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der allgemeinen Welthiftorie durch eine Gefellfchaft von 
Gelehrten in Deutfchland und  Esgland ausgefertigt. 
5$ Theil. Verfafst von I. б, A. Galletti gr. 4. 2. Eben. 
diefelbe unter dem Titel der neuern Hiftorie, 4oter Th. 
gr. 4. Auf den 59ten und refp. 4tten "Theil ftehet der 
Vorfchufs mit 2 Rthlr. offen. 3. Freyniüthige Gedanken 
über die vorgefchlagene Verbeflerung der Juden in den 
Preufsifchen Staaten von einem Juden mit Zufátzén' eines 
Chriften, $. 4. Galletti, J. С, A., Gefchichte Deutfch« 
lands, 6ter Band. gr. 4. 5. Häberlins, D. Fr. Dom, neue- 
{te deutfche Reichshiftorie_ vom Anfange des Schmalkal. 
difchen Krieges bis auf unfer? Zeiten. 23ter Theil. Port, 


gefetzt von R. K, v, Senkenberg. gr. $. Auf den 24ten. 


Theil kanm noch mit X Bir, pränumerirt werden. 6. 
Livius, Titus, von Patavium , "Rómi(che Gefchichte von 
Erbauung den Stadt an (fo viel wir noch davon haben) 
nach Drakenborchfcher Ausgabe  über[etzt, und mit 
zweckmäfsigen Anmerkungen und Erläuterungen verfe- 
hen von Gottfried Grofe Ater Theil 8.7 7. Der Natur- 
förfcher. 26tes Stück mit. (un, Kupfern. gr. 8. 8. Schan, 
mann’s Dr. Joh. Chr. Gotti wiilenfchaftlichesNaturrecht, 
8. 9. v. Senkenberg, R. К. Verfuch einer Gefchichte 
des deutfchen Reichs im voten Jahrhundert, 2ter Band, 
er. 8. 10. v. Schmidt gen. Phifeldek, Dr, Che, Repere 
torium der Gefchichte und Staatsverfaffung von Deutfch- 
land, nach Anleitung. der Häberlinfchen ausführlichen 
Reichshiftorie. Sechste Abtheilung Ferdinand der Frfie. 
1558 41564. gr. 3e II. Sprengels, Kurt, Verfuch einer 
pragmatifchen Gefchichte УЗ Arzneykunde. Erfter Theil. 
er. 8. 12. Wolfrachs, . Wilh., Charakteriftik edler 
und merkwürdiger Me, nebft einzelnen fchönen 
Charakterzügen. Eine Fortfetzung der Fedderienfchen 
Nachrichten von dem Leben und Ende gutgefinnter Me, 
fchen ater Theil, gr. 8. | 


t 


Leipzig den 28 Aug. 1792. Zur Michaelisme(fe wird 
bey С. E. Beer folgendes Buch erfcheinen: Parallele 
zwi[chen Leonold 2, und Albrecht. 2. von v. Wackerbarth — 
Der Verfafler hat gefucht, diefe beiden guten und weile- 
Zen aller Oberhäupter von Deutfchland in ein Bild zu 
vereinigen. Und der Verleger wird von fsiner Seite fu- 
chen, diefen Blättern ein Gewand zu geben, das nicht 
nur zwey fo gute Regenten verdienen , fondern das auch 


&ewifs den Bewohnern von JDeutíchland wehlgefallen 
wird. 


` Anzeige in Rückficht eines Lehrbuchs der Gymnafik. 

Im Intelligenzb!. der ALZ. 1792. N, 92. lefe ich eine 
vorläufige Amzeige einer deutfchen Gymnaflik von Herrn 
GutsMuths, Lehrer 2ш Schnepfenthal — uud gerade ein 
folches Werk ift es, woran ich ebenfalls feit langer Zeit 
arbeite. Schon im vorigen Jahre gab ich deshalb der 
Frankefrhen Buchhandlung in Berlin vorläufige Nachricht 
und noch länger, wohl fchon drey Jahre ift es, dafs ich, 
jedoch ohne die Arbeit felbft angefangen zu haben, dem 
Herrn Göfchen in Leipzig die Idee mittheilte, der aber 
damals wegen vieler anderer Unternehmungen fich nicht 


darauf ginlafen konnte, — Warum folie ich es nicht » 


-— 
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geftehen, dafs mir diefe Colliáon etwas unangenehm ift. 
Zwey Abichnitte find ausgearbeitet; viela IXülfsmittel an- 
gefchafr, und viele Materialien gefammlet, Freylich 
möchte ich nicht gerne meine,Kräfte, alie diesfchöne Zeit 
und einige Koften umfonft verwendet haben. | Indefs mei- 
ne Arbeit it ihrer Beendigung noch nicht fo nahe, als 
die des Herrn G.  Diefer wird mir folglich gewifs zu- 
vorkommen. Soll ich die meinige liegen lafen ? — Däs 
geht mir fchwer ein, weil ich einmal Liebe dazu gefafst 
habe und immer ein grofser Freund von gymnaftifchett 
Uebungen war; ch will alfo fortarbeiten, Zwey Perlo- 
nen pflegen doch einen Gegenftand nicht auf einerley 
Art zu behandeln, und in einem Fache, wo wir noch fo 
wenig haben, werden, hoffe ich, unfre beyden Bücher ne- 
beneinender beftehen können. Sollte ich indeífen nach 
Frfcheinung des Werks des Herrn G. finden, dafs das 
meinige unnutz (еу; fo werde ich zurücktreten. 

Meine Arbeit zu empfehlen, würde noch viel zu früh 
feyn, da ich wegen meiner Berufsgefchäfte nur fehr lang- 
fam damit fortrücke;. doch darf ich das ebenfalls, wie 
Herr G. von mir behaupten, dafs ich die Gymnaftik 


"nicht blofs aus'Lecture und vom Börenfagen kenne, in- 


dem ich in Göttingen und Leipzig den Unterricht erfahr- 

ner Männer benutzt und während meines Hierfeyas fos 

wohl öffentlich їп dem hiefigen Eeziehungsinftitute als 

auch privatim zu meinem Vergnügen Unterricht in gyme - 

naftifchen Uebungen gegeben habe; 

Delfau den 3o Aug. 1792. | 
Gerhard Ulrich Anton Vieth. 
‚öffentl. Lehrer der Mathematik, 


Folgende neue Verlagsbücher der neuen academi. 
fchen Buchhandlung in Marburg find bey Hn. Ben, 
Fleifcher in Menge zu haben. — Mich. Meffe 1793. 

Abhaudlung wie füfse Brunnen vortheilhaft zu graben, 
um gefundes Weiler zu bekommen, er, 8. 4 gr, 

= — von einem brandípahrenden Ofen und vortheil- 
haften Kochheerde, Mit 2 Kupf. gr. $. 8 gr. 

-— — wie Höfe und Verwerke anzulegen, zu bauen 
und zu verwalten. Mit Tabellen und einer Kupfer« 
tafel, gr. 8. 18 gr. 

Baldinger, E.G., Literatura univerfa materiae medicae 
alimentariae, Toxicologiae, Pharmaciae et Therapiae 
generalis medicae atque chirurg. 8, maj. 1 Rthlr, 

Bemerkungen über verfchiedene Gegenftànde der prak- 
tifchen Forftwiffenfchaft. gr. 8.4 er. 

Bergius, P. T. von dem Nutzen, der kalten Bäder, neue 
. Ausgabe mit einer Vorrede vom Geh. Rath Baldinger. 
Er. 5. 16 gr. 

Crede, H.. Animadverfiones in loca quaedam veterum 
Poetarum etc, 8. 7 zt. 

Differtat, Marburg. Fafeic. 3us. 8. 16 pr, 

Horatii Flacci Carminum libri quinque in ufum fcho- 
larum. 8 maj. 8 gr. 

Jung, J. H., Syftem der Staatswirih fchafr, Erftzr Theil 
welcher die Gruodlehre enthalt. gr. 9, 2 Rihir. 12 gf 

Jufti, L. I. C., Einrichtung des Prediverfeminarıums 
euf der шуар Marburg. 8. 2 gr, 


Klapp 
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Klepp, H. A,- W., Commentat.: Deng indagationem 
Naturae Morbi eiusque definitionis principiis philo- 
foph.. Kantianae fuperftructam. 8. 2 gr. 
Maurer, T. б,, Commentatio de medicamentis ante- 
pileptieis, 8. 2: gt. T 
Rehms, Tr., Vorfchläse wie man mit Beybehaltung 
der bisherigen Beinkleider Mädchen und Knaben 
_ durch Verbeflerung ihrer phyf, und moral. Erziehung 
vor früher Unzucht bewahren köune. i8 gr. 

Waitz, (Heffeukaff.. Hofined. und Hofr.) Befchreib. 
der gegenwärtigen Verfülfung des Curorts Hofgeifmar 
$. 3 gr. 


Nene Verlagsbücher der Buchhandlung des hallifchen 
VVaifenhaufes, in der Tubilate- Мейе 1792. 
` A. B. С. und Lefebück für die unterften Claffen 
deut(cher Schulen 8. 2 gr. Bergius (Bengt) über die 
Leckereyen.: Aus dem Schwedifchen mit Anmerkungen 
von D. J. R. Forfter und D. K. Sprengel, ır ТЇ]. Zeg 
16gr. Dictionaire nouveau en abrégé, oder franzüfieli. 
deut(ches und deutfch- feanzüüfches Wörterbuch. Neue 
verb. Außage, gr. 8. 16 gr. Feßpredigten (neue) von 
J. J. Spalding, VV. A. Teller, und F, 5. G, Sack; gr. 50, 
X thlr. 4 gr. Fiichets (E. С.) Theorie der Dimenfions- 
zeichen nebft ihrer ‚Anwendung auf verfchiedene Mate- 
rien aus der Analyfis endlicher Gröfser, 4to. ı6gr. Fran- 
kens (A. Н.) Stiftungen zum Beften vaterlofer Kinder, 
v, J. Le Schulze, G. C. Knapp, und А. H Niemeyer, 
gvo. r thlr. Pränumerationspreis auf 4 Stücke. Greens 
CD. Е. А. C) Handbuch der Pharmacologie, 2r Th. gr. 
$vo. 1 thlr 8gr. Herodiani hiftoriarum libri octo grae- 
ce, Ex recenfione Е. A. Wolfii auf Schrbpp. 20 вк. und 
auf Drekpp. 16 gr -Horatii CO. Е.) Opera omnia poeti- 
ca. Edit. nov. 12mo. 4 gr. Lectionsplan zur zweckmäf- 
figern Einrichtung der Bürger- und Landfchulen, Nebít 
einem Anhauge über Anlegung einer Induflriefchule geg, 
4 gr Lefebuch (neues franzöfifches) für die untern 
Schulclaffen nebfi einem voliftändigen VWërterbuch, gvo, 
9 ет, Nicanċri Alexiphármaca, (eu de venenis in potu 
cibove homini datis eorumque remediis, Carmen, cura 
] Ө. Schneider $8maj. 1: Rthir. 4 рг. Niemeyers (А. Н.) 
Handbuch für chriftliche Reiigiouslehrer ır Theil Popu- 
läre und praktifche Theologie, Svo. 20 gr. Deflelhen: 
über die Lefuug griechifcher Dichter zur. Entdeckung 
der  ftufenweifen Ausbildung moralifcher Begriffe 
Eine Schulfchrift. gr, 8«.2 gr. Schulzens (D. J- p.) 
neuere Gefchichte. der evaugelifchen Mifsionsanfalten 
zur Bekehrung der Heyden in Oüindiex. 4otes Stück. 4. 
eer, Unterhaltungen (neue) für Kinder und. Kinder. 
freunde, 8. 5 gr. Ziegenhageus (Е. M.) Betrachtung 
über die Verfuchung des Herrn Chrifti in der VVüften, 
Nebft einer Pavaphrafe u. Anmerk; über d Bericht Mofis 
von der Verfuchung der eriten Meafchen gr. 8, 5 gr. 


E 


Der gütige Beyfall, mit dem das von mir neu errich- 
tete Journaliftikum, der aus-und innlandifchen Jour- 
male aufgenommen worden ift, läfst mich mit Wahr- 


fcheinlichkgis Дош, dafs noch viele Liebhaber fürs 


— 
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künftige Jahr, an diefem Tnftitute Theil zu nehmen Luft 
bezeigeu dürften. ch halte es dahero für Päicht, die(e , 
Herrn hierdurch öffentlich zu erfuchen, fich längftens 
binnen hier und Zem 26 October zu melden und mir ge. 
faligit anzuzeigen, welche Journale fie mit, zu halten 
wünfchten , weil ich nach Verlauf diefes Termins, meine 
Einrichtung [chon treffen, und die benöthigten Exemplare 
der Journale für 1793. aufs neue wieder ver(chreiben 
mufs; ift diefes aber einmahl gefchehen, fo kann ich 
alsdann auch bey dem beiten Willen, und der einmal 
getroffenen und fefigefetzten Einrichtung des Plans niche 
mehr ienen, nur dann erft können die fräterhin fica 
anmeldenden Herren Intereffenten Theil daran nenmen, 
wann felbige von den beftimmten Mitgliedern durchge- 
lefen find. Die frühere Meldung hat übrigens für den 
Interefienten felbt den Nutzen, dafs fie die Jourrale in 
der Ordnung erhalten, in welcher йе ich bey mir melden. 
Der Plan diefes Inftituts, der über das Weitere der Bin- 
richtung ausführlichere "Auskunít giebt, ift gratis bey 
mir zu bekommen. : 
Leipzig im Sept. 1792. 
Johann Gottlob Beygan& 
Buchhändler, 


Die von mir in No. g6. diefer Blätter angekündigten 
Unterjuchungen iiber die franzöfifche Revelution , nebft kri- 
tifchen ` Nechrichten ven allen. merkwürdigen Schriften, 
welche dariiber in Frankreich e:[chienen find, werden zur 
bevorftehendes Michaelismefle im Verlage des Buchhánd- 
ler Hn, Aizfcher in Bannzover ericheinen. 

ж Rehberg 


E 


Leipzig. In der Gräffichen Buchhandlung ift fertig 
geworden: 

‚Chriflliche Berukigungen unter den Leiden und Befchwer- 
den diefe$ Lebens, von d. Ch Heckel, Diac. deg 
Evangel. Gemeine zu St. Jacob in Augsburg. Zweyte 
durchaus verbe[jerte und vermehrte Auflage. $. 1 Rthir, 
6 gr. 

Die erfte:Aullage diefes lehr-und troflreichen Buches 
hatte fich bald in feinem Enıftehungskreife vergriffen, 
und war alfo weder in den Buchhandel noch in audere 
Gegenden gekommen. Dennoch war es nicht durchaus 
unbekaxnt und fremde geblieben , und ward hie und da 
mit lebhafter Neigung nachgefucht. Dies bewog den 
Herrn Diaconus, eine „zu gie, durchaus verbejjerte und 
vermehrte Auflage‘ kerauszugeben. Er bat jece Betrach- 
tung nochmals genau durchgefehen, und befonders die- 
jenigen Stellen, womit er, nach feinem eigenem Geftánd- 
nifs ia derVorrede, nicht ganz zufrieden war, theis umge» 
arbeitet, theils durch Zufarze ergänzt. Auch Dud ganz neue 
Betrachtungen hinzugekommen, um diejenigen Troftgrunde 
mehr ins Licht zu fetzen, weiche, indem fie mit andern 
verbunden waren, nur derjenigen fichibar geworden fiid, 
der eine genaue Bekanntfchaft mit dem Ganzen hatte 
Manche diefer Vervoilkommrungen haben der gründli- 
chen und unpartheyifchen Recenfion des Hrn. рай. Fef 
in dem dritten Stück des eren Bandes feiner Pegtrer? 
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eur Bevuhigurg u. Le, ihe Dafeyn zu verdanken. Herr 
H. bekennet dies laut und auf eine dankbare Art, 

Nicht nur Leidende werden dies Buch mit Nutzen 
für Geh gebrauchen können, fonsern auch angehende 
Prediger köunen fich aus demfelben einen Vorrath zu 
Unterredungen ‚mit Kranken und Nothleidenden fainmeln: 

Die Verlagshandlung hat übrigens für eines guten 
und fehr lesbsren Druck geforgt und den Preis mögiichft 
billig gemacht. 


| DL Апспопеп. 


Den 29 October und folgende Tage foll zu Jena 
eine beträchtliche Anzahl ven feanzöfiichen , "englifchen 
italiänifchen, fpanifchen u. portugiefifchen Büchern aus 
allen Theilen der Wiilenlchaften Öffentlich verfteigert 
werden. Auswärtige Comiaifücnen nimmt ап (in frarkire 
ten Briefen) Ит. Adv. Fiedler, bey dem auch der Сана. 
fog gratis zu haben, iit. 


Bey den Edlen S:idigerichten zu Perlin, haben die 
Gläubiger des daligei. Buchbindlers, Siegmund Friedrich 
Heflens, zu deffen Vermögen ein Concurs entítazdea, 
auf die Subhaftation den nurgengustem Heffen zugehörige 
Bücher. - Vvaerenlager angetzsgen, und eiftermeldete 
Stadtgerichte haben E. E Hochw. Rath alihier requirendo 
eríucket, das allhier befindliche Büeher- VVaarealager des 
mehrerwähnten Hefe, nach dem davon aufgenommenen 


Inventario, öffentlich zu fubhaftiren, jedech vor Zu- 
fchlagung defislben ihnen einige Nachricht von dem 
Ausfall diefer Subhaftation, zur Erklärung der Gläubi- 
ger und des Heisifchen Curatoris mitzuteilen, 

Wie nun zu öffentlicher Feilbietung des meurgetag- 
ten allhier befindlichen HetB(chen Bücher VVaarenlagers, 
von weichem ein genaucs und zollftändiges Verzeich- 
nifs auf und unter dem Hatt alibier oa Leipzig 
ausgehänget, auch überdiefes bey der Oberftedtfchreibe- 
геу - Expedition nähere Einfickt zu kaben МҮ, der васӣ. 
kommende zehnte October dieles i7g2ien Jahres pro Ter- 
mino Yeitationis anberaumet werden; (о wirä foiches 
hierdurch bekaunt gemacht, und es können diejehigen 
e fothanes Dücher- Warenläger za erfiehen gemey- 
net, an gedachtem Tage Vormii22s von 9, bis :2 Ukr 
und Nachmittags. ven 2. bis 5. Uhr auf zem  Bztiheufe, 
und zwar bey der HatkaDBukbe alhier, бен ei;finied und 
ihe Gebot thun, der Meifibietende aber hat, dalsıwon 
feinen für ihn verbin£iich bleibenden Licio den Stadt- 
gerichtea 21 Berlin Nachricht arzeben ‚und nach einge 
ganzener Genehmigung ner Gäubiger und gès Heififchen 
Curatoris inm ımehrangeiegtes Bücher. VVisesnlager dar 
für zugefchlagen werden foil, fch xu goywárüger, 

Sign. Lepzig den 16 Aug, 1791. 

Der Reth zu Leipzig. 


welch 


IV. Bücher, Io zu verkaufen, 


Getundene Bücher. 
Fabri alte AtaatsCanzley 115 Bände und 9 Hände Re 
giüer in Pergamentr. "36 Rui, 


cen 912 
Allgemeine deutfche Bibliothek 94 Binde und rj Dinde 
Anhänge 5o Hthlr. 42, | A 
Jöchers allgemeines geleürtes Lexicon 4 bande Ferg. 
750r, 12 Rthlr. — TE 
Daniels Gefchichte von Frankreich ri Bünde 4. 1769 
12 Rthlr, 12 ge. ` 4 id 
Gerhardi Loci theologici XX Bünde halbfranz,, edid 
Cotta 4. rs Rihlr. , 
Schauplarz der Künfte nnd Handwerker 13 Bände halb 
Franzb. 1762.- 72- mit vielen Kupfern 25 Rıhir. 
оге du made pr. Mr. Chevreaux $ volumes 1722» 
kalb Franzb, 5 К. A 
Die fämmtlichen Eizevirfchen Republiken in Perg. voll- 
Rändig für 22 ВСЕ t2 gr. 
Lirigs Reichs Staats Archiv 24 Bde mit Regifter Fol, 
до Rthr. 
Bitfchings Magazin für die Neue Gefchichte und Hi. 
forie ï% Binde 4to 22 Rthir. 12 gr. 
Auffer diefen Nad nuch mehrere dergleichen anfehu!i- 
che, auch zum Theile rare, Bücher aus allen Theilen der 
Wiffenfchaf:en billigen Preifses bey mir zu haben Lieb. 
haber, die aufferhalb Beft:llungon machen, erhalten freye 
Lieferung bis Leipzig u, Frankfurt a. М. Briefe und 
Geld aber erwarte franco. І | 
Kriegerfche Buchhandlung ^ 
in Ciefsen. e 


V. Herabgefetzte Bücherpreife, 


Der JTerr Profeffor Johann Bernoulli in Berlin gab 
in den Jahren 1756 — 1788. die Fortfetzung feiner 
Samminng von kleinen Reifebefchreibungen erc unter 
dem Titel: 

Archiv zur neuem »Gefckichte, Geographie, Natur und 

Menfchinkensunsftz gt. 8. 3 Theile, пис Kupfern, 
in meinem  Yerlage heraus. Viele Betitzer jener Samm. 
lung ven Reifebefchrrihungen veriengten dief2s Archiv 
zur Ge[ciichte und Оеор .ph: um Gen Pränumerstions- 
preis von rir, Jch раце aber nie Vorfchuls darauf vers 
laugt noch angenommen, Damit nuu aber die Ke 
der Samımlune von Меїлев Rellebefihweibungen fich di-fe 
leichter köiipietiren kämmen, fo bin ich erböthig, alle: 
Acht Theile des Archiss etc, vo: jetzt au, be Ende aies 
(es Janres, gegen vier Thaler $ Groichen in hiefizen 
Gelde abzuliu. Nach uiefem Termin tritt der gewonne 
liche Ladeapreifs mit 7 Кг wieder eii, 

Leipzig, den 24 Auguft, 1702. | 

Georg Emanuel Beer. 


‘VI. Berichtigungen.. 


Verbeffeeungen zu dem Verzeichnifs der DBeerfcheg 

Nerlagsbücher im Inteiligenzbiatie Ju. 92. e 

Bey Linne fyflema nat. T. I. p. VIL ift der Preifs Dart 
2 Rthlr. 15 Ег. Dour grozu fetzen, 

Bey Sammlung aller Schrifteu etc ctc. find dis Worte 
die Freymaurer betreffend, ausgelaffeu, 
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LITERARISCHE 


NACHRICHTEN 
IL Chronik deutfcher Univerfitäten, des römifchen Rechts nach den von Waldeck um- 
gearbeiteten Meineccifchen Inltitutionen, das peinli- 
che Recht nach б. J. Е. Meifter (zw. Ausg. Gött 
1792.) lefen, ‚auch den Panegyricus des Pligius und 
einige Briefe defielben, zur Aufhellung Plinianifcher 
Eechtskuude erklären. 


evlefungen der ordentlichen Profejloren der Königli. 
chen Univerfität zu Frankfurt an der Oder auf das 


Winter halbe Jahr. 1792 - 1793. 


D. €. Е Wünfch, zeitiger Rector der Academie, wird 
die Lehre von der Elecktrizität nach eigenen Sätzen; 
čie reine Mathematik och dem  KíZgel, die Ana- 
lyfia nach dem. Kafiner, und die Technologie nach 
dum Lamprecht vortragen. ` 


D. F. 4. W. Berends, wird die Ieilart der. langwieri- 
gen Krankheiten über: Kaempfr Handbuch , -nach 
Kortums neuen Ausgabe, die Diätetik über BZaumers 
Grunärifs vortragen, feine Voriefungen uber die 
Schwedifche Pharmacopoe fortíetzen, die Pfychologie 
und Logik nach Plattners Aphorismen lefen, auch 
fein gewölnnliches Exatninatorium über Parholorie und 
Therapie halten, und den fchon ausgebildeten Zu- 
hörern Gelegenheit zur eigentlichen Klinik am Kran» 
kentette verfchaffen, 


D. І, G. Madihn, Director der Univerfitát, wird den 
Civilprecefs, das Nzturrecht, die Pendecten, eas 
Exbfcuzftsrecht, aach feinen Yehrbüchero, und &as 
geifiliche Recht nach dera Böhner, lefzn. 


D. Р, L. Muzel, wird die Moraltheologie fortfetzen 


uad die Paltoraltheologie und Katecherik vortragen, D. B. Е. Otte, wird anetomifche Vorlefungen „жыш 


die Fhyfiolopie nach Blumentachs Handbuch, die Ge- 
burtshülfe nach Steins Anleitung und die’ Chemie 
leiren 


D. g. 9. І. Caufse, wird nach geendigter Introduc- 
don desStofch, deffelben Inftitutiones theologiae dop- 
matice, und die theolsgifche Litteri:gefchichte 


lehren. С. Е. Haufen, wird die deutfehe Reichshiftorie пас! 


D. E. Е. Elsner, wird das N. T. auszulegen und zu dem Pätter, das deutiche Staatsrecht, die Staatskunde 


erklären lehren; nach Ernelli infitutio interpretis 
N. T., eine hiftorifche kritifche Einleitung ins N, 
T. nach ebendemfelben vortragen, und die Primen 
nach dem Hebräifchen Text, mit Verzieichung der 
Alexandriniichen Ueberierzung, erklären. 


D. 8. Е. Reitemeier, wird des allgemeinen Techts in 
Deutfchland erfte Hälfte, das Geutfche Sraatsrecht 
nach Pütter, und das Kirchenrecht nach Böhmer, 


lefen, 


D. 3. Н. Firner, wird die Gefchiente der Rechte nach 
Selchow, die Inftiitutionen nach (einem eigenen Lehr. 
Битве, die Pandecten nach Madikn, den Criminal. 
"Proz»fs nach Kochs Lehrbuch, dije Logie rachij'ecobs 
Leirbuchs, Halle 1791. Jeton, auch nach einer eige- 
nen Einleiung wem Zweck der neuen philofophi- 
fchen Syfteme, den Zweck jeder Logik zeigen, und 
alle feine Exspinatoria fertfstzea. 


De С. E Heißer, wird das Natur- und Völkerrecht, 
nach gem Höpfuerifchen Lehrbuch, cie ША опе 


der Preuföfchen Monarchie, die -Europáifche Staats- 
kunde, dis allgemeine WVelthiftorie. nach. eigenen 
Grundfitzen und Lehrbichern vortragen, auch über 
die Siaatsveränderungen, welche in den europäifcher 
Staaten, feit Abflerben Triegrich IL "Königs von 
Preufien, erfolgt find, leien. 


D. С. S. Steinbars, wird die Metaphyfik nach A, G, 


Baumgarten und die Theorie der fchönen Künfte leha 
res, auch eiue hiftorifche Einleitung їп die chriflli- 
che Gottesgelahrheit, und über die Grungdftellen der 
chrißtlichen Glaubeasichren kritifch = exegetifche Er- 
läuterungen vortragen, euch Üebungem im Ausarbei- 
ten und Vornage alierley Amtsreden  chriltlicher 
Lehrer veranfalten. 


F. С. Schneller, wixd den Terenz, Homer; Odufree, und 


die römifcken Aliertnumer nach Barman erklären, 
auch in Erklärung und Üeberfetzung lauserlefener 
Steilen von verfchiedenen profaifchen пая poetifchen 
latcinifchen Schriften, fo wie ia eigenem Ausarbeis 
ten in beyéezley Sprachen -feine Zuhörer üben, 


915 
G. Huth, wird "die Ascher "idi Eberts Re ө tus 
dem Euler, die Arithmetik , Geometrie, ebene und 
fpärifche Trigonometrie nach A ärer, diejókonomi(che 
Baukunft nach Aeferflein, die optifcheii VViffen(chaf- 
ten nach feinem eizenen Lehrbuche, die Ехрегипеп= 
talphyük nach Klügels neuefter Ausgabe , lefen‘, 
such die Regeln der Kurk, Байге und Charten zu 
zeichnen, iu Beyfpielen practifchimittkeilen, und 
ein Repetitorium und Examinatorium über feine Vor, 
lefungen halten. 


С. H. Borowski, wird die Landwirthswifenfchaft nach 
Beckmann ; die Fabrik- und Steatscommerzwiffen- 
fchaft, die Politik. , Policey und Fisa: ;2wiifenfghaft, 
nach dem Herrn von Lamprecht, vortragen. `` 


Fovlefaggen der:auferordentlichen Profefforen und Privats 
lehrer. 


М, F. From, wird die theologifche Encyclopädie, und 
die dogmati(che Theologie nach Griesbach lehren, 
und nach diefen Vorlefungen ein Exaiminatorium und 
Difputirübungen anftellen. 


EG Herrmann, wird die fonn- und fefttáslichen evan- 
gelifchen Abfchnitte des ganzen jahres, exegetifch 
und homiletifch, den Brief an die Galater und die 
folgenden Paulinifchen Briefe erklären, auch feine 
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Zuhörer in auszuarbeitenden! Predigten‘ und andern 
Reden иЬ:п. 


Su Р; Heynatz; wird einige Bücher des N. T. erkla- 
ren, eine Anweilung zum-deustchen Stil geben, und 
fich zur Erläuterung- der Poetik des Ariftoteles ХҮШ” 
lig finden laffen. 

M. Schnitt, wird über die Briefe der Apoftel kritifch“ 
exegetifche Vorlefungen ` halten, 

M. H. Zfchokke, wird die Aefthetik, «ie Kicchengafchichtä; 
die philofophifche Moral nach Schmidt lefen, und die 
vier Evangelien erklären. 


TE Dettzers, der. б. С. Doctorand, wird den " 

"* Баев, die Apoítolgefchichte, und wenn es die Zeit 
erlsubt, einige kleinere, Peulinifche Briefe, kritifch, 
philelogifen, hiftorifch nnd exezerifch erklären, und 
feine Vorlefungen uber die chriitliche Kirchengee 
Szuichte nach Zurrelin forifetzen. und endigen. 


Die Königliche Gefeliichaft: der Wifenfchaften und 
Kunfie, welche (ich wöchentlich Mitwochs um 5 
Uhr, in dem Haufe lihres Prafes, des Herrn Profel, 
for Haufen ;verfammler, wirs den hier Studierenden, 
diefen Zufämmenkünften ‚beyzuwohnen, fehr gern 
erlauben, doch müflen fie ch vorher bey dem Ргач 
fes gemeldet Haben: 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


['Neue periodifche Schriften. 
Neuefte Reltgisnsbegebenheiten, (Giefen,. Krieger 8.) 


XVr Ji 5s Ste May. (S. 149-310) enthält: ı. Vertheid. 
d. Religionsbegebenh. 2. Wiener Zeitfchrift, „3. Ueb. 
d. Abfchaffung d. chriftl. Gottesdieuftes. — 65 Sr. Jun, 


1. Ueb, Abichaffung d. chriftl. Gottesdien- 
Des, Befchl. 2. Religionsirrunzen in d. Buckeburgfchen. 
3. Кано]. Journuale. 4. Ueb. Sonn - и. Feyertage. 5 

V.Kónigl. Preu}. Religionsanftalten. — 


CS 311-421) 


Laufitzifche Monatfchrift (oder: Beyträge zur natärl, 
Sken. u. polit. Gefchichte der О. и. М. Laujitz и, der de: 
mit grenzenden Landfchaften) herausg. von ch. A. Pe- 
fchek. (Zittau, Б. Herausg. 4. 1792.) Jun. (S; 183-214) 
enthält: I. Ge(chichte der ЖЕНЕСИ СКЫ ЙЕ п, wel. 
che die Proteffanten 1668. in ЕЙ Sagan eríehren etc, 
d Zuverlàfs. Verzeichuiffe v. à. Kircheubüche:n der gan- 
zen М. Laufiz von i--Jehren:. 3. Von dé» Dompröb- 
ften der Stiftskirche Sr, Petri zu Ви Иа; nebi e. Verze 
d. Dompröbffe ads der’ältern u. neuern Zeit. 4 Ucb. d. 
Worth des Studiums б. Laufitz. 'Gefchichte; берй e. ge- 
faul, ега. der meifleu О. а. №. Laulitz, Schriften; — 


Trenkt Monatfehrift für d. J. 1792. Altona, in Com, 
b. d, Buch, Meyer in Berlin, y. 1s IU (194 5.) eut 
hält: Zen? jur das ganze ҮҮ. К; das Schicklal €. 


DK 


Wilden in Nigritien, e.”Erzahlung (їп Verfen): die 
wahre Geichichte u. Auflöiung des Räthfels vom Halsa 
bande, worin die Ehre der Königin von Frankreich ge- 
rechtfertige ift, und die, de la Motte cie Betrugerin 

bleibt; Anmerkungen, die-Stad: Danzig betr. ; Ueberiücht 
d. polit. Lage u. Zeitungsuachr, v. Monat July, — is Н 
С5.1с5-200 jFabei : d, deutfchen Hund in London ; Anm. üb. 
alle Arten. von Revolutionen; “Abm. ub. d. Selbftniord 
mit Beyfpielen; Desen, worum wir fo viel fcnlechte 
Zeitungen haben; Schilderung des berüchtigten. Mirabeau 
in Paris; e. Nonaeukloftergefchichte ; corcentrirte Ges 
fchichte v. Schweden; e. belsbvende Geichichte für fries 
fter ; Brief, den ich aus der Schweiz erhielt, da ich in 
Wien e. Moiiatíchrut aukündige:rwolite, nebft Antwort? 
Wirkung verfchieíener Temperimente im Ungiückez; 
der Tod e, alten Mannes; auch etwas fur das роіи. Fach, 


Chemifche Analen: von Hn. v, Croll, 1792. 65 St, ($. 
481-568) enthält: K Cem, Verfuche u. Beobachtongen ; 
1. Einige Bemerkungen d. E€ranrweinhren, betr, v, Hrn. 
ВОВ. /Peframb. 2 Ueb. einige vefuv Гой Пеп, ү, Ha. 
Б. А. Mots, 3. е. Bemerk. v. d. Arlemkfüure v, O.C. 


Wiepleb. 4. Ue5. d. Silbervitriol Im Horhgiig Etze v. 
Hrn. Prof &iapesth. 5. Beytr. 2. €. Zerlegung des ela- 


Ítíchen Harzes von Urn. Je Be Trommiderf. 6. Verfu- 
che ub J. Ж Bleichen Gienl. dal, us sitanzen: u die, dag 
1шпене Саги farbeude aere v. arn, R, Kirwun. 7: 

ой 
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Abh. d. fen, Foureröy üb.-d. Verbrennen mehr. | Körper 
“іп d, dephlogiftit, falefauren Luft. 8. Beob. üb. d. Ein- 
Aufs, welchen die Kohle auf d. Verderben der gemeinen 
Luft hat von J. Senrebier. П. Auszüge a. d. N. Abh. d. 
(Кёп. Akad, d. Wiis. zu Dijon. o De Morreau Uns 
terfuchuns d, Tharfachen, welche bey der Theorie v. d, 
Umwandlung des Eifens in Stahl zur Grundlage dienen 

rufen. ШЇ. Ausz, a, d. Schr. 4. Kngl. Akad. d. МҮ, 
zu Paris. 10. De Fourcroy. ub. e, neues Mittel, fich leicht 
pflogiftifche Luft zu verfchaffen und üb. ibre Hervor- 
bringung in Thieren: ТУ - V. Anzeige, chem. Schr. и, 
Chem. Neuigkeiten, — Diefem letzter Stücke des Iten 
B. d. J. if; das Regliter üb, Genfeibei beygefügt, 


ЇЇ. Ankündisunsen neuer Bücher 
`5 m 


In Officina libraria Aloyfi Doll, Bibliopolas Vindobos 
nenjis,; recens comparuit opus, cui titulus: Evangelium 
Jefu Chrifli. Zumtattumenon,. E quatuor evangeliis, пра 
zu continuo, nikil uspiam addito aut praetezmiff, fuba 
latisque ipfo facto antilogiis omnibus juxta fidem vulga: 
tae coordinatum, Argumentis, Chronologia, Parallelismo, 
Exegefi, notisque et animadverjiunibus ‘поп vulgaribus 
perpetuo illutvatum. A Francisco Emer: Simanovics, 
jr. Dh. D. ilmi, (tit) Eppi. Zagvabien, theologo et 


biblioth. - y : 


Dividitur Opus hoc in Capita Сёппип et диш, 
Cuique Capiti praemitrunrur Argumenta- rerum et dicto» 
fum mafis memorábilium. Argumentis hinc iude adi. 
guntur quadruplicis Ordinis Notae Chronologicae, veram 
Chrifii nati, rerümque ab éodem geftarum Epocham per- 
petuo indicanres, Argumentis fubjieiuntur Citationes 
e es s: ünoqasoque Capite fimul aut feorfim 
differenium. — Citariones imm. diate excipit Textus Evans 
‚gelieus е Quatuor Evangetift. tum. Verbis et-phratibus ita 
fci'e coordimatus, ut quid ex quo fumtum fit Evangelio, 
nif diverltas caracteris, quem Evangeliftarum | quisque 
ffoprium habet, identidem aámoneret, unum te continuo 
legere Evaugelítam exiftimares, cum tamen una ёабете 
que opera omnes Quatuor legas, Textum Evangelicum 
excipiunt Commentarii feu Adnotationes éxegeticae in los 
ca difficiliora; in quibus; praeter animadverfiones nou 
vüulgares, multa reperias ‘пока et Commentatorfibus antes 
hacrinobiervat2, aut certe aliter, ac vulgo fit, explicata: 
Marginem Texiul · facro adjacentem Parallela totum oc- 
cupant, ‚In liis áuctor ёо potilhmum fpectafie videtur, 


üt ex V. T. non folum praecipua Doctrinae Evanpelicae: 


capita, fed Hiftoriam etiam (Din, ipfa rerum adjuncta; 
maxime, quae ad ritus et mores Hebraeorum pertinent,; 
illuffrata Lector haberet et confirmata.  Ácceflit. tandem 
Index feu repertoriutn Evangeliorum, quae in Domini. 
cis er Teitis quibusdam folemuioribus legi per annum 
folent. и 


Porro Editorem fpes роп dubia tenet, Opus hoc 
Fvangelicum, qued olim Cl. Auctor in privatos ufus fuos 
improbo concinnatum labore hucusque preferat, nuuc 
publici tandem juris factum, Erutuis om: bus, caeteris- 
que Bei Eyangeneáe Stuaiuüs, praeferum viris Lecielia« 


Кл =й CA eg 


toria 2 thlr. 16 gr. 


. 1) Girtannevs neues Syftems der Medicin, 
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Riels; fore non ingratam. Conftat 4 ік, Charta’ fcrip- 


| 
Zu bevorfiehender Michaelsmefle erfcheint zu Go. 
tha, bey S uides Ferther: E" Ст 
deurnal der Erfindungen; Theorie und ПА EE 
in der Natur - und Arzneywijfenfchaft. Буе; Stück, 
. Die diefein Stücke vorgefetzte Einleitung enthält aus- 
fuhrlich den Plan der Herausgeber, der gerade bey der 
gegenwärtigen Lage jener \Yillenichaften, des Beyfalls " 
der Naturforfcher und Aerzte nicht ganz unwürdig [гун 
dürfte. Hier machen wir blos durch die Lihaltsanzeige 
des erfien Sticks auf diefe neue Zeit(chrift aufmerkíam: 
1) Humoral-. 
ünd Nsrvenpathologie. 3) Weikards Theorie der catharr- 
halifchen Krankheiten. 4) Ueber die Mereuriaifieber. 
5) Hahnemonns mercurius folubilis, 6) Iit wirklich im 
gefunden Zuítande keine Luft in den Gedärmen ? — 
7) Kürzere Bemerkungen über neue Mittel, Hypothefen, 
Theorien. — Nicht das, was wir hier fioch Gegen könn- 
ten, Ífondern die Befchaffenheit unfers Journals feibft, 
wird das jSchickíal deffelben БеЙиптеп, Alfo — man 
lefe es, Alié 3 oder 6 Monate wird eine Fortfetzung 
erfcheinen. Am 1. September 1792, - А 
Die. Herausgeber: 
Е 


Die Roftifche Kunftkandlung zu Leipzig hat die ex 

Den Abdrücke vun: 
La mort de General Wolf : 

erhalten ; es ift eine treue meifterhafte Copie vom Hier, 
L. Е. Jügel einen verdienfivollen Künftler gu Berlin, 
nach dem rühmlich bekaantem В!ане von Weft gemahle ` 
und W, VYeollet geftechen. Die Höhe ift r6 Zoll, 'die 
Breite zo 201, Da die Seltenheit eines guten Originals 
bekannt ift, fo wird “беп Liebhaber und Sammler, dem 
es noch fehlt, diefe treue Kopie der Aufashme nicht uns 
würdig finden. Es kofte: einen Friedrichsd'or, und ift 
in braunen und fcnwarzem Abdrücken zu haben, Diejes 
higen, fo noch von den erften hundert Abdrüken "Exems 
plare wünfchen, werden erfucht, fich bald hierüber zu 
entfchli»isea. Ferner Һас viefe Handlung -noch folgende 
neue Kupfebftiche, die vom Hrn. Schröder, eiasm vers 
dienivoleun Künftler in Braunfchweig gearbeitet find, 
erhalten, fie find alle in punettirter Manier als: 
x Portr. von joh. Joach. Efchenburg, HofB. und Prof, 
in Braunfchweig von C. A. Schwarz gemahlt 19 Zoll, 
Н. 7. Zoll be 16 gr. 

Carolina Amalia Duchefle de Bronswic Luneburg, 
13, Zell, M 16 tte bust: ange ahii A 
j Herzog Ferdinand von Braunichweig, ganze Figur, 
im Ordegsaabit Зо Z, hoch, 15 Zeil breit von Ziesenis 
gemahit, 4 thir, und Herzog Ferdinand von Braun(ehweig 
auf dem Paradebette 1:5 Zoll bech, то Zoll breit 8 gr. 

Feruer von Hrn. J. Е. Schröder, einem jungen Küufts 
ler in Leipzig: Kinder, Welche ein Vogeineft ausnehs 


men, nach Н, Ramberg, 14 Zoll breit, 12 Доп hocn, coe ` 


lorirt, 128% 


Da 
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Da der Abdruck des lezten Theils von des fel, Geh. 
J. R. Michaelis Supplementis ad Lexica hebraica geendigt 
und alfe das ganze Werk gefchlofien ift, fo werden, die 
Herren Pränumeranten erfücht, fich wegen SE Zuslte- 
{етип ЇЇ Exenmvlarien irn. Ro, 


ап den Buch üeuckec 
fenbufch in Göttingen zu wehd>n, der die Verfendung 
` 3 { : j A |< ng 

übernommen hat, und ihm die Art avzugeben, wie diefe 
am beton gefchehen Rann. Mie ecbittet er Gob Cie Briefe 

vd E ` m d D 4, ` eg 
poftfrey und erwarte: fir erwanige Auslagen eine billige 
Entfchädigunge — : 3 

Güitingen, den 4. Sept. 1792. 


Onern 


zu he- 


"Auch ift dicfes Werk noch ganz compiet bis 
1793. für den herunter gafetzten "Preis zu thir. 
kommen; und kann vor fic; deshalb an Hren. f ofenbutei 
als auch ай Dieterichfche Buchhandiung iu Göcdtingen 
wenden, == LT 


II. Vermifchte Anzeigen. 
Anzeige 
Ts ift dem gelehrten Publicum bereits aus der Auf- 


forüerung der Naturforfchenden Gefellfchaft zu Danzig, 
welche im Februar, in N. 25. des Intelligenzblatts der 
alle. Lit. 2. voa diefem Jahr, eingerückt wurde, bereits 
bekannt, welche Gründe die Befetzung der Stelle des 
aftronomifchen Obfervators an der Steruwarte der Ge- 
felifchait bis dahin verzögert haben. Erli jetzt da fie 
durch mehrere Empfehlungen und Vorfchláge: un- 
fche befrieäigt feh, hat fie auch ungefäumt die Wahl 
vollzogen. Die Societät fchàzt éie Bekanntfchaken , die 
fie bey diefer Gelegenheit mit den berühmteften A£rc« 
nomen in- und außerhalb Deutichland gemacht hat, und 
muls es mit Vergnügen geflenan, dafs йе unter len, von 
den vier benachbarten Er). Akadeieu in Verichleg ger 
brachten, Hrn. Kospetenten folche Männer angetroffen 
hat» die fich entweder als theorasifche und praktifche 
Afircnomen durch Schriften bekannt gentacht, oder in 
ihrem Varerlande als Sachkumlige ia altronomilchen Tach 
mit, Beya gezeigt haben, Es ilt gemnaen in ihrer йз 
feraräuniiichen am т. Auguít Ge Wahl anges 
Деш. worden, zu welcher fich facas Kompetenien fanden, 
die den vergeichrieuenen Ye; der Empfwelung durta 
eina der bekannten Akademien | eingefchlagen inaron? 
Durch ‘Mehrheit der , Stimme wurde Hr. Doc, JL A. 
Koch aus ОйзазтцсК, der fich durch verfchielsse Алё 
fütze im Citing. Magasin der VVilfeafchafteu uad Liris- 
ung im Вет. afronemtfchen Jahrbuch rähmlichit 


&itzüne 


ratur, ы 
bekaunt gemacht Ба, etum Allrenomen am der Grece wWar- 
te der Gefelichaft mit einem jährlichen Gehalt von 20° 
Ducaten erkennt, _ 1 Б 
Yen Seiten der Naturforfchenden Ge- 
{еШ йай аш Dauzig, 


- ten 
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x Erklärung. 

Bo wenig ich-mich fonft in fremde Streitigkeiten 
mifche, fo fcheint es doch Püicht zu feyn, über das, wás- 
der vormalige hiefige Adjunctus Minifteril, Hr. Schlüter, 
und Ит. Buchhändler Ainiburg in Berlin in Ne. 70. u. 
99. .diefes. Intel. Blettes wider einsnder céfagt haben, 
mich felb(t Öffentlich zw erklären; und dies um fo mehr, 
da theils eine meiner Schriften jenen Angriff verzulafiest 
hat, andern Theils aber die Frage en:^Ceücu kann: eb 
ugg in wie fern ich felbft aa diefem Vorgange Antheil 
nehme. Zudem hat Hr. Мінус diefe Штипу Suz, 
druücklich- von mir veriangt, wozu cr auch ais Verleger“ 
ohnilseitig berecatizet iil. 

Wahr ifl demnach, deis Hr. Сереў mich | Dickt 
nur auf dis Dafeyn eines verichiedenen Drucks der.drit- 
Autloge meines Konimugsisntuchs aufmerkiam ge- 
macht; fondern auch dus zum Beweiledienliche Exemplar 
in meine Bände geliefer: раг, Da lich nur hiereus nichts 
anders fchlisisen Lutz, als dafs iir. Ilimöurg, éiefe neue 
Auflage, beim ich verasjtaltet ‚habe, (9 war es freyiich 
ganz natürlich, deis ich багі. meine Unzufriedenheit 
äufierte, fo wie ich folches auch gegen Letztern feibit 
fchritilich gethan habe, 

Aler ebeu fo wahr ift nun auch, dafs UrsSchläter 
jenen heftigéu Angriff auf Hro. Zimsures Ehrefenz ohne 
mein Vorwiflen und Беу шими, ja ohne die miudefte 
Veranlaflung, von meiner beiten unternommen hat. Schon 
feit der Mite des Fehruars б. j- ba: ich ibn uicht ge 
fehen oder Befprocuer, und bercits get енисей Monaten, 
nachdem ег hier feines A ^ts emlad^n war, hat er fich 
auswäris au mur unbehLano: 


n Ofen aufgenalton, 
maiste daher jene lane Ауа! ге DI 


c Ai. 


Mir 
ca Oeptlichen Bidt- 
tern nieht wur fehr изер und аш loug, ern 
awch'iu mehr ais einer. И єп оет mirsfalli, tyn. 
ÜU:m-nuf'einas amzufünren, fo wir damals, als er liefen” 
ubereiten Schritt that, beceiis «dos gute Vernehmen zwet 
fchen- meinem Den, Verleger ua: 


ei 
è 


ur wieder heresitellte 
Erfterer hatte mir nemlich zur егилип типт dielcs Yer- 
fchiedenen Drucks foiche Grüuée vorgelt 
che ein ganz anderes еей 

юй vollig berusigen konnzs, Ech chat diès даера £9 


wiiiger, da es mir Biche üc Sire- оц 


T 


S die der Sa» 
gahem , und wobzy aen 
ЧЕТ. і age, foudern 
umemghaltungies Friedets unà Erer 
war. 


Sos 
STE 


5&fchafe zu mun 
` d g D zt T ++ | 

Dels dem fo (sy, und dais nach" dieter Vereiubarung 

„mi Fira. Aimbwg nun wirkich сап 


der 


vierien «Уаде 
+ ER. D t rz á 
Meres А отторго тейт werde, 


hierdurch &em Fublikwma Ser Veh 
ich zugleich herzlich wil ich 
hiermit abgachan (еу, 
Yohası 
Fuüril Queilhaob, ©. 

prediger zu St. Nicolo, 


bszaage ach 
гие рапа. fo wié 
= Räis Qei al 


"NO i. ; 
LGS Ex 


A erm. EE, 
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LITERARISCHE 


I, Chronik deutfcher Univerlitäten. 
Duisburg. 
De asten Febr. vertheidigte «Hr. Слу аи Heinr. 
Schäffer aus Berlenburg feine Inaugural - Differta- 


don de Vomitorium ufu in febribus malignis, und erhielt 
darauf die medicinifche Doctorwürde, 


Den о März vertheidigte Hr. Bernhard Jofeph Barts 
aus Aachen Thefes inaugurales juris civilis et canonici, und 
ward darauf Doctor der Rechte. 


Den 4ten April vertheidigte Hr. Jofeph Gottfchalk 
von Geldern ans Duffeldorf Nonnulli canones medici inuu- 
gurales, und ward dann Doctor in der Arzneykunde, 


Den 25ten April brachte Иг. Wilh. Smith aus Rotter- 
dam Thefes medicae practicae aufs Catheder, nnd erhielt 
. die medicini(che Doctorwurde. 


Erlangen. 


Am ı2ten Jul. 1792. Die längft erwarteten königl. 
Dekrete, wodurch ledige Lehrftellen befetzt und andere 
Verbefferungen bey hiefiger Univerfitát bewirkt werden 
follten, find endlich angekommen, Ihnen zu Folge ift 
der bisherige aufferordentliche Prof, der Theologie, Hr. 
dlünlein zum dritten ordentlichen Prof. der Theologie 
und. егйеп Univerlitätsprediger, wie auch Auffeher des 
Predigerfeminariums, und» Hr. Ammon, bisheriger auf- 
ferordentl. Profeffor der Philofophie, zum vi: s n ordent. 
lichen -Prof, der Theol. und zweyten Univerfitätsprediger 
ernannt worden. Die fünfte ordentliche Lehrftelle in der 
juriftifchen. Fakultät ift mit dem von Altdorf hierher be. 
rufenen Hrn, D. und Prof. Malblanc ungemein-vertheil. 
haft befetzt worden. Der bisherige aufferordentliche 
Prof. der Arzneykunde hat die fünfte ordeatliche Lehr. 
ftelle in der medicinifchen Fakultät erhalten. Dee big- 
herige aufferordentl, Prof, der Philofophie, Hr. Beyer; ift 
ordentl. Prof. der philof. Facultät, und Hr. Mehmel, 
ehedem Lehrerjam kónigl. Paedagogium zu Halle, aufer- 
ordentl, Prof. der Phil. und der (ühBnen Wiilenfchaften, 
und dann auch Hr. Msg. Airfching auflerord, Prof, der 
Phil. geworden. Hr. Prof. Abicht hat eine Befoldung 
und 6 ordentliche Profelforen Gehaltszu:sgen erhalten. — 


NACHRICHTEN, 


Dem Naturalienkabinet wird das, was noch in dem ehe- 
тареп fürfll. Kabinet zu Bayreuth vorräthig ift, eine 
verleibt und das ganze an Einem Orte vereiniget werden. 
Auch die Univerfitätsbibliothek hat die angenehmfíten 
Ausfichten zu ihrer innern und äuffern Erweiterung. 


—— 


Göttingen. 

D. 26 März 1792. ertheilte die hiefige Juriften - Fa- 
<ultät dem Hn. Criminale Raih und Prof. jur. zu Frank- 
furt a d. О. ой, Friedr. Chrifiian Meifter die juriítifche 
"Doctor- Würde, ohne Examen und Bifputation. ^ ^ 


D. 7 May ertheilte die hiefige Jurilten - Facultát dem 
Niedergerichts - Procurator. Hrn. Chrift. Heiny. Kindler 
in Lübeck, ohne Examen und Difputation, die juriftifche 
Doctor- Würde, 


D. 24 Мау vertheidigte Hr. Ludewig! Adam. Carl 
Schmidt, aus Bredenbaltel im Cellifchen, feine Inaugn- 
ral - Differtation: de inutilitate кзы.» communis 
ud infitionem variclarum (2 Bog. 8.) und erhielt die Do. 
ctor» Würde іп der Medicin und Chirurgie. 


D. 27 May Das im Namen der Univerfität heraus- 
gekommenen Pfingft - Programm enthält: Commentarii 
novi eritici in verfiones vetereg pr overbiorum Jalomonis /pec. 
fecundum (43 Bog.'4,) 


Heimflädt. 

Den zoten Jun. feyerte die Herzogliche deutfche Ge. 
fellfchaft ihren vier und vierzigiten Stiftungstag und hielt 
der Studiofus medicinae, Hr, Theod. Georg Aug. Које aus 
Braunfchweig, als Mitglied derfelben, eine öffentliche 
Rede zum Andenken zweyer verewigten Befürderer des 
vetbefferten Gefchmacks der Deutfchen, die Hrn. Arnold 
Conrad Schmidt und .Carl Chrifiau Gartner. 


Den "2sten Jun. übergab der Hr. Abt Sextro nach 
einer vorher gehaltenen Rede, de quaeftione: Quid ogen- 
dum fit in academia inprimis , fi e litterarum luce iam latius 
fpav[a veve fpevare felicitatem aliquam [еси noftri velimus? 
das Prorektorat im grofsen Ибг[зәїе mit den gewohnli- 
chen Feyerlichkeiten dem Hri. Hofrach Haeberlin, weicher 
daffeibe gleichfalls mit einer Rede de praeftantia Eorfi- 
tutionis Imperii Germanici , antrat, ww 

gena, 


(5) U 
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Sena. 


Den 7 Jul. vertheidigte Hr. D. Theddor Kyetfchmann, 
mit? feinem” Refpondenten, Hen, Geor& Chriftoph Roth, 
aus Weiflenburg, feine Differtation, unter dem Tital: 
Quaeflio iuris controverfi, an vemmcictione fimpliciter Paeta 
Dis auf den ledigen Anfall, fi fraties, qui pacti tempore 
exiftebant, nullis masculis. fed tantum filiabus relictis decelfe- 
int, filiae hag, amitae venuncianti in portione quam, fratri- 
bus cefit impedimento efe poffint? 


p. 9 Jul. vertheidigte Hr. Ferymana Adolph Gevekoht, 
sus Blomberg in der Graffchaft Lippe, (eine Inaugural- 
differtation: de Arthritide › und erhielt hierauf die medi- 
‚cinifche Doctorwürde. 


D. 14 Jul. vertheidigte Hr. Ant. Wilh. Carl Siebold, 
.gus Frankenkaufen, feine Inauguraldillertation: de prae- 
Jlantia fitus commodi in рати pvaeternaturali, und erhielt 
‚darauf die medicin. und chirurg. Doctorwürde. 


Die Programme zu beyden Promotionen v, Hn. geh. 
Шой. Gruner enthalten: Zufus medici I. u. П. 


Leipzig, 
Am ı12ten Juny hielt Hr. Mag. Joh. Gottfr. Jac: Here 
mann aus Leipzig, die gewöhnliche öffentliche Rede in 


memoriam Bornianam ; das dabey vom Нүр. D. Bauer ge- 
*chriebene Programm enthält Refponfor. Juris XP. ХЕТ, 


ac AX/Ilmum. 


Am 3oten Juny hielt Hr. Heinr. Traugott Höhle, 
:Studiof. Jur. aus Camenz, im auditório Theolog. die ge- 
wöhnliche öffentliche Rede in memoriam Beflucheflanam 
zu welcher Feyerlichkeit der Hr. D. Zurfcher durch ein 
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Programm einlud, weiches Specilegium XV IImum Autos 


"Braphorun, illufizantium vationem,, quoe interceffit Erasma 


Roteros4mo сит aulis et hominibus aevi fui praecipuis omni- 
gue republica ‚enthält. & 


Durch des am 6ten Sonntage nach Trinitatis öffent- 
lich angefchlagene Diplom hat die philofophifche Facul- 
tät nach vorgängigem Examen dem Hn. Chrift Friedy. Cue 
nitz Medic. Васса]. aus Zittau, ‘die Magifter- Würde 
ertheilt. ` 


Am ıgten July hielt Hr. Friedr. Ludw. Kreyfir, Medicine 
Васса, aus Eulenburg, im auditorio Medico die gewöhn- 
liche öffentliche Rede zum Andenken des Hrn. Kvegel 
von Sternbachs,, als Stifter des ihm conferirten Stipendii, ` 
Das bey diefer Gelegenheit von Hrs. D. дой. Carl Geh- 
ler gefchriebene Programm handelt: de noxa e nimis prae- 
cipitato medicinae fludio oriunda, 


Ш. Todesfälle, 


Leipzig. Den 24 April d. J. ftarb allhier der Doctor 
Medicinae und К. Preufs,. Hofrath, Hr. Joh. Michael 
Barth im 69ften Jahre. Er war 1723. in Skeuditz geboh- 
ren, wurde auf hiefiger Univerfität im Jahre 1742. infcri- 
birt, 1746. Medicinae Baccalaureus, und erhielt den 
22 Febr. 1748. die medicinifche Doctorwürde. Im Jahre: 
1751. lud er durch ein. Programm auf 14 Dogen de fomno 
a prandio zu feinen Collegiis ein, hielt auch in eben 
diefem Jahre um eine Profe(f. Diaetetices extraord. ап; 
gieng aber bald darauf als Leibarzt zu dem Fürften 
Czartorinsky nach Pohlen, und (and diefer Stelle mit 
Beyfall und dem gröfsten Zutrauen feines Fürften vor, 
Seit 12 Jahren privatifirte er anfänglich in Dresden, her- 
nach in Leipzig, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


A 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Wie ferne immer noch der Zeitpunkt feyn mag, dafs 
Deutfchland eine Gefchichte feiner natürlichen Produkte, 
die es mährt und pflegt, fo lauter und complet, als es 

' nach feiner Fruchtbarkeit, und feinem Reichthume auch 
Hierinn verdient, befitzen kann, fo bleibt es doch uner- 
4äsliche Püieht für den zeitigen Naturforfcher, auch in 
giefen Gegenfländen feinem Vaterlande zu huldigen, und 
{ат den künftigen, der dann erft erndtén mag, zu Gen, 
Noch heute ift es nicht zu fpät, um für Deutfchlands 
Anfecten Panne eben das zu unternehmen, was man bis. 
her für Florens deutfches Eden. zu thun — wenigftens 
wünfchte; und nun mögen Deutfchlands Flore und Faune 
beyde, miteinander reifen, und fpät einftens noch Spu- 
zen, Von mur [ftufenweifer Vervollkommung zurück- 
laflen. — 


Hier beabfichtigt man unter der Auffchrift : 
Feunue Infectorum Germanicae Initia, 


Deutfchlands Infecten, 


Deutfchlands Infecten Faune — wenigftens zu grün- 


‚den, und wäre es erreichbar, auch dauerhaft zu grün- 
‚den. 


Deutfche Infecten aus jeder Claffe, Familie, Gat- 
tung, fo вп einzeln, auf einzeinen Blättern, fo getreu 


‚wie immer möglich mit Farben erleuchtet, vorgeftelle 


werden: doch nie mit Vernachläfsigung ihrer natürlichen 


.Gröfse, eher follen. ganz kleine Arten unter anfehnlicher 


Vergrófserung erfcheinen. ^ Ohne f:ftematifche Folge, 
oder irgend einen künftlichen Zwang treten fle nach und 
nach hervor, und abfichtlich follen darum auch diefe 
Vorftellungen mit keiner Zahl gezeichnet werd.u, um 
jedem es frey zu laffen, (ie gegenwärtig fchon, und еіп 
mit noch mehr Gefchick, in eine felbít gewahite Ordnung 
zu. bringen. Nur die Nomenclatur auf den Tafeln су 
den Linnefchen und Fabriziusíchen gemäfs, oder der, 
des jedesmaligen zeitigen Eutdeckers, Der angefügte 
Text zeige in zwekmaísiger Kürze, neben dem deut(chen 
Iransölifchen etc, Namen den ípecififchen Charakter der- 

Art 


legt: 


E 


Art an, mit Hinweifung auf den Ort; wo fie fchon 
ausführlich befchrieben, aufserdem abgebildet wor. 
den, wann fie im Jahr erfcheint, wo fie fich nährt, 
wo fie wohnt, Neue Entdeckungen follen deu angenom- 
menen Regeln nach eben fo bekannt werden; und über 
zweifelhafte Arten, fo wie über dem Character man- 
cher, wünfcht man wenigítens, Auffchlüfe geben zu 
können. ІЙ zwar cine nicht unbeträchtliche Anzahl deut- 
fcher, theils bezannter, theils’ doch nicht jedermann be- 
kannter Infecten fchon vorräthig, fo werden doch darum 
Deutfchlands würdige Entomologen gebeten, auch dadurch 


` diefes Werk zu unterftützen, die Bekanntmachung ihrer 


Entdeckungen hier zu erlauben, und mit den Herause 
geber fich disfalls in Verbindung zu fetzen. Eine Abficht 
wie diefe, wird dann um fo’ glücklicker fich ihrem Ziele 
nähern, und um fo ehef wird man fie auch der Aufmerk. 
famkeit deutfcher verdienflvoller Pädagogen empfehlen 
Gurfer. 

Der gewählte Format ift Querdaodez. Der Text foll 
mit lateinifchen Lettern gedruckt werden. Ае Monate 
erícheint eine Ausgabe von 24 Kupfertafeln, oder eben 
fo viele mit Farben erleuclitete Vorftellungen einzelner 
deutfcher Infectenarten, mit den daza péhórigen Text- 
blättern in eben diefem Formate. Im künftigen October- 
Monate erfcheint die erfte Ausgabe, womit ununterbro- 
chen continuirt wird. Der Preis jeder einzelnen Ausgabe 
mit illuminirten Abbildungen ift 12 gr Hinficht der mo- 
nat]ichen ; viertel - eder halbiihrigen Verfendung hat man 
fich einzig an die hiefige Felfeckerfche Buchhandlung zu 
werdea; auf deren Koflen, und in deren Verlag diefes 
Werk herauskommt. 


Nürnberg den ı Sept, 1792. 
G. үү. I. Panzer, 


Die Dollifche Buchhandlung in Wien hat неп ver» 


Annalen (Leopoldinifche) Ein Beytrag zur Regie. 
tungsgefchichte Kaifer Leopolds II. 2 Bände gr. g. 

Das Betragen des Weifen in den verfchiedenen Ver- 
hältniffen des Lebens und in dem Umgange mit 
Menfchen 8. 12 gr. 

Dramatiiche Gemälde vom Verfsffer der dramaturgi- 
fchen Blatter 8. 8 gr. У 

Evangelium Jefu Chrifti fyntattomenon. E. quatuor 
Evangeliis nexu continuo nihil ufpiam addito aut 
praetermiffo coorüivatum. Argumentis, chronologia, 
exegefi, notisque illuftratum. maj. 2 Rthir. 

Glücksrad (das neue erfundene) weiches gleich einem 
Orakei auf 99. aufgegèbsue Fragen die Antwort er- 
theilet 8. G gr. 

Die Leiden der Familie ven Ѕеппета]; 
Gemälde des menfchiichen Lebens, 
ı Rthir. I2 gr. Ga 

Rofenmanas, Staatsrecht des Königreichs Ungarn. 
Nach der heutigen Verfafíung diefes Reichs bearbei- 
tet. 8. 1 Rthlr. 

Schaufpie'e aus der Vorzeit 8. 6 gr, | 

Emm. Schikaneders fammtliche tngatralifche Werke, 

2 Bände 8. 1 Rthlr. 16 gr. 


ein intereífantes 
2 Theile g. 


| 
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Teftament Friedrichs IT. K, von Preufsen vom 9. Jänner 
1769. 8. 4 gr. 

О Wunder! ein Weib verfchweigt ein Geheimnifs 
Ein Luftfeiel nach dem Evglifchen 8. 8 gt. 


In der Weidmannfcken Buchhand! Og in Leipzig 
werden in der bevorftshenden Michaelismefie folgende 
Bücher herauskommen: 

Bells, Beni. Lehrbegritf der Wundarzneykunfl. Aus 
dem Euglifchen, mit einigen Zufätzen und Anmerk, 
2r Theil. Neue verb, u, verm. Auflage, Mit Küpf, 
£t. 8. r Rthlr. 9 gr. 

Celefine, Von der Verfafferin der Emmeline, oder 
die Wayfe des Schloffes; Aus dem Engl. obert von 
M. Forkel. 4 Theile. 8. ; 

Clawfsen's , Lorenz, practifche Anweifung zum Muhlen- 
bau, worinn deutlich und gründlich geleliret wird, 
wie Mehl- Malz- und Grützmühlen, fie mögen nun 
durch Waffer, VVind oder Pferde in Bewegung ge- 
fetzt werden follen — auf das vortheilhaftefte - eine 
zurichten find. Eine belohnte Preisíchrift, Mit 
Kupf. gr. 4. 

Deffen Befchreibung einer Mafchine zur Reinigung de4 
Korns. Mit 1 Kupfere, gr. 4. (Ius der Znweifung 
zum Mühlenbau befondevs abgedruckt) s 

Davil's, Heinr. Cath. Ge(chichte der bürgerlichen 
Kriege von Frankreich, Aus dem Ttaliänilchen über» 
fetzt und mit einer Gefchichte der königlichen Macht 
und der Staatsveränderungen in Frankreich bis auf 
die ^neuefte Zeit, und mic andern nöthigen Erläute- 
tungen und Zufätzen begleitet von B. Reith. Ir u. 
2r Вапа gr. с, 

Eichhorns, Joh. Gotifr, allgemeine Bibliothek der bibli- 

, fchen Literatur en Bandes 25 u. 3s Stück. 8. 

Goeze's, LA E. Natur, Menfchenleben und Vorfes 
hung für allerley Lefer. бг u. letzter Band, nebft 
einem Regifter üb. das ganze Werk 8. ` 

Haberlins, Y, C. Pragmatifche Gefchichte der VYahlca- 
pitulation Kaifer Franz И. Ein Anhang zu feiner 
Geíchichte der VVahlkapitul. K. Leopold Н. Nebft 
einem Regifter über beide Theile, EG a: 

Hofese Vaiicinià Hebraice, annotatione perpetua illu- 
ftravit C. T. Kuincel. $ma]. 

Zechevaliers, des Hn., Beíchreibung der Ebene von 
Troja, mit einer auf der Stelle aufgenommenen 
Charte; mit Erläuterungen von dem Hm. Prof. Dal- 
221. Aus dem Engl. Obert, und mit Anmerkungen 
und Zufätzen des Hn. Hofr. Heyne begleitet. Mit 
4 Charten gr. $: 1 Rthlr. 16 gr. 

Leonhardi's, Dr. Joh. Gottfr. neue Zufätze und An- 
merkungen zu Macquers chym: Wörterbuche, er/ter 
Ausgabe. 2r Band, gr. 8. 

Reichels, Chr. Heinr. Anfangsgründe der fränzöfifchen 
Sprache, in neuen leichten Gefprächen, mit vergän- 
giger Erklärung der \Vörter, Franzófifch , Englifch 
und Deutfch. Für Schulen. Nach Hrn. L Perrins 
englifchem Origingle, Mit Anmerkungen. 8, 


65) U 2 Schá» 


1 
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Schönemanni, C. T. б. Filliotheca h'^orico - litteraria 
patrum latinorum a Teriulliano principe usque ad 
Gregor M. et Ifidorum Hifpalenfen. Ton, Ius. бта]. 
Succows, Dr. G. А. Diagnofe der Pflanzengattungen 
nach der neueflen achten Ausg.’ve des Linneifchen 
Sexualfyftems.gr. 8. 1 Rıhlr. 3 gr. 
Tittmanns, Dr. Carl Chrift. Predigten über das Ver- 
dieuft Jefu. ate verbefl. uud vermehrte Auflage gr. 8. 
Fovkównpen «ur Akademie für Jünglinge. Herausge- 
geben von G. Ё. Palm und G. W, Beneken. Іт Band g. 
Fofs, C. D. hiftorifche Gemählde. 2r Verfuch. 8. 


Auch unter dem Titel: 

Heinrich der achte, König von England, und fine 
Familie; ein hifteri(che: Gemahide aus dem. fech- 
zehnten Jahrhundert, verfucht von C. D. Voie зг 
Theil g. 4 

Jliela-ds, C. M. Oberon. Ein Gedicht^in 12 Gefir- 
gen. Nene und verbeflerte Ausgabe. 8. 13 gr. 

Ebenderfelbe auf holläud. Pap. 1 Rehir. 

Zollikofers, б. ]. Andach:sübungen uud Gebeie zum 
Privatzebrauche für nachdenkeude und gutgefinnte 
Chriften. ir Theil. gr. $. у 

Ebendieielben , 3r Theil. in klein 8. ` 

Auch unter den: Titel, 

Andachtsüburgen und Gebete zum Privatgebrauche für 
nachdenkende und gutgeünnute Chriften, Gen? aus 
den Zollikoferifchen Predigten zufammengetragen. Ir 
Theil, in gros und in klein 8. 


hngeachtet der mannichfaltigen Bemühungen unfe- 
rer guten "Volksfchriftíteller, Becker, Campe, Göze, 
Rechow., Salzmann, Seiler, Zerrenner und anderer. mit 
welchem Gott jetzt Deutfchland gefegnet hat, feblte es 
doch noch an einem Hifterıenbuche für Bürpers-und 
Bauersleute, in welchem diefe wichtigen Stände der 
menfchlichen Gefellfchaft auf eine ihnen ang&neffene, 
eayrenehme Art unterhalten würden. Jene Abüch: zu er- 
reichen und das, was jene’vortrefliche Männer geleiftet 
haben, mehr in Umlauf zu bringen, gute Gefinnungen 
und nützliche Kenntniffe zu verbreiten, auch manche 
fenädlıche und herzverderbende Schriften, die gerade 
noch unter diefen Ständen die meiften Lefer finden, und 
die leider! nach immer häufig gekauft werden, zu ver- 
drängen, kündigte Endesbenanuter ein Buch unter dem 
Titel an: | 
Unterhaltendes Hiforienbuch für Türgers» und Baucrse 
leute , , 
welches jetzt unter die Preffe kómmt und ohngefähr ein 
Alphabeth in klein Oktav ftark werden dürfte, 
Jemehr der Verfafer deffelben die Bedürfniffe feiner 
‚ Lefer kannte und von der Wichtigkeit feines Unter- 
nehmens überzeugt war, .deftlo gröfsere Sorg/alt hat er 
auf diefes gemeinnützige Buch gewendet, um die Erwar- 
tungen des Publikums nach allen feinen Kräften, auf 
das gewiffenhaftefte_ zu erfüllen. 


——— 


.berufeu worden, dem Publikum zu nennen, 
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Zu Ende diefes- Jahres wird daffelbe in meinem Ver- 
lage erfcheinen und in allen Buchhanälungen für 9 gf- 
fichfsl. oder 4o Kreuzer rheiniích zu haben feyn. . 

Um aber den Liebhabern den Ankauf diefes (o[nutx- 
lichen Buches zu erleichtern, fo will ich es denjenigen, 
die bis zu Ende jdes Novembers diefes Jahres darauf 
prännmeriren, für e gr. hiefige Münze, oder 26 kr. 
rheinifch erlafen. Es werden daher aile Volks(reunde 
und Beförderer des Guten, die Herren Prediger und 
Schullehrer und insbsfondere die löbiichen Poftimter und 
Zeitungsexpeditionen ergebenft er(ucht, diefes Unterneh- 
men hekannt zu machen, gegen die gewöhnlichen Vor- 
theile Beitellungen darauf aszunehmea, und mir das 
deutlich ge(chriebene Verzeichnifs der Pränumeranten 
nebít den Betrag vor der beltimmten Zeit gefällig einzu- 
fenden. VVer auf 9 Exemplare Beftellung macht, erhält 


das ıote frey, und die Exemplare werden ihm poftfrey 


zugeichickt, y wd 
Einzelne Pränumeranten aber belieben fich an die 

bießge privil. Zeitungs» Expedition zu wenden, die alle 

Beftellungen aus denjenigen Gegenden und Oertern, Wo- 


hin ihre Zeitungs- Bothea белеп, auch in unfrankirten' 


Briefen аппейшеп wird. 
Gothä im September 1792. 
Juftus Perthes, 
Buchhändler. 


II. Vermifchte Anzeigen. 

- P. Wiid. et F. Altheer, Libraires a Utrecht en Yol- 
lande ont reuvellement reimprimé le Catalogue de Livres 
Grecs et Latins, qui fe trouvent dans leur Magazin avec 
les prix, Sept. 1792. Prix Un Tlorin de Hollande. Le dit 


Catalogue contient plusque hu’? mille Articles, tant des‘ 


Editions des Auteurs Claffiques que des autres Ouvrages 
neceflaires ой curieux en tout,genre de Litterature an- 
cienne et moderne, Les memes tiennent auffi un grand 


Magazin de Livres Francois, Anglois et Italiens, dont . 


le Catalogue fe diítribue а ouze fous de Hollande, 


ki 


In dem Intell. Bl. der Allg Litt. Zeitung vom "ten 
Dec, 1791. ift die dort recenfirte Preisfchrift: Uber die 
jeder Menfchenklai» Deutfchlands zu wunfchende Aus- 
bildung. (Leipzig bey ЈА. Barth) dem Herrn Rath 
Andre bevgelegt. Der wahre Veríaífer derfelben blieb 
dabey ruhig Apelles poft tahulam ; und hatte einige Ur- 
fachen, es vor der Hand zu bleiben. Diet, fallen jetzt 
hinweg: und mehrere ieiner Freunde, vor de: en er fich 
nicht verftecken konnte — noch wollte, wünfchen, dafs 
das Publikum ihn kenne, "Ich mache;mir daher die 
Freude, ihn in der Perfon des preufssfcheti Felöpredigers 
Lachmann , welcher jüngit als Paflor nach Braunfchweig 
Braunfchweig den 18 Auguít. 1792. 


v. Stamford 
Oberft in Holl, Dieuften. 


z^. 


„л. ve, 


“ Beutfehland. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN.. 


I. Chronik der Univerlitäten; 


Göttingem 

I" 4 Juny. Die anidem Geburtstage” unfers Königs 

gefchehn® Preisausthellung an hiefige Studirende 
ifi heure folmendermaflen gefchehen: Den theologifchen er- 
hielt Hr. Phil. Kurzmann aus Muhlhaufen, den juriftifchen 
Hr. Joh. Friede. von Mayor aus Frankfurt a. M. Das erfte 
Acceflit Hr. Sch. Chr. Brandenburg aus Roflock. Das 
zweyte Dr, Heinr. Adolph _Lehzen а. Hannover. Der 


imedicinifche Preis konnte nicht vertheilt werden, Den 


erfien philofophifchen Hr. Фор. Milh. Chrifiani a. Kiel. 


* Das Ассейїє Hr. Fok. Binder aus Siebenbürgen. Den 


zweyten philofophiíchen lir. Carl #leinr. Cyhpf, Nord- 
meier aus Hannover, und das Accalüt Hr. Nicol, X iih. 
Freudenthal aus Stade. Obige Nachrichten find in ei- 


= 


1. Neue periodifche Schriften, 


Deutfcke Mon ıtfchrife, (Berlin, Vieweg d. à. gr. 8.) 


1792. Sept. (95 8.) enthält: I. Ueb.-d. Recht, die Gefetze 
in беп, Schriften zu beurtheilen, vom Hrn. Dr. м. 


- prf, Erhard. II. Aus d. Tagebuch e. Reife curch Liet- 


Тапа nach 9t. Petersburg. III. Crólus; e. hiftor. Gedicht y 


> Fort. von Иги. K. Sekr. Birde IV. Ankünd, и, Auf. 


foderung zu e aligem. Revifion der Wiffenfchaften, von 
Hen. Sal, Maimon. V- Nicolaus der Taucher von Hrn. 


“Leg: В. у. Klejf. VL Brief auf e. Reife durch Tyrol 


gefchrieben. VI. Der Zahn, e. Gemählde ausdemhäußsl. 
Leben v. Hrn. Rect, Starke. VIII, Die Elfen, Romanze 


von Hrn. Киеве. 


ec G 


Der Weltbürger, gefammelt von Freunden der Publici- 
tit. He B. 65 Heft. 317092. (5. 225-336) enthäle: 17. Ueb. 
d. Religioussefiand in Wien (Befchl.) 18. Biographie 
d. Grafen Phil. Jof, v, N... (Beichl.) mp Бог. d. Be- 
tracht, üb. d. Verfail d. легате и. des Buchhendels in 
20. Usb. d,* Verbeffvrung' des Kalenders 
in Vyürienberg. 21. Merhw, Privilegium, welches Kai- 


sen Programm von 2 Bog. fol. ertheilet und. zugleich 
die neuen Preisfragen für das künftige. Jahr pubiicirt 
worden. 


Die theolegifche Facultät in Tübirgen hat unferm 
Prof. Theol ord. Carl Friedr. Stäudlin das theclogi- 
fche Doctor» Diplom ertheilt. 


gena. 


Dan 24. und 27. Auguft 1792. vertheidigte Не, M. 
Fried, fmmaunel Niethammer aus dem WYürtemberg. mit 
feinem Refpondenten Hrn. Fried. Leber. Hederich, aus 
Weimar, feine Differtation: de vero revelationis funda. 
mento, Pars I. et IL; die erfie pro üicentia legendi, die 
zweyte als Adjunct der philofophifchen . Facultát. 


LITERÁRISCHE ANZEIGEN 


fer Leopold IL den Juden in Mantua ertheilt hat. 24. 
Schreiben aus Dresden. £Preufs. Angel. betr.) 23-24. 
Aus e, Briefe v. Strafsburg, u. kurze Nachr. aus einigen 
Briefen aus Strafsburg. 25. Beyl. 2. d. kurzen Nachr. 
aus Strafsburg. 26. Eine für d. ganze Men(chheit áufferft 
wichtige Nachr., die Kur der Wafferfcheu od. d. Folgen. 
des tollen Hundsbiffes betr. 

7. H. 1792. (6. 337-448) 27. Ein paar Briefe üb, Salzburg. 
29. Gedanken üb. d. Trage, was find "Reichsgefchätte ? 
29. Fragm. üb. d. Gerechtfamen der deutfchen Fürften, 
welche Güter in Frankreich beten, und durch die 
Revolution verlohren haben, 30. Merkw. Schreiben e. 
Elafs. Edelmanns L, (Bar. v.) Wangen a. d. Munici- 
palität von Achenheim. 31. Ueb. d, Preu(s. Gefetzbuch. 
32. Beylage: von denGefeizen. 


—— —— 


Bergmännifches Journal, herausg. т. Köhler u. Hoff- 
mann, (Freyberg и. Annaberg, in d. Craz, Buchh, $.) Vs 
St. Mon. May ı792r enthält: I. Ausführl. Befchreibung 
des Pferdegópels auf der Grube: neuer Morgenftern Erb. 
Rolin am Muldeuberge bey Freyberg, l, Verzeichnifs 

(5) X der 


LEEREN TIO. 


231 
der die Bergbaukunde u. Mineralogie betr. Schriften, 
weiche in der Leipz. O. M, 1792. herausgek. find, 
HI. Mecenfionen von Älaprotkis chem. Untezf. d. Mine- 
ralquellen zu Carlsbad u. v. Goen? de Duchi d'Angio Sag- 
gio di Litologia vefuviana. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankindigung einer topographifch - militavi[chen Karte. 

Die top-graphifch - zilitari(che Karte des Herzog- 
thums Berg iit пиптеће vier Blättern, jedes zu 2 Fuf(s 
11. Zoli larg und 1 Fußs ro Zoll hoch, sach einem Maafs- 
ftzbe von со гейш. кишен auf einen Decimalzoll ge- 
fochen. 

Dem. Publico den AhÉaut diefer Karte, 'fo viel in 
meinen Kräften Пећ, zu erleichtern, fetze ich den Preifs 
jedes Exemplars. bis Ende diefes Jebrs zu 5 Rthlre 
16 Ger. in Golas, cdar' zu 4% Cosventiensthaler feft; 
- nach Verlauf dicies Zeit wird kein Exemplar unter einer 


Caroline verkauft. Wer mehrere Exemplare von mir 


ver'chreibt, der geniefst fo'gende Vortheile: auf 9 gebe : 


ГЈ D ^ 
ich ein; auf 16 — zwey; auf 4 — drey; und auf 30 — 
vier Exemplar unentgeltlich. Die Gelder erbitte ich mir 


Беу dev Beflellung Forto freu, wogegen ich die Karte mit ^ 


umzehender Pofl gut emballirt.überfendeé, Bey jedem 


Exemplar wird eins Schrift (gratis ).gelegt, deren Inhalt . 


dft: riens eine Anleitung zur Eenntnifs topographifcher 
Karten ;. stens; von Wurzen folcher Karten» in Kückfiche 
der StaastsÓkonomie und der Kriegswiflenfchaften ; 3tens, 


> 


Vorfchlag zur topegraphifchem Aufnahme Deutfchlands. ` 


Damit nun der Kenner und Liebhaber nicht аш' Ge- 
rathewehl diefe Капе fich anfchaffe ; fo habe ich nach 
einigen Städten ап Such- und Karten - Handlungen Bx- 
emplare gefandt, 
lich in Leipz&y bey Hrn. Góichen, der diele Carte in 
Commiffion hat, . bey: dem alfo auch mehrere Exempläre 
liegen ; ferner'in Berlin in der Acagemifchen Xunft- und 
Buchhandlung; in Bräui.fchweig bey He Bremer; 
'Hamburg bey H. Bohn; on Hannover bey Н. Zimmer- 
mann; in Breslau bey H. Korn, dem Aelteren ; 


Н. Wilhelm Tleifcher ; in ‚Zweybrücken bey Н. Exter; 
in Gotha bey H. Ettinger; in Mannneim bey. M, Schwan; 
. in VVien bey EL Artaria; ih Nürnberg bey Н, Klinger; 
in Schwerin ia der roódueritchen. Buchhandlung ; in Göt- 
tingen ber Vendenheek und Ruprecht; una ол иса in 
Düfeldorf bey A. Dönzer. Auch audere риге ibuch- und 
Kartenhandlungen werden Eeüelungen snnehmeu; jeder 
Liebhaber kann Geh auch direkte an mich weien, 

Auf diser Karte ift zugleich der Aheinftroin, einige 
zwanzig. Meilen, aufs genauefte gezeichnet, Jie Lage der 
Dörfer mit ihren Häyfern, 
ren Straíseu, 
beiden Seiten des Stroms angegeben: entháit auch 
einen Theil der augrenzeuden länder (geogvaphifeh); 
als vom Erzftite Coin; vom Herzogthum Julich, паш ven 

‚ den Grafichafien Mark, Gimborn, сөз redi Sayn, und 
die Eier Elen und Warden, 


Sie 


wofelbft fie jeder anichen.kann: nem-. 


in ` 


in Кб-. 
nigsberp bey H Nicolovius; in Frankfurt am Mayn Беу ` 


die Lage der Städte mit ih- - 
fo wie die Wiefen, Berge, т. del. find auf. 


“und einigen, 
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Uebrigens fchmeichle ich mir: dafs diefes Werk, 
(defn Aufnahme und Herausgabe mich drey Jahr fehr 
anftrengend befchäftigte) denen, welche die Geographie 
für eine VViffenfchaft halten, die jedem gefitteten Men- 
fchen fchlechterdings unertbehrlich ift, willkommen feyn 
wird: vorzüglich da es ein Land betrift, welches unter 
allen „deutfchen Steaten іп RKückficht der Volksmenge, 
der Manufakturen, Fabriken und des innern Reichthums, 
nach Verhältnifs feiner Gröfse, oben an fteht; vermittelt 
feiner Fabriken und des Commerzes gewinnt es jährlich 
3. 042615 Rthlr, fremdes Geld; im Handel werden jahr- 
lich umgefchlagen 14. 947931 Rthlr., und die Fabriken 
ernähren direkte 59, 755 Menfchen. Der“ Flächeninhalk: 
beträgt nur 845% Quadratmeilen, und die Bevölkerung ift 
261 , 504 Seelen ; mithin wohnen auf die Quadra:meile 
4770 Menfchen: eine Bevölkerung, die in wenig euro- 
päifchen Staaten fo grofs ift! 

Düfeldorf, den 8. September 1792. 

Wiebeking. 


Im Verlag der Panfaifchen —Ó € zu- Magde- 
burg find zu haben: - 

1) Mupdeburgifche gemeinnützige Blätter 4 Bände, von 
welchen es in der A. L. Z. 1792. N. 114. S. 231. 
heifst: Ў i N 
„Es verdient diefe Schrift auch auswärts . bekannt 

gemacht, befonders aber allen Lefegefellfchaften: zur nittz- 
lichen Unterhaltung empfohlen zu werden. Die Auswahl 
der Gegenftände’ift mit sehörie-r Vorfiche getroffen, fo 
dafs weder zu viel Allgemeines fur die Sradt und Gegend, 
noch gar zu haufive Ortsbeziehungen und Verhältriffe 
für die fremden Lefer die Angelegenheit ((hwächen kóg- 
nen. In der Behandiuagsarr ift jenen durch beíondre 
Anwendung, diefen aber durch Steliung in den rechten 
Gefichtspunct fürs Ganze, eine gewille Erhöhung und 
Würde gegeben.“ 

Alle 4 Bände koften 2 thlr. ı6gr. 

2) Patviutifcher Archiv für das Herzogthum Mapde- 
burg 2 Binde, worin aufer vielen andern localen Auf- 
fätzen folgende, allgemeine Gegenftzüde betreffende, Auf- 
fitse befind'ich (ind, Ueber die ver(chiedenen Luftgat- 
tungen. — Phantafen über ."Todtenopfer. — Ueber die 
Grüfotfehe Wechenmsfchine (vom Den, Kriegsrath Kie- 
wiz) Ein Hexenprocefs zu QCalbe an derSàale. — Ueber 
das Walzen in moralifeker und diaetetifchez ITinücht, — 
Die &hertheuer der Unschuld, 3.. Abfchnie (aus dem 
Frinzéóüfchen- des Mermonsel) s= -Etwas vom Zucker 
zuckerartige Beftandrheile ‚enthaltenden, 
Gewächfen, “befondsers vom Zuckerahorn. — Beyfpiele 
des Maxdeburgifchen Luxus im. 16. Jahrhundert: (vom 
verflorbenen- Prof. Reichard.) — Geichichte der Brindung 
der Harmonike. — Lokfchrife über einige neuere Frauen- 
zurtier- und Männer Moden (eine Saryre, Ueber 
den weielifebafklichen "Тапа; ein ältlerifch-hiltorifcher 
Veriuch, — Verfuch einer allgemeinen Lebensordnung 
bey Brunnen» und Frühjahrscuren überhaupt. —. Weber 
die Betteley- auf dem piatten-Lande und: in den kleinen 


Provinzialläcten. — Einzelne Beyfpiele verfchmizter Sat 
tei- 
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teleyen, — Ueber den Nahnemannfchen liquor vini pro- 
batorius — Kurze Nachricht von der öffentlichen Bade- 
anftalt zu Magdeburg, und etwas vom Baden überhaupt. — 
Anfrage über Erdbrände, — Weber das Degraben der | 
Todten auf den Kirchhöfen, im Dorfe und in der Stadt. — 
. Gedichte. 

Beyde Bände koflen itzt thlr. Der Präsnumerations- 
Preis far das Heft eines Vierteljahres koflet ger, Zwey 
Hefte' machen einen Baxa. Biefe Wochenfchrift wird 
fortgeferzt. Pränumeranten wenden, Dch an den Verlags- 
handlung, 

3) Slpgemeine Geb-te und Lieder für Zuchthäufer und 
ähnliche Anjlalten mit einer Vorrede von Н. В. Wagnitz, 
$ Eozen. 

, Dietz Gebete und Lieder Ёпӣ in 4 Cleffen getheilt. 
1) Morzen- und Abendgebete aut die gewöhnlichen 
Sonni- und \Vochentage. 2) Tifchgebete und Tifchlie- 
‚der. 3) Gebete und Lieder für befondere Fefte und Ta- 

4) Gebete und Liederjbey befondern Gelegenheiten. 
a) Morgen und Abendzebete und Lieder am Tage der 
Vorbereitung zum heiligen Abendmal, bi Desgleichen 
dem Tage der Communion. е) Abeudandacht am Tage 
der Aufnahme eines Z ichtlings. d) Morgénandacht am 
Tage. der Loslafung eines Züchtlings. 
am Ih rrabn'f*tage "Ines Gefangenen. 

.‚Diefe Gebete und Lieder, fagt der Hr. Prediger Wag- 

"ais in der Vorrede 5. V., werden gewifs nicht ohne Se- 
; gen gebraucht werden, 
fchen, fondern:auf allen Zuchthäufern und ähnlichen 
Anílalten, wo Nenfchen mehr oder weniger getäufcht 
‘u irre geleitet dorch die Macht der Vertührung, durch 
Leideufchaft und den Betrug der Sünde und des Lafters, 
‚verwahrt, zur Ordnung, Arbeit und jedem Guten ange- 
halten und für die Zukunft ich (е und der menfch- 
lichen Geftellfchaft nutz!ich gemacht werden follen. Denn 

ĉiele Gebete uid Lieder Gnd im Geile jener Unglückli- 
e Hüifsbedürftigen gedacht, und nelunen überallvauf 
ihre innere una áuffere Lage Rücklicht. 


-habe mit derfeiben bey den meiner Fürforge und Leitung 


anvertzauten Gefaugenen des Hallifchen Zuchthaufes:die | 


- Probe gemacht, шла alle, (eibft vorkero Verbrecher fan- 
don fich durch daffzlbe erbaur.'* 


Dies Buch koftet. 3 gr. Wer fichan die Verlagshand-- 


lusg wendet, bekommtsauf 6 Exemplare das fieLento frey. 


+ 


Ankündigung des Revolutions- Almanachs von 1793. 

Im Verlag zer Districh[chen Buchhartliung in Göttin- 
gen, wird Ende des Sepicmbers сев gegenwärtigen Jah- 
res ein neuer hiítociither Calender, unter dem Titel; 
Revelations- Almanach ven 1']98- die Preife verlaiizn, auf 
defen Ertcheisung man das: Prblicum zum voraus auf- 
merkfam machen will, Er befehäftige lich,  wie'fchon 
fein Titel betagt, allein out den gewaltfamen Verände- 
rungen und den Erfchütterungen, welche die Stäaten uud 
Länder Buropens, in altern und neuern Zeiten, erlitten 
haben. Die zwölf Monats - Kupfer, von guten Meiltern 
gezeichnet und gellochen, beziehen fich auf intereilante, 


MENU Chet. ne ny DuDe utm 


"Zeitaltern. 


е) Abendandacht ` 


nicht nur auf den Magdeburg. ` 


Meine Erfah- >- 
rung bürgt mir auch für jenen gehoften Nutzen. lch* 
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dahin einfchlagende, Begebenheiten, aus verfchiedenen 
Das еге Kupfer Gell Wink ieds küknen 


_ Tod in der Sembacher Schiacht vor. 2. Befilles edie That 
vor Nanci 3. Den berüchtigten Anacharfis Cloots, wie et 


feine Mierhling& zur Völker- Ambaflede in der Parifer 


Nat. Vert. аца йе. 4. Die Sitzung des Jacobiner- 
Clubs im Februar 1792, hey. Einführung. der Piquen. 5. 
Die Anecdete aus dem Holländifchen Patviotenkrieg 1787, 
wie einige Preuffifiche Cürafiers eine Feftung einneh- 


men. 6. Die Grezel zu Avignon. 7, Eine komifche Sce-, 
g. Die , 


ne aus dem letztern Bauern = Aufruhr ім Sachfen., 
kaiferlichen Dragoner von. La Tour und die Brabanter 
Patrioten nach бег Schlacht bey Givet. 9. Die rührende 
Anecdote vom einem Schweiser - Bauer beym Beinhau(ezu 
Murten. 10. Crámwell und Mifs Greenville, die ihn era 
fchiefsex will. 11. Men Meychelmord WG Guftav ПІ. 
von Schweden. ize Den fchrocklichen -Auftritt in den 


Thuilerien 1792," Auffer diefen 12 Monats - Kupfern, be~ 


finden fich noch fünf andere dabey; nämlich‘ 1. Abbil- 
dung eines Affgnats 2. 3. 4. Abbildungen des Sols und 
eso dios ies. $. Abbildung der Parifer P:quem, Der 
Inhalt, bey welchem fich Herausgeber und Verfaffer, 


" Wahrheitsliebe und anftindige Freymüthigkeit zum Ga- 


ferz gemacht haben, befteht aus folgenden ` Rubriken: 
Des Grafen von Herzberg Vorlefung über die Revolutio- 
nen der Staaten. — Neuefle Reife der Freyheit auf die 
Erde. — Gefchichte der Sächfifchen Bauern- Unruhen 
1790. — Zwey Beyfpiele von Revolutionen aus Fana- 
tismus, — Мас Tyler, eine merkwürdige Begebenheic 
des 14. Jahrhunderts. — — Gedichtnifsfeyer Arnolds von 
Winkelried, 1786. in der Schweiz begangen. — , Ein- 


'zelne Züge und Bruehftücke aus der Gefchichte älterer 


und neuer Revolutionen. — Carl Е, von England; fon- 
derlich in gegenwärtigen Zeiten lefenswürdig, — Ueber 
verichiedene Producte der Franzöfifchen Revelution; als 
Ailignate, Billets de confiance, neugeprägte Münzen : 
über die neue Köpfmafckine, nebít der Contultation des 
Scharfrichters ; Beíchreibung дех Piquen und rothen Müt- 
zen: Schilderung der facobiner; und Portráte ihrer Нацр- 
ter und Obern: über einige Wörter, welche durch dis 
Franzóüfche Revolutieu in Umlauf gekommen. Zu die- 
fer Abhandlüug, die von einem Verfaffer herrührt, den 
handfchriftliche Nachrichten und (еше Bekanntíchafa 
mit den rieueften. Parifer Schriften, dabey unter(tützt ha- 
ben, gehören obige 5 Kupfer. — Urkunde des Anfangs 
der Schweizer "Eevolution, nebft einem Hinblick auf das 
gegenwärtige Helverieu, — Erklärung und Erläuterung 
бес hupter, Die Verlagshandlung, um diefen Almanach 
den | {егп noch-willkommener xu machen, hat auch für 
einen gefchmackvollen Einband geforgt; die eine Seite 
Dellt Cromwells Bildnifs , die andere den bekannten 
Вог vor. 

Ende Septembers, oder fpüteftens іп der eren Ta. 
gen Ges Orrobers, wird! dieler Almanach in allen deute 
fchen Ruchusudlungen zu haben feyu., Frühe. Beitellun« 
gen können oui de erlien Abdrücke Jer Kupfer rech- 
nen, Für die Länder, wo keine Kalender eingeführt 
werden dürfea, ift er unter dem Titel, Aevolutiont- An, 
nalen für 1793. abgedruckt worden. , 


Auch 


x 
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Auch wird bald bey eben ‚demfelben Verleger die 
Profe verlaGen, der feit.fo vielen jahren bekannte und 
bolebte Gattingi/che Tefchencalender, mit Monatskupfern 
von Chodowieckvs 12 der neuelien Fıruenzimmer- und 
Mannskleidung, und zt Kupf von Roparii, Die vor- 
hehmften Artikel dicfes fo. Lehr, beliebten Products, fo uas 
alie Jahr’ der Herr Hufrarı Lichzenderg. in Göttingen 
(chenkt, find» Neuigkeiten vom  Hia:mnel, Të Warum 
ha: Dentfchlend noch Kein grofses Efontliches Secbad ? — 
"'rofigrürde für die Unglücklichen, бе am 2gren Febr. 
goberen ünd. —  Amdofung. des in „Рабсрепкајепбег vom 
vorigen Jahr S. 176. auigegesenen XMüihfele. — Mifcel- 
Janeen: 1) Steigender Luxus unter Sem Heiliger. 2) Van 
einer in diefer Caifeezeit lelien weibiichen Erfcheinung. 
3) Wie man in diefem jahre den Gecrgs - Planeten CC 
hus) ohne viele Mühe finden kann. 4) Ein Corgi 
ment, dergleichen wenige gemacht werden, 5) llupazolt 
und Cornaro, oder: thue es ihnen па п, wer kann. б) 
Etwas aus Gem Innarn von Atrika. 7) Vom үш. 
8) Neun phyfisalitcha Merkwüzeigkeitou, — pianos 
Hogarıhüicher Kupferiliche, — Xrklicaag der Monatse 


kuper. l ‚з | йк»! 
Auch der beliebte Gót*inpifche Hufenalimnanuch, fo der 


Herr Profellor Bürger beiorgt, und diefes Jahr telir in- 
terellaute und viele Gedichte von ibm felb& еза, wird 
nüchítens | er(cheinen, e 


Obige- Calender ünd in den. vornehmften Buchhand- ` 


lungen Deutfchlands, wie auch Addrefscomtors und PoR- 
ümter, und in Lüneburg bey dem llerru Polivst Waller 
Kihner zu haben, , $^. at ‚ыт NOCET S 


IL. Vermifchte Anzeigen, 


Auszug aus einem Briefe aus, Hamburg vom 3o. Fun, 
Ich, weder ein Mitglied des TIamburgitéhen Minifte- 
тїї, noch gedungen von denfelhem, E blofser 
Zufchauer bey den itzt, zwifchen бота Kath und der 


2 ki Zéng Era "EB жый 
Gei&lichkeit obwaltenden Streitigkeiten wegen der Kopf 


fleuer ‚ fühle aus VVahrheitsliebe mich bewogen, einige 
Worte über die Anzeige, im 43. Stück der Gothaifchen 
Меп Zeitungen S. 400, die, fo geftellt, wie fie da 
Деш, ein irriges Licht über die Sache verbreitet, gu fa- 
€ Nie haben die Prediger’ on, die gefammte Biirger- 
wegen der Kerffteser uppellivt, wie es in jener Ane 


geleh 


реп. 
Schaft 
zeige heist», петер 1 ч 
geimäls, ihre Befchwer&en immer! dem Кайе vor, der in- 


nen nicht abgeneigt zu feyn fchien, und alsdaun die 5а- 
che an die Bürgesfchaft brachte, die, vielleicht ohne ge- 
hörig infermirt zu Seym darüber abfprach. Dies ift, lei- 

г Гоп (о vortreflichen: Verfaffung oft der 


jp | bey unfre ; 
m N dek für meinen Theil, glaube, der Bay hat hier 


Ҳо. de Si €oc, 2. 4, Ван No: 45. lies No. 


Ze 


H 


fondern fie legten, der'hiefigen: Verfaflung , 
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An modo gefehlt, ‚und die Sache hätte піз der Bürger 
fchait fo vorgelegt werden mullers Ueher alte Rechte 
irgend eines Standes, gegründet auf der Grurdverffurg 
unfers Staats, kommt es der Bürzerfchaft gar nicht zu 
zu erkennen ; daher ‚wire das richitäre Vofihwen Їй 
dieler Sache gewofen, wein wiei/en der Reth, wie es 
das Anfehem hatte, nicht ungünftig gegen die Prediger 
geüaut wor, dus Recht dor Ge fiiichen gehöris zu deduci- 
ren, und dann der BZraevfchsfe unenzeizer, daft, bey Гә 
bewindien Umflüiulen, wenn nich: des höchfle Мотам 
eingetreten , die Miniterialen frey Zon wiiviow, Das ge- 

fchah «ber nieht; fondern man machte vielmehr von Sei, ` 
„ten des Senats Verfuche, den ganzen Gs/chitpankh zu vèr- 
rüc?en, da тап iu den, über diefs Sacie, ansgefertigten 
Couclufis von Dispenfotion zu reden enteng, Die Geift. 
lichen prote&irten lange dag gen. fuchten die Sache bey- 
zulegen und den Frieden zu erhalten: aber etwes vonih- 
хеп Rechten vergeben konnten und durften Ge nicht. 


Ob aber, wenn gleich altes Herkommen (foliteheif- 
fen ausarückliches Gejetz) für die Minilterizlen ift, auch 
die Billigkeit auf ihrer Seite fey? fragt ferner der Kor- 
réfpondent der Gothai(chen Zeitung. Ich antworte: al- 
lerdings. Їп alten Zeiten-ift bey der Bulimmung esun- 
giaublich geringen Gehalts. unter Prediger. die Contri- 
butionsíreyheit mitberechnet worden, diefe it ein Theil 

„ihres, Salarii, Sollten- he dahero ist, ohne dafs ihr Gc- 
‚halt»erhöht wird,. den Costributionen nzterworfen fcyn: 
fo, drückt, fie eine doppelte Laft, ‚und fie munen in der 
Ehát zweymal bezahlen. МЇ das billig? Weberdieís fud 
die Gejftlichen,- wie ich höre, ger nicht gcmeinet fici 
ganz den Contributionen zu entziehen; fie find erbötig, 
fo bald fumma necefütas eintritt, zu bezahlen, wie CH 
es.bey mehrern Gelegenheiten bewiefen haben. Kann 
man es ihnen aber,verdenken, dafs fie , bey der izigen 
Lage der Dinge, wünfchen, dafs die fumma zece(fitas, 
im der Do bezahlen wollen und, oc fen, палег beftimmt 
werde? Dehin allein Geng ihr _fubmiifes Gefiuch, 
nnd darauf eraüielten fie hóchft unerwartet die Antwort: 
dafs es angebracktermofen Кіпр Statt habe, 


Dats endlich Recht und Billigkeit auf Seiten der Mi. 
nifterielen fey, ‚fcheint mir unparteyiichem Zufchauer 
noch befenders aus den Aeufferungen angefehener Män- 
ner zu erhelen, die ich hie ung Ca hörte, Wenn die 
Geiflichen pechen wol'ten, fagten lie, bekümen fie nichts, 
wollten fie fich aber jedesmal vom Senat dispenjiren 
loffen; fo fey man bereit, ihnen die Kopfftcuer zu er. 
laifen. Liegt darin nicht eia ftillfchweigendes Bekennte 
п, auf weffen Seite Recht und Büligkeit fey? . 


Der Einfender, 


ru E aen, 
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I. Neue periodifche'Schriften:” 


ee Provincialblätter 1792. J. VIT. St Jul. (9. т- 


a6.) enthülts 1. Ueb. d. 'Zweckmäts: des Mittels, 
Oberfchlefien durch deutfche: Pfarrgehülfen aufzuklären 
2, Nachr. ven. heidnifchen Grabmäiern*in Schlefen und 


mehrern darinn aufgefundenen. Alterthümern. 3: Fach, 


weifung der Verflorb. im Preufs, Schlefien 1791. 4 
Pruchftück e. Reife in die Graf(chatt Glatz u. in das Rie- 
fengebirge. 5. Auszug a. d. meteorol, Journelem' der 


L ere "3 „ séi 


Univerfitàtsfternwarte (von. aungnitz. A $. Hift. Chronik. ` 
: | vie д ОР. bi н 


"IS. 14. І eet wu с 

Srhlefifche Мона {ст}. 1792. ҮШ Ө: Ju. «(8 1-64.) 
enthält: 1. Valerius Klakkus Argonautenzüg аьа. Proben 
v. Fälleborn. 2. Bche, des Pror. Schummel an d, Hn..Dr: 
u. Kr. Phyf. Fabri in Namslau. 3 Getytto. sg. Philof* 
Vorlefungen, v. Füllebofn , 2te ‚Vorl. EL ‚Auf d. Гоа. ел 
Me Mädchen. 6. Nachricht v: 4. fichern, Wiederauf., 
bam ё. Jefuiterordens, 7. Eine nützlich. verbe, Forft- 
rechnung von Е. Ch. Fetze, 8. Ueb. d. Bundes -ч. F'reund- 
fchafzefymbole der Morgenländer, zur Erlaut. mehrerer 
bibl. Stellen von J. Gl. Warb 9. Epigramm von Bt. 


Кои[јеаи. 


Amaliens Erholungsftunden. Dritten Jahrgangs otes П, 
September. Tübingen. b. Cotta 1792. (5. 185-289.) ente 
kor, т. Lehren ат Egle im B...1. Eine freye und ver- 
- menrte Ueberfetzung aus dem Franzöfifchen des Pavillon 
von Pfefel. 1. Der Mönch. Fortfetz. TH. Karls und 
Elifens Briefe. Ueber Lebensweisheit , Glückfeligkeit 
und Menfchenwür&e. IV. Ueber weibliche Befchäftigun- 


gen, V. Noten - Delage, 


` 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Univerfitäts - Buchhándler Fleckeifen in 
Helmftädt wird herauskommen : 
Q Curtius Rufus de yebus geftis Alexandri Magni, Cura 
D. Т, Cunze II Ро. = at 
und: davon der erfte Theil e der jetzt unter der Prefle ift, 
auf Neujahr 1793. zu haben feyn. Hotton ch wird-diefe 
neue Bearbeitung des Curtius dem Philologen und gem 
Gefchichtsforfcher, der gewohnt ift, aus der Quelle zu 
fchöpfen, gleich angenehm feyn; denn fie enthält auffer 


Виа енені hrer fiti NEP су p S rri dise M 


ALLGÉM. LITERATUR - ZEITUNG 
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den inöchigen 'erklärenden und kritifchen Anmerkungen 
nicht pur die forgfältigten Unterfuchungen’fowähl üher 
den Charakter der ‚Biographen Alexanders ` überhaupt, 
als auch befondersrüber den Charakter des Curtius, ELS 
das: Zeitälter und den eigentlichen fchriftfteilerifchen 
Werth deffelben,, über die*Quellen, aus welcher er feine 
Nachtichten «hernahm ә über feine geographifähen Irethu- 
mer u. ^f w. fondern es find auch bey jeder’wichtigen 
Erzihlung.alle übrigen: Gefchichtfchreiber diefes Helden 
auf des genauefte mit einander verglichen und ilre “А 
weichung oder Uebereinftimmung untereihander bemerkt. 
fo dafs- alfo diefe neue Ausgabe des Curtius uls-cin'aus- 
fuhrliches Handbuch, der Macedonifchen Gefchichte unteg 
der Éegierune Alexanders angefchen werden рн: Auch 
find bey den Freinsheimifchen Supplementen% deffen'pest 
zum .Gruude gelegt ift, die Quellen nachgewiefen." Zur 
Volifländigkeit wird dem Werke am Ende eine Karte 
uber deu Kriegszug Alexander von d'Anviile beygelügt 
werden. _. ` a 
RIT 
m 
Chüvactezziige des Preufsifchen General - Lieutenants von 
Saldern mit practi/chen Bemerkungen iiber feine mili- 
tairijche Thaten und über fein Privatleben, von С. Р, 
A äer, ehemaligen Staabsfelcprediger. der Preufs. Ar- 
"mee im fhiebenjäkrigen Kriege, Mit einem Titelku; 
pfer $. Berlin, in Karl Maizdorffs ‚Buchhandlung 
(тб рт. N ge Р 


Innhalt, 


B 


Erfter Abfchnitt: 


Salderns meifterhaftes Verhalten bey einigen wichtie 
gen Begebenheiten im fieberjihtigen Kriege. 

Sein ehrenvoiles und; beglücktes Kommando. auf dem 
Tückzuge vom nächtlichen Ueberfall bey Hocbkirch EH 
Was er cuf dem glorreichen Marfch Чез Königs, aus 
Sachfen,- von Bautzen nach Neiffe in Schlehien im Nov. 
1758. gethan hat — {ҮҮаѕ er zum Gewinft, des. nächtli- 
chen Sieges bey Liegnitz, den Ilten Aug. 1760, und. 


zur. Erringung des grofsen Sieges bey Torgau, den agten“ 


Nov, лтбо, beygetragen hat, — Sein: Edelmuth, dafs ег. 
Ges weigerte, die Hubertsburgifche ‚Commifion zu über«, 


nehmen. — Sein edles Betragen, während 21 beym Könige, 


in Ungnadg wär. — 


(50У Ee Zweyte* . 


ғ 
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Zweyter Abfchnitt: | | 
Einzelne Hinfichten auf die Denkart und Handlungs- 
weife diefes Generals. 


Sein militsirifcher Gef — Seine drey beglückren ` 


Vermáühlungen-— Wie-er feinemKörper zum К еїёр воде" 
die nöthige Gefchicklichkeit und Abhärtung gegeben — 
Saldern als Redner — Das walíre aber feltene Fundament, 
auf welchem feine Religiofitàt beruhete, — Seine Ver- 
fchwiegenheit. — Seine ruhmwürdige Sorge für fchein- 
bare Kleinigkeiten — Wodurch er. fich die Bürger zu 
Freunden machte —' den Nutzen welchen er davon ern- 
dete, — Wie er feinen Charakter zur Bürgerliebe gebil- 
doe-hau— seine VYohlthatigkeit gegen die verfchiedenen 
Klaffen der Armen, — Wie gr zu Einer (б aüsnéhmendén 
Sorge für die Armee ift veranlafst worden. — Sein Ver- 
halten gegen. gemeine ‚Soldaten. aufser der Dienfizeit — 
Seine ausgezeichnete Sorge für die Soldaten - Frauen im 
Felde пирӣ. in der Garnifon. — Wie er auf dem Marfch 
für feine Untergebenen. geforgt. — Wie er vermieden, 
dafs -ihm die Langeweile nicht laftig war, — Seine un- 
Yerkennbare grofse , Verdienfie: um die Taktik) —. Wie 
er fich. die Gnade zweyer Könige, der Prinzen des kónigl. 
Haufes und die Achtung auswättiger T'ürften und Geue- 
rale erworben hat, — Seitie letzte Befchäftigungen und 
Tod, — | 

Dritter Abfchnitt: 

Salderns Denkmal bey Wettin: Wod was nach fej- 


пеш Tode gefchehen. — Befchreibung des Felfens, auf 
dem. feine Denk - Огре Веће. — Unterhaltung mit dénen, 


welche den Schweitzerling bey. Wettin befteigen. —! Das 
ruhmwürdige Gute, welches der König Friedrich Wil 
helm feit. Salderns Tode fur die preufs. Armee geftiftet 
hat, und was.die preufs: Armee: in den fieben Jahren 
feit Salderns Tode von 1785 - 1792. ruhmwürdiges’gethan 
hat. Das Titelkupfer Dellet die fteinerne Denk ~ Urne 
dar, welche der Hr. Práfident von Winkel 'diefem Held 
auf einem 148, Fufs hohen Porphirfelfen bey Wein er- 
Tichtet bet, n. 


Der Beyfall, „mit welchem die geographifch . Datt, 
ftifch - hiftorifcken, Schriften des Herrn Magiítez Jarobi, 
ünd vornemlich die beiden erften Theile feiner 

“Allgemeinen Veberficht der Geograyhie, Statiflik und Ge- 

Schichte Jämmtlicher europaifchen Staaten, ein Lehre 

und Lefebuch für Akademien und. Gymna;ien, 
von einem verehrüngswürdigen Publikum aufgenommen 
worden, haben den Herrn Verfaffer aufgemuntert, bald 
den dritten Theil diefes: brauchbaren Werks folgen zu. 
1affen. "Es wird derfelbe ` die -Herzoglich Wirtembergi- 
fchen und‘ Mecklenburgifchen Staaten, die Hefsifehen, 
Änhaltifchen , Baadenfchen und Naffauifchen Lande, fer- 
ner, das "Herzogihum Holftein , Schwedifch Pommern 
und die" übrigen deutichen Kreislande nebft den Reichs. 
ftädten enthalten, und damit die Befchreibung Deutfch. 

länds befchliefsen. Da der relehrte Herr Verfaffer diefe 
Länder, fo wie die in den beiden erften Theilen befchrie- 
benen Staaten felbft bereifet, auch von vielen Gegenden 
her gute Beyträge erhalten hat, fo ift Herr S'acobi dadurch 
in deu Stand gelstzt worden, dig Ratiltifchen Angaben, 
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den Ertrag der natürlichen und Kunflprodukte etc. ge- 
nauer und richtiger zu liefern, als wie fie in andera der- 
gleichen Schriften fich befinden. ` Ueberdei hat. dies 
Werk, nach. dem Urtheil mehrerer gelehrten und! fache 
kundigen“ Männer, den Vorzug und das Verdienít, dafs 
die Materialien und Data, nicht wie in andern geograph. 
Büchern, 'willkührlich untereinander geworfen , fondern 
bey einer fehr. guten Auswahl'und bündigen Kürze vor- 
treflich geordnet find, fo dafs man mit'einem Blick das 
Ganze. eines Staats überfehen kann, wodurch dies Buch 
jedem Freunde und Liebhaber der Geographie und Staats- 


 kunde, hauptfächlich aber Lehrern der erwachfenern Jue 


gend, gamz unentbehrlich wird. Von jedem Lande find 


;di& Grenzen, der Flächen JInshalt, dis Befchzfferheit 


des Bodens, der Ertrag aus dem Fflanzen - Thier- und 
Mineralreiche, der Ertrag der Mauufakturen und Fabri- 
ken, die Handlungsbilanz, die Volksmenge, die Staats- 
Einnahme und Ausgabe, der-Kriegsflaat di Lu, genä 
uud. nach. den. beten Quellen angegeben. | Sodann folgt. 
die. politifche Eintheilung des Landes, «die Befchreibung 
der Städte und deren Merkwürdigkeiten und nachftdem 
ein kurzer Abri(s der Gefchichte, welcher einaRegenten-, 
tafel beygefugt. ift. Diefen dritten Theil der bis zur 
Michaelis- Мейе 1793. in meinem Verlage erfcheint, und! 
aufer den Regententabellen ungefähr 2 Alphabet. und date 
über, in grofs 8. Sauber und; fchön gedruckt enthalten! 
wird, erbiete ich mich denjenigen, die darauf bis Oftern 
1793. fubícribiren , für. 2. Rthlr. eu überlaffen,. Sámmtli» 
che lóbliche Poftámter, und Buchhandlungen, wie auch 
alle Litteraturfreuude und Zeituugsexpeditionen werden 
geziemend erfucht,  gefálligft Subfcription zu fammlen, 
und die Nahmen, welche dem Werke vorgedruckt weri 
den follen, an den Hot. Poflíecretáe, Herrn Zrütenfee alla 
hier, oder an meine Handlung einzufchicken, Auf eine 
Sammlung von 1с Exemplaren wird das 11te frey gegeben, 

Berlin, im September 1792. 

Carl Matzdor ff, 


In unferm Verlag erfcheimen nachflehende zwey 
Ueberfetzungen: von. einem Schriftftelier erften Ranges 
der aber aus Gründen nicht genennt feyn will; d 

Nouvelles nouvelles de Florian. 
Necker du puwvsir executife. 
J. G. Cottaifche 
Buchhandlung. 


Neue Verlagsbücher der 
handlung in Berlin: 
Achard, P.C Vorlefungen über die Experimentalphy. 
fik 4 Theile ‘gr. 8: 3 Кее 
Eberhard, Job, Aug. philofephifches Archiv, Erften 
Bandes, 1s St. 8. го gr. l 
25 St. 8. 
Geit und Sitten der Vorzeit, In komifchen ErzZhlugc 
gen von Friz Frauenlob 8. Schreibpp ү г, 6 gr. 
*: Druckpp. 1 Rthl. КЕ 
Gerhardt, J. H. vellftándiges Rechenhuch, worinnen 
fowvbl. gemeine als anderg kaufmännische Rechnungs- 


erLen, 


Karl Maätzäorffichen Bien‘ 
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arten, fo wie Auch die müglichft vorkommenden Waa- 
ren, Gold, Silber und Месе! - Kalkulationss nach der 
kürzeften, und neuefteu Manier enthalten find, nebft 
Befchreikung der Verhältniffe in Münzen, Gewichte 

und Wechfelarten der vornehmften europäifchen Han- 
delsplärze, Für ale Stünde brauckbur gemacht. Er, 
fter Theil‘g. 1 Рае. 16 gt. 

Eifer, C. D. Characterzüge des preufs. Generallieute- 
nants van Zudem, mit practifchen Bemerkungen 
über feine militairifche Thaten, und über fein Fri- 
vatleben mit einem Titelk, $. 16 gr. 

Lafontaine, Aug. die Gewalt der Liebe in Erzählungen 
Zweyter Theil.-g. 18 gr. 

ALownder, Franz, Beobachtungen tiber die medicinifchen 

- Rlectricitàt. A. d. Engl Gbert und mit Aumerk, 


und Zufatzen vermehrt von УУ, Daviófon, 8, 4 gr. ^ 


Nachtrag zum Verfuch über die Schadlichkeit der gea 
fehloffenen Churmärkfchen "Elbfchiffer - Gulde, und 
über die Notuwendigkeit, die Schiffahrt auf der Elbe 
frey zu geben. $. то gr. 

Patkul; |. А. von, Berichte an das Zasrifche Kabinet 

^^ in Moskau, von feinem Gefändichaftspoften be 
Мирий dem Zweyten, Könige von Polen, nebft Er- 
klàrung der chiffrirten Briefe, erläuternden Anmer, 
kungen‘, Nachrichten von feinem Leben und audere 


ı  hieher gehörigen Betrachtungen. Eriter Theil er: 8. 


т Rthir, +20 gt. 

-Reritäten von Berlin, und merkwürdige Gefchichten 
‚einiger Berlinifchen Freudenmädchen $; 20 gr. 

Siede Altar der Grazien; 35 u. letztes Opfer-mit einem 
Titelk. 8. 20 gr. 

Sigismund, C. О. Е. Archiv für Accife- Bediente und 
Accifanten, zur praktifchen Kennenifs- der Accife und 
Zollverfaflung in den preufs. Saale 2te зо 8. 
.J Rıhlr. 4 gr. 


Verfuch über die Schädlichkeit der еер 


Churinärkfchen Elbfchifrergulde etc. ete. nebft einer . 


Darftelluug der Misbráuche, weiche bey dem Schif- 
fer - Monopol obwalten 8. 8 gr. 
Follbeding's, LG Lehrbuch der theoretifchen Philo- 
fophie 8. 1 Rthir. 6 gr. 


"es kurzgefafstes Wörterbuch zum Behuf des richtig. 


zu ‚treffenden Unterichiedes vieler Zeitwörter,, die 
theils einen Zuftand fchildern, und eigentliche Hand- 
lungen befchreiben, theils Imperfonalia find, und den 
Dativ oder dL ccujativ regieren g. 4 gr. 

'"— Tabelle über einige deutfche Wörter, mit einer 
äreyfach, mehrern oder doppelt vielfachen Zahl in 
veríchiedener Bedeutung gr. Fol. 2 gr. 


in der Baumgärtnerifchen Buchhandlung in Leipzig: 


und in allen Buchhandlungen ift zu haben: Oekonomifches 
und cameraliflifcher Z'afchenbuch, auf das Jahr 1733. her- 
auszezeben von M. Е. Сб. Leonhardi , ordentl. Prof, der 
Qekonomie; mit Kupfern 8. 16 gr. Der іп diefem Fache 
längfi rühmlichft bekannte Verfafier hat vorzüglich theils 
auf allgemein nützliche, aber noch wenig bekannte, 
tkeils auf unterhaltende Materien Rückücht genommen, 
ds aus Mangel an Raum hier nicht angeführt werden 


nachher einkommende 


können, und man fich völlig überzeugt halt, dafs jeder 
Landwirth, und Landwirthin, eben fo als der Kammera- 
lift diefes Tafchenbuch mit. vielen Nutzen, und Vergnü« 
gen leíeu wird, 


Anfragen von Gelehrten und von »Buchhändlern we» 


gen einer deutfchen. Ueberfetzung meiner Preisfchrift: . 


de morborum primarum viayum vera notitia et curatione, 
nee исп de morbis ex earundem-uffeflionibus oriundis atque 


cum iisdem complicatis — nöthigen mich au der Anzeige, 
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dafs ich felbft eine deutfche und in vielem vermehrte . 


Ausgabe derfelben betergen werde, 
Mainz am 6 Sept. 1792, 
G Wedekind, 


DL Auctionen. 


Bey dem Berlinifchen Stadrgerichten ift die nim Y aps 


Siegmund Friedrich Hefe geha- 
Zu die» 


mögen des Buchhändler 
tige Buchhandiung Schulden halber fubhaftirst. 
fer Buchhandlung gehöret: 


1) Das dem Hefe ertheilte Privilegium zur Fuhrüng^ 
der Buchhandlung, welches. dem Нее auf feine Le- : 


benszeit ertheilt ift, und ла auck nur in der 
Art,fubhaftirer wird, 


2) Der hiefige Bichervorrath, gischen Ballenweife 


auf 3694 Rthlr. 4 gr. gewürdiget worden, 
3) Einige Kupferftiche, Мийкайеп und gebundene Bi- 
cher, welche auf -31 Reilr 22 gr. géwurdiget worden: 


Termini licitationis ind auf den 17 Sept. und den 19 Nov. > 


1792. Term. peremt, aber auf den 21 Jan. 1793., jedes« 
mal Vormittags um Io Uhr auf dem Berlinifchen Rath. 
haufe in gewönlicher Gerichtsflube dergeftalt angefetzt 
worden; dafs im letzten Termino, falls nicht befondere 
vorkommende rechtliche Umftánde eines andern по. 
weudig machen, obgedachte Buchhandlung ohnfehlbar 
dem .Meiflbiethenden zugefchlagen, und auf die etwa 


Rückficht genommen werden foll; 

Noch éienet zur Nachricht, dafs Acta fowohl 
der Taxe des Bücher- Vorreths als auch befonders we- 
gen der Bewandnifs, die es mit diefem Privilegio zu 
Giefer Buchhandlung hat, täglich in def Stadkgerichts- 
Begiftratur näher nachgefehen werden können. 

Berlin den 6 Jul. 1792 


Den 29 October und folgende Tage: toll zu Jena 
eine beträchtliche Anzahl von franzöfifchen, englifchen 
italiänifchen , fpanifchen u. portugiefifchen Büchern aus 
allen Theilen der VViffenfchaften öffentlich verfteigert 
werden. "Auswärtige Commitfionen nimmt an (in frankir- 


ten Briefen) lir. Adv. Fiedler, bey dem auch der Сапа» 


log gratis zn haben ift. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Berlin, den 8 Aug. 1792. Ihro königl. Hohelt die Evbs 
Katthalterin in Holand haben dem Herra Confiftorialrath 
G) їг Kafen 


höhere Gebothe keine weitere 


gen ' 
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Küfer in Magdeburg, als dem Verfaffer einiger das Va- 


terland ehrenden Schriften, zwölf vortrelliche, einen hal. . 


ben Schuh hehe porcellaine йеп alter VYeifen und 
neuer Gelehrten, mit einem höchfignäd!gen Handfchrei- 
ben zu überfenden geruhet. Es ftehen foiche auf ver- 
goldeten Fufsgeftellen. Die alten find nach vertreflichen 
Antiquen, und die neuern nach den beiten Original - Ge- 
mählden hóchffeifeig gearbeitet. Zu der Carl Vatsdorff- 
fehen Buchkandiung zu Berlin find von diefem Verfafler : 
I. Bruchfiich aus dem Kampagneleben eines preufs. Feld- 
predigers im fiebenjáhrigen ‹ Куіере, 2. Das Qvgendleben 
des grofren Churfürften Friedrich Wilhelm von Brandenburg 


3. Die.Gefchichte der Lebensrettungen Friedrichs der Gro» ` 


fien im fiebenjührige Kriege , und die entdeckte Ferrüthe- 
yey des Barons Warkatfeh, zu haben. Und fo eben ift er- 
fchienen: Charaferziige des Preußifchen Generuliieutenunt 
von Saldern , mit praktifcken Demer&ungen über feine mili- 
tuirifchen Thaten und uber fein Privatlesen. 


Evklüring. 

Man karn den Rifs von einem Theater entwerfen, 
oder das Aufbauen deffeiben fogar befördern helfen, che 
für alles das verantwortlich feya zu теп, was man 
am Ende. darauf vorfiellt und woran die Aengíülichkeit 
ein Aerzerni(s nimmt. — Ich bin allerdings, weil mom 
es’ deun doch durchaus. wiffen will, Herausgeber 
des Theaters der Religionen oder der Apologie des Hei- 
dentkams, und von mir find alfo Vorrede uud Anmerkun- 
gen, die blos dazu dienen, follten, den Gefchtspunkt 
den der Verfzífer nach feiner Art genommen hat, noch 
von einer andern Seite ins Auge zu rücken, Мег nicht 
eher urtheilen will, als er gelefen hat, der wird finden, 
dafs ich aufeichtig bemüht war, der Religion auch hier- 
Gurch, wo möglich, einen Dierft zu leiften. | Jeunes Buch 
wäre Gcher auch ohrie mich erfchienen, Aber da der ka- 
thol- Verf, deíleiben ses einem Verleger uberlaffen hatte, 
es damit zu halten wie er wollte, fo erbot ich mich, 
blos eus Freunefchaft fur diefen und aus Tkeilnehmurg 
an jed*m Produkt des freyern Nachdenkens, das Mferzt 
durchZuarheiten, Samit es lesharer würde und es hin und 
wieder mis eigenen Worten zu begleiten , womit auch 
der. Verfa(ier völlig zutvieden war, bis er dass VVerk ge- 
étuckt erhielt. —.Dafs es aber in dem Сага}. libr. prohth. 
von Munchen, Boni, VVien etc. ftebt, Ziefe Sinde mag, 
wie billig. out die dortige Bücheressfir, und wenn es 
fo feyn fcii, auf den Verf. felbitzurucifilleu; der fich 
indelen auch darüber we^l noch zu trößen willen, wird. 

Berim am 24 juny 1792. i 

Но{ ай Spazier, 
# 4 
> RER 
Eine ganz nagelneue chemifche Entde:tung. 

Man kannte dag Hydrog@ne der weitfränkifchen Chee 
miften bisher nur aus feinen Zufammenfetzungen , nicht 
an fich, Hr. D, Girtanner in Göttingen hat nun in N. 105. 
des lutelligenzblattes der A. L. Z. bewiefen, — nicht 
etwa erdichtet- —, was es ап fich, im reines Zuftande, 
ohne Beymifchung (еу, Es ift nämlich — der Staub, 
der in den Werkflätten derChemilten, befonders folcher, 


р аа 


„ bisher glaubten, 
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als D. Girtanner ift, umherflatfer. Man ти ihn ja nicht 
mit Aohlenftaub. verwechfeln; 3enn der bildet mit dem 
Охир‹пе des Queckfilberkalkes » Zufrfäure, und die er: 
hielt He, /eftrumb nicht. — Die Nsiu-forí(cher. welche 
dafs in der Atmosphäre оем: еу» 
und, und daís fich diefsan den Quecklilberkalk, wie an 
eine hugr:fropifche Subftanz, anlegen könne, haben fich 
fehr ftark geirrt; wie Hr. Girb ner nun auch’ gefunden 
hat. Was man tür /affer anfahe , ift nur das Audropene, 
iít.nnr ein Beftandtheil des Wafers, ift jener Staub, der 
in der Luft umherfla:tert, = 
'Ich halte es für Pflicht, diefe’ganz neue Entdeckurg 
fo viel als möglich ift, bekannt zu machen: da Ge "uns 
gewaltige Auffchlüffe über die ganze Naturlehrer ver, 
fpricht, und. da man wahrhaftig das Grofse, das Einfa- 
che, und Sublime in derfelben nicht verkenuen wird. 
Freylich hat nun Iz. Girtanner noch nicht: die Me- 
thode mitgetheilt, diefer Staub des Woferfiefs fo zu 
fammlen, daß er keinen КойәвД дань enthalt; er wird 
fie aber hoffestlich nicht voremaalten а^  inàem erthur 
dadurch allein feiner ргоќѕеп Entdeckung die Kroane-auf- 
fetzen kann, und dann allen Anhängern der fo gemeinen 
Lehre. vom Zrennftcff die Schuppen von ihren Augen fal- 
len werden, die fie bis jetzt hinderten, das moderne und 
philofophifche Gebäude der Chemie der Frankreicher in 
feinem wahren Glanze zu fehen , das einige unter ihnen ` 
nur für ein l'eenfchlofs halten wollten, Sie werden dann 
Such jenen, егу ань nicht fue Steub halten, der 


ihnen, als issues кра ‚im die Augen geftreuet 
ch foil, ч eg а 1 


Chrif. Xntiphlorififi 


V. Berichligun gen, 


Die Abhanülung unter dem Titel: ,, Moralifches Vey- 
müchtnifs eines Vaters on feinen Soan; den Eltern taef- 
lands gewidmet, befonde:s denen, welche ihre Söhne nach 
Unwerfitäten [hi ken wollen, zum Bellen euer Erzıe- 
hungsantialt für arme Kinder bey Міра deren im dem 
Intellisenzblarte der Jenser, Alle Lut Zeitung No 89. 
уди Riga eigentlich von Obe? pahiem aus gedacht wird, 
wurde mir, #is ich noch in КОБО lebte , von einem 
Freunde, zur Sortferzung meines Kinder- Almanachs ein. 
gelandet Da ich meiner geograskifeh - Bailen Ar- 
beren wegen, gedachten Almanach nicht tortfetzen konna 
te; hels ich aut vieles Zureden einiger würdiger Män- 
пег, jenen Auffatz in, Rıga drucken, und den Ets, 
jaut der Ticzlanzeige, zum-JBeften einer Erzichunbtzn. 
Dale für arme Riuder bey Risa, die voa der &all&en ver. 
&ierfivoilen Freymaurer ege unterhalten wied, bellimmen, 
Die Ablicht wer alfo. wohl nicht, die Druckerey in-De- 
wegung zu fetzen, wie jener fchielesd® unc tückifíche 
Beurther'er zu fagen- Берем. Die Abhascuagz t übrig 
gens gewiis lehrreich. Sie enckäle Wahrheiten und Sit 
tenempfehlunger, die auch fur manchen Hochehrwürdi- 
gen, Hoch-und Wohlgebohrnen fehr nizlich feyn kön- 
nen. Königsberg in f£reuísem, den 27 Aug. 1792. 


Jacobi, 
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LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerlitäten. 


Erlangen. 


A" 2often Junius vertheidigte Mr. ой. Maximilian 
Plinta, aus Polen, feine Inauguraldifputation, be- 
titelt: Hiftoria epidemice variolafue Erlangenfis anni 
MDCCLXXXAX. (3 Bogen in 8.) und empfing hierauf 
die medicinifche Doctorwürde. 


Am ten Julius ertheilte die philofophifche T'acultát 
dem Hrn. Candidaten Joh, Leonhard Meier vou WVeiflen- 
burg das Magifterdiplom. 


Am 22ften. Julius lud Hr. Prof. Ammon zu der Rüret- 
tifchen Stiftungsrede, die Hr. Phil. аё, Müller aus dem 
Badifchen hielt, mit einem > cgramm ein: über das Tod- 
tenveich der Hebraer von den frühefien Zeiten bis auf 
David. (23 Bogen in 4.) 


Am тїїеп Auguft vertheidigte Hr, Уой. Phil. Auguß 
Meyer, aus Braunfchweig, feine Inauguraldifputation de 
vuminutione humana (2 Bogen 8.) ohne Vorfitz, und er- 
hielt hierauf die medicinifche Doctorwürde. 


Ат 27ften Auguft ertheilte die philofophifche Facul- 
tät dem aufferordentlichen Profeffor der Philofophie, Hn. 
Mehmel, das Magilterdipiom. 


Göttingen- 


Den 25 Auguft 1792. difputirte Hr. Wilh. Ey»g Wi- 
chelhaufen a. Bremen und erhielt die juriftifche Doctor- 
würde. Die Difputation ift betitelt: Analecta quaedam 
ex untichrefi colleifa. (4 Bogen 4.) 


D. 29. vertheidigte Hr. Sam. Otto Theod. Blume aus 
Preuffifch Pommern feine medicinifch - chirurgifche Sreit- 
fchrift: de ani filulae curatione (3% Bogen 8.) und er- 
hielt die medicinifche Doctor- Würde, 


D. 3» Nach vertheidigter Differtation erhielt Hr. 
Gerhard Caflendyk a, Bremen die juriftifche Doctor- 
Würde Die Differta&on hat den Titel: de juvibus et 
obligationibus ‚ujufrmöfnarii circa vefectionem aedificiorum 
(5 Вор. 4.) 


NACHRICHTEN. 


Den 3t, wurde dem Hn. Bruno Caflendyk a, Bremen 
die juriftifche Doctor- Würde ertheilt, nachdem derfelbe, 
feine Difertation: de eo quod iuflum eft circa praefcriptio- 
nem in iudiciis divifioriit, vertheidigt hatte. (5 Bog. 4.) 


Heidelberg. 


Den ı6ten Auguft vertheidigte Hr. Gerard Holdermann 
aus Heidelberg unter dem Vorütze des Herrn P. Bonifa- 
cius, aus dem Carmeliterorden, öffentlichen und ordent- 
lichen Profeffors der Exegetik, die von dem letztern zur 
Erhaltung der theologifchen Doctorwürde unter dem 
Titel: Epiftola S, Pauli ad Romanes expofita et annota- 
tionibus illuftrata in den Druck gegebene ,- 76 Octävfeiten 
ftarke Differtation, nebít einigen auserlefenen Sätzen 
aus eben die(em Briefe. 


Den 17ten vertheidigten die Herrn Philipp оу. Chrif 
aus Heidelberg und Heinr. Ign. Hammer aus Speyer pro 
difputatione menftrua II. die zu diefem Behufe gefchriebene 
hiftorifch - mineralogifche Prolufio. de Arena. 


Den 25ten beftieg Hr. дой. Ludw. Dannecker, Beie, 
fter der Diócefe von Metz und Pfarrer an der Kirche 
zum heil, Moritz in Guenkirchen zur Erhaltung der 
theologifchen Doctorwürde den Catheder. Die von dem- 
felben vertheidigte Streitfchrift enthält: Pofitiones felectas 
ex univerfa theologia. 


Den '3oten difputirten die Hm. Mart. Reutermann aus 
Mannheim und Carl le Blane aus Metz unter dem Vora 
fitze des Herrn D. Schramm, bifchöflich Fuldifchen geift- 
lichen Rathes und ordentlichen und öffentlichen Profel- 
fors der Theologie. Die Streitfchrift, die diefelben ver- 
theidigten, hat den Titel: Dogmata -catholica.de Sacrae 
mentis. 


Den зеп Sept. vertheidigte Ит, Phil. Verhas aus 
Mannheim eine kleine Schrift unter dem Titel: quaeftio 
theologica de vera Chrifti ecclefia. 


II. Beförderungen. 


Jena d, 19 Sept. 1792, Der bisherige Hr. Hofmedi- 
cus Chriftph Wilhelm Hufeland ія Weimar, ein eben fo 
beliebter praktifcher Arzt als gründlicher und angeneh- 
mer Schriftfteller, ift zum ordentlichen Profeffor der Arz- 

(5) Ж ney- 
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neygelahrheit allhier mit der Anwartfchaft. auf eine Fa- 
cultätsftelle ernannt und wird auf Oftern feine-Vorlefun- 
gen dafelbft anfangen. Zugleich hat der bisherige auf- 
ferordentliche Profeffor der Medicin, Hr. D. 4. F. G. 
C. Betfch und der Herzog), Sachfen - Weimarifche Rath, 
bisherige aufferordentliche Profeffor der Philofophie, Hr. 
Carı Leonhard Reinhel!, beyde den Charakter ordentlicher 
Erofefforen der Fhilefophie erhalten. ; 


IH. Todesfälle, 


Zu Nürnberg verftarb am 19ten Auguft d. J. Herr 
Johnn Georg Lederer, Rector der Schule zum heiligen 
Geifte an einer Wafferfucht. Im J. 1775. wurde er Con- 
rector an der Schule zu St, Lorenz, und im J. 1792. 
kam er als Rector an die Schule zum h. Geifte. Er war 
ein guter Philolog und Philofoph, ein Freund des Hn. 
Prof. Herels in Erfurt п. des Hn, Prof. Schmitts in 
Liegnitz, und lieferte verfchiedene gelehrte Arbeiten, 
aber anonymifch, 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


feit dem Anfange diefes J. exiftirt zu Nürnberg eine 
Gefell[chaft zur Beförderung der vaterländifchen Induftrie 
nach dem Mufler der bekannten Humburgifchen Gefell- 
Schaft. Die Mitglieder kommen alle Montage zufammen, 
und befprechen fich freandfchaftlich über allerley Gegen- 
ftände, Auf einem Tifche liegt ein Buch, in das jeder 
feine VVünfche, Vorfchläge etc, einzeichnen darf. Bes 
diefen wöchentlichen Zufammenkünften ift es erlaubt, 
Toback zu rauchen, ein Glas Bier oder Walfer zu trin- 
ken; VVein und Spieltifche aber find verboten. Ап dem 
letzten Montage eines jeden Monats werden Berethfchla- 
gungs- Verfammlungen gehalten, in denen über die, in 
dem wöchentlichen Memorialbuch eingetragenen. Vor- 
Schläge die Urtheile aller Mitglieder vernommen werden, 
Wird ein Vorfchlag für ausführbar erkannt, fo wird 
eine Deputation erwählt, welche den VVunfch zu reali- 
firen fucht, und den Erfolg ihrer Bemühungen in den 
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folgenden monatlichen Zufammenkuünften bekannt macht. 
Zu Mitgliedern werden nur Birger angenommen, fie 
mögen in der Stadt oder auf dem lande leben; jedes 
Mitglied bezahlt jährlich fechs Guiden und giebt ein Ge- 
fchenk an Büchern, Inítrumenten erc, Alle Jahr giebt 
die Gefelifchafı öffentliche Rechenfchaft von ihren Bemu- 
hungen, der alle Bürger und Bürgerinnen beywohnen 
dürfen. Die Beamten werden alijaáhrig gewählt; im M. 
Julius wurde, diefe Gefellfchaft durch einen ergangenen 
Rathsverla(s oberherrlich beftättigr. ; 


Zu Nürnberg ılt das bisherige Privatinflitut einer 
Bürgerfchule, welche, Hr Candidat Büchner auf eigene 
Koften errichtete, durch einen oberkerrlichen Veriafs zu 
einem öffentlichen Inftitut erhoben worden. Durch. diefe 
obrigkeitliche Autorlürung wird Hr. Cand. Büchner in 
den Stand gefetzt, feine fo nützliche Anfialt immer mehr 
zu vervolikommnen, und ihren Wirkungskreis immer 
mehr zu erweitern. Nicht nur die Anzahl der Zöglinge 
wächfti immer mehr, die feiner Aufücht von einheimi- 
fchen und auswärtigen ‘Eltern anvertrauet werden; fon- 
dern auch mehrere Lehrer finden fich, die ihn unterftu- 
tzen, So hat ert neuerlich diefes Inftitut dadurch eine. 
gute Acquifition gemacht, dafs Hr. Diak. Reifs, ein auf- 
klärter Theolog, den Religions- Unterricht zu beforgen 
übernommen hat. 


V. Vermifchte Nachrihten. 


Auf der Univerfität "zu Insbruck ift "derium die ge- 
fammte Natürgefchichte‘ rir«miichft verdiente Gubernial. 
Secretär Herr Joh. Мер. Edler von. Lvicharding zum Pro- 
feflor der Naturgefchichte eruanut' worden. Seine reiche 
Naturalienfammlung habenihm dieLaucftände abgenom- 
men, und der Uriverütät gewidmet, wotelbft fie unter 
deffen Aufücht zum Öffentlichen Gebrauch aufeehalten 
wird. Hr, von Leicharding bekommt dafür lebenslänglich 
300 fl. 


ins —————————————————————— — À——ÀÀ— 9 "AU 'A 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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Т, Neue periodifche Schriften. 


Neuefte Religionsbegebenheiten ( Gießen, bey Krie- 
ger. 8.) XVe J. 1792. 75 St, Jun. (5. 373- 424.) 
enthält: 1) Gefchichte der Freymaurerey; 2) Rechte 
in Bezug auf Religion; 3) Ueb. d. Priefterehe. 4) Wel- 
che Bücher zu verbieten feyen. 
6) Herab!s(fung Gottes. 
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Amaliens Erholungsfunden;, Teutfchlands Töchtern pe- 
weiht; e. Monatfchrift von Mariane Ehrmann ; (Tübingen 
b. Cotta. 8.) 1792: Sept. (5. 185°- 250.) enthält : Lehren 
an Egle im B—1, e. freye u. vermehrte Ueberf. a. d. 
Franz. des Pavillon, von Pfeffel; der Mönch, Fortf.; 
Karl's u. Elifens Briefe über Lebensweisheit, Glückfelig- 
keit und Meníchenwürde; üb, weibl, Befchäftigungen. 


5) Usb. Revelutionern. ` 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Foftens Gedichte, Zweyter Theil. 


Man hat mir gefagt, dıfs der erfte Theil meiner 
Gedichte, der 1785. erfchien, einen zweyten zur Piche 
mache. So etwas wird leicht geglaubt. Doch Leute 
es fein, dafs zu einer Zeit, da gauz ‚andere Gegenfiáude 
die Aufmerkfamkeit von dergleichen Spielen abziehn,- 
fchüchterne Zurückhaltung des voreilig verfprochenen 
nicht eben Untugend wäre, Ich wage einen Verfuch, die 
Stimmen zu fammeln. | 


Findet fch gegen Weihnacht ein hinlängliche Ana 
zahl von Liebhabern ; fo erfcheint in der nächften Offer, ` 
mefle ein zweyter, dem erften an Stärke und Druck glei- 
cher Theil, der meine grünauifchen Idylen, nebit einer 
Auswahl der übrigen zeräiteueten Gedichte (mit Aus- 

fchlufs 
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fchlufs der virgilifehen Eklogen), "enthalten foll. Das 
Exemplar, wovon der Ladenpreis I Rthlr. 4 gr. «fein 
wird, bekommen die Unterzeichneten für 1 Rthlr, -in 
Gold, oder ia unferer Gegend für 2 Mk, 9 fsl. ; und 
auf те, das tite пт (оп, 

"Meine Freunse werden nach diefer öffentlichen Anzeige 
keine befondere Einiadıng erwarten. Nach Neujahr ma- 
спе ich bekannt, ob die 1500, jeimgen Refitzer des erften 
- Theils (wovon noch Exemplare in den Buchladen find) 
den Druck des zweyten durch Mehrheit verworfen oder 
genehmiret. 

Eutin um Auguft. 1792. i 
J. IT. Vofs. 


IH. Bücher, fo zu verkaufen. 


Der genealog. Archivarius, nebít Fortfetzungen unter 
verfchiedenen Titeln Leipz. v. 1731. bis 1775. 
44 Bände in $ Hlbfzb. 20 fl, 

Allg. Hiftorie der Reifen zu Wafer п. Lande. Lpz. 
1749 - 1774. in 4. 21 Bände. Frzbd. 30 fl. 

Schmidliss Catolicon lit. A. bis I. incl. v5 fl. 

Ioann. Buxtorfii Concordantiae Bibliorum hebr. Dat, 
1632. gr. Fol. 8 fl. 

Eufebit Ecclefiaft, hifioriae libri X, graece et lat. ex 
recenf Henr. Valefii. Moguntiae 1672. Tol. it. hifto- 
ria Pelagiana, et Vindiciae Auguftanae auct. P. M. 
Henr de Noris Veronenfi 1677. 4 fl. 3o kr. 

Cypriani Caec. opera recognita et illufirata per Joannem 
Oxonieuf. Epifcopum; accedunt annales Cyprianici. 
Bremae 1690. gr. Fol 4 В. 3o ke." 

Index libror. prohibitor. Alexandri. VII. P. M. iulfu 
editus. Romae 1667. Fol. 2 0. 

Didaci de Атепдаппо Societetis Jefu Thefaurus as 
Antverp. 1568. Fol. 4 Tomi 5 fl. 

Liber Epiftolartım "Scti Hieronymi. Bal. 1497. edit. 
rarifl. 5 fl. 30 kr. 

Rofetum exercitiornm fpiritualium et Sacrar. meditatio- 
num. Fol ohne Jahrzahl u. Druckort. Sehr alt ı fl. 

Opera et tractatus B. Anfelmi, Argent. 1496. Fol. 
2 fl. 45 kr. 

Memorie della vita del Cardinale Gio. Francesco Moro- 
fini, fcritte dal Stefano Cosmi in Venetia. 1676. 4maj. 

45 kt. 

Opera Salviani Maffülienfis c, libro commentario Conr. 
Rittershufii, Bremae 1588. 4. 1 A. 

Cafp. Ziegleri praelectiones publicae in Decretales, 


Dresd, 1609. 4- 39 kr. 
Fortunati Sprecheri hifteria‘ Rhaetiae, Со], 1690, A 


o kr. 

6: Dallaei de fcriptis quae fob Dionyfii Areopagitae 
et Ignatii Antiocheni nominibus circumferuntur libr. 2, 
Genevae. 1666. it. eet, libri 2. de ufu patrum ibid. 
1696. 4. 1 fl. 

M. Chriftoph Hartknochs Preufsifche Kirchenhiftorie 
Fref. и. Leipz. 1626. in 4. 45 kt. 

Martyrologe vniverfel a Paris 1709. 4maj. 1 fl. 

Io. Cinnami de rebus geftis Imperat. Conftantinop. 
Ioannis et Manuelis Comnenorum hiftoriar. lib. IV. 
Cornelius Tollius primus edidit, vertit, caftigavit, 
Traj ad Rh, 1652. 4. 45 kr. 
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"Ariftotelis opera. editio Aldi Filii. Venetiis 1522. VI. 
Tomi 8. et, ; 
~ Nov. Teftamentum Ser, аш. Aegidio Gutbirio Hamb, 
1663. 8. t fl. 
L. Thomae Ittigii bibliotheca Patri m apoftolicor. graeco- 
latina. Lipf. 1699. 8. 1 fl. 
Wer ein oder das andere von diefen Büchern kaufen 
will, darf fich nur an den Hn. Commercien - Commiffaire 
Haueifen in Ansbach wenden, der fie gegen baare Bezah- 
lung wird verabfolgen laffen. 


— 


IV. Antikritik. 


Blofs der üblen Eindrücke wegen, weiche die in 
No. 116. Col. 246. fr. der jen. Allg. Lit. Zeit. 1792. fich 
befindende Recenfion meines /felbülehremden doppelten 
Buchhalters vielleicht bey dem Einen oder andern man- 
chen könnte, fehe ich mich, wiewohl fehr ungerne, ge- 
nüthiget, dem Recenfenten feine lieblofe Beichuldigung 
und offenbare Unwahrheiten vorzuhalten. 

Dafs mein Buch nach Hellwigfchen Plan bearbeitet 
fey, fagt ja der Titel und ausführlicher die Vorrede. 
Dies erkennt zwar Recenfent: aber dafs er ftatt dem 
Beyfpiel der Gelehrten, die mein Werk in den leipzi- 
ger, Göttinger, Gothaer etc, gelehrten Anz. v, ], 1790. zu 
beurtheilen die Mühe genommex haben, wie billig, mir 
die Serechtigheir widerfabren lafen folle: (Ich will 
mich der Worte des Leipz. Recent, bedienen; f. Leipz, 
Anz. v. J. 1790.3 No. 37. 5. 292.) „dafs es keinem 
Schrififteller übel ausgelegt werden könne, vielmehr ihm 
Ehre mäche, wenn er einen allgemein für gut gehaltenen 
Plan befolge, und nicht für Erfinder einer neuen Methode 
angefehei feyn wolle, aber diefen Plan volikommner 
mache, und in irgend einer Rückficht anders und belleg 
dusführe''; — dies fcheint ihm bey der Einkleidung 
feines Ürtheils nicht eingefallen zu feyn. Um diefes 
noch deltemehr zu befchönigen, geht er zu der Unwahr- 
heit über, dafs ich den Helwigfchen Aufgaben und Er- ` 
làuterungen Schritt vor Schritt gefolgt (еу; Dals ich nach 
praktifchen Grundfätzen und eigener Erfahrung die Mu- 
fter des Herrn Helwigs, wiewohl im andern Gewaude, 
kurz und deutlich vorfítellen wolite, war die Abficht mei- 
nes Duchs, die allenthalben hervorleuchtet. Allein die 
vorgeworfene Erläuterungen erzeugen deshalb die er/te Un- 
wahrheit, dafs ich, anfatt der Hellwigfchen Methode 
bey jeder Aufgabe eine eigene Erklärung beyzufügen, 
nur bey der erften CL Buchhalt 8. 9. 24.) eine Special. 
Erläuterung eriheilet habe. Entweder nahm Recenf. fich 
nicht die Mühe, mein Buch hinlänglich durchzufehen, 
oder Befänpenheit und Mangel an VVahrheitsliebe leitete 
fein Urtheil, In beiden Fallen hat er mich dadurch be- 
leidigen, und das gutdenkende, vielleicht vom Ganzen 
nicht unterrichtete, Publikum, wider den einflimmigen 
Beyfall der angeführten Leipziger, — der Gotting. ge- 
lehrt. Anz, -1790. 158 St. 9. 1786.-38. — der Gothaifch. 
Gelehrt. Zeit. 1799. 69 St. 8. 633., — des Hamb. un- 
parth. Correfpond. 1790. N. 113. der allg. deutfch. Bibl. 
102ten Bdes 1 St. S. 290. fg. u. m. a. hintergehen wol- 
len. Befler weifs ich mir diefe Sache feibft von der bil- 
ligften Seite nicht zu erklären. 


(5) 4 2 Noch 
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Noch eine andere Unwahrheit ift auffalender als 
jene, — Recenfent, der nach meinen Einfichten zu ur- 
theilen, wirklich ein Mann von thecretifchen Buchhal- 
terey - Kenntniffen Zu feyn fcheint, begeht aber dabey 
vorfetzlich den Fehler, dafs er, ich weifs nicht warum? 
die WWVahrheit verbirgt. Schon Col. 245. Lin. 42. v. 0. 
vermifst er, bey allen unverkeunbaren Vorzugen des Ип, 
` Helwigs, mit Recht das Aflekuranzwefen etc., welches 
nach meiner Vorrede (chon allein meinem Buche gewiffer- 
mafsen den Vorzug vor allen meinen Vorgängern ver- 
fchaffen mufste. Dem ungeachtet fazt Recenfent: sAn- 
dre neue Fafa, als die umgeänderten Mufter hat Recenf, 
in dem Buche nicht finden können.‘ — Dies ift fonder- 
bar, und ein neuer Beweis, dafs ihm an der genauen 
Prüfung des Werks wenig gelegen gewefen. Wären, 
wie es fcheint, feine Augen von Vourtheil nicht geblen- 
det worden, fe würde er ganz zuverläfsig die, in der 
19 Aufg. meines Buchhalt. S. 107-115. vorkommende 
Alfekuranz - und Grofse-Havary - Rechnungs - Gegenflände, 
und deren Ausführung haben unterfuchen können. Wo- 
mit er diefen lieblofen Irrthum, wodurch er nicht mir 
und dem Verleger, fondern der Wahrheit und den 
Pflichten eines redlichen Mannes fchadet, befchönigen 
will, dies überlafse ich feiner Denkart und feinem Ge- 
wiffen, — Immer fchätze ich das Urtheil des Висһегге- 
ferenten und Richters fehr hoch, wenn es auf Währheit 
und Billigkeit geftützt wird. Denn billiger Tadel, und 
freund£chaftliche Zurechtweifung ift der Probierftein, auf 
welchem der oft fchwankende Schrififteller feine Kenut- 
niffe prüft; aber eine Kritik, die mit Unwahrheit und 
Härte vermifcht ift, gleicht dem fchädlichen Bile einer 
giftigen Schlange, der zwar verwundet, aber nicht hei- 
let, Ich könnte zu meiner völligen Rechtfertigung alle 
mir bekannt gewordene Recenfienen meines Buchhulters 
und den einftimmigen Beyfaäll der mir theils öffentlich, 
theils fchriftlich von den gelehrteflen Sachkennern zu 
meiner Aufmunterung und Beruhigung gefchenkt worden, 
hier einfchalten: wenn mich Mufe und Luft reizte, an 
gelehrten Zänkereyen Gefallen zu finden, Einmal bin 
ich über die braufenden Jahre weg, wo das Gefühl, nach 
Kleinigkeiten zu hafchen, gemeiniglich der leidenichaftliche 
Fehler junger Schriftfteller wird; und zum amdern theile 
ich in diefem Falle das Loos, von ciner befangenen Kri- 
tik, wiewohl in einer andern Beziehung verurtheilt zu 
werden, mit den grófsten Männern, deren Arbeiten des 
Geiftes einen unendlichen Vorzug vor der meinigen ij4ben, 
Nichts bleibt mir daher weiter zu bemerken übri;-, als 
dea Rec. noch freundfchaftlich erinnern: dafs ez bey 
allen einleuchtenden Kenntuiffen, die er zu befitzen 
fcheint, doch künftig das Gefuhl der Billigkeit und 
Wahrheitsliebe nie fo weit aus dem Auge verliehre, dafs 
et zu einer näheren Stimmung feiner Urtheile, in dem 
einen oder andern Falle, ruhigere Ueberlegung bedürfe 

Cleve den 27 Junius 1792. 

J. J. Berghaus, 
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Zufat£ des Recenfenten. 


Rec. keznt keine fruchtlofere Arbeit, als Debatten 
zwifchen Autoren und Recenfenten: und hat fich daher 
längft zum Gefetz gemacht, keine Antikritik je zu beant- 
worten. Einem jeden bleibe fein Urtheil, dem Autos, 
dem Recenfenten, und — dem Publicuni! 


Alfo ftatt aller Antwort blofs eine Reflexion. Hr.B. 
beruft fich auf das ihm anderweitig zum Theil gewordene 
Lob, und auf die Stimmenmehrheit deier Recenfenten, 
(die denn freylich, auch wenn fie in facto ihre Richtig- 
keit hat, für den Referenten in'der A. L. Z. kein Argument 
feyn kann, feinem freien und auf Präfung gegründeten 
Votum eine Sylbe ab- oder zuzuthun.) Kec. der bey der 
erften Darchficht des Buchs das Helwigfche Werk nicht 
bey der Hand hatte, bekennt ohne Kuckhait, dafs er 
durch den Ton der Vorrede prävenirt leicht zu ähnlichem 
Urtheil würde verleitet worden fein, wenn er gleich da- 
mals» feine Recenfion niedergefchrieben hätte, Aber ganz 
anders fiel fein Urtheil aus, als er erft das Helwigfche 
Werk abwartete, um beide in einer Recenfion neben 
einander zu ellen, Nun ftanden Copie und Original, Pla- 
giator und Autor neben einander ! 


Man fieht auch an diefem Tall, wie wichtig, und 
oft wie nothwendig es ift, gleichzeitige Werke über 
einerley Gegenftand nicht einzeln zu lefen, fondern ihrer, 
fo vieles als immer möglich ift, zufammen zu Dellen, 
um nicht zu einfeitigen und ungerechten Urtheil verlei- 
tet zu werden. Die Ueberficht der Literatur und, die 
Theorie des Gegenftandes felbft gewinnt bey diefer Zu 
fammenfteliung eben fo fehr, als die Zuverlüfsigkeit der 
Kritik. - Freylich koftet fo eine Recenfion oft mehr Ar. 
beit, als das buch felbft, aber dafür ift fie denn auch 
oft- mehr werth, als ein ganzes Buch. 


Uebrigens ehrt Rec. die Unbefangenheit, womit Hr. 
В, feinem Kecenfenten Einficht und Sachkunde «ugefteht. 
Die Vorwürfe aber von Zawahyrkeiten und Partheyiichkeit 
zu beantworten, hält Rec. unter der Wurde einer Kritik, 
die nur der Schrift, nicht dem Schriftlieller gilt; um fo 
mehr, da Rec. von Hrn. Be nicht verlangen darf, ibm 
auf fein anonymes VVort zuzuglauben, dafs er von ihm 
eben fo entfernt lebe, ais von Urn. Helwig, und den ei- 
nen von ihnen ‚beiden eben fo wenig kenne, als den an- 
dern. Einem Autor, der fich nicht überzeugen lafen 
will, dafs er ein fchlechtes Buch gefchrieben habe, und 
der doch zu ehrlich ift, um die Einficht feines Rec. ver- 
dächtig zu machen, ilt fehr verzeihüch, wenn er auf 
den einzigen Ausweg kómmt, der ihm übrig bleibt, fich 
felbft und das Publicum glauben zu machen, fein Rec, 
habe die Welt hintergehea wollen, Solche Exempel fieht 
man alle Tage! 


Le 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 116, 


A, 


Sonnabends den zoten September 


a Үшү СЕ: 


LITERARFSCHE 


I. Reichstagsliteratur. 


emerkungen eines wirklich Nürnbergifchm Bürgers, 

über dus Schreiben eines (angeblichen) Nürnberg. Pa. 
triziers an einen Freund in Regensburg, über die in dem 
Würtembergijchen Stüdtlein Wailtingen bey Gelegenheit 
des Anfehlagens der König!. Preufs. Regierungsantvitts- 
patente vorgefallene Thätlichkeiten ete, die etwas in die 
Unterfuchung der Frage eingehen: Wer war in den mitte 
lern Zeitalter Landes- und Fraifsherr in dem MNürnbey- 
gilchen Gebiet, cde» in dem Reichs - Wälder - Bezirk? > 
1793. 403. Der Vf. unterfucht, zu Guniten Nürnbergs, 2 
Fragen: Г. Flie(st aus dem Befitze der fraifchlichen Obrig- 
keit in dem mittlern Zeitalter die Folgerung einer damit 
verbundenen Landeshoheit? 1. Haben\die Hrn. Burg- 


4 grafen, nachmalige Magckrrafanin den miulern Zeitalter, 
"in dem Nürnbergifchea, Gebiete die Freifch gehabt? Am ` 


Schluße werden noch 2 Vorgänge namhaft gemacht, wel- 
che, nach des Verf. Aeufferung keinen Zweifel übrig laf- 
Жк. : 


fen, dafs шап Кбпір1. Preufs. Geits den Act der Patept- ' 
Ci 


affignirung als einen folchen anfche, дейі Folgen der 
legaleften Acquißition-gleich Zeen, 


Renatus, Carl Frk, von Sunbenberg Ausführung: feines 
ehemals bekannt gemachten Plans einer umpearbeiteten Rai- 
ferl. tefländigen WWahlcapisulasion; 4. Frk£ u Epz. 1792, 
83 8. Der Hr. Verf. liefert hier mit einiger ‚Verände- 
rung den Plan einer beftändigen Wahlcapitulatien , den 
Er in feinen unter dem Namen Germanus Biedermann 
herausgegebenen Gedanken Брег verfchiedene Paragraphen 
der kaiferl. Waklcapitulation bekannt gemacht hat, 


Recherches fur les droits et la forme d. {а Dite Ger 
mauigue pendant la vacance du trone Imperial рау L. Har- 
‘feher Ф Almendingen; 8. Goettingue, 1792. 128 $. Der 
Үе, fucht die über die Rechte and die Form der deut- 
fchen Reichsverfammlung während des erledigten Xaifer- 
throns entftehende ftaatrrechtlchem und politifchen Fragen 
mit einander zu vereinigen. ' 


| Unpartheyifche Gedanken ‚über die vom Churtrier, Elon 
fe gefchehene Anrufung der Kaiferin von Rufsland um Un- 
terkützung gegen die Eingrifje Frankreichs 8. Erit, u Lpz. 
1792. 30 $. Eine Vertheidigung, des auf dem Titel be. 
merkten Schrittes des Churxtrigrifchen Hofes, 


ften jenerzy Fragen öffentlich. 


1792. 


NACHRICHTEN, 


Vertheidigung der Abtey Wadgaffen Prämonfratenfey: 
ordens wider des landgräl. Heffendarmflädtifchen Hrn, Ges 
heimenraths und Canzlers auch Profelfors Kochs zu Gielen 
«ngebetene und gefährliche Beantwortung 2er Fragen über 
der Abtey Befitzungen, Rechte und Freyheiten, Fol, 1792. 
56 5. Jm vorigen Jahr hat die Abtey Wadgaífen, wel. 
che durch den zwifchen dem Furfllichen Haus Naffau. 
Saarbrücken und der Krone Frankreich im Jahr 1766. mi£ 
Einwilligung Kaifer und Reichs zu Stande gekommenen 
Länderaustaufchvertrag unter die eingefchränkte Hoheit 
der Krone Frankreich freywillig und unter gewiffem Ве. 
dirgungen übergegangen iff, der deutfchen Reichsver(amm. 
lung ein Promemoria übergeben, derfelben darinnen die 
abreyl, Rechte, Freyheiten etc, gegen die bekannten Schlot, 
fe der Nationalverfammiung vorgelegt und fich zum teut« 
{chen Schutz empfohlen. In einer Note zur 33. Beylage 
diefes Promempria wurden 4 Fragen aufgeworfen, zu de. 
тей Ausführung man fich die Einhöhlung eines wohler ` 


‚wogenen Gutachtens ur partheyifcher Rechtsgele; rten vor 


behielt, Hr. Koch beantwortete unaufgefordert die 3 er 
Die Abtey findet 2s für 
nothwendig, gegen diefe Beantwortung gegenwärtige 
Vertheidigung herauszugeben, welche eine kurze gefchicht. 
liche Darlégung der eigentlichen und diplomatifchen Be. 
Íchaffenheit des Gotteshaufes Wadgaffen enthält; aus der- 
felben wird alsdann weiter deducirt, daß weder nach po, 
fitiver deutfcher allgemeiner Gefetzgebung noch nach vor. 
liegender, localer und vertragsmäffger Verfattung Naffau 
fe wenig, als die Crone Frankreich berechtiget fey, das 
Kloíter Wadgaflen, ohne defen Einwilligung, zu refor. 
miren, noch weniger zu fecularifiren; dafs die National. 
verfammlungsfchlüffe zur Aufhebung der Klöfter und geift. 
licher Rörper in dem eigentlichen Frankreich die Siten 
Wadgaffen demnach ganz und gar nicht befalfen, mithin 
бет Fail gar nicht exiftire, da man fragen kónne: ob die 
&bteyliche noch deutfch gebliebene Befitzungen als vacan- 
te Güter anzuíehen {еуеп; dafs vielmehr Kaifer und 
Reich gebunden (eyen, die etwan nothleidende und gegen 
künftige franzöfifche Gewalt zu fch vache Ábtsy bey ihi 
ren deutfhhen uud franzöfifchen Befitzungen zu fchützer/ 


Gefchichte des Baievifchen Erbfolgekriegs nich Abfey. 
ben Herzogs Georg des Reichen, Bezogen uus oh. МІ. 
ners, Nürnbergifchen Rathfchreibeys ungedruckt n Annalen 
der Reichsfladt Nürnberg ; Frkf, o, Lpz 1794 140 8, Der 
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Herausgeber verfichert, dafs der Abdruck diefer Müllner- 
fchen Annalen genauer fey, als er ehehin von manchen 
andern Theilen des Müllnerfchen Werks реет wor- 
den ift. Diefe Gefchichte enthält keine ganz vollftán- 
dige Erzählung des nach Herzog Georgs Atlterben ent- 
ftandenen Erbfolgekriegs, fondern nur eines wichtigen 
Theils deffelben, 


Pefchveibung der am 8. Jul. erfolgten hschfibegliickten 
Ankurft Ihrer Kaifevl. Кӧиірі, Maiefl. тез} des Frzher- 

^ zogs Jofeph Königl. Hoheit allhier in Repensburg und Al- 
lerhöchfi dererfelben Abreife, 4. Regensburg, 1792. X Bo- 
gen. Feyerlichkeiten diefer Art, die in Rerensburg vor- 
gehen, haben dadurch einigen flaatsrechrlichen Werth, 
dafs Regensburg zum Aufenthalt der deut(chei Reichever.- 
fammlung dient und alfo das dabey beobachtete Ceremo- 


niel merkwürdig ift. 


Nachtrag zu dem bey dem hochanfehnlichen Reichr« 
tag von mir, der Wittwe Wilhelmi, gebohrne Schumacher, 
unterthünigfl eingereichten Promemoria ; Fol. 1 Bogen. Ihr 
bey dem Magiftrat zu Regensburg hinterlegtes Teftament 
und weitere Schritte gegen Bremen betr. 


Beweis, dafs der Vorrang in Banz, Kreisfachen den Churf. 
und Herzogen in Bayern vor-den E:izbifcháfen von Salzburg 
"gebühre , aus Gefchichte und Rechsgrimden geführt und dem 
unpartheyifchen Publikum zur Einficht vorgelegt; [amt Bey- 
lagen, 1- XXI. Fol. 1792.49 S. Seit Maximilians Tod ift 
zwifchen Pfalzbayern und Saizburg Streir über den Vor- 
rang beym Bayer. Kreisdirectorio. Gegenwärtiger Beweis 
erfcheinet, weil,. wie in der Einleitung gefagt wird, man 
Salzburgifcher Seits auf den einmal gewagten Eingriffen 
beharre, fo gar gedingte Recenfeuten in öffentlichen Zeitup- 
gen dem Publico manches unter einem fchiefen Gefichts- 
puncte darftellen, auch der Kater), Reichshofrath durch 
ungewöhnliche Ausfertigung. höchftverehrlicher Kaiferl. 
Refcripte dem Wunfche Salzburgs zu entfprechen und 
die gewagte Neuerung zu begünftigen fcheine, Dem zu 
folge wird hier von den Rechten und Vorzügen der Her- 
zoge in Bayern, fowohl in ältern als neuern Zeiten, vor 
der Entftehung und Vergröflerung des Erazftifis Salzburgs, 
von Uebertragung der Pfälzifchen Churwürde auf die 
Wilhelminifche Linie, und von diefer Erlöfchung und 
derfelben Folgen. gehandelt, wobey die Saizburgifchen 
Grunde beleuchtet und widerlegt werden. 


П. Todesfälle. 


London. Den 5. Julius ftarb dafelbft, nach langwie- 
riger Kränklichkeit, Sir Rebert Strange, der berühmte 
englifche Kupferitecher. Er war aus Orkney gebürtig, 
und erlernte die erken Anfangsgründe der kunft, in wel. 
cher er fich nachher fo vorzüglich auszeichnete , von ei- 
nem geg) Den Cooper zu Edinburg. Nach Endigung fei- 
ner Lehrjahre kam er nach London, und wurde von dem 
verflorbenen Grafen von Bute in Schutz genommen, und 
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dem jetzt regierenden König, damaligen Prinzen von 
Wallis, bekannt gemacht. Als hiftori(cher Kupferftecher 
übertraf er fchon damals alle feine Zeitgeno(Ten; aber 
fein rühmlicher Ehrgeiz nach höherer Vollkemmenheir, 
und feine eifrigfte Licbe zu den fchönen Künften, trie- 
ben ihn zu dem Vorhaben, nach Italien zu rci(en. Seine 
Anhänglichkeit an diefem Entfchlufs veranlafste ein Mifs- 
verftandni(s zwifchen ihm und jenen beiden hohen Gön- 
nern, dem Prinzen und dem Grafen v. Bute. Im Jahr 
1759. gab ihm der königliche Hofmahler, Hr. Ramba, zu 
verftehen, dats Sr. Königl, Hoheit und der Graf es gern 
fehen wurden, wenn Strange zwey Kupferblätter nach 
ihren Bilduiffen in Lebensgröfse, die er eben erft verfer- 
tigt-hatte, Dechen wolite, Strange gab zur Antwort: er 
habe fchon vorläufig feinen Entfchiufs, eine Reife nach 
Italien zu thun, dem Publikum bekannt ‚gemacht, und 
jetzt mache er alle Anftalten dazu; er Lënne daher nicht 
ohnegroffen Verluft und Nachtheil fich auf jene Kupfer- 
ftiche einlaffen, die ihn beynahe vier Jahre lang in Eng- 
land zurückhalten würden, ика bitte al'o um Erlauknifs, 
diefen Antrag ablehnen zu dürfen. Dies vereurfachte ei- 
nen Raltfinn von Seiten des Lords Bute. Hr. Strange 
trat feine Reife wirklich an, und liefs 1775. ein Schrei- 
ben an den Lord В, drucken, worin er Gch über eine un- 
artige Begegnung in Anfehung einiger Gemälde beklagte, 
die er während feines Aufenthalts im Jcalien zu ftechen 
willens war; und er glaubte, da(s diefe Begegnung ur- 
fprünglich in England veranlafst wäre. Dies mag nun 
wirklich der Fall gewefen feyn, oder nicht; genug, er- 
blieb bis zum J. 1787. in Ungnade; und jetzt wiederfuhr 
ihm die Ehre, in den Ritterftand erhoben zu werden 
Das Schreiben an Lord Bute war vor der Schrift: "Ar 
Enquiry into the Rife and Eftablifhment of the Royal Aca- 
demy of Arts at London, abgedruckt. Es wurde dadurch 
bey den Directoren diefer Academie das Verbot veran- 
lafst, dafs keine Kupferftiche bey ihrer jährlichen Ausftel- 
lung föllten zugelaffen werden; und Strange glaubte, dies 
gefchehe blofs in der Abficht, einen Zweig der Künfte zu 
unterdrücken, und ihn in dem Laufe feines wachíenden 
Ruhms zu hemmen. Er lebte mehrere Jahre hindürch 
zu Paris; und dort waren feine Kupferftiche , und find 
noch immer ів fo hohen, wo nicht in noch hóhern Wer- 
the, als in feinem Vaterlande. Aufler dem vorhin er- 
wähnten Schreiben gab er auch ein räfonnirendes Vor. 
zeichnifs von einer Meage vou Gemählden heraus, die er 
in ltalien gelfammelt hatte. Als Künfther ift er in der 
Klarheit und Beítimmtheit feines Grabftichels nie über- 
troffen worden. Seine Blätter find zahlreich , und faft 
alle in dem kühnften und beften Styl gearbeitet, Der 
verftorbene Herzog von Cumberland, Oneim des jetzigen 
Königs, beízfs eire grofse Menge derfelbes. Die nach 
italiänifchen Gemärlden verfertigten find vieleicht die 
beiten. Unter den jungern englifchen Kupferfiechern 
iit ihm keiner fo nahe gekommen, als Zepatt, ein 
treuer Nachahmer feiner Manier. 


LIT- 
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BITERARISCHE ANZEIGEN. 


І. Ankündigun:en nener Bücher. 


Ankundipung eines phi’cfophifchen Jour als für Mo- 
ralitat, Religion und Menfchenwohl. | 

Es ift unftreitig сїпег der edelften und fchönften 
Zuge unfers Zeitalters, dafs man (ch jetzt, vorzüglich 
in Deurfchland, allgemeiner und lebhafter,, als vielleicht 
je der Fall war, für freye, philofophifche Unterfuchung 
aller; derjenigen Gegenftände intereffirt, die auf die Wir- 
Gei und auf das VVohl.der Menfchheit Einfufs haben. 
Keinem aufmerkfamen Beobachter deffen, was feit eini- 
gen Jahren ein groífes deutfches Publikum befchäftigt 
hat, können. die Spuren eines herrfchend werdenden Gei- 
ites entgangen feyn, der es zu feiner interefanteften An- 
gelegenheit macht, die Rechte der edelften Menfchen- 
kraft, der. Vernunft, zu fchützen und zu bebaupten, und 
wein eigenthumlichen Proiucte, der Philofophie, immer 
‚mehr ишеге Haltung. uiid. Vailkommenheit zu veríchaf- 
fen. Mit dem gröffeften Eifer und (ichtbar glücklichem 
Erfolg bemühen fich mehrere deutfche Männer von aus- 
‚gezeichretem philofophifchen Geifte, die mannipfaltisen 
:Kenntniffe. der Menfchen auf fichere und erfte Grundfätze 
2zurückztführen, Schätze-von reiner Wahrheit, die in den 
entgegengelerzteften Syftemen liegen, von dem unächten 
Zufatz- des. Irrchums und Vorurtheils geláutert, auszu- 
heben und zu vereinigen, und endlich ein in alien (einen 
Theilen geprüftes, alle Ferderungen der Vernunft befrie- 
digendes, gegen den Vorwurf der Grundlofigkeit und der 
Einfeitigkeit in gleichem Verhältnifs gefichertes, und al- 
len. Angriffen der Zweifler und der einfeitizen, übereilten 
Dogmatiker Trotz bietendes, dauerndes Ganzes philofo. 
phifcher Erkenntnifs zu vollenden. ‘Wie nun eben hier. 
durch fich die Philofophie die innere Achtung aller den. 
.kenden und gebildeten Menfchen mehr und mehr vers 
fichert, und ihre wohlthatizen Einflüíffe auf die Bildung 
des menfchlichen Gefchlechts zu ächter Humanität, zu 
Behauptung und Darlegung der menfchlichen Würde und 
zu fefter Gründung einer allgemeinen Wohlfahrt und 
-Glückfeligkeit, augenfcheinlich verftárkt und weiter aus- 
gebreiiet hat: fo läfst Пеһ von diefen fortgefetzten. und 
vereinten Bemühungen der edelften - VVahrheitsforfcher 
hoffen, dafs Wahrheit und Vernunft ihre mächtigfien 
Feinde, den Leichtüan und die Intoleranz, die Trreligion 
und Schwärmerey immer Gegreicher- bekämpfen, uxd ihre 
verderblichen | Würkungen aui die meufchliche Gefell- 
fchaft vermindern were. - 

Um nun an upnferm Theile, fo viel als möglich, -zu 
diefsin groffen Zwecke Gët  Menfchheis mitzuwürken, 
kündigen wir hiermit dem Jentfchen Publikum die Her- 
ausgabe einer Zeitichriit an, welche eigentlich und aus» 
fchiietslich für folche Auflätze Dettimumi ift, "die nicht 
nur ihrem -Aussie nach Gen auf jene allgemein interef- 
fanten Gepenltände bezienen, lonsern auch tirer Form 
nach fo rertotzt 6nd, dafs f» auch das gröfere Publi 
kum intereürren und eine zweikisäßge, der mentchli- 
Chen Tugend цас Uiuckfeligkeit zuträgliche, Auikliruug 


befördern können. Diefer Abficht gemäfs haben wir fol- 
gende Einrichtung derfelben feftzefetzt: 1) Diefes Jour- 
nal enthält neue, intereffante Auffätze aus dem ganzen 
Gebiete der Moraiphilofophie, des Naturrechts, der all- 
gemeinen Klugheitsleire, der Politik, der Yadazog.k, der 
empitifchen Pfychologie, der natürlichen Theolerie — 
und aller andern. Theile der Philofophie, in fo fern fie 
mit den genannten in einer nähern Verbindung ftehen. 
2) Ueber ganz [pekulative Gegenftánde, werden nur zuwei- 
len folche fehr vorzügliche Auffätze aufgenommen; die in 
aller Rückfiehr ein allgemeines Interefle erregen können. 
3) Die meiften Auffärze follen den Charakter der Popu» 
larität an fich tragen, fo weit als dies ohne Verletzung 
der Gründlichkeit gefchehen kann. 4) Mit'fórmlicheu 
Abhandlungen können zuweilen auch Dialogen, Erzäh- 
lungen, Briefe und dergleichen abwechfeln, wenn diefe 
пит übrigens dem Zwecke des Journals entfprechen. 5) 
Eigentliche und förmliche Polemik wird zwar aus guten 
Gründen gänzlich von unferm Journal ausgefchlofen ; 
allein indirekte WViderleghngen uud befcheidene Rück- 
fichten auf andere philoi«phifche Meynungen und Sylteme 
find dem Zwecke defleiben anremeflen. Endlich 6) ift 
es {0 wenig darauf ebgefchen, irgend eine philefophifche 
Schule ausfchiiefend zu besuuftigen , dafs es vielmehr 
der lebhaftete Wunfch der Herausgeber ift, die Stimmen 
recht vieler denkenden Köpfe und guter Schrifilteller 
von den verfchiedenften philofophifchen Partheyen und 
Syftemen über folche Segenflünde zu vernehmen und in 
gróffern Umlauf zu bringen, deren Wichtigkeit und grof- 
fer Einflufs unfireitig eine vielfeitige Betrachtung und 
unpartheyiíche Unterfuchumg erfordert. 


Mit der Verücherungs dafs fich fchon mehrere der 
vorzüglichften p'iilofophifchen Schriftfteller mit uns vere 
einigt haben, durch ihre Beyträge diefer Zeitfchrift man- _ 
nigfaltiges Interefíe und einen nicht gemeinen Grad der 
Volikommenheit zu geben, verbinden wir zugleich unfre 
achtungsvolle Bitte an alle nahe und entfernte Freunde 
phil»fophifcher Wahrheit nod Aufklärung, diefes Journal 
thätig zu unterílützen, es in ihrem Kreife zu verbreiten, 
unc vornemlich durch ihre eigenen fehätzbaren Auflätze 
der Vollkemmenheit näher zu bringen. Sie können unfe- 
rer Seits auf jeden thätigen Beweifs unfrer Erkenntlich- 
keit rechnen, “der uns nur irgend nach unfern Kräften 
mógich feyn wird, : 

Sie erfcheint mit dem Anfange des Jahres 1793. ип» 
ter dem Titel; = ^. 


Philofsphifches Journal für Moralität, Religion und 
Men fchenwotil 


und zwar. jahrlich 6 Stücke, jedes von 9-10 Bogen, de- 
nen j:acsuebl am Schlufle eine kurze, aber müglichft 
vollftándige Anzeige der neueften philofophifchen Schrif- 


ten und der in andern deutfchen Journalen befindlichen, 
еч 
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einzelnen philofophifchen Auffatze beygefügt Werden foll, 
Giefien deu 2. September 1792. 


Carl Chriftian Erhard Schmid, 
und 
Friederich Wilhelm Daniel Snell, 
Lehrer der Philofophie dafelbít, 


Nachricht des Ferlegevs, 


Топ diefem philofophifchen Journal, das mir die 
Herren Herausgeber zum Verlag übergeben haben, fol- 
lenj ährlich richtig 6 Stücke erfcheinen. Jedes Stück 
follo - Іо Bogen enthalten, 3 der(elben werden einen 
Band ausmachen, und mit Anfang des Jenners 179:. wird 
das 1teStück, in einem farbigen Umfchlag brofchirt, aus- 
gegeben. 

Damit diefe Zeitfchrift auch in äuflerer Einkleidung 
nicht hinter ihren Mitfchweftern zurückbleiben möge, 
fo werde ich für ein möglichft gefchmaclvolles gefaili- 
ges Gewand forgen. Der Druck foll mit fchómen latei- 
nifchen Lettern gefchehen, die ganz neu dazu angefchaft 
werden. 

Der Preifs wird für den ganzen Jahrgang 3 Rthir. 
fächfifch, oder 58. 24 kr. rheinifch feyn; wofür man ihn 
in allen foliden Buchhandlungen bekommen foll, Die. 
jenigen, die dies Journal mit der Poft zu haben wün« 
(chen, wenden fich an die ihnen am nächften gelegene 
Poftexpedition, und für diefe haben die hochlöblichen 
Oberpuflämter zu Frankfurt nnd Caflel die Hauptexpe- 
dition übernommen; nach deren bekannten billigen Be- 
handlungsart, man nach verhältnifsmäfsiger Weite, nur 
ein (ehr geringes nachzuzahlen nöthig heben wird. 

Ich verlange übrigens weder Vorauszahlung ooch 
Subfeription; indeffen ift jeder Freund und Beförderer 
des Wahren und Guten, dem diefe Ankündigung zu Ge- 
fichte kömmt, fehr gebeten, die Bekanntmachuug zerfel- 
ben, in feinem Würkungskreis gütigf zu befördern, 
Sammler, welche auf 7 Exemplare, mit dem gten gratis, 
nebft meinem verbindlichften Dank — vorlieb nehmen 
wollen, belieben fich unmitteibar an mich zu wenden, 
Оіебеп am 2. September 2792, 
: Georg. Friedrich Heyer, 

l Üniverftäts - Buchhändler, 


IL Vermifchte Anzeigen. 


Antwort auf eine Antikritik, 


Der Ueberfetzer vom Seneca über das glückl. Leben 
etc. Stuttg. 91. hat in der.Vorrede zum Seneca an Hel- 
via u, Marzia Tübing. 92. jene mittelma/fige Ueberfetzung 
gegen die Anzeige in der A. L. Z. ga. Jan. 8. 198 ff. 
fchlecht vertheidigt. Auseinanderfetzung feines Verfah- 
rens würde zu weit führen, da er acht Seiten hindurch 
gegen jene, von ihm wilikührlich verftummelte Бес, de- 
'clamirt, Nur das Nothdürftige will ich zu feinem Beften 
erwähnen, wenn er anders empfänglich {für das Wahre 


and, Fehler anzuerkennen, befcheiden genug ift. Er 


— обо 
last mich fagen! feine Uebevfetsung tape nichts, und 
findet darin einen Widerfpruch mit andern meine 
Asuífferungen. Ich habe dag:gen ausdrücklich erklärt, 
er Jeng im Ganzen in den Sinn des Schriftfteilers e'nge- 
drungen, ob ich gleich aus Weberzeugung, die auf die 
von mir angeführten und auf audere Beyfpiele gegrün- 
det war, fagen mufste, dafs er bisweilen feinen Schrift- 
fteller (nicht verftanden oder mifsverftanden, und dafs 
ihm Sprache und Ausdruck an wenigen Stellen gelungen 
feyn dürften, Ferner (oll ich ihm eine zu ängfilich treue 
Ferdeutfchung vorgeworfen, Datt defien aber bewiefen 
haben, dafs er zu frey verdeutfcht, zu oft umfchrieben ha- 
be. Nun habe ich ihm allerdings im Allgemeinen eine 
zu fhlavifche -Anhänglichkeit an feine Urfchrift Schuld 
gegeben, die ich durch keine Belege unterflützte, weil 
jedes Blatt fie bey einer, auch nur Güchtigen Ueberficht 
darzubieten fchien, Allein ich fügte, ohne mit mir im 
Widerfpruche zu (гуп, hinzu: gegen diefe Bronge Sorg- 
falt, Seneca's Sptache und Wendungen nachzubilden, 
fteche an vielen Stellen der pleonafifche Ausdruck дес 
Veberietzung fehr sb. Ich foli ihm vorwerfen, er habe 
oft zu poetifch überjetzt, worauf er erwiedert, er habe den 
Seneca da, wo feine Profe zu poetifch gewefen, treu nach- 
bilden müffen, Das Unpaffende daier Antwort erhellt 
aus den Worten meiner Rec., auf die fich der Vf. be- 
zieht : „Mehrmals, wenn Seneca's Ausdruck ganz 
feh:ieht Mt ,^ wird die Ueberfetzung pretiss. Statt fich 
über die von mir анте оеп“ Seege zu erklären, ver. 
weiit er blefs bey einer beyläufigen Eriunerung, dafs fich 
eine Periode bey ihi mit einem Ifexameter anfange, ein 
Uebelftand, dev, euch obne $canfion, ins Ohr fällt, wenn 
es gleich dem V nicht einleuchten will, бег mir fo gae 
die VVorte, an die ich nicht gedacht hebes aufbürder; 
per hätte (ich oft auch баптё Mexameter ih der PPro(e ent- 
fchlüpfen lafen, (Meine Rüge’einiger niedrigen, uti- 
edlen Ausdrücke welt er damit at, er habe auch das 
Fehlerhafte in Seseca’s Moenler nachbilden ти йеп; gleich 
als wenn die von mir enbtí(ührten Beyfpiele nicht zeig- 
ten, dafs ich, die niedrigen Ausdrücke da in der Ueber- 
fetzurg tadle, wu Пе in Seneca nicht kehen. — Meh- 
rern meiner Erinnerungen ift der Vf. forgfältig ausge- 
wichem, deffen Arr, Sch bey meiner [ehr pemáffigton Апе 
zeige zu beuelimen, überhaupt keinen vortheilhaften.Be- 
griff von ibm giebt. Da er feinen Recenfenten für irgend 
einen‘, ich weits nicht, welchem Subrector zu halten 
fcheint, fo nenne ich, damit {тїп Zorn keinen Uufehul: 
digen treffe, meinen Namen, und gebe ihm, falls er mein 
Werk mir vergelten will, meine eignen literäzifchen 
Kleinigkeiten zur {1гептйеп Beurtheilung Preis, indem 
ich ihm verfichre, dafs ich gegen belehrende Erinne- 
rungen СапкЫат feyn, nicht aber, nacn dem Beytpiel ge. 
wiffer Leute, aus Rechthaberey das Fehlerhafte in Schutz 
nehmen werde, 


Celle. 
M. Lenz: 
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LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Verzeichnifs | 
der auf der Univerfität zu Jena für das halbe 


але von Michaelis 1792, bis Oflern 1793. ange- 
kündigten Vorlefungen. 


I. GOTTESGELANRTHEIT. 

Exegetifche Vorlefungen. Hr. GKR. Griesbach erläu- 
tert nach f. Synoplis die Evangel. Matth. Marc. und Lue. 
und trägt in einer andern Stunde bey der Erklärung des 
Driefes an die Ebräer die Grundfátze der Auslegungskunft 
vor. Ueber die dicta clafica des N. T. hält Hr. Prof, 
Paulus Vorlefungen ; auch erklärt derfelbe die Briefe Pauli 
an die Covinther. Vom A. T. erklärt Hr. СКА. Doeder- 
lein den $efaias, Hr. Prof. Paulus die P’falmen, Hr Adj. 
Haller die dicta, prob. des A. T. und die Sprächwörter, 
den Prediger und das hehe Lied Salom. 

Einleitung ins A. T. trägt Hr. Prof. Paulus vor. 

Deu егйеп Theil der Dogmatik lehrt Hr. GKR. Dö- 
derlein, die ganze Dogmatik n. d. Morus lehrt Hr. Prof. 
Schmid. 

Den zweyten Theil der theolog, Meral irägt Hr. 
СКК. Döderlein vor, die ganze theol. Moral nach eign. 
Anleitung trägt Hr. Prof. Schmid vor. 

Den zweyten Theil der Kirchengefchichte erzählt Hr. 
GER, Griesbach. 

Paftroraltheologie und Cafuifik lehrt Hr. Superint, 
Oemler. 

Oeffentlich wird Hr. GKR. Dóderlein über die Augs- 
burg. Cunfeffien Vorlefungen halten. 

Die geiflliche Beredfamkeit lehrt Hr. Prof, Schmid 
nach feiner Anleitung und verbindet damit praktifche 
Uebungen. In öffentl. Vorlef. wird ebenderf. die Ge- 
fchichte der geifll. Beredfamkeit erzählen. 

Hr. GER. Döderlein fetzt feine homiletifchen und 
Difputiröbungen fort. 

Katechetifche Uebungen Dellt Hr. Prof. Schmid ап; 
auch erbietet (ich dazu Hr. Superint, белег, 


II. RrEcBTSGELAHRTHEIT, 
Naturrecht Ё Philufophie. 
Infitutionen lehren Hr, Hfr. Reichardt u. Hr. D. 
Becker. 


NACHRICHTEN 


Pande&en Hr. СИВ. 
chardt. 

Das römifche Staatsrecht trägt Hr. GHR. v. Eckardt 
öffentlich vor. 

Die Lehre von dem Formundfchaften trägt Dr, Hofr. 
Reichardt öffentlich vor. 


Die Lehre von der Inteflat- Erbfolge n. Koch trägt 
Hr. D. Werther vor. 


Das Lehnrecht lehrt Hr, Hofr. Schnaubert n. Böhmer 
und Нг. D. Becker, 

Oeffentlich wird Hr. Hfr. Schnaubert у, den Reichs 
lehnen handeln. 

Das deutfche Staatsrecht lehrt Hr. Hfr, v, Schellwitz 
und Hr. Hfr. Schnaubert п. Pütter. 

Das Privat- Fürftenrecht trägt Нг. D, v. Hellfeld nach 
Dictaten vor. 

Das deutfche Privatrecht tragen ver Hr. GJR. Walch 
n. Selchow, Hr. Prof, Hufeland n. eignen Dictaten, Hr. 
Prof. Emminghaus n. Selchow. 

Das peinliche Recht lehrt Hr. GJR, Walch u. Hr. D 
Schröter п. Koch. 


Das Eherecht trägt Hr. Hfr. Hennings in den Ferien 
öffentlich vor, 


Das Kviegsrecht trägt Hr. D. Werther п. fein Lehre 
buch vor. 

Ueber den kleinen Spa lieft Hr. D. o Hellfeld. 

Ueber die gerichtlichen Klagen und Einreden mit prak- 
tifchen Uebungen verbunden halten Hr. Prof. Schmid us 
Hr. D. Werther, beide n. Schmid Vorlefungen. 

Die Zheovie des gerichtlichen Руосе[еѕ trägt Hr, Hfr. 
v. Schelwitz n. Knorr, Hr. Prof. Schmid п. fein. Lehr- 
buche vor, 

Den Reichsproceß lehrt Hr. Hofr. v. Schelwitz, 

Anleitung zum Procefs durch praktifche Uebungen 
giebt Hr. D. Völker nach Danz, 

Die Referivkunf lehrt Hr. GIR. Walch n. f. Lehre 
buche, ferner Hr. Hfr. v. Sıhelwitz u, Hr. D. Völker n. 
Hommel, 

Zur aufergevichtlichen Praxis geben Anleitung Hr. 
Prof. Emminghaus und Hr. D. Mereau, 

Ein Difputaterium hält Hr. GIR. Watch. 

Examinatovia über die Inflitutionen und Pandecten hal- 
ten Hr. D. Völker, Hr. D. Werther, Ит. D. v. Hellfeld, 
u. Hr. Dr. Becker. - 


07 Eckardt und Hr. Hofr, Rei 


(6) B UT. Ana- 
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IH. ÁnzNEXOELAHRTHEIT. 

Qe EE wird Hr. GHR. Gruner gen Pr de Me. 
dicina erklären, 

Ote.lopie trägt Hr. Hofr. Loder Mr, Dr, Schenke и, 
Hr. D. £Zrerfchneider vor. 

Anatomie lehrt Hr. Hofr. Loder und giebt zugleich 
zu Uebungen im Zerlegen der Cadaver Anleitung. ` 

Phyjologie trägt Hr. ees Loder u. Hr. Hfr. Stark 
vor. 

Zedicinifche Anthrapolögie in Verbindung mit gericht- 
licher Atzneywiffenfchaft trägt De, Hfr. Loder n. fein. 
Lehrbuche vor. 

Poikolopie lehrt Hr. GHR, Nicalaiu. Hr. GHR. Gru- 
ner n. Gaubius. 

Materia medica ‚lehrt Hr. GHR. Nicola’, Tir. Mofr. 
Stark, Hr. Prof, Hallbauer , Ur. KR. v. Hellfeid Hr, Prof. 
Fuchs n. Mönch и, Hr, D. Bretfchneider п. МеПш. 

Medicinifche Experimentalckemie wird Мг. GHR. 
colai vortragen. 

Pharmacie lehrt Hr. Prof. Fuchs u, Hr. Prof. Göttling 
n. Hagen. 

Allgemeine Therapie, lehrt Hr. GHR, Gruner u, Hr. 
D. Bretfchneider. 

Chirurgie lehrt Hr. Prof. Hallbauer. 

Proktifche Arzneywifenfchaft lehrt Hr. GIR. Gruner 
п, Vogel. 

Die Gefchichte und Heilung der venerifchen К. e 
ten trägt De, СНЕ. Nicolai u. Hr. D Bret/chneider vor. 
+. Diätetik der Gelehrten Иг. НКК. v, Hellfeld. . e 

Die Aunft Recepte zu J-hreiben lehrt Hr. СПА. Wi- 
‘colai, Hr. Prof. ZHallbauev m. eign. Dictaten, FIr. Prof. 
Fuchs n. Gruner und Hr. D. „Bretfchneider. 

Populäre Arzneywillenfchaft trägt Dr, D Dry. -hneider 

"vor: 
Gevichtliche Arzneyw'ffenfchuft und medicinifche Politik 
“trägt Hr. CHR. Gruner vor. 

Gerichtliche Arzueywilenfchaft befonders "Ir. Prof. 
Hallbauer. | 

Politik fär Aerzte trägt Hr. Hfr. Stark vor. 

Ueber die Hebammenkunft und über die Krankheiten 
der Weiter‘ und Neugebohrnen hält Sie, Hfr, Stark Vorle- 
fungen. le 

Die klinifchen ‘Uebungen werden Hr. Hofr. Loder 
und Hr. Hfr. Stark fortferzen, auch geben beyde zu Ue- 
bungen in Accouchement Gelegenheit. ` 

De, Dd. Ложе wird die Zundagenlehre vortragen u. 
die Handgriffe beym Accouchement an einer Mafchiene 
vorzeigen. 

Von den in der Bibel die Arznevwif: nfchuftt und Naa 

^durgefckichte betveffenden Dingen wird Hr, .Prof. Fuchs 
„Öffentlich handeln, 

Ein Exominutorium über Hallers Phyfiologie hält Fir: 

KR, v. ен. 
` Ein Difputatorium hält Hr. Prot. Fuchs, 


IV. “Ритт.озоритЕ, 
Philofophifche Encyelapödie tragt Пт. М. Kivften vor. 
Kritik der veinen Vernirft Лепті Ur. М. Rrinhell п. 
fein. Verf. eim. neu. Theorie des Vorftellüägsverm. u. 
n. Kants krit, d. теш, ү егп, 


Hr. Нё. 
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Logik und Metaphyfik lehren Hr. GHR, Hennings, 
Ulrich, und Hr. R. Reinhold. 

Kritik der praktifchen Vernunft ам Hr. Get Nict- 
hammer n. Каш. 

Moral lehrt Hr. М. Forberg п, Schmid; 

Natärliche Theologie und Anthropologie lehrt Hr. Dor, 
Ulrich u. Пг. М. p Ferberg. 

Spinoza's Lehre von Gott u. der Welt trägt: Hr. M, 
Kirften öffentlich vor. 

Noturrecht lehren Hr. Prof. Hufeland Hr. СИК. Hen- 
nings, ù. Hr. Hfr. Ulrich n. ihren Lehrbüchern. 

Empivifche Ffychologie lehrt Hr. GHR. Henning: 
öffentlich. Hr. Mag. Zennemann u. Hr. М. Kirften lefen 
diefelbe nach Schmid. 

deftketik wird Hr. Ноћ. Schiller privatifßme lefen. 

Gefchichte der Philofuphie erzählt Hr. Hfr. Ulrich u. 
IIr. R. Reinhold. 

‚ Difgutatoria halten Hr. M, Forberg u. Hr. M. Czolbe. 

Раєдарорій lehrt Hr, Hfr. Schütz. 

Ueber die Einrichtung dcr Studien auf Akademien wird 
Пг. Dote, Schatz öffentliche Vorlefungen halten. 


V. MATHEMATIK. 

Arithmetik lehrt Hr. M. Fifcher n. f. Lehrb. 

Reine Mathematik Hr. Prof. Voigt u. Hr. M, Fifcher 
nach ihr, Lehrbuch. 

Angewandte‘ Mathematik Hr. M. Fife n n. С Lehrb., 
einige Theile derfelben will Hr. KR. Succow vortragen, 

Aftronomie lehrt Hr. Prof. Voigt öffentlich. 

Algebra lehrt Hr. M. Fifcher n. (ein. Leheb. 

Militairifche, Encyclopadie trägt Ilr. M: v. Gerftenbergk 
vor, auch will derfelbe деп erften Theil der Ve ge 
Geometrie n. f, Lehrb. vortragen, 


VI. NAIURWISSENPCHAETEN. 

Theory. u. Experimentalphufik lehrt Hr. KR. Succow u. 
Hr. Prof. Foigt beyde nach Erxleben. | 

Chemie trägt Нг. Prof. Göttling n. lagen vor. 

Populäre Chemie lehrt Ir, Prof. Batfch п, fein. Lehr. 
buch. | 

Mineralogie lehrt Hr. Adj. Lenz n. f. Lehrb. 

Ueber cie Gebivgskunde wird Hr. Prof. Bat/ch öffens- 
liche. Vorlefumgen n. Voigt halten, 

Die Gefckichte der Fnfecten erzählt Hr. Adj. Lenz. 


VIL CAMERALWISSENSCHAFTEN, 

Cameralwiffenfchaften lehren Hr. KR, Succow u, Hr. 
R.. Stumpf nach Dictaten, 

Forfiw:fenjchzft-1r. Re Stumpf n. Jung. 

Оеломотіе trägt Hr. В. Stumyf п. Beckmann vor. 

Ueber die Cultur der öconomifchen Pflanzen wird Hr. 
KR. Succow Öffentliche Vorlefunzen halten, 
Jche Botanik lieft Hr. R. Stumpf n. Succow. 

^ Praktiféhe Oekonansie lehrt gleichfalls Hr, R. Stumpf.- 


NA 
төр 
H 


CNTH. Historische WISSENSCHAFTEN. 
Zl em. Liteárgerckickre der ältern und®mittlern Zei- 
ten tráet^ Hr, Hir. Sesser u Нг. M. Crolbe vor. 
Reichsgefchichte trägt Hr. Prof, Hufeland u. Hr, Hfr. 
Heinrich. vor. * 
` Staaicagefakighte erzäult Mr. Hfr, Heinrich, 


РА 
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Ueber einige Begebenheiten der mittlern und neuern 
Zeit wird Hr. Hr. Schiller öffentliche Vorlefungen halten. 
абас уе Gsfchiehte trägt Hr. Hfr. Heinrich‘ vor. 

"Ueber die Fehmgevichte wird Dr, "Prof. Hufeland 
öffentliche Vorlefungen halten. 

Dizlomatir lehrt Hr, D, Meream, 

Heraldik trägt Hra АС]. Zeng vor" 

Statifir trägt ile, Prof. Fabri n. Meufel vor. 

Die State der Oeflterreichifchen und Preufrifchen 
Staaten trägt ebenderf. n. Kraufe vor, die der übrigen 
wichtigen deutfchen Staaten n. Dictaten. 

Geogvarhie lehrt ebenderf. n. f. Lehrb, | 

' Oeffentlich wird dert, prakt, Autififche‘ Vebungen an- 
Dellen, e l 


* 


IX. PHILOLOGIE: 

Arabifch und Syrifch wird Hr. Prof, Paulus lehren. 

Hr. Adj. Hader lehrt arabifch n. Paulus und, Michae- 
Jis, nach letzterm auch Chhaldäifch und Syrifch. 
Ebenderfelbe lehrtauch ebrüifche Grammatik n. Schrö- 
der. | l 

Von gviechifchen u, lateinifchen Autoren erklärt Hr. 
Hfr, Schütz die Wolken des Ariflophanes und die erften 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Johann Jacob Gebauer in Halle iít fo eben fer- 
tig geworden: . ans 
Verfuch einer pragmatifchen Gefchichte der Arzneykunde 
von. Kurt Sprengel, Evfter Theil, 3. Зо Bogen (mit 
einer: allegorifchen Vignette von ‚Geyfer).ı -Rthlr. 
12 gr: a 
. Der Hr, Verf. hat viele Jahre auf die Vorbereitung 
zu diefem Werke gewandt. Alle Nachrichten , die in 
taufend Schriften zerftreut find, hat er gefammelt, um 
den Fortgang und die Schickfale der Medicin unter allen 
cultivirten Nationen im Zufamynenhange erzählen zu 
können. In der Vorrede-verfichert er in einer: höchft 
glücklichen Stimmung diefen erften Theil ausgearbeitet 
zu haben, Nicht allein ift jede Nachricht die der Ver- 
faffer anbrıngt, ‚mit Citaten aus den Quellen, die Hr. 5. 
allezeit felbft nachgefchlagen hat, fehr forgfältig belegt, 
fondern auch auf die Darfteliung hat der Hr. Verf, an- 
gemeine Sorgfalt verwandt. Hoffentlich fagen wir nicht 
"Zu viel, wenn wir dies Werk die erfte Gefchichte der 
Medicin feit Schulzens Zeiten nennen. Diefer eríte Theil 
enthält folgende Ab(chnitte: Einleitung. І, Vom Ur- 
fprunge der Medicin. П. Aegypuifche Medicin von dem 
 Pfammitiehus, nach Herodot, Diodor, Manetho, Horapollo 
Dluterch und Jablonsky. ПІ. Medieinifche Götter- und 
Heldengefchichte Griechenlandes.. Тү, Ausübung der 
Кип іп Tempeln (vielleicht enthált diefer Abfchnitt 
die wichtiglten Unterfachungen) У. Erfte Bearbeitung 
der Theorie durch die Philofophen . (Die Gefchichte der 
philofophifchen Syíleme hat Hr. S., ohne fich ап irgend 
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‚liches erwarten.) . VIII. Erfle.dogmatifche Schule. 
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Bücher. der tufeulan. dijpufat. Ciceron. Hr. М. Aisfen 
erklärt die Bücher des Cicero de Officiis 

Vorlefüngen über den lateinifchen uud deut/ hen Styl 
hält Hr. M. Czolbe. | 

Zu Uebungen in der griechifchen uud lareinifchen 
Sprache verbieten fich Hr, Ao], Z«lier, ilr. МЇ. Zennemann 
und lir. M. Czoibe. 


X. NEVERE SPRACHEN. 


In der franzöjifchen u. englifchen Sprache etrheilen die 
öffentlichen Lectoren, die Ип. Boulet, , Nichsljen uad 
Fierron Unterricht.  Aufferdem geben noch die Пи. Dyrr 
und Quant in der franzößfchen und Ir. de Valenti in 


der italienifchen Sprache Unterricht. 


* 
—XI. Farre Künste, 
Im Zeiten unterrichtet Нг. Stallmeifter Seidler, 
Im Fechten „.— Hr. Hauptmann v, Brinken. 
Im Zeichnen — Hr. Zeichenmeifter бейте. 
In der Hot die Hn..Schiek, Eckhard und Richter. 
Im Tanzen Hr. Tanzmeilter Hefe. 


Be gg 


einen Vorgänger zu binden, durchgehends nach eignen 
Unterfuchungen vorgetragen.) VI. Verbindung der Gym- 
natik, mit der Medicin. VII. Gefchichte der ílippecra- 


-tifchen Arzneykunde, „(Von dem Verfafler der Apologie 


des Hippocrates mufs man hier vorzüglich viel eigenthium- 
Ver- 
bindung des ftoifchen Syftems mit der Medicin. ІХ Etfte 
Bearbeitung der Anatomie und Naturgefchichte. X. Ale- 
xandrinifche Schule. ‚AI. Empirifche Schule. Verbindung 
des Skepticismus mit der Medicin. XII. Medicinifche 
Cultur in Rom.bis auf den Afalepiades. XIII. Sinefifche, 
japanifche und indifche à Medicin, ХІҮ. Scytifche und 
celifche Medicin. Angehangt ift eine chronologifche 
Ueberücht nach Olympiaden und Jahren nach unfrer Zeit- 
rechnung, wobey der Verfaffer dem Axundeifchen Marmor, 
dem Suncellus und Eufebius folge. ` 


Von dem Saggio di alcune vicerche fui principj e 
fule vistà della radice di Calaguala. Di Bajfiano Carmi- 
nati, er(cheint bey A.-L. Reinicke in Leipzig nüchftens 
eine deutfche: Ueberfetzung. 


In allen Buchhandlungen Deutfchlands ıft zu haben: 
Niederfächfifcher Merkur, ~ fehr vermifchten Inhalter. 
Mles Bäudchen, Altona 1792. 12 Bogen gvo. 12 gr, 
Die Herausszabo diefer Schrift ift durch die gegen- 
wärtig fo. wichtig politifchen Мог Пе. veranlafst worden. 
Ihr Inühalt; fchránkt fich nicht blos auf Niederfachfen 
ein, fondern führt nur diefen Titel am die niederfächfi- 
{che Prefsfreyheit zu benutzen, welches man fo wie den 
C6) B 3 ei- 
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eigentlichen Plan und Abficht der Verf, aus dem erfien 
Stücke erfehen kann. Men findet hier über die politi- 
fchen Ereigniffe in Schweden, Preuffen, Polen und Rufs- 
land, fo wie insbefondere über die Kriersoperationen 
gegen Frankreich mannigfaltige und bemerkungswerthe 
Auffätze. Der freymüthige Ton, begleitet mit ftatiftifchen 
und philefophifehen Raifonnement , mit unter auch lau- 
nigten Anekdoten, kleinen Gedichten und dergleichen, 
haben diefer Schrift einen ausgezeichneten Beyfall ver- 
fchaft, welcher auch wahrfcheinlich bei fo intereffanten 
Gegenfänden, mit jeden Bändchen zunehmen wird. 


In Hamburg, bey Bachmann und Gundermann ift 
herausgekommen : 

1) F. W. von Schütz, Briefe über Dondon, ein Ge- 
genfück zu des Herrn von Archenholz England und 
Italien. (20 gr.) 

Diefe unterhaltenden, in ruhigen Ton abgefafsten 
Briefe, machen dem Lefer nicht fowohl allein mit Lon- 
don, als überhaupt mit dem englifchen Sitten, Gewohn- 
heiten und dem hervorftechenden Tugenden’ fowohl als 
Laftern der Nation bekannt. Der Verfaffer ift in feinen 
Urtheilen nicht übereilt, und man wird in feinem Schil- 
derungen finden, dafs fie weder durch Laune, noch durch 
übertriebene Vorliebe für alles was nur englifch heifst, 
hervorgebracht worden find. Jeder, der des Hn. von 
Archenholz VVerk über England gelefen hatte, wird mit 
nicht geringern Vergnügen diefe Briefe 1е(еп, und dem 
Verf. fowohl für feine richtigen Bemerkungen als VVahr- 
heitsliebe dauken. ; 

2) Gefchichte, geheime, eines Rofencreuzers, aus fei- 
nen eigenen Papieren. Herausgegeben von Н, E. Al- 
brecht. $. 21 gr. und 5 

3) H. E. Albrechts, Materialien zu einer kritifchen Ge- 
fchichte der Freymaurerey. Erfte Sammlung, 8. 14 gr. 
Von beiden Büchern bedürfen wir b!os ihr Dafeyn 

anzuzeigen; ihr Innhalt ift jedem Maurer wichtig, und 
auch die fo nicht in die Geheimnifse des Ordens einge- 
drungen find, werden hier reichen Stof für ihren Geift 
und zum weitern Nachdenken finden. 

4) Rettung der Ehre Adolphs, Freyherrn Knigge, wel- 
"chen der Herr Hofrath Zimmermann als deutfchen 
Revolutionsprediger und Demokraten aarzuftellen 
verfucht hatte. 8. 3 gr 


Von dem WVerfaffer des fo vortheilhaft bekannten 
Luchs: Lienhard und Gertrud, ein Verfuch die Grund- 
fätze der Folksbildung zu vereinfachen, hat man noch 
folgende Werke, die noch nicht fo bekannt find, als fie es 
zu feyn verdienen, und die fammtlich bey Ziegler und 
Söhne in Zurich gedruckt find: 

Chriftoph und Elfe lefen in den Abeneftunden `3 Buch 

Lienhard und Gertrud, Mein zweyts; Volksbucz 

$. 1 КЕ. 


Dein еч ы асс rp 


968 


Schweizerblatt, eine VVochenfchrift, 2 Bändchen g. 


Schreibp. 2 Rthlr. 20 gr. 
Ueber Gefetzgebung und Kindermord. ^ Wahrheiten 
und Träume Nachforfchungen und Bilder. $8. 20 gr. 


I. Auctbonen. 


DieFrauenholzifche Kunfthandlung kündigt die dritte 
Kunft - Auction an, die fie veranftaltet hat. Diefe Auc- 
tion ift nicht nur fo beträchtlich dafs fie 3800 Nummern 
überfteigt, fondera fie enthält ebenfalls, wie ihre vor- 
hergehenden Auctionen, viele von den älteften und neue. 
ften Blättern der grofsen Künftler aus allen Schulen, und 
nimmt ihren Anfang am ı9ten November d, J. 

Der Catalog davon wird zu Bafel bey Hn. Ebner; 
Berlin, bey Ha. Buchhändler Maurer, Braunfchweig, 
Hn. Bremers Erben; Breslau, Un. Leuckardt, Сге], 
Hn. Cramer; Dresden, Hn. Жаййеуѕ Söhne; Frankfurth 
a. M. Hn. Hüsgen; Göttingen, Ни. Fandenhöck et Ryp- 
precht ; Gotha, Expedition der deutfchen Zeitung, Нат. 
burg. Hn. Zefmonn; Jena, Hn. Advocat Fied'er; Leipzig, 
Ha. Buchhändler Fleifcher und Hn. Fr. Enoch Richter; 
Mannheim, Hn. Schwsn und Götz; Prag, Hn. W.dtmann 
Wien, Hn. Fofeph Edier, Winterthur, Hn. Steiner et 
Ziegler; Zürich, Hu. Orell et Comp, zu finden feyn, an 
welchen Orten zu einer Entfchädigung für das Porto, für 


das Exemplar 4 gr. bezahlt wird. 


Die Frauenhelzifche Kunfthandlung felbft aber erbie- 
tet fich jedem Liebhaber.. der fich an fie zu wenden be- 
liebt, ein oder mehrere Exemplare unentgeldlich zufen- 
den. Nürnberg im Monat September 1792, 


Den 29 October und folgende Tage foll zu Jena 
eine beträchtliche Anzahl von franzöfifchen, englifchen 
italiänifchen, fpanifchen u. portugiefifchen Büchern aus 
allen Theilen der Wiffenfchaften Öffentlich verfteigert 
werden. Auswärtige Commiffionen nimmt an (in frankir- 
ten Briefen) Hr. Adv. Fiedler, bey dem auch der Cata- 
log gratis zu haben if. 


ПІ. Berichtigungen. 


Die in No. 1c4. des Intelligenzblattes mitgetheilte 
Nachricht über die Beförderung des Hn. Prof. Arnemanns, 
ift {о zu verftehen : dafs der augebliche Vorrang vor dem 
Hn. Prof. Hoffmann, fich blofs auf die noch vor Ankunft 
des Hn. Prof. Hoffmann’s erhaltene Verficherung einer 
ordentlichen Profeffur beziehet, und fonach der angenom- 
menen Ordnung gemäfs der zuerft ernannte dem fpätern 
in der Reihe vor/lehet, fo wie gegenwärtig Hr. Prof, 
Hoffmann dem erí kürzlich als Lehrer der Entbindusgs- 
kunft nach Göttingen berufenen Hn. D. Ofiander. 


Jana, gedruckt bey Joh, Chrif. Gotifr. Göpferdi. 
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LETERARISCHE NACHRICHTEN. 


І Chronik deutfcher Univerfitäten. 


Duisburg. 


FE gten Julius erhielt Hr. Jun Anton Ardefch aus 
dem Haag die medicinifche Doctorwürde. Seine 
Diífertation handelt de Leacorrhoea. 


Den 28ten Jul. vertheidigten in der Abficht und mit 
demfelben Erfolg YIr. Henrich Blumenkamp aus Witlar 
- im Herzogthum Berg feine Inaugural- Diüertation de caufa 
febrium materiali cognofcenda et diflinguenda ; 


Wie such Hr. Johann Exftachius Janffens aus Wer- 
then die feinige de Inflanmafione in genere eiusque exitu. 


Hr. Prof, Plefing hac die nachgefuchte Entlaffung 
von der Verpflichtung, die Dogmatik nach dem lutheri- 
fchen Lehrbegrif verzutragen, wobey er zugleich auf 
čas ihm deshalb ausgefetzte Gehalt Verzicht gethan» 
erhalten. ` | 


Leipzig. 


Am 3ten Aug. vertheidiste unter dem Vorltz des 
Hn. D. u. Prof. Hebenflreits, der Baccal. Med. Hr. Joh, 
Friedrich Barthel! a. Dresden die ven ihm gefchriebene 
Differtation de &ydrope faccato. Das bey diefer Gelegen- 
heit vom lin. D. u. Prof, Zaafe gefchriebene Programm 
handelt de fine arteriarum earumque cum venis anaflomefi. 


Am toten difputirte unter, dem Nos: des Hn. D. 
u, Prof. лир der Васса}. Medic, Hr. Aug. Ludw. 
Rumpeit aus Dresden de lavationis in flumine faiubyitate, 
und erhielt hierauf die medicinifche Doctorwurde. Zu 
diefer. l'eyertichkeit fchrieb der Нг. D. u. Prof. Platner 
ein Programm: vindiciarium fententiarum. probabilis m. zer 
fuftenutis condendi feflinstionem de phyfiologia rejectarum 
Pr. 3. parenchyma, 


Am Ióten vertheidigte Hr. M. Johann Friedr. Her- 
mann jJ. V. B. a. Leipzig fine praefide feine Differtation 


de morti: cavfa danationum conjet]ucs ex mortis mertione 
capiendis und erlangte nachher die jurift. Doctorwürde ; 
hey welcher Gelegenheit dec Нг. D. und Afef. Green 


ein Programm fchrieb: de tr алт one hereditatis delatae 


non aditae. 


Wittenberg. 


Zur künftigen Magifter- Promotion den 17 Oct. a. с, 
hat der jetzige Decan der Philefoph. Facultät „Hr. Аё}. 
M. Sch. George Karl Klotzfeh, durch eine Prelufien: 
de occafione et indcle epiftolae Pauli ad Phitemonem, (2 Bog, 
in 4.) eingeladen. 


Dem Hen, Hofrath D. Zeonhardi, welcher im vori- 
gen Jahre als churfürftl. Leibarzt nach Dresden berufen 
worden, ift zu Verwaltuug feiner noch beybehaltenen 
Profefüon, Hr. D. Salomon Conflantin Titius fubftituiret, 
und den 15'Julii im Conäftorio Academico als Prof. pa. 
tholog. et Chirurg. Ord. 5ц0й. gewöhnlichermaafsen re- 
cipiret worden. 


Den 28° Julii hielt Hr. M. Friedr. Wilhelm Sieber, 
aus Pleffa im Meifsn. als Alumuus des VVoliframmsdor- 
fifchen Freytifches, im grofsen Hörfaale eine Rede: de 
felicitate temporum recte. iudicanda, nachdem dazu Hr. 
Prof. Zenrici, im Namen des Dn, Rect. Magnif durch 
ein Programm: de abdicatione filiorum Romanii wjitata, 
Сї Bog. 4.) eingeladen hatte. 


Den 21 Aug. vertheidigte, unter des Игл. App. 
Baths Hrn. D. Wiefands Vorütz, Не. Буи} Fried, Dfa- 
tenhauer, axs Delitzfch, eine von ihm geíchriebene Difpu- 
tation: utrum et quatenus legibus praefertim prohibitivis re- 
nunciari pafit? (2 Вот) 


Den 24 ejusd. brachte Hr. D. Carl, Friedr. Triller 
eine Differt: obfervationum de poenis illarumque finibus ex 
placitis iuris naturae. уейе aeflimandis Spec. LII. auf den 
Jurift. Cathedez, welche er mit feinem Refpondenten, Hn. 
Auguft Daniel Chrifian Albrecht, aus Rittmitz im Мени, 
öffentlich vertheidigte. 


II, Beförderungen. 


Leipzig. Sr. Churfürftl. Dusch), haben vermöge gnà- 
digüen Refcripts vem 4 Auguft dem bisherigen Profector 
beem anatom, Theater Hrn. D. ой, Leonhard Fifcher 
eine aufferordenliche Profeffur der Meätcin auf hiefiger 
Univerlität conferirt, und demfelben zugleich wegen ei- 
nes von ihm angegebenen chirurgifchen Inflruments, 
welches ber der Drehkrankheit der Schaafe zu gebrau- 

(6) € e chen 
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chen ift, eine Gratification von teo Rthlr. auszahlen, 
nächfidem auch, dafs bey fich ereignender Gelegenheit 
ihm eine Peníüon ausgefetzet werden follen, zufichern 
lafíen. 


An die Stelle des zum Oberhofprediger nach Dres- 
den berufenen Hn. D. Reinhards ift der bisherige Prof. 
Theol. Extraord. Hr. M. Жей, zu Leipzig, vermöge 
gnádigíten Refcripts vom 13 Auguft. -als Prof. Theolog, 
Ord, ingleichen Probít an der Schlofskirche "und Afel. 


des ceiftl. Confüforii, hieher vociret worden, und hat 
felbiger auch diefes Amt angenommen. 


Darmfladt, am 12 Sept. 1792. Hr. Hauptmann Hahn, 
welchen das militairifche und mathematifche Publikum 


——— — 
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längt von einer vortheilhaften Seite kennt, hat unter 
dem 7ten d. M. nicht nur eine Compagnie erhalten, fon- 
dern ift auch zugleich zum Commandeur des Artilerie. 
Corps ernannt worden. 


IH. Todesfälle, 


Stuttgard. Den 16 Sept. ging hier Hr. Confiftorial- 
rath М. Xch. Jac. Flatt, Prälat zu Herrenalb, 68 Jahr 
alt, mit Tode ab. 


Am 13ten Sept. ftarb zu Altdorf Hr. G. Ch. Schwarz, 
ordentlich. Profeffor der‘ Philofophie u. Infpestor der 
Alumnuen dafelbft im 62 Jahre feines Alters. Er war ei- 
nige Zeit Mitarbeiter an der Allg. Lit. Zeitung. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey St und Zeo in Leipzig find егер Verlags- 
Artikel erfchienen: 


1;.Rudolf.von Habsburg von Fr. Chr. Schleükert, D* 


1r Theil: 8. „Dek pras 1 Bühl. Hollpr. r Rehinsgl er, und 
29 "Pafforet Betrachtungen über die Strafgefetze aus dem 
franz. "herausgegeben und mit einem erläuternden 
und berichtigenden Commentar auch einigen Anmerkun« 
gen verfehen von D. Chr. Dan. Ehrhardt $. 1 Rthl. баг. 
beide Namen find der gelehrten und le(enden, VVelt be. 
reits (chon zu fehr bekennt, als dafs man zu Aupreifung 
Beidor Werke Grund haben durfte; nur finden die Ver» 


e 


leger für nöthig bekannt zu machen dafs fie die an typo- . 


graphifcher Schönheit gewi(s fich nichts haben zu Schul- 
den kommen lafen, such fchon in Rückficht N. І. dafür 
geforgt haben, der raubfüchtigen Nachdruckerzuuft die 
Mühe zu erfparen, und den ehrlofen Gewinn zu ver- 
derben. 


Im nächften Jahre erfcheint in der unterzeichneten 
Buchhaudluag :. Feldprediger - Magazin für angehende 
Teldlehrer; für die, welche es werden wollen und für 
jeden edlen Mann, dem enthropologifche Beforfchung wich- 
tig ift, und die Veredlung дег deutfchen Kriegsheere 
befördern kann und wil. Gröfstentheil eus ungedruck- 


ten hiftor dogmat. u. prakt. Schriften gefammlet, von. 


einigen preufs. Feldpredigern. Mit der Vorrede eines 
Veterans. 
Stendal im Sept, 1791, 


Franz u. Grofse, 


In allen. Buchhandlungen. wird. eine ausführliche 
Nachricht, 
unentgeldiich ausgegeben; fie enthält: 


RO Druck und innere. Einrichtung defielben. 


das: allgemeine Bücher:- Lexicon betreffend, ` 


2) Druck und Einrichtung der Inventarien in grofs 
Folio für Bibliotheken und Buchhandlungen. 
3) Plan zu einem wifferfehaftlichen Repertorium (oder 
Iudex mäteriarum)) über das ganze Bücher. Lexicon. 
Leipzig den Iten Sept. 1792. ы 
со iis AR F 5. Heinfius und Sohn; 


PUA 


"з ms A 


Von dem im vorigen Jahre zu e m enichieriagen 
Buche: | 
‚.Danifh Maffatve , an -hiftovic fact by the author A Mon- 
mouth : 
worisnen eines der wichtigften Ereigniffe des Mittelalters 
mit hiftorifcher Wahrheit, vortreflicher Darhellungsgabe 
und im einem blühenden Stile. gefchildert‘ wird. foll 
eine getrene und flielsende Ueber(-tzung veranfkalter. 
und deren Ericheinungstermin. und Verlagshandlung näch- 
{епз angezeigt werden. 


- 


m. 


Nachdem ich an Ofter- 'efttagen über: das funfzehnte 
Карие! des егеп Br. an die Korinther gepredigt, und 
bey”diefer Gelegenheit manches ale und neue darüher 
gelefen und vòn, manchen Stellen gerührt worden, ent- 
fchlofs ich mich" zehn Predigten daruber пее 
vorn an jeder ein kleines Gedicht, meifters Bonnette. 
Disfe Predigten find von Mächaelis- Мейе 1702. an bey 
Oreil, Gefsner, Füfsli und Komp, in Zürich zu haben. 

Zürich den 7 Sept. 1792. 

Archidiakonus Tobler. 


Repertorium: ёи? Gefchichte. der Minevalbrunnen und ge- 
атте Wolerkunden. 

Unter diefem Titel bin ich gefonnen ein Manufcript 
des Ha, D. Reineck in Danzig auf Pränumeration in 
3 Bänden jeden ein Alphabet ftark , herauszugeben. Er- 
{ез Bändchen wird enthalten die Mineralbrunnen Deutfch- 

lands 
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lands. Zweytes Bändchen die Mineralbrunnen des übri- 
gen Europas, Afiens, Afrikas und Amerikas. 3tes Band. 
chen die Gefchichte der ührigen VVa(ferkundeu z. В. der 
Flüffe, Senen, Meere etc, nebft einer hydrographifchen 
Charte , worauf die Mineralwaffer mit Farben angedeu- 
‚tet ind, 2, B. die eifenhaligen fchwarzen, die &lkalifchen 
grün п. f. уу. Der Prärumeratiexspreis auf aile 3 Binde 
>it 2 КОЈЕ. Зас, — Kommen binnen hier und Weih- 
nachten eine gehörige Anzahl Pranumeranten zufaminen, 
{о wird das erte Bändchen zur Ofter- Meífe 1793. er- 
fcheinen, Pränumeration nimmt die akademifche Buch- 
handlung in Jena an, 
Jena im Oktober 1792. 
D. G, Е. Chr. Fuchs. 


In wenigen Wochen wird der Druck des erfen Bun. 

des des Nekrologs für 1791. geendet, und. derfelbe bald 
darauf in allen foliden Buchhandlungen zu haben feyn. 
Thin wird der zweyte Band roch vor Ablauf diefes Jahrs 
folgen, Diefe beyden Binde werden dem Plane zu folge 
biographifche Nachrichten von merkwürdigen. Verftorbe- 
nen des vorigen Jahres enthalten, Unter mehrerm gefchätze 
ten Nahmen kommen folgende darinn vor: Supler,' Pratje, 
Gärtner, Lange, Mofche, Koppe; Leopold von Hartmann, 
Dathe, Hummel, Jacobi, Fürftabt, Frobenius Fovfier, Her- 
mann, Richerz, Oelrichs, Delius, von‘ Hvinecken, Krefs 
„von Ävejjenfein ұ Матак, Semler, Michzells, Burn , Net- 
telbladt, Konnen, Schubart, Luife Kurjchian ‚дь а. тә 
Da es allgemein, anerkasnt ift: dafs es kein gewille- 
res Aufmunterusgsmittel zum Guten aller Art für die 
Menfchen im Allgenieinen, und befonders für die Jugend 
giebt, als das Beyfpjel guter "und vortreflicher ; Menfchen 
fo darf man fich von keinem literatifclen t SutesifeHfin éi 
zur untrüelichflem Erreichung‘ des grofsea ` Zwecke der 
Menfchenbiléung^ eine grófsere Erwartung , als von dic- 


fem des Herrn Prot-ífor S bii htegycil ід (оға machen, 


‚der mit unpartbeyiichereWabrheitsliebe die Lehen der 
berühinteften Mäuner uufers Vaterlandes be(chreeibr und 
mit feltener Kunft die: Charactere. werfelben fo eutwi- 
ckeit, dafs mar fowohl den ganzen Gang der Bildung 
derfelben, als auch. die geheimern Triebfedern ihrer 
Handlungen kennen lernt,“ Die hier aufseführten Ver- 
ftorhenen würden dadurch" auch noch paci ihrem Tode 
für Jünglinge und Manner die ficherften Führer zu wei- 
fer Leitung aller ihrer. ITanc'ungen,, 

Gotha am 8 Sept. 1792. 

Juftus Perthes. 


. In der Hevoldfchen Bechhandlung in Hamburg fo wie 
in den meiften Buchhandlungen Deutfchlands ift zu 
haben: 

E. Gibbons Verfuch über das Studium der Litteratur, 

überfetzt vom Hofrath  Éfchenburg, 3 gr. 

0, Giefeckens Gefchichte Hamburgs tfter Theil 1 Rthlr. 

g gr. Druckp. 1 Rchir. 16 gr. Schreibp, Die Pränu- 
meration auf den жеп Theil Ш т Rthlr. 4 gr. für 
ein Exemplar auf Druckp. und 1 Rthlr, 12 gr, für 
eins aur $chreibpapier. 
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Е, Е. Sturms Gefänge mit Melodien zum Singen beym 
Klavier von б, E. Bach 3te mit dem vollftándigen 
Verzeichniffe der Bach und Sturmfchen Schriften yer- 
mehrte Auflage 2 Theile 1 Rihlr. 12 gr. 

Karte ven Frankreich, nach den 83 Departements; 
herausgegeben vom Prof. Ebeling. 4 gr. 

Cyane und Amendar; eine Schweitzergefchichte. von 
Е. Brun geborne Mister, 4 gr. 

d- A. Н Reimerus Erwägung des Verlagsrechts in 
Anfehung des Nachdrucks. 3 gr. 

Oberon, oder der König der Elfen, eine komifche 
Oper in 3 Aufzügen von Seyler nach. Wieland. 3te 
Auflage. 6 gr. Diefes Stück ift in Hamburg, fo wie 
an mehreren Oertern, mit- dem auszeichnendften 
Beyfall aufgeführet worden, uud diejenigen, die es 
gefehen haben, werden fich freuen, dafs fie nun- 
mehro fich an ihrem Lefepulte das Vergnügen zu- 
zuckrufen können, was ihnen die Vorftellung defel- 
gben gewähret hat. 


An die Herrn Buchhändler. 


Ich habe fchon vor 6 Wochen ein Avertiffement an 
die mehreften Buchhandiungen‘, durch Ihre Ип. Kom. 
miffiouairs in Leipzig, eingefandt, allein mehrere Gelehrte 
fchreiben mir dafs es an Ihrem. Ort nicht zu haben wäre, 
obfchen .grofse Handlungen da würern; an mir liegt die 
Schuld: nient. — und ich bitte die Herrn Buchhändler er- 
gebenft Geh zu erkundigen bey Ihren Mti; Kommiffionairs 
in Leipzig, warum fie dieles kleine Packet Avertiflements 
nicht mit eingefendet haben. Diefes Avertiffement be- 
trift eine Naturgefchichte für Kinder in, Zinn gearbeitet 
und gemahlt. Die Herren Profefforen Forfter, Klügel, 
und Jacob zi Halle haben den Nutzen diefes Projects 
durch Mre Nahmens. Unterfchrift beym . Publikum, be- 
kräftiger. „Мар zahlt r Бг. voraus und erhält dafür 
1, Pfund zinnerne Figuren aus. der Naturgefchichte, welche 
aUe unter der Aufücht des Herrn Prof. Forlters verfer- 
tiget werden. Es find diefeFiguren zu einen Weynachts- 


 Gefchepk für. Kinder von 2 bis: 10 Jahren beftimmt, und 


ich darf öffentlich. (agen, «dafs viele Gelehrte der Meinung 
find, dafs diefe- Figuren das. allerbeite "Gefchenk -find, 
was Eltern ihren Kindern nur immer machen. können. 
Ich erwarte пуп, dafs ich durch die Herren Buchhänd. 
ler recht viel Beftelluagen erhalten möge, und.empfehle 
mich ‘und die. Naturgefchichte dem gutdenkenden Publis 
kum, Haile den 2» Sept. 1792. 
Dreyfig Kunfthändler, 


Herr Tloriau, der bekannte Dichter des Numa, der 
Eftelle, und desAlonfo deKerdua hat wieder dem Publi- 
kum ein Bändchen Nouvellen gefchenkt, die unter dem 
Titel: Nouselles Nuuvelles par “ДИЙ. de l'lorian zu Faris in 
diefem Jahre erích:en2a fimd. Das Bändchen enthält fechs 
reizende Gefchichtchen, die ficher (einen erfteren No- 
vellen den Preis abgewinnen werden. Iu meinem Ver- 
lage wird einc Ueberfetzung von diefen Novellen heraus- 
kommen: die Ueberfetzung hat Herr Lafontaine über- 
nommen, der durch die Erzählungen in feiner Gewalt 
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der Liste das deutfche Publikum wenigftens ziemlich 
ficher berechtigt hat, viel von der Uebertetzung дес Tlo- 
rianfchen Erzählungen zu erwarten. Dote Erzählungen 
werden fehr bald unter dem Titel: Florians. Erzühlüngen 
überfetzt von Aug. Lafontaine, in allen Buchhendlungen 
Deutfchlands zu haben feyn, 


Halle den 15ten Sept. 1792. 
Friedrich Daniel Franke, 


Zur Verhütung etwaniger Colliion wird hierdurch 
bekannt gemacht, dafs von Zroofteyk et Ärayenhuff de 
l'application de l'électricité à la Phyfique et à la Medicine in 
einer bekannten Buchhandlaug Deutícalands eine Ueber fe~ 
tzung herauskommen und der етйе Theil davon vielleicht 
fchon diefe Michaelismefle erfcheinen wird, 

G. im Sept. 1792 ра 


Folgende eigene Verlagsbücher find unter der Preffe 
und werden bald nach der Мейе erfcheinen : 

Archiv für Rofsárzte und Pferdeliebheber. Herausgegeb. 
von I. D. Bufch, d. Avzn. W. Dr. und Gier, 
ordentl. Lehrer auch Stadt. und Landphyf. w H 
Daum, Burggr Hohenb. Stalllmeifter. 35 Bändchen 8. 

Bagliv, Georg, de Praxi medica libri duo. In vium 
difcentium , et eorum, qui faciunt, medicinam, re- 
cudi curavit et praefatus eft Zen, Godofr. Baldinger. 

D 8 ma] к e { 

Baldinger, Rufüfche phyf. med. Literatur dieles Jahr- 
hunderts. 2tes Stück. 9. ; 

Jung Joh. Heinr., Syftem der- Staatswirihfchaft. 

»! 
2r Theil. gr. 8. yv з 

Lorsbach, Georg Wilh., Archiv für die/Mergenlän- 
difche Literatur, 2tes Bandch. 9. ; 

Moench., C, буйста Pientarum a Staminum fitu et 
proportione emendatum, complectens Plantas horti 
et agri Marburgenfis, 8. maj. 

Stein, Georg. Wilk., 'Yheoretifcke practifche Anlei- 

, E 
tung zur Geburtskulfe, Zum Gebraucke der Vor- 
lefungen. Mic Kupfern. Vierte vermehrte Auflage 
gr. $. Nds > І 

'Тїєдеттапп, Dietr., Geift der fpeculativen Philefophie 
3r Band, welcher von Zen Römern, bis auf Jie Ara- 
ber geht. gr. 8. S. a ' 

О. Celfus Hiero- botanicon wird bey uns in 2 Zänden 
in grofs 8vo. mit vielen Vermehrungeu] von Hn. 
Prof. С. W..Lorsbach bald erfcheiren, 

N. Akademifche Buchnanliur 
in Marburg. 
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П. Auctionen. 


Iifeld. Den 12ten Nov. d. J. und die folgenden Tage 
follen alhier 1$oo Stück Bücher maiftbierend verkauft 
werden. Catalogen Und in der Expedition der Allg. Lit. 
Zeitung zu lena zu haben, und ninme der Advocat Hi- 
peden allhier zu Ilfeld frankirte Aufträge an. Unter die- 
fen Büchern befinden fich a) die ertte Hälfte des gro- 
{зеп Univeriallexicons, welches in den Jahren 1732 - 40 
bey Zedier zu Halle und Leipzig herausgekommen, in 
24 mit roth. ТИ. verfehenen Pergament- Bäuden, die 
die Buchftaben A bis Nz in fich faffen. Б) Die bey 
eben àief. Zedler in d. Jahren 1729-3}. herausgekomme- 
uen fämmtlichen Lutheri(chen Schriften, uud WVerke,in 
23 Pergamentbinden; Und mehrere Bücher von Werth; 


Den 39 October und folgende Tage foll zu Jena 
eine beträchtliche Auzahl von franzófif(chen, englifchen 
italianifchen, fpanifchen u. portugiefifchen ‚Büchern aus 
allen Theilen der Wiffenfchaften öffentlich. verfteigert 
werden. Auswärtige Commiffionen nimmt an (in frunkir- 
ten Briefen) Ur, Adv. Fiedler, bey dem auch der Cata- 
log gratis zu haben ift, 


ПІ. Vermilchte Anzeigen. 


Mainz den 22 Aug, 1792. Hr. Hofrath und Prof. 
Bodimann eifert gauz mit Recht in der Vorrede zu den 
angekündigten Vorlefungen des 2ten Semefters gegen die 
litterarifche Seuche, die fo viele heut zu Tage angefteckt 
hat, über Dinge Kenntniffe zu fpiezieu, von denen fie 
nicht felten gar nichts veritehea.. So ift es т. В. höchft 
erbärmlich, wenn der Vorfteher einer Univerütät- ven 
beleren Einrichtung derfeiben, von Entwerfung neuer 
Studienpläne, von Aufrechthaltung feines Anfehens bey 
ihr viel hohes und erhabenes VVefen macht, und doch 
nicht lange darauf zu bemerken pat, dafs zu Folge 
feiner Meinung: Niemand vor dem 24tcn Залу die höhern 
Wjienfehaften erlernen folle. — Datz Geichichte immer 
vor idêr Philafophie fudiert werden mife — und dafs er 
in &iinächr der Aufrechchaltung feines Anfehens bey der 
Univerfirät kein befferes Mitel wufte, als einem Lehrer 
den Huth mit dem Stock vom: Kopf zu Schizgen. —! —! 
Wir erinneren übrigens den Hn. Bodtmann, auch gute 
Sitten und dem lehrreichen Umgang mehrerer verdientt- 
voller Männer führohin den Cauditaten zu empfehlen, 
damis fie dereinft, wenn бе auch einen Anfpruch auf 
Wiffenfchaften zu machen haben, nicht eigenfiunige Stu- 
bengelehrten werden, die nur befondere Begriffe ver. 
gruen, und fich allein klug denken, die gewöhnlich 
aus unzeitigen Eifer in der erften Hitze handlen und 
ihren Zweck {ай allezeit verfehlen, 


Den nns eingefandten. Auffatz über Verdi srung des Candidatenexamens können wir nicht aufnehmen. da er 
feine unnütze Weitläuftigkeit nicht einmal gerechnet, nicht den Zwecke unfers Intelligenzbiarts bey Mittheilung 


der Jitersrifchen Nachrichten gemafs ift. 


Expedition der А. L, Z, 
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Numero 119. 


Sonnabenjds den бе October 179. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Neue periodifche Schriften. 


chlefifche Provinzialblätter Mn $. 8t. Aug. (5- 97- 

192.) enthält: 1. Ап die Bewohner der Sudeten (yon 
Dr. Neubeck-) 2. Erziehung des gemeinen Mannes in 
Oberfchlefien; (von Kaufchke‘) Fortfetz. 3. Ueber ge- 
heime Winke. 4. Steinkohlenbau in Schlefien im J. 1791. 
5. Auszug einiger aftronom. Beobachtungen auf der Uni- 
verfitátsfternwarte. 6. Auszug a. d. Journalen meteorol, 
Beobacht. der Univ. Sternw. (vom Prof. Jungnitz) 7. 
Ueber die VViedemuthen der Geifilichen. 8. Auf Ver- 
anlaflung e. Feuersbrunft. 9. Hiftorifche Chronik. 


Schleffche Monotfchrift, 1792. 8s St. Aug. (S. 651-28) 
enthält: 1. Ueber e. fchwebende Preisfraze. 2. Epigram- 
men vôn Bt. Rouífeau. 3. Bruckítücke zur Menfchen- 
u. Völkerkunde. 4. Согушо; : Боги. 5. Kirmeslied (von 
Abr. Jak. Penzel.) 


Litterarifches Magazin für Katholiken u. deren 
Freunde тг В. 18 St. Koburg, bey Ahl, 1792. 124 5. ent- 
hält auffer Recenfionen und litterarifchen Anzeigen von 
Abhandlungen :  Aeltefte Buchdruckergefchichte vor 
YY urzburg. 


] Ankündigungen neuer Bücher 


Mit der vor 8 Jahren verauftalteten Ausgabe meiner 
Gedichte bin ich, bey gereifterm Gefchmacke, fo wenig 
zufrieden, dafs ich mich ohnmöglich entfchlieffen kann, 
die feit der Zeit hinzugekommenen, als einen zweyten 
Theil abdrucken zu laffen, ohne zugleich auch den erften 
in einer ganz veränderten, innern und äuffern, Geftalt 

zu liefern. 

; Eine beträchtliche Zahl von dort aufgenommenen 
Reimereyen werde ich ganz verabfchieden, die übrigen 
Stücke verbeflern und auch in der Auswahl meiner 
neuern Arbeiten der Vaterliebe fo wenig Stimme laffen, 
dafs die Sammlung kaum die Hälfte meiner lyrifchen 
Verfuche, aber dennoch alles enthalten wird, was ich von 
ihnen der Aufbewahrung noch werth achte, Meine Fa- 
beln und Sinngedichte, von welchen 1787. die erfte Samm- 
lung erfchienen ift, bleiben jedoch hier ganz ausgefchlof- 
fen, indem ich fie als өш egenes VVerkchen fort(etzen 
will 


Die Gedichte, von denen ich hier rede, werden ein 
Alphabet betragen, und, mit lateinifchen Typen ‘elegant 
gedruckt, nebft einem Titelkupfer von der Hand eines 
berühmten Künftlers erfcheinen, wofern anders mein Vor- 
haben hinreichende Unterftützung findet. Dies in Vor. 
aus zu erfahren, fchlage ich den Weg der Subfcription 
ein. Der, nach Empfang der Exempläre, zu erlegende 
Preifs ift І Fl. rheinl. oder 15 Gr. fächf. Währung. Die 
Namen der Subícribenten (welche ich bis Ende kom- 
menden, Februars zu erhalten wünfche) werden dem 
Werkchen vorgedruckt, und die Lieferung deífelben ge. 
fcheiht zur Jubilatemeífe 93. Auf о Exemplare geht das 
lote frey, Mt. Ippeshelm bey Uffenheim in Franken, im 
September 1792. 

Johann Frdinand Schlez 
Pfarrer. К 


Neue und vermehrte Ausgabe der typogvayhifchen ` Ane 
nalen dur Maittaire vom Anfange der Druckerkunft 
bis 159o. 


Da ich einmal dem Publicam von meinem Vorhaben, 
die bekannten Annalen des Maittare aufs neue- zu bear- 
beiten, oder vielmehr, meine eigenen Annalen der Buch- 
druckerkunft vom Anfang derfelben bis auf 1500. mit Aus- 
fchlieflung der bereits bearbeiteten deutfchen Litteratur, 
zu liefern, Nachricht gegeben habe: fo halte ich es für 
Pflicht, demfelben num auch von dem Plan, den ich mir 
bey diefer Arbeit vorzeichnete, fo wie von den Fortíchrit- 
tem, die ich indeflen gemacht habe, Bericht abzuftatten, 
Es ift bekannt, dafs die Annalen des Maittaire von dem 
gedachten Zeitraum, fo wie fie zuerft im Jahr 1719. er« 
fchienen, nur ein Anfang eines Werkes von einem weit 
grüffern Umfange, und nicht ohne Fehler und Mängel 
feyn konnten. Selbft Maittaire (аһ diefes wohl ein, und 
lieferte deswegen 1733. in einer zweyten Ausgabe diefes 
erten Theils feines Werkes, der jenen Zeitraum in fich 
fchlofs, beträchtliche Zufätze, die er in der Folge in den 
Begifterbänden und in einem Appendix mit neuen vere 
mehrte, Verfchiedene andere Gelehrte wurden von die- 
fer Zeit an, auf die Bücher diefes Zeitalters aufmerkfa- 
mer, als (оп; und fo erhielten die Annalen des Maittarie 
von Zeit zu Zeit beträchtliche Zufätze, die dann der 
verdienftvelle Bert Rath Denis in Wien, in feinem Бе. 
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kannten! Suppiemens, "nicht nUr fammelte, fendern auch 
mit einer grofsen Menge neuer Artikel, die bisher ganz 
unbekannt geblieben waren, vermehrte, - War nur fchon 
durch ;diefes reichhaltige Supplement den Klagen über 
die Unvollländigkeit der Annalen des Maittaire gröfsten- 
theils abgeholfen, fo blieben doch diefe Annalen felb& 
noch immer in ihrem altem traurigen Zuftande — тег» 
freute" Fragmente — die kaum, wenigítens nicht ohne 
viele Unbequemlichkei uud nieht ehne mühfame Prü- 
fung geniefsbar waren. Was war alfo natürlicher, als 
‚дес Vyunfch, dafs fich jemand finden möchte, der dasje- 
nige, was Maittaire hatte und zu feiner Zeit nur noch 
fparfam geben konnte, fammeln, berichtigen und in Ога- 
nung Bellen möchte? Und diefer Arbeit wüterzog ich 
mich, Allein ich fah nur gar zu bald ein, dafs ich aber- 
mals ein blofes Fragment liefern, und alfo den Endzweck, 
den ich mir dabey zu erreichen vorgefetzet hatte, doch 
wirklich nicht erreichen würde, ` Diefs brachte mie oun 
auf den Entfchlufs, die typographifchen Annalen von die- 
{ет Zeitraum ganz neu-auszuarbeiten, das, was Maitaire 
und Denis hatten, mit einander zu verbinden, und mit 
meinen , feit mehrern Jahren gemachten eigenen, und 
durch verfchiedene feit kurzem erfchienene VVerke ver- 
mehrten Entdeckungen zu bereichern, und folglich etwas 
ganzes, und fo viel möglich vollfländiges zu liefern. Ich 
wählte dazu einen ganz veränderten Plan, diefen aemlich, 
dafs ich die Bücher diefes Zeitalters, nach den Städten 
“in alphabetifcher, und in den Städten nach chronologi- 
fcher Ordnung, fo wie die Drucker auf einander folg- 
ten, zufammenftellte, die Titel nnd Unterfchriften, mit 
üiplomatifcher Genauigkeit, wo es feyn konnte, anzeigte, 
bey jedem das merkwürdigfte kürzlich berührte, und 
überall, die, mit eigenfinniger Auswahl, gebrauchten 
Quellen anzeigte; dafs ich diejenigen Bücher, die keine 
Anzeige, weder des Druckers noch des Druckortes noch 
des Jahres hatten, nach genauer Prüfung fogleich dahin 
ftellte, wohin fie gehörten, für die übrigen aber, und für 
diejenigen, die zwar das Druckjahr habei; aber doch von 
noch unbeftimmten Druckern herrühren, eine eigene 
Claffe am Ende des Werkes beflimmte, das um mehre- 
rer Brauchbarkeit willen, auch mit den nóthigen Regi- 
ftern verfehen werden foll, Mit diefer Arbeit bin ich 
nun ganz zu Stande und fo weit gekommen, dafsan dem 
erften Theil bereits wirklich gedruckt wird, fo, dafs ich 
die Vollendung deffelben bis zur künftigen Oftermeffe 
1793. licher verfprechen, auch verfichern kann, dafs der 
zweyte auf der Stelle nachfolgen foll. Da ich mit diefer 
mühfamen Arbeit den Litterator gerne ganz zu befriedi- 
gen fuchte , fo wünfehte ich, dafs folche unter meiner 
eigenen Aufächt gedruckt werden möchte. Und diefer 
Wunfch ift auch zu meinem wahren Vergnügen, und 
реміз auch zum Vortheil des Werkes felbft erfüllet wor- 
den, da der hiefige Herr Buchhändler und Auctionator 
Johann Eberhard Zeh nicht nur den Verlag deflelben 
über fich genommen, fondern auch für fehönen Druck, 
und gutes Papier geforget, und dadurch feiner Handlung 
ein bleibendes Denkmal zu ftiften gefacht hat. Je mehr 
ich überzeuget bin, dafs jenes achtungswurdige Publi- 
kum, das fich be(onders für ein Werk von diefer Art 
intereffiret, diefes mit Wohlgefallen erkennen werde, 


989 


defto gewiffer ћоќе ich auch, dafs es hicht an mehrern 
würdigen Männern fehlen werde, die fowohl Hrn. Zeh, 
als auch mir die Gefälligkeit erzeigen werden, fich durch 
baldige Einfendung ihrer fchátzbaren Namen an mich 
oder an den Herrn Verleger, als künftige Käufer diefes 
Werkes bekannt zu machen, Diete Herren  Subfcriben- 
ten (ollen fodann des \Verk fogleich nach vollendeten 
Abdruck, mit cinem billigen Nachlafs des ordinairen La- 
denpreiffes erhalten. Ich fchliefse mit Autten’s Motto — 
Ich habs gewagt! — Der Erfolg wird's lehren, ob ich 
mich in meiner Erwartnng ven ‘unferm Zeitalter geirret 
habe, oder nicht. Gefchrieben Nürnberg den 6. Auguft 


1792. 
б. W. Panzer, 


Paftor ийа Schafer bey: S. Sebald. 


In {дет A. G. Schneller - Weigel. Officin in Nürn- 
berg, ift eine neue Karte von Auftralien, Polynefien oder 
dem fünften Welctheil, nach den Zeichnungen, Reife- 
befchreibungea und Tazebüchern der vorzüglichften See- 
fahrer entworfen, 2 Schuh 2 Zoll, breit und 1 Schuh, 9 
Zoll hoch erfchienen. 

Wir haben zwar fchon einige Karten von diefem 
Welttheile, allein es fehlen die neuern Entdeckungen 
von 1788. und 89. darauf, auch lind fie übrigens ziem- 
lich fehlerhaft. 

Dietz neue Karte uübertrift fie weit, und ift, ohne 
ruhmräthig zu feyn, ein Meifterftück zu nennen.. Die 


Infeln find nach den beften Hülfsmitteln und nach den 
Englifchen Originalfeekarten aufgezeichnet, alle Küften 


Bayeu und Laud(pitzen auf das genauefte angemerkt. 
bey jeder Infel ift der Entdecker und das Jahr der Ent- 
deckung angegeben, uud zugleich die Fahrten der be. 
rühmteften Seetahrer, von Tasınann an bis Scarborough, 
bemerkt, (o dafs inan gleichfam mit сіпет Blick alle die- 
fe vielen Infelgruppen, und die vielen einander durch- 
kreuzenden Richtungen, in welchen die Seef.hrer fie 
durchfegelt haben, überfchauen kann. Die Jllumination 
ift fchön und eben diefe Jllumination zeichnet auch die 
verfchiedenen Weze, welche die Seefahrer genommen 
haben, deutlicher als irgend eine Karte au. Bey den 
gróffern Infeln, zum Beyfpiel bey Neuholland, Neuguinea 
Neufeeland, u. f. w. find auch die äitern Enideckungen 
einzelner Küílen und Bayen, fo wie ihre natürliche Be- 
fchaffenheit angegeben, desgleichen itt auch bey den klei- 
nern 2. B. bei den Societáts- uid Freundícaafts Infeln, 
den neuen Hebridifchen - und Sandwichs Infeln u. f. w. 
eine kurze Geographie angebracht, fo dafs mau diefe 
neue Karte; nicht allein zu Gatterers und Fabris Geegra- 
phie, fondern auch zu allen andern Reifebefchreibungen, 
der Seefahrer vorzüglich gebrauchen, mithin beym Lefen 
einer Seereife alle übrigen Kärten entbeitren, und den 
Weg der Seefabrer ohne Mühe folgen kann. 

Der Stich ift fehr fchön, die Schrift deutlich und fcharf, 
und die Einfchnitte der vielen Küften, Buchten und Bin- 
fahrten find der Zeichnung gleich (chón uiid avcurat nach- 
gebildet, Der Preiísdiefer fchós9n und brauchbaren 
Karte ift einzeln fehr billig , wer aber eine gróffere An- 
zahl beítellt, erhält йе noch um cin merkliches wonlfeiler. 
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Auffer diefer, find noch folgende neue Landkarten 
zu haben: 
1) Poftdeutfchland von Güflefeld, verbéilert, 23 Zoll 
® hoch und зо] Zoll breit, nach den Kreifsen illum. 
1792. 
. 2) Spezial- Karte von Luxemburg, von Ebend. 27. Zoll 
boch und 29 Zoll breit, 1791. 
8) Schwedifch und Preufsifch Pommern auf ı Blatt i$ 
Zoll hoch und 18 Zoll breit. 
4) Alftedt von Güffefeld, 1792. 
5) Grofs- Pohlen von Guülffefeld, 
6) Europativon Ebend. 1791. 
7) Neumark von Ebend. 1790. 
8) Plan von Paris, 
9) Gros- und Klein Pohlen in 4 Blättern von Uz. 
A. G. Schneider und Weigel 
in Nürnberg und Jena. 


1792. 


Ulm, im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung: Teut- 
iche Staatskanzley, von D. 9.4. Reufs, 29fter Theil, g. 
1792, à Lier, Inhalt: I. Befchwerden VVirtembergs über 
gie Franzöf. Nationalfchlüife. II. Befchwerden Badens 
über die Franz. Nationalfechlüffe, III. Befchw. des Prio- 
rats v, Romainmouthier wider die Franz. National- 
fchluffe, IV. Erneuerte Anfprüche Mecklenburg. Schwe- 
rins auf 2. Evangel, Canonicate des Domtlifts Strafsburg. 
V. Von der Wiedervereinigung der Brandenburg. Für- 
ftenthümer in Franken mit der Kurlinie. VI, Fortge- 
fetzte Befchwerden Heffendarmíladis wider die Franz. 
Nationalfchlüffe. VII. Befchw. Triers wider diefelben. 
ТҮШ. Gemeinfchaftl. Befchw. der Kur Kólln, des Hoch- 
- und Teutfchmeifterthums, def? Hochílifter Speier und 
Strafsburg, der gefürft. Probftey VVeifenburg, des Fürltl. 
Ritterflifts Murbach, auch der Niederelfaffifchen Cleri- 
{еу und Ritterfchaft. ІХ, Befchw. des Iohanuiterordens 
wider die Franz. Natienalfchlaffe, X. Befchw. der ge- 
fürft. Probftey Weiffenburg wider diefeibe. XI. Befchw. 
des Adels in Ober Elfafs wider diefelbe. XII. Befchw. 
des teutfchen Ordens wider diefelbe. XIII. Befchw. des 
Domkapitels zu Strafsburg wider diefelbe. XIV. Ge- 
waltfame Ankündigung des К. Preufs, Regierungsantritts 
in den Brandenburg. Fürftenthümern in Franken. ХУ, 
Befchwerden der Benedictiner Abtey Münfter im Grego- 
rienthal wider die Franz, Nationalfchiüfe, 

Ulm, in der Stettinifchen Buchhandlung : Deductions- 
und Urkundenfammlung, ein Beytrag zur teutfchen 
Staatskanzley, von D. J. A, Boni, 8r Band, g. 1793. 
a 12 рр. 
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Die bisher in Oldenburg herausgekommenen Blätter 
neymifchten Inhalts haben cas Glück gehabt, fowohl im 
Һієйреа Publicum als bey Auswärtigen allgemeinen Bey- 
fall zu finden, Ihrer bishezigen Beflimmung, zum Nuta 
zen und Vergaugen für allerley Lefer, zunächft aber für 
die Mitbürger und, namentlich auch für den Laudmana 
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zu dienen, völlig gemäls, enthalten felbigé dahin abzwea 
ckende (еһе lefeuswirdige Auffätze, wovon nur folgende 
wenige ohne befondere Auswahl bemerket werden: Veber 
Hauscuren und Hausmittel in hiefigea Gegenden; Ferjach 
einer Gefchichte Oldenburgs; Wie ensflehen Gewitter, und 
Wie hat man fich bey denfelben zu verhalten? Ueber ei- 
иіре Fehler und Nachläffigkeiten der Eltern in der Erzies 
hung; Etwas über Sommer - und MWintersichen; Nachricht 
von hiefiger Landesvermeffung, Ueber die Fortpflanzung 
derjBiener, Pom Hanfbau im Stedingerlande, Gefchichte 
der Gütergemeinfchaft, Mittel das Lcebendigbegraben un, 
möglich zu machen; Vereinigung gegen die Kleidertrauer $ 
Anweifung Weifsdoynen aus Samen zu ziehen, und zu He- 
cken anzupflanzen ; Nachricht von;der Amflerdammer Ge- 
fellfchaf& tu Rettung d:r Ertrunkenen; Etwas von Kirchen- 
meiodien, dem Lernen und Vortrage.derfelben, Ueber Er- 
ziehung in öffentlichen Schulen, Etwas von den Eigenfchaf- 
tendes Torfmoors, infunderheit Mumien zu bereiten etc. 
Diefe Blätter find in der allgemeinen deutfchen Biblio- 
thek Band 8o. St, 2. 8, 604. Band $6: St. 2. 5, 421. Band 
100, Bt. ir. S. 252, und іп der Jenaifchen allgemeinen 
Litteratur - Zeitung 1793. S. 885. mit Lobe recenfiret. 
Auch ift ihrer rühmlich gedacht worden in Beckers deut- 
fcher Zeitung 1785, in den Gótting. gelehrten Anzeigen 
1788. 8t. $2, in den Götting, neuen wöchentlichen Nach, 
richten 1788. St. 12. u. f. w. Die Herren Herausgeber, 
hiedurch aufgemnntert, haben fich entíchloffen, die Auge 
gabe diefer Blätter, wovon nunmehr das erfte Eeft des 


‘fünften Bandes aus Licht reit, nicht allein ununterbro= 


chen fortzüfetzen, fondern fie auch, um die Wünfche 
auswärtiger Lefer mehr zu befriedigen, fo viel wie möge 
lich äligemeirnütziger zú machen. 

Da aber bisher das Verlangen der hiefigen fowohl 
als auswärtigen Liebhaber, welche die erften Bände zu 
kaufen wünfchten, nicht hat erfüllet werden können, in- 
dem im Anfange out wenige Exemplare über die Anzahl 
der Pränumeranten gfruckt, und auch diefe überzähligen 
gänzlich vergriffen find; fo wiil Unterfchriebener, dem 
die Herren Herausgeber jetzt Druck und Verlag über. 
tragen haben, um folchem Verlangen ein Genügen zu lei- 
Íten, die 4 erften vergriffenen Bände auf feine Koften 
von neiem wieder auflegen. Von diefer zweyten Auf- 
lage foll vom nächiten September an alle Monate ein Heft, 
von den weiter herauskomnfenden abet, wie bisher alle 
2 Monate ein Heft von 5 bis 6 Bogen erfcheinen, wele 
ches, im blauen Umfchlage, brochitt, hier an Ort und 
Stelle "die Pränumeranten für 4 gute Grofchen oder 12 
Grote Gold erhalten, Man kann aber hicht anders als 
auf 6 Hefte, welche einen Band ausmachen, prinumme- 
riren. Einzelne Stücke koften 5 gute Grofchen oder 15 
Grote, der Louisd'orzu 5 БІ. gerechnet, Die Herren 
Herausgebet diéfer Blätter wırden mit Vergnügen auch 
von Auswärtigen Beyträge annehmen, weun folche an 
fie felbít, oder an den Kaifer. Reichs- l'oftverwalter, 
Hertn Schubart in Bremen, (der auch die Hauptfpedition 
der Exemplare in und jenfeit Bremen gütigft, übernom- 
men hat) unter der Addreife; “für die Bier vermifchten 
Inhalts, in Oldenbu--. » et an das Oldenburgifcha Intel« 
ligenz - Comtoir portofrey eingefandt, werden. Die übri- 
gen auswärtigen Herren Pränumeranten (bekommen wie 
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; den gewöhnlichen Herren Commifsionairs, 
KE Zug die Beforgung hievon gefälligt über- 
we n haben, und erhalten die bisherigen Befórderer 
опе emeinnützigen Schrift, fo wie alle, die Zeit, 
SC BS Gelegenheit haben, Pränummeration anzuneh- 
a e? tote Exemplar für ihre Bemühung unentgelt- 


ne" Hier in Oldenburg nehme ich felbft Pränumera- 
nr an. Briefe und Gelder erbitte ich mir poflfrey.” 


int zu Michaelis d. ]. in meinem Ver- 
EN pes Erbmarfchalls, Etatsraths uud Land- 
kde Kàffing concentrirte Rechtsfalle zweyter Theil. 
x ih ác? Theil éiefes Werks kam bekanntlich gegen 
= SCH des Jahres 1790. heraus, und fand allgemeinen 
d Ein Eben fo angenehm und willkommen wird be- 
poH den einländifchen Rechtsgelehrten diefe Fortfet- 
(гуп, da der Herr Verfa(ler vorzüglich folche Rechts- 
es hergegeben hat, welche aus Provinzial- Gefetzen und 
eto гай ihre Entfcheidung nehmen müffen- SC 
Vom Laubgut. Fon der flatutarifchen Verjährung. / Ё 
:4 Surrogat in Beziehung auf den ı6ten Artikel des Stadt 
pk Butjadinger Landrechts.. Fon herrfchaftlichen oder ge- 
пепел Bauen; Erben und Köthereyen nach dem Sinn 
vs Brautfchatzverordnung von 1730. überhaupt. Wer ift 
Grunderbe. Vom Umlande. Pom Brautwagen. Von der 
Leibzucht. Es find aber dabey andre Materien, wo das 
xömifche Recht allein eintritt, nicht анде Шонен EN 
dern auch mancher wichtiger Fall folchergárt vorhan: en. 
Z. В. Bin ich befugt, zu- aller Zeit aus einer Societas zu 
ereten. Fon der Specialhypothek der durech Fe 
Mufs ein Creditor particuläre Zahlung annehmen Digit 
хуеуге Theil ift ungefähr уоп gleicher Grö se mit d 
Пеп, und ftehet der VVeg der Pránumeration mit 36, 
AF Gold oder 12 gute Grofchen in Louisd'or, bis Mi- 
Ah E "s Georg Stalling, 
| Buchdrucker. 


ти, Bücher fo zu kaufen gefucht werden, 


Voigt a St. Germano CAdauctus) Profeffor zu Wien: 
Effigies virorum eruditorum atque artificum Bohemiae 


i i vi e ipforum 
Moraviae, una cum brevi vitae operumqu | 
COT Prag 80. Pars I. П. ШІ. IV. A. 1773. 1777. 
et 1782. 


Welche Buchhandlung oder wer fonft ein Exemplar 
complet zu verkaufen hat, es fey in lateinifcher oder 
deutfcher Sprache, neu oder alt, beliebe es der Franz- 
und Grofsifchen Buchhandlung in Stendal zu wiffen zu 
En Königl. Preufs. Poftamt zu Stendal, 

in der Altenraark, 


IV. Antikritik, 


Die Beantwortung der eben fo partheyifchen als feich- 
ten Recenfien Gn No, 215. der allg. І. 2.) über den 
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pesca 


984. 


меп алир. des Journals für Staatskunde u, Politik, w, 
аир и. Crome, (Frankf. 1791. u, 1792.) ift auf т. Bogen 
befouders ab,” Zeuckt, auf den Poflämtern, fo wie in den 
Buchhundl., Zeitungsexpeditionen etc. gratis zu Бекоттей 
Sollte diefe Antwort einiges Iutereffe für die Lefer er- 
halten, und Wahrheit vom Schein, fo wie eine gründ- 
liche Darftellung,der Gegenftánde, von elenden | Macht- 
fprüchen, hämifchen Tadel und wiederfinnigen Behaup- 
tungen gehörig getrennt werden : fo  mufsten wir 
in dem gegenwärtigen Fall, (dem erfen, welchen wir 
hatten,) eine folche Recenfion einmal genau prüfen und 
gehörig würdigen. Wir glauben dabey der Wahrheit 
und Befcheidenheit um fo weniger zu nahe getreten zu 
feyn, da die unglaubliche Unwiffenheit des Кес. im poli- 
Sich -flatiflifchen Fache, der 2. B. die chenden Armeen 
für ein weltkundig -wohlthátiges Mittel halt, den Flor der 
Staaten zu befördern, oder ferner alle bisherigen flatifti- 
[chen Schriften und politifch - arithmetifchen Berechnungen 
des К. R. Crome deshalb lächerlich macht, weil diefer 
Frankreich nicht mit dem Auftrafier, — wie Rec, wähnt, — 
auf 16, 220 dentfehe Quadratmeilen berechnete, fondern es 
der Wahrheit gemäfs, mehr als X weniger, nemlich zu 10, 
боо, d. Q. M. anfetzte! — (fiehe das polit. Journal, Fahr- 
gang 1789. S. 1388. f. über Frankreichs Gröfse nnd 
Schlözers $t, Anzeigen Heft 52. S. 512.) da eine folche 
grobe Unwiffenheit des Rec. es uns wirklich zum leichten 
Spiel machte, den Ungrund feiner feichten und lächerlichen 
Behauptungen darzuthun. Sollte der Rec. indeís noch 
weiter etwas dagegen einzuwenden, oder wohl gar noch 


andere Gründe, als die bisherigen waren, (welche wahr- 
lich alle färtlich durchfielen,) vorzubringen haben, ‚fo 


werden wir diefe, in dem. iten St, des 2ten Jahrgangs 
unfers Journals, welches in 6 Wochen erfcheint, fogleich 
forgfaitig prufen und vollftmdig beantworten; älsdenn 
aber auch zeigen, wie es möglich war, dafs eine falche 
Kecenfion in der allg, Litt, Zeit. abgedruckt wurde, die 
in der That felbft ununterrichtete, oder jchadenfrohe Lefer 
wohl keine Stunde lang irre führen, vielweniger fie von 
des Rec. widerfinnigen Meynungen auch nur ei 


inigermat- 
fen überzeugen konnte! d 
Giefsen den 14. Sept. 1792. 
Dr. даир. Dr. Crame. 


Wir wollen zwar diefer, freylich nicht in dem ure 
banften Tone abgefafsten Erklärung die Infertion nicht 
veríagen; aber es ift doch wohl nöthig, zugleich zu be- 
merken, dafs die darinn erwahnte Vertheidigung fich auf 
keinen hiefigen Poflamt, und in keiner hiefipen Buch- 
handlung finde. Wenn uns die Herren Herausgebe, 
des oben genannten Journals diefelben, wie es wohl bil. 
lig ift, wollen zukommen laffen, fo wird der Recenfent 
feine Antwort, wenn fie anders nóthig і, nicht (chuldig 
bleiben. 


Die Expedition d, A. L. Z. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 120, 


Mittwochsden тое October 179 % 


lb lm 


LITERARISCHE 


I. Chronik deutícher Univerlitäten, 


d Sg ena. 


П" 8 Sept. 1792. erhielt Hr. Carl Emmanuel Steiner 
aus der Schweitz, die Doctorwiirde bey der medi- 
einifchen Facultät allhier, nachdem derfelbe feine Inaa- 
gural- Differtation: de morbis fecundariis, vertheidiget 
hatte, Das Progr. vom Hn. Hofrath Nicolai handelt: de 
origine febrium ex ivritetiene et [pasmo corporis kumani 
univerfali Particula quinta, 


Den 13 Sept. vertheidigte Hr. ирий Chrifioph Ro- 
fexbladt, aus Wolfenbüttel, zur Erhaltung der medicini- 
{chen Doctorwürde, feine Diflertstion de incontinentiis. 
Das vom Hrn, Hofrath Nicolai verfafste Programm han- 
delt: de urina tenni et супа Particula VII, 


Den 15 Sept. vertkeidigte Hr. Mag. Friedrich Carl 


Forberg, mit feinem Refponderten, Hn. Samuel Toperezer ` 


aus Ungarn, feine Differtation : de Aefthetica transcendentali, 


Den 8 Sept vertheidigte Dr, Johann Samuel Senf, 
aus Zeiz, zur Erlanguug der medicinifchen Doctorwürde 
feine Differtation: de procidentia аи, Das Progr. vom 
Hn. Hofrach Доде” ift überfchrieben : kiforiae amputatio. 
num feliciter inflitutarum Particula XVI. 


Den 20 Sept erhielt Hr. Ain, Rudolph Chrifian 
jedemann, aus Braunfchweig, die Doctorwürde bey 
der medicini(cheu Facultäc allhier, nachdem derfelbe feine 
Inauguraldiffertation : (enz vitia genus humanum. hodier- 
‚num debilitantia , vertheidiget hatte, Das Progr. vom Hi, 
Hofrath Nicolai handelt: de urina craffa et tenui partic. 
octava et ultima. 


U, Reichstagsliteratur, 


Der wahre Gejichtspun®, aus welchem die Stveitig- 
Reiten über die Lundeshuheit in vermifchien Ländern in 
Teutfchland ги bewrheilen Dad, 8. 1792. 32 8. Der Vf. 
entwirft ein kurzes Gemäld» von der allmähligen Bildung 
der deutfchen Lzugeshoheit, uod giebt hierauf zur Ent- 
(cheidunz bey Streitigkeiten über die Landeshoheit , fol- 
gense Fragen als den wahren Gejichtspunkt an: was fúr 
Rechte hat лег Präteident im Namen des Kaifers herge- 
bracht; und wie weit hat Ach derjenige, über den Jener 
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die Landeshoheit verlanget, ihm unterwerfen ? Bey Un- 
terfuchung diefer Fragen gehet der Vf. insbefondere auf 
die aus der Fraifch prätendirte Landeshoheit und die 
diesfallügen Königl. Preufs. Praetenfionen in Trauken 
über. 

Urkund am Kaiferlichen Kammergericht, evöfneter Uv. 
fel, in Sachen Aachen wider Acchen, dd. 26 Mai 1792. 
Fol. rt Bogen. Laut gegenwärtigen Urtheile werden die 
Jülichfche Vogtmayorie und Jülichtche Regierung ange- 
wiefsn: fich einer Revifion oder Autorifation des vermög 
einer Definitivfentenz v. 17 Febr. 1787. eingeführten 
Conttitutionsverbeflerungsreglements der Reichsftaät 
Aachen zu enthalten, wobey jedoch den genaunten Be- 
hörden vorbehalten wird: alle und jede Erinnerungen 
gegen jene Conftitution in Betreff der Gerechtfame der 
Vogtey - Mayerie am Kaiferlichen Cammergerichte anzu. 
bringen. 

In Sachen des gvößern und anjehnlichern \Theils des 
Stadt- Raths, wie auch der gefammten Bürger fchaft zu 
Zachen wider die ausgetretenen Magiflratsglieder etc. Dec, 
Mand. Ad. Wetzlar, den 15 Jun. 1792. Fol. € Bogen. 

Der neuen Conkitution der Reichsftadt Aachen wi- 
derfetzt fich noch ein nicht geringer Theil der dafigen 
Zünfte und Bürgerfchaft, daher das Kaiferliche Reichs- 
cammergericht hier ein Mandatum de manutenendo ев 
exequerdo auf die kreisausfchreibenden Fürften des Nie» 
derrheinifch Weftphälifchhen Сгеу(еѕ cum claufula famt 
und fonders erkennet, auch andere D Ver- 
fügungen trift. 

Uebrigens circulirte noch: 

Rechtliche Prüfung der Verträge und Gewohnheitew 
zwifchen Landesherren und Enterthanen, mit Rüchficht auf 
zu befchränkende reichsgerichtliche Jurisdiction «is Zorte 
feszung der Gedanken über die Reichtbefländigkeit des 
Art. 19. $ 6. Capitulat. noviff. in сеге} der Klagen deute 
Scher Unterthanen gegen ihren Landesherrn, von Johann 
Baptit Schus ес, 8. Wezlar, 1792 "156 5. 8. und Th. TI, 
BHartleben's Unterfachung-der Rechte und Pflichten eines 
Kurfürften von Mainz während des Interregnums, Re 
gensburg. 1792 8. 


Ш. Beförderungen. 


Liffabon im Julius 1792. Der ehemalige dänilche 
Gefanäfchaftsprediger, Hr. Aer hat eine in Portugall 
(6) E Mit, 
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unerhörte Beförderung für einen Fremden und Proteftan- 
ten erhalten; er ift nemiich zum Deputado da Real тега 
da Commifjäo geral fobre о Exame e Cenfura dos Livros. 
(Deputirten bey der Königl. Cenfurcommiflion) mit ei- 
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nem anfehnlichen Gehalt, wodurch er Oberftenrang erhält, 
ernannt worden. Sein ältefter Sohn ift in das Corpo das 
Guardas da marinka (Seecadettencorps) aufgenommen 
und dadurch de fado geadelt etc. 


Kee 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Friedrich Severin hat zur Leipziger Michaelismeífe 

1792. folgende neue Verlagsbücher: 

Ackermann, M. W. was man im Eheftande erwarten 
und nicht erwarten darf. Eine Hochzeitpredigt. 8 
Adolph der Kühne, Raugraf von Daflel; dramatifirt 
vom Verfaffer des deutfchen Alcibiades mit Kupfern 

von Herrn Lips. 3 Theile, $. 

Alcibiades, der deutfche, ater und 3ter Theil, 
befferte und vermehrte Auflage, 3. 

Bagatellen, romantifche, 4ter Band. 8. 

Burggefpenft, das, eine Gefchichte aus der Vorzeit 
von F. К, L. M — n. $. 

Calender, immerwährender, der gefunden Vernunft 
oder Handbuch zur Erklärung des Kalenders auf alle 
Jahre, 8. (wird gleich nach der Мейе fertig) 

Fóríters, Thomas, Erzählungen von feinen Reifen in 
allen vier WVelttheilen, eine gemeinnützige und un- 
terhaltende Volksbibliothek. Arer und 5ter Band gr. 12. 

Forfleck, Rudolf von, eine Sage aus der Yorwelr- 

, vom М. 8. 

Gefpráche, einige, über Sylphen, Gnomen , Salaman- 

der und Ondinen, 8. 

Horrers, M. б. A. Nachtrag zum Almanach für Pree 
diger, die lefen , forfchen und deuken, 2tes Bänd- 
chen, 8. Auch unter dem Titel: 

— Geiftesunterhaltungen für Prediger, Kandidaten und 
Freunde des Wahren und Guten, ates Bändchen. 
Kirfchfeft, das, eine vaterländifehe Scene der Vorzeit 

aus den Naumburgifchen Jahrbüchern gezogen uud 

é dramatifirt von Етп Grosmann. 8. 

. Plexippus, oder der emporflrebende. Bürgerliche; im 
Auszuge aus dem Euglifchen Tee bearbeitet vom 
Verfaífer des deutfchen Alcibiades 2 Theil, $. 

Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochen- 
"blatt für den Bürger und Landmann, auf 1792, 3tes 
und 4tes Quartal. 8. 


vere 


Nachricht und Bitte; 
.. Моп dem Schaumburg - Lippifchen Gefundheits - Kate- 
chismus ift eine vermehrte Auflage erfchienen.‘ Sie ift 
feit Oftern d. J. die Бе und mehr als 8:000 Exempla- 
rien find fchon auffer Landes verkauft werden, Hr. von 
Rochow liefs 150, der fehr ehrwürdire Hr. Senator Gin- 
ther in Hamburg liefs, um ibn in den Induflrie- Schulen, 
die unter feiner Auflicht ftehn, “einzuführen боо, Hr. 
Probft Dröhnewolf in Uelzen im Hannöver!fchen 300, Hr. 
Prof. Salzmann 300, Hr. Hofrath und Bürgermei(ter Falke 
in Hannover 120, Hr. Landreth von Meyfenbug, zu Riede 


. 


іп Helfen тоо, Hr. Land- Phyfikus Dr. Baur in Allendorf 
100, Hr. Oberpfarrer Frefeni«s in Schlitz 150, Hr. Berg- 
rah Dr. Buchholz in Weimar roo, und das Schulmeifter- 
Seminarium in Hannover liefs тоо Exemplarien kommen. 
(An das Schulmeifter - Seminarium und die Militär- 
Schule ія Caffel, an die, Schulen in Philippsthal, Roten- 
burg, Vach, Schenklenksfeld und Friedewald, und über- 
haupt nach ееп gingen mehr als 1,500 Expl.) Dafs 
der Schaumburg - Lippifche Gefundheits - Katechismus, 
feinem @rofsen Eritzwecke, obgleich nicht vollkommen 
досі: zum gröfsten Theil entfpreche, dafs er iu Schulen 
(wenigftens da, wo Pfarrer und Schulmeifler gut und 
weife, Väter und Lehrer der Menfchen und der auffpröf- 
fenden Generation find) verdiene eingeführt zu werden, 
und dafs er, in Schulen wirklich eingeführt, die Gefund- 
heit und das Glück der Menfchen gar йг befördern 
werde: Das fcheint die einflimmige Meinung vieler ehr- 
würdiger Männer zu feyn. Und da ich nun bey einem 
fehr grofsen Abfatze diefes Get, Kat. keinen Vortheil 
habe, fondern nur der Hoffnung mich freue, dafs er das 
Elend des armen Menfchengefchlechts vermindern werde, 
fo bitte ich alle Männer, dened Meufehenwohl heilig ift, 
die Einführung diefes Schaumburg -Lippifchen Gefund- 
heits- Katechismus in den Schulen zu belördern und zu 


bewirken. 
Bey dem Hofbuchdrucker БА F. Athans in Bückeburg 


und. dem Buchhändler P, »G. Kummer in Leipzig find 
5o Exempl. für 1. Rthlr, und bey dem Exríten 3co für 
I Louisd'or zu hzben: aber nicht enders als gegen baare 
Bezahlung; und Briefe und Gelder miüfífen Portofrei 
feyn. Dafs mehrere Buchhändler das Exemplar des Gef. 
Kat. in ihren Bücherverzeichnillen zu 2 gr. anfetzen, Ш 
ein wenig arg. 


Bückeburg den 13ten &ept 1792. 
В. C. Fauft. 


Im September "- oder Octoberftück des Journals des 
Luxus.und der Moden erícheinen zwey Lieder mit Ме» 
lodien für das Clavier als Probe avs einer Sammlung von 
zwölf leichten Liedern, die ich gegen Vorausbezahlung 
von i$ gr. fachi. oder 1 Guld. rhein. herauszugeben ge- 
denke. Die Texte zu den Melodien find wor einem Bür- 
ger, Matthißon , Blumauer, v. Salis, Overbeck. е 

Aufser den in befagtem Stück des Journals angege- 
benen- refp. Adre(sen (wohin die Pránumeranten fich 
beliebigft poflfrey wenden können) "werden alle Töbl. 
Poft- und Zeitungsexpeditionen, Buch -und Mufikhand- 
lungen höflichft erfucht, Pränumeratien darauf anzuneh- 
men, — Die Pränumerations - Zeit Debt bis den eríten 
Februar 1792, offen. Um disle Zeit bitte ich Jeden, der 

fich 
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fich mit Pränumeranten -Sammlung bemüht hat, mir 
die eingegangenen Gelder (nebft Nahmen und Charakter 
der Práàrumeranten) mit zwanzig pro Cent Rabatt, unter 
untenflehender Addrefse einzufenden — Gleich nachher 
werden fo viel Exempl. als Pränumeranten da find, ge- 
' ftochen und abgefandt, — Text und Mufik erhalten das 
Format und Papier des im gedachten Stück des Moden- 
Journals befindlichen Mufikblatts. 

Mannheim den 22 Sept. 1792. 

Doctor von Éicken. 


Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr. 
Advocat. Fiedler ebenfalls Pránumeration ап. 


Anzeige mit Plan. 

Nachdem der Hofrath und Kurfürftlicher Leibarze 
Doctor Ferdinand Saalmann in Münfter, bereits im vori- 
gen Jahr feine Abhandlungen von den Fiebern zum Druck 
"befördert, und die gefammte Fieberlehre, nach feinem 
Syflem geendiget, mithin von den Morbis acutis das ge- 
hörige vorgetragen hat; 

‚fo: ift derfelbe jetzt ent(chloffen, auch von den 
Morbis chronicis, nach der ihm gewöhnlichen Hippocra- 
tifchen. Beobachtungsart, das nothwendige vorzutragen 
und durch öffentlichen Druck bekannt zumachen. 

Diefe Chronifche Krankheiten wird Er nach folgen- 
der Ordnung herausgeben, 


als: 

Imo "Capitis Tractatum de Morbis, in welchem abge- 
handelt wird, | 
-Caput. I. de dolore capitis. 
2. de deliviis, 
3. de foporibus. 
4. de apoplexia, 
5. de paralyfi. 
6. de vcrtig ие, 
4. de convalfione, et motu convulfivo, 
$. de epilepfia. 
9. de affectibus oculorum, 
10. de affectibus aurium, 
1I. de effectibus dentium, 
12. de faucium potifimis affectibur. 
13. de affectibus navium. D 
14. addet fejtuüaginta, et ünius aphorismi Hippo- 

cratis dilucidationes. 


ado Tractatum de morbis pectoris, in welchem abge« 

handelt wird. 
Caput, т. de catharro fuffocativo, 

2. de tufsi. 

3. de vefpiratione difficili, et chronica. d 

4. de haemophtifi. 

5, de vomica pulmonum, 

6. de palpitatione cordis. 

7. de deliquio animi, 

g. de Incubo. d 

9. de empyemate, 


qtio Tractatum де morbis abdominis, et artuum, in 
welchem abgehandelt wird, 
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Caput. т. de affectibus ventriculi 

2. de ра{йопе hypochondriaca. 

3. de obflructione hepatis, et kenis. 

4. de hepatitide , et abfceffibus circa hepar, 

5. de calculo veficae felleae, 

б. de Ictero. 

6. de fluxu hepatico. 

8: de alvo obflructa, 

9. de diarrhoea. 

то. de lienteria, 

11. de coeliaca. 

12. de cholera. 

13. de colica. у 

14. de Jee, 

15. de haemorrhoidum affectionibus. 

16. de Dyfenteria. 

17. de vermibur. » 

I$. de dyfuvia generatim. 

19. de calculo venum, et veficae vrinariae 

20. de Tenesmo. 4 i , 

21. de cachexia, 

22. de hydrope, ү ‹ 

23. de diabete. 

24. de tympanite. 

25. de gonorrhoea: virulenta, 

26. de lue venerea. 

27. de gonorshoea benigna, et pollutione кейий, 

28. de arthritide. 

29. de rheumatifma chronico. 

30. de lumbagine , es ifchiade , v rheumatica et arthri- 
tica. 

31. de fcorbuto, 

32. de herniis. 

33. de fcabie. 

24. de ftrumir , et fevofulis. 

25. de ambuflione, inlamationibus externis, gangraena 
et fphaceto. 

35. de fcirrho et cancro; 

37. de Carie offium. 

38. de quibusdam aliis cutis affectibus. 

39. de putiffimis pilorum affectibus. 

40. his fubjunget dilacidationes octuaginta, et fep- 
tem aphorismorum Hippocratis. 


4t0. Tractatum de morbis mulierum, et infantum, 
in welchem abgehandelt wird. 
Caput, І. de menfiun obftructione, 
2, de menftruis perturbatis, 
3. de fiuore albo. 
4. de paffione hyfterica. 
6. de molas x 
5. de lumbagine mulierum, 
7. de abortu, 
$. de tractandis gravidif, 
9. de partu naturali , et praelernaturali. 
10. de tractatione, et morbis puerperarum. 
1I. de morbis infantum. 
12, de atrophia, et rachitide, 
13. addet quindecim dilucidationes aphori(merum 
Hippoerstis. 
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und hiermit wird er alfo das pefammte praktifche Fach 
der vorzüglichften Krankheiten beendigen und wiewoh- 
len er in feiner Befchreibungsart ongefagter Krankheiten 
fich genz gleich bleiben wird, fo wird er jedoch die in 
jedwedem Kapitel vorgsfchlagenen Curart, weit vollftän- 
diger, als die Curart der Fieber, beharde!n. 

Sollte (ich zu obigen Werke eine hinlängliche An- 
zahl Subfcribenten finden, fo wird folches та 4 gr. 8. 
Bänden abgedruckt werden. Man kann in allen Buch- 
hanälungen Deutfchlands fubferibiren  Befnnders aber 
in der Parenonfchen und Thziüngfchen Buchhandlung 
zu Münfter. 

Münfter im Julius 1792, 


Bey Joh. Jacob Thurneifen im Friedhof zu Bafel 
find folgende engläntifghe Schriftftelier verlegt; und iu 
den vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands zu haben : 

Bolingbroke's Letters on the ut: ard ftudy of Hiftory 
з Vol. — Gibbon's Hiftory of the Decline and: Fall of 
the roman Empire, 14 Vol, — Robertions Hiftory cf the 
Emperor Charles V. 4 Vol, — Blair's Lectures on Rlıe- 
toric and Belles Lettres, 3 Vol, — Kippis life of Captain 
Cook, 2 Vol, — Fergufon’s Ёйау on the йогу of 
civil fociety 4 Vol. -> Keateis account cf the Pelew — 
Islands, 1 Vol, — Hume's Hifiory of England, 12 Vol. 
Gilles Hiftory of ancient Greece, $ Vol. — Robertfoa's 
Hiftory of America,3 Vol, - Midáletons life. of Cicero, x Vol. 
Shaftesbury's Characteriftics, 3 Vol. — Smith's Inquiry 
into the nature and caufes of the Wealth of Nations, 
4 Vol. — Tergufons Hiftory of the progrefs and termi- 
nation of the roman Republic, 6 Vol. — Robertfon's Tli- 
fry of Scotland daring the regng, of Queen Mary, la- 
mes VI. etc, 3 Vol — Roberifan’s Dilquißtian‘ concer- 
пшр India, 1 Vol. — Delolv:s's Confiturion of England 
т Vol — Watfons Hiftory of Philip Ild. 3 Vol. — Wate 
fon's Hißory Philip Did, 2 Voll — Burke's Inquiry ine 
to the Sublime. 1 Vol, а 

Diefe Sammlung ift nun feit 5 Jahren auf 74 Bände 
angewachfem p uud wird noch immer fortgefetzt, Gute 
Auswahl der Ашогеп und die áuíferfte Correctheit ma-e 
chen fie den Kennern und Liebhabern der engländi- 
fchen Litteratur befonders fchäzbar. Auch ihre äuffere 
Schönheit und die Wohlieile des Preifes tragen nicht 
wenig zu ihrer Empfehlung bey *). Sis ift auf fchönes 
weifcs Schreibepappier in gro gro gedruckt, und jeder 
Baud koftet in Bafel nicht mehr als 1 8,30 kr., nhngefehr 
den vierten Theil des Londner Preifes. Folgende VVerke 
find unter der Preffe und werden in kurzer Zeit nach 
einander erfcheinen : Berrington's Hiftory of Abelard and 
Heloifa. — Berrington’s Hiftory of Kenry Па. of Enge 
land. — Hume's Eifays end Treatifes. — Smith's Theory 
of Moral fentiments. — Junius's Leiters. — Smollers 
Continuation. of Humes Hiltory of Engiand, — Shakes- 


%) Da ich mehrere Bände diefer angenehmen Suite tforgfiltig in Abfich auf Correction durchgefehen, fo kaun 
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peares Works, with notés by Malone. = Congreve's 


Н. Landkarten Io zu verkaufen, 
Nicolai V 'ijcheit Atlas Minor , befiehend in 448 Kag- 


ten. weiche fehr gut gebunden, und durchgängig {епт put 


coafervirt vd, ift für 25 Thaler, den Louisd’or à 5 Rıhlr. 
zu verkaufen. Liebhaber wenden fich nach Leipzig an 
den Cand;daten Fritch, wohnhaft auf der Burgfirafse in 
Preis Haufe eiue Treppe hoch, іп frankirten Briefen. 


II Bücher, fo zu verkaufen. 


Bücher welche um beygeietzte Preife zu verkaufen 
find: 
In Folio. А | 
т. Vet. et N. Telt, graec. edit. Melanchthon. Baf. 1545. 
РК. u. E. 4 &.Frks. 8 ggr. i 
3. 150 Pfalmi etc, cum Com. Io. Coccei, Lugd. В. 1660. 
Pb. ı l, 8 ger. 
3. Bergers iynehronift. Univerfalhiftorie, fortg. v. Jäger 
Cob. 1737. Ppb. if. | 


4. Cave fcript, ecclef. hift. litt. Voll, IL Rat. 1741. Frb. 


4 8. e 
5. Pineta Сот. in Eccl. Antw. 1620. Pb. r Я, 


‚6. Andrichemli theatr, terr. Lom. v. Landch, Pb, 28. 


In Quarto. 3 
I. Braun de Veftitu facerdot. hebr. Amft. 1690. Pb, 2 fl. 
2. Litterator arabicus meth, Danz. Micr, І fl. 
: Islam. Vien, 
ungeb. perf. et lat. 1782. 3 Н. ia ggr. І 
4. Die Werthheimer Bibel 1735. ] 
5. Sammlung дег}. Schriften, welche bey Ge-| 
legenheis des Werthh. Bibelw, heraus. 2A 
gekemmen find. Frkf. u. Lpz. 1738. 
6. Eifenmengers entdecktes Iudenthum 2 Th. РЬ, Königs. 
Berg 1711. 1.8..4. ggre 
T. Selden de Jure nat. et Gent. juxt. difcpl. hebr, hift, 
Bb Si 
$. Ej. de Synedriis et praefect, jurid, Vet. Ebr. Amft, 
1679. Pb. 1 A. | 
In Octavo. 
1-17. Repertor. für bibl und morgen], Litt. von Riche 
Һ@@, ı7 Theile d. де Th. fehlt, 12 f 


‚18-24 Schrókhs Kirchengefch. n. T. 1-7 Th. Frb. 68. 


25 - 27. Theodoret. opp. graec. et lat. auct. Schulz et Noef- 
felt Halle 1769. feq. 3 Tomi Eech, то Н. 
28. 29. Schulzii Scholia in V. T. Vol. III. Nor. 1783. 
feq. 2 Bde. 4 f. 
30-37. v. Митт Journal zur Kunftgefchichte etc, I- gr 
Th. Frzb. 2 fl. ger, А 
‚Nähere Nachricht giebt Hr. Diaconus und Vefper- 
prediger Büttner іп Rodach bey Coburg. Briefe und 
Gelder erbittet man fich frey. 


ich nicht nnr 


die aufserordentliche Richtigkeit des Abdrucks bezeugen, fondern glaube auch behaupten zu können, фаб wenigen We 
ken in Deutíchland, die aus einer Reihe von Bänden Ъейейн, eine fo gleichiörnigs Schönheit des Des und des Druck 


nachaurübmen ift, als diefer aller Untecitützung würdigen Folge englifcher Autoren. 


C. G. Schütz, 
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Numero 121. 
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Sonnabeuds den їз October 1792. 


I Vermiíchte Nachrichten. 


pe d, 22. März 1792. Wir haben hier zwo lathe- 
rifche Kapellen, bey der Dänifchen und Schwedifchen 
Gefandtíchaft, dann sine reformirte bey der Holländifchen, 
und feit 3 jahren hat Hr. Marron, ehemaliger zweyter 
Prediger bey der Holländifchen Gefandtfchaft, der bey 
dem Siege der Stadthalterifchen Parthey feinen Abfchied 
nehmen mufste, fich eine eigene Gemeinde gefammelt, 
zu welcher fich alle Franzófifchen Reformirten und alle 
Holländifche Patrioten gefchlagen haben. Bisweilen hat 
auch der Englifche Gefandte einen Prediger, welcher für 
feine Nation in Englifcher Sprache Gottesdienft hält. 
Von der Schwedifchen Kapelle findet fich eine vollftän- 
dige Nachricht in Schlözers Briefwechfel Heft 13. N. 11. — 
Jetzt ift Hrn. Marrons Gemeine unter alien die zahlreich- 
fte, und Catholiken befuchen fie faft eben fo häufig ; als 
die Reformirten felbft, weilihr Prediger jede Gelegenheit 
benutzt, um eine Anfpielung zum Lobe der Conftitutien 
einfieffen zu lafen. Die Schwedifche Gemeinde hinge- 
gen hat, fo wie die Dänifehe, feit der Revolution auileror- 
dentlich abgenommen. Theils find viele Fremde abge- 
reift, theils find unfere Bürger fo mit der Nationalgar- 
de, mit Diftrictverfammlungen und -Klubs befchäftiget, 
dafs ihnen die Zeit fehlt, um den Gottesdienft zu befu- 
chen; theils hat (ich endlich unter fie ein Geift der 
Gleichgültigkeit und des Leichtfinns eingefchlichen, den 
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nur die grollen Belehrungen des Unglücks wieder zu 
Gott zurückführen können. Es gehörte in den Plan der 
Nationalverfammlung , die Religion zu untergraben, um 
das Anfehen der Geiftlichkeit zu ftürzen, und ihrer Gü 
ter fich zu bemächtigen. Man .deckte alfo alle indivi. 
duelle Febler der Geiftlichen auf, man rügte alle Mifs. 
bräuche des Aberglaubens, und das Volk, das die Mon 
fache immer mit den Nebendingen verwechfelt, fchüt- 
telte die Religion als Aberglauben ab, und untere Prote- 
ftanten glauben einen Beweifs ihrer aufgekiárten Den 
kungsart zu geben, wenn fie wetteifernä mit den Katoli- 
ken alle Religion für Pfaffentrug ausfchreyen, Pie Ve : 
wilderung, in welche unerfahrue Jünglinge hier AER 
gerathen, trägt auch dazu bey, in ihrem LEAN a = 
Gewilien Religionshafs anzufachen. Von боо Zuhör = 
Cie der Schwedifche Gefandfchaftsprediger Gambs P 
wöhnlich hatte, als er 1784. fein Amt antrat Bleiben 
ihm jetzt noch an Feftagen 200, und an TER 
Sonntagen zwifchen 50 und go: und fein Dänifcher xd 
lege, auch ein gefchickter und rechtfchaffzner Mann i 
noch weniger Zuhörer, Auffer dem Predigen ift La 
den Religionsunterricht hier nicht viel zu thun, Rd 
halt zwar wöchentlich Katechismusexamen, aber es x3 
nen wegen der grofsen Entfernung nur wenig Kinder бе 
befachen, Ев mufs alfo alles auf den Zeitpunkt verf a : 
werden, wo die Kinder confirmirt werden follen. Р 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Flora Auftriaca Sicca. 

Unter diefem Titel bin ich Endesunterzeichneter 
entíchloffen, eine vollftándige Sammlung aller in Oefter- 
reich einheimifchea Pflanzen in Quartallieferungen, jede 
zu Ioo Species, getrocknet herauszugeben. 

Den ısten December d. J. wird bey mir det erfte 
Fascikul, den 15ten März 1793. die 2te Centurie, uud fo 
fort genau alle Vierteljahre eine weitere zu bekommen 
{еуп, 


Da ich aber nicht im Stande bin, mehr als 25 Lieb- 
haber mit Exemplaren zu bedienen, (o belieben fich die- 
jenigen, welche folche von mir erhalten wollen, bey Zei. 
теп zu melden. Sie werden dann, und fofort alle Viertel 
jahre einen neueu Subferiptionszettel erhalten, und ant. 
jenen, welche einen felchen Zettel zurückfieilen, werde 
ich gegen Bezahlung von ef, 4okr. den Faízilel 
liefern. D: 

Man fubfcribirt einzig bey mir in meiner unten an- 
gezeigten VVohnung , aliwo man mich alle Montage und 
Mittwoche Nachmittags von 2 bis 3 Uhr ficherantreffen, 
oder zum mindeflen Auskunft erhalten wird. Auswär- 


(6) F 


tige 


995 


tige belieben hier in Wien jemanden zu beftellen, wel- 

cher für fie fubferibirt, und die Exemplare ausiófet. 

Im übrigen bitte ich recht dringend, dafs man mich 
nicht durch Wankelmuth und Aus:retiem, bevor die ganze 
Sammlung abgeliefert feyn wird, verhindern möge, ande- 
re entfchloffene Liebhaber mit vollftàndigen. Exemplaren 
zu bedienen, und dafs alfo diejenigen, welche nicht feft 
entfchlofíen find, die ganze Sammlung abzunehmen, lieber 
gar nicht in die Subícription eintretten wollen. 

Von der Befchaffenheit diefer Sammlung felbften ver- 
fichere ich, dafs ich durchgängig lauter gute und kenn- 
bare Exemplare wähle, dafs ich fie in jedem Faszikel 
nach Schrebers Geneva plantarum ordne, in Bögen wait, 
fes Papier, welche numerirt find, einlege; und nach Ver- 
hältnifs der Pflanzen mit mehr oder weniger Eögen aus- 
gebreiteten Flufspapier unterlege. Jeder Fafzikelift zwi- 
fchen 2 flarken Pappendeckein eingefchlofíen und mit 
einer Schnur zufammengebunden, Zu einer jeden Cen- 
‚turie kommt ein gedrucktes: Verzeichnifs, welches nicht 
allein den fyftematifchen, den ofizinellen und den teut- 
{chen Namen, fondern auch bey einer jeden Species die 
Claffe nnd Ordnuug, wohin fig gehöret, die Zeit, wann 
fie blühet, den Ort und den Grad der Seltenheit enthält. 

Für die Richtigkeit der Befimmungen bürge ich ci. 
nem jeden, und dafs ich die Genera plantarum des ЇЇ Det, 
rath von Sclireber für die befteu halte, nach denen ich 
mich rickte, kann mau fchon aus dem, was vorhin gelegt 
worden, fchiüffen. 

Zum fichern Beweite, dafs ich im Stande, bin: auch 
die feltenften von allen meinen vaterlindi(chen Pflanzen- 
arten zu liefern, wird der eríle Faszikel unter andern 
Soeselli hyppomaratrum, Ranunculus ülyricus, Dracocepha- 
ium auftriacum, Anastatica fyriaca и. f. w. enthalten. 

Da man in fo vielen botanifchen Werken den Wunfch 
lieft, dafs folche Herbaría viva öfter erfcheinen mör!:ten, 
und da ich gewifs überzeugt bin, dafs keine Flora ın der 

" Welt fo reichhaltig und intereflant, als die G/terreichifche 

ift, und da auch des unfterblichen Hen, v. Jacquin ge- 
malte Flora fchon lange nicht mehr zu bekommen ift: fo 
hoffe ich, wird man mir meine Unternehmuus nicht übel 
deuten, und meine biedre ungeheuchelie Abficht nicht 
verkeungn. 

Leopold Trattinnick in Wien in der 
Karntnesjtrafje- chnweit der Guns 
Nyos 754, auf der hintern offren 
Stiege im 2ten Stock. 


> 


Bey J. D. Schöps in Zittau, Buchhändler ift ‚verlegt 
und zu haben : 


- Madem. venLuffan theffalifche Zauber - und Geifter- 
Währchen, a. d. Franz. überf. von J, Se ©. 8. Mit einer 
Vorrede vor Hrn. Hofrath Wieland, ir Theil, Mit ei- 
ner Tittelvign. von Hn. D. Berger, $. 792. 1 Ат. Gutwills 
Spaziergänge mit feinem Wilhelm für junge Lefer her- 
ausg. von J. IL б. IIeuänger. Mit einer Titteivign. 8 
792. 7 8% gek ` und Ealifte. Ein Spanifcher Ronan, 
Mit einer Tittelvign. von Hrn, Lips $. 792. 14 gr. Geif- 
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und vorzüglichiten Inftrumente und Kunftwerke für Lieb- 
haber und Кіп ег, in Rückficht ihrer mechanifchen An- 
wendung, nebít-desen dahin eiufchlagenden Hülfswiffen- 
{сһайепг Mit4 Kupfert. gr. & 792. 14 gr. М. Chr. Pe- 
fchecks Rechesfchuier.. Funfzehnte Aull. durchgefchen, 
verb. u. verm, von J. Е. Heynatz, $. eut, Apr, Megene 
tentafel von Europa aufs Jahr 1792. in Form eines Do- 
minofpiels, Pin Gefekenk für artige Kinder, $ йул Der 
Tod Leopold II, des wrejflichßen Äsifers. der Eewtfchen, 
beklagt von Glyceren, Perfuflerindes Blumenkranzes, 4. 792. 

2gr. Ich will ibnea was erzählen. 
Aufz. a. d. Engl. der Miltres Inchbaid. Mit eier Tittel- 
vign. 8. 792. Sgr. Der ОуЫа bey Zittau. — Raub- 
fchlofs, Klofter und Naturwund:z. —  Miahlerifch uud 
hiftorifch befchrieben von Dr. С. A. Pefchek. Nebft 
Profpekt und Tittelvign. gr. $. Der ite Abfchritt del 
lien enthält die topifche Befchreibung, der 2te die Ge- 
fchichte, der 3te einen Vertuch eines epi(chen Gemäldes 
vom Oybin, der 4te die zum Ganzen gehörigen Beylagen. 
Die Vignette ftelit die kHauptanßeht der Ruinen von der 
alten Klofterkirche nebit einem Theil des Kirchhofes dar. 
Der Profpect, der fowohl colorirt in Aberlifcher Manier, 
ais auch fchwarz getaufcht zu haben ift, enthalt die An- 
ficht des ‚Berges von der weflnordwefllichen Seite, wo 
man zugleich die Ruinen der Gebäude und das (chone 
Oybiner Thal erbiicker. Dieter Profpect, den Herr-Lau- 
rin in Dresden entworfens gezeichnet und ausgemalt het, 
ift in. jedem Betracht fckón ausgefallen ` und wird fich 
ohnufítreitig dem Auge Ges Kenners empfehlen. Die Höhe 
deffelben ift rz, die Breite 155. Zoll. Leipz. M. Frey- 
müthige Briefe uber D. Bahrtds eigene Lebenebefchrei- 
bung, 8. Berlin und Leipzig, 791. 12gr. Lauftzifche 
Monatsíchrift, oder Devtráge zur natürlichen, 6kononi- 
fchen und politifenen Gefchichte der Ober- tnd Nieácr- 
laufitz, herausg. von Юг. CA. Pefchek, 6 Bde: 4. 790- 
92. 6thlr, — М. LE Heynatz Verfuch eines Schul. 
ftudienplans, 3 Stücke, 8. Berlin, 734 - 91. борт. Nach 
der Michaelmefle wird noch fertig: Cav! Grofre phyjiz 
kalifche Abhandlungen: über Manfchenvaren. Thesrie der 
Erzeugung. Veifuch eines kleinen Romans aus dem Thieya 
reiche. ‚Ueber die Methode in der Naturforfchung, nebft 
einem neuen Verfsche die Säugthiere zu klafifsiren. Dit 


: ittelvi : % - 
einer Tittelvign. vom dira, Lips, рт, д, 792. 


Da die Rraunfchweigifche Sckulbuchhandlung fir ' 


gut gefunden hat, auf die Fortíetzuug des die Gefchichte 
der Franzäjfchen Staatsumwälzung liefernden Allmanachs 
für das künftige Jahr Verzicht zu thun, und mich {тл 
zeitig genug davon zu benachrichtigen, um hierin an 
ihre Stelle treten zu können; fo mache ich hierdurch 
bekannt, dafs diefe Fortfetzumg gleich nach der Michae- 
lisméffe in meinem Verlag erfcheinen werde, Der Text 
ift von dem nämlicken verdienftvollen Celehrien beer. 
beitet, der'ihn der Schulbuchhandlung, wenn diefe da. 
mit fortzufabren beliebt hätte, geliefert haben würde, 
Die Kupfer find diesmal theils voa Hro, Chodowiehi, 

theils 


Ein Schaufpiel in 55 
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thaiis’ von Hrn. Siotteruüp. Erftere beftehen in hiftori- 
fcheu Scenen und einem allegorifchen Titelkupfer, letz- 
tere wieder in bilániffen der merkwürdigften Männer, 
die fich während der Revolution be(onders auszezeich- 
net haben, z. B. eines Pethion, André, Montesquiou, 
Thovret, Robertspierre u f. w. Ich erfüche alle Buch- 
hanülurgenibre Beilellungen entweder яп mich, oder an 
P. GC. Kummer in Leipzig während der Мейе einzu- 
fenden, : 

Zugleich zeige ich auch an, dafs das von der näm- 
lichen Wandlung mir abzetrettene Journal, welches ich 
feit dera Februar diefes Jah:s in meinem Verlage unter 
dem Nahmen des Schlefwiyfeken geliefert habe, auch КипЁ- 
tiges Jahr in meinem Verlage unter der Aufücht eines 
Gelehrten fortgefetzt werden wird, dem fchon der gegen- 
wärtige Jahrgang einige ihrer fchätzbarften Ац де ver- 
dankt. Ihn zu nennen habe ich noch keine Erlsubnifs, 
fonft würde fcn Name eben fo fehr als das köftliche 
Gut der Prefifeeuheit , das Dännemarks glückliche Bür- 
ger genleísen, dem Publico bürgen, dafs das Journal bey 
diefer Fortferzung von feinem anerkannten Werthe der 
Gemeinnützigkeit, und dem darin herfchenden бее ei- 
ner edlen FYreymuthigkeit nichts verlieren werde. Bis- 
her mufte die Verlendung diefes Journals, an meiner 
Statt, noch durch die Schulbuchhandlung gefchehen, weil 


diefe bey der Abtretung im Februar den Abonenten die. 


richtige Lieferung der Foxsletzung, des in ihrem Verlage 
angefangenen, dann aber mir übertragenen Jahrganges, 
verbürgt hatte, Künftig wird es von hieraus verfandt 
werden. Die Beytràge, wofür ich jede Art von Erkennt- 
lichkeit verfpreche, erbitie ich mir zur Beförderung an 
den Herrn. Herausgeber, 

Bey diefer Gelegenhelt kann ich auch nicht unbe» 
merkt lalen, dafs die fcit langer Zeit mit Begierde er- 
wartete Ueberietzung der Nias des Homer, von dem Hrn, 
Hofrath Гоје in Eutin zur künftigen Oflermeffe in mei- 
nem Verlag herauskommen wird. Schon feit 1787. war 
diefe Arbeit voilendet; den nachherigen Zeitraum hat der 
Herr Verfaifer benutzt, (ie nochmals ganz zu überarbei- 
ten. Zugleich mit derfelben erfcheint auch die 2ге ganz 
umgearbeitete Ausgabe der Ojuffee vom Hrn. Fufs. Das 
Ganze wird 4 Bände in gr. $. ausmachen. Es würde 
Beleidigung für den Urn. Vertafler (гуп, zum Lohe die- 
fes Werks auch nur ein Wort zu fagen: пис verfichere 
ich noch, dafs ich keine Koften fparen werde ‚ das Aeuf- 
{еге dem innern Werth entfprechend zu machen. Den 
Druck beforgt die rünmlichít bekannte Langhoffiche ОҒ. 
fzin in Berlin. "Diejenigen, die Exeinplars auf gegläta 
teren Schweizerpapier zu haben wünfchen, erfuche ich, 
fich vor Neujahr bey mir zu melden. 

Altona, den 24. September 1792. 


Johann Friedrich Hammerich. 


Von dem deutfchon Magazin, herausgegeben von dem 
Нук. Dvofel]or v. Eggers in Kopenhagen enthält das Sep- 
tember- Stück folgendes: I. Befchlufs des Schreibens 
über den richtigen Degviif vom Gelde м. { w 1, Von 
` der бш des Richters und der Gefetze (von den Hin. 
Amtmann d. G- Н. Hofmann zu Saltzungen,) Ш, Ei. 
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nige Anmerkungen, veranlafst durch die: Gedanken ei- 
nes putriotifchen Dänen über fichende Armeen, м. f. W. 
IV. Der Troit des Grabes, die Schrecken des Sterbens, 
V. Der Wein; komponirt vom Н, Sekretair Grönland. 
VI. Auffichten und Hoffnungen (vom Hrn. Mag. €. Е. v 
Schmidt genannt Phifeldek.) VII. Bekenntnifle der Schwe- 
difchen Königsmörder (aus dem originalen gedruckten 
Protokoll des Eönigl- Schweditchen Hofgerichts.) Im 
October if enthalten: I. Fragmente aus dem Tagebuche 
einer Reife nach der Schweiz (von dem Hrn. Grafen A. 
G. D. Moltke.) II. Schreiben an den Iro. Profcffir 
Büfch über die Möglichkeit und Nützlichkeit eines all- 
gemeinen Münzfuffes (von dem Hrn. Prot. Hegewijch.) 
IL Legung des Grundfteins zum Movunent der Bauern- 
freyheit in Dännemark (v. d. Н. Prof, v. Eggers.) IV. 
Ode, Hrn, Kapellmeilter Schulz-gewidmet (von d. Hrn. 
Mag. €. F. v. Schmidt genannt Phifeider.) V. Bekennt- 
nifle der Niitfchuldigen an. dem Schwedifchen Kónigs- 
morde. — (Befchlufs vom vorigen Heft 5. 328.) VI. 
Berientigung einiger Aeufferungen über die Königl. Kunft- 
kammer und einige dahin gehörige Kunitfachen des Hra. 
von Ramdohr auf feiner Reife nach Dànnemark. 


4 


Das mufikalifche Publikum hat nun 24 Stück unfers 
Mufikalifchen JVechenblatts in 2 Heften und 4 Hefte der 
Mujikalifckhen Monutfchrift als Fortfetzung jenes Wyerks 
vor Augen. Das füufte und fechste Heft erfolgt noch 
in diefem Jahre ganz ohnfehlbar , und damit wäre denn 
der erke Jahrgang befchloffen. Ob nun aber ein zwey- 
ter Jahrgang mit dem Januar 1793. wieder begonnen wer- 
den foll, wird allein von der Erklärung der Subfcriben 
ten und Prünumeraten abhangen. Meldet fich bis zum 
neuem Jahreeine hiulàngliche Anzahl, die mit einen Hole 
lind. Dukaten auf den 2ten Jahrgang fubfcribiren oder 
pränumeriren, fo wird folcher mit dem Januat 1793. ohn- 
fehldar begenaen, wo aber nicht, fo unterbleibt die weitere 
Forifetzung. 

Die Herren Buch- und Mußikhändler, welche die 
Leipziger Мег befuchen werden gebeten ihre Beftellun- 
gen deshalb auf der Мейе an Herrn Buchhändler Lange 
aus Berlin, oder an Herrn Breitkopf junior dafelbft zu 
machen, bey welchem auch Exemplare von dem muji&ali- 
[hes Wochenblatt und der Monatfchrift, fir folche (die 
zuzleich auf den zweyten Jahrgang pránumeriren noch 
fir den Pränumerstionspreis) und von RZeickardts mufa 
kilifchen Киндтасатіа und deffen Geif etc. wie auch vom 
Blufixzlifiken blumenfivauß zu haben find. Auf die Fort- 
fetzung des Slumenftraufses,. die im Nov. d. J, erfcheint, 
wird dafelbft auch 16 gr. Pränumeration, und auf den 
eriten Theil von Reichardts ‚Mufik zu Goethens JVerken 
Ein Thaler Prinumeration oder Subfcription angenommen. 


berlin den иеп October 1792. 
Die neue Berlinifche Mufikhandlung. 


Medical Hiftories and Reflections by S'okn. Ferriar М. 
D. Warrington 1792. ericheinen nächftens für die, Ju- 


niu&fche Buchhandlung in Leipzig, verteutfcht von einem 
prak- 
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praktifchen Arzte, unter dem Titel: D. John Ferriav's 
Auswahl medicinifch - praktijcher Falle, nebfi garuber ан" 
gejlel:en Betrachtungen. 


s 


== —À — 


Ajnterfchriebener hat feit einigen Jahren eine Ab- 
handinng, über die beynahe vergeflene, aber vor ‚einiger 
Zeit wieder in das Andenken gebrachte Frage, die Her- 
ablaffung (Condescendenz) Jefu in feinem Lehrvortrage 

fend, ausgearbeitet und wünfchet diefelbe gelefen 
ре cüft zu fehen ; man wird es ihm daher nicht ver- 
PÀ жа er feine Arbeit auf einemandern, als dem fur 
dnte Schri&tfteller gewöhn]. VVege dem Publico vor 
ST: éi fuchet, und deshalb den VVeg der Subfeription zur 
P in feines Zweckes wählet. Ob gleich fchon feit 
einiger Zeit verfchiedene Abhandlungen , wie die von 
Haus, Heringa, Behn u. a. über diefe Materie erfchie- 
nen find, {о fchmeichelt fich der Verfaffer doch mit der 
Hc'fnung, dafs feine Arbeit nicht fur unnutz, oder über- 
байр werde angefehen werden, da er fich bemühet hat, 
-, mözlichfter Kürze und ohne alle Nebenideen, die Sa- 
un er richtigen Gefichtspunkte zu behandeln. Das 
y wë welches etwa ein Alphabet flark werden 
SUE führet den Titel: ,, Verfuch einer freymiüthigen 
ү! twortung дет Frage: Finden fich Beweife einer 
PS EC Jefu, zu dem Volks- und Aberglauben, zu 
Vorurtheilen und Irrthumern in den Reden und Lehren 
deflelben ?“ und wird in 6 Abfchnitten die hier aufge- 
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worfene Frage zergliedern und beantworten. Der Sub. 


feriptions - Preis wird auf 22 рг. den Louisd'or zu 5thlr. 
gerechnet, gefetzt werden müílen und der Termin zu 
fubferibiren bis Weihnachten d. J. offen feyn. Da aber 
die Namen der Irn. Subferibenten dem Buche vorge- 
druckt werden (оеп, fo werden alle diejenigen, weiche 
zu fubfcribiren willens find, hierdurch erfuchet, fpate- 
ftens 8 Tage vor Weihnachten ihre Namen an die Hrn, 
Befórcerer die(es Werckchens, jedoch poftfrey, einzu- 
fenden. Folgende Herren haben es desfalls gütigft über- 
nommen Subfcription anzunehmen und dem Verfaffer die 
Namen zu fehicken, und man hat ‚ich alfo auch nàchftens ` 
Orts an Einen oder. den Ändern von Ihıren zu wenden: 
in Berlin an die VVeveríche Buchhandlung. In Erfurth- 
an den Hrn. Prof. und Director Frank. In Göttingen, 
an den Stud. theol Hrn. Nolde. In Halle an den Den, 
D. und Prof. Wahl. in Jena an den Hrn. Götz, Stud, 
med. In Leipzig ап die Beerfche Buchhandlung. In 
Mecklenburg Schwerin an den Hrn. Paft. Beckmann zu 
Giviz und den Hrn. Рай. Beckmann zu | Weftenbrügae. 
In Roftok an беп Hrn. D. und Prc:. Nolde. In Tü- 
bingen an die Cottaifche Buchhandlung. Iu Neultreliz 
an den Notarius Beyer. 


Wanzke, den 24. Sept, 1702. 


A. Beyer, d, VV, VV. D. 


# 
- 


An dig Lefer der A. L. Z. 


| Es hat dem Hrn. geheimen Kirchenrath Döderlein gefallen, in der Vorvede zum eren Stücke fei- 
aes theologifchen Sgjournals S. VII. zu behaupten: Die A. L. Z. habebisher kaum den fünften 


b s za p hilo jenenen ti sé fen vecenfirt. 
der in Deutfchlund evfchienenen theol, 5с Д KW d : 
Theil befisamte Urtheil gründet. 


und auf welchen Calcul Er diefes fo 


Wir willen micht , auf wel be Zahlungen 
Wir können aber unfern Lefern eine 


andere Berechnung vorlegen, die auf das Repertorium der Literatur von ı785. bis 1790n an 


dem jetzt. ge 


druckt wird, gegründet ifl, und deren Richtigkeit anfere Lefer nach der immer näher rücken- 


den Herausgabe deffelben felbft zu prüfen im Stande [гуп werden. Für das gedachte Repertorium nun 


dl die theologifche Litteratur der gedachten fechs ffahwe bis zum Bogen N. abgedruckt, 


x " 
№) diefe drey- 


zehn Bogen enthalten 1921. in Deutfehland gedruckte Schriften, und inder A. L. Z, find davon wirklich 


1148. angezeigt, folglich 


find dvey Fünftel aller in Deutfchland erfchienenen Schriften in dev A, Li Z. 


vecenfirt, Rechnet man von jener erften Zahl noch ab die mehreren Hunderte von Programmen, Differ- 
tationen, und einzelnen Predigten, weiche) wir uns me anheifchig gemacht haben, anzuzeigen, 
Я , 


obgl 


sich es dennoch häufig genug gefchehen ift , rechnet. man ferner ab, die groffe Menge der in Oùer- 


deutfchland erfchienenen , эле} Katholifchen, nie in den Buchhandel gekommenen, nie in dem Mefskatalog 


angekündig 


alsdann die 


ten Schriften; Јо wird noch eine für uns weit vortheihaftere Proportion erfcheinen. Warum 
Zahl der dannoch übrigbleibenden noch nicht ganz mit der Zahl der wirklich vecenfirten zufam- 


menfallen würde: davon liefsen fich mehrere Urfachen angeben, die bey unjern Leferm gewifs zur Entfchul- 


digung, vielleicht, 


chen würden. 


Wenn endlich noch manches Buch auch bisher nicht 


wenn wir Alles frey herausfagen dürfen, wohl zur ganzlichen Rechtfertigung hinrei- 


recenfirt ifl, fo kann bey einem 


fortlaufenden Journal doch niemand fagen, dafs es ganz übergangen wäre, da es ja dabey keinen Ter- 


minum praeciufivum giebt, 
vorlegen, Jobald die theologifche 


—  Lebrvigens wollen wir eine nochmalige Berechnung unfern. -Lefern 
Literatur im gedachten Repertorium ganz abgedruckt [eum wird. 


Die Herausgeber der A L, Z. 


*) Da der Abdruck diefer Anzeige durch einen Zufall verfpätet worden, fo iß der Druck feitdem Ыз zum Be- 


gen Т. fortgerückt, 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero. 122. 


e 
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Sonnabendsden 13% October 1792. 


з 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Án die Freunde des Bibelfladium:. 


Va Hezels Schriftforfcher ift bey Unterzeichnetem 
des -aten Bandes, oder Jahrgangs, (res Stück er- 
fchienen, und enthält folgende Abhanzlungen: 1) Ueber 
die Todesart дег fieben Männer der Sara etc. etc, 2) Ent- 
wickelung der fchweren biblifchen Begriffe: Geif und 
Fleifh. 3) Sind die Weiflagungen uud Zeugniffe der 
Propheten А. T. blos menfchliche Zeugni(fe ? 4) Ueber 
das Stillftehen ‚der Sonne und. des Mondes. 5) Ueber 
den Meífias zu Worms, 6) VVeiffagung gegen Сот, Kö- 
nig von Magog. 7) Der 65 Pfxlm. 8) Wie erklärt fich 
Peirus über die Verklärung Chrifti auf dem Berge? 
9) War die mofzifche Religion, in dem Verftande gott- 
lich, in welchem es die cbrifiliche ift? und ift fie im 
fireagílen Sinne , wie die chriflliche, “göttliche Ofen- 
barung zu nennen? 10) Wars fchicklich, dafs die mo. 
faifche Religion durch die chriflliche aufgehoben und 
abgefcha fft wurde ? 

Der Їппһа!& zeigt, dafs man dies Werk auch ein- 
sein kaufen kann. Es wird übrigens künftig nicht mehr 
Bogenweife, fonderi Stück- und Bandweife ausgegeben, 
Jeder Band wird гиз 4 Siücken beftehen, wovon jedes 
Stück 16 gr. oder I A, koften foll. Das 20е Stück des 
2ten Bandes ift unter der Preffe, 

Giefsen im Sept. 1792. 

Der Verleger. 
Georg Friedrich Heyer. 


Desmond; eine Gefchichte, Aus dem Englitchen der 
Fr. Caroline Smith Verfaflerin der Emmeline, Coleftina 
und andrer angenehmen Romane, ift im Verlag einer an- 
gefehenen deutfchen Buchhandlung unter der Preffe; 
welches, um alle Collifios zu vermeiden, bekannt gemacht 


wird. 


Allen Freunden gefelliger Freude machen wir hier- 
mit bekannt, dafs ihr beliebtes Tafchenbuch zum gefelli- 
gen Vergnügen für das Jahr 1793. in wenig Tagen in 
unferer Handlung für зо Gr. zu haben feyn wird. — 
Wir dürfen uns mit Grunde fchmeicheln, dafs wir das 
Publikum diesmahl fehr angenehm damit überrafchen 
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г 
werden, indem fowohl feine innere Verrollkommung, als 
auch feine äufsere Verfchónerung gleich beim erflen An. 
blick iu die Augen fallen, Mit einem kleinen Kalender 
verfehen, wird es Gen VVunfch aller derer hefriedigen, 
die es unbequem fanden, neben ihm immer noch einen 
andern Almanach bey fich fuhren zu müífen; und mit 
einer fehr gedachten Abhandlung über das gefellige Ver- 
gnügen bereichert, wird es gewifs einem jeden die frou, 
den traulicher Zirkel um fo theurer und reizender ma- 
chen, fo wie die Schilderungen von einigen fröhlichen 
Feften wahrfcheinlich in mehrern freundfchaftlichen Krei- 
fen frohe Tage veranlaflen werden. — Von einigen un- 
ferer beliebteflen Dichter ift es mit ganz neuen, durch. 
aus den Geift reiner Freude athmenden Liedern befchenkt, 
und von einem Stölzel, Krüger und. Dornheim mit 6 
fchónen Kupfern gefchmückt worden. Denkfprüche, pro- 
faifche Auffätze für Stammbücher, wohlgewählte Ge. 
fundheiten und einige neue Spiele machen in Verbindung 
mit neuen Tänzen und dazu gehöriger Майк den übri- 
gen Puhalt aus, dem noch einige Engagements - Tabellen 
zu Bällen und eine kleine Karte von Deutfchland bey. 
gefügt find, um diefes Werkchen auch von diefer Seite 
zu einem ganz bequemen Tafchenbuche zu qualificiren. — 
Sein Gewand, in welchem wir es dem Publikum aufzu- 
führen die Ehre haben, ward durch deutfche Kuuft und 
Tleifs, zwar nicht üppig, aber doch fchón und pgefchmak- 
уой; und fo glauben wir ihm denn bey feinen Freunden 
eine gute Aufnahme, und uns die Fortdauer ihrer fchätz- 
baren Gewogenheit ficher verfprechen zu dürfen. 


i Vofs und Leo, 


Chriftoph. Aug. Heumanni bibliotheca hiflorica academica 
ift bekanntlich bis hieher nur als Anhang an dem von 
ihm herausgegebenen VVerk'des Herm. Convirg de anti- 
quitatibus academicis befindlich gewefen. Ich habe in 
einer Auction von beiden Schriften das eigene Handexem- 
plar des feel. Heumanns gekauft, deffen- breiter Rand 
voll von des Veríaffers Папа gefchriebener noch ziem- 
lich lesbarer Anmerkungen ift; aufserdem find von des 
Verf, Hand 6 Bogen geíchriebene Zufätze am Ende be- 
findlich, Welch einen Zuwachs dadurch Heumanns bi- 
bliotheca hiflorica academica erhalten kann, wird jeder felbft 
einfehen. - Diefes Werk mit all den erftgenannten Heu- 
mannfchen ungedruckten Verbeflgrungeu und Zufätzen, 
(6) G zu 
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zu welchen ich fchon feit einigen Jahren alles dahin Ge- 
hörige gefammelt habe, willich auf diefe Art vermehrt 
herausgeben. Um daffelbe fo viel, als möglich, der Voll- 
kommenheit nahe zu bringen, erfuche ich alle Freunde 
der Literatur, befonders folche, die auf irgend einer 
Univerlität leben, mir die Schriften gefalig(t anzuzeigen 
welche die Gefchichte oder Verfaffung teutfcher oder aus- 
ländifcher hoher Schulen betreffen. Von ihrer Gefállig- 
keit wird fowohl die Zeit der Erfcheinwng , als auch die 
Stärke des Werks — das gegenwärtig fchon zueen ftarke 
Oktavbände betragen kann — ‘abhängen. Tch werde 
auch die teutíchen Zufätze mit lateinifchen Lettern dru- 
cken laffen, und die Namen der Beförderer demfelben 
vorfetzen. . 
Grosbodungen im Schwarzburg - Sondersháufifchen 
bey Duderftadt , am 28 Sept. 1792. 
M. Wilhelm Ludwig Steinbrenner 
‚Prediger. 


‘Erfurt. "Um nicht etwa in ‘Colliion zu kommen, 
zeige ich hiermit an, dafs пасћепѕ von mir ein Werk 
unter dem Titel: 'ckemifch - chronologifche Gefchichtstafel 
der “alten; mittlera 'und 'neuern Zeit, erfcheinen wird. 
Late diefes keine Arbeit von einigen Tagen — 'fondern 
mehrern Jahren iQ, glaube ich (адеп zu 'müflen, 

‚Erfurt, ‘den 'Iten Oct. 1792. 

Remnler. 


"Won dem in. 2 Octav -'Bänden erfchienenen Buche: 


Difjertations and Mifcellaneous, Pieces, relating to the Hi- 
flory and Antiquities, the Arts, fciencet and Literature 
of Afia by Sir William Kanes ete, ete. 

wird von mir eine zweckmäfsig abgekürzte Veberfetzung 
ет(сһеівеп.. '"Diefe Differtatiores Wind meiftens aus den 
2 Bänden der Society's Transactions infituted at Bengal etc. 
und die übrigen aus Afiatie Mifcellany aufgenommen. 
DieVVichtigkeit dieferAbhandlungen viel zu loben, ift nicht 
nöthig, da De jeder Gelehrte fchon aus englifchen und 
Geutfchen Recenfionen kennt; ‘doch werde ich in der 
Ueberfetzung diejenigen weglaffen , welche für uns Dent- 
fche nicht allgemein intercffant und unterrichtend (ind. 


Joh. Chriftian Fick. 


Lehrer am ill Gymnaf. zu Erlangen. 


Der ehemalige Profector und jetzige Ptofeífor Hr. 
D. Fifcker in Leipzig befchäftiger fich jetzt mit dem zwey- 
ten Facikel feiner allgemeinen Nervenlehre, 
kum kann dahero hoffen, diefes mühvolle VVerk fortge- 
fetzet und nach. und nach vollendet zu feher, 


In der 7.-H. Cottaifchen Buchhandlung in Tübingen 
erfcheint bis Oftern 1793. das еге Alphabet des oht- 
lángft angekündigten Werkes des hiefigen Ha. D. Plouc- 


quet 
Initia vepertorii medico practici. 


Das Werk ift alphaebtifch nach den Gegenflinden der 


praktifchen Medicin geordnet, mithin für jeden, auch den, 


——— € 


Das ?ubli- 
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der ohse die mindefte Literaturkunde fich über eine 
Krankheit oder ein Heilmittel orientiren will, fo gewifs 
bequem und brauchbar als jeder das Alphabet kennt. 
Von der Nützlichkeit ja von der Unentbehrlichkeit 
diefes Werks brauchen wir nur das zu (адеп; ; dafs man 


‘aus demfeiben finden kann, 


nicht nur, ‘dafs, und unter welchem Titel fon- 
dern was (d. h. die Aleynung,  Peobachtungen 
aller angezogenen Schrififlelier und zwar jede 
an ihrem Orte einzeln). jeder SchriftfteNer über 
jede Arankhcit, über jedes Heilmittel und über- 
haupt über jeden Gegenftiand der Fraktifchen 
Medicin gefchrieben hat. 
Die in der Expedition der Allgemeinen Literatur- 
Zeitung zu habende Probe (vom Artikel: „Doglutitio 
difficilis) und Anzeige befagen das Weitere. 


In der Rawifchen Prghhapdlugg kommt 'heftweife 
"heraus: 

Die Pferdelut, ein Beytrag für junge und ältere Pferds- ` 
liebhuber. Jedes Heft enthält 4 fchöne Vorftellungen 
‚der vorzüglichften Pferdarten mit 3 bis 4 Bogen Text 
auf fchón med. Schreib- Papier in er, 8. 1792. das 
'erfie Heft ift bereits fertig und zu haben, mit 
fchwarzen, illuminirten auch mit fein gemahlten Ku- 
pfern zu 3 Rthlr. 16 gr. und 1 Кг. 8 gr. im Sub. 
fcript-Preifs, welcher bis Ende diefes Jahres ofen 
bleibt. In Jena nimmt darauf Subfcription an Hr. 
Adv. Fiedler. 

Terner ift fertig geworden: 

Dictionnaire grammat: de la langue frangaifa par. Ф. 

Wiesner 2tes Alphabet. 


Da fich für dis in der Wilhelm Fleifcherifchen Buch- 
"handlung in FPrankfurth ай von mir angekün- 
‘digte. Euglifche Zeiturg The British Chronicle, bereits 
eine hiniängliche Anzahl Liebhaber gefunden, um die 
Ausführung ciefes Unternehmens zu fichern; fo wird dag 
Publikum hiedurch benachrichtiget: dafs gedachte Zei- 
tung mit den kommenden Jahre beginnen, und das erfie 
Blatt ohnfehlbar im Anfang aes nächften Jenners erfchei- 
nen wird. Das Abonement wird für ein halbes Jahr an- 
genommen, jedoch ift jeder, der fich innerhalb der lau- 
fenden Zeche Monathe unterzeichnet, verbunden die be- 
reits erfchienenen Stücke des halben Jahrgangs in dem er, 
eintritt, mitzunehmen. — Der Preis des British Chronicle 
ift für das "halbe Jahr ep. und für die Beylage allein 
2,fl ; wie folches bereits in dem gröferen Plane àngekün- 
digt worden. Мап unterzeichnet fich für dief- Zeitung 
auf allen Poftämtern, und in der Verlagshandlung in 
Frankfurth am Man, — Auch werden diejenigen poft. 
dmter, welche ihre Untergeichnungen noch nicht eingefen- 
det haben, bieten erfucht; fslche bey der Reichsoberpeflumts- 
Expedition in Frankfurth am Mayn-odev dem Verleper На. 
Wilhelm. Fleifcher anzugeben, — Die Intereffenten werden 
übrigens verfchert, dats man bey der Herausgabe die- 
fer Zeitung dem urfprünglichen Plane derfelbes, der auf 
allen Poftámtern zu haben ift, durchaus treu bleiben, 

und 


АЛ. 
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und ihr nebenher fo viel typographifche Schönheit ей. 


wird als der mindere Preifs des Abonements es gur 
immer geftattet, 
Frankfurth, im September 1792. 


W. Linck. 


Die wichtige Schrift: 

Advice to the privileged orders in the fezeval Rates of 
Europe refulting from the neceffity and propriety of a 
general revolution in the principle of government. — 
By Joel Barlow, welche diefen Sommer in London heraus- 
kim, und durch das Yutereffe ihres Inhalts in England 
{о viel Senfation erregte, daís die zweite Auflage kaum 
fo fchnell geáruckt werden konnte, als die erfte vergrif- 
fen war, von der fchwerlich ein einziges Exemplar nach 
Deutfchland herübergekommen ift, hat an ein m deutfchen 
Gelehrten, welcher beider Sprachen in einem hökern Grade 
mächtig ift und auf den deutfchen Styl etwas mehr Sorg- 
falt wendet als die Leute, welche die Produkte der Aus- 
länder fo fchnell in die deutfche Sprache befördern, ge- 
wühnlich pflegen, einen Uebertetzer gefunden. 

Das erfte Buch befteht nach der inhaltreichen Ein- 
leitung aus vier Kapiteln, vom Feudalfgftem, der Kirche, 
dem Militär, und Ger Verwaltung der Gerechtigkeit, 
Das zweyte Buch enthält vier Kapitel: von Einkünften 
und Staatsausgaben, von Mitteln des Auskommens, über 
Literatur, Wifenfchaften und Künfte und über Frieden und 
Krieg. Der berühmte Verfaffer erfchópft diefe fo wich- 
Gegenftände des menfchlichen Nachdenkeiis mit einem 
feltnen Tieffinn, und tragt feine grofsen VVghrheiten mit 
einer fo prunklofen Einfalt und fo philofophifchen Ruhe 
vor, dafs felbít feine leidenfchzftliehflen Gegner. verle- 
gen feyn mögen, Vorwürfe zu finden, die fie.ihm oder 
feinem Buche mit einigem, Schein von Anftand machen 
könnten. Es würde Verfündigung feyn, ihn mit Burke 
auch nur zufammen zu Dellen, Mit Payne hat er die 
runde feines Zwecks usd de» Schärfünn fowohl, als 
die originelle Art, feine Materie zu behandeln, gemein, 
Er übertrift ihn aber an Ruhe und Mafsigung in der 
Diction, und hält fich viel weiter, als er, von aller Per- 
fönlichkeit entfernt. Selbít Aurke wird in feiner Schrift 
nur einigemahl erwähnt, wo es feft unmöglich war, feine 
Deklamation zu ignoriren, 

Die Ueberfetzung ift in diefer Michaelismeffe unter 
dem Titel herausgekoinmen : 

Guter Rath un die Völker Euvopent bei der Nothwendig- 

heit die Regierungsgrundfätze überal zu verändern. 


$. London \ A , 
und їй in allen Buchhandlungen für То gr. zu haben, 


І 


II. Neue Kupferftiche, 


Den Kunft- Liebhabern gebe ich hiermit die Nach- 
richt, dafs ich nunmehr die von mir nach dem Original 
Gemaide von Duplefsis geflochene grofe, Kupferplatte 
felbft befitze, welche das Bildnifs Ludwigs des Sechs- 
zehenden in ganzer ligur und kóniglichem Ornat vor- 
Íiellet. D 

Denenjenigen, welche längft wiffen, dafs mir diefe 
Arbeit für Rechnung des Königs СЛЬЙ aufgetragen wurde, 
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glaube ich eine kurze Erklärung über den Gang diefer 
Sache fchuldig zu feyn. f i 

Schon vor 3 Jahren war ich bereit, meine geltochene 
Platte, die ich fchon im Jahr 1785. anfing, in Paris zu 
übergeben; allein durch die dortige Unruhen wurde die 
Berichtigung meiner Sache, fo wie meine Reife von einer 
Zeit zur andern verfchoben, {о dafs ich mich endlich 
gezwungen fahe, auf die Beendigung meiner Angelegen* 
heit ernftlich zu dringen. Indeflen ward die Lage des 
Königs immer bederklicher, und der feitdem durch fein 
trauriges Schickfal bekannte Intendant der Civil-Lifte 
Laporte mufste mir vor einigen Wochen erklären, dafs 
der König mir diefe meine Arbeit, famt den erhaltenen 
abfchläglichen Zahlungen, als eine Entfchädigung für 
den langen Auffchub und für den auf meiner Parifer Reife 
gehabten Aufwand, hiemit zu gänzlichem Eigenthum 
uberlaffe. 

Der Stich diefes Blatts hält in der Höhe gegen 26 — 
und in der Breite 19 franz. Zolle Aus verfchiedenen 
Gründen kann der Druck meiner Platte erft in einigen- 
Monaten vorgenommen werden. Das Publikum wirdals- 
dann wieder Nachricht davon erhalten. 

Stuttgard іта Sept. 1792. 

J.-G. Mulier, 
Drot, ап der Carls - Hohen - Schuletund 
Mitglied der kónigl. Akaderhie 
der Künite zu Paris, 


IL Auctionen. 


Den 29 October und folgende Tage foll zu Tena 
eine beträchtliche Anzahl von franzófi(chen, englifchen 
italiänifchen, fpanifchen u. portugiefifchen Büchern aus 
allen Theilen der Wiflenfchaften öfentlich verfteizert 
werden. Auswärtige Commiffionen nimmt an (in frankir- 
iem Briefen) Hr. Абу. Fiedler, bey dem auch der Cata- 
log gratis zu haben ift. : 


Allen Liebhabern und Sammlern der Werke der Kupfer- 


Wtecherkus(t mache ich hiermit bekannt, deals in wenigen 


Wochen ein interellantes Verzeichnifs alter und neuer (el. v 
tener und fchöner Blätter, aus allen 5 Schulen, incl. der 


"engl Schule, erfcheiusn wird. Es enthält aufser einer 


Anzahl von "Gemälden, Handzeichnungen und einigen 
Kunftbüushern ап 7000 Numizern, wovon der Verkauf, 
wie gewöhnlich, im Januar 1793. zu Leipzig gehrltes 


"werden foil, Es ift die zwölfte Fort(etzung meiner jihr- 


lichen Kunft - Auction; Liebhaber, welche diefs Verzeich. 


` nifs wünfchen, und Aufträge hierüber ertheilen, wenden 


fich an die Roftifche Kunfthandlung zu Leipzig, welche 
es fogleich überfendet, und durch die püsküichfie und 
gewiffenhaftefte Beforgung allerAufträge beweifen wird, 
dafs fie des Vertrauens und des glücklichen Tortganges 
diefes Unternehmens nicht ganz unwütdig war. — Auch 


"wird zu gleicher Zeit nach meiner bereits erichienexien 


Ankündigung über die Herausgabe richtiger Künfller- 
Verzeichniffe das vollftandige Verzeichrifs aller Arbeiten 
Hn. D. Bergers zu Berlin nebfi defen Bildniffe ausge- 
geben werden, Man wird fich dadurch überzeugen kön- 

(6) G a nen 
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nen, was man in der Folge von diefem Unternehmen zu 
erwarten bat: aus diefem Grunde fell die Subfcription, 
noch jedem Liebhaber bis Oftern 1793. offen ftehen. Der 
Preis davon wird ohngefähr ı6 bis 20 gr. feyn. 
Leipzig, den т Oct. 1799. 
C. C. Н. Rof. 


III. Berichtigungen, 


An die Herausgeber der A. L, Z. 
Meine Herren, 

Neulich habe ich Gelegenheit gehabt, von»Hn. D. 
Grönings deutfcher Ueberfetzung meiner phyfifch rhilolo- 
gifchen Sammlungen den dritten und vierten Theil zu le- 
fen. Ich habe dabey nicht umkin gekonnt, den ausneh- 
menden Fleifs und die Genauigkeit welche der Herr 
Ueberfetzer auf diefe Arbeit verwendet hat, fowohl einzu- 
fehen, als mit Achtung zu bemerken, und feiner Bemü- 
hung den wohlverdienten Werth beyzulegen. Aber da 
diefe Theile vielleicht. die Ehre haben könnten, in ihrer 
gelehrten Zeitung recenfirt, vielleicht auch beurtheilt zu 
werden, und ich dabey gegen den Beyfali der Kenner 
aufser dem Vaterlande nicht gleichgültig bin, fo bitte 
ich mir von Ihrer Gütigkeit aus, dafs folgende Berichti- 
gungen, welche der Aufmerkfamkeit des Herrn Ueberfe- 
tzers entfallen find, und zum Theil beträchtlich von der 
Urfchrift und meiner Meinung abweichen, durch Ihre 
Zeitung zur Wiffenfchaft derjenigen Lefer kommen, wel- 
che fich die Mühe und mir die Ehre geben, diefe un- 
fchuldigen Unterfuchungen zu Jefen, 


Dritter Theil, 

Seite Zeile 

13 16 ohne Verfuch fchwed. utan rön, h. е. experi- 
mento deftitutus, 

22 ı1, bebende Spitzen fchw. dallrande h. е. vibrata 

zelas 

1 Tliegende Zaken (che, plöjande taygar h. e. 
ufpides avatoris pflugende. Daraus erhellet, dafs ich 
nicht wie S. 15. 11. Debt, gg" für WIM las, fon- 
dern orantis pro teftae. 

29 21 in vorigen Zeiten fchätzbaren Fhilologen 
(Faber,) бермей. i förtid faknade h. e. praemature 
nobis erepti. 

31 16 Beringow lies Beringföu. (Infeln) bey Kamt- 
усаа. _ 

+ 7 Sasgona, Hammelfelle , das Komma bey fas- 

вета TS weg. 

3 Geier im fchw. Glada, 


ma 
22 


„36. Weihe, Falco Milvus 
Linn. 

47 Die Anmerkung ift unrichtig, im -Original Steht 
Cetti Naturgofchichte Sardiniens 11, 62. 

48 I bezeichnet. Da mufs die verfetzte Anmerkung 
heiísen: Mifcel. Lib. VI. c. 9. 

52 4 Mütterchen fchw. Ääring, vetula. 

64 11 vornehme fchw. förmånlig, gute. 


74 I5 Brachvogel fchw. Vrakfogel ift mergus mera _ 


ganfer Linn. und alfe fehr unterfchieden von dem 
deutíchen Brachvogel eder Charudrius pluvialis, 


fon = rn omi 
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$7. Anmerk. (о) Abendregen -fchw. 
orientis fevotina, 


94 16 Tigerfchiffe, befer: 


Spatregen pluvia 
d 


Schiffe auf dem Tiger- 


ftrom. 
Ios 20 dicker oder dünner Nebel fchw. töln eller 
dimma. Dimma in Arer, denotat nebulam praefertim 


nocturnam vel fub. auroram afcendentem. 


194 19 dicker VVolkefchw, mörker Finfternifs, caligo. 
111 5 zu Salomons Zeiten  fchw. före - ante Sala- 
nif. m rd 


114 10 ties Dapper pro Drapper. not. n. t. ult. für 
zweyjährig. fchw. Mariti kaller den för förre rets 
frukt, Mann hält ihn für des vorigen Jahres Gee 
wächs, non biennis, fed arri ela; fi fructus. 

125 7 einer Wüfte ähnlich fchw.ödeslik, 
lugubris, 

144. 5 lies Brocard. 

16 beträchtlich 
cie fallens. 
16 zu Ehre Egyptens fchw. pa Egyptens hedar 

eller fält (auf den Egyptifchen Heiden oder Feldern) , 

. in apricis Aegupti. TL 

162 ult. Feldtkier íchw fjäkdjur - animal alpinum, 

quale Argali omnibus in confef > eft. 


ајрссік 


fchw. bedräglich, fallax, fpe- 


160 


179 22 lies Rohrbánke (DDAN) die den Fifch 
locken. 
Vierter Theil. 
3 I8 fonnete fich, íchw. badade fig, frigida bal- 


+ nea captabat. 

66 4 ganze Revier fchw. trakt; locus, regio, 

88 not. К. 1. 4. б. V. lies alte Bibelüberfetzung. 
l ult till uplyfning of Н. Grönings nal. 1. Soerige 
kallas Bromus fecalinus Јресійсе fvingel (zur Erklä- 
rung der Anmerkung H. Grönings. In Schweden 
heifst Bromus fecalinus infonderheit Svingel.) 

123 9 wahrícheinlich lies Kowahrfcheinlich. 

123 У Clare lies Glerc. 

133 3.Fugger lies Fährer. 

Uebrigens mufs ich die ganz ungewöhnliche Nach- 
läffigkeit bey der Correctur beklagen, wodurch faft alle 
hebräifche und ` arabifche Worte verdunkelt find, 
welche ich. mit der gröfsten Sparfamkeit und nicht ohne 
den höchften Nothfall angeführt habe. Es ift nicht ge- 
nug, dafs überall unrichtige- Grunébuchftaben eingeflof- 
feu find, man hat auch ganze VVorte verfetzt, wie 
[ЮЛ mmy für mW [DX 3 Th. S 8$. und 2 Th. S. 123. 
Íteht N'un9zn. welches ich felbft nicht einmal wie- 
der kennen konnte für mann МОҢ. An diefem allen 
ift Herr Gröning unfchuldig. Aber Schriften diefer Art 
verlieren durch dergleichen Unachtfamkeit, infonderheit 
ift fie fchädlich, wo der Verfafler eine veríchiedene Les. 


art anzunehmen oder eine Ableitung anzugeben wagt. 


Ich kann dabey weiter nichts thun, als blofs verfichern, 
dafs die Urfchrift zu aller diefer Verwirrung keine Ver- 


enlaflung giebt. 


.AYendón, d. 29 Nov, 1791. 
Samuel Oedmanm. 
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ALLGEM. LITERATUR -ZEITUNG 
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LITERARISCHE 


I. Beförderungen. 


Po Bernardin de Ar, Pierre, bekannt durch verfchied- 
Gene fchäfzbare Schriften, wohin man'.beiunders fei- 
ne оузде d'umofficier frangoit à Pisto Je Prance >с de Bour- 
bon, und fcire Etudes de la IVatuies Faut et. Ёігріте und 
la chaumiere indienne rechnen Кани , it upterm 1. Julius 
vom Köne zum Intendanten des Kisiplichen Gartens er- 
naunt worden. Seit ü gens Tode, haite ein Bruder des 
Graten Anzivilievs, der Marqii: ua la Biliardrere, diefe 
Stelie-bekieidet, und da aiefer vor kurzem (einen, Abietied 


nahm, (o erhielt йе iir. de St. Pierre. „Für die VYiffen-. 


fchaft feibít har man fich ab-r. von Seiten. des neuen In- 
[ g 7 ^ Д ur 
endauten nichts zu, verfprechen, da er «lies, was sie 
thode oder булот in Ger N. ©, heifst, von ganzem Her- 
zen verablcieuet. 
I__fe - 
П. Tocesiälle, 


i 


Den то. Jul: ftarb zu Paris Hr. de Chabanon, ein be- 
kann:er. uni fehr beliebier fraszóüicher Schriftil-Ner, 
Er war Mitglied der Acasemie franccife und der Academie 
des Injeriniions et elles lettres, 


Den 8. Ju). ftarb zu Paris der beliebte und pelchrte 
Abbe Воуон, Kapellan des 8t. Lazarus Ordens, und Pro. 
feílór am Coliegio Ludwig des Grofsen. Er ift vorzüg- 
licn durch die fehr witzige Schrift [e monde de verre yee 
duiten poudre, worinn er Bäflgns Epochen der Natur 
wiederlegt hat, bekannt geworden; in den letzten Jahren 
feines Lebens fchrieb er während der evolution, das 
bekannte ariftokratifehe Zeitungsblatt Гат; de Roi, wo- 
durch er fch viele Feinde unter den Demokraten ge- 


macht hat. 


IF. Oeffentliche Anftalten. 


Paris. Eine der nützlichften Vereränungen der erften 
Nationalveriammlung ift cie, dafs von dem Kapital von 
a Millionen Livres, welches die N. V. jahriich zu Be- 
lohnungen, Gratificationen und Ermunterungen beflimmt ; 
befonders 300350 Liv. ausgefetzt ind, unter dlejsnigen 
КШ ег und Gelehrte varrheilt zu werden, die durch 
neue Werke, oder durch Verbellerungen fchon. bekann, 
ter Erfindungen, die nützlichen Suite und Ha NA 
bereichern werden. Die N. V. іпе die zu veiuregen- 
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den Belohnungen in zwey Klaffen. Їп der erften Klaífe 
Werden alle diejenigen. Erfinduvgen beztiffei', "die. vou 
Seiten des Erën äere einen betrichtliciten Aufwand erfor. 
dert haben; in die zweyre Klaite gehören diejenisen, 
die der Natur der Sache zufowe keinen befondern s Auf- 
wand exiorcerten. Еще jede diefer beyden, beaveift wie. 
derum drey verfchiedsae Gradeder Nelohnuue; den höch- 
ften, demmittleren und den geringlten. In der erften Klafe 
ift die höchlie Belohouag, die ein Erfinder erhalten kann, 
"zu босо Liv. Бешли, Sie mitilere beträgt iu eben die. 
fer Kiaffe 5000 Liv. und die gerinsfte зооо Liv. їп der 
geriugíten Klaffe beträgt die n83cnfle Ssebnusg 3000, 
die, mittlere 2500, und die geringlie 2c00 lv. Diejeini- 
gen Kuünitier oder Erfinder, die über бо Jahr at find, 
erhalten auffer der fckorbeilim:nie : Belohnung der jèdes- 
maligen Klal>, auch noch ein aufferordezitliches Gefchenk, 
an Betrag fo viel, ae die gevugíle Belohnung oder das 
Minimum ihrer Klafe Aufer diefen beyden Klaffen aber, 
Toilen verdiensen, und durch ihre Talente bekannten, aber 
armen Kınfliern, dennoch jährlich gewifle befondere 
Gratficationen zugeftinden werden, wenn nemlich ihre 
Gefchickiichkeit durch irgend eine Gef-llfchaft gelehrter 
Manger oder durch die Obrigkeit ihres Ortes ій hin. 
länzlich beflätiget worden ; dergleichen: Gratificetionen 
find zu 300, 250, und соо Liv. beftimmt. Der Minifter 
des Innern beaalt aber das Recht, bey Erfindungen, die 
aus fremden Ländern, und mit grofsen Koften nach Frank- 
reich gebracht, oder aber durch weitläufiige und kollfpie- 
lige Reifen find erlangt worden, auf eine noch weit an- 
fennlicheze Belohnung bey der N. V. anzutragen; befon- 
ders wean dergleichen Erfinaungen und Entdeckungen mit 
großem Vortheil für das Land verknüpft find. Einen 
Theil diefer Summe beltimmt die N. V. ebenfalls zur 
Bekanntmachung nützlicher Werke, die theils eripriefs 
liche Erfirdangen und Verfuche, theils Modelle von Ма. 
fchinen oder Zeren Beichreibung enthalten , wenn: nem- 
lici der Vf. felbige auf feine eigene Koft:n weder be- 
kannt machen kann nach will. Es wird jährlich ein Ver- 
zeich:i/s gedruckt werden, worinn die Auaftier, die eine 
National- Belohnung erhalten haben, na:nentlich aufgeführt 
find. Diejenigen Penflonen, die der Köniz ehemals ge- 
wiflen Küuftlern für inre bekannt gemachte Erfindungen 
durch ein Brevet ertheilet hat, follen aber von diefen 
Summen nicht beftritten werten: die N. V. Geht der. 
gleichen Penfionen als einen Theil der National - Schuld 
SE an, 
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an, und verweifet daher die Penfionäre, ап das zur 
Liquidation der! National - Schulden verordnete Co- 
mitee, 


Für das erfte Jahr, foll die Verfammlung von Künft. 
lern und Gelehrten, die unter dem Namen eines Bureau 
de confultation, über die der National - Verfammlung vor- 
gelegten neuen Erfindungen und Entdeckungen urtheilen 
foll, aus 15 Mitgliedern der Akademie der VViffenfch. und 
eben foW*ielen Künftlern, oder andern durch ihre Ein- 

ficht und Gefchickliehkeit bekannten Männern beflehen, 
die zum Theil von den genannten Mitgliedern der Áka- 
demie, zum Theil vom Muer in-Verfchisg gebracht 


werden fonen, 

Die Mitglieder des Bureau de confultation genielsen 
keine Art von Gehalt, und ihre Gefchäfte тштен fie 
gauz unentgeltlich verrichten. Dahergegen follen die da- 
bey nóthigen Unterbediente, nach einem vom Miniter 
der Nationalverfammlung vorzulegenden Plan, falarirt 


werden. 


Die Parifer Sternwarte hat bis jetzt ihre 'aflrono 
mifchen Beobachtungen mit den gewöhnlichen und Jängft 
bekannten Infirumenten verrichten gufen, Die Anfchaf- 
fung eines Herfchelfchen, Teleskops war für felbige 
noch immer еіп Pium mE eM. denn feitdem Herfchel 
feine Teleskepe zu ihrem jetzigen Grad der Vollkom- 
menheit gebracht hat, feit diefer Zeit find die Franzöfi- 
fchen Finanzen in einem Tolchen Grade der Bedrängtheit, 
der keine Anfchaffung theurer Mafchinen erlaubt, In 
eden j. 1785 - 86, gab man zwar dem Abbe Ruchon einige 
hundert Pfunde Piatine, de der Minifter Calonne von беп 
beyden aus Veru kommenden Reifenden Dombey und’ Le- 
brond erhielt, unter dem Beding, aus diefem neuen Me- 
tall eisen Telef cp-^piegel nich 4flerfcneifeber Art für 
den König zu verfertigen, allsin nach Qulonnes Eztwei- 
chung, "und der darauf folgenden Revolutionin frank. 
reich hat mam diefes Unternehmen nichı weiter betrieben; 
'auch ift über die anderweitige Verwendung der Platina 
nichts bekannt geworden. Da die Natienalverfammlung 
zur Aufrechrhaltusg nützlicher Inftitute, von welchen fie 
jedoch die Akademien aus итте, éenen йе nicht günft 
zu Gen fcheint, jährlich "einer betracpthehen Fond be- 
fimmt, fo wird fich die Akademie bey derfelben zum Be 
fien бег Königl. Sternwarte verwenden, um zur Aufchaf- 
tung eines Herfchelfchen-1eleskop's eine grofse Summe 
zu erhalten? Indefien Debt die Akademie im voraus e:n, 
éifs die von der N. V. zu bewilligenge Summe, zur Be- 
ilreitunug fer Kohen, die ein folches Teieikop nach. einem 
der Akademie vor verfchiedenen Künfilera der Haupt- 
ftadı vorgelegten Anfchlage erfordert , bey weiten nicht 
hinreschen wird. Hr, ZLavoijer, als Scharzmeifter, that da- 
her der Akademie den Vurichlag, verfchirsene kofibare 
goldue "und filberne Infirumente, die ihr реси уот 
Hoie gefcheukt wurden,- zu veräuffern, da diele weiter 
keinen Nutzeu für Ge haben und nur dadurch, de(s man 
fie zur Anfchaflun; nützlicher Dinge verwende , ihre 
Befimmung eriüllren. Aufer einigen goldenen Aílrola- 
bis, einem feur grofsen fübernen Quadranten, befitzt auch 
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traitmahlerin fehr gefchäzten Mad. Lebrun, 
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die Akademie noch eine fcgenannte P:ruanifche Pepita, 
oder ein Stück amalgamirtes Gold an Werth 18000 Liv. 


das fie, ehemals vom Spanifchen Hole erhalten hat. 


Сане der als Po 
hat ein Leih- 
haus oder Lombard für Künfiler errichtet; Mahler, Bild- 
bauer und andere Kimftler, können gegen eire billige 
Zinfe, ihre Arbeiten verpfanden; fie mülen aber das Ka- 
pital zur beftimmien Zeit wiederum zbberahlen uud das- 
Pfand einlöfen, fonit wird Zelbiges öffent!ich,, unter dem 
Vorfitz'einer-obrigkeitlichen Eerfon, verkauft, das Lom- 


Boris, Hr. Lebrun, ein Mahler, 


bard macht fich auf diefe Weife bezahlt, und den Ueber- 


fchuís giebt man dem Befitzer zurück, wenn er fich zwi- 
{chen Jahresfrifi nach dem Verkauf meldet. 


IV.. Vermifchte Nachrichten. 


Paris. Von der berühmten Conchyliotsgie der Favanne, 
Väter und Sohn, für welche die Liebhaber fünf Louisd'or 
zu ihrer Zeit pränumerirten, und von welcher fünf 
"Quartbände verfprochen wurden; vën diefem Werke ik 
weiter keine Fortfetzung zu erwarten, Die Zeichuungen 
des Favanne, die zu бег Бейер ihrer Art gehören, (ind 
verkauft und je:zt in Befitz des Urn. Hwais , Köuigl. 
Dänifchen ]uflitzrathes. Man weifs, dafs das Werk von 
Favanne blofs eine neue fehr vermehrte Ausgabe des 
D’argenville war. An dem Text hat der verftorbene Hr. 
Rome de L'isle Апі) ; mehrere altere Kupfer des 
'ergenville wurden bey behalbeh, 


Parit. Leblond, der auf Kónigl. Franz, Koften 'eine 
Reife durch einen Theil von Mexico und Peru gemacht 
hatte, und der fich nunmehro als Arzt zu Cayenne auf- 
hält, - fsndte neulich an die Naturforfchende ‚Gefellfchaft 
za Paris, deren Ehrenmitglied er ift, eine beträchtliche 
Sammlung Püauzen, Vögel und Isfekten, woruuter Gch 
verícoiecene neue genera und fsecies b»tauden. | Die På- 
rifer Maturi. Getelifchaft, „die fo eben den erten Theil 
ihrer Schriften herausgegeben, hat багыш verfcniedene, 
von Leblond erhaltene Pflanzen abgebil der, denen bald 
die übrigen nachfolgen werden In C y-nne bat man pun 
auch den magnlichen Миса: Baum Chiyrvipica offi inal.) 
aus Isle de France «erhalten, und man hofft noch iu die- 
tem Jahre reife Früchte und junge Вацте nach laris zu 
fchicken. Die Nelken- Erndie ilt im verwicheuen Jahre 
ziemiicn beträchtlich gewefen. Die Anzahl der in dem 
königk Garsen zu Cayenne Bé Arche Neikenbäume, 
beläuft fich jetzt fchon auf 6c0c0 St. 


Im Jul. Paris. Richard, der als Königl. Botanicue 

8 Jahre lang in Cayenne geblieben, und auch mehrere 
der antillifchen Tafeln befucht hat, arbeitet an einem be- 
trächtlichen boianifchen Werke, zu welchem er die Ab- 
bildungen [der {neuen yon ihm befchriebenen uad abge. 
bil 
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bildeten Pflanzen, felbft gezeichnet hat. Hr. Richard 
wird keine (chon bekannten Pflanzen in feinem Werke 
eufnehmen, ausgenommen fo!che; deren Charakter ver- 
kannt und unrithtig befchrieben ift; diefes Werk dürfte 
eine beträchtliche Liicke in der Botanik ausfüllen, und 
über manche Pflanzen nähere Kenntni(s verbreiten, die 
nur ein Kräuterkenner, der Jahre lang an einem Ort 
verbleibt, mit einiger Gewifsheit beftimmens kann. Für 
die Naturgefchichte, vorzüglich aber die Krauterkunde, 
104 дег Tod des jungen D. Ий ете? aus Nancy, den der 
Hof als Arzt und Naturkündiger dem Gefandten des Tipa 
po Suib vor 4 Jahren mitgah, ein wahrer Verluft: über- 
haupt find fafi alle Handwerker und, Кирет, die man 
an Tippo bey diefer Gelegenheit fandte, bald nach ihrer 
Ankunft in Oftindien geftorben, wozu auffer dem fe^r 
heifsen ungewohnten Klima, die üble Aufnahme des 
Franz. Commendanten in Pondichery vorzüglich beyge- 
tragen hat. Von unfern mit Hrn. £ntrecafleau ausge- 
fchickten Reifenden, haben wir vom Vorgebürge der gu- 
tea Hofnung Nachricht: Hr. Entrecafteuw, defen vorzüg- 
lichte Beftimmüng iít, den Hen, de із Pyroufe aufzufu- 
chen, wird von Isle de Trance aus feinen Lauf (аһ 
nehmen, weil man fich, einigen vorliufizen über Holland 
erhaltenen Nachrichten zufolge, fchmeichelt, diefen un- 
glücklichen Seefahrer, auf einer der vielen Infeln der 
Südfee zu finden. 


Paris. Unfere antiphlogiftifchen Chemiften hatten 
fchon Zeit ein. paar Jahren wöchentlich einmal eine Zu- 
fammenkunft. Ehemals verfammelten fie fich bey Hrn. 
Lavoifüer; da aber delen Wohnung etwas zu weit von 
dem Mittelpunkt der Stadt abgelegen ift, fo wurde das 
Laboratorium des Hren. Föurcroy neulich zur Zufammen- 
kunft beftimmet. Die Mitglieder find zugleich die Her- 
ausgzeber Ger annales de chymie, einer in Deutfchland be- 
kannten und geichatzten chemafchen Schrift, wovon jetzt 
der i». Baud gedruckt wird. Fremde Naturforfcher und 
Cüemiften, weun fie einem der Mitglieder empfehlen wer- 
den , erhaiten bey den Zufammeukünften freyen Zu- 
tritt. Ein jedes. der, Mitglieder mufs ein Vierteljahr 
lang die Herausgabe und Correctür der Annalen be- 
forgen, und die Abhaudlungen , die ein jeder liefert, 
werden von dem aus den Annalen gelóften Gelde, einem 
jeden mit, 59 Liv. p, Bogen bezahlt Jm künftigen Jahre 
denket die Geiellfchait, für diefe Schrift eine eigue Оги» 
ckerey zu errichten, bis jetzt ift der Verleger Cuchet, 
yue et hótel jerpente. Von Laroifiers Chemie erhalten 
wirin einigen Wochen eine neue, beträchtlich vermehr- 


te Ausgabe. 


— | 


Paris. Die vortreflichen Mineralien Sammlung des 
vor 2 Jahren verftorbenen Hrn. Котё de L'isle, die alle 
Orisinalien zu der Kryltallographie diefes Gelehrten enta 
hält, ift lange Zeit zum Verkauf ausgebothen worden; 


~ 


ER 


1030 


endlich hat бе ein Schüler de: Hrn. de L'isle, Ur. de 
Laumont , Kösigl. Bergwe:ks - Іо (ресіот, fur 10000 Liv. 
an fich gebracht. Diefe Sammlung ift befonders reich 
an Cryiiellifationen, nicht fowohl an Prachtliücken, als 
an inftructiven, dem Kenner wichtigen Kryftallifationen, 
Im Fach der Räelgefteine vermifst man nur wenige feltne 
Arten und Abarten, mehrere neue Abarten von Kalk- und 
Fufsfpath, und viel neues in allen übrigen Fächern, Hät- 
te Hr. de L'isle noch einige Zeit gelebt, fo würde er 
Mi: den verfprochenen Supplement- Baud 
zu feiner Kryftallifation geliefert haben, 


Paris im Sul. Der König von Spanien hat die aus ` 
den vorzüglichlien und auserlefenften Stücken beftehende 
Mineralien Sammlung des Mineralienhändlers Hrn. ўа. 
cob Föriters in Paris für 150000 Liv. gekauft, Ein Theil 
Eiefer Sammlung war in Paris, der gröfste Theil aber 
in London, Der feel. Ferber gedenkt diefer Sammlung 
iu feinen mineral, Briefen an den Freyherrn v. Kacknitz; 
auch Hr. Fabricius in feinen Briefen aus London gedenkt 
ihrer. Dem einftimmigen Ausfpruch aller Miperalogen 
zufolge, enthalt diefe Sammlung einen Schatz vorzügi.. 
cher Stücke, die nicht fowohl der Grófse unà Pracht we- 
gen, als vorzüglich der Seltenheit wegen, merkwürdig 
find. Ur. Förfer, der diefe Sammlung in einigen dreiffig 
Jahren in Deutfchland, Ungarn, Frankreich und England 
zufammengebracht har, hat einen Zeitpunkt gut benutzt, 
wo befonders in Ungarn, Sachfen und dem Harze mehe 
rere Mineralien häufig brachen, die feit diefer Zeit fich 
gänzlich verlohren haben; ich glaube.nicht zu viel zu bes 
haupten, wenn ich annehme, daís in der Fürfterfchen 
Sammlung fich mehrere Stücke befinden, die einzig in 
ihrer Art find, und die man nunmehro in Madrid wird 
auffuchen muffen, wenn man ja an ihrer Exiflenz zwei- 
felt. Ich erinnere mich nicht, in dem vortreflichen Mi- 
neralien- Cabinete zu Wien fo ausgefuchte Ungarifche 
Sachen gefehen zu haben als bey Förfter; dies läfst (ich 
aber leicht erklären, wenn men weifs, dafs Hr, Forfter 
die mehreften Bergwerke íelbft bereitet hat , und zur 
Erlangung feltener Stücke weder Koften noch Mühe ge- 
fpart hat. An Ruflifchen Mineralien ift diefes Kabinet 
eben nicht reich, das gilt ebenfalls 'von den isländifchen 
und tzróeifchen Chalcedouen und Zeolithen; an. Schwe- 
difchen Mineralien, als weniger als alle übrigen in die 
Augen fallend, findet fich ebenfalls kein grofser Vorrath 
in diefer Sammlung, $ 

Auíler der Förfterfchen Minerzlien. Sammlung has 
der Spanifche Hof noch mehrere andere, weniger bedeu- 
tende Naturalien - Sammlungen in Paris ankaufen laffen, 
fo dafs das Königl. Spanie Naturalien - Cabinet in Na. 
drid, in kurzer Zeit eins der vorzüglichfleu in Earopa 
feyn wird. Hr. Z;quierdo, Àuffeher des kN. C. in Ma. 
drid, ein vorzüglich gefchickter Mineraloge, Jäfst fich die 
Vermehrung des ihm untergebenen Cabinets vorzügiich 
angelegen feyn. 


(6) K 2 LITE. 


KI: 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodiíche Schriften. 


Amaliens Erholurgsflunden, Teutfchlonde Töcktern ge 
weiht, eine fMonatfikrift, .m К. и. Mut (Tübingen, Cotta, 
kl, 8.) HL J. 4s Edchen то Н, Oct. 1792. (112 8.) ent- 
hii: Ueb. weibl. Befchäftigungen, Be(chl ; Graf “Julius 
Rcfetti, Forth ; Eruefünens Vermáchtnifs an ihre FrBho- 
dinnen; Receptzum Prefskopf; Zween Briefe, gewechfelt 
zwiichen P. And. Quar£ и, dem weltberiiämren Ehepro- 
cur;.tor N. IN. іп № N, ; Eheliche Diebe, Anekdote, kur- 
22 Bücheranzeigen ; Anzeige (6. Monatfchr, betr.) 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Paris, Hr. Lamethrie, der bis jetzt die Herausrabe 
des Journal de Phufique befurgt, br eine neue Auszabe 
von der Bergmarmifchen Sciagraphie, die Alıngez im J. 
1786. unter dem Titel Manuel du mineralogifte herausgab, 
bey Cuchet veranfialtet; fie enthält viele neue Zufatze 
und befteht aus zwey ziemlich ftarken Bänden, da #e von 
Pengez nur einen nicht fehr ftarken Band ausmachte. 
Ob die deutfchen Mineraloriften mit dem neuen Syftem: 
das Hr. Lamethrie darin aufitelle, zufrieden feya wer- 
den, ílent dahin. 


* 


Paris, Der fehr gefchickte und gründliche Konchy. 
iolore Hr. Juftizrath Awafs ous Kopenhagen, der (сһоп 
mehrere Jahre in Paris wohnt, und in diefer groisen 
und volkreichen Stadt die oft vorkommenden Gelegen- 
heiten geuuzt hat, feme Кеспе in der Konchyliojogie, 
fo wie feine anfchiliche Sammlung in diefem Theile der 


Naturgetehichte zu bereichren, wird uns nächflens mit ei-, 


пел Werke über die feitenften Konchylien befchenken, 
bey der die N. G. nicht andersals gewinnen kann. Diefes 
Werk, welches gleich weit von der unuöthigen Pracht 
und der läftigen Weitläuftigkeir, die man mehrern VVer- 
ken diefer Art mit Recht vorwirft, entfernt ift, enthält 
kurze lateinifche befchreibungen, und alles, was zur ge- 
wifsen Kenntnifs des zu befchreibenden Gegenítandes ge- 
hóret; Jr. Hwafs wird fich vorzüglich bemühen, die vie- 
len Irrthumer, die fich in den neuen kenchyliologifchen 
Schriften eingefchlichen haben, zu berichtigen ; die Bele- 
ge dazu find theils die Urftücke, die Hr. Hwafs felbft 
b:fitvt, thei's die Erfahrungen, die er in den grofsen eng- 
lichen und holländifchen 'Sammlungen zu machen Gele- 
genbeit gehabt. Das jGefch:echt Corus ift ganz fertig, 
die Zeichnungen vieler ganz neuen Arten und feltener 
Varietäten find von dem gefchickten Solne des Hrn. Hwafs 
gezeichnet; бе werden von vorzüglich guten Künflieru 
gefochen und unter defen Auflicht illuminirt werden, 


—— [nn on. 


‘ welchen man die Finenzminiíler vorzuglich gern anf 


"mæ 


Hr. Hwafs befitzt aufler feiner anfehnlichen Sammlung. 


von Monchylien, Фе er in Kcpenhsgen zurückgelafien 
het, alle nur einigermaffen fakne Konchylien, deu Ced - 


ri nicht ausgenommen, uid Giele; hat er gröfsteniheils 
in Holland, England una Frankreich in den verfchisdenen 
Verfleigerungen, denen er feit 15 - 36 Jahren beyzewohnt, 
an fich gebracht, 


Paris im Jun. Fur die Naturkunde, befonders für 
die Botanik, ift es keine unbedeutend: Nachricht, dafs 
der den Kräuterkennern bisher unbekanit gebliebene bo- 
Zon fope Nachiafi. des bekannten Р. Mänler, den die | 
Akademie der Wiflenfchaften zu Paris ganz ungenutzt 
lanze Jahre verwahrte, endlich aus Licht kommen wird, 
Fiämiers bota "che Mipte beiragen 8 Parke Folianten, 
čie Zeichnungen, deren Anzahl ich nicht gaoz genau be- 
ftimmen kann, belaufen fich. doch ficher auf 4 - 5020], 
Sie beftehen aus bloiseu, aber fehr kenntlichen Owrifen 
von, Fiümier LG Si mit der Feder geze cnnei und find dei, 
migen gleich, е man in deu tion bekannten Werken 
diefes BKoranikers findet, Die Akademie het eine eigene 
Gomm роп ernaunt, gie to ‚wohl bey der Beforgun; der 
Rugterpiatie:, ais des Textes die Auflicht führen toll, 
Wiewohi nach Plämier’s Toce еше fehr gruise Мерле der 
von inm befhriebenen und a5gejilieieu Püauzen durch 
andere Botaniker estdeckt und beferie&en worden ünd, 
fo dürfte die Anzasıi der volg neuen Pilanzen doch « mige 
hundert beiragen, und Giefe wird die Акай“ипе dein pube 
licum fo wohitei ais mōguen in cie diande liefern. Mag 
glaubt vorlaufie, dafs der gauze-Piiimisriiche Nachlafs in 
vier mállige Quartbände werde gebracht werden können ; 
man ‚wird einen Band nach dem aidera foigen lallen, 
theils um беп Käufern сіе Anfchallung diefes wich ктеп 
Werks zu erleichtern, theiis um die nicht unbe wutensen 
Койеп und Auslagen, біе von der Akademie vorzet hol 
fen werden müflen, einigermaflen zu decken. 
zig und mehrern Jalıren, 
pniglche Minifter unter 


Vorzwan- 
da die Akademie falt alle kö- 
ihre Mitglieder тайне, unter 


nanm, 
würde diefes Unternehmen, weiches man itzt mit einer 


keuimünnifchen Kargheit begiunt, wahricheinlicher Wei- 
fe mit königlicher Pracht und Verfchwendung zu Stande 
gekommen їеуп, wenn die kmal Agen Mitglieder der bo. 
tanıfcher Klafie nicht zu fehr die Mühe geicheuet,hätten, 
diefes Werk mit der dem Gegeiftand angemeflenen Ge. 
nauigkeit zu revidiren. 

Plimier's botänifche Befchreibungen werden wört- 
lich beybehalten ; nur bey den bekannten Рад», die 
Linneifche und andere Synonyma angeführt, und ёге пећ 
unbekannten und eigentlich abgebildeten Pflanzen nach 
Linnes Methode befchrieben, 
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LITERARISCHE 
I Chronik deutfcher Univerfitáten. 


Göttingen, 


I»: I Sept. übergab Hr. D. Kulenkamp das feit dem 
2 Januar d. J. geführte Prorectorat, Ho, D. Соп. 
R. Plank öffentlich: Das bey diefer Gelegenheit ge(chrie- 
bene Programm, welches Hr. Hofrath Heyne im Namen 
der Univerfitàt уегѓа ес hat , trägt vor: Váni Senatus Ro- 
mani conatus fub Imperatoribus veflituendi libertatem rei- 
publicae. (2 Bog. Fol.) 


D. 7. vertheidigte Hr. Georg Friedrich Denece a. Celle - 


feine Inaugurel- Differtation: de dote veceptitia (5 B. 4.) 
und erhielt die-juriftifche Doctor - VYürde. 


D. 8. vertheidigte Hr. Johann Heiny. Horlacher a. 
Crailsheim im Asnfpachi(chen feine Streitfchrift: de prae- 
.eipuis aurium morbis (2 B. 8.) und erhfelt die Doctor- 
Würde in der Medicin und Chirurgie. 


D. 12. Nach vertheidigter Differtation erhielt Hr. 
Joh. Fac. Viebrans a. Braunfchweig die Doctor . Würde 
in der Medicin und Chirurgie. Der Titel der Difputa- 
tion ift: de matura difenteriae eiusque. curandae тойо. 
(3 B. 8.) 


D. 15. erhielt der hiefige Prof. iur. ordinar. Hr. 
Georg Auguft Spangenberg ohne Difputation, von hiefi- 
ger Juriften - Facultät, die Doctor - Würde, 


D. 22 vertheidigte Hr. Jch. Ludewig Gries a. Iam- 
burg feine Differtation : de: Mediis Hamburgenfium promò- 
vendi commercia Jua, tem in iure publico quam privato con- 
fpicuis, (8 B. 4) und erhielt die juriftifche Doctorwürde. 


D. 17. erlangte Hr. Ant, Friedr. Göffel a. Celle die 
juriftifche Doctor- Würde, nachdem .derfelbe einige 
aus feiner ungedruckten Differtation gezogene Thefes 
vertheidigt hatte. 


D. 28. vertheidigte Hr. Joh. Albert Frankenfeld a. 
€elle feine Inaugural-Differtation, und erhielt darauf 
die Doctor- Würde in den Rechten. Die Differtation ift 
betiteit: de discrimine nudae divifionis et teflamenti paren- 
tum inter liberos (5 B. 4.) 


D. 29. brachte Hr. Karl Georg Heinrich Erxleben aus 
dem Hannöverfchen , feine Inaugural - Differtation unter 
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dem Titel: epidemiae variolofae Göttingae 1792. groffatae 
brevis defcriptio (35 B. 8.) aufs Catheder, und erhielt, 
nach gefchehener Vertheidigung derfelben, die medicini- 
fche und chirurgifche Doctor - Würde, 


Giefsen. 
Hr. R. R. Schmid als Prof. Eloqu. fchrieb zum Wech- 
fel des (diesmals auf Hn. G. R. R. еге! übergehenden) 
Rectorats, ein Programm worinnen er von der zweyten 


‚Satire im erften Buch des Horaz die Verfe 64 - Ior. er- 
läutert. 25 Bog. i 


Leipzig. 

Am 1ten Sept. bielt. D. Chriflian Martin Koch zum 
Antritt der ihm verliehenen Profefionis Medicin, Extraor- 
dinar.die gewöhnliche Rede, und fchrieb dabey ein Pro. 
gramm de febre urticata. & 


Am Sten vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn, 
D. Aug. Cornel. Stockmann der Studiof. Jur. Hr. Kort 
Aug. Hennicke a. Leipzig eine Difputation, welche Ра. 
pli Gutt ІСі Romani fragmenta obferuatiunc dir illuftrata 
enthält. 


Am 15ten difputirte unter dem Vorlitze des Hn. D, 
Joh, Chrifian Knötzfohker der Studiof. Jur. Пт, Fon, 
Wilhelm Chrifoph Neefe aus Chemnitz über die von er- 
ftern gefchriebene Differtation : hiftoria Vicariatus S. R, 
Imperii inde a magno fic dicto interregno vsque ad auream 
bullam. 


Am 25ten vertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. D. 
u Prof. Karl Chrifian Kraufe der Baccal. Medic. Нг. 
Meg. Chriflian Friedr. Kunitz aus Zittau feine Difputa- 
tion: longa vita hominum antediluvianorum certis caufis 
afferta, und erlangte hierauf die medicinifche Doctor- 
Wurde. Das bey diefer Gelegenheit vom Hrn, D. o 
Prof. Gehler ge(chriebene Programm enthait: de capitis 
foetus, in partu oblique fiti, apta folutione Partem Ildam. 


Am. 26ten difputirte Hr, M. Joh. Conr. Sickel J. V. 
Bacc, a. Leipzig mit feinem Refpondenten Hn. Chriflion 
Weis, Stud. Theol. aus Leipzig, über die von ihm gefchrie- 
beneDiffertation ` Diocletiamus et Maximianus five de vita 
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et conftitutionis C. Aurelii Valerii Diocletiani et Al, Aurelii 
Falerii Maximiani AA. Exercitat. I. und erhielt dadurch 
das Recht, auf Kiefiger Univerhität philofophifche Dos 
fungen öffentlich zu halten. 


Wegen des kurz vorher ergangenen Examens des 
Hn. Philipp Gottlob Aug, v. Strobfchiiiz genannt Freyherr 
Miefitfcheck von Wifchkzu aus Schlefien liefs der Hr. Or- 
dinar. und Appellat. R. D. Bauer am 16 Sonntage nach 
Trinitatis ein Programm, öffentlich anfchiagen, welches 
vefaonfor. iuris XV ILI. ХІХ, et A Ymun enthält, 


D Vermifchte Nachrichten. 


Aus Polen, den 18 Aug. 1792. Zur Zeit einer allge- 
meinen Trauer, wo neben dem fchmerzlichen Gefühl 
vereitelter IIoffnungen und VVünfche zugleich bange un- 
ruhige Erwartungen und Ausfichten in der Zukunfi die 
Geifleskraft der Edleren in diefem noch vor kurzem fo 
glücklichen Lande gelähmt, und allen Muth zu ferne- 
rem Streben nach dem vorgefleckten grofsen Ziele ge- 
raubt haben — in einem folcheu Zeitpunkt vom derma- 


ligen Ziflande der einheimifchen Literatur mit Ihnen re- 


kein Freund, mag auf den етеп Blick be- 
fremdend fcheinen, Dem HBekümmerten find indefs auch 
Augenblicke kofibar, in welchen es ihm glückt, die 
fchwarzen Bilder feiner Phantafie mit anmuthigeren zu 
verteufchen und in ruhigen Betrachtungen und traulichen 

efprichen Erholung oder doch Zerftreuung zu finden. 
Aus einem ähnlichen dringenden Bedürfnifs ihres Ver- 
fallers find folgende Bemerkungen gedachten Innhalts 
entftanden; ich würde mich glücklich fchätzen , wenn 
fie ihres Zwecks auch bey Ihnen, mein theilnehmender 
Freund, nicht verfehlten. 

Die Ar L Z. hat das Verdierft, Deutfchland von 
Zeit zu Zeit auf Polens neueffe Producte in den verfchie- 
denen Teldern der Literatur. aufmerkfam gemacht zu ha- 
ben. Gleichwohl glaube ich dreift behaupten zu dürfen, 
dafs die Deurichen von wenigen cultivirten Ländern Euro- 
pens eine gleich mangelhafte und unzulangliche Kentte 
nifs ihrer wiflenfchaftlichen Aufklärung befitzen. Die 
Urfachen diefer wirklich befremäenden Erfcheinung find 
(alte, wie ich hoffe, immer feltener werdende Vorurtheile 
gegen die Nation, von der hier die Rede ill, abzerech- 
net) theils in der in Deutfchland faft allgemeinen Un- 
kunde der po!nifchen Sprache zu fuchen — welchem 
Mangel. die fparfsanzen, mehrentheils fchulernaften , Ue- 
berfetzungen poluifcher Werke um fo weniger abzuhelfen 
im Stande find, je mehr Kenntnifs der Qrigiraifprache 
und der Sitten des Landes fe!bít dazu erfodert wird, die 
zahireichen Schriften der Polen, 1m Fache der fchönen 
Literatur vorzüglich, gehörig zu würdigen; zum Theil 
liegen fie in der aus eben diefem Grunde erfchwerten 
Communication inländifcher fchriftftellerifcher Producte 
mit dem gelehrten Ausiande: — Hindernifie, denen völ- 
lig abzuhelfen felbft der petriotifche Eifer unfres für die 
Bekanntmachung der poln. Literatur in feinem Varerlande 
fo verdienten Grölls nicht vermag 

Eine raifonnirende Weberficht, der glücklichen Fort- 
fchritte, die Künfte und Wifenfchaften in Polen, feit 
dem Anfange der gegenwärtigen Regierung, faft im Stil- 


den wollen, 
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len und vom Auslande unbemerkt, gemacht haben — mit 
fo vielen Schwierigkeiten ein folches -Unternehmen in 
einem Lande, wo kein einziges kritifches Journal "und 
wenige, in.Rückficht auf väterländi/che Literatur, voll- 
fländige Bibliotheken fich Anden, zumal für einen Auslän- 
der, verknüpft feyn müfste — würde gewifs kein unwile 
kommnes Geichenk für Deutfchlands zahlreiche Litera- 
turfreunde feyn. Bis ein Mann mit den dazu erforderli- 
chen literürifchen Kenntnifsem, verbunden mit einem 
unermudeten Fleifs in Auffuchung und Benutzung der 
zerfireuten Quellen, zur Ausarbeitung eines ähnlichen 
Gelehrten Polens Dch eutfchliefsen wird, wie Ihnen- vor 
kurzen Hr. Reufs von England geliefert hat, — mag Ih- 
nen an einigen von Zeit zu Zeit zu ergänzenden Nachrich- 
ten vom gegenwärtigen Zujland der polnifchen Literatur 
genügen ! 

Kennt Polen gleich bis jetzt noch keinen eigentlich 
gelehrten Staud, — eine Erfcheinung, die niemanden, 
der mit feiner ehemaligen Verfaffung bekannt ift, befrem- 
den wird; — fo wiirde man darzus doch mit Unrecht auf 
die mindre VVertiíchitzung der Wiflenfchaften und Ge- 
lehrten in die(em Lande den Schlufs machen. Im Gegen« 
theil hat der Mangel des der Aufklärung unfrer Zeiten 
fo widerfprechenden gelehrten Zunftgsiftes den wohlthä- 
tigen Einflufs auf die Denkungsart des gebildetereu Theils 
der Nation, dafs man Kenntniffe und Wifferfchaft nicht 
fowohl als ausfchliefsendes Eigenthum einer befondern 
Claffe von Meníchen, fondern als allgemeinen Beruf je- 
des zum künftigen Staatsbürger fich bildenden Jünglings, 
als Ilaupterfordernifs eines- guten Gefellichatters in.den 
höheren Zirkeln auzufehen gewohnt ift Іса rede freylich 
nur von derglerr/chenJen bejern Denkungsart. Denn 
Ausnahmen von der Kegel giebt es hier fo gut wie über- 
all Hier wie überall trifft (ichs zuweilen, dafs junge 
Schwindelküpfe, fo leer fie an Kenntniffen und wahrem 
Verdieitfie feyn mögen, biofs ihrer Geburt, ihren Fami- 
lienverhälmniffen und andern zufälligen Umfländen die 
äuflern doch immer nur zweydeutigen Zeichen von Ach- 
tung undVertraulichkeit, deren man fie würdigt, verdariken, 
und infofern auch моћ: vor Männern von entichiedenem 
und daher befcheidenemVerdienfte,die,ihres inneri Werths 
fich bewufst, weniger zu glänzen uud die ellgemeine Auf» 
merkfamkeit auf (ich zu ziehen fuchen, gewifle in den 
Augen des VVeiferen leicht entbehrlicne Vorzüge genic- 
fsen. . Allein im ganzen darf fich der Gelehrte und Künft- 
ler jeder Art und jedes Standes einen unterfcheidenden 
Grad von Achtung und Vertrauen, beionders Ley dem 
aufgeklärten Theil der Grofzer, mit Gewifsheit verfpre- 
chen. Ja, die nitürlich geringere Concurrenz, verbun- 
den mit der febr liberalen Denkungsart des gebildeten 
Adels in Anfehung der kleinlichen auf Unterfchied der 
Geburt und des Standes fich beziehenden Vorurtheile, 
die in manchem, fich weit aufgekiárter dunkendem, Staat 
noch immer fo mächtig find, geben diefer gerechten Deloh- 
nung erworbenen Verdieníles bey uns einen weit bedeu- 
tenderen und ausgezeicnneteren Werth. — 


Die angebauteften Felder der feit edichen und zwan- 
zig Jehren in uuferm Lande wieder auflebenden Künfte 
und Wiffenfchaften find unftreitig Poefie, Beredfunkeit 
und fol; — eine Bemerkung, in der Kenner der Li- 

te- 
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terärgefchichte den fo häufig beobachteten Gang der wif- 
fenfchafdichen Cultur freyer Volker nicht verkennen wer- 
den. Verfuche in der Dichtkunft vorzüglich gehören zu 
den Lieblingsbefchäftigungen der gebildeteren Clalle der 
Nation. Der in der herkömmlichen Lebensart des Adels 
gegründete Gefchmack am ländlichen Naturgenu(s; die 
ungeftörte Mufse eines grofzen Theils des kleineren 
Adels, der unter dem Schutz und dem Einflu(s der Gro- 
fsen, ohne Nahrungsíorgen, die den Geift niederärücken, 
in einer behäglichen Ruhe lebt: das (bäige Theilnehmen 
und der feib/i empfundene Beyfall der Grofsen felbft; erd- 
lich die eigenthürmlichen Vorzüge der zum Ausdruck je- 
der Art von Empfindung fo gefchaffenen, an finnlichen 
und malerifchen Ausdrücken reichen, und im Munde des 
gebildeten I«nliuders wohlklingenden und oft zum Ge- 
fang einladenden Sprache — diefs find, wie mir däucht, 
einige der erheblichften , melt localen, Urfachen, de- 
neu, neben der durch Lectüfe und Studium alter und 
neuer Muller erregten Nacheiferung, Polen feine zahl- 
reiche Menge noch lebender Dichter verdankt. Faft 
keine Gattung der Poefie, etwa mit Ausnahme des ernflen 
Heldengedichts, ift von ihnen unverfucht geblieben, In 
mehreren zugleich glänzen die durch die A. I. Z. auch 
bey Ihren gekaunten Namen eines F, B. Kraficki, Naru- 
fzewirz, Karpinski, Äniaznin. Weniger im Auslande 
bekannt, wiewohl unter ihren Landsleuten nicht minder 
berühmt uod gelebt find die. Hn. Czaplic, Hofef 
Szymunswski (aufer mehrern Jdylen, Verfaffer einer 
hier allgemein ais Meifterftück der Poefie und des Ge- 
fchmacks bewuuderten verfificirten Nachahmung des Tem- 
ple de-Gnide von Montesquieu *), агї осі vorzüglich 
als Komiker berühmt Fresechi, Swigtorzecki, Мариғ- 
ezewiki, Minafewicz u. a. ^ _ 

Polifäsdige Sammlungen von den Werken der ge- 
nannten Dichter find mir außer den in der A. 1. Z vor 
kurzem angezeigten Zabawki wierfzem i prozą von На. 
Karpiński, und den fchon bis zum ten Theii herange- 
wachfenen Poezye Franc. Üyomif. Kniaznmmu, von welchen 
der erte Theil 1787. berauskam , nicht zu Gelichte ge- 
kommen., Zerílreut findet fich (mit vieler andern hier 
übergangenen Dichter Verfucnen) eine grofse Anzahl 
einzelner Gedichte befonders von der enedem äuferit 
fruchtbaren Mufe des jetzigen Мп. Bifchofs Narufzewicz, 
in den 1770. vom Hr. Canon. Albertrandi angefangenen 
und von Но, Narufzewiez bis 1777. fortgefetzten, aus 
16 Kleinen Octavbanden beftehenden Samminag anpeneh- 
mer und nützlicher Unterhaltungen aus verfchiednen Autu» 
уси: (Zabawy przyiemne y puzyteczne $ voznych Autorow 
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zebrane) — einem periodifchen Werk, das man Zowohl 
feines mannigfaltigen  Innhalts, als des. beabfichteten 
Zwecks halben, auf den Geift und Gefchmack der Nation 
zu wirken; den in; Deutfchland in einer ähnlichen -Zeit- 
periode herausgegebenen Beiufigungen d. У. и. W. füg- 
lich an die Seite fetzen kann, 

Bey diefer Gelegenheit mufs ich Ihnen noch ein paar 
Worte über eine in Gröls Verlage im J. 1778. erfchie- 
nene merkwürdige Sammlung po!nifcher Gedichte fagen, 
vielleicht die einzige in ihrer Art, die mit fo viel äufle- 
rer Eleganz des Drucks und der übrigen Verzierungen, 
und zwar, wie fie bald hören follen, mit Hülfe deutfcher 
und franzófifcher Kunftler, in Polen gemacht, allein, fo- 
viel ich vermuthe, ihres fchon 14jährigen Alters ungeach- 
tet in Deutfchland wenig bekannt geworden. Sie ift die 
fünfte diefer Art, und belteht eus Zand-und Hirtenge? 
dichten üiterey und neuerer polnifcher Dichter; eine Gat- 
tung, die von ihrem wahrfcheinlich erte Urheber in 
Polen Symon Szymonowicz (Simon Simonides wird er ge- 
wöhnlich genannt, ein berühmter elafüfcher Dichter aus 
dem goldnen Zeitalter der Poln. Literztur unter К, Sigis- 
mund ПІ, **) den Namen Sielanka erhalten und feit 
dem von mehrerenDichtern bis auf die neueften Zeiten 
те unter demfelben Namen bearbeitet worden, Dafs 
die Polen mit diefem Worte gerade das bezeichnen woll- 
ten, was in andern Sprachen die Namen /dyl , Bucslica, 
Paflorales , Hirten- Schäfer, und Landgedichte ausdrücken 
follen; lehrt theils der eben fe mannichfaltige Innhalt 
uzd die Form der Gedichte felbft, theils die etymologi- 
fche Ableitung des Namens vom ruffifchen Sieto» 
defen Bedeutung dem polnifchen ` Hier, ein Dorf, 
,entfpricht. Alles eigenthümliche derfelben ift mehr 
den Sitten des Landes, in dem fie gefungen, als der 
Gattung felbit zuzu(chreiben. Doch über dem Etymolo- 
gifiren vergefle ісп Innen einen vollftandigen Begriff von 
dem lunliait und den äuflern Vorzugen der gedachten 
Samwalung zu machen. Bue umfafst in einem ziemlich 
ftarken Oktarbande die ausgefuchteflen Stücke von 6 pol, 
nifchen Bukolikern, unter welchen drey, nehmlich der 
erwáhnte Simon aimonides, Simeon Zinevewicz Gud "Zen Ga- 
winski aus dem vorigenjahrhundert, cie drey übrigen Nagur- 
czewski, Minafowicz und Norufzewicz Dichter unfers Zeital- 
ters find, Aufler der Correctheit und Schönheit des in Leip- 
zig b. Bveitkip{ veranttsiceren Drucks empfiehlt fie ich vor- 
zuglich durch die zahlreichen und fchönen Kupferjt:ch*, die 
mit befoudrer Riickficht auf den Inhait der Gedichte in 
Paris erfunden und ebendafelbft von de Longueil geftochen 
worden. Von Nugurcezewki find keine eigne Idylien, fon- 

(6) L'2 dern 


Ж) Unter dem Titel: S:wigtynia w Knidos , Poema wierfzem. Polskim 2 pro2y Francuskien, przez Jofefa Szymanowfkiego. Man 


lefe unter andern das in Sachen des Geichmacks bedeutende Urtheil, das der echabene VE. 


mehrerer polnifchen Luflfisiele 


in der, einer kleinen Komödie unter dem Titel! А aw a, Kom. w jednym Akcie, w Н anjzawie 1779. vorgeletzten, in vieler 
Rücküchr lefenswerthen Zufchrift, von oben eiwiihntem Gedichte fällt: „Die/s Werk, fagt er, ift ein hdufler des guten Сеч 


fihmacks und der feinflen Delikate[Jw des Stils, 


**) Er war bekanntlich Secretär des unfterhlichen Jan Zamoyski. Seine meiften in pinderi/cher Form gefchriebenen Gedichte, 
unter Welchen fich auch geiflliche u. Dramen im griechilshen Gefchmack mit Chören befinden, fchrieb er nach der Gewohn- 
heit feines Zeitalters in ‘ömilcher Sprache, Seiue Sielamki, 20 an der Zahl, die zum erfienmal 1614. von Aarein Leski ge. 
druckt wurden, find, aufser einigen Epigrammen und kleineren Poefien die einzigen in polmifcher Sprache von ihm "verfafs- 
ien Gedichte. Die пепейе und volktändigite Ausgabe der erfieren ift zu Warfchau voneiaem Auslünder, dem päbitlichen 
Nuntus Angelus Maria Durimi, Erzb. von Ancyra 1:72. iu 4. »veranitaltet, Papier uud Druck diefer Ausgabe Dud gleich 


eupfenleaswurdig, 


a 
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dern eine Ueberfetzung der Bucolica Virgils und von 
Minafowicz, aufer vier eignen, eine Ueberfetzung von 
Bions Klaglied der Venus über den Tod des Adonis, auf- 
genommen. Diefe fplendide Ausgabe der Sielanki pols- 
kie z roXuich Autorew zebrake verdankt Polen der tháti- 
gen Mitwirkung des Fürften, Generals Adam Czartoryski. 
So alt die eine Hälfte diefer Eklogen auch ift, fo viel 
Gefchmack finden die heutigen Polen gleichwohl noch an 
ihrer Le türe, befonders an denen des Simonides; — ein 
beneidenswerthes Glück, das diefe Nation mit wenigen 
andern in Europa gemein hat, ihre in der Mutterfprache 
üichtenden JKochanoewski's, Simonieffe u. a., nach «wey 
verflaffenen Jahrhunderten, nicht allein ohne Anftofs noch 
jeten und verítehen, fondern die Keinheit, und den nur 
&urch wenige veraltete Wörter und Redensarten von der 
heutigen Schriftftellerfprache fich unterfcheidenden claf- 
fifeh fchönen Ausdruck, bewundern und nachahmen zu 
können. 

Nächft der Poeíie behauptet die ihr fo nahe ver- 
wandte  Beredfamkeit den: erten und voruehmften Rang 
unter den Кипйеп, zu deren Werthfehätzung und eig- 
nen Ausübung der Pole von Jugend auf geleitet wird; 
allein nicht jene finftre Compendium's und Schuleloquenz, 
die den Kopf des Lehrlings mir taufend unnutzen Regeln 
anfüllt, foudern eine natürliche, durch die Staatsverfaf- 
{апр felbft nothwendig gemachte und mehr durch Nach. 
ahmung mufterhafter Beyfpiele, als durch Lehren und 
Vorfchriften erworbene Geichicklichkeit, über wichtige 
Angelegenheiten des Staats mit Einficht, Feuer uud Nach- 
druck fprechen zu köunen. Dieles nicht gemeine, in den 
meiften Ländern Europens gänzlich verfchwundene Inte- 
relle des Zwecks der VVrhlredenheit, verbunden mit ih- 
rem noch immer fo mächtigen Ein£ufs auf die Befchlüfle 
der gefetzgebenden Verlammlung, erhebt die in monar- 
chifchen Staaten fo -vernachläfigte, höchflens von der 
kleinen Anzahl aufgeklärter Kenner und Verehrer des 
Alterthums, als eine ausländifche Pflanze, die in ihrem 
Boden nicht mehr gedeihen will, noch kalt bewunderte 
Beredfamkeit, bey uns zu einer der edellten, des Stre- 
bens wie des Beyfalls der ihrem Vaterlande wohlwollen- 
den Bürger würdigen Künfte. Die neuefte Gefchichte 
ift reich an Beyfpielen von den groffen Wirkungen, die 
die ge(chickte Anwendung eines fo wichtigen Talents 
auf die Befchlü(fe der Reiehsverfammlung geauffert hat, 
Und noch lange werden die Namen, ío wie die wahrend 
des letztern Reichstags gehaltene Reden des Aönigs, der 
Grafen Potucki, Mattujzewicz, Niemezewicz, Weifjenhof, 
Lezeski u, a. im Andenken des beffern Theils der Nation 
ax einem folchen Lande werden fie es nicht befrem- 
dend finden, weng Anleitung zu einer wahren Beredfam- 
keit als ein weientlicher Theil der öffentlichen Erziehung 
angefehen und zu diefem Behuf von Zeit zu Zeit Schrif- 
ten herausgegeben werden, dergleichen noch in die(em 
Jahr der verdiente Canonicus und Prob Piramowicz eine 
unter dem Titel: Wymowa i Poefya dla Szksl Narodowych 
Część Y. d. i. Von der Beredfamkeit und Poefie 2. Gebr. 
der Nationalfchulen 1. Theil, bekannt zu machen ange- 
fangen hat, — ein Verfuch, der freylich von den gewöhn- 
lichen aus kalter Abftraction entftandenen, und mit theo- 
retifcher Schulgelehrfamkeit angefüllten Rhetoriken weit 


` 
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verfchieden ift, aber bey der grófsten Zweckmätsigkeit, 
dem philofophifchen Geifte, der gefunden Beurtheilungs- 
kraft, dem Patriotismus und dem durch Lecture der Al- 
ten und eignes Studium gebildeten Ge(chmack feines Vf, 
gleiche Ehre macht. 

Ich fchlieffe hier diefen beynahe fchon zu einer Ab- 
handlung angewachfenen Brief, und verfpare das, was 
ich Ihnen noch über die eigentlich wiffenfchaftliche Cultur 
Polens, über feine zahlreichen Üeberfetzungen alter und 
neuer Schriftftelier, end'ich über die vornehmften Bücher 
und. Lefebibliotk:#;“Tnfonderheit die auch im Auslande be- 
rühmte Zalurkifche Bücherfammlung und einige andre 
verwandte litterari(che Gegenftande zu fagen hatte, auf 
eine günfligere Zeit. 


Gießen. Bey dem Herbftexamen des Giefsner Pida. 
gogs fchrieb dee vierte Lehrer deífelben, Hr. /Zilhelm 
Butte, eine Abhandlung von zwey Bogen über eine fchwere 
Stelle im zweyten Kapitel in Taciti libello de moribus 
Germaniae, у 

VI. Gegen - Berichtigung. 

А. В. Berichtigungen} follen, nach den Gefetzen der 
А, Т. 2. genz zuvevlüfsig feyn; dies ift aber die in 
Num. 75. des diesjähr. Intelligenzblatts S. 603. befindli- 
che, in fo fern fie Berichtigung feyn foll, gewifs 
nicht; fo gewifs auch der Urheber derfelben feiner Sache 
fcheinen will. Ob Reitz eus oder nicht aus Liebe zur 
Euphonie feinen Vornahmen Wolfgang: Weiganzus ge- 
fchrieben, mag Hr. Prof. Eck verantworten „der 8. 9, 
des Leipziger Tagebuchs fich alfo vernehmen latst ; 
Name Wolfgang beleidigte fein delikates Ohr, und er 
„[ehrieb fich daher im Lateinifchen Valg angus, Mehr- 
„mals äufserte er gegen mich feine V’erwunderung, dafs ein 
„Munn, wie Schurzflei[ch, einen fo abfiheulich klin. 
„genden Namen habe behalten können, den kein Grieche, 
„Römer u. Franzofe auszufprecken im Stande Jey,“ 

Wenn nun aber auf eine fehr gelehrte Art bewiefen 
werden foll, dafs Reitz nicht um des Wohllauts willen, 
fondern mit Deziehung auf die Deutung des altdeutfchen 
Namens durch Luther aus Wolfgang einen Voigang ge- 
macht; fo mufs die Schuld eines Verfehens entweder auf 
dem feel. Reitz felbft, welches jedoch bey feiner grofsen 
Liebe zur Genauigkeit nicht wahrfcheinlich ift, oder auf 
dem ierra Berichtiger liegen. Für diefen alfo wird es 
gut feyn, anzumerken, dafs Luther nie н, nirgends den 
Namen: Wolfgang durch: Wolaufgang, fondern einzig 
u. allein durch: Huelfgang, das il: Hülfgang erklärt 
habe. Davon kann fich der Hr. Berichtiger nicht nous 
aus Luthers bekanntem Büchlein: Propria aliquot nomina 
Germanorum ud prifcam Etymologiam vejlituta per quendam 
antiquitatis. Studiofum , wovon ich zwo Auflagen vor mir 
habe, fondern auch aus der deutfchen Ueberfetzung die- 
fes fogenannten: Nehmensbüchleins durch M, Gottfried 
Wegner im Anhang zu dem 22 Theile der Leipziger Aus- 
gabe der Werke Luthers S. 65. unten überzeugen. — 
Das Uebrige des Briefauszugs wird wohl Rec. nicht auf 
fich zu ziehen haben: (denn ein fo grofser Verehrer des 
feel. Mannes jener auch gewefen zu {гуд gefteht, fo hat 
er doch von ihm weder, ,.Z'erficulos* noch Pyorfum vor. 
gearbeitet erhalten und das wenige, was er zur Zeit ge- 
leiftet, ganz «»v Oneles vollbracht, 


„der 


1041 


INTELLTGENZBLATT 


1042 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 127. 


Sonnabends den 5;9 October 14525 


= En nn e ae dmi Woo cmm 


— — rn 


А-7 == < 4 RCNH OLROUNSECUWECESQE ` тс: гузәл: 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


=> 
1. Vermifchte Nachrichten. 


"fu Nürnberg veranftaltete das dafige medicinifche Col- 
44° legium auf den 3often May das Jubelfeft ‚feiner 
zweyhundertjährigen Exiftenz, und küntigte fo!ches durch 
eine Einladungsfchriftan, deren Vf. Hr. D. Kitiwer 10, 
und die folgende Auffchrift hat: 

Entwurf einer. Gefchichte des Koliegiums der Aerzte 
in der Reichstadt Nürnberg. Eine Einladungsfchrife zu 
der öffentlichen S'ubelfeyer der vor zweyhundert Jahren ge- 
fchehenen Errichtung.defjeiben. Mit Kupfern. Ат 27. Muy 
1792. Nürnberg, gedruckt тів Stiebner [cken Schriften, 8 
Bag. in 4to. e 

Auf dem Titelblatte diefer Einladungsfchrift ift die 
fchöne Medaile, welche das medicisifche Collegium zu 
diefer Jubelfeyer durch den Medailleur. Hrn. Werner hat 
graviren lafen, in Kupfer abgebildet, Der Stich ift von 
D. АЎ, Schwarz. Die Fordevfeite ftciit-das Forirait Came- 
rars im Profil vor, mit der Umfchrift: Joach, Г. Camera- 
rius. Patr. Nor. M. D. Coil. M. Conditor et Decan. Perp. 
Auf der Räckfeite liefet man in einem Kranze: Collegium 
Medicum Norimbergenfe Duo Saecula Feliciter Períftans. 
Die XXVII. Mail. CI9IOGCCLXXXXII. Am Schlufe ift 
čas Siegel des medicinifehen Collegiums abgebildet durch 
J. Nufsbiegels Grabftiehel, In der Mitte Geht Aefkulap, 
їп der rechten Hand hält er-den Schlangenftab, neben 
welchem der einfache Jungfern- Adler als Stadtwappen 
befindlich ift. Zu feinen Геп fteht der Hahn, und feie 
ne linke Hand ruht auf dem Schilde des neueften Stadt- 
wappens. Zur Umfchrift hat es: Sigillum Collegii Medi. 
ci Noribergenfs. 

‚ Аз dem Tage des Jubelfeftes, Morgens um то Uhr, 
verfammelten fich die: Glieder des medicinifchen Coile- 
giums in einem Ziramer des RMathiaufes, wo fich das Ad. 
vokaten. Collegium gleichfalis verfimnmelte, und feine 
Glückwünfebe durch Ueberreichung eines Gedichtes dar- 
brachte. Auf dem grofsen Saale des Rathhaufes ver- 
fammelte fich eine grofe Menge von einheimifchen und 
auswärtigen Perfonen. Der ganze Senat, mehrere Glieder 
der hochanfehnlichen -fränkifchen Kreifegefandtfchaft, ein 
Abgeordneter yon der »eäicluifchen Facultät zu Altdorf, 
Gelehrte von dem benachbarten Erlangen, die Collegien der 
geiftlichen und weitlicher Beamten, die Glieder des Col- 
legii Phavmaceuticài vud des Collegii Chirurgici u.a. m. 
machten diefe Verfaramlung glänzend. Selbft dem Frauen- 


zimmer aus höhern Ständen wurde der Eingang geftattet 

Der Rednerftuhl war mit rothem Tuche behangen ud 
mit goidenen Franzen und  Guirlenden gelchmackvoll 
verziert; über ihm hieng dis Portrait des Stifters des 
medicinifchen Collegiums. Sobald die Glieder des medi- 
cinifcaen Colleriums in Begleitung des Advokaten - Col. 
legiums auf dem Saale erfchien®n waren, und der Reäner 

Hr. D. ирег, den Catheder beftiegen һабсе, 1165 E ene 
vortrediche Iníteumentalinufik hären, nach degen En&igung 
Пг. D. ико eine Rede zu Јоаспітбатегаг II. бейс. 
nils mit aliez Kunft’der Declamation hielt. Nachdem die. 
Rede geeudigt war, liefs fich abermals eine Infirumen- 
talmuGk hören, nach deren Schlufs für die Glieder des 
тебіс птеп Coliegiums ein folenzes Mahl auf dem 

йашап oereitet war, wozu der Abgeordnete der me. 
Sicinifchen Fecultät zu Altdorf und ein Mitglied des Ad- 
vocaten Collegiums eingeladen worden waren. Aufer 
einem Gedichte, welches das Collegium Chirurgicum über 
reickte, erfchienen noch folgende, durch diefe Feyerlich 

keit veranlafste Schriften im Drucke: - 

Fragmente zur Gefchichte der Bader, Barbirev, Hebam 
men, erbarer Frauen und gefchworner Weiber in der Reichs. 
Dad? Nürnberg etc., von Johann Ferdinand Roth, Diak 
bey St. Jakob, 1792. in 4. bey Six, : 

Verfuch einer Gefchichte des Apothekerwefens in der 
fregen Reichsftadt Nürnberg etc. von den fämtlichen Mir 
gliedern des Nürnbergifchen Collegü Phaymacesti.i, mun. 
berg bey Stein, 1792. 4. Der ungenanute Verf, ift Hr, 
Diak. - Roth. 

Epiftola gv-tulatoria ай uiros illufres et experientiffi- 
mos Dominos Doctores et 5 R. F. liberae reip. Norimber- 
gerfis PFhuyáücos ordinarios пес изп Inclyii Collegii Medici 
hac in urke CC. Annos feliciter flarentis hodieque farcula- 
rit facra folenni acta celebrantis Affe[jores fpectati[fimos 
qua animum [uum hoc fefla die exultuntem deuota mente 
fummoquea  obfersantiae cultu teflari fimuljue narrationem 
J«ccinctam de Vita et Meritis J. Camerarii cona 
éitoris hujusce celeberrimi collegii adnectere conatur 
auctor Paulus Sigismundus Carolus Preu, Мей. Stud, Alt- 
&orfi CIQICCLXXXXIL d, XXX, Maii, 35 Bog. in 4. 

Die Rede felbft er(chien unter folgenden Fiter: Re- 
de zu Joachim Cameravs des Zweyten Gedüchtnifs gehal- 
ten bey der zweyhundertjährigen Jubelfeyer des Nürnber- 
vifchen Collegiums der Aerzte am 3eften May, 1792. von 
D. Рл. Ludw. Wittwer, bey Stiebner, in 4. 
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J. Neue periodifche Schriften. 


Neuefe Religionsbegebenheiten, (GiefJen , Krieger, 8.) 
Sept. 179:. (5. 497-558.) enthält: Des Hrn. Pred. Schulz 
Beiigionsprozeis und Sufpenfion. Befchlufs. 


Bergmünnifches Journa! ( Freyberg u. Annaberg, Стат. 
3) IVr Jahrg. Пт В. 1:5 St. Nov. 1791. (5.3 29- 4:8) 
euthalt: I. Portgef. Auszug a. d. Reifejournal е. Deut- 
icken. И. Schreiben an d, Hrn. Bergr. Voigt in Iimenau 
über den Bafalt als e. Flózgebirgert betreffend, v. Hrn. 
Bergr. u. Prof. Yidenmann in Sınttgard. ТЇЇ, Ueb. einige 
im Annaberger und. den benachbarten Bergamtsrevieren 
beym Nafspochen gemachten Erfahrungen. IV. Auszüge 
u. RecenGonen bergmänn, u, mineral Schriften. V. Von 
Verfert. е. guten, dauerhaften, grünen. Farbe aus Gallmey 
u. der rewüüpl, aus Kobolt: gemachten blauen Farbe, vom 
Bergr. бейеу VI. Beytrag z. Kenntnis des Stahis. 


Bergmünwifches Journal , hereusp. von Köhler u. Hof- 
menn (Ebendaf. b. Eberdemf. 8.) 1792. ба St. Jun. (3. 465- 
553. ù. einige Bl. Ben, üb. d. Iren, Hand, ) euchält = I, Aus- 
führl, Befchr. 4. Pferdegüpels auf der Grube neuer Mor- 
genftern Erbftollen am Muldenberge bey Freyberg, Fortf. 
H. Beantw. einiger Fragen,.,den Oberharzer Hüirenhaus- 
halt betr. von vert, — Alinghammer, I. Се, d. Krie 
Rallifation e, Schwerspats in Li. “gefcholmen V üstein, 
deren Ituinpter VY iukel 150 © betragt, von Dodum-Jngen, 
en Chef d, искеп u. Chaufl, im Depart. du Tarn. IV. 
Bemerk. iib. e. gelbes, durch(ichriges, oktoedri(ch - kriftal- 
lifiries Гой], welches für Bernffein ausgegeben worden 
it; vom fo. Gillet Laumont, Gen; Jup d. Franz Бегом» 
V. Ausz. e. Schreibens an Hrn. Dr. Thowfen, üb. d. 
Entftehung e. kiefelartigen Materie. VI- УИ, Recenf. u. 
kurze Nachrichten. r 


IL Ankündigungen neuer Bäcker. 


Ап Еу А und Helvetiens edle, fchöne, liebens- 
wurdige Töchter. 


É Au ж Ze SÉ 
Ihnen, meine verehrungswürdigfe Gönnsriggen und 


Freundinnen, die Sie bisher meine geringen Benmühu:tgen “ 


für die Unterhaltung und Beichrune unfers Gefchlechts. 
mit (0 gütiger Nachlicht aufrenommen haben, — 
ertheile ich hier die Nachricht, dafs ich die bis jetzt von 
mir herausgegebene Moustsfchrift: Amaliens Erholungs. 
flunden, durch Nebenumftände veranlafst, mit diefem Jah- 
re fchiieffe, und ftatt derfeiben vom Neujahr 1793. an, 
im Verlag der Ovellfchen Buchhandlung zu Zürch ein neues 
re Lg herausgeben werde, unter dem 
Titel : 

Die Einfiedlerin aus den Alpen. Eine Mo- 


natfchvift zur ` Unterhaltung und Belehrung, für. 


Deutfchlands und Helvetiens Töchter. Von M. A. E. 


Ihnen 
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ANZE I GEN. 


Im Er Я foll der Plan diefes neuen Werks eben- 
derfelbe (гуп, wie bey den Erholungsflunden, die drey 
Jahrgänge hindurch von einem zahireichen Publicum fo 
gütig unterftüzt wurden; doch werde ich die Winke 
meiner eiufichtsvollen Freunde und Freundinnen zu jeder 
noch nöthigen Verbefferung der innern Einrichtung und 
zur flrengften Auswahl der Auffätze benutzen. Erı:flere 
moralifche Auffätze zur Bilduxg und Belehrung werden 
mit zweckmäffigen moralifchen Erzählungen, wahren бе» 
fthichten, Biographien, Karakterfchilderuigen, Gemähl- 
Gen aus dem wirklichen Menschenlebeng®Szenen aus der 
Vorzeit, Briefen, Dialogen, Gedichten, fcherzhaften Ver, 
fuchen, kleinen hiftorifchen, geographifchen und natur- 
hiftorifchen Auffärzen, Skizzen, Anekdoten und anderen 
gröfleren und kleineren Unterbattunesttücken - gehörig 
abwechfeln. Ich werde aber\nie meinen Hauptzweck : 


: Belehrung — vergeflen, und überhaupt auch in diefem 


neuen Werke mich eifrigft beflreben, des Beyfails meines 
geehrreften Publikums würdig zu werden. Dazu wird 
gewifs auch die freundíchaftliche Unterfiützurg meiner 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen vieles beytragen, und 
ich fclhimeichie mir init der Hofisung, auch von andern 
Freunden und Freunáiinon mit gütigen- Beytröfen bepirt 
zu werden. Ein Moenhreres üerüber, fu wie eine Érxli-- 
rung des neuen Titels, werden meine geenrrellen Leferiie 
nen im erfien Hefte des neuen Journais finden, weiches 
Loch vor Neujahr aussercbes werden foil, 


Auch in Enric "cil dies nene Werk, 
durch die girire Vorlorge.meiser neuen Метгеп Verleger, 
welendiche -Verzüse vor Gen bisberteen Erhelungsfun- 
den gewinnen, die hanpt£ächlich in fusóserm Druck, fei 
uerm Pspier und mehreren. Kupferu beftehen werden. Der 
Preifs wird aber darum richt erhöht, er ift hir die ge- 
ehrteftei Subfcribenten und Subtfcribertinnen , die fich 
noch vor Oltern 1793. dazu melden — ihre Namen wer- 
den wieder vorgedruckt — halbjähriich zwey und jähr- 
lich vier Gulden rlieinifeb. Nach jener Zeit tritt denn 
der Lader Greg eins welcher unabänderl ch ац! 511. 36 kr, 
oder einen halben Karolin feftzefetzt iit. — | Moneilich 
erfcheiner nun vom Neujahr 1793. an, in einem fchónen 
Umfchlag › ein Heft von fechs Bogen in Oktav. Drey 
Hefte machen eis Bändchen aus, uud zu jedem. Bänd- 
chen — felrlich alle Viertzijehr — wird ein Titel mit 
eirer hübfchea Vignette, ein grüzes Kupfer, ein halber 
Bogen Mufik, uud. ein funimarifches Innaltsverzeichnifs 
geliefert. Die Leferinnen erhalten alfo für den angefetz. 
ten niedrigen Subfcriptionspreifs jährlich, auffer den 12, 
Umfchlägen, 72 Bogen Text, 4 grofe Kupfer, 4 Titel- 
vicùetten und 2 Bogen Mulik; SEN kommt zu jedem’ 
Jahrgang ein Hauptregifter. 

Alle Buchhanclungen, und alle Freunde, Zeg bis- 
her ih mit Subicriptiousfammlung für meine Schriften 
gurigft verwendet haben, werden- geziemendfít erfucht, 
auf diefes Werk Deftellungen anzunehmen, und ihre Sub- 
fcribentenliften in Zeiten an meine neuen Verleger, die 
Herren Orell, Gefsner, Füfsli und Comp. in Zürch einzu- 
fenden, welche ihnen. dea gewöhnlichen Rabatt für ihre 


gil- 
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; 
gütige Bemühung geben. Auf diefem Wege können mir 
auch am bequeinften Beyträge zufrefchickt werden, 

Ueberdies kann man fich auch, wie bisher, infonder- 
heit wenn man fchnellere Zufendung verlangt, an alle 
lóbl. Poftámter und Zeitungs- Expeditionen wenden, für 
welche die Lób!. R 8. Pofänter zu Stuttgard und Canne 
Лай» die Hauptfpedizion übernommen haben, 

Ich empfehle nun mich und meine neue Monatfchrift 
der fortdauernden Gewogeüheit des Publikums und be- 
fonders meinen verehrungswürüigfülen Gónxerinnep und 
Freunaginnen,j ; 

[Marianne Ehrmann, 


Nechfehrift. Auf die für mich uud meine Gattinn 
fehr beleidigende Anzeige, welche unfer vorirer' Verleger 
in das Oxtoberheft d. J. von Amaliens Erholungsfrunden 
eingerückt har, antworte ich, ш сіле erunsilich wi. 
Gerlegende Antwort fell dem егеп. Heft von meiner Gat- 
tin,neuer Monztfchrift beygelegt werden, 
7 Srupngard, im Oktober, 1792. 

T. F, Ehrmann. 


HI. Antikritik, 


Es fcheint- uns ungerecht, fo oft es auch von Re- 
cenfenten gefchieht, feinen Mann anf Koften feiner Vor- 
pänger zu loben. Ein folches Lob gereicht weder dem, 
welcher ‚lobt, noch dem, der gelobt wird, zu fonderlicher 
Ehre, bs(onders wenn der Tadel ungegründer befunden 
werden follte. Tu @iefem Falle ift der Kecen(ent der 
Georgifchen "T'eposzaphie von St. Petersburg‘ №, 104, A. 
I. Z, gie ich vor kurzen hier gSlef.n- ilerr Georg] wird 
gelobt auf koften des Hn. Nicolai Büfching, Bürja, Fabri, 
Herrmann, Сох? Hupel, Wonzel etc, endlich auch mei. 
ner. In wie weit Recenufent in Aofehanaz Anderer ‚ugrecht 
gehandelt, oder überhaupt der Lobessrhebung für feine 
"V'opographie zuviel verichwendet, wird (ug vielleicht 
ohne mich gezöiat werden; was aber mich betritr, fo 
muis ich nicht fowohl meiner als des Publikums, wegen, 
welches meine Bemerkusgen über Rusland iin 5Todejonr- 
nal gelefen und goutirt hat, ein paar Worte gegen die 
Weife des Recententen. vorläufig hier einrücken, 

Imo habe ich cavulierement, behauptet , — duß 
keine Strafse in Petersburg mehr mit Balken belegt 
Jes, fondern daß fie fämtlich Ger deg find. Sehr cava- 
lieremsat iit diefer Tadel, denn ich habe den Sprachre- 
brauch, und die Zuftimmung aller Einwohner Perersburgs 
für das von mir gefafte, Rezenfent und етт Сеогрј 
mögen, es nach ihren Spraehgebrauch auch anders finden, 
hóchftens würden innen blos die Garde . Soldaten und Ma- 
trofen beyftimmen diein den aufserften "Геп der Vor- 
ftadt wohnen und ähnliche Stellen und öffentliche Piätze 
findet man ungepilaitert in allen mir bekannten großen 
Städten, Wien; London etc. ohne dafs man nach Sprach- 
gebrauch, fagea kann, Ihre Strafsen wären nicht gepla- 
ftert. 

lido Soll ich mit Unrecht behrupter haben, dafs die 
Marmor- Kirche ihrer Puilendung fehr nohe fey, da doch 
nach Rez. noch fo vieles daran fehlt etc, — Ich erwehne 
der Pollendsng dieler Kirche in meinen Bemerkungen mit 
keinem Worte, ich fage vielmehr ausdrücklich, Пе wird 
eine der fchönften. ‘Wie hat denn aber Rec:uf, Jeton 
können, was niemand gelefen hat, noch lefen kenn, weil 
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nichts da fteht? Es ift alfo nicht die Sache diefes Rez. 
zu tadeln da wo er Unrichtigkeiten findet, fondern da 
wo es ihm gefällig ift fie unter zu fchieben, 

Illtio. Wird gefagt, dafs ich eine Umarbeitung meiner 
Bemerkungen vevforochen, wogegen ein Sachkundiger nichts 
werde einzuwenden haben. Ganz natürlich, denn Sach- 
kundige find es eben; bey denen ich die Materialien zu 
meiner Arbeit fuche, wenn ich mir fie nicht felbft ver- 
fchaffen kann, 

Dietz paar Worte werden vorerft genug feyn um 
einen Rezenfentenftreich abzuwenden , der offenbar dar- 
auf gerichtet war, mir das Zutrauen meiner Lefer im Vor- 
aus abzufchneiden, uud fich defen, ebenfalls im Voraus 
bey Umarbeitung der Georgifchen Topogr, zu verlichern. 

Moskau, d.12, Jun. 1792. 

Anthing. 


Antwort, 
auf Herrn Anthings Srtikritik 

CVergl. feinen Brief a Н. Coll, AR, Storch, Int. Dl. N. 93.) 

Herrn A. Hoffnung, den wahren Werth von. Geor- 
güs Topographie auch ohne fein Zuthun, öffentlich be- 
D'mm zu deho, it erfüllet, uud zwar durch einen 
Schriffleller, dem Er hoffentlich feine behamte Auctori= 
tit eben fo willig unterordnen wird, als Ich meine па» 
menjofe, Herr Hatt, Schlätzer fagt, auf dem Umfchlage 
zum 66 Hleft feiner Stantsanzeigen: Es ift eine der mu- 
ferhaftefien Topographieen , die man noch zur Zeit 
von irgend einer fo ausnehmend wichtigen europüifchen 


Haupifladt hat. Erwas andrer Meinung zwar ifi ein ge-' 


wiler Hr. 4f, in einem bekannten kritifchen Werke; 
alle Fehler aber, die er rügt, betreffen blofs einige 
Nachrichten von der allgemeinen Verfaflun» des Reiches, 
nicht den eigentlichen Gegenftand dés Buches, aber das 
Urtheil von ganz Petersburg "ft Eine (wie fich aus dem 
Zufammenhznge ergiebt — verdammende) Stimme uber 
©. Product; fayt Hr. A. im dem. Briefe an Hrn. Storch. 
Schon Hr. Storch felbft fimmt nicht mit ein, und eufser 
Ihm gewifs noeh mehrere andre, welche fachkundig Benz 
find, wilfen zu konnen, was Dech von einem folchem Bu- 
che mit Billigzeit erwarten 18156, und unparcheyifch ge- 
nug, bey Ho С. Arbeit es willen zu wollen. * Das Ur- 
theil des grofsen Haufens über eine Topographie wird, 
an Ort und Stelle, immer ungünftig ausfallen ; ‚denn die 
meiften erwarten, was niemand leiffen kann; fehr viele 
wenig Geus etwas" anders, als nun grade der Verf. leiften 
welles und da, bey einer folchem Menge von Notizen, 
Fehler in eiuzelnen Angaben unvermeidlich find, fo glau- 
benilinz und Kunz, weil fie diefs und jenes beffer wif- 
fen, competente Richter über das ganze Buch zu feyn. 
Ich beru'e mich auf das Zeugnifs aller Topographen, felbft 
den vollkommenften, Herrn Nicolai, nicht ausgefchlof- 
fen, ob divis nicht überall ihr Schickfa! war ? 

Ich foll Hrn. Gi pelobt haben auf Koften anderer, 
zum Theil der achtungswürdigiten Schriftfteller, Man 
Tehe in meiner Recenlion nach, wo und wie dievom Hrn. 
4. ausgezeichneten Namen dort angeführt find und man 
wird finden, dafs diefe Befchuldigung nicht illiterärifch 
blofs fondern auch hämifch ift. Шела Nikolais z. B. 
erwähne ich nur, indem ich fein Werk über Berlin den 
Kanon aller Topographieen nenne. Oder weifs vielleicht 
бет e-r Bach nicht, was diefs VYort bedeutet? Man- 

(6) M a cher 
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cher anderer Gelehrten Angaben habe fich alleräinzs aus / 


G. berichtiget, aber heifst das den Махи herabfetsen 
wenn ich eine feiner JVachrich:en, die vielleicht damals, 
als er fchrieb, für wahr oder doch für die wahrfchein- 
lichfte gelten konnte, durch neuere zuverläfßge exgärze, 
und verbeflere? Däfs ich folcher Berichtigungen meh- 
rere beybrachte, gefchah, um den Werth des neuen Werkes, 
auch durch fein Verhältnis gegen ältere, genauer 2 be- 
Zommen, und den zum Bxcerpiren verltatteten Aaum zu 
nützen auch für folche Lefer, welche Geh G. Werk nicht 
felbít anfchaffen können. Wäre Ar. A. wohl zuirieduer 
gewefen mit meiner Recenlion, wenn ich ganz gemách- 
lich biofs aus G, abgefchrieben hätte, Dat dafs ich mir 
die Mühe gab, feine Nachrichten mit allen feirherigen, 
deren jch habhaft werden konnte, forgfäliig zu ver- 


gleichen, 8, - 
ай N, 1.) Wenn ich mit Hrn. С. fege, dafs noch 


nicht ganz Petersburg gepflaftert fey, wie A. verfichere, 
fo meint diefer, nur die Matrofen würden uns beyfiiur- 
men. Aus Hrn. A. Brief an Hrn, Storch ergiebt es fien, 
dafs Hr, A. den Sprachgebrauch der JMatrofen recht gut 
kennt, allein ich bedarf diefer Auctorität nicht; Виле 
und Hupel, deren Bücher mir fo eben zur Haud Hagens 
und einige Generale und Gräfinnen, neuere Augenzeugen 
von Petersburg, als A., die ich unlängft mündlich be- 
fragte, drückten fich eben fo aus als Hr, G. und ich. 
Doch Hr, А. Der zu mir: in Peterb. (еу keine ungepfla- 
fterte Strafse mehr; von den äufferfien Vorhädten giebt 
er es zu. Aber welches find denn diefe äuflerfien Vor- 
Rädte? und die Vorftädte von Petérsb. überhaupt? Ich 
weils, fo wie die Petersb. Polizey, nur von 10 Stadtthei- 
len und höchftens in dem einem (dem Mofkonifchen) 
von einer Gegend, welche die Kigifche Vorftadt heifst. 
Oder rechnet Hr. 4. alles zu den Voritádten, was jen- 
feit der Newa liegt ? Seit wenn ift ihm denn eine 
neuere Eintheilung von Petersburg übertragen worden? 
Anmafslicher kann doch wohl kein Reifender verfahren, 
und auch nicht willkührlicher., In welcher Refidenzfladt 
[ind wohl die Collegiengebáude , und in weicher 
landelsftadt ift die Börfe in der Vorltadt? wo fangen 
die Vorflädte in der Mitte des Stadtumfanges an? Alles 
éiefs it der Fall mit VVafilioftrow, wo jeder fich über- 
zeugen kann, der den Plan von Petersb. bey der Hand 
hat. In diefem Waälioftrowifchen Stadttheile nun (wenn 
ich auch den l'etersburgifchen, Wiburgiichen, Moskewi- 
fchen und Jämskifchen ganz übergehe) giebt es noch 
rıshrere theils ganz nacktetheils nur bebrückte Strafsen. 
Selbít der grofse Platz, weichen die Collegiengebäude, 
áie Gebäude der Akademie und die Bórfe einfchlietsen, 
ift — nicht ungepflaftert blofs — ift moraftig. Doch 
warum noch Worte verliehren ?  /Pafiliofteow kat noch 
viele ungepflafterte Stellen — Herr A. felbft (Mode - Journal 
1791. Mon, März 5. 119.) rechnet Aë" zur Stadt; alfo füge Ar. 
A. damit f«lbft, dafs nicht noch ganz Petersburg gepflaftert fey. 


ай N. 2) Allerdings erwähnt Ar. А, der bald vollen- 
geten Ifaeßskirche, obfchoa an einer andern Stelle, als 
wo er eigentlich davon redet; nämlich 5. 124. Dafsman 
aber nicht von baldiger Vollendung diefes Prachtgebäudes 
reden könne, wenn man bey der Ilinficht auf das, was 
noch fehlt, erwägt, dafs das, was fertig ift, 24 Jahre er- 
forderte, wird jedem Lefer, welcher G. oder meineRe- 
genfion nachüeht, gewifs zugebe, 
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ad N. 3.) Sonderbar! Hr. 4. verfpricht unaufgefor- 
dert eine Umarbeitung feiner Bemerkungen und doch 
nimmt er es übel, wenn man damit zufrieden ift. Aber 
freylich der Ausdruck: Sachkundiger hat ihn beleidigt, : 
wie man aus dem Brief an Storch fieht, wo er deshalb 
dem Dec, Nafeweifsheit Schuld.giebt. Mit welchem Rech- 
te, mag jeder Leferaus dem Tone meiner Recenfiou ente 
fcheiden. Debrigens ift es gewißs, dafs felbft mancher 
übrigens nafenweifer Quartaner Hen, A. Bemerkungen als 
Sachkundiger etwas ausfetzen kann. Denn das Rufüifche 
Reich, würde er fagen, hat nicht einige тес fondern 
42 Gouvernemeats, die Merkwürdigkeiten des akademi- 
fchen Cabinets (огей gar nicht oder mit befferer Aus. 
wahl aufgezählt und Kotfchena (Caifchina) Scherimetof 
Scherniter (Scheremetew) die Kafankirche (Паш Kirche 
der Kafauitcnen Maria) und ähnliche Schreibsrten mehr 
find Schnitzer. Mit dhem eznfteren Sachkunöigen móch- 
te Hr. A. einen noch härtern Stand haben, wenn er fich 
rechtfertigen foilte über alle-falfchen Zablenangaben, uns 
voilffändigen, halb wahren oder doch fchiefge(tellten Nach. 
richten, über di» Fehler und Härten feines Styis und über 
folche Schönheiten, wie diefe ift, dafs er die Kaiferin mit 
Tippo Saib ihrem Aolbnackbar vergleicht, um бе zu rüh- 
men, dafs man vor ihv , nicht vor iuu- davon J&uft, 

Ia dem Briefe an A, hezuüchtigt mich Ну, А, 
der Ignoranz, weil ich die gemäfteten Kälber nicht aus 
Archangel (oudern-aus Afltrachan kommen ебе, Er hat 
Recht! die Ignoranz ift unglaublich; denn jene Notiz ift 
aus G. abseichrieben, wo Archangel Debt, Alfo kann 
ich nicht eiumahl Gedrucktes lefen — — oder ich habe 
mich verfchrieben. 

An eine Umarbeitung von C. Topographie habe ich 
nie gedacht, eben fo wenig wollte ich Hrn. С. durch 
Partkeylichkeit einen Freundichafzsdiezft erweifen. Er 
hat mich — ich ihn aie gefelien. wir .Пепеліп keiner Cor. 
refpondenz, nicht einmal einen Bekannten habe ich, der 
meines VViffens mit ihm genauer liitt war. Ich empfehle 
fein Werk blefs, weil ich es, mit Dicht auf das, was 
man billiger Weile fordern kounte, empfchlenswerth 
VMand, Noch weniger konnte ich die Abficht haben, Hrn. 
A. das Zutrauen des Publikums zum vorauszu entziehen, 
denn auch wir beyde haben einander nie gefehen, wer- 
деп uns fchwerlich je fehen nnd von feinen literarifchen 
Entwürfen erfuhr ich erit nachher etwas. Паше ich die 
Ablicht gehabt, ihm weh zu thun, fo gabe ja wohl [гїп 
Fehlgrif in dem urbanen Briefe an Ken. St. nur jetzt 
Stoff genug dazu. Den ganzen perfohuiichen Argwohn 
freylich und viele feiner Schmähungen wird Шк. А. jetzt 
felbft zurückushmen, da er йере, dafs er fich in der Per- 
fou feines Rec. geirret. Delto grimmiger aber wird die 
| Befchämung vor dem ganzen Publicum ihn machen gegen 
den wahren Bee, der, wiewrohl ganz usíchuldig, jenen 
erbaulichen Brief veranlafst hat, Da er nun uberde 
fo ganz naiv fchon zum voraus verfpric?t, mit mir. wenn 
er meinen Namen erfährt, umzufpring®n, wie ein Сайець 
‚junge, und da ich auf ĉiefen Canverfationston mich nicht 
verflehe, fo werden, hoffe ich, weder die Herren iler- 
ausgeber der A. І. Z. noch Ит. Coll A, Stare, dem 
ich es орй gerne zu Gefallen th3te, mir es verdenken, 
dafs ich fär jetzt mich nicht nenne, Des Publicum foll 
fchon zu feiher Zeit erfahren, dafs mein Name eben fo 
wenig eine Sünde ift, als meine Becealion von Georgis 
Petersburgifcher Topographie. Der Receníent, 
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Numero 128. 


Mittwochs den 3ta October 1792. 


LITERARISCHE 


I. Preisaufgaben u, Preisaustheilungen. 


Hu im April 1792. Als am 18 April die Akademie der 
Wiffenfchaften ihre öffentliche Sitzung hielt ; fo wurde 
der Preis wegen der beften Abhandlung über die Theorie 
des Jupiterstrabanten Hn. Delambre zuerkannt. Den Preis 
über die befte Art, Schleufsen anzulegen, erhielt Hr. 
` Givard, Ingenieur zu Poitiers, Da die Natienalverfamm- 
lung d. 20 Aug. 179с. auf das für Wiilenfchaften und 
Küsfte nützliche Werk einen Preis von 1200 Livr. ge- 
fetzt hat; fo ift derfelbe fürs erfte Jahr Hu. Yerfchel für 
feine aftronomifche Entdeckungen und für fein gofüfsiges 
Teleflop; und fürs zweyte Jahr Пп. Mufcagni für feine 
Befchreibung der lyimphatifchen Gefaíse zugefprochen 
worden. Von neuen Preisaufgaben find folgende vorge- 
kommen. Für 1793. fchlägt die Akad. die Theorie der 
Feuermafchinen, und für 2794. eine Unterfuchung über den 
Kometen vun 1770. vor, wobey die Beobachtung ge- 

prüft, und beftimmt werden foll; woher es komme, dafs 
dief:r Komet.eine Umlauffsperiode von 5 Jahren zu haben 
fchien , ungeachtet man ibn weder vorher noch nachker 
gefehen hat; der Preis ift 2000 Livres. Der vom Abbe 
Raynal auf die befte Methode, die Breite eines Orts zur 
See, ohne dafs Mittagshöhen nöthig find, zu finden, ge- 
fetzte Freis fell auf 1793. verdoppelt werden, und dem- 
nach 24co Lier, betragen. Eben fo ift auf die Art, heim- 
liche Gemächer ohne Gefahr zu reinigen, ein verdoppel- 
ter Preis von 2160 Livr. auf 1793. zusgefetzt, 


П. Beförderungen, 


Lüneburg, den 4 Oct. 1792. Ап die Stelle des 1783 
verftorbenen Superintendenten Ebeling ift den 24 Sept. 
der Archidiakonus an der Karharinen - Kirche in Hamburg 
Hr. Herrmann Erich Winkler, zum Superintenden der 
Stadt Lüneburg wieder erwählt worden. Vcn diefem 
Manne, der mit einer ausgebreiteten Gelehriamkeit, Un- 
erfchrockenheit und Rechtfcheffenheit verbindet, haben 
wir Grund zu hoffen, dafs er im ganzen Umfange des 
WVorts ein guter Superintendent feyn und fich vorzüglich 
der Rechte des geiftlichen Miniflzriums, der durch alle 
Schulen verbreiteten Greuel, der veralteten , ofc finnlofen 
Liturgie, der allgemeinen Beichte etc. etc mit. Kraft 
und Nachdruck annehmen werde, Alle Mitglieder des 
Blinifteriums, feibft die, we che auch Hoffnung zur Su. 


NACHRICHTEN. 


perintendentur hatten, fehen feiner Ankunft mit der un- 
geheucheltften Freundfchaft entgegen. 


Ш. Todesfälle. 


Am то Febr. 1792. farb der Kron - Erzkanzler und 
Ritter des weifsen Adler- Ordens, Hr. Andrzey Zumoyski, 
einer der vortreflichften und edelften Staatsmáuner und 
Patricten Polens, Die Krongrofskanzlerwürde, zu welcher 
er im Jahr 1764. gelangte, legte er, bey den nachmali- 
gen Unruhen, nieder und lebte zu Warfchau oder auf 
feinen Landgütern in der Abgefchiedenheit. Sein: Ibiór 
Praw Sadowuch, namocy Konftitucyi Roku 1776. — ufofony 
(Samm'ung gerichtlicher Gefetze zufolge der Reichstags- 
conftitution vom J. 1776. entworfen) w Warszawie, Roku 
1778. (wovon aber die Staatsrechte ausgefchloffen find) 
in 3 fchwachen Foliobänden, den der verftorbene Paftor 
der Evangelifchen Gemeine zu Wolftein in Grofs . Pole® 
Gottfried Nikifch , in einer wohlgerathenen deutfchen 
Ueberfetzung im J. 1780. im Gröllifchen Verlag heraus. 
gegeben hat, wird ihn unvergefslich machen, obgleich 
die Sammlung felbft keine. Öffentliche Autorität erhalten 
het. . Als Mitgehälfen an dem gedachten Codex find übri. 
gens der Unterkanzler des Grosherzegthums Litauen, 
Chreptowicz und der Fürft von Sielun, ‚Szembeck, Coad. 
jutor des Bisthums Pfocko, bekannt. Der Exkanzler 
Zamoyski verftarb in einem Alter von 75 Jahren, 


Den 14 Juli Dach zu Hohenftein im Schönhurgifchen 
der durch mehrere wohlgerathene Kirchenmufiken. rühm- 
lichft bekannte Hr. Слу ісп Zravgott Tag, Rector der 


Staätfchule, da(elbítin feinem 48ften Jahre an einer Brußt- 
krankheit. ' 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


Warfchau, den 14 Jul, 1792. Am 36 April wurde 
in der Meichstagefirzung der Antrag des Hn. Gieciszowski, 
itzigen Difchoffs von Kiow genehmiget, welchem zufolge 
für die katholifchen Einwohner der VVoiwod(chefte Kiow 
und Braclaw eine hinreichende Anzahl von Pfarren errich- 
tet werden follten, die zur weitern Ausbreitung des Re- 
Jigiensunterrichts der Gemeinden dienen möchten. Die 
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Einrichtung ift demnach gemacht, dafs für befagte Wei- 
wodfchaften. einige 20 Pfarren , jede mit ohngefähr зссо 
Polnifcher Gulden jährlicher Einkünfte , geftiftet werden 
follen. In der A. L. Z. ift diefes gemeinnützig denken- 
den. Prälsten bey andrer Gelegenheit in N. 258. des vori- 
gen Jahres 5. 634. unten Meldung gethan.) Es ift bekannt, 
dafs diefer Bifchoff für das körperliche und geiflliche Leben. 
feiner Unterthanen: gleich fleifsig beforgt itt, 


V. Vermifchte Naclhrihten. 


Die, in Num. 192. der diesj; L. Z. S. 167. angezeigte: 
Rede des Probfts und Kanonikus. Piramowicz ift auch in 
einem andern zu. Warfchau bey Gróll veranílalteten. Аһ». 
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druck vorhanden, der 12 5. in 4. beträgt: Da übrigens 
die-Worte: „z Woli Naywyzfzy Obozewey Kommendy do 
„Druku podana'* (auf Befehl der höchften Generalität dem 
ı Drucke übergeben) zef dem Titel des VYaríchauer Ab. 
drucks nicht befindlich find, fo. chent diefer nur ein 
wiederhohlter Druck zu. feyn. 


Von dem politifchen Roman: Zefzek Biały ift (chon 
ein zweytev Band, angeblich aus der Druckerey Stephan 
Bacigalupi, erfchienen, Er enthält die fechs übrigen 
Bücher u: befchliefst das Werk. Auf dem Titel dieis 
Theils: heifst das. Werk ausdrucklich:. ein Gedicht im. 
Profa.. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periedifche: Schriften. 


Mufeum für das- weibliche Gefchlicht: (Halle, Frankes. 
$.) 1792. IVs М. (5. 289-384.) enthält: 1. Aus aem. 
Briefe e. preufsifchen. Officiers-in Frankreich. П. Hul- 
kem ПІ, Wer kann. die Gefahr: auslernen ? IV. Коп-. 
verfation, V. An Hanchen B: bey ihrer Verheyrathung;. 
VL. Die Ermordung dea Marquis. Monaldefchi.. 


Mufikalifche Mönatfchrift.. (Berlin: in: der neuen Вег-- 
.linifchen, Mufikhandlang 4.) Is. Stück Sept. 1792.. 
CS 61- 88.» enthält: ж Etwas über mufikal Poefie у. F.. 

"^ Jung.. 2. Eortfi der Berichte: und Zufätze z, Gerber- 
en Lexicon. der: Tonküníller, von Ji, F. Reichurdt,, 


3: Freymüth. Gedanken ub. das, ıfte St. d. mufikal. WVo-- 


chenbi. an d. Herausg:. 4. Кесер 5. Officieller Bericht, 
den d. kgl. apellm. Hr. Reichardt bey fr. Rückkehr. zus- 
ItàWen sim "Jun. 1795. Sr. Мај. d. Kürige perfönl. u.. 
fchriftl.. ob, d jetzt in Italien brillirenden Tenoriften u.. 
Gontrealtiffen abgeftattet hat: 6-7; Nachr. a. Briefen u. 
Kurze. Nachr. Muükftücke d. Volleudung- von Schulz 5; 
mein Mädchen von Grönland‘; an d. Mond, v. Reichardt. 
Mit diefem St; ift das ite Vierte]. befchloffen :. auf. die 
Folge kann noch pränumerirt werden. 


Die neueflen Religióntbegobenkeiten. mit unpartheyifchen 
Anmerk. für das Jahr 1792. XVr Jahrg..855t. (8. 433- 96.) 
enthält: Herablaffung Gottes: Befchlufs. -2> Religions- 
Irrungen im Bückeburgifchen. 3° Dee Ho. Pzed. Schulz. 
Keligionsprozefs und Sufpenfion.. 


Schlejifche Pvovinzialblätten 1792. IXs: St. Sept: 
(S; 193-289.) enthalt:: ı1..Nachr. v. d. gegenwärt, Ver- 
faffung der Machold.. Pen(üonsanftalt zu Breslau, heraus: 
von Helene u. Pauline Machold, 2. Der Cavalierberg bey- 
Hirichberg (e. Gedicht). 3. eine Apologie- der VViede-. 
muthen. 4. Gegenbemerkk. in Anfehung der fogenannten: 
Anemone dodecaphylla Krockeri (v. Dr. Krocker) 5. Aus- 
zug einiger Beobacht. auf der. Reife in die fchlef.. Sude-. 


tengebirge, die. Meteorologie: u. Geographie betr. = 
Aug. 1792. (v. Prof. Jungnitz) 6. Auszug aug den Jour- 
nalen meteorol. Beobacht: der Univerf. Sternwarte. (von. 
Zbendenm/,), 7. Hiftor. Chronik.. 


Schlefifehe- Monatfchrift: 1792. IXs St.. Sept: (S. 129.. 
192.), е һа: r Ueb. d.'moral  Beweiís f, d. Dafeyn 
Gottes- in e. Briefe ап e; Freund.. 2. Cörytto, Fortf. 3.. 
Philofophifche ‚Vorlefungen von -Fülleborn; Ate Vorl., 
4. Ueber | die Sufpenfion des neuen preufs, Gefeizbuches.. 


(у. CG Y.) 


Journal’ топ" und für: Deutfchland 1792, IX. Jahrg. 
4$. St. (S. 549-638.) enthält: т. Erklärung’ Sr. Hzgl.. 
Dehl.. von Braunfchweig als Generaliff, d. Kaif. u. kel, 
preufs. Armeen, an die franz. Nation nebft e. Anhange,. 
II. Verzeichnifs der poet. Cepifchen, romant. dramat, lyr.) 
Werke in deutfcher, Sprache, die fich anf éestfche Natio, 
nalgefch. u. Sagen gründen od. doch in Coftume altdent=. 
{cher Sitten gedichtet find. III. Einige Zweifel gegen gee- 
wifle Lieblimgstheorien. TV, Merkwicdigk. e. Münz-u,. 
Meóaillenfamml, in Danzig уоп К. В]. Lengnich; gte 
Anz. III. Med. auf beruhimte Perfonery sr Abfchm N. 
bis R. V. Albert IE, u. Leopold. IL Skizze e. Parallele 
von Ch. Н. Schmid.. VI. Reichshofrathsconel. "Vii, Kgl.. 
fchwed. Verorän. ,. d. alle, Schreib - ы. Prefsfreyheit betr, 
ҮП. Aktenmäfs.; Nachr. ob, die feit d. ron Jun. 17927 
auf d. Akad. zu Jena vorgefallenen Unruhen, mit Беу}, 
А. - D. IX.Beiracht. ob d Frefsfreyheit überh. infönd,. 
bey Geleg. der vor kurzem v. d. Merz. Kegenten in 
Schweden. eingeführten.. X. Ueb, d. kunft, Zeitungen 
zu lefen.. XI. Auch Gedanken üb, d. Urfachen u. Mittel, 
zur ALfchaffüng: der in Deut(chl. herrfcheuden böfen- Ge. 
wohnheit, öffentl.. Kunftwerke zu befchadigen, XII. Vor- 
fchlag. zur. Beach, e. hiflor. Orake * für Füriten , Mini- 
Der u. angefehene Gefchäftsmänner,  X;Il,- Antwort auf 
die .(fogenannte) Becent d. Journ. f Staatsk, u. Polit, 
von зир и. Crome in d, AL. Z. N. 217. v. Je 1792. 

XIy. 
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" KIV; Anmerkung üb, einige dünkle lat, Wörter in Schrif- 
ten des mittlern Zeitalters (von J. А, Е. Kinderling.) 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Das Weib iff gewifs ein (ehr wichtiger, wo nicht. 


der wichtigfte Theil der «оо Gefellfchaft: in 
‚feinem Schofse werden wir gebildet, an (einer Bruft fau- 
gen wir unfere erfie Nahrung ein, ап feinem Bufe ent- 
wickeln fich unfere Gedanken; als Jünglinge thun wir 
alles, um dem weiblichen: Gefchópfe, auf welches die 
Neigung unfers- Herzens gerichtet ift, . zu | gefallen. 
Und — trotz aller Herrfchaft, welcher fich die Männer 
rühmen ,  fühlt'doch jeder, dafs er durch fein Weib ge- 
leitet- werde. Wenn alfo die Weiber'recht vernünftig, 
brae und rechtfchaffen wären ; fo würden auch die Männer, 
folglich: das ganze Mlen(chengefchlecht fich beflern , und 
alles auf der Erde würde befer- werden, 

Es- war ung daher (еһе angenehm, als eine Englin- 
derin, die (ich fchon durch verfchiedene gute Schriften 
bekannt gemacht hat, . At," Hofftonecraft ihr Buch uns 
zufchickte, in welchem fie die Rechte ihres Gefchlechts, 
unter dem Titel: indication of the Rights of Woman, 
vertheidigt, und die Nothwendigkeit einer mehrern Auf- 
klärung und Veredelung deffelben fehr- bündig darthut, 
Wir liefsen. es fogleich durch einen gefchickten. Mann 


überfetzen; Es wird in zwey Theilen auf Poftpapier un-- 


ter dem Titel: Vertheidigung der Rechte des Weibes ge. 


` druckt" erfcheinen,. und: jeder‘ Theil fechzehn Grofchen. 


koften. Bey: Stellen, wo die Verfafferin zu ftark für ihr 


Gefchlecht fpricht, wird Prof, Salzmann in kleinen An. 
»merkuirgen die Rechte desSeinigen zu: behaupten fuchen.. 


Юа іе aber kein Geld zum Verlage haben: fo er- 


füchen wir» diejenigen, ,. fie mögen männlichen oder weib-. 


lichen- Gefchlechts- feyn,,. welche die Rechte’ des: Weihes 


zu. fchätzen wien, und. eine gröfsere Veredeiung deffel.. 


ben wünfchen, darum, an uns für jeden Theil zwölf 
Grofchen in Со! е, frankirt voraus ‚zu bezahlen. Die 
Pränumeration auf dea eriten: Theil, der nächfiens er- 
fcheinen foil, wird bis zu Ende des Januars 1793. ange- 
nommen, Wer auf 6 Exemplare vorausbezahlt, erhält 
das fiebente frey; Die Namen der Pränumeranten wer- 
den dem Buche vorgedruckt, 

Wir bitten alle Freunde unferer- Anftalt um die Ge: 
fälligkeit , diefe Nachriche in ihrer Provißizialblättern be- 


d E 1 1 3 = 
kannt zu machen, für uns in ihren Gegenden. Vorausbe-- 


zahlung anzunehmen, und mit Ablauf des gedachten 
‚ Términs die eingeltufenen Gelder an uns einzelnen: 
Küch"zweifeln wir nicht, 'dafs diejenigen vom fchónen 
‚Gefchlechte ‚ die es lebhaft fühlen, wie fehr die Ausbil- 
dung deffeiben oft vernachlifsiet wurde, fich diefen Ge- 
fchäfte pern unterzichen. werden. 


Schnepfenthal, bey Gotha den: тлей October t792; 


Die Erziehungsanftalt datelbfi.. 


LI 


Hiermit zeige ich einem geehrten Publikum an, dafs 


von dem Herrn Profeilor Ernefti zu Koburg die Initio yo- 
manae iatinitat? denuo edita, erepdota, aucta, oder neues 


Lefe - und Vorbereitzngseuch der latetrifchen Sprache zur ' 


zweckmüfsigen Einleitung in die Clajjiker und zum jvühern 


Ex 
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nützlichen Gebrauch devfelben für Schulen in meinem Ver, 
lage nunmehr erfchienen find. -Es hat diefes Buch durch 
Vermehrung der "Stücke (der Apophthegmen allein find 
2. E. 112, in der erílen Ausgabe nur 40), und durch. 
die vielen Anmerkungen, welche durchs gauze Puch ре. 
hen, ungemein viel gewonnen; und gleichwohl befteht 
das VVerk, welches auch die vorigen 2 Bände mit ent” 
hält, vermöge der getroffenen Einrichtung, nur aus ei” 
nem Band in 17 Bogen fammt der Vorrede. Durch diefe 
neue Bearbeitung und ganz neue Einrichtung, ift nun 
auch das Buch, das fchon in feiner erten Erfcheinung 
vielen Bayfall.erhielt,; und nur wegen des Umfangs der 
Arbeit, da auch ein kleines. Wörterbuch, wie das dar- 
auf erfchienene Schellerifche, damit verbunden werden 
follte, und wegen der nicht günftigen Concurrenz nicht 


Jlàngft vergriffen wurde, ein fehr fruchtbaves. Schulbuch 


geworden, indem: der Preifs bey möglichft. gedrängtem 
Abdrucke und weifsem Papier nur 12 gr. ift. Damit aber 
der allgemeinere: Gebrauch diefes- nützlichen \Verkes 
noch mehr befördert: werden möge, fo biethe ich denen 
re(p; Herren Schullehrern, die diefes Duch zu Ihrem 
Unterrichte zweckmäfsig finden möchten,. noch einen an- 
fehnlichen abbat an, nur bitte ich іп diefem: Falle шт 
unmittelbare Beftellung bey mir felbít, und nicht unter 
24 Exemplare ти verlangen. Durchgehends hat der Herr 
Verfaffer, feinem: Grundfatz: getreu, aus den römifchen 
Schriftftellern felbft’gefchöpft, und nach den Bedürfnit-- 
fen der Lernenden fo gearbeitet, dafs Sprache, Verftand,, 
Herz und Sitten durch den Gebrauch des Buchs zugleich: 
gebildet und geübt werden.. > 
Rud. Aug. Wilh: Ahl, 
„Buchhändler in. Koburg,, 


In der Baumgärtnerfchen‘ Buchhandlung: in: Leipzig: 
find in letztvergangener Michaelis - Meile‘ folgende neue: 
Bücher erfchienen, u, in allen foliden Buchhandlungen 
zu haben: e 

Heudenreich CK. Н.) Gedichte m; К. holl Papier 
I Rthir, DruckPapr. 18 gr. 8. Geblers brillante Sonnate: 
für des Forte piano aus Es dur in Kupfer geftochen. klein: 
Fol 12 er. -Handbuch des Preufsifch - Brandenbuvk (chi 
Civil- Rechts. Enthaltend die Gefetze über die wichtig-- 
Den Verträge: des Bürgerlichen Lebens... fo weit: folche: 
von dem фетеіпсл Teutfchen Rechten abweichen, !her- 
ausgegeben u. mit einer Vorrede verfehen von D. C. D 
Erhardt, mit dem Portrais Friedrich Wilhelm: des" П. 
gr. &. Schrpr. 1 Rihir. L-onnardi (Prof. F. G.J Око. 
nomifches und Camera! ftifches. Tafchenbuch"auf' ai: mit: 
К. 16 gr. Charte, neue, von dem nunmehrigem Preu- 
fsifchen Furftenthum: sufpach=unterhalb> des, Gebürgs,, 
illum. 16 ’gr.. Ра(ѕе fept oder zu Nefte tragen : ein ganz. 
neues Spiel, aber keine Nachahmung van allen bisher 
erfchienenen Spielen, mit 72. naci der Natu® fein illum.. 
Vögeln nebit Erkiarung 8 gre von "Phonus- 25. leichte 
Lieder beym Clavier » vorzü: ch fur: gas. fchóne Ge- 
fehiecht in Kupter geftochei, quer Fol. 18 gr... Apel CD.) 
Von den Vorrechten der Ge:(llichen, nach. den. gemeinen 
Deutfchen, und Churfächlifchen Rechten. 4, 7 gr. 


66б) № 2 Та 


In vergangener Oftermeffe 0». war пеп, 

Leonhardi (Prof, Е. С.) kurzgefafster Hand - Atles 
der europäifchen Staaten, zum Gebrauch beym öffentli- 
chen, als auch privat Unterricht 1 Band ate Abtheilung 
gr. 4 Schrpr. m. 4 illum. Karten 16 gr. Defien Schäd- 
lichkeit dee Bordelle eine Vorlefung als Bruchflück 
des künftig herauskommenden Syftems der Staatswiflen- 
fchaften 4. 4 gr. Füttmann (D. I. L. E.) Ueber die 
die öffentliche Vollfireckung der peinlichen Strafen, ein 
Sendfchreiben an. D. Benjamin Rufh. $. 7 gr. Heyden- 
reich (Prof.) Volkslied auf Kaifer Leopolds Todt, in 
Mufik gefetzt von Ип. Mufik - Direcror Türk, fein Schwei- 
tzerpapier. Quer Fol 4 gr, 


In allen Buchhandlungen Deutfchlands find folgende 
zwey merkwürdige Schriften zu bekommen: 
1) It es im 18 Jahrhundert zu früh fich zur natürli- 
chen Religion zu bekennen? gr. $. 1792. 18 gr. 
2) Ueber Religion an meine Kinder aus den Papieren 
eines nich? fymbolifchen Predigers. 8. Frkft, u. 
Leipz. 1792. 12 gr. 


Nächftens wird eine gute deutfche Ueberfetzung von 
Beaumarchais neuen Schaufpiele betittelt : Je More coupable, 
in Commiffion in der Fleifcherifchen Buchhandlung in 
Leipzig zu haben feyn. 


ш. Neue Landkarten. | 


Die Special- Karte des merkwürdigen Kriegs - Schau- 
platzes der Gegenden von Verdun, Chalons, Reims, Grand- 
Pres bis Paris und rückwärts bis Montmedy, Stenay, 
Longwi, Thionville, Metz, etc. nach der grofsen Cafli- 
nifchen Carte ven Frankreich, welche unliugbar das erfte 
und vollkommenfte geographifche Werk iít,. das man 
aufweilen kann, da alles auf das genauefte auf derfeiben 
verzeichnet fich vorfindet, ift auf 4 Blättern in der Jäge- 
rifchen Buchhandlung in Frankfurt am Мауп zu 2 АН. 
zu haben. 

"Das compiette Kriegstheater welches nach einem 
Maasíteab gezeichnet 20 Blatt enthält und Bafel die Ge- 
genden des Rheins bis zu deífen Ausflufs in die See und 
alle franzófifche Provinzen als Lotharingen: Elfas, Cham- 
pagne, Isle de France etc. nebft fämmtlichen Oellerreichi- 
{chen Niederlanden, Flandern, Hennegau, Namur, Artois, 
Picardie, die Churfürftenthümer Maynz, Trier und Cölln, 
Pfalz am Rhein etc. in fich begreift, ift ebenfalls zu 
о АЙ, zu haber. 


Kunflanzeige, 
-Um alle Mitsverftändnife und Verwechfelungen zu 
vermeiden , macht die Ungerfche Schriftgiefserey bekanns 


em nenne 
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dafs biofs Herr Bäfchel in Leipzig zweyerley Arten, die 
Schulbuchdruckerey in Braunfchweig Eine Sorte; unà Herr 
Miler in Riga Acht Arten wirklicher Didotfcher Lettera 
bekommen, und dafs bis jetzt аџіѕег den obgenannten 
ung. der Unrgerfchen Buchdruckesey fonft keine Berlinifcke 
noch andere Deut/che Offici diefe Lettern weder von 
uns, noch von Paris erhal haben. 
Die Ungerfche Schriftgiefserey. 


IV. Auctionen: 


Herborn. Die Bücherverfteigerung der Bibliothek 
des verftorbenen Herrn Prof. Dresler dahier ift auf den 
sten Jan. künftigen Jahrs aus verfchiedenen dezwiíchen 
gekommenen Verhinderungen verlegt. Die ganze Samm- 
lung befteht zwar nur aus ungefehr ı300Büchern ; darunter 
befinden fich aber manche zum Theil feltene und befon. 
ders gute neue Bücher, die auch alle fauber und wohl 
conferviret find — Unter andern — 

1) Wettltenii N. T. graecum, 2) Gesneri Thefaurus 
ling. lat. IV Voll. Lipf. 1749. 3) BayleDictionnaire 
hiftorique et critique IV Voll. 1738. u. a. m. 

In 4to. 4) Brucker hift crit. philof. VI Tom. Lipf, 
1767. 5) Michaelis Bibelüberferzung vollíiándig. 
6) Niebuhr Befchreibung von Arabien u. a, m. 

Liebhaber können den Catalog in Leipzig bey Ип. Buch- 


hándler Fleifcher, in Jena in der Expedition. der A. L, Z., 


in Marburg in der Academifchen Buchhandlung haken, 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Erklärung. 

Die in N. 104. des Intelligenzblattes mitgetheilte 
Nachricht, die Beförderung desHn. Prof, Arnemanns zu 
Göttingen,“ vor dem von Erlangen berufenen Hn. Prof, 
Hoffmann betreffend, ift nicht wie N. 117. gefagt wird 
angeblich, fondern der Wahrheit gemäfs gegründet. үт» 
thentifchen Nachrichten zufolge hat Hr. Prof. летали 
durch ein копір]. Refcript die Stelle in der menicinifchen 
Fakultät vor dem Hn. Prof. Hoffmonn- erhalten, und be- 
hauptet auch folche nach dem Götttingifchen Lectiong. 
Catalog von diefem halben Jahre, welcher unter öffent- 
licher Auctorität gedruckt wird. 


Der Preiis von Friedrich Schulz kleinem Muriz neue- 
fter Ausgabe ift fowehl in der Allg.Lit.Zeitung wie, zuch 
in mehreren andern gelehrten Zeitungen und Journalen 
aus Verfehen unrichtig bekannt gemacht worden. Die 
Ausgabe auf ordin, Schr. Papp. koftet 1 Kıhlr. 8 gr. und 
die auf fein holländ. Pappier 1 Rthlr. 16 gr- 

Weimar-im October 1792. 

Hofmannifche 
Buchhandlung. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Neue periodifche Schriften. 


halia, herausg. v. F. Schiller ( Leipzig, Göfchen 
T $.) 1792. 4S St. CS. 1-128.) enthält: I. Gedichte. 
IL Prometheus in Feffeln, nebft Bemerk, darüber. III. 
Der бей Samuels, des Propusten, 


ver. teutfcher Merkur, herause. von С. М. Wieland, 


I. An d. Herausg. des Т. M. дшн 

e . defl. im цеп St. 1792. II. Zufatz d. 
aut ores eh Schreiben. Vr sre. - philo- 
foph. Gefpriche. IV. Kleine Gedichte — 85 St. (S. 319- 
438.) L Pol.'philofoph. Gefpräcke, II, Tranzöf. Korrefpond. 
11. Der Bo uffiis, 11r Ge(ang(von D. Jenifeh JIV. Anmerk. 
dazu v. Herausz. V. Rüge e. im N. 198. des Moniteut 
unirerfel publicirfen ungeheuren Unwahrheit. Ss St. 
CS. 3-104) т. Probe e. Ueberf. d. Tit, Lucretius Carus 
von d. Natur d. Dinge. II. Anmerk. dazu v. Herausg. 
II Nech etwas a. d. Papieren d. Pachter Martin's u, 
£ Sohnes. IV. Ueb. e. neue Art d. Drama (von A. 
Weinrich mit €. Zufatze у, Herausg.) 


328.) enthäit : 


Eegiel 


Der Weltbürger; gefammelt von Freunden der Publi. 


zii, 85 H 1792. (S. 419 660.) enthält: 33. Ueb. d, 
Luxus_u. fe Folgen. 34. Auffchlüffe üb. d, Myferien 
à. Dillocraten, Monarchiften u. Ariftokraten von е. Kof- 
mopoliten. 35. Bemerk. zu е, polit. Phantafe: „üb. das 


bis daher und nicht weiter.“ in der Volksaufklärung im 

{Боже ' raifonn. Мада. ХҮП. 36. Eim Beyfpiel von 
Е kratifchen Defpotfmus in D>utfchland. 37. Einige 
I e: Gedanken üb. d. neue Franzöf. Cenftitution. 
EE A4dreí(e an me, Freunde, 39. Me. Ge- 
38. » SE Жеп Sendichr. im rten St. des Merk. v. 
ы эрй и Betracht. üb, d. Veríxil d. Litteratur 


. 4», Кот ё. "^h i 
1192. 4 Deudchiand, 41. ‚Schreiben aus 


ach Buchhandels iu 
Berlin, 


— e 


Journal, von und für Diutfehland, 1792. ІХ. Jahrg, 
3 У 279-454.) enthält: L Walther Zeife и. die 
Stadt Weiffenburg ; е. Beytrag z. Gefchichte d, weftphál, 


lar и. Leipzig, Gölchen, $.) 1792. 755. (S. 217-: 


Gerichte, II, Abh. üb. d. Wucher 2, Beantw.d, darüber 
іа Wien aufgeftellten Preisfrage. ПІ. Das  wohlthit. 
Danzig. IV. Nachr. v. Schauen; (a. d. Tageb. e. Rei- 
fenden 1739.) V. Halbjähr. Nachr. v. d. Verhand]. u. Preis- 
aufg. d. Hamburg. Gefellich. т. Beförd. d. Künfte u. 
nützl. Gewerbe, 25 St, im May. 1791. VI. Ausz. e, 
Kfürftl, Pfalzbair. Refcr. d, Seidenzucht in d. Unterpfalz 
betr. C1792) VIT. Ueb. d. Bevölk. d. fr. Rit. Speyer i. 
J. 179:. ҰШ. Einricht, des Vergantungsamtes, welches 
in d. Kurfürfll. Mefidenzftadt Maynz errichtet wird, IX. 
Merkwürdigk. e, Мапа - u. Medaillenfamml. in Danzig, 
v. К. B. Lengnich, те Anz. X. В. Ні. Erkänntn. XI. 
Betracht. üb. d. ‘Franz, Revolution in Rückf. anf Elfafs 
ubh. u. d. Graffch, Hanau- Lichtenberg insbef, XII. V. 
d, Еос, Fk Caflel. Ackerbaugefellfch, XIII, Preisaufg. 
d. Hochfürftl. H. €aífel. Gefellfch, d. Ackerbaues u. d. 
Künfte auf d. J- 1792. XIV. Ueb. d. Gaflfreybeit, XV. 
Promemoria d. Frank. Kreisverfamm]. üb. d. Befitzueh- 
mung d. Furftenth. Bayreuth u. Anfpach. XVI. Anftaiten 
z. Beförd, d. Brach- u. Kleebau’s, (im Fürftenberg.) 
XVII. Nachtr. z. d. Verzeichn. d in deutfcher Sprache 
verfafsten Realwörterbücher üb, Wils. u. Künfte. (im "ten 
St.des v. J.) XVIII. Anmerk. üb. einige Regeln d. deutfchen 
Orthographie u. üb. über einige irrige Behauptungen e, Re. 
cent, d. Adelung Orthographie. (v. Kindewing.) ХІХ, 
Etwas üb. d. Auff. v. Kanzelpaffe. (im 8n St. d.v. J. von J. N. 
For(ler zu Nürnberg.) XX. Nachtr. 2. Auff. im ıoten St, 
d. v. J. Etwas v. d. Merkwurd. des Steinreiches in d. 
Gegend v. Oldershaufen. XXI. Armenverforgung zu 
Fürth, XXII. Nachtrag zud., Reihe d. wiffenfchaftl. Al- 
manache d. Deutíchen, XXIII. Nachr. v. d, mathem, u. 
phyfükal, Cabinet d. Hrn, Sen. Kirchhofs zu Hamburg. 
XXIV. Noch Etwas üb. d, fchwarzen Rock. І 


Laufitzifche Monatfchrift, heraurg. von. Dr. Ch..4. 
Pefchek, (Zittau, b. Herausg. 4,) Jul. 1792. (5. 215 46.) 
enthält: 1. Der Pribus. Kreis im Fthum. Sagan gehörte 
vormals zur N. Lauütz. 2. Кисе е. in d, Laufitz eine 
geriffenen Sprachfehlers. 3. Deytr. z. Regenten- u. Landes- 
gefch. d. О. и. N. Laufitz. 4. Ein Beytrag z. Verbefl. 
d. Liturgie in d. N. Laufitz. 5 Vorfchlag z. Errichtung 
e- allgem. Landeswittwenkaffe in О. u. N. Laufitz. 6. 
Ueb. einige Lehnsprivilegie d. Markgr. О. Laufitz u. bé- 
fonders üb. d. Privileg. d, Vorrits. — Aug. (5. 247-78.) 

($) О 1. Et- 
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1. Etwas üb, d. Gegend u. den Gehalt des Brunnens zu 
Flinsberg in Schlefien. 2. Ueb, einige Lehenspriv. etc. 
Befchl 3. V. d. Dompróbflen d. Stiftskirche St. Petri 


zu Budiffin nebft e. Verzeichn. d. Domprobíteaued. ältern 
u. neuern Zeite 4. Nachtr, zu den im Men, Jul angez. 


Schriften, d. О, L. betr, 5. Lit. Anzeige. 


II Ankündigungen neuer Bücher. 


Geift der deutfchen Zeitfchriften. 

In einem Zeitpunkt, wo Deutichland von periodi- 
fchen Schriften aller Arten überfchwemt ift, kann diefe 
Kompilation, wofern fie mit Einfcht und Sachkenntnifs 
zufammengetragen wird, gewils keine unangenehme Er- 
fcheinung feyn. 

Wer hat Zeit und Muffe genug, um fich durch die- 
fen Schwarm von Ephemeriden durcbzuarbeiter ? Wem 
eckelt nicht dafür, wenn er bedenkt, dafs er oft mit Stun- 
деп tödtender Langerweile, hie nnd da nützliche und’ in- 
tereilänte Augenblicke erhafchen тиб ? Wie klein 
endlich, ift leider nicht die Zahl von unfern Gelehrten, 
welche » Ohne (ich weh zu thun, die in ihren Fächern 
fogar uhentbehrliche Zeit(chriften zu halten im Stande 
find ? 

Diefe.und noch mehrere Gründe, welche hier anzu- 
führen um fo zwecklofer wäre, da jeder einfichtsvolle 
"Manu felb:ge leicht einfehen kann, haben uns endlich 
bewogen, den Geijt ae, deutjchen Zeitjchrifren, nach fol- 
gendem Plan mit Antang des Jahres 1793. herauszugeben. 

Da wir bey giefen, Üucerneuümien zum Haapızweck 
haben, einen reejl-b und wefentlichen Dienft der ganzen 
Lefewelt zu leiften, fo müflen natürlich nich: allein Eimi- 
ge, fondern Ale Zweige der fchösen Küufte und Wiffen- 
fchaften, in diefem Werk Raum finden ; fonil wäre die- 
fer Geift der Journaien, die leichtelte, und geiftiofefte 
Rbapícdie, die je unter ‚die Prefie gelegt worden wäre: 
noch ift wohl zu bemerken, dafs Dote die Länge der Aus- 
zuge nach ihrem iunern Werth berechnet wird; nur wo 
kein Auszug moglich ift, werden wir das Ganze in ver- 
fchiedenen nacheinander folgenden Heften: Stückweis 
еіпгискеп, | Ca 

jede Woche foli ein Heft drey Bogen ftark, gros $- 
erfcheipen;- vier Hefte machen einen Band aus, wozu 
noch befonders am Ende. ces Monats ein Titelblatt und 
‚Index, geliefert werden; zu jedem Jahrgang kommt ein 
Kupferftich (das Bruitbi'd eines Gelehrten) hinzu. 

Der Jahrgang Kofler of Rheini(ch. Die Zahlung 
gefchieht Qua. + weis, пас dem Empfärg. Da wir ein- 
zig und allein nach einer gewiffen Anzahl Abonnenten, 
zu der Herausgabe diefes in gewiflen Rückfichten koft- 
fpieligen Werk beftimmt werden können, fo bitten wir 


famtiche Poflämter, und Herren Kortefponaenten vor. 


Ende Decembers d. J, die Lifte ihrer Fränummeranten 
einzufenden Geid und Briefe werden wie gewöhnlich 
nicht anders,als Poftfrey angenommen, ы 
Man pranumerirt bey Herrn Kiefo, Poltmeifter all- 
hier, wie auch bey allen Poftámtern in Deutfchland. 


Die Н erausgeber. 


шде, CEET e 
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Disfes Werk haben wir in Verlag genommen in der 
feften Ueberzeugung, dafs es nicht anders, als mit jenem 
Beyfall, worauf ein folches Unternehmen Anfpruch ma- 
cheu darf, aufgenommen wird. Da wir mehr eis eine 
Probe haben, wie fehr unfere Altgotfche Typen die grät- 
fere Ausbreitung unferer Litteratur im Auswärtigen hin- 
Gert, fo haben wir uns evifchieffen, den Geif dev deut- 
[chen Zeitfchriften mit. lateinifcher Schrift zu drucken. 

Wir erfuchen alfo hiermit alle Liebhaber der deut- 
fchen Litteratur, fich fur diefe intereifante Zeitfchrift 
gütigft zu verwenden, und bieten denenjenigen, welche 
uns zehn Exempl. abíetzen, das eilfte fgey. 

Saarbrücken, den ıten October 1792. 


Die tübogrephifche Gefellfchaft. 


Meine Reife nach Paris im vorigen Sommer nöthigte 


‚mich die fünf Jahre lang fertgeterzte Engliiche Zeitung, 


The Britifh Mercury, aufzugeben; eme Unternehmung, 
die mir fehr wenige Vortheile gewährt, aber wegen des 
in mehrerer Rückficht intereífanten Gegenftandes aic 
angenehm befcháftigt hatte; und deren Endófeiatr v 
len, von fehr vielen bedauert wurde. Die vorig 
wegusgsgrunde zu біеЃег Arbeit treten nun wiede 
mir ein, da ich nach Deutichland zuruckgekonmen bin, 
und ıch, nach einem Veberichiag meiner Zeit, auch dies 
Werk noch zu meinen andern litterariichen Arbeiten fil- 
gen kann; wozu befonders Han:burg, das kunftig mein 
unveränderlicher Wohnort feyn wird, belfer wie irgend 
eine andere Sradt in Deuri lana gelegen ift, Ich werde 
daher mit Anfang des künftigen Jahrs The new Britifh 
Mercury herausgeben, und, zwar wöchentlich, wie. ge- 
wöhnlieh , aber mit fehr wefzntlichen. Verbejlerungen, in 
Rück3cbg auf Neuheit, Intereffe und Auswahl der Mate- 
rien. Blofs Engländer werden darin: reden, wie fonít, 
jedoch init Vermeidung aller Mifsbrauehe der Prefsfrey- 
heit: Die unbekannten Anfpielungen wird man durch 
Noten erläutern; auch wird der Druck correct feyn, und 
mit neuen Lettern gefchehen, Ich bin ein Fein: ailer 
Pränumerations - Betteleyen, auch verlange ich keine; 
aber eine vorläufige Meldung der Liebliaber diefes Werks 
"ift mir durchaus uóthig, um meinen Entfchlufs räuzlich 
‚zu-beftimmen, weil ich bey Zeiten Zeitungen, lli rale 
und Bucher aus Eigland verfchreiben, und die Druckeia- 
richtungen machen muls. Dicie Meldungen erbitte ich 
mir noch vor den. 15. December disfes Jabrs entweder 
&urch die Buchhänrier, oder dureh die Poftiwter. Ein- 
wohner von Hamburg "melden fich bey mir felbft, oder 


„bey der Hoffmauntchen ku Dhandi ung, die auch, fo wie 


fonft, tür alle auswártige Subfciibenten die Spedition. ma- 
chen wird. 
Hamburg, den 13. Octobr, 1792. 
V. Archenholz, 


— 


Hiftorifcher Calender für Gas Jahr 1793. von L. We- 


'fenrieder. München bey Jofeph Lindauer. Mit 13. 


Kupiern von Mettenleiter, 
| Die 


106r. en 


Diefer-Calander ift eine Fortfetzung der im vorigen 
Jahr angefangenen Lebensgefchichte der deutfchen Keifer 
und behandelt diesjährig die Leben der Kaifer fränkifchen 
Gefchlechts, als Conrad IT, Heinrich mm. Heinrich IV., 
Heinrich V. und des Lothars von Supplinburg vom Jahr 
1024 » 1137. und gehört unftreitig uster die treflichft be. 
arbeiteten, untechzitendiken und nützlichften Werke die. 
fer Art, um fo mehr, els defien Gebrauch nicht blofs auf 
das gegenwärtige Jahr eingefchränkt, fondern ftets und 
forthin für alle Menfchenalter eben derfelbe, gleich lehr. 
reich, und in feinem Inhalt und Vortrag wichtig.und an- 
zieheud verbleiben Wird, Was in unter Zeiten, wo im 
hiftorifchen Fach für die Lefewelt, um diefe хи locken, 
fo vieles willkuührlich erdichtet , idealifirt, und moderni- 
firt wird, befonders in Rückficht diefes Calenders ange- 
merkt za werden verdient, ift, dafs der Verfaffer unmit- 
telbar, nng allenthalben die gleichzeitigen Quellen be- 
nutzt, nnd gemäfs diefen die Kaifer und deren Charaktere, 
Handluugen и, f. w, fchilderr, wie fie waren, nicht wie 
etwa, um den jetzigen Hochgefchmack einiger Y.fer auf 
einige Augenblicke zu kützeln, zwar mir leichter Mühe, 
abc ohne Wiünrheir, hätten herausgetrieben , und aufge. 
Ichmurkt werden können, Auch fetzt der Verfafler Go. 
wohi die Denk. ‚und Verttellungsarten der Zeitgenoften, 
dann die befondern Lagen, in denen fich die Kaifer be- 
fanden, immer voraus, damit mêr еттеп könne, was 
an den Begebenheiten ihr Perfönliches Werk, oder eine 
Ihnen meift unwillxührliche Erfeheinung, uud Folre der 
längit vorbereiteten Zeitumfände Wat, Auch -zeigt er 
überall die Felgen der Lehren, Grundtire, . Unteriaifun- 
gen, Einführungen, Ceremonien, weiche enfangs wenig 
geachtet, nach einiger Zeit fur alle deutfche Provinzen 
wichtig geworden (ind, (o dafs Leier von einigem Nach- 
denken auf бах angenehmite unterhalten, andere aber 
zum’ erntilichen Nachdenken, und zum wehren Gefchmack 
der hiílorilchen Lektüre, sls welche fchon von deu Vë ei, 
fen des Alterchums die Lehrerin, und der Spiegel unfers 
Lebens genannt wurde, angeführt werden. Die "3. IE 
pfer find ereflich gèwahit, gut bearbeitet, und die Auflage 
ift-den vorigen. Calenáern gleich, anfehnlich, und männ- 
lich und der Grundlichkeit des}, Werks vollkommen ange. 


melien, 
Ferner find in obiger Handlung neu herausge. 
kommen ; е 
ТОҮАТӨҮ HOAYAFYROYS ISTOoPpıa QYXIAH 
Julii-Pol'ucis hırfferia Phyüca (ец chronicon ab ori- 
‚ Еше mundi, usque ad Valentis tempora, nnnc pri. 
mum. prosce, et" atine edikim ‘um Jet var, er 
notis ab Ignatio Hardt, 8 maj. 792, d "28 
Schranks, Franz von Paula, eife nach den fiidli- 
chen Gebirgen von Baiern {д Hinücht auf botanifche, 
mineralogif-he , Чий“ ökonomifche Gegenftände, 
nebit Nachrichten von den Sitten, der Kieidung 
und andern Merkwürdigkeiten der Bewohner die- 

fer Gegenden, gr 8. 793 
Däzels, 6, A., über l'orttaxierung, und Ausmitte- 
‚lung des jährlichen nachhaltigen Ertraps, Ein 
freyer Auszug aus dem Königl. Proujs, Verord- 
nungen, mx einigen Zufatzen, 


2 


Zum Gebrauch . 


oberdeut(chey Taxatoren, Geometer und Forfter 
mit. I. illum. Forfikarte und Tabellen. g. 793: 


, 


Confpectus novi operis. : 

Rerum Aufrincarum Scriptores", quillucem publicam 
adhu von viderunt, et ёа monimenta digloma:ica nondum 
edita, quibus hujus gentis, et complurium EAR ДУ 
dii hevi hiflorig, ac Jura ejus temporis publica, provincialia, 
municipälia , ` foudalia et civilia "uberrime iilu&rantur ^ 
Breit ac edidit elt Zonge Rauch, Cler. Regul. Scholarum p 
rum, Fiennne Außrine. Qua coptentio:s, quo applau fu 
Pithaei, Quercetz;;i, Urflisii, Freheri et tot aliorum, qui 
Perretuftos Germaniae, Galliae, Angliae etc. Ecripreres, 
indefe(o labor: Pervefligatos, in publica; lucem eduxe- 
ruet collectiones exceptae fint : quae merita noftra Du cta 
aetate Muratorius, Luátwigius, ambo Pezii, Schwandt- 
nerus, Ovfelius, Dobner etc. fimili induftria fibi Kl; 
rárint, ас 3uéntum fpiendoyis illnfiriores etiem biblio- 
thecae ei hujus generis voluminibus nanciicahtur; igno- 
rire, nif hifforiae litterariae ignarus, нето poteft, lta 
que eruditorum virorum oti abuterer, б in hec рер 
Commendando, quo pon laudatilfimos Peziorum et Duellii 
Conatus rerum Auftriacarum fcriptores nondum vulgatos, 
aliaque diplomatica cimelia, huc usque incognita, hiftoria- 
rum ftudiolis offero, longior fim, 

Ac profiteor, me omnem prope aetatem meam colendae 
patriae hiftoriae impendiffe , fummaque felicitate, id con- 
fequutum effe, ut tam ad Oaefureae bibliothecae, guem 
ad ianctioris tebulgri; Auftriaci chefauros jam a pluribus 
annis aditus mihi Péteret. Inde factum eft, ut fingulari 
indulgentia Excelientilimi L. B. a Swieten S. C. et В. 
А, ML ab Jon pts Сопів," favente' autem in primis et 
fuppedítanti «гиб по Michaele Denis, ab aulicis Au- 
guili confiliis, ejüsdemque bibliothecae primo Сийойев 
nec minus clariffimo. Michaele Schmidr, Confiliario DEER 
aulıco, er fenctioris tabularij Direcco |, praeftautifimi et 
quéniovis pretio. гейша; Codices," quibus hae gazae 
abundant, nen modo defer.bendi, Gei etiam typis in pube 
licum Proferendi copia mihi concederetur. Pari benevo- 
leutia iliuítriifinus Ваго Erancifeus de Prandane, de fu- 
Periore Statuum Auflriacoruio Confilio, a multiplici erus 
dione et єй lucubrationibus in repubiica litteraria 
ne9tilimus ex infigni bibtiotheca fua, quae praeter сода; 
fain Sangue „1есгий жаш librorum impriflorum funeliecti- 
1еш Codicum manu itriptorum, ac lpecicim ad- hiftoriam 
ес jūra Auftrize P*tüentium magno numero ipiendet, 
deiectog qiosiara cum litterato orbe commuricandos pere 
miüt, Mec pauci alii codices alivrum, patronorum hbe 
ralirate ag Manns peas pervenerunt, quos iuisilócis lau» 
dare noi Praetermittam, Quod vero praecipuum eft, En 
nes hi Code ins апе momenty ut Pezianis, Ludewi- 


' gl^nis, Senkeubergiaüis etc. nullo titulo ройропепа fint. 


Quod, cum e prelo prodieriur, onuüitus, qui ea de re ju- 
dicare poterunt, probatum ari contido. 

Nunc, Чий in hoc opcre айогпапдо a me praefti- 
tum fir, exponendum elt. Primo binximam diiigenciam 
adhibui, "unquam aliena, feo folum тали mea ufus, ut 
apographum, ай fummam autnentici fidem defcripoum, 

(660023 . єх» 
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egemplo fuo eccuratiffime refponderet, Unde litterarum 
forma, interpunctionum 9€ propria fingulis aeieribus fcriben- 
di ratio religio." з me obiervata et retenta eft, abbrevia- 
tionibus folum exceptis, quis legentium commodo cen- 
uis litteris expreflis, ea prorfus ratione: qua diplomata, 
tomo III. hiftoriae meae Auftriae in appendice fubjsera, 
typis edenda curavi: quo ftudio me поп wolicam gratiam 
a doctis viris inivifle, teftimonia habeo. Id enim, fi quid 
recte judico, hac inethodo obtinetur, ut major fides, tam- 
quam appofico’ fizillo, imprelfis exemplaribus concilietar, 
et venerandum vetufti codicis prototypon veluti oculis le. 
gentium oblatum effe videatur, Tum apographum plus 
fimplici vice cum authentico pene anxie conouli, 


Singulis Codicibus, Peziorum, Dobneri, alierumque 
exemplum fequutus, monita, feu obfervationes praemitto, 
quae fubjunctorum Scriptorum, aut hifteriam gut facta ab 
eis propofita illuftrant, aut iis immoror, quae critica in- 
yeítigatione expendenda videbantur, Notulas Paucilimas 
et ejus folum generis azjicio, quibus in re dubiss figni- 
ficetur, codicem autographum voces ка fcriptas reliquife ; 
nonnunquam, ad obfcuriorem textum facilius inteliigen- 
dum, verba nobis ufitatiora in iisdem notulis fubllituo. 
In id denique praecipue curam me impenfurum fpondeo, 
ut typi lint emendatifimi et authenticis couicibus con» 


formes, 


Numerus voluminum , quae ín lucem proditura fint, 
ab eıntorum numero peudebit, ex quo intelligam, quam 
litterarum | cultores hujus mercis fint appetentes, Penus 
gna prelo digniffiinorum codicum ad manus eft, 
quibus fitis eorum, qui his ftudiis delectantur, uberrime 
poffit expleri. Diplomatum quoque Auftriacorum ad ean- 
dem mediam aetatem fpectantium , ex illibaris fontibus 
et authenticis inftrumentis, а me indicandis, erutorum 
ingentem thefaurum collegi, quibus omni mediae aetati 
hiftorilae, et juribus in noílr.s provinciis tum ufitatis 


perma 


clariffima lux affunditur. Haec, й а litterato orbe defi- 


derari perfpexero , liberali manu fuppeditabo. 


Cum legentium conimeda follicite confecter , ad hoc 
opus typis edendum formam chartae, quam Medianquars 
vocant, delegi, quod eam alteri, ‘пае in folio appellatur, 
multis caufis praeferendam cffe exiftimarem. Volumina 
fingula erunt fimillima, et feptuaginta plagulas feu phi- 
lyras continebunt. Charta erit munda, alba et nitida : 
typi vero, cujus novas formas a peritiffimo artifice noftro 
Mansfeld effingendas fundendasque curavi, ea elegantia, 


ut, пій omnis fpes me fallat, communem exfpectationem 


fuperatürd fit. 


Ut numerus exemplarium imprimendorum definiri 
poffit, ac damna mea prascaveam, cum hanc editionem 
periculo impenfisque meis moliar, ad fubfcriptionem, ut 


En enge 1554 
ave 1004 


vocant; et ad conjunctum cam eadem inferioris pretii 
emolumentum benevolos emtores invito, In hac urbs id 
neretium, uti er excmpieria vendendi, atque ad loca, in 
Quibus expetita fuerint mittendi ситат officina libraria 
Drgenlana füscepit. In ceteris majoribus urbibus fub- 
fcriptio , usque ad anni hujus 1792. finem duratura, in 
omnibus illis officinis librariis, quae cum Degeniana in 
commercii et epiftolarum fecietate funt, patet. Pro fin- 
gulis veluminibus ii, qui fubfcripferint, tres florenos, 
quindecim cruciferos, ceteri quatuor florenos, valoris Vie- 
nenfis perfolvent. Primum volumen ad vernas nundinas 
Lipfienfes anni 1793. venaleerit: fecundum, (i Deus vitam 
et valetudinem tribuerit, ad S. Michaelis ejusdem anni 
feftum, prelo paratum habebitur. Scribebam Viennae, 
ІЦ. Nonas Octobres 1792. 


Auctor, 


III. Berichtigungen, 


Der Hr. Ной. u. Prof. Bodmann in Mainz erklärt 
in dem Int, B'. d. А, L. Z. №, 106. 1) dafs ohne fein Wien 
und Auftrag zu Erfurt unter feinem Namen eine Abhand- 
lung von der Lanäyrafighaft im Nahgau erfchienen, und 
2) dafs nicht Er, fandern der Salmkyrburgifche Reg. R. 
und Archivar. Hr. Schott der Verf. fey, Da nun diefes 
keine andere Ausgabe als die.zu den Actis acad. fcient, 
util. quae Erfurti eft, gehörige it, und Hr. Bodmann 
alfo die Akademie, um es am geiindeftsn auszudrücken, 
einer unrechtmäfsigen Anmafsung befchuldigt; fo dient 


hiermit zur Nachricht, dafs es in des Hrn, Bodmanns 
eipenhündigaen Sriefe vom 5. Dec. 1790, der bey der Aka. 
demie jedem, dem an Wahrheit gelegen ili, zur EinGcht 
bereit liegt, und welcher jene Abhandlung begleitete, 
alfo lauter; 


„Durch Beyfügung des Mfpts der diplomatifchen Ge» 
fchichte von der Landgrafichaft im Nahgau, wüniche ich 
einigermaffen mich der langwierigen Schuld gegen die 
Kurfürfll, Akad. der Wif. zu Erfurt (defen unwuüurdiges 
Mitglied zu feyn, ich die Ehre ihabe) zu entledigen, 
Vielleicht — und wie fehr wünfche ich es — hat fie das 
Glück, von der КигЁ Ak. gebilligt, und den Actis ein- 
verleibt zu werden. etc.“ Wie nun diefe beiden fich 
widerfprechenden Aeufferungen des Hrn. Doft, Bodmanns 
im eigenhändigen Briefe und im Intel. Bl. d. A. L, Z. 
zu vereinigen feyn dürften, mag. und kann die Akademie 
nicht entwickeln; auf allen Fall findet fie aber die ge. 
dachte Erklärung im Int. Bl, fehr fonderbar, 


Den 2. Oct. 1792. ` 


Von Seiten der Akademie der Wiffenfch, zu Erfurt, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 130. | 


Mittwochs den ғ‘ November179z5 


.- = 


LITERARISCHE ANZEIGEN , 


I, Neue periodifche Schriften. 


as Journal des Luxus und der Moden vom Monat 

October ift erfchienen und enthält folgende Атика : 
І. Vorfchlag, das Mode Wort Aufklärung abzufchaffen. 
її. Ueber die allegori(che Deutung der Farben im Anzuge 
und Putze der Damen in den Ritterzeiten. DI. Theater. 
IV. Neue Kupferftiche. У. Moden. Neuigkeiten. 1. Aus 
Frankr. 2. Aus Teutfchland. VI. Ameublement, Neue 
Kamine von Torevtica aus der Klauerfchen Fabrik zu 
Weimar. VII. Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern. 
Tab. 28. zwey weibl. Bülfen mit verfchiedsnen Moden- 
Neuigkeiten. faf. 29. Eine junge Parifer Dame in einen 
Nerligee von neuefter Mode und Gefchmack, 
Ein Kamin von Torevtica - Arbeit der Klauerícnen Fabrik 
zu Weimar. 


Philologifch - pádagopifches Magazin, herausg. v. Y. 
A. Wiedeburp  (Helmfiidt, Flecheifen. 8.) Ii B. r Sr. 
od. d. humanifl. Magazins V В. 1 St. (96 8.) enthält: 
т Ueb. Kr, Arn. Schmid's u. К. Ch. Gärtners Verdien- 
fte; bet um б. deutfche Literatur, von Thd. Rofe. II. 
Ueb. einige Stellen in Ovids Metamorphofen von Prof. 
Gierig à. Adj. Seidenfläcker. YII. Ueber einige Stellen 
in Horaz. Oden, v. Adj. Sridenflücker. IV. Zwey Ge- 
dichte Catuls überfetzt von Lenz. V. Neuelte human. 
Literatur. ` 
м 


iL. Ankündigungen neuer Bücher, 


Die bisher in unferm Verlag herausgekommene Mo- 
natfchrift für Frauenzimmer: Amaliens Erholungsfunden 
heifst im künftigen 1793. Jahre: 

Flora, 

Und wird nicht mehr von Madame Ehrmann, fonder 

von den bisherigen Mitarbeitern, welche im laufenden 
1792ger Jahre in jener Monatfchrift fich fo vielen Bey- 
fall erworben haben, d. i. den Verfaflern des Mönchs, 
Rofetti, Schach | Omars, den beyden Volksmährchen : 
Perchta und die Erdmännchen, Briefe Carls an Elifen etc. 
fortgefeize. Auffer diefen können wir Herrn Claudius, 
Hofrarh Förker “m Mainz, Jifland uud P/effel in Colmar 
als Mitarbeiter nennen, Von noch mehreren erwarten 
wir erft uoch Nachricht, 


déien, 


Der Hauptzweck, fo wie die ganze übrige Einrichtung 
diefes Journals bleiben die bisherigen: Beförderung der 
Moralitöt bey Frauenzimmern, Erweiterung ihrer Kennt- 
nife und Erholung ihres, Geiftes durch angenehme Unter- 
haltung; und wir machen uns hiermit vor dem Publikum 
wegen aller auch der geringften Verflofle gegen Sittlich- 
keit, die in denfelben anzutreffen wären, verantwortlich. 

Ueberdiefs burgen die genannten Nahmen, fo wie 
die fchon bekauncen  Beyrrage der ungenannten, Mitar- 
beiter dafür: dafs еше für die Bildung und das Wohi ihrer 
Töchter betorate Mutter. diefe Schrift in die Hande der- 
{е1Ьёл mit der gewilfen Ueberzeugung geben dürfe, dafs 
niekts die Rube und Sitten. dexfelben untergrabendes dar. 
inneu eschaiten feye 

Die Namen ет Subferibenten werden, wie bisher, 
vorgedruckt, Der Preifs des Jahrgangs it 4 fl. rheioitch 
oder 2 li hir 16 gr. 'Ccllecreurs. erhalten die pewohnli- 
cher Freyexenplare. Für diejeripen, welche es mit der 
Poft haben woilen, haben die Haupipoftämter Sruttgard 
uud Canftadt die Spedition übernommen. Die übrigen 
wenden fich an jede fclide Buchhandlung oder an uns 
unmittelbar. 

Ein Mehreres enthält das Octoberheft von Amaliens- 
Erholungsftunden. 1792. 

Tübingen den 16 October 1792. - , 

4 J. б. Cottaifche Buchhandlung. 


Neue Verlagsbücher von Siegfried Lebrecht Crufius 
in Leipzig. Michaelis- Мейе, 1792. 

Abbildungen berühmter Gottesgelehrten Gite: Heft 18 gr. 

Bechíteins, I. M. kurzgefafite gemeinnützige Naturge- 
fchichte des In-und Auslands für Schulen und den 
häuslichen Unterricht, ir Bd. ıfte Abtheil, gr. 8. 
1 Rthlr. 12 gr. 

Beyers, J. В. G. Magazin für Prediger, 7r Dd. 15 u. 
28 St. gr. 8. 12 Вг. 

Chriltiani, WV. E. Gefchichte der neueften Weltbege- 
beirheiten, 3r Theil. £r. 8. ‹ 


— Fabrizius, M, I. D. Religiossunterricht für Kinder, 


aten Theils Iße Abtheil. 8. 12 gr. 
9 Kupfer zu Flemmings Geichichte in 3 Theilen 1 Thl. * 
Hofmanni, б. T., Plantae lichenofae delineatae et de- 
(стіргге, Vol. IR Еаќс. II. Fol. maj. 3 Rthlr. 12 gr. 
Lüders, А. Е. Statiftik der vornehmiten europäifchen 
Staaten, Ir Theil 8. І Rthlr. 6 gr. 


(6) P Mil- 
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Millots Univerfalhiftorie, 13r Th. gr. $. 

Ueber die Mittel gegen die Ueberhandnehmung des 
Selbftmordes, 8. 4 gr. 

Oryktognofie, oder Handbuch für die Liebhaber der 
Mineralogie, vermittelft welcher die Mineralien aus 
ihrer äufserlichen Befchaffenheit leicht zu erkennen, 
von einander zu unter(cheiden, und andern kenntlich 
zu machen find. 8. 16 gr. 

Paulus,^M. Н. E. G. Memorabilien, 3s St. er, 8. 12 gr, 

Predigten zur Belehrung und Beruhigung für Leidende 
Ir Theil, enthält: Betrachtungen über einige allge: 
meine Wahrheiten, die reent verftandene chrifliiche 
Weisheit und Beruhigung. im Leiden befördern 
kónnen. gr. 8. ı Rıhlr, 

Salzmauns, С. б. Conftauts curiofe Lebensgefchichte, 
ein Buch für das Volk, mit Bildern, ar Th. 8. 8 gr. 

Salzmanns Bote aus Thüringen 1792. 3s, 4s8t. 8. 9 gr- 

Seyfarths, M. Т. A. Ueberfetzung und Erklärung der 
gewöhnlichen Epifteln und«Evangelien an allen bey 
uns üblichen Sonn-und Fefttagen, ir Heft, gr. 8. 
12 gr. 

Unter der РгеЙе ift: 

Des Herrn Bolingbrocke Briefe. über das Studium und 
den Nutzen der Gefchichte. Aus dem Engl. überf. 
und mit Anmerkungen von C. F. А. V. 2 Theile. 8. 


In der Vorrede zu meiner Empirifchen Pfycholopie 5. 6. 
verfprach ich, dafs der zweyte Band. diefes Buches welches 
die noch rückftändigen drey Theile meines Plans zu diefer 
Wiflenfchaft enthalten wird, zur Micheelismeffe 1791. er, 
fcheinen follte,und ich glaubte damals um fo zuverla(siger, 
mein VVorthalten zu können, Aa wirklich ein grofser Theil 
des ver(prochenen fchon ausgearbeitet war. Allein die 
Veränderunv vielses Aufenshalts und meiner Lage ver- 


— ftattete es mis erk nach geraumer Zeit, meine Ausarbei- 


tung wieder zur Напа zu nehmen, und da’ fchien mir 
nun das Meifte noch sicht reif, nicht würdig genug, es 
dem Publikum vorzulegen. Grofse und mühfame Vorar- 
beiten fchienen nörhig, wenn das Werk meiner eignen 
Idee, und meiner Achtung für^das Puhlikum einigerma- 
fsen enifprechen fellte, In diefen Vorbereirusgen bn ch 
noch dermahlea begriffen, und 4a der erjte Theil (chon 
jetzt für бср betrachtet Bin Ganzes der allgemeinen See- 
ienlehre ausmacht, fo hoffe ich um fo mehr, das Publi- 
kum werde meinen jetzigen Eintfchlufs nicht misbilligen, 
mich fchlecnterdings nicht mit Herausgabe der folgenden 
Abhasdlungen zu übereilen, his ich mich durch fortge- 
fetzten bedachtforeen Fleifs einigerma(sen in den Brand 
gefetzt haben werde, etwas zu liefern, was durch Reich- 
haltirkeit an Beobachtungen und Erfahrungen, fo wie 
durch Bündigkeit des Syiteıns die Wiflenfchaft von dem 
Menfchen um einige Schritte ihrer Vollkommenheit nä- 
herte Giefsen, den 1 Oktober 1792. 
Carl Chriftian Erhard Schmid. 


Die Ueberfetzung des berühmten franz. Werks: 
Effai fur la Nature champêtre hat nun die Prefle verlaflen, 
Jnd ift in der Reinickifchen Buchhandlung unter dem 


, 
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Titel: Ländliche Natur, nach Marnezia von LG Groh- 
mann, nebft einer Abhandlung von Heydenreich, 8. m. 
Kopf. Velin Pr. à 2 Rthlr. 6 gr. Schr. Pr. à ı Rthir. 
20 gr. u. Druckpapier à 1 Rthlr, 12 gr. zu haben. Der 
Verfaffer befitzt nach dem Urtheile franz. u. deutfcher 
Kunftrichter, das glückliche Talent: die Schönheiten 
der laudfchaftlichen Naturfcenenen in feiner Pkantafie 
nicht nur aufzufaffen, fondern fie mit einer Wärme des 
Kolorits zu kopiren, die in dem Herzen des Lefers 
gleiche, Wärme verur(acht, und féinem Ideenfpiele !die 
füfsefte Nahrung gewährt. Jede Schilderung zweckt auf 
Veredlung des menfchl Herzens, Erhöhung unferer Tu- 
gend und Glückfeligkeit, Erweckung der Liebe zur Re- 
ligion vnd zum Vaterlande ab; und die treflichften Pe- 
lehrungen über die fchóne Gartenkunft find fo fchön in 
fie verwebt, dafs man fich регй von ihm unterrichten 
1ай. Die Bemühungen des Ueberfetzers und Verlegers 
werden hoffentlich dem VVerthe des Buches entfprechenis 


In der J. G. Müllerfchen Buchhandlung zu Leipzig 
erfcheint nächftens folgendes: 

Volta's meteorologifche Briefe, nebft einer Befchrei- 
bung feines Eudiometers. Aus dem Ital, mit Anmer- 
kungen. 8. | 

Abhandlung über Erzeugung und Gewinnung des Sal- 
peters. Aus dem Franz. mit Anmerkungen von М. 
G. Ll. Schäfer. 2 Bde. 8. 

Italienifche Bibliothek für Aerzte. 

Vom letzteren. Buche wird man das Publikum durch 
diefe Blätter baldigft näher unterrichten. 


Chriftian Ritfchers neuer Verlag von 1792. 

Вепекеп Е. B. Ueber den Umgang mit Leidenden. $, 
18 gr. А 

" Beroldingen Е. Frhr. von, Beobachtungen, Zweifel und 
Fragen, die Mineralogie überhaupt und insbefondere 
ein natur]. Mineralfyftem betreffend. 1r Band. gr. g. 
1 Rthlr. 6 gr. 

Biedermann, D. R. uber die VVürkfamkeit des Reh- 
burger Gefündbruntnen. 8. 3 gr. 

Braudes über einige bisherige Folgen der franz. Revo- 
lution, beionders in Rücklicht auf Deutfchland, gr.g. 
10 рг, f 

Erhart, F. Beyträge zur Naturkunde, und den damit 
verwandten VViflenfchaften:. ет Band gr. 8. 1o gr. 

Ewald, J. L. neue Predigten über Naturtexte. 3 Hefte 
% 18 gr. 

— über Regieren und Geherchen, eine Pred. beym 

* Tode Leopolés. 1 gr. 

— Entwurf eines Religionsunterrichts für die Jugend 

' дек gebildetern Stánde 8. 12 БГ» 

ЕИсһег, Н, L. das Buch vom Aberglauben. 2r Theil. 
8. 9 gt. y à 

Hagemann б. der Fremdling, ein Schaufpiel in 4 Auf- 
20реп 8. 6 gr. 

— Otto der Schütz Prinz von Heffen, ein vaterlánd, 
Schaufpie] in 4 &ufz. 8. 9 gr. 

— 2'Vor, 
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— 2 Vorfpiele: Die Georgsinfel, u. So opfern Herzen” 

8. 5 ог. 

Th. Einleitung in das in Deutfchland übliche Lekn- 
recht 2te verm, u. verb, Auflage. gr. 8. 12 gr. 
von Hafsel Е. VV, Briefe über England. 8. 15 gr. 
Havemann А, С. Anleitung zur Beuriheilung des äufsern 

Pierdes, in Beziehung auf deffen Gefundheit und 

Tüchtigkeit zu verfchiedenen Dienflen. 8. 12 gr. 
Hermione, oder die Rache des Schickfals. a. d. Engl. 

8..1 Rıklr. 

Holfcher A. Kurze Anleitung für Lehrer und Auffehe- 

- rinnen in Induftriefchulen. 8. 5 gr. 

Köppen, J, HL erklàrende Anmerkungen zum Homer 
ме Auflage. 8. 18 gre 

Knigge, А. Frhr. Ueber den Umgang mit Menfchen 

Are verm. und verb. Auflage in 3 Theilen. $. auf 

fein hollind. Pap. mit dem Portrait des. Verf. 2 Rthir. 

20 gr. auf Druckp. 1 Rrhlr. тәшрт. 

Das- Zauberfchlefs, oder Gefchichte дез Grafen 
Tungär, 8. hollànd. Pap. 1 Rihlr. 8 gr. Druckpap: 
20 pr. 

Die Reife nach Braunfchweig, ein komifcher Ro. 

man, 8. hoil. Pap. 1 Rthl. Druckp. 16 gr. 

— Des feel, Herrn Etatsrath von Schaafkopf hinter- 
laffene Papiere, herausgegeben von ‚feinen Erben, 
8. 9 gr. Р | 

Lindemanns А, С. zuverläfsige und in ganz Deutfchland 
brauchbare Tabellen für Landbefitzer Oekonomen 
Verwalter und Landmeffer. 8. 10 gr, 

Pockels Fragmente zur Kenntnifs und Belehrung des 
menichl. Herzens 2te Samml, ernth. Briefe über die 
VVeiber 8. 8 gr. 

Rehberg Unferfuchungeu über die franz. Revolution 
nebfi krititcher Ueberficht aller in Frankreich darüber 
erfchienenea Schriften gr. 8. 2 Thlr. 

Sidney und Eduard, einSchaufpiel in 3 Aufzügen von 
Sufanne von Bandemer 8. 6 gr. 

Tagebuch eines Menfchenbeobachters 8. Іо gr. 


Lr 


Trautmann, karl, Gefchichte feines Lebens und feiner ' 


Geiftesentwickeluug, kein Moderoman 3. 1 Rihlr. упт. 


Bey Georg Joachim Göfchen in Leipzig ift erfchienen: 

p. Chrifioeh MWiiheim Hufeiand über die wejentlichen 
l'orzige der lnoculutions vollkammene und unvolkommene 
Blattern, und andere dahin einfchlagende Punkte, desplei- 
chen über verfchiedene Äinderkrankheiten und fowolii diate- 
tifche als medicinifche Behandlung der Kinder, ig. Y Rıhlr. 
Innkalt. 215 Карие]. Inokulation der Biattern. 25 Kap. 
Allgemeine idee über Kinderkramkheiten und die wich- 
tigften Kindermittele 35 Kap. Tödtliche Zufälle der Neu- 
gebohrnen in den erften vierzehn Tagen. des Lebens. 
4s Kap. Erinnerung an einige fehr weientiiche und den- 
noch gewöhnlich vernachläfsigte Punkte der phyfifchen 
Erziehung in der erften Periode der Kindheit, 5s Kap, 
Bemerkungen über den Keichhuften. 6s Kap. Etwas über 
Mafern und Scharlachfiebern. 75 Kap. Periodifche Sprach, 
lofigkeit, chrouifches Herzkiopfen , Veitstanz, von Wür- 
ge Kap. Grofser Nutzen narkotifcher Mittel in 
95 Kap. Gefchichte 


mern, a 
chronifchen |Augensntzundungen. 
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zweyer innern Waiferköpfe ‚ von denen einer ganz das 
Aufehen eines VVurmüebers hatte, 10s Kap Heilung ei- 
nes (krophulófen Krebfes an der Uuterlippe, vorzüglich 
durch flüchtiges Alkali und Fichtenfproffen - Dekokt, 
11s Kap. Verfchluckung ungewöhnlicher Dinge bey Kin- 
dern, 12s Кар. Apoplekiütcher Zufail und Steckflu(s bey 
einen fechsjährigen Kinde, durch Aderlaííen und Brecha 


mittel gehoben. 138 Kap. Miscellaneen. 


Auch ift dies Buch unter dem Titel: 7 
Anhang ou den Bemerkungen über die natürlichen und 
geimpften Biattern zu Weimar im jahr 1738. von 
D. Сітійорћ Vrilhelm Hufeland, zu haben. 


Der zweyte Band des Allgemeinen Repertoriums für 
empirifche Pfyehologie und verwandte WViflenfchaften hat 
nun auch die Preile verlaffen, und ift in pegenwärtiger 
Michaelis- Мейе bey uns und in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben, — Er enthält folgende Auffatze : 
Т, Empirifche Pfychologie: т. Ueber den eigentlichen Sitz 
des Wahnfinns.‘ 2. Charakteriftik der verfchiedenen Al- 
сег nach Horaz und Ariftoteles. 3. Gefchichte ‚eines 
neuen Propheten. 4. Eine Ahndungsgefchichte. 5. Mo- 
mentaner Wahufinn. 6. Beyfpiel einer doppelten Perfön- 
lichkeit. 7. Die Wonne der VVehmuth, 8. Ein Traum, 
welcher einige Stunden fpáter erfüllt wurde. — П. Piy- 
chologifche Sittenlehre: Ueber moralifche Triebfedern, 
befonders die der chriftl Religion. (Fortfetzung.) .— 
IIT, Pädagogik: Nachrichten von dem Taubftummen — 
Inftitut des Abbé Siccard in Paris. — IV. Aefthetik : 
з. Pfychologifche Unterfuchungen über die Ur(achen des 
Gefchmacks untfers Zeitalters ап den .Gefchichten der 
Vorwelt. 2. Entwickelter Plan eines noch ungedruckten 
Schaufpiels: Leichtünn und Reue. — V. Litteratur der 
empirifchen Pfychologie. — DerPreifs bleibt der vorige: 
nehmlich ein Reichsthaler. 

Nürnberg den 14 Oct. 1792. 

Carl Felfseckers Söhne 


Eine Gefellfchaft deutfcher bekannter Gelehrten hat 
fich vereint, ein philofophifches \Vörterbuch in unfrer 
Wandlung herauszugeben, worinn die wichtigften Gegen 
flánde der Moral und Politik, mit beftändiger Rückficht 
auf ihre Beziehungen und Verhaltniffe zur Cultur und: 
Glückfeligkeit des Menfchen, oder auf ihren Urfprung, 
ihre Fortbildung und ihre mannichfaltige Einwirkung, in 
befondern Artikeln werden abgehandelt feyn. Das Ganze 
wird ungefähr aus 6 Octavbánden beftehn: und die er- 


Deen werden zur Oftermefle 1794. erfcheinen. 
Oreli Geisner Fufsli 


und Komp, in Zürich. 


Den refp. Subfcribenten auf mein "Werk : Evrleichte- 
vung des Älavierfpielens etc. zeige ich hiermit an, dafs 
es die Prefie verlaffen habe. Beym Herren Buchhändler 
Nicolovins zu Königsberg find Exemp,are à 12 gr. oder 
45 gl. Pr. wie auch bei dem Herrn Mufikhandler Ke//ftab 
in Berlin, und bey mir ffelbfi zu haben, Jede billige 
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und befcheidne Zurechtweilung Werde ich mit Dank an- 
nehmen, fo wie ich auch denen, welche in einigen, Stü- 
cken nähere Erläuterungen wünfchen möchten , und fie 
vor mir in frankirten Briefen verlangen, folche zu geben 
nicht versbfiumen werde. Beftellungen auf das Modell 
meines neu eingerichteten Klaviers nehme ich nunmehr 
felbft an, wenn die Liebhaber dazu 3 Hthlr. poftfrey ein- 
(enden und die Transportkoften tragen. 

Friedland in Pommerellen im Conitzer Kreife in 
Weflpreufsen den 29 Sqpt. 1792. 

: Johann Rohleder. 
Prediger, 


jn den meiften Buchhandlungen Dsutfchlands ift zu 
haben :! 

Der klägliche König: Eine Gefthichtz aus fehr alten Zei- 
ten, jedoch mit falfchen Namen, In Änittelverfe ge- 
bracht und als dramatifche Poffe behandelt. Europo, Im 
glücklichen Jahre der Welt da es überall keine klagli. 
che Fürften gab. 3 Bogen; zweyte, aber um nichts 
veränderte Auflage. 


III. Auction. - 


Von einer den 26 November in Erfurt angehenden 
Bucher - Auction find Katalogen bey Herrn Advocat Fiedler 
in Jena, in Gotha in der Expedition des Anzeigers, ın 
Leipzig bey Herrn Sekretär Thiele zu bekommen. 


IV. Bücher fo zu kaufen gefücht werden. 


Wer Joach. Sutthof diff. inaug. filens vectis Roonhuy- 
fiani hiftoriam, fata et ufum. 4. Gäng. 1786. — Doebner 
de ији infirumentorum in arte obfietricia, Jenae 1782. und 
Detharding de determinandis finibus verfionis et forcipis. 4. 
Jenae. 1788. befitzt, wird durch die Mittheilung, oder 
den Verkauf derfelben fehr verpflichten den 

Calvórde im Braunfchweigi(chen 

den 1ften Nov. 1792. 
Dr. А, Hinze 
Fürftl. braunfchw. lüneb. 
Landphyf. u. prakt. Arzt. 


Es fucht jemand die kleine Schrift: Jo. Jac. Leib. 
nitz Differt. Respublica Platonis. Leipzig 1676. Wer die- 
felbe verkaufen oder auf einige Zeit verleihen will, be- 
liebe fich zu wenden an 

Die Buchhändler Нет тет ёе und Schwetfchke 
zu Halle, 


V, Bücher fo zu verkaufen. 


Von dem Journal von und für Deutfchland find die 
Jahrgänge von 1785. - 1789. für 8 Rthlr, zu verkaufen in 
Jena beym Adv. Fiedler. 
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VI. Vermifchte Anzeigen. 


Das Journal für Gemzingeift, welches die Herren 
Hagemeifter und Bartoldi feit dem Julius diefes Jahres 
in Berlin herausgeben, ift, wie jeder denkende Kopf mit 
mir geítehen wird, gewifs eine der vorzüglichften perio- 
difchen Schriften, welche dermalen in Deutfchland er- 
fcheinen. Nur werden die Herrn Verfaffer mir den 
Wunfch:. dafs es ihnen doch gefallen möchte, die Ab- 
handlungen und Auffätze nicht nur weniger oft abzubre- 
chen, fondern auch die angefangenen hinter einander 
fortzufetzen, um fo ‚eher verzeihen, da folches fchon 
öfters über ähnliche Schriften vom lefenden Publico 
geäuflert worden. 

S. 


U* Gegenerklärung. , 

Um durch die уот Hercn Hofr. und Prof. Bodmann 
in Mainz im Jatell Bl, d. A. L. Z. No. тоб. eingerückte 
Erklärung: dals cie Abb..von der Landgraffch. im Nabgau 
ohne fein Willen und Auftrag, zu Erfurt unter feinem 
Nahmen gedruckt worden, bey den Lefern diefes I. В. 
nicht den Verdacht wider mich zu erwecken, als ob ich 
auf eine unedle Art den Druck bewerkftelliger, finde ich 
auíser den von Seiten der biegen hocnlóbl. Akademie der 
Vviflenfchaften im 45 St. der hiefigen gel. Zeit. fchon 
auigeftellea fonderbaren Auficnluis aus feinem Briefe 
für nóthig, zu eröfnen: dafs, als ich nach Abdruck des 
mir von Seiten eben реб. hocnpreifsl. Akademie beiiün- 
digten Мр. einige Honorarien - Exemplare, von diefer, 
zu den Actis diefer Akademie vom Herrn Hofrach be- 
flimmten Abhandlung an ihn nach Maynz abichickıe , er 
mir unterm 11 Hornung d. Je den verbindlichften Dank 
abgeftatec, ohne weiter einige Mifsbilligang zu dufsern, 
wie dies aus feinen eigenhäudigen Briefe wahrzunehmen. 

Erfurt den 23 Oct. 1792. 

Georg Adam Кеу (ет. 


VII. Preisaufzaben. 


Auf die gründliche Beantworiung der Frage: Welche 
find die rechten und allezeit geltenden Regeln, die bey 
Einrichtung der Circulation des Ackerbaues oder der Кор- 
pelwirthfckaft in Acht zu nehmen jind? hat die Königl. 
Schwedifch patriotifche Gefeilfchaft eine Belohnung von 
Dreifsig Dukaten und überdem eine goldene Schaumünze 
von ungefähr zwölf Dukaten ausgefetzt. Die Antworten 
muflen vor dem Eud® des Jahres 1794. an den beftàrdi- 
gen Sekretär diefer Gefellfchaft in Stockholm, eiugefandt 
werden, und find auch ausländifche V-rfaffer, welche in 
derfelbigen Sache die erforderiiche Аеписине' haben, fich 
in die Wette um befagcen Preis zu bemüben, aufgefordert. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Reichistagsliteratur, 


R zw Wehlfähigkeit zu vittevfchoftlichen Divektorial- 
ftellen eine geuifse Anzahl adelicher Ahnen beflimmt 
und erforderlich? und wenn diefes if, finden Ausnah- 
men von folcker Regel Statt, und auf welche Art und Wei- 
fe? beantwortet von einem ritterfchaftlichen Patrioten; 8. 
1792, 29 $. 

Zur Wahlfähigkeit zu ritterfchaftlichen Directorial- 
ftellen werden durchaus, ohne Unteríchied zwifchen alten 
und neuen Rittergenofien, 8 adeliche Ahnen, nämlich vier 
väterlichee und eben fo viele mütterlicher Seits erfodert; 
und eine Ausnahme könnte von der Regel nur durch ein- 
müthipe Zufriedenheit fomtlicher Mitglieder gemacht wer- 
den; diefe, Zufriedenheit könne fowohl ausdrücklich, 
fchriftlich oder mündlich erklärt, als ftillfchweirend be- 
zeigt werden, In Goferte Ausnahmen von allgemeinen, 
rittecichaftlichen Verordnungen und Statuten, wie die in 
Betref der VVablfáhigkeit zu Direktorialftellen gefchehen 
wol!ten, dürfte die einflimmige Zufriedenheit einzelner 
Cantons nicht einmal dazu hinreichend geachtet werden 
können; vielmehr möcht? die Einwilliguag aller Ritter- 
gelellichaften, ie ein aligemeiues Gefetz oder Statut mit 
errichtet haben, erfoderlich feyn, um rechtlich davon ab- 
zuweichen, > 

Kolfändige Darftellung,, Gefchichte und heutige Ве» 
fchaffenheit der „deutfchen Reichsvevfammluag neb erläu- 
ternden Anmerkungen und einer allgemeinen Ueberficht des 
deutfchen Rei br, In5 Tabellen. Bearbeitet von Ў. ФР. V. 
Fol. Mannheim, 1792. 6 Вог. Der Zweck diefer Arbeit 
ift, die Vorzuge 4e deurfchen Staatsverfaffung anfchau- 
lich zu machen, und dadarch die dankbarfte Ehrfurcht 
gegen diefelbe aufs neue zu beleben. Die 10е Taballe 
giebt einen allgemeinen Begriff des deutichen Reichs; 
(is ше, 30° und gie Һетт eine vollftäudige Darttel- 
lung der ‚unmittelbaren Stände, we'che die Reicusrer- 
fammlung ausmacht , nach inrem Rang, ihrer Ordnung 
und Anzahl; ung dle letzte Tabelle enthalt einen Abrifs 
der Gefchichte und dermaligen Geftalt der Reichsver- 
famınluuz. 

NVeuelle Verhandlungen wegen КОЙДЫ ДИЗ des Reichr- 
tags wahrend des Zwifchenreichs, 8. Regens^urg, 1793. 
118.5 — In der Einleitung fucht der Verf. Hr. Rilian, 
ein леде swürtüg zu Regensburg privarifireuder Gelehrter, 
SA zeigen, wie man zuerfi auf die Idee gekommen, den 


Reichstag während des Zwifchenreichs fortzufetzen und 
zugieich die Urfdche anzugeben, warum erit zu Anfang 

diefes Jahrhunderts von diefem Gegenflande die Rede ge- 
wefen, da doch die deutfchen Reichstage, von der Ent- 
ftehung der deutfchen Monarchie an, exiftiret, alsdann 
liefert er die auf dem Reichstage, feit 1711. als don егПег, 
Zwiichenreich bis zu dem gegenwärtig verlloffenen vor- 
gekommenen Verhandlungen in Betreff dieles Gegenftan- 
des, um hierüber Jeden in Stand zu fetzen, 
richtig beurtheilen zu können, 

Kaiferlich- allergnüdigltes: Hufdecret an die Dochlöbl. 
allgemeine Reichiverfammlung zu Regensburg, de dato In 
Sept. 1792. den von Seiten Frankreichs im Elfafe, Lothrin- 
gen und fonft gefchehenen und fertdauernden Friedensbruck 
wid die von Reichs wegen deswegen vorzukehrenden Maus- 
regeln. betreffend. Dictat, Ratitb, а, 7. Sept.u1792 
Mogunt, Fol. 2% Bogen. 

Beylapen, Fol. її Bogen. 

Nach einer kurzen Darftellung der zwifchen dem 
Kaifer und Reich einer und Frankreich anderer Seits be. 
ftehenden dermaligen Lage der Sachen, vermüge welcher 
die Franzofen mit ihren bisherigen Beeinträchtigunsen 
deutfchee Reichsflände fo gar Einfale in das deutfche 
Reich ^ verbunden, werden dem  Letztera veríchiedene 
Fragen von Kaiferl, Maj. zur. Erörterung vorgelegt, woe 
von die eríten 2 die wichtigfien find: I. ob dem von 
Frankreich wider das Reich durch vielfältige Bedrückun- 
gen und feindliche Angriffe wirklich angefangenen Kriege 
anjerzt eine förmliche ‚Kriegserklärung ven Kaiferlicher 
Majeflät und des gefammten Reichs wegen entgegenzu- 
fetzen (еу? П. Ob nunmehr die vermóge Reichsfchlufles 
vom Dec, 1791. an Fvankreicn gefchehene, von diefen 
aber nicht geachiete Verwarnung zu  bewerk(teiligen, 
fomit 411 jenes als unverbindlich für die Zukunft zu er- 
klären (еу, was wechtelfeitig der Krone Frankreich durch 
die nun&gebrochenen Müaíterifchen uud nachgefolgte 
Friedensfchlüffe war nachgege^en und abgetreten worden ? 

Des  Rheinifchen _Reiehsvirarinshöfgerichts Conclufa, 
8. München, 1792. 186 5. Die Hofgerichtsfeflionen fiene 
gen deu 28. Merz 1792. an, und fchlofsen fich deu Lt, 
Jul. ebendiefes jahrs Nachnilrae Es waren deren 39 
an der Zahl. Den 17.‘ Jul wurde das Gericht wieder 
eutlaffen, Uurer den vorgekomineuen Sachen bemerken 
wir nur folgende: dafs aer f£uchercomiínion im Нес 
zu Frankiurt am Main der gemeienlie Auftrag er heut 
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wurde, auf den Verfaffer und Verleger einer Druck(chrift 
zu inquiriren, die unter dem Titel: zwey antifupernatura- 
lifüifche Manufcripte in der Frankfurter Reichsoberpoft- 
amtszeitung von 14. April diefes Jahres No. бо. unter 
den Avertillements angekündigt worden. Zugleich wurde 
das Büchercommiffarist zu Frankfurt von feiner Chur- 
fürfll Durchlaucht als Fürfehern des Reichs überhaupt 
feines Amtes ernftlich erinnert. ^, Nach Vorfchrift der 
Reichsgefetze, die befonders in jetzigen Zeiten fo hoch 
nothwendige, genaue Obacht auf Schriften, welche gegen 
die öffentliche Ruhe, Verfaflung der Staaten, Religion 
und gute Sitten anflölsig find, forgfältig zu tragen, und 
wo dergleichen erfunden wiirden, die gebührende Anzei- 
ge und Bericht an lióchfidero Reichsvicariatehofgericht 
ungeläumt zu wachen.“ Aus dem Verfolg der Conclufo- 
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vum Пепе man, dafs fich Churmainz als Erzcanzler ver. 
möge eines Refcrips bey der in Trankfurt beftehenden 
Büchercommiflion ebenfalls eingetreten und die éiesfal- 
figen vicariatifchen Befugnifle ftreitig gemacht hat, 
Gtaatscovvefnondesz, die Vicaviotrfoche von 1792. be- 
treffend, 4. 19 8. No. 1. ilt das Schreibe» Sr. Churfürfil. 
Durchlaucht von Pfalz an (amtliche bey der forenannten 
Minoritát begriffene Reichstürftien, de dato München, 
den 4. Junius 1792. die folgenden -Numern enthalten die 
hierauf erlaffenen Antworten des Türften Kaunitz, des 
Churfürften zu Trier, des Erzhifchefs von Salzburg, der 
Bi(chóffe von ‚Bamberg und Würzburg, von Eichfiádt, 


f von Hildesheim, ven Pafíau und von Chur, der fürftlich 


Lobkowitzifchen Vormungfchaft des Fürften von Lichten, 
Dein und von Thurn und Taxis. 


а... 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen "neuer Bücher. 


Freymüthige Gedanken über die vorgefchlagene Verbef- 
ferung der Juden in den Preufsifchen Staaten von einem 
Juden mit Zufätzen eines Chriften , Halle, bey Gebauer 
1791. 8. 4gre Wenige Bogen, aber voll wichtiger Ge- 
danken, welche ja der helldenkende Jude, wie der wohl- 
wollende Chrift erwägen möge, ehe beyde thaug die 
drückende lage der judifchen Nation zu verbeflern fu- 
chen. Die Unzweckmäifigkeit der Vorfchläge, aus Juden 
itzt [chen Handwerker und.Soldaten machen zu wollen, 
die Nothwendigkeit vor allem erft die Jugendbildung um- 


zuändern wird fchön und gründlich gezeigt. 


Lehrbuch der neuern Gefchichte zum Gebrauch für die 
zu Hierde Berlinfche Handlungs - Akademie. Негаитуте- 
geben von D, J. М. Е. Schulze, 1v В. Gefchichte der 3 
neuern Jahrhunderte bis zum Jahre 1740. II, B. Gefchichte 
der neueflen Weltbegebenheiten feit ı740 Halle bey Ge- 
bauer, 1791. 8. 20 gr, Ein gedrängter Auszug aus Midos 
und Chrifliani, welcher vielen. welche ihren Schülern die 
neuere Gefchichte vortragen wollen, deshalb willkom- 
men feyn wird, weil fie ihn diefen als Compendium in 
die Hände geben und den Commentar dazu aus jener 
nicht kofibaren und leicht apzuíchaffenden Quelle fchó- 
pfen können, 


Botanifche Bemerkungen von А. 9. К. С. Batfch. Er- 
Ber Stück, „Taf. I-VI. m ı40 Eiguren, Halle b, Gebauer, 
тот, рт. 8. 16 67. Дебет Botaniker wird init Freude und 
Dark diefes neue Gefchenk des verdienten Verf, aumeh- 
men Er liefert hier auf ez Bogen 68 Bemerkungen über 
mannichfaltige Bildungen und Entwicklungen im Gewächs- 
bau. Мар lerne hier ,. dafs Nomeuclatur allein. den Bo- 
taniker nicht macht; man mufs auch uber die Gewächfe 
zu philofophiren. wiffen. 


Catechetifcher Unterricht zum Feldbau oder, freundfchaft- 
liche Gefsräche über die verzüplichfien Gegeuftánde- der al- 
ten und neuen Lundwirthfchaft..  Nebfl einem» Anhanges 


worinn Anweilung gegeben wird, wie die Wohn- und T'Thatfachen in der That noch etwas vollitändiges von ihm 
| A 


Wirthfchaftsgebäude auf kleinen Ritter - und grofsen Bauern- 
gütern bequem und wohlfeil anzulegen, mit 3 Kupfern als 
den hiezu gehörigen Rilsen , auch nöthigen -Berechnung 
diefer Gebäude. Herausgegeben von С. A. B. Halle bey 
Gebauer , 1792. gr. 8. Ithlr. gr. Durch die deutliche 
Auseinanderfetzung, befonders auch für unfludirte ange- 
herde Landwirche fehr unterrichtend. 


Arvede ап feineiilieben Zundslente той einem Марде. 
burgifchen Bauer. Halle bey Gebauer 1792. 8. 22 gr. Diefe 
25 Bogen verdienen als Mutter einer Volksbelehrung 
über die itzigen Unruhen und überzeugende Ermunterung 
zur Beharrlichkeit in der Unterthanspflicht in aller deut- 
fchen Bürger und Bauern Hände zu feyn. Man follte fie 
von Obrigkeitswegen an den Kirchthüren verkaufen lalen. 


Gefchichte des dveifsigjährigen Kriegs und des weft- 
phälijchen Friedens von 9. G. A, Guletti, 3 4bzheilungen, 
Halle bey Gebauer, 1791- 1792. Er. 4. 4thlr. 12gr. So 
befitzen wir nun von der gefchickten Hand des berühm- 
ten Verf. die Befchreibung eines der int:reffanteften Zeit. 
räume unfrer vaterländifchen Geichichte vollendet, Wir 
haben bis itzt nichts volllländigeres bey verhältnifsmäf. 
figer Kürze über diefen G-genltand, Die vorzug ichften 
Quellemyfind fleifig benuzt und forgfältig angegeben ; be- 
fonders wichtig aber ift die Entwicklung des Einfuffes, 
welchen der weftphälifche Friede auf die Veräuderung 
unierer ganzen Verfafiung hatte. 


Erfler Nachtrag zum IF. В. des ıten Theils des Hand, 
buchs zum Gebrauch derjenigen, die fich воп der Gelehr- 
Jamkeit überhrupt einige Bücherkenntnifs zu erwerben wiin. 
/сһеп; von H. W. Lawäz, Halle bey Gebauer, 1792. gr. 8. 
Lthlr. ger, Abermals eine reichliche (über { Alph.. 
flarke) Nachlefe des fchon fehr ftarkem IV. B., welcher 
die Biographien berühmter Gelehrten unà Schriftíteller 
enthielt, und welcher auch als ziemlich voliftändiger Ka- 
talog derfelben allein zu haben ift. Der ye:faffer hat 
die Erwartung der Befitzer diefes Werks nicht getáufcht, 
und berechtigt, troz aller Verunzlimpfuigen, durch foiche 


zu 


1093 


zu hoffen. Möchte fich nun ein Gelehrter, der eben fo- 
grofser Kenner wäre, als Hr. L. fich als fleifsigen Samm- 
ler gezeistt hart, entfchliefsen , uns über dies Handbuch 
einen krisiichen Index zu gsten! Dann würde dem Littes 
rator wenig mehr zu wünfchen übrig bleiben. 


Ideen zu einer Kriminalpfuchologie, Friedrich Il'illhem 


ІГ. geweiht von 9. C. б. Schaumunn, D. der Pkilufephie 
und Lehrer, am Раейар, ги Halle, Ebend, bey Gebcuer, 
1792. 8. Sgr. Vortrefliche Ideen vortreflich gefapt! Jeder 
Richter, jeder Gefeizgeber lefe diefe Bogen. Er wird 
fich des treflichen Plans einer ganz neuen und dech hóchít 
wichtigen VVifienfchaft freuen, und mit Begierde des fich 
ungemein auszeichnenden Verf. Lehrbuch der Kriminal- 
pfychologie entgegen fehen. 


Gefchichte der Veränderungen des Gefchmacks im Fre- 
digen, infanderheit unter den Proteflunten in Deutfchland. 
mit rktenjtiicken im Auszuge belegt. Erfier Theil. Гоп 
der Ruf mation bis auf Speners Zeiten und Stiftung der 
Halüijchen Univerfität, von М. Р. Н. Schaler, Pfarrer im 
Wirtembergilchen, Halle bey Gebauer, 1792. gr 8$. І ШГ. 
Die ere zufammeniiangcnde Geféliichté über diefen Gegen- 
ftand. Mau kann dë Verfafler, den man fchon aus fei- 
ner Gefchichte бег populären Schrift - Erklärung fchäzen 
gelernt hat, für dieie ац сі mühfame Arbeit nicht ge. 
nug danken. Er giebt das Charakteriitifche der geil, 
Beredfämkeit fur jede Periode im Allgemeinen ап, {tellt 
die ausgezeichnet guten und fchlechten Prediger zufam- 
men, rechtfertigt: feine Urtheile mit Belegen aus den 
Predigten felb(t, und zeigt die Veraulaffungen und Ur” 
fachen jeder Verasiderung des Hsmiletifchen Gefchmaks. 
Er hat folgende Perioden feftuefetzt: 1. Luthers Zeitalter, 
2. ven da bis Arndt, 3. bis Speuer, 4. bis Rambach und 
Mosheim, 5. bis zur allgemeinen deutfchen Bibliothek 
und Prediger Journal, 6. bis auf unfre Zeiten. Diefe 
Schrift gewährt im mancher Rückficht eine intereffante 
Unterhaltung auch dem, der nicht Theologe von Profet- 
Bon ift. 


Theedor' t Morgengefprüche mit feinen Freunden, der 
bedrüngten Menfchheit pewclnet ven С. Е. Thormeyer, 
Тисе. d. lut. Schule d. Waijenh. za Halle, Ebenduf. b. 
Gehuner, i792. 8. 12 пт. Auf eine ungemein fafsliche Art 
trägt der Verfaffer uber allerfey Arten von Leiden, die 
der Menfch tses als MIenfch überhaupt, theils als Staats- 
burger im Laufe des Lebens gewöhnlich erfai irt, die Troft- 
lehren Ges gefunaen Nlenichenyerítandes vor, Der Dia- 
log Мі nicht nur an. üch catch, lebhaft. und bündig; fon- 
dern er wird auch durch wehlgewählte Beyfpiele aus der 
Fabelehie, noch haufiger aber aus der Geíchichte der 
Griechen und Römer noch ünterhaltender. Für Jüng- 
linge und junge Manner eine überaus wonlchätige Lek- 


türe! 


Hifwrifche Nachrichten- und Bemerkungen über die 
meriwärdipjien Zuchthüufer in Deutjchland. Мей einem 
Ankənge Gier die zweckm: fsigjte Einsichtung der Gefing- 
nils und Irrenanftalten von Н. В. Wapnirz. шешеп Gane 
des er: Hälfte, Halle bey Geouuer, 1792, gr. 8. ı thir, 
ët, In diefem Гле beichreibs der wurdige Vertaler 
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die Anftalten folgender Oerter: Augsburg, Braunfchweig, 
Bremen, Caffe, Celle , Deffau, Erfurt, Frankfurt am Mayn, 
Giefsen, Gotha, U alberfad?; Halle, (am aller ausführlich- 
ften und. lehrreichíten) Hamburg, (auch fehr detaiilirt) 
Lukau in der Niederlaufitz, Ludwigsburg im Iivtenberg.y 
Niagdeburg, Mannheim, Meiningen, Spandau, Weimars 
Zürch, Bajel, Bern. 


Ueber Entflekung , Behandlung und Erwehrung der 
Armuth. Eine Preifsfchrift von E W. Wilke, Königlichen 
Steuerfekretaire zu Magdeburg, . Halle bey Gebauer, 1792. 
gr. 8. aogr. DieBehandlung eines fo überaus wichtigen, 
im Grunde uns alle fekr nahe angehenden Gegenftandes, 
mufste fchon an fich grofse Aufmerkfamkait erregen, wenn 
auch nicht zwey andere Umflände dieier Schriit zur be- 
fondern Empfehlung gereichten, einmahl, dafs ihr von 
der Hamburger Geiellfchatt zur Beförderung der Kunfle 
und nützlichen Gewerbe der Preis zuerkannt, und dann, 
dafs fie durch Herrn. Paftor Magnitz zum Druck beför- 
dert worden — Diefe fo wie die vorige Schrift verdienen 
die aufmerkfanfte Beachtung und Prüfung aller Regie- 
rungen und Arınendirektoriem, 


Neues Elementarwerk für die niedern Klaffen lateini= 
Scher Schulen und Gymnafien, nach einem zufammenhän« 
genden und auf die Lefung klaflifcher Autoren in deu obern 
Klaffen, wie auch auf die übrigen Vererkenntnijle künftiger 
Studierenden gründlich vorbereitenden - Plane. Dreyzehnter 
Theil, Lateinifches Lehrbuch für den vierten Curfus. Zwey- 
te Abtheilung, Halle bey Gebauer, 1792. gr. 8. 160, 
Enthält felecta hiíleriae romanae capita und geht von 
Romulus an bis anf Hannibals Thaten in Italien. Wana 
werden doch die andern Fortfetzungen diefes vortreflichen: 
Lehrbuchs erfcheinen ?. 


[Nachricht an das Publikum. 

Der Herr General- Superintendent Ewald zu Detmold 
wird in Verbindung mit,audern bekannten Schriftftellern 
vom Anfang des Jahres i793. an, in Endesbenannter 
Buchhandlung eine‘ Monatfchrift herausgeben , die den 
Titel führt: | 

‚ Urania, für Kopf und Herz. 

Ihr erfier und náchíter Zweck ift, etwas zur Befrie- 
digung jener grofsen Bedürfniffe der Menfchheit, Durft 
nach Wahrheit, nach Freyheit, nach Liebe und nach Ru- 
he beyzutragen, und.folchen Meutchen, in welchen eins 
dieier Bedürfniffe fich regt, etwas zu geben, das fie in- 
terefliren Капи. Form und Ton wird fo abwechfelnd als 
möglich, und alles auf den Geift unferer Zeit berechnet 
feyn, ohne darum die wahre Würde, die jene grofsen 
Gegeuftànde erfordern, aus den Augen zu verlieren. Auf- 
faize von anderem Inhalt werden jedoch nicht ganz aus- 
gefchloffen, wenn tonft ihr Gegenftand und ihr innerer 
Gehalt dem бей cer Schrift entfpricht. 

Dals Ach diefe Monatfchritt zwifchen fo viele andere 
hineirerängt, die man jetzt iu Deutfchland findet, das 
foil und dart hier nicht entichulaige werden. Ihr’ Inhalt 
mag den» freylich fehr natürlichen, Einwurf widerlegen, 

(ed 2 ойе 


1003. 
oder er тат unwiderlegt bleiben. Nur fo viel wird ver. 
fichert, dals viele der b>fien Köpfe Deutfchlands und der 
Schweiz die Mitarbeitern find, und dafs durchaus kein Auf- 
{ага eine Stelle erhalten wird, die nicus zur den bedimm. 
ten Zweck iít, oder an fich einen entícniedenen Werth 
hat. Eben darum kann auch nicht ganz fef! beftimmt 
werden, ob jeden Monat ein Stück herauskommen wird, 
депп man will fich. durchaus nicht in de Noinwendig- 
keit fetzen, Lückenbüffer aufnehmen zu müffen In der 
Regel aber wird mit dem Апап jedes Movas ein Stück 

von [echs Bogen mit didotifchen Letteru 3n der berudn:ten 
Ungerjchen Осіп gedruckt, und in einen gefchmack- 
vollen farbigen Vinfchlag geheiftet, in allen Buchhandlur- 
gen Deutfchlands zu haben feyn; an deujeniwen Orten, 
wo ketne Buchhandlungen find, wendet man ncn au das 
zunächit geiegene Poftamt. Der Preis für den Jaurgang 
oder für 72 Bogen ift 4 thlr. Ein Blatt Мик, die zu- 
weilen, jedoch nur von den gröfsten Meiiterü. vorkom- 
men wird, foll für 2 Bogen gerechnet werden. 

Berlin, den 26. Ос. 1792. 
Franki(che Buchhandlung, 


x 


ШП, Vermilchte Anzeigen, 


Erklärung. 

Ein Schreiben angeblich aus Königsberg im erften Stück 
des ııon Bandes der allgemeinen deutfchenBibliothek, S. 306, 
enthält die Verrauthung , dafs wohl der Zerfach einer 
Critik aller Offenborung „in ein paar berühmten gelehrten 
Zeitungen nicht fo viel Lob erhalten hätte,“ wenn nicht 
„die fete Ueberzeugung, dafs Kant 'diefe Schrift ge- 
" fchrieben habe,“ und „die ausfchliefsende Vorliebe für 
„alles, was Kant gefchrieheu hat,“ die Verfaffer der Re- 
ceiifiónén jener Schrift gzbiendet hätte. Ich halte es un- 
ter meiner Würde, dem Vf. jenes Schreibens diefen ver« 
achtungswerthen Verdacht durch den Argwohn zurück- 
zugeben , daís nun, nachdem durch Hrn, Kants eigene 
Erklärung im Intelligenzblatt der A. L, Z. N. 102, der wah- 
re Verfaffer zuerft eigentlich bekannt geworden iff, viel- 
leicht er oder andre Beurtheiler ihren —Richterfpruch 
ёейо mehr dupegen fchärfen dürften. Allein um einiger 
Schwachen im Volke willen mag dann doch folgendes noch 

ausdrücklich erklärt feyn. 


1)Alle hiefigen Liebhaber der Kantif. Philofophie, unter 
denen das Publicum wenigftens § hiefige akadem. Lehrer 
längft sls Kenner derfelben anerkannt hat, waren einftimmig 
der Meynung: es fey einefolche Uebereintlimmung ус 
blois des Stils, fordern des ganzen Gedankengauges der 
gedachten Schrift mit den übrigen Kantifchen da, dais 
es kaum denkbar fey, wie ein anderer als Kant Ver- 
faífer derfelben feyn könne; ein Urtheil, was, wie ich 
aus vielen fchriftlichen und mündlichen Nachrichten 
weifs, fat alle Freunde und Gegner der Kantifchen 
Philofophie in Deutfchland gefällt haben, die etwa nich" 
befondre äufsere Gegengründe hatten. Selbí: die erfte 


DL 


mens S Er їс 


Nachricht, dafs ein anderer Verfaffer fey, 


5 


machte keinen 
von uis allen in feiner Vermuthung irre, weil man fonft 
faft aut keinen Beweifs der hóhern Kritik mehr irgend 
etwas bauen körute. ` 


2) Das Urtheil über das Buch gieng der Vermuthung 
über den Yrrieffer bey mir und allen meinen Freunden 
voraus, und wir alle werden vorzüg'ich feines innern 
Werths wegen zu jener Vermuthung beftimmt. 


3) Noch jetzt ift unfer aller Urtheil über den Werth 
dief?s Buchs ganz deflelbe; und "ich befonders würde 
die Rec. in N. 19o. u. 191, é. А.Г. Z. d. J. dieich nach einem 
zweymaligen fehr forgfaltigen Durchle(en deffelben nie- 
derfchrieb, wic«der (die einzige den mir damals wahr- 
fcheinlichen Уз: Ғайег betreffende Stelle ausgenommen) 
eben fo abiallen ; den noch jerzt wüfle ich faft keinenSatz in 
dem ganzen trefflichen Buche, den ich aicht unterfchreiben 
wurde. Nuu fiuds ich zwar, derNatur des men'chlichen Get, 
ftes nach, das раг sicht unmóglich, dafs ich in einem 
oder andern, die darina abgehaudelte Materie betreffenden, 
Stücke einft anderer Meynung werden könue. Aber 
ganz unmöglien finde ich es, und werde es immer unmäz- 
lich finden, wie derjenige nur einigen Sinn für Philofo- 
phie und Cie wichtigften Unterfuchungen derfelhen haben, 
nur im geringflen fith auf (chriftfelleri(chen Werth verflehen 
kann, der, ohne dafs etwa Privatablichten oder Leiden- 
fchaft ihn dazu befiimmten, die Critik aller Offenbarung 
„ein wurklich fehr ucbedeutendes Buch“ nennen könne, 


das blofs ipin Kantiicher Zerminoiogie'* gefchrieben (еу. 
Jena im November 1792, 


С. Hufelantl, 


II. Medaille fo zu verkaufen. 


„Eine groíse goldene Medaille, deren Umfang gröffer 
ift, als eines Preufsifchen Thalers, von fehr gutem Geprage, 
an Gewicht 35 Dukaten, ift auf den Frieden(cnluls zwi- 
fchen Rufsland und Schweden, im Jahre 1743. gefchlagen 
worden. Auf der einen Seite fiehet man "dis Brufthbild 
der Kaiferin Elifabeth Petrowna. auf dem Kevers zeiget 
fich das mit Palmen umgebene Kaiferl. Rufsifche, und 
Königl. Schwedifche Wappen, welche von zwey aus den 
Wolken hervorragenden Händen gehalten werden, unten 
fiehet man den T!ufs Купзшеп, weicher bey dem Frieden- 
fchlufs zur Grenze m Liefland, zwiíchen Kutsland und 
Schweden frilgeferzt worden. — Liebhaber werden 
ergebenft erfuchet, fich bey mir Endesunterichriebenen 
zu melden, mit der Bitte, Ihre Briefe frey zu machen, . 


von Koferitz, 
Lieutenant beym Regiment von Kalkftein 
in Magdeburg. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 134. 


Mittwochs den ren Моуетћег 1792, 


LITERARISCHE 


L Beförderungen, 


Н: M. Marx, bekannt durch feine Religionsvorträge 
XL und homiletifchen Fragmente und Erinnerungen eines 
Lehrers an fein? Zöglinge am Tage ihrer Confirmation, 
zeitheriger Privatlehrer in dem Haufe dos Danquier Ип. 
Ате in Leipzig, it von demfelben suf fein Rittergut 
Gildengoffe bey Leipzig als Paftor berufen worden. 


Salzburg den 17 Sept. 1792. Zu der durch den Ab, 
tritt des Hrn. Prof. Jacob Danzer exledigten Lehrftelle 
der Moral und Paftoraltheologie hat den Ruf erhalten 
und angenommen Р. Thaffilo Molitor, Benedictiner aus 
dem fchwäbifchen Reichsftift Neresheim, welcher (chon 
am Lyceum zu Freyfing und auch in Neresheim fowohl 
Fhilofophie, als Theologie und Kirchenrecht gelehrt hat. 


Der bisherige Archivsregiftrator, Hr. Johann Ephraim 
Wirfchel in Dresden ift zum Secretair Беу dem.geheimen 
Finanzarchiv ernannt. 


II. Belohnungen. 


Se. Maj. der Kaifer Tranz II. haben den Buchhänd- 
ler Hn, Е. G, Baumgärtner in Leipzig, welcher Ihm die 
in feinen Verlag erfchienene Mufikalifche Todesfeyer den 
Manen Lopolds gewidmet, überreichen liefs, eine grofse 
goldne, und eine gleiche filberne Medaille, durch den 
Ierrn von Sonnenfels, behändigen lafen. 


UI. Todesfälle, 


Hannover. Den 21 Junius ftarb hier an der Waf- 
ferfucht Ir. Johann Chrifian Bruns, Königl. Hofme- 
dicus auch Hof-Accoucheur, und Demonftrator bey 
Aer ` Anatomie im  58ften ‚Jahre feines Alters. Er 
nimmt den Ruhm eines gelehrten Arztes, gefchickten 
Geburtshelfers und dabey eines befcheidenen und lehrrei- 
chen Gefellfchafters mit ins Grab. Beyaller Zurerläfsig- 
keit, dafs feine Sterbehunde nicht fern fey, fiudierte er 
gleichwohl mitten unter den Anfällen des Todes, und 
in eben diefen Kämpfen forgte er zugieich für die Ver- 
mehrung feiner Bibliothek, Diefen koflbaren, aus den 
feltenften Werken beftehenden und meift auf feinen gro- 
Geen, ausláudifchen Reifen gefammleten Bucherfchatz hat 


NACHRICHTEN 


er, um der Welt auch noch im Tode zu nützen, der 
Klofterbibliothek zu Loccam vermacht, unter der Bedin- 
gung, dafs fie dem beftändigen Gebrauch der Aerzte frey 
ftehen foll, 


Zu Berthelsdorf bey Herrenhut, ftarb den rgten Sep- 
tember 1792.in feinem g9ten Jahre, der ehrwürdige Greis 
Hr. Auguft Gottlieb Spangenberg, ältefter Bifchof der 
Brüderkirche. Mehr als 6o Jahre hatte diefer Mann dem 
Піепйе der evangelifchen Bruder- Unität gewidmet, u. 
feit 3e Jahren war er ein befonders thätiges Mitglied der 
Direction der Brüdergemeinen. Durch feinen ausgebrei- 
teten Briefwechfel verbreitete er Nutzen in vielen Thei- 


len der Welt. Seine Schriften, auch feine öffentlichen 


Vortráge haben auf viele gewirkt. Schon der Anblick 
des verehrungswürdigen Greifes mufste das Herz feiner 
Zuhörer feffeln, Aber mehr noch als feine VVorte, re- 
dete fein Beyfpiel und fein frommer Lebenswandel. De. 
muth , Herablaffung nnd aufierordentliche- Freundlichkeit 
zeichnete ihn im Umgange mit jedermannaus. Befonders 
herzlich pflegte er mit Kindern umzugehen, und derRe. 
Jigions- Unterricht, den er denfelben ertheilte, war über- 
aus fafslich und erbaulich. Seine Reifen hatten ihm Be- 
kanntfchaft mit vielen gelehrterr und angefehenen Min. 
nern verfchaft und er wurde von ihnen wegen feines recht. 
fchaffenen Charakters und feiner toleranten Gelinnungen, 
der Verfchiederheit in Religionsmeynungen ungeachtet, 
mit vieler Hochachtung behandelt. Er war auch in der 
Unterhaltung fehr angenehm und lehrreich, denn er hatte 
nicht allein ein fehr gutes Gedächtnifs, fondern auch eine 
gute Erzählungsgabe. 


IV. Bücherverbote, 


Es ift über das vorgebliche Verbot der A. T, 7, 
in den öftreichifchen Erblanden manche. Nachricht 
ins grofse Publikum gekommen ; wir halten es daher für 
das befte, folgenden an uns gelangten Bericht über den 
wahren Hergang der Sache bekannt zu machen: 


Prag, den 10 October 1792. Graf Sauer hat als Chef 
der Polizey den 28 Junius 2792. mit Umgehung der Bóh. 
mifchen Hofkanzley und Büchercenfur ummittelbar an S, 
M. die Anzeige gemacht: dafs die Litevaturzeituug und das 
dazu gehörige Intelligenzblatt verfchiedene Artikel enthiel- 
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ten, welche [ehwärmerifche Retenfionen und Auszüge franzö- 
fifcher Revolutionsproduct: enthalten, die als Beweis dienen, 
wie viele und ver[chiedene-J ege die Franzofen ein[chlagen 
um ihre verderblichen Grund[ätze zu verbreiten. 5. In dem 
Intelligenzblatt No. 62. 2ten Junius 1792. 5. 497. 498. 
und seo die Schrifren des Rabaut de St, Etienne. Hierauf 
erliefsen S. M. an deu Oberften Hofkanzler den 28 Junius 
die Kabinetsordre: „In der Anlage überfchicke ich Ihnen 
die Note des Grafen Sauer in Betreff des Intelligenzblatts 
der Allz. Lit. Zeitung. Da diefe Schrift, wie Sie aus 
den Beylagen zur Note erfehen werden, Grundfätze ent- 
hält, welche in gegenwärtigen. Zeiten durch boshafte 
Anwendung übelgefinnter Menfchen fehr leicht der öffent- 
lichen Ruhe nachtheilig werden könnten, befonders da 
fie allgemein bekannt ift, und jedermann zu Handen 
kommt; fo werden Sie diefelbe durch die Cenfur alfo- 
gleich verbiethen laffen.'' Von Seiten der Böhm. Hof. 
kanzley erftattete, um dies Verbot aufzuheben, der durch 
fein Friedrich dem Einzigen in lateinifcher Sprache er- 
richtetes Denkmal rühmlich bekannte Hofrath von Bir- 
kenflock den 3ten Julius den Vortrag, auf den die Ent- 
fchliefsung erfolgte: Es hat bey dem von mir bereits 
angeordneten -Verbot der Jenaer Allg. Litt: Zeitung. in 
!folang zu bewenden, bis die Verfafler derfelben ihre 
Grundfätze befiern werden." Ueber diefe Hofentichliefsung 
machte die böhm. Hofkanzley unterm 5 Sept. neuerdings 
eine Gegenvorítellung, Die Verfechter sieferl.iteraturfache 
waren vorzüglich der Böhmifche Hofkanzler Freyherr 
von Ärvefel Exc. die Hofräche von Birkenftock und Sone 
nenfels welcher letztere ein äufferft freymürhiges Fo- 
"Фит jrparatum erftattete, und der Hofiekretär und 
Büchercenfor von Ketzer, der auf eine auffallende 


Art den Unterfchied zwifchen der Allg. Lit. Zeit, und dem + 
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Iutelligenzblatt bewies, und zugleich die Stellen anzeiyte, 
wo im teutíchen Merkur und ín der deutfchen Monate 
fchrift der Rec. дег franzöfifchen  Refolueionsfchriften 
einer Anhänplichkeit für den Defpotismus befchuluigt 
wird, Den 22 Sept. erfo)gie die Revolution: „Jene Hefte 
der А. i. Z. wie auch des augehangten Intelligenzblatts, 
deren eines oder das andere ftaarsgefährliche Sätze ente 
hielte, fini ungeachtet ihrer gelehrten periodifchen Bi- 
genichaft mit dem Verbot zu belegen, und nur gegen 
Anfuchungs:eddei nach Befchaffenheit der Perfonen zu 
geftatt»n ; бой verítehet fich von felbft: dafs bey der 
erwiefenen Trennbarkeit eines diefer VVerke von dem 
audern jenes aus beyden, welches nichts bedenkliches 
in ch faífete, dem Verbote nicht unterliege, wobey die 
Cenfur mit der firengfiem Aufmerkfamkeit ihr Amt zu 
handeln, und mir dafür verantwortlich zu feyn haben 
wird." In der Zwifchenzeit vom t2 und 22 Sept legte 
die Böhm. Hofkanzley die in der Hamburger Zeitung 
eingerückte Vertheidigung der Allg. Litt. Zeitung Sr. М, 
vor; diefe Vorítellung kam den 3o Sept. mit folgender 
Entfchiieisung zuruck: „Es dienet zu meiner Nachricht 
und hat es bey meiner Entfchlief:ung von 22 Sept. ledig- 
lich zu. beweuden *© Darauf ward: denn das Blatt des In- 
telligenzblatts No. 62. von dez Hofkanziey wirklich vere 
boten. . 


П. Vermifchte Nachrichten. 


Regensburg dem 25 October 1792. -Die Probftey ‚St, 
Niclas unweit der Stadt Paffau hat das gauge Naturalien- 


cobinet des Но. Superintendenten Scháifers an (ich ge- 
kauft und bereits dahin abfuühren laflen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Das Journal für Fabrik, Manufaktur und Handlung 
105 St. October 1992. enthält 1. Handgriffe beym Ger- 
ben des engl Leders. die infonderheit in den Fabriken 
in Norfolk und in Dublin gebräuchlich Gnd. 2. Von den 
Baumwollenmanufakturen in Böhmen 3. Refchreibung 
de- Handels und der Manufakturen zu Seden. 4. Schil- 
derung der Zwirn- und. Zwirnfpitzen - Manufaktur in 
Böhmen. 5. Ueber die innere und wefentliche Form der 
Aílekuranzpelizey 6. Anzeige neuer Handlungsartikel, 
als: Drap d’Aillance, flammirte Tücher, engiifche Bea- 
vers etc. neues engl. Thee und Koffeegefchirr, ingl. ein 
neues Koffeebret und Halstücher für Damen, dargeftellt 
durch natürliche Mufter und Zeichnungen 7.-Anzeıge 
von Häufern und Etabliffements 8. Anzeige von Buche 
Kunft-und Muükalienhandel, ` ә 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die ohnlängft von Herrn Bergrath Bechflein zu Schnee 
pfeüthal angekündigte Ueberfetzung von Latham's $ynope 


Gr of Birds mit Anmerkungen und'Zufitzen, wird in 
unferm Verlage erfcheinen; zu dem bereits gedruckten 
erften Rande wird er nach feinem Plane die Armerkun- 
gen und Zufátze in einem Nachtrage liefern, : Der zweyte 
Band erfcheint in künftiger Olfterme(Te. Wir fchmei- 
chen uns, dem: Publikum nun bald ein Werk in die 
Hande zu liefern, in welchem De den fchö:.ften Theil 
der Thiergefchichte, die Ornithologie, wie auf einer 
Charte werden überfchauen können. 
А. С. Schneider und Weigel 
in Nürnberg und Jena. 


Anzeige für Eltern, Erzicher und Sugendfreunde, 

Мап befchuldigt uns Schnepfenthäler der Verachtung 
der Alten, und thut uns Unrecht. Nein wir ehren fie 
und nehmen gern von ihnen alles Gute ап. So haben wir 
unter andern, bey uns eine Sitte eingeführt, durch welche 
fich die alten Griechen berühmt machten, nämlich die der 
Gymnaftifchen Vebungen. Wir find wirklich der alt. 
griechifchen Meinung, dafs, da wir nun einmal den Körs 


per 


Hoor — 


per haben, wir ihm früh die möglichfte Kraft, Behen- 
disk-it und Biegfamkeit verfchaffen muífen, um etwas 
durch ihn wirken zu können und ihn nicht dienftunfähig 
zu fehn, wenn wir feiner Dienfie bedürfen. Uufre Zög- 
liuge werden daher zu mannichfaltigen, für unfer jetzi-, 
ges Leben abgezweckten, Usbuugen argeführe, Wir ha- 
beu das Vergnügen, davon die beften Wirkungen zu fe- 
hen: unter mehr als 30 unferer Püegefóhne ift nicht ein 
einziger Kranker ; fie werden ftark, bebende und gefchickt, 
fich aus Gefahren zu retten. Fremde, die fehr häufig 
ihre Uebungen fahen, fchenkten diefen Beyfall, und die 
antángliche ángftliche Beforgnifs, dafs einmal ein Unglück 
geichehen könte, ift durch achtjährige Erfahrung wohl 
hiuiinglich gehoben; denn in den 8 Jahren, in welchen 
hier Leibesübungen getrieben wurden, ift nicht ein ein. 
zieer Unglücksfall bey denielber, gefchehen. Wie viel 
hundert Ki der mögen in diefer Zeit ohne gymnaflifche 
Vebunsen Arm und Bein gebrochen haben. Durch diete 
lange Erfahrung von der Güte- unferer Leibesübungen 
überzeugt, wünfchten wir die weitere Verbreitung der 
felben, damit der jetzigen Jugend die Gefundheit, Kraft 
und Behendigkeit ‘wieder verfchaffrt werden möchte, die 
wir fo [enr an den Alten bewundern. Es war uus daher 
lieb, dafs unfer Gehülfe, Herr GutsMuths, der vom An- 
farge diete Lebungen dirigirte, Dch entfchloffen hatte, 
diciciben zu befchreiben, und eine Anweitung zu geben, 
wie fie auch in Schulen und bey Privaterziehung aus- 
geuht werden können, Er hat ichon feit einigen Jahren 
Regeln und Erfahrungen gefammelt, alte und neue, theils 
feibit ertundene, Üebungen geprüft una tie mit Angabe 
der Handgrifjie und Vorjichtsregeln befchrieben. Seine 
Arbeit wird, unter dem Titel: 

Gymnaftik für die Jugend, enthaltend eine praktifche 

Anweijung zu Leibesübungen, — Ein Beytrag zu einer 

höchAnotkigen Verbejjevung der körperlichen Erziehung 
in der nàchften Oltermefle, auf fchönes Schweizerpapıer, 
ungefähr zwey Alphabet ftark, mit Didotfchen Lettern, 
gedruckt , mit zehn ven Herrn Lips gezeichneten, unter 
feiner Auflicht "geftochepes &upfern geziert und einigen 
erlauternden Zeichnungen verf£bhen, ur unferm Verlage 
erfcheinen. Alle, die lich von der Nutzbarkeit dieles 
Werks überzeugen können, erfuchen Wir, uus zur Hers 
ausgabe defleiben durch жеу Tnaler dn Goide pranume- 
rando zu unterltutzen. Um den Pränumeranten uas polt- 
freye Einfenden der Gelder zu erleiehtern, erluchen wir 
befonders folgende Freunde on'erer Anftalt, dietelbe, in 
ihren Gegenden gütigft in ME: zu nehmen. 

In Übev[achfen Herr Hotraih Pomnirerefehe in Stral- 
fund. Hr Pred. Kudolph in Rekahue. Hr. Prof. Eck 
in Leipzig, (0 wie ebendafelbft Hr. Müller, Privater- 
zieher in der -Petersätrafse im goldnen Hırich. Hr. Rect. 
Starke in Bernburg. In Niedesfochfen Herr Pred. Stol- 
terfoht in Lübeck. Hr. Buchhändler Hammerich in Al- 
tona, Hr. Rect Piper in Riebiitz im Meckienburgiichen 
Die Addrefs«omptoirs 1n Hamburg und Haunover. Here 
Pred. Merezollin Göttingen. In Weflphsien Heer Hotr. 
Каш in Bückeburg. Hr. Cand. Touton in Mon:joye — dn 
den sheiniichen Kreifen Herr Buchhändler Wilh Tieiicher 
in Franki. г. М. Hr. Georgi in Calti, In Franken terr 
Pred, Schletz zu lppesheum, „Ык. Kühnreich, Privater- 
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zieher zu Wetzhaufseu bey Obexlaüeringen. n Schlefien 
Herr Cammerfekretär Streit zu Breslau, Zn Liefland Herr 
Pred. Hartmann in Reval, In Curland Herr Capeilmeifter 
Rofe in Mitau. Hr. Pred. Wehrt zu Autz. In Dänemark 
Herr Pred. von Gehren in Copenhagen, Hr. Cand, Fröh- 
lich iu Rundhof bey ‚Schleswig. In Holland Herr Predi- 
ger Cordes zu Zwoll. In der Schweiz Herr Heinze іп 
Bern. Hr Thurneylen in Dafel. 

Wer auf 9 Exemplare pránumerirt, erhält das 1ote 
frey. Der Ladenpreis wird 2 Акт. 12 gr. feyn. Die Be- 
förderer diefes, für unfer Vaterland gewi(s wichtigen 
Werkes, erhalten die erften Kupferabdrücke und ihre 
Namen werden vorgedruckt. 

Schnepfenthal im Nov. 1792. 

Die Erziehungsanftalt, 


Hr. 9. Е Jünger in Vien hat die Ueberfetzung der 
Werke des Herrn Gorgy in i7 Bänden übernommen, 
welche im Verlage des Buchhändlers Lagarde aus Ber- 
lin erfcheinen werden. 


Nachricht für die Naturgefchichte. 

In der Morinofchen Kunfthandlung zu Berlin, ift 
wieder fertig geworden von des Herrn Dr. Bloch; Be- 
fehreibung fämmtlicher Fifche, ror Band ıfe Hälfte; 
und koftet felbige, wie gawóhnlich, mit den nach der 
Natur richtig illuminirten Kupfern in Folio auf grofs 
Median Papier 6 Rthi. und auf etwas kleineres 5 Rthlr. 
Es wird diefes Werk ununterbrochen fortgefetzt und in 
der Naturgeíchichte eines der erften feyn, welches ein 
Naturreich vollflàndig abhandelt, Allen Beförderern die- 
fes Werks fagen wir dabey den verbinälichften Dank, 
und bitten zugleich um deren fernere Unterftiüitzung,. 
theils dadurch, dafs fie die Fortietzung-fchleunig abfo- 
dern Jaffen, eis. auch deis, wann бе auf die offenen 
Platten der patriotifchen Subfcription von 2 Louisd’or 
auf eine Plate noch geneigft unterzeichnen. | 

Johann Morino und Comp. 
in Serlin. 


Bey Geerg Joachim Göfchen in T.eipzig find T. der 
Michaelis - Меїе 1792. foisende neue Bücher ertchieuent 
Hube volliandiger und deutlicher иок ia der Va- 
tirlehve , in Briefen un einen jungen Herrn von Stande, 
Mit Kupf. ir Band, gr. 8. 1 thlr. 16 gr. Еше 
deutliche Anweifung zu der, einem jeden Menschen 
fo nöthigen Erkenntnifs der Natur, ohne Voraus- 
fetzung anärer Wifferfchaften, und fo fatslich vor- 
getragen, dals бе jedermann verftebea Кай. 
Villaume Geographie und Gefchichte für die Jugend. 
2 Bande, mit Charten, 8. 3 Ко]г 6 gr Beyde 
Whffenfchaften Bud hier mut einander verbunden, 
und werden nicne blofs as Verzeiciaiís von Orten, 
Läudern und Namea, (oudsrü allo behandelt, dafs 
fie Gelegenheit zur Ausbilauug des Geiltes uud Her- 
zens geben : 
Reinhulds Ariefe über die Kantifche Philojophie, 2r Rand 
gr. 8. 1 АШ, 1$ gt 
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Ifflands Elife von Valberg, ein Schaufpiel, 8. 15 gr. 
De[fen Blick in die Schweitz, 8. 12 gr. Eine Reife- 
befchreibung zum Behuf derjenigen, welche ohne 
viele Zeit und ohne grofse Koften eine Schweizer- 
reife unternehmen wollen. 

Der Püchter Martin und fein Sohn, S. 22 gr. Der treu- 
herzige Pachter fucht durch feine Einfälle, Hausphilo- 
fophie und Launen feine Leier zu vergnügen, und 
vermittelt diefes Vergnügens etwas zu ihrer Ver- 
vollkommnung beyzutragen, 

"Sechs Jahre aus Karl Burgfelds Leben. Von dem Ver- 
faffer des Pachters Martin. 8, 20 gr, Es ift die Ge 
fchichte eines fehr tugendhaften jungen Mannes, wo- 
durch der’ Verfaffer das Gefühl für die Tugend zu 
erwecken und auszubilden fucht. 

Der Prophet Foel, neu überfetzt und erläutert von Zut? 
8. 12 gr. Mit einer fchónen poeti(chen Ueberfetzung 
find äfthetifche und philologifche Anmerkungen ver- 
bunden. 

Schilers hiftorifcher Calender für Damen auf das Fahr 
1793, enthält die l'ortfetzung und den Befchlufs des 
dreyfsiejáhrigenKrieges. 1 Вг. 8 gr. wird in eb- 
nigen Wochen allenthalben zu haben feyn. 

Schillers. Thalia für das Jahr 1792. 1s bis 4s Ней. 
Jeder Heft 12 gr. 


ШІ. Yermifchte Anzeigen. 


In dem 164 Stück des Frankfurter Staats- Rifiretto 
wird der Revolutions - Almanach mir zugefchrieben, Ich 
erkläre hiermit, dafs ich an diefem Almanache ganz und 
gar keinen Antheil habe. Ein fehr bekannter und be- 
rühmter Schriftfteller, nehmlich der Kerr Rath und. Bib- 
liothekar Reichardt in Gotha, foll der Verfaífer deflelben 
feyn. Göttingen am 29 Oktober 1792. 

Chriftoph Girtanner. 


Aufforderung. 

Sicher hat vielen Lefern der A. L. Z., fo wie mir 
die Anzeige der Schriften über die Vorwürfe, die man 
dem braven Gaudenz von Planta gemacht hat. in dem 
276íten Stück der A. L, Z, ein wahres und grofses Ver- 
gnügen verurfacht. Da der Verf. der Anzeige am Ende 
derfelben nur mit einem Fieleicht «ine umftändlichere 
Erzählung verfpricht, fo glaube ich als Organ vieler 
. Deutfcher und Schweitzerifcher Patrioten zu reden, wenn 
ich ihn hiermit auffordere, doch diefes Vielleicht in That 
zu verwandeln, und dasjenige Publikum, das für folche 
Gegenfände Sinn hat, fich durch eine genauere (Dar, 
ftellung diefes Handels in einer unferer beliebten Zeit- 
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fchriften , oder auch in einem befonders gedruckten Aut 
fatze, zum Daak zu verpflichten. 
G, 5. 


s Anzeige der vornehmfien Druckfehler in den Technologi- 
/сйеп Bemerkungen auf meiner. Reife durch Holland. 
Meine Enifernung vom Druckort hat verurfacht, dafs 

in dem fo eben angeführten VVerkchen manche Druck. 

fehler eingefchlichen find, deren Anzeige ich dem Publice 
fchuldig-bin, in fo weit, als felbige dem Lefer nicht von 
felbft in die Augen fallen. 

Seite r. lies Дас Deuteson — Deutecom. 

Hartem — Hanten. 

Veriauf — verlaufen, 

—  Iz(ind.Note) folcnen — folche. 

klufsen — Flöfsen. 

Sakir Plawfes — &axis Blaufels. (Säch- 

lifch Blau.) 


CH em е" 


15. wu = 


Li 


18. тм "ут 


— 209. — — Wiyvrzut- Oly — Wynraut- Оу, 

— — — -— RNus-Catan lies Muscaten. 

— 223. — — im Sandboden — im Sandbade. 

— 24. -- — Kammer — Kammen. 

— — — 1207 — 120° (Grad) 

— 4$ — — in Dreyecke zerlegt werden können, — 
lies — in Dreyeckige Pyramiden zerlegt 
werden können. — 

— 43 — — Leutfchen — Leydfchen. 

— 65. — Fufelftoonereien — Fufelftookeryen — 

— 3. — — Jenever — Genever. 

— 75. — — im graden Vlies — im Gouden Vlies. 

-— "19. — — Ттаййеїп — Trastftein. 

— $0 — — бопе — Getaue — 

— 96, ~- — bis 300 Pf. Garn — bis zu 300 Pf, Garn. 

— 98. — e  Bauchzuber — Bückzuber. ` 


В. Die hier ftehende Note enthält 
eine T'ortfetzung des рар. 100 abgebro- 
chenen bergifchen Bleich - Proce(ses, 
Bathomus — Buthomus. 
Goidítück — Geldftück. 
Haapichen --- Haag fchen. 
Redemptecgeld — Redemptiegeld, 

208. — — auf dem Zügel — auf dem Cingel. 

221, Auf diefer Seite mufs für das Zeichen [7] immer: 

Kubick, gelefen werden. 

Wenn übrigens.diefe Technologifche Bemerkungen eini- 
gen Beyfali finden, und meine Amtsgefchäfte mir erlau- 
ben, meine Manuícripte zu revidiren und zu ordnen, fe 
verfpreche ich eine Fortfefzung derfelben, welche fich 
über England, Schottland, Irrland, und einen grofsen 
Theil.des deutfchen Reichs verbreiten wird. 

Wehringhaufen in der Graf(chafc Mark 

den 3o Oct, 1792. 
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: Eversmann. 


Druckfehler, 


In der Beantwortung der Antikritik des IHn. HR. Sómmerin 


g im Intelligenzblatt N. 103. 5. 854. Z. 18. Йан mößtel. mußte 


Z. 13. von unten ft. werden 1. werde. 5. 855, Z. 9. ft, Stein 1, Steine, ZI 1 
ve cde Жы d . ‚ 2.9. Ё, Stein 1. о, Z. 14. ft. gemacht 1. gemifcht Z. 25. dem l. din 
3,856. Zu 14. ЇЇ. Adductor 4 Abdufior Za 17. Steht zweymal zidduior, das einmal mufs es aber Abductor heilsen, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


Т. Chronik deutfcher Univerlitäten, 


Helmfädt, 


р" en October difputirte Hr. Johann Heinrich 
Gottfried Ostmer, aus Braunfchweig, unter dem Vor- 
fitz des Lien, Нот. Beireis: de marofmo [.nili, und erhielt 
hierauf die medicinifche Doctorwürde, 


Den еп October difputiste Herr Carl Friedrich 
Kühne, Y. V. D. aus Königslutter, pro loco, de adpli- 
catione juris Romani ad inflituts Germanis propria. 


en gten October feyerte die Herzog], deutfche Gefell- 
fchaft das hohe Geburtsfeft ihres erhabenen Beíchützers 
des Durch]. Fürften und Herrn, Hrn. Carl Wilhelm Ferdi- 
лапа, regierenden Herzogs zu Braunfchweig und Lüne- 
burg etc. durch Carl Auguft Ludwig Meyer, der Gefell. 
fcheft ordentliches Mitglied, weicher von dem Nuchruhme 
redete. 


Den roten October difputirte Hr. Carl Fuß Ludewig 
von Crel aus Ielmflädt, unter dem Vorü:zt feines Vaters, 
des Hrn. В rgrath von буей; feine Difputation enthielt: 
cogitata quaedam de difficilioribus quibusdam Diaetetices 
doctrinis. : 


Den :4ten' October feyerte die biefge Academie ihren 
Stiftungstag, an welchem der Hr. Abt Henke eine Rede 
hielt: de originibus et caufis dijfolutae morum licen- 
tiae et ruflicitatis, quae olim in Germaniae academiis rega 


nabant. 


II, Ehrenbezeugungen. 


pie freye ókonomifche Gefellfchaft hat auf den Vor- 
fchlag Ihres Erlauchten Prüüdenten, des Herrn Reichsgraf 
von Anhalt Excell. verfchiedene fehr merkwürdige Per- 
fonen unter die Anzahl ihrer Ehrenmitgliedrr aufgenom- 
men, unter welchen fich vorzüglich bezeichnet der Maffei 
von Taurien Mehemet- Schan Guffeinowitseh Guffeincf, wel- 
cher das Haupr der mahometanifchen Geifllichkeit der in 
dem ruífifchen Reiche unter dem Schutze Catharinen der 
Grofsen lebenden Türken ift, ein in aller Abücht aufge- 
klirter Mann von ausgebreiteter Kenntnifs, befanders in 
der ókonomifchen Kräuterkunde. Er wurde den rg. Sep- 
tember einmüthig zum Ehrenmitglied aufgenommen, und 


er beehrte gleich in der folgenden Si 

felben Monats die Gefellfchaft mit BER: чег. 
welcher er mit vieler Würde eine Anrede in ме 
Sprache hielt, die der wirkliche Etatsrath und Ri e 
von Naftow ruflifch beantwortete, Der Mufti nah E 
nen Platz bey dem Sekretär der deutfchen' Corres, Ca 
Hrn, Hofr, und Ritter Euler ein, und bezeu an: 
Aufmerkfamkeit auf elles, was Garauf in der ы. 
lung vorgenommen. Ein anderer merkwürdiger Mann, 
welcher der Gefellfchaft als Mitglied beygetreten, ift del 
armenianifche Erzlifchof von Ajtvachan, der fich e "i 
wartig gleichfalls in Petersburg aufhält und E 
der Ver(ammlung der ókonomifchen Gefellfchaft be Zu 
wohnen verfprochen hat, Nun zählt diefe Шредер 
fellfchaft unter ihren Mitgliedern die Oberhä > 
уоп vier verfchiedenen Religionen ‚ den M aes 
von lVovogorod und St. Petersburg Gabriel, den e EH 
von Mohi/ev Siestrzenkewitfch, und "a. 2 ену 
ПЕ Е der armenifchen und mahometanifchen Ki ЖА 
Von der herrfchenden griechifchen Kirche find üb уң 
noch der Erzbifchof Eugen von Cherfan, der Мер. 
Innocentius! von Dleskow und Riya und der Biet ЭЖ 
Twer Ireneus als Ehrenmitglieder beygetreten, an 


III. Oeffentliche Auftalten, 


Eifenach. Die vielfachen Unglücksfälle, welche fej 
einer Reihe von Jahren die Stadt Creuzburg an der Were 
ra betrafen, hatten unter andern nachtheiligen Fo] ES 
auch einen fchädlichen Eiuflu(s auf ihre Schule, v, a 
mals konnte man diefe Schule gewifler Maffen E * 
die gelehrten Schulen rechnen; fie hatte nach "ie vu 
fange des itzigen Jahrhunderts einige gelehrte cs is 
und es wurden verfchiedene Jünglinge hier in den E 
Sprachen und andern Wifenfchaften Иә weit geb н E 
dafs (ie die Univerlität beziehen, oder in die аа. 
nungen des Gyinna(iums zu Eifenach aufgenommen E 
den konnten. Nach dea in den neueren Zeiten erfolgten 
unglücklichen Begebenheiten der Stadt, vornemlich nach 
den Verwüftungen eines doppelten fchrecklichen Bräirds 
war ihre Schule in einigen Verfall gekommen, nnd be? 
konnte Ge weder unter die gelehrten, noch RE die gue. 
ten Bürgerfchulen zahlen, Das Oberconfüítorium zu Eia 
fenach fand daher nóthig, der Stadtf-hule zu Creuzburg 
im vorigen Jahre eine ganz neue Einichtuag zu geben; 

(6) U neue 
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neue Schulgefetze nnd neue zweckmafáge T.ectionen und 
Schulbücher anzuordnen: und fie zu einer guten Rärger- 


ckule zu machen, in welcher jedoch auch diejenigen jungen , 


Leute, welche fich den Künften oderen höhern Wifen- 
fchaften widmen, Gelegenheit finden follen, die nötkigen 
Grundkeuntniffe einzufammeln. Nacht dem legte man 
auch eine Schulbiblictkek an, aus welcher nicnt nur die 
Schullekrer auf einige Zeit Büscher+zu-ihrem-Gebrauche, 
fondern auch Bürger neue hiftorifche, Okouomifche und 
andere gemeinnützliche Schriften zum Lefen erhalten 


können. Endlich wurde auch eine Schulbüchercafje bey 


E" diefer Schule errichtet, aus welcher für die notorifch ar- 


men Schüler und Kinder die nöthigen Schulbücher und 
Schreibemeaterialien angefchaft und “іе Schu!bibliothek 
vermehrt werden foll. Alle diefe neuen Einrichtungen 
bey der Schule zu Creuzburg {ind nun wirklich im Gan- 
ge und laffen auf die Zukunft für diefelbe viel Gutes 
hoffen. Sobald der Univerlitätsbuchhändler zu Erfurt, 
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Hr. Ge. Ad. Keufer, welcher vormals felbft diefe Schule 
befucht und fich durch feine Wohlchätigkeit um die Stadt 
Creuzburg verdiene gemacht hat, einige Nachricht von 
den neuen  Schulanftalten in feiner Vaterftadr erhalten 
hatte; fo fafste er aus Liebes für diefelbe die Entíchlief- 
fung, eine beträchtliche Sammluns neuer Bucher aus fei- 
ner Verlagshandlung zu der obenerwähnten Schulbib}io- 
thek--und-Schulbichercäffe zu (chenken, deren Werth 
nach den Ladenpreifsen über 270 Rihlr. fteigt. Die von 
ihm für die Schulbüchercaíffe befiimmten neuen Bücher 
follen, nach feiner Abficht, öffentlich verauctionirt und 
das daraus zu löfende Geld zur Verfiärkung des Fonds 
diefer Calle angewendet werden. Von dem Verzeichnilfe 
diefer für Bürger und Gelehrte nützlichen neuen Bücher, 
welche den 22. November allhier zu Eifenach verftei- 
gert werden follen, find in der Expedition der А. LI Z. 
Exemplarien unentgeltlich zu haben. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Neue periodifche Schriften. 


Mufikalifche Monatfchrift (Berlin, N. Mufikhandl, 4.) 
4s St. Oct. 1792. CS. 89- 116.)enthált: 1, Etwas ub. Takt- 
gefühl von Hrn. Hofr. Stengel zu Nauen. 2. Auszug a. 
e. Verfuch e. fyftem. Entwickelung 3. Tacktarten u. Vor- 
fchläge zu neuen Taktzeichen. 3. Fortf. d. Bericht. u. Zu- 
fätze z. Gerberfchen Lexicon d. Tonkünfller etc. von 7. 
Е. Reichardt. 4. Recenfionen, 5. Von öffentl, Luftbark. 
u. Spielen des Landmannes im füdl. Frankr. 6. Nachr. 
von e. Volksfeft in Montpellier. 7. Ven d. Betragen des 
ital. Parterrs bey d. Oper u. üb. den Kunftgriff gewiffer 
Franz. Componiften. 8. Mufikauführ. iu Berlin u. Defan. 
9. Richtige Wiederholung e. Stelle d. Auff, üb. die Vo- 
geltöne. то. Erklärung. 11. Schr. an d. N. Berlia. Mn- 
fkhandlung. 12. Anekdoten. I3. Kurze mufikal. Nachr. 
a. Stockholm, — Mufikäücke: Fabel v. d, Henne in 
Muf. gefetzt v. J. А. Hiller; Tanzftück a, d. Oper Bren- 
no von J. F. Reichards, 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Gegenanzeige befonders für die Leíferinmen von Ama- 
liess Erholungsftunden. 

Die J. б. Cottaifche Buchhandlung in Tübingen har 
in das diesjährige Oktoberheft von Amaliens Erholungs- 
Runden eine Anzeige eingeruckt, welche nicht nur ein 
Gewebe von falfchen. Vorfpiegelungen ift, in welchem, 
gleich einem Netze, die Leferinnen befagter Monatfchrift 
gefangen werden follen; fondern welche auch grobe Be. 


- 


^ Jeidigungen für mich und meine Gattin enthält. 


Wir beantworten diefe mit der gebührenden Ver. 
achtung, und wollen das Publicum mit der eckelhaften 
Erzählung einer „Gefchichte verfchonen » die nichts als 
einen neuen Beweis ven dem unedeln Betragen (о шап» 


cher Buchhändler gegen die Schrifsfteller enthält, 


Wir — meine Gattin und ich — haben mit groífen 
Aufopferungen, mit vieler Mühe, und beträchtlichen Ko- 
ftenaufwande die Monatfchrift Amaliens Erholungsflunden 
zur Welt gebracht; бе ift memer Frauen eigenes Werk; 
es trägt ihren Namen, und unter diefem und durch die- 
fen Namen ift es bekannt geworden. Es ift alfo ihr Gei- 
Ítes - Eigenthum. 

Die Nutznieffung deffelben haben wir zu Ende 1790. 
der J. G. Cottaifchen Buchhandlung in Tübingen über- 
laffen. Wir fanden aber bald Urfache, diefen Schritt zu 
bereuen. Aus Friedliebe lie(fen wir uns mancherley Be- 
drückungen und Eingriffe in unfre Rechte von befagter 
Handlung gefallen. Wir fchwiegen felbft zu der immer 
weiter greifenden Schmäleruug des Honorars. Als aber 
endlich Herr Zahn, Aflocie des Buchhandlers Cotta, das 
uns eigenthümlich zuftändige Redakzions- Recht ganz an 
fich rifs, und durch fein eigenmächtiges Verfahren mit 
unferm Journal unfre Unzufriedenheit auf höchfte trieb, 
da kam es zu einem Brach, den wir weder gewunfcht, 
noch veranlafst hatten, und uns blieb nichts übrig, als 
die Wahl, uns die Sklaverey, in die Herr Zahn uns wi. 
derrechtlich ziehen wollte, geduldig gefallen zu laffen, 
oder ein Werk aufzugeben, das uns feine ganze Exiftenz 
zu danken hatte, das nach ailen Rechten unfer Eigen- 
thum war. 

Wir zogen das letztere vor, und meine Gattinn ent- 
fchlofs fich, in einem ane«;n Verlage ein neues Frauen. 
zimmer - Jousnal herauszugeben, welches auch auf Neu- 
jahr 1793. unter dem Titel: Die Einjiedlerin aus den Al- 
pen in der Orellfchen Buchhandlung zu Zürich erfcheint. 

Beleidigte Eigenliebe uud gekränkter Eigennutz ver- 
leiten den Hra. Zahn, feine Galle in befagter Anzeige ge- 
gen uns zu verfprützen, und zugleich unter dem Titel 
Fisra eu; von ihm herausgegebenes Frauenzimmer.Jour- 
nal anzukündigen. Mit welchem Recht Er eine Monats- 
Schrift fortfetzen will, die nicht fein Werk ift, und mit 
welchem Grund er uns verdächtig zu machen fücht, weil 


wir 


2009 


wir uns nicht all das Unfrige rauben lafen wollten, be- 
liebe das Publicum zu unterfuchen, welches unfre Schrif- 
ten und unfera moralifchen Karakter kennt, 

Einer weitern Widerlegung — wie ich Anfangs eine 
zu fchreiben willens war — bedarf jene Anzeige nicht; 
fie widerlegt fich felbft, und die angehängten Drohungen 
find mir zu verächtlich , als dafs ich darauf antworten 
möchte. 

Uebrigens bleibt es der Wahl der! Lefefreundinnen 
freygeftelit, ob fie auf Neujahr die Zähnfche }Flora oder 
lieber die Mariunne- Ehrmannfche Einjiedlerinn aus den 
Alpen. beitellen wollen. 

Stuttgart, im Oktober, 1792. r 
Theophil Friedrich Ehrmann, 


Bey der typographifchen Gefellfchaft in Bern ift in 
Kominiflion zu haben, eben fo auch bey allen Buchhánd- 
lern in Deutfchland: Das Bürger» Journal, oder kleine 
Familienbibliothek für Schweizer und Deutfche, 3 ftarke 
Bände, nebft dem Hauptregifter, à 3 Laubthaler, und 
franco Leipzig а Sthlr. ger, Da diefes Werk in Deutfch- 
land faft gar nicht bekannt geworden, fo zeigen wir 
den Innhalt, welcher für alle Landesgegenden gleich in” 
tereflant ift, hier an: Der ıte Band enthält unter andern 
Abhandlungen , eine nervófe Anrede an die Schweizer, 
Beyfpiele der Regierungsarten in der Schweiz, in Holland, 
in Frankreich, in. Rufsland. Polizeygefetze, Mufter von 
Vaterlandsliebe; Winke für Richter und Obere; Anwei- 
fung für dje Verfchönerung der Städte; Schilderung der 
Folgen des Luxus; Vorfichtsregeln für Eltern, die ihren 
Kindern die Pocken einimpfen wollen; Yon den Moden 
des achtzehuten‘ Jahrhunderts; von der Narrheit und dem 
Wahnfinn , die aus unfrer luxuriófen Lebensart entfte- 
hen. Beantwortung der Fragen: Warum giebts fo wenig 
verpnügte Ehen? Der zweyte Band fährt mit ähnlichen 
Gegenftänden fort, giebt mannichfaltige Beyfviele aus 
ältern und neuern Büchern von wahrer Bürgerklugheit, 
von Vorlicht, Emügkeit, Wahrheit, Feftigkeit. Unter 
mehreru Originalabhandlungen kommen von dem Heraus. 
geber vor die Beantwortung der Fragen: Warum nehmen 
die Ehen ab? Was іЙ bey dem abnehmenden Handel 
in der Schweiz zu thun ? Eine Eheftandsgefchichte und 
die Briefe eines Schweizer - Jünglings an feine Braut, — 
Was foll der Burger lefen ? Und Warnung vor unfere 
Zeitfchriften und Modeartikeln in den Buchiáden, Cha- 
rakteriftik der Büchermanufaktur in Deutfchland, vor- 
züglich in Sachfen. Von Monopoliften, Buchhündlerknif- 
fen und Rezenf:nten - Unfug, Anekdoten von der gelehr- 
ten Charlatanerie und Defpotie ; Betrachtungen über 
Frankreichs Stiatsveränderung , was fie gutes wirken 
könnte, wenn die Bosheit der Menge es nicht hinderte, — 
Von den Bürger- Bibliotheken und Lefe-Gefeilfchaften 
in der Schweiz. Betrachtungen über den Toà Heinrichs 
IV. Vom Fanatismus der Priefter, ihre Wath ift der 
menfchlichen Geíellfchaft fchädlicher geworden, als der 
Unglaubigen Kälte. Proben, was der Religionshals in al- 
len Zeiten für Greuel angerichtet. (2r В. 8..431. fg.) 
Von dem Verfall des Predigerílandes, von der Eitelkeit, 
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die diefen Stand jetzt charakterifirt; amit hängt auch 
der Verfall aller wahren Religion und bürgerlichen Sitt- 
lichkeit ab; — über die Erziehung in Städten und für 
Bürger. Von der tollen Eigenliebe gewifler Städter in 
der Schweiz, die fch unaufhörlich rühmen : wir find Bär, 
ger, und die Lieblofigkeit, welche diefe Denkungsart 
gegen die Fremden erzeugt. Ueber dieSchuldenmacher ; 
über den Nahrungsneid; was ift wahre Freyheit? Im 
dritten Bande kommen vor: über.das Preufsifche Reli- 
gions- Edikt; über die falichen Auslegunßen, die davon 
find gemacht worden; von der Chikane der Neuerer 


‚und fogenannten Aufklärer, wie fie diefer königlichen 


Verordnung entgegen geaabeitet haben; Bild der falfchen 
Aufklärer, ihre Herzlofigkeit, ihr Jagens und Treibens 
voll Leidenfchaft und Kabale. Kennzeichen der allein 
fruchtbaren Aufklärung, die ftufenweife geht, und gera. 
de das Gegentheil ift, was unfre Schreyer dafür ausge- 
ben. Von dem Schaden, der durch folche übertriebene 
Meynungen in der bürgerlichen Gefellfchaft angerichtet 
wird. Ueber die deutfche Bürgerrechte; über den Nah- 
rungsftand in der Schweiz; ob die Schweizer der Frem- 
den das Bürgerrecht geben follen? Von den MHauptur- 
facher des Verfalls des bürgerlichen Wohls in den Stád- 
ten. Gefchichte von den Sitten der Weiber, Warnung 
an ale Obrigkeiten und wahre Bürger, fich nicht ganz 
dem Handelsgeifte preis zu geben. Von den Thorheiten 
des menfchlichen Verftandes; über die Proceisfucht in 
der Schweitz; Warum werden wir bey aller anfcheinen« 
den Vervollkommung doch immer fchwächer und muth- 
lofer ? Charakter der Entmannung un(ers Jahrhunderts, 
von Schwächlingen, von Woellüftlingen, von Grüppeln 
an Leib und Seele. — Ueber das häusliche Leben des 
Bürgers. Von der Unzucht und den geheimen Sünden 
unfrer aufgeklärten Zeit, WVerth der Religion, ven der 
Myftik und Herzens • Theologie. Von Gewillenszwang 
und Pfaffendunkel. VVarum wirkt das Chriftenthum nichts 
mehr? Darftelluug der ganzen Schöpfung in dem Auf- 
fatze die Welte — Diefe und andere Auffätze find von 
dem Herausgeber felbít. Es follte ihn freuen, wennauch 
in Deutfchland feinen Bemühungen Beyfall und Achtang 
der guten Menfchen zu Theil würde, da fo fichtbar feine 
Wünfche und Beftrebungen auf das Gute gehen, und 
unendlich viele grofse Entfchliefsungen und Vorfätze in 
den Herzen wahrer Cosmopoliten erzeugen kënen, wenn 
auch nur von ferne darauf gehórt würde. 

Das ganze Werk enthält 237 Hauptartikel oder Ah, 
handlungen ; daraus kann man fich einen Begriff bilden 


‘von der Mannichfaltigkeit und Abwechslung der Gegen. 


ftönde, wie fie in diefem Buche zur Beiehrung und Une 
terhaltung auigeftell биё. 


Zu einem der fchätzbarfien und gemeinnützigften 
Werke, betitelt: Praküfcher Entwurf eines gen zu errichi- 
tenden Urbariums oder Lehenbuchs zum Gebrauch der Le. 
henhevrfchaften, Beamten, Aameraliftlen , Feldmefler etc, 
Fevfertigt von Р. Joan. Daptifla Roppelt, Bened ~ т 
jm Klofler Banz, 1792. exófne ich die Subfcription, Das 
Buch ift einzig in feiner Art, theils in feiner leichten 
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Bart 
Anweifung zur Verfertigung eines guten Lehenbuchs, 
theils in feinen multerhafteu Grund- und Aufriffen, wel- 
che viele Kupfertafeln in folio und der Text ungefähr 
in Alphabet ausmachen. 

= е durch eine hinlänrliche Anzahl I iebha- 
ber nur einigermaffen wegen des fchweren Koftenauf- 
wands gedeckt bin, fo wird der Druck fogleich ange* 
fangen. Das Exemplar wird um den äufserfk mäfligen 
Bubícriptions - Preis illum. à 6 й, oder 4 Rthlr. mit fchwar- 
zen K. aber à 5fl. oder 3 Rthlr. $Gr. erla(fen. 

Bis Oftern 93. bleibt die Subícription offen, und 
indeffen macht man die Anftale zum möglichft fau- 
bern Druck diefes in feinem Fache faft unenibehrlichen 
Werks. Nach deier Zeit koftet das Exemplar І Louis 
d'or., Eine ausführlich gedruckte Nachricht davon kann 
man in den meiften Buchhandlungen’ haben, und wer et- 
was zu noch mehr Empfehlung der Sache lefen woite, 
den verweife ich auf Herrin Nicolai in der Befchreibung 
feiner Reife durch Deutfchland und die Schweitz, 1. B. р. 
98. auf Hrn. Hirfching in feinen Nachrichten von fehens- 
würdigen Gemählden und Kupfevftich - Saınmlungen, “3ter Th. 
P, 356. Erlang, 1789. 

— Nürnberg im Mon. November 1792. 
Rawfche Buchhandlung, 


Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr, 
Ady, Fiedler Sübfcription an, 


Die Verdeutfchung des ZAorRelinfchen Werks: Sketch 
of the charakter of his royal Highnefs the Prince of 
Denmark ; to which is added a short review of the pre- 
fent ftate of literature and the polite arts ín that country 
etc, wird nun zur künftigen Ofterme/fe gewifs erfchei« 
nen, Herr D, Reinhardt in Göttingen hat jetzt diefe Ar- 
beit nach der neueften Ausgabe des Originals übernom- 
men, und wird fie fowohl mit eigenen Anmerkungen und 
Zufätzen, als auch mit dea von dem Herrn Verfaffer 
felbft erhaltenen handfchriftlichen Beyträgen verfehen. 

Die Kertenfche Buchhandlung in Flensburg, 


III, Vermifchte Anzeigen, 


Stockholm, den gten October 1792. Von den Gemäl. 
den ländlicher Glückfeligkeit, welche die beyden Brüder 
Ludwig und Otto Gifeke voriges Jahr herausgaben, ift fchon 
durch Veranflaltung des Herrn Bibliothekar und Affeflor 
Сјоушей zu Stockholm indem journal: Blomster, Plocka- 
de pä Litteraturens, Jidsträkta Thit, foersta Korgen, die 
Probe einer (chwedifchen Ueberfetzung erfchienen. Man 
hat das erfte Stück jener Gemählde, un die Natur Бей” 
telr, gewählt. Der befcheidene Verfafler nennt es zwar 
eine freye Ueberfetzung, aber fie bleibt Gem Original fo 
getreu, und beyde Sprachen fchmiegen fich fo vertraut an 
einander, dafs der Schwede und Deutíche fich, hier im 
eigentlichen Verftande brüderlich die Hand reichen. 
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IV, Mineralien fo zu verkaufen. 


Verfchiedene Mineralien, welche bey dem Paftor Stüb. 
ner zu Hüttearode bey Blankenburg am Harze für 
beygefezte Preife im Golde zu bekommen find. 


NB. Wenn Gelder mit Beflimmung der verlangten Мі. 
neralien eingefandt werden, fo werden jederzeit fol- 
che Stufen, die zur völligen Zufriedenheit gcreichen, 
in einem Verfchlage, welcher nicht angerechnet wird, 
zugefchickt, 


1. Kryftallifirte Spathdrufen, zu 4, б, $, 12 
2. Glaskopfftufen, vogeläugigte ] 
knolligte, 
cylinder - und 
pyramidenfórmige j 
3. Eifenmannsftufen mit dergleichen Drufen, 

12, 16 gr. bis ıthlr, 
e Schraubenfteine, der Gróífe, Anzahl und Figur der 

Cylinder und Scheiben nach verfchieden, 

20 fümilich verfchiedene Stufen І Louis d'or, 

Io - a z Louis d'or, 

4 D D Ithlr. « 

5. Stalaktiten aus der Baumanns- und aus der Bielfteins. 
höhle, 15 fämtlich der Gröfse, Figur und Farbe nach 
verfchiedene Stufen 3 Louis d'or. 

5 dergleichen verfchiedene 1 Rthlr, 

6. Angefchliffene Marmorftufen , den Farben und Zeich. 
nungen nach verfchieden, : 
mit Verlteinerungen 4 gr, 
ohne Verfteinerungen 2 gr. 

7. Dendriten auf Hornfteine zu 4 bis 6 gr 


bis 16 gr. 


Wt. jede zu 4-bis бат. 


zu 6, 8, 


^ 


V. Medaille fo zu verkaufen. 


„Eine grofse goldene Medaille, deren Umfang griffe 
ift, als eines Preufsifghen Thalers, von fehr gutem Gepräge 
an Gewicht 35 Dukaten, ift auf den Friedenfchlugs ze 
fchen Rufsland und Schweden, im Jahre 1743. gefchlagen 
worden, Auf der einen Seite fiehet man das Bruftbilg 
der Kaiferin Elifabeth Petrowna, auf dem Revers zeiget 
fich das mit Palmen umgebene Kaiferl. Rufsifche, und 
Königl. Schwedifche Wappen, welche von zwey ade den 
Wolken hervorragenden Händen gehalten werden, unten 
fiehet man den Flufs Kymmen, welcher bey dem tege 
fchlufs zur Grenze in Liefland, zwifchen Rufsland und 
Schweden feftgefetzt worden.“ —. Liebhaber werden 
ergebenft erfuchet, fich bey mir Endesunterfchriebenen 
zu melden, mit der Bitte, Ihre Briefe frey zu machen, 4 


| von Koferitz, 
Lieutenant beyın Regiment von Kalkfteig 
in Magdeburg. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik deutfcher Univerlitäten. 
Göttingen, 


en 1 Oct. 1792. verth. Hr, Friedr. Wilhelm Steinn aus 
D Hildesheim feine Differtation: de materia electrica 
ejusque in Pathologia ufu (2 Bog. 4.) und erhielt die medie 
cinifche und chirurgifche Doctor - Würde, 


Den 4 Oct. erhielt Hr. @ойаия Heinrich Feuerfein 
aus Lindau am Bodenfee die höchfte Würde in der Me- 
dicin und Chirurgie. Seine Inaugural - Differtation handelte 
de epilepfia (11€ Bog. 4.) 


Die hiefige medicinifche Facultát hat dem Hn, Auguft 
Jacob Schwartze aus Hanau abwefend die medicinifche und 
chirurgifche Boctor- Würde ertheilet. Das in diefer 
Abficht von demfelben gefchriebene und eingefandte Spe- 
cimen ift betitelt: Obfervationes de virtute corticis geoffraeae 
furinamen[is contra taeniam (2 Bog. 4.) 


Den 15 Осе. Hr. Siegmund Paul Hiepe aus Wetzlar 
vertheidigte zur Erlangung der juriftifchen Doctor - VVürde 
feine Differtation: de ele/ione forvi inter fumma Imperii 
tribunalia pacto inter ftatus 5. R. FJ. litigantes in perpetuum 
nun definienda (6 Bog. 4.) 


Den 16 Oct. Hr. Otto Sacob Fahfel aus Hamburg 
vertheidigte feine Differtation de fungo Articulorum 
(43 Bog. 4.) und erhielt die medicisifche und chirurgie 
{еде Doctor - Wurde. 


Den 18 Oct. wurde dem Hn. Georg Soachim о 
kofer von Altenklingen aus St. Gallen in der Schweitz, 
die medicinifche und chirurgifche Doctor - Würde erthei- 
let, nachdem felbiger feine Differtation : de phthifi tuber- 
culofa pulmonum (3 Bog. 8.) vertheidigt hatte. 


Den 20 Oct. Hr. Johann Heiny. Hurter aus Schaf, 
haufen in der Schweitz vertheidigte Thefes und erhie!t 
darauf die Doctor - Würde in der Medicin unnd Chirur- 
gie. Die Difertation ift noch nicht gedruckt, fondern 
blofs der Titel: de fanguifluxu uterino. 


Den 27 Oct. Hr, Friedrich Benjamin Ofiander, wel- 
cher zum Prof. med. ordin, Director des Accouchiy . Hos- 
pitals und des inflituti clynici, anhero berufen, hielt feine 
Antrittsrede ` car ex sot praeclaris per omnem Germaniam 


< 


florentibus aytis obfletriciae fcholis tam pauci predeant, qui 
artem fuam cum dexteritate et bono eventu exerceant ? Das. 
Programm, wodurch zu diefer Feyerlichkeit von ihm ein- 
geladen wurde, ift betitelt: de caufa infertionis placentae 
in uteri orificium, ex novis circa generationem humanans 
abfervationibus et hypothefibus declarata, (3 Bog. 4.) 


Jena, 


Den 8 Oct. 1792. erhielt Hr. Chriflan Fürchtegote 
Schmalz, aus Pirna in Meifsen, die Doctor- Würde, 
bey der medicinifchen Facultät allhier, nachdem derfelbe 
feine Inauguraldiflertation: fiftems examen nuperae l'heoviae 
de abforptione feminis vaginali, vertheidiget hatte, Das 
Pregr. vom Hrn. Hofr, Nicolai handelt: de diagnofi in- 
flammationum Part. I. 


Den 3o Oct. vertheidigte Hr. Johann Andreas Braun, 
aus Caflel, feine Inauguraldiflertation, zur Erhaltung der 
medicinifchen Doctor - Würde, mit der Ueberfchrift : 
Deng meletemata quaedam circa doctrinam de motu fan- 
guinis. Das Progr. vom Исп. Hofr. Nicolai handelt de 
morbis gaftricae originis Part. І. ; 


Den 2 Nor. vertheidigte Hr. Жой. Jacob Locher aus 
Zürieh, feine Inauguraldiffert, zur Erlangung der 
medicinifchen Doctor - Würde: de operatione labii leporini. 
Das Progr. vom Herrn Hofr. Nicolai handelt de diagnoft 
inflammationum Part. II. 


Duisburg. 


Am 21 Sept. 1792. vertheidigte Hr. Johann Adrian 
Schulz aus Herxheim im Elfafs 7, hefes medicae practicae, 
und erhielt darauf die medicinifche Doctor- Würde. 


Leipzig. 


Um das Recht zu erlangen, juriftifche Thefes als 
Рга(еѕ zu vertheidigen, hat Hr D. Ferdinand Gotthelf Fleck 
ein Programm de origine ac indole hominum propriorum 
inprimis in vtraque Lufatia gefchrieben. 


Am 14 Oct. wurde Hr. Georg Nicolaus Brehm, Phi- 
lofoph. Prof, P. Extraord, an des verftorbenen Hrn. Af; 
(6) X feflor 
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feífor D. Schotts Stelle zum Collegiaten im grofsen Für- 


fien - CURES ‚allhier erwähit, 


"Am 1 Oct. legte der Hr. ‚Но. und Prof. Friedr. , 


Aug. Wi Wenk” das Rectorat nieder; worauf der Hr. 
Prälat und Бона: D. Sch. Friedr. Burfcher zum Fec- 
tor für dieíes NYiutcihalbejabs erwählt wurde, 


Am 31 Oct. hiele Te Mag. Chrifian, Соні. Cufpari 
die am Beformationsfeffe in der Univerfitätskirche ge- 
wöhnliche Rede; zu diefer Feyerlichkeit hatte Hr. D. 
Samuel Friedr. Nathanael Morus als Decanus der theolog. 
Facultät durch ein Programm eingeladen, welches difer- 
tatio prior ad locum epiftglue Paulinae Ephe]. ТЇП, 11-17. 
überfchrieben ift. 


a girenden,. Herrn ‚Staats- Minifter 
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"ME , s Ч 
П. Beförderungen. 

Ansbach. Der bisherige Bibliothekar bey dem diri- 
ven . Hartenbere Hr, 
Johann Gottlieb Albrecht МХ bey dem ‚hieligen Zönigl. 
Gymaafium als Lehrer mit dem Prädikat eines Profeifors 
angeftellt worden, um vorzürlich über Hiftorie, Geo. 
graphie, Statiftik , Litieratur- Gefchichte und auch, im 
Fall, dafs der gegenwärtige Plan des Gymna(iums künf- 


‚tig erweitert werden würde , über Handlungs- VVifleu- 


{сһайеп Vorlefungen halten zu können. 
UL Todesfälle. 


Leipzig. Am 1oten Oct. Dach on einem Nervenfchlag. 
flufse Hr. D. /uguß Friedrich Schott, Ailefíor des Ober- 
hofgerichts und der Juriftenfacultät allhier, Pandectar. 
Prof, P. Ord, etc, im 49Йеп Jahre feines thätigen Lebens, 


————————————————————————————————— = 


"LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Neue periodifche Schriften. 


Bergmännifches. Journal, herausg. von Alx. JP. Köhler 
(Freyberg u. Annaberg, Стат. 8.) IV J. 2 В. 125 St. 
Mon. Dec. (S. 409-500. auer dem Regifter) enthalt: 
I. Ueb. d. alte und neue Bergwerksverfaflung i in Frank- 
reich ; a. d. Verhand]. d Nat. Verf. gezogen und mitgetheilt 
von Hn. Bergr. Kafen, II, Ueb. d. Berg-u, Hütten“ 
werke im Herz. Magdeburg. ПІ, Auszuge u, Recent. 
bergmänn. u, mineral. Schriften. 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlags - und Kommiffionsarticke] der Hoff- 
mannfchen Buchhandlung zu Hamburg 1792. 

An Hamburgs wohlthätige Einwohner über den Fort. 

gang der Armen- Anftalt, 11te und 13te Nachricht. 4» 
"Archenholz, J. VV. von, 'Annalen der brittifchen Се 
fchichte des Jahrs 1791. oder 6r Band 8, 

Brodhagen, Р. H. C. von dem verfchiedenen bisher be- 
kannten Methoden zur Beftimmung der geogr. Länge 
und Breite, befonders in Ruückficht des Seemanps, 
mit Kupfern. 4. 

Büfch, J. ©. theoretifch - praktifche Darftellung der 
Handlung in deren mannigfaltigen Gefchäften, 2 Th. 

t. 8. 

Т ымен бир. neue, von Frankreich nach der Ein- 
theilung in 83 Departements, aus dem Franz. nach 
Conquoin Chaufüer, überfetzt und durch betr. Zu- 
fätze vermehrt von Н. VV. Rotermund. 8. 

Gefetze, die, des Fallens der Kórper und die daraus 
hergeleiteten Lehríátze Newtons, 4. 

Hafche, jon. differtatio inaug. jur. de legibus in favo- 
rem commercii latis praefertim in concurfu credito- 
rum. 4. 

Hefs, L. von, Hamburg , topographifch, politifch und 
Biere bsfchrieben, эх Bande gr, $ 


+ 
ма 


Jeurnal, politifches, für 1792. 8. Der Jahrgang in 
12 Stücken. 

-Knigge, А. Freyh. von, über den Bücher - Nachdruck g.' 

*Linné, Ca, praelectiones in ordines naturales plan- ' 
tarum. Е proprio et J. C. Fabricii МЛо. edidit'P, D, 


Gifeke, C.tab. aen. 8vo пај. 


Martini, C. D. А. commentatio philologico = crit, in 
locum Efaiae LII, 13 — LIII, 12. 8vo та]. Ro- 
ftochii, 


Meier's, J. C, Leben, Charakter und Schriften J. p. 
Bafedow's, unpartheyifch dargeíiellet und beuriheiler, 
2 Theile 9. 

Mutter, die, oder fie kann nicht-wahlen, «а Schau- 
fpiel in 1 Act. 8. 

Religionsunterricht, biblifcher, zum Privatgebrauch 
für die Katechumenen, 9.: 

Schiffer- Kalender, Hamburgifcher, auf die Jahre 1792, 
und 1793. 4. 

Stickers, J. M. С: gute VVinke für das reifere jugend- 
liche Alter beiderlei Gefchlechts, ir Th. 8. 

Stöver's, D. H. Leben des тё Carl von Linne, 
nebft den biegraphiichen Merkwürdigkeiten feines 
Sohnes, des Prof. E. von Linné und einem voliftin- 
digen Verzeichnille feiner Schriften, 2 Theile 8. 

Töchter, die, Kroks, Böheims Fürítinnen, eine Ge. 
fchichte 4:5 achten Jahrhunderts, 2 Theile gə 

Ueber die Preuisifchsu Diffenters und Orthodoxen und 
die Verfchiedenheiten ihrer beiderfeitigen Kirchen. 
Adminifiration in dem letzten Jahrzehend, $; 

Wehnerr's, J. C. M. Mecklenburgifche gemeinnützige 
Blatter, 2n Bandes 1s und as Неї. 8. 

Ehrenbergs, Franz, VVelt-und Menfchenleben, nach 

. der Natur gefchildert. Mig. à. Visnette. g. 

Ilamelsveelds. Ysbr. van, ЫЫ! е Geographie Aus 
dem Holländifchen über uns mi Arıwerk. verfehen 
von R. Jänifch re Theil, mii 1 Karte gr, $, Wird 
ig 14 Tagen fertig 

Lin- 


2017. | 


Linné, Caroli а, collectio epiftolatum "quas ad viros 
` illufte. et clariíf. fcripfit. Edid. Dr, H.Stoever gmaj. 
.Merciers - moralifche Dichtungen Ir Theil aus dem 
.  Frauzóf, überfetzt, 8. 

Minerva. Ein Journal-hiftorifchen und politifchen Inn- 

halts herausg. von J. VV. von Archenholz. 1792. Ju- 
lius bis December , mit Kupf. 8. Schetter, 


Die Hoffmannifche Buchandlung in Hamburg läfst 
von nachftchenden bgyden wichtigen Reifebefchreibungen 
von einem rühmlichft bekannten Gelehrten deutiche 
Ueberfetzungen veranftalten. 

Viage d Conftantinopla en el anno de 1784. escrito de 


erden fuperior por el Brigadier de la real Armada. 


D. Gabriel de Ariftizabal, con au refümen de otro 
viage que de orden de S. M. hizo el Brigadier D. Fe- 
lipe Lopez de Carrizofa en el anno de 1788. d la 
isla de Chipre y las Coflas de Siria. Madrit 1791. 
gr. 4. mit Charten, 24 Kupferftichen und vielen 
Vignetten. 
Reifen nach Conftantinepel im Jahr 1784. und nach der 

` Infel Cypern und den Syrifchen Küften im J. 1788, 
auf Befehl des Konigs von Spanien unternommen 
und befchrieben von den Brigadieren. der К. Flotte, 
D. Gabriel de-Ariftizabel und D. Felipe Lopez de 
Carrizofa. Mit umftändlichen Abhandlungen von 
den Producten des Türkifchen Reichs, dem Handel 
der Luropäer nach der Levante, дейеп Freyheiten 
und Einfehrinkungen, von der Schiffahrt und Hand- 
lung auf dem fehwarzen Meere, u, & w Mit Char- 
ten und Kupferftichen. Aus dem Spanifchen überfetzt. 

fielacion del último Viage al Efirecho de Magallanes 

(del Capitain de Fregata D. Antonio de Cordoba) en 
los annos, de 1735 y 1786. Trabagada de Orden del 
Key. Madrid. 1788. gr. 4. Mit Charten. 

_Befchreibung der neuefien auf Befehl Sr. Majeftit, des 

- Königs von Spanien, in den Jahren 1785. und 85 von 
D. Antonio de Cordoba, Capitain einer Kriegs -Fre- 
gatte, unternommenen Reife nach der Meerenge Ma- 
galhaens, mit Auszügen aus alien vorigen gedruck- 
ten und ungedruckten, Nachrichten, von. den 
Einwohnern, der Befchaffenheit und den Produkten 
der an diefer Strafse gelegenen Länder. Auf Könipl. 
Befehl herausgegeben, Aus dem Spanifchen, mit 
einer Charte. 

Auch ift in dem nehmlichen Veriege bereits eine deut- 
(che Ueberfeizung von folgendem wichtigen VYerke unter 
der Prefie: | 

Nouvelles Obfervations fur les Abeiles, addrefles A Mr. 
Charles Bonnet par Francois Huber, av. Fig, 
Der groíse Bonnet felbft Ger an einen feiner Freunde 
felgendes zum Vortbeile*diefes Buches: 
ich habe manches 1n der Naturgefchichte gelefen, 
das mir gefiel; aber ich hana mit Wahrheit fagen, dafs 
ich nichts kenne, das mich mehr für fich eingenommen 
hat, als diels Briefe über die Sienen, Sie geben über die 
Ilaushal.ung Hefer kunfireichen Isfecten mehr Licht, als 
alles, was j® die Reaginurs und Swammerdams hierüber 
bekennt gemacht haben , und es finden fich hier ganz be. 
fondgrg und fahr gegründete Tharfachga, dergleichen іса 


е 
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ne grofse: Beobachter gar nicht einmal vermuthet heben. 
Wir verdanken diefelben hauptfächlich einer befondern 
Forfchungsgabe des fcharffinnigen Verfaffers > fie begei- 
flerte ihn gleichfam und gab ihm das Verfahren eia; und 
die Einfichten, welche ihm die zuvor im пе ёп Dunkel 
vergrabenen Geheimntíse enthülten. Die Klarheit, die 
Einfalt, die Befcheidenheft und die gefunde Logik, welche 
durch den ganzen Vortrag der fchónen Erfindungen unfe- 
res Naturkundigen heríchen, machen fein kleines Werk 
zum. beften Multer in der Корй zu beobachten und Ver, 
fuche anzuftellen, Ich werde ibn nie genug zu ermuntern 
wiffen, dafs er fortfahren möge, fich mit einem Gegen- 
ftande zu befchäftigen, der feinen Namen allen Freunden 
der Natur werth machen wird, Den 8 Febr. 1792 


In der Roftifchen Kunfthandlung zu Leipzig wird 
das Auctions - Verzeichnifs No. XI. ausgegeben. Es eñt- 
hält eine der interefanteften Sammlungen von alten und 
neuen ;feitenen Kupferftichen aus allen Schulen, auch 
Handzeichnungen, Gemählde und Kunftbücher. Der 
öffentliche Verkauf davon wird den 15ten Januar 1793. 


' im. roethen Collegio zu Leipzig gehalten. Aufträge hiere 


über übernimmt die Roftifche Kuufthandlung. 

In eben diefer Handlung ift nach dem bekannten 
Plane, richtige Künfllerverzeichniffe dem Publico vorzu« 
legen, des Verzeichnifs, aller Arbeiten. Herrn Daniel 
Bergers zu Berlin unter No. І. mit defen Bildnifs erfchie- 
nen: Es koflet 3o gr. ‘Da die Kunflliebhaber fich nun 
überzeugen können, was le von diefem Unternehmen 
zu erwarien haben, {о Debt Innen die Subfcription bis 
Ofiern 1793. offen, 

Leipzig den 1o Nov. 1792. 

„С. C. Н. Rof, 


MI. HerabgefetzteBücherpreife.; 


Nachfolgende Bücher werden um einen weit niedri- 
gern Preifs, als den forítigen Ladenpreifs, verkauft, 
und kann man fich mit den etwanigen Aufträgen an die 
Gráfffche Buchhandlung in Leipzig wenden, 6 

Bildung, zur, йез fchönen Gefchlechts. 8. 779. (La- 
denpr 4 gr.) für 3 gr. 

Cunibert, Auz. Fr. de, de juribus eminentifimo, ar- 
chiepiscopo, principi etc. 4. 784. CLandenpr. 4 gr.) 
für 3 gr. 

Deus dedit, R. P. refponfio fraterna ad epiftolàm fami- 
liarem Fr. Deo gratias, 4. 785. (Ladenpr. 5 gr.) für 
3 Er. 

Entwurf einer Kirchen- und Religionsgefchichte des 
Herzegthums Zweybrücken nach der Regierungszeit 
der Durch). Herzogen, von der Reformation an bis 
auf unfere Zeiten, ate Aul, 8. 784. (Ladenpr. $ gr.) 
für 4 gr. 

Giíchichte des Röm. Königs Adolphs nach denen Ur- 
kunden. und gleichzeitigen Gefchichtfchreiberh. gv 
779. (Ladenpr. 8 gr.) für 4 gr. 

^ Gefchichte Sophiens iu Briefen zweyer Freundinnen 
gefammelt und herausgegeben von einem Bürger zu 

Geuf.3 Theile 9, 790. " CHadenpr, то gr.) für 6 gn 

CO. o Ham- 
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Hampel, Chr. praktifche Anweilung eut nützlichften 
Magazin - Bienenzucht für alle Gegenden. Nebft 
einer Anweifung zu einer nützlichen Waldbienen- 
zucht, u. С w. 8. 784. (Ladenpr. 8 gr.) für 4 gr. 

Höcks, J. D. A. Verfaifung der vereinigten Nieder- 
lande. Aus authentifchen Quellen. 8. 735. (Ladenpr. 
4 gr.) fur 2 gr. 

Kaufmann Grünberg aus Sach(en, oder Liebe nach 
Mode, ein Luflipiel in 3 Acten. 8, 779. (Ladenpr. 
agr) für 2 gr. 

Lexicon Phaedrianum oder lateinifch deutfches Wör- 
terbuch über des Phädrus aefopitche Fabeln. gr. 8. 
484. CLadenpr. 16 gr.) für 8 gr. 

Meiers , Joh. Јас. Einleitung in das Chur - Fürftl. Bay- 
ritche Staats- Recht. 8. 754. (Ladenpr. 9 gr.) füg 
4 gr. 

Reden, auserlefene, Charaktere und Befchreibungen 
aus den beten lateinifchen und griechifchen Schrift- 
ftellern. 8. 780. (Ladenpr. 6 gr.) für 4 gr. 

Sammlung auserlefener Briefe aus Plinius, Cicero und 
Seneka. 2 Theile 8. 780. (Ladenpr, 16 gr.) für 8 gr. 

Sammlung merkwürdiger rührender und  merali(cher 
Gefchichten, Anekdoten und Gedichte. 8. 784. CL: 
denpr. 16 gr.) für 8 gr. 

Schabal, Abbé Rudiger, theoretifche und praktifche 
Abhandlung rom Gartenbau nach Grundfätzen und 
der Naturlehre erwiefen. 3 Theile mit Kupfern 8. 778. 
(Ladenpr. x Rthlr. 16 gr.) für 1 Rthlr. $ gr. 

Spiegel ohne Queckfiber. Ein kleiner Beytrag zur 
Ge(chichte der Menfchheit für Deutfchland. 8. 732. 
(Ladenpr. 6 gr.) für 4 gr. 

Ueberfetzungen , auserlefene, aus den Werken des 
Homers. 8. 780. (Ladenpr. 4 gr.) fur 5 gr. 

Weilfenftein ,, M. J. Е. Fragmente zur Erziehung und 
zum Unterricht; Kindern und Kinderfreunden ge- 
widmet. 6 Theile. 8. 779-781. (Ladenpr. 2 Rthlr.) 
für ı Rthlr. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Verzeichnifs einiger Mahlereyen von vorzüglichen 
Meiftern, welche fämmtlich gut confervirt und in mo- 
dernen vergolderen Rahmen für billige Preifse zu haben. 
find. Kaufsliebhaber wenden fich mit gefälligft frankir- 
ten Briefen an dem Regierungs- Kauzliften Johann Tobias 
Däer zu Anfpach in Franken, 

Num. - 

ı. Ein alter Kopf mit einem Todenkopf in der Hand 
vom Rembrand. 

2, 3. Zwey grofse Land(chaften von Berghem. 

4. 5. Zwey Landfchaften mit vielen Figuren auf Ku- 
pfer gemahit, von Pierre Gyzens, 1672 aus der Bil. 
der - Gallerie des Herrn Grafen von Brühl. 

6. 7. Ziwey Bataillen- Stücke von Wouvermann aus eben 
der Gallerie. 

8. Eine (ehr fchöne Landfchaft auf Holz gemahlt, wel- 
che Ehriftum aus dem Schiffe predigend vorftellt 
mit vielen Figuren уоп Jean Breughel genannt le 
Velours. 


9. Eine Winter -Landfchaft auf Holz gemahlt, von 
ebendemfelben. 

Io. tr. Zwey Landfchaften mit verfchiedeuen belade- 
denen VVagen, von Heege. 

I2. 13. Zwey grofse fehr fcköse Landfchaften mit 
Figuren von Agricola. ` 

14. Ein Blumen - Bouquet, auf Holz gemahlt, von Sper- 
ling, einem Schuler des Мап der Werf, 

15 I6. Zwey grofse Gemáide mit vierfufsigen Thieren 
von Wilhelm Boots, 

17. Der Kopf eines Eremiten von Espagnolet. 

18. Ein aliegorifchesGemäide, Je(um in einer Apotheke 
vorftellend , von Michel Herr, 1619. 

19. Petrus von einem Engel aus dem Gefängnifs be. 
freyt, mit einem fehr fchönen Perfpectiv auf Kupfer 
gemahit, von Steenwyk. 

20. Concert und Collation auf Kupfer, von Zorg, nach 
der Manier von Buyterweg. 

21. Eine Fleifchers- Wohnung, auf Holz von Jäques 
Ваѓап, 

22. Ein Peters, Kopf auf Holz, von Albrecht Dürer. 

23. Calvin, auf Holz, vom Lucas Cranach. 

24. Ein Hausvater mit feiner Familie, weiche auf ver. 
fchiedenen Inflrumenten fpielen, von Е. Н. aus der 
Gallerie des Hn. Grafen von Brühl, 

25- 3o. Sechs vortrefliche Köpfe aus dem vorigen Jahr- 
hundert von einem unbekannten Meifter. 

31. 32. Zwey Landfchaften, einen Markt am Ufer des 
Meeres vorfiellend, von Michau. 

33. Jupiter und Juno › von Sperling. 

34. Jupiter und Danae , von eben demfelben, 

35. 36. Luther und Calvins Bildni(s, auf Holz ge- 
mahlt, von Lucas Cranach. 

7. Hercules, die Hydra tódend, auf Holz , von Paul 
Gerhard. 
38. 39. Zwey Landfchaften von Wilhelm von Bemmel 
40. 41. Zwey Gemälde von Berghem, mit Pferden 

und Ruinen. 

43. 43. Zwey Geníalde ländlicher Beluftigungen in 
fpanifcher Kleidung, auf Kupfer gemahlt, von F, 
C. Tannek. 

44. Ein ecce Homo von einem unbekannnten Meifter, 

45 Ein Kopf von Holbein. 

46. Eine Grouppe vonHolländifchenBauern von Teniers. 

47. Einige Stiere und andre Thiere auf Holz gemahir 
von Paul Potters. 

48. Jefus, die kleinen Kinder empfangend, auf Holz, 
ven Nicolas Juvenel. 1595. 

49. Eine chirurgifche Operation von Molenär. 

50. Ein Gemälde auf Holz, welches einen mit einer 
Lampe beleuchteten unterirdifchen Gang vorgeftellt, 
Vorne auf бег einen Seite find drey Männer, die 
Würfel fpielen, auf der, andern Seite ein Lauten- 
fpieler, und im Hintergrunde zeigt fich eine Pro- 
ceffion mit Fackeln. Von einem unhekanzten Meifter 

51. Die Mahlzeit einiger Schäfer von Scheufelein. 
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` LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften. 


ү" dem dextfchen Magazin, herausgegeben von Hrn. 
Prof. von Eggers in Kopenhagen enthält des Navent- 
bevfläck: т. Zway Kammern im Staate ? oder Eine? Nach 
- Bolingbroke fy(tematifch beantwortet von Irmenfried lett- 
Дей. 2: Berichtigung einiger Aeufleruugen über die 
Königl. Kunftkammer und einige dahin gehörige kuk: 
fachen des Hrn. Oberappellationsraths v. Ramdohr eut 
(einer Reife nach Dännemark. 3. Peter Anfelın und 
VVilhelm. von Rohrfeld, (ein moralifch > äfthetifches Frag- 
ment von Z, G. Ch. Kellner.) 4. Summarifche Volkslifte 
der vereinigten Staaten von Nordamerika vom Jahr 1790. 
Стоп d. Hrn. Prof. von Eggers) 5. Die Schlafende, (von 
dem Hro. Mag. C. Е. von Schmidt genannt Phifeldek.) 
Der December. 1. Freybrief, welcher den fämmtlichen, 
Schmoler; Hohenfelder u. Ovelgónner Unterthanen von 
dem Hrn. Grafen Chriftoph v. Ranzau zu Cólln am 16a 
July 1698. ertheile ift (mitgetheilt von Hrn. Zawätz in 
Bremftedt.) 2. Ehemalige Möglichkeiten aus der deut- 
(chen Gefchichte. 3. Ueber die in Lyon bey Vertheilung 
der dortigen Findel - und Waifenkinder übliche Ver- 
fahrungsart; (aus dem ungedruckten Tagebuch eines rei- 
fenden Deutfchen.) 4. Grabfchrift auf den Hrn. Gene- 
ralmajor VV. А. Wegener. 5. Beftcht die Prefsfreyheit 
in Dännemark blos in Abfchaffung der Zenfur? (von 
dem Hrn. Prof. v. Eggers.) 6. Lied im May von-Clau- 
dius (komponirt von Hrn. Sekret. Grönland.) 7. Urtheil 
des Königl. Schwedifchen Hofgerichts über Johann Ja- 
kob Ankerftróm vom ı6ten April 1792. — Dies Maga- 
zin kofter in allen Buchhandlungen 4 Rthir. und wird 
auch im nächften Jahr regelmäfsig und ununterbrochen 


fortgefetzt. 


Das Fournal des Luxus und der Moden vom Monat 
November ift erfchienen und enthält folgende Artikel. Т, 
Ueber Mode. Epoken in der deutfchen Lektüre. II. 
Kunft. 1: Etwas von Künftlern und Kurftwerken in Stutt. 
gardt. 2. Nachricht von Hrn. Prof. Müllers zu Stuttgardt 
'vortreflichen Platte, das Porträt Ludwigs XVI. vorftellend. 
III, Theater. IV. Moden Neuigkeiten. 1. Aus Deutích- 
land. 2. Aus Frankreich. 5. Aus England. V. Ameuble- 


‚Engländer von neuefter Mode, Form und Schnitt. 


ment Ein Franzófifches Desfous -miroir mit Aamheau 
vom neueften Gefchmacke. VI. Erklärung der Kupfer. 
tafeln, welche lieferu, Taf. 31. Eine junge deutfche. 
Dame in einer neuen Falten Chemife ; Taf. 32. Einen jungen 
Taf. 
33.+Ein Tranzöfifcehes Defsous - miroir nebft flambeau von 
neueftem Gefchmacke. 


II. Ankündigungen nener Bücher. 


In A. И. Winterfchmidis Verlagshandlung zu Näyn« 
berg find neu fertig worden: 

1) Abbildung und Befchreibung der Fifche (Deutfch- 
lands) von J. C. Zeppe etc. 4s Heft, Tab. 3o, bis 
45. auf holl. Perg. f. illum, gr. 8. 1 thir. 18 gr. 
der ste Heft folgt gegen Ende diefes Jahrs. 

2) Mayer (Joh.) Pomona Franconica, oder Ab. 
bildung und Befchreibung der beften und vorzüg. 
lichften Gattüngen europäifcher Obftbäume und 
Früchte, die in dem Hofgarten zu Würzburg gezo- 
gen werden; nebft Anmerkungen über deren Erzie: 
hung, Pfropfung und Pflege. 3n Theiles rs Heft, 
mit t. fchwarzen und 20. f. aufgemahlten Kupfer- 
tafeln auf hol. Papr, und mit deutfcher und franzó. 
Dicher Befchreibung, gt. 4. 1792 br. $ thlr. Das zweyte 
Heft erfcheint zu Oftern 1793. 

3) Stoll, Abbildung und Befchreibung der Cikadem 
aus allen VVelttheilen, aus’dem Franz. u, Hol. über- 

© fetzt, und vermehrt, te oder letzte Ausgabe, Tab, 
21. bis 29. f. illum. auf hol. Papr. mit Regifter und 
Titel auf 1792. gr. 4. nebft 

4) defen Wanzen, ‘еіс. Tab. 35. bis фт. f, ill, auf 
hol. Papr. auch mit Regifter und neuem Titel auf 
1792. gr. 4. 4 Rthlr. 

5) 1 Preisnote von-f. fchwarz und gefärbter Tufch, 
AMiniatur - Oel - und Paftelfarben, eigner Fabrik, wird 
dafelbít umfonft ausgegeben. 


So bekannt fich auch Zudwig XIV. durch feine Grofs- 
thaten und Graufamkeiten gemacht, fo viel Anfehen er 
fich erworben hat, und fo allgemein er auch noch bis auf 
деп heutigen Тар von ganz Europa bewundert wird; fo 
kennen in,diefem Zeitalter doch vermuthlich nur äuf- 
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ferit wenige einen andern Mann ; der fich eben fo fehr 
hervorgeihan, fich eben fo berühmt gemacht nnd als ei- 
gen der bewundernswürdigfien Monarchen gezeigt hat. 
Dies ift der Fall mit Aurongzeb. 

Deutfchlands Bewohner mit diefen zwey merkwur- 
digen Rezenten.vertrauter zu machen, die Aehnlichkei- 
ten derfelben zu zeigen, ihre Ungleichheiten darzuftelien 
und lie beyde fo in ein angenehmes Bild zu vereinigen, 
habe ich in einer kleinen Schrift zuthungewagt, die zum 
Drucke bereit daliegt und folgende Auffchrift führen 
foll: Zergleichung Ludwig AIV mit Aurongzeb. 

Einige Umftände bewegen mich, diefes kleine Werk 
nicht in den Buchhandel zu geben, (ondern es auf meine 
Rechnung abdrucken zu laffen., Um dafieibe den Freun- 
den der Gefchichte und der grofsen deutfchen Lefewelt 
überhaupt, nicht nur fe gut eingekleidet, als möglich, 
fondern auch verhältnismäfsig wohlfeil und bald zu über- 
liefern, fchlege ich den Weg der Pränumeration ein. 
Es wird in grofs 8. auf (chónem holländifchen Papiere 
und mit den beften Lettern, die hier zu haben find, ab- 
gedruckt werden. Der Pränumerationspreis ift ı6gr. 
Die lierren Pränumeranten werden als Beförderer der 
Schrift vorgedruckt. Wer neun Exemplare zufammen 
nimmt, erhalt das zehnte unentgeltlich. Der Pränume- 
ratioustermin ift bis auf den 10. Januar feftgefetzt : der 
Druck wird fodann gleich angefangen werden, und gegen 
das Ende des Februars in ihren Händen Geen, Aufler 
den beftellten Exemplaren wird keines erfcheinen. 

Der Hr, Pofifekretair Schwabe auf hiefigem Poftamte 
nimmt nicht nur die Pranumerationen an, fondera wird 
auch die Schrift promt, und fo weit es nur angeht, рой- 
{теу überfenden. 

Göttingen, den 1. Nov. 1792. 

v. Wackerbarth, 


Für die Liebhaber der franz. Sprache, 

Schmidlins Catholicon, oder franz. deuif. Univerfalwör« 
terbuch der franz. Sprache, weiches, fo weit es heraus ift, 
bisher 36 thlr. koftete, ift in der Mesoldfchen Buchhand- 
jung in Hamberg, die den ganzen Vorrat an fich ge- 
kauft hat, bis Eude Merz 1793. für 2 Louis d’er, fo wie 
einzeine Theile zu 1 thlr. тарг. zu haben. Айс wird 
dafelbt bis dahin auf den toten Band, eder Buchftaben 
K und L, welche ein beyder Sprachen volikommen mäch- 
tiger und mit allen zu deren Elerausgabe nothwendipen 
Hülfsmitteln veriehener Maun übernommen-hat, 2 thir. 
12gr. für ein Exempiar auf Druck- und 3 thlz. ger, für 
eincs ац? Schreibpapier Verausbezahlung‘ angenommen. 
Die Sammler erhalten fur ihre Bemühung auf 5 das ere 
und auf 12 drey Eremplare frey. In Deutfchland kann 
man in den voruehmíten Buchhandlungen pränumeriren 
und die bereits fertigen 9 Baade für 2 Louis d'or erhal. 
ten. Auiler Deutfchland aber wendet man [ich in Ar Der, 
dam an Hrn. Buchh. Кбает; in Copenhagen an Urn. Buchh. 
Rothe; in Leiden aa Hrn. Buchin Luchtmanns ; in London 
an Hrn. Buchh. Sewel; in Paris an Hra. Buchh. Benoit 
et Ancre; in Petersburg an Hrn. Duchh. Gerftenberg ; 
in Stockuimo an He, Duch, Wahrendorf u. Com., in 
Zürch an Hrn, Buchhändler Zieglers Söhne, ^ Uebrigens 
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fteht ein ausführlicheres Avertiffement in N. 162. des 
diesj. Hamburg. Correfpondenten, welches auch in den 
vornehmíten Buchhandlungen Deutfchlands zu haben ift, 

(Für die hiefigen Gegenden nimmt Hr. Adv. Fiedler 
die Pränumeration an, fo wie er auch die bereits fertigen: 
Theile für 2 Louis d'or liefert.) 


In--Chriftian Gottlob Hilfchers Buchhandlung in Leipa 
zig find folgende neue Bucher gedruckt. 

Schwarz J. VV. Erdenglick und Merfchegwohl. Ein 
unterhaltendes Lefebuch für Kinder, die glücklich 
werden wollen. 8 Bogen 1793. 

Völlig entdecktes Geheimnifs der Kunft Fayence, engli. 
fches Steingut, und ächtes Porcellain zu verfertigen ; 
nebft einer Anweifgug der dazu посен Formen mit 
К. 8. Leipzig 1795. 

Schulz Chr. Handbuch der PhyGk, für diejenigen wel- 
che Freunde der Natur find, ohne jedoch gelehrte 
zu feyn тт bis gr Theil 8. 1792. 2 Кр. 22 gr, 

Ziegners M. J. C. Nachrichten von guten und lebens- 
würdigen Handlungen, der verflofsenen und ререц- 
wärtigen Zeit 2 Theile 8. Leipzig 1792. 


Bey Ernft Felifch in Berlin (ind in der Mickaelismefte 
1792. folgende Bucher егісіпепеп. 

Bilderakademie, kleine, für lefiJu lige u. lernbegierige Söhne 
und Tóchter, mit Kupf. gr. 8. Berlin, 1 thlr. 16gr. 

Kroük, Erneitiue von, geb. Kruger, Gedichte, 8. Berlin, 
1 thir. 

Nencke, K. C. Unterricht von den Pflichten der Kinder 
gegen Aeitern und Vormünder, wie auch des Gefin. 
des, der Gefellen uad Leiirlimge, gegen Herrfchaf- 
ten, Brodiherren und Motte, Gerichtsohrigkeiten etc, 
Mit beioncerer Rücküchtaut die, für genannte Volks. 
klaffen gemeinnützigen Verlügungen des allgemeinen 
Gefetzbuchis für fammtliche Preufsifche Staaten. Ein 
Lefcbuch.fur gemeine Stadt- und Landfcnulen, im 
letzten halben Jahre des Schuluzterrichts, gr. 8. Bere 
lin, 5 gr. 


ee Unterricht von Verbrechen und Strafen, nach Am . 


leitung des allgemeinen ,Gsfetzbuchs für fimmliche 
Preufe, Staaten. Zum Gebrauch für bürgerliche Stadt. 
und. Landíchulen im, letzten ha.ben Jahr des Schul. 
‚ unterrickts, gr. $. Berlin, 3 gr. 

— Unterricht über die Verhaltniffe des bürgerlichen 
Lebens und сіе allgemeinen P£ichten und Rechte 
dec Aeltern, Ehegatten, Dienftherren, der gröfsern 
Volkskiaffen. Mit befonder:r Rücklicht auf die ре. 
meinnützigíten Verfügungen des allgemeinen Gefetz. 
buchs für die Kóajgl. reis, Staaten. Ein Lefebuch 
für Hausväter und Hausmütter. gr. 8. Berlin, 16 gr 

Teufel Asmodi Hinkebein, und fein Befreyer in England. 
eine Fortfetzuug des lahmen Teufels von le Sage. | 

. Nach dem Engliichen, ır Bd. Berlin, 20 gr, 


-— — 


Nachricht von der erften und zweyten Abtheilung des 
nach ешек volkemmneren Ordnung eingerichteten 
Ca 
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Catholicon eder encyclopadifchen Wörterbuchs aller: 


europäifchen Sprachen, 

Die Verfaffer des Catholicon halten (ich verpflichtet, 
demjenigen Theil des Publikums, der ihrer Unterneh- 
mung eine ‚günftige Aufnahme oder einige Aufmerfam- 
keit gefchenkt hat, folgende Nachricht von der vollkomm- 
neren nnd ven den meiften Intereffenten bereits geneh- 
migten Eiurichtung des Werkes mitzutheilen. 

Um den Litteraturfreunden fogieich etwas Ganzes 
und Voiftändiges zu liefern, und ihnen völlige Sichere 
heit zu geben, dafs das Catholicon auf keine VVeife ein 
auf lange Zeit unvollendetes und unbrauchbares VVerk 
bleiben, oder gar ins Stecken gerathen, werde, wollen die 
Verfafler alle Fächer der WViifenfchaften und Künfte, 
nebft einem Nomenclator, befonders herausgeben, und 
von jedem ein eigenes, vollfländiees Wörterbuch liefern, 
das ;fich von dem bekannten Plane des Catholicon blofs 
durch die hinzugefügten Erklärungen unterfcheiden fall. 
Mit der JVaturgefchichte und der Marine wird der Anfang 
gemacht, und von jedem erfcheint хок Мейе zu Мейе 
eine dritthalb Alphabeth ftarke Lieferung; nach. Verlauf 
von wenig Moien follen beyde Wörterbücher complet 


-feym. Hier ИЙ eine kurze Anzeige des Inhalts derfelben- 


І. Allgemeines naturhiftorifches Polyglottenlexicon. 


Dies noch nie verfuchte und in feiner Art einzige 
Werk enthält, in alphabetifcher Ordnung, alle Benen- 
nungen der Thiere, Pflanzen und Mineralien, nebit der 
ganzen naturhiflorifchen und anatomifchen Terminologie. 
Die lateinifche Sprache liegt zum Grunde; hierauf folgen 
die gleichbedeutenden, mit allen Eigenfchaften der Aucto- 
ritat verfehenen und orthographifch richtigen Berennun- 
gen und Ausdrücke in allen Sprachen, Bey jedem Ar- 
tikel findet inan beftimmte Erklärungen, befonders aber 
viele eigene etymologifche und manche merkwürdige neue 
Bemerkungen. Eine Hauptablicht ift es gewefen, nicht 
blofs dem eigentlichen Naturforfcher und dem Lehrer 
beym Unterricht Ge Jugend, fondern auch‘ mehreren 
Ständen, т. D, den Aerzten, Apothekern, Gärtnern und 
Gartenfreunden, den Оекопотеп und Füórftern, vielen 
Handelsleuten und Fabrikanten ein brauchbares, beque- 
mes und zuverläfiges Wörterbuch 1n Cie dande zu geben. 

Nach үсе des VVOrterbucehs | erfcheint ein 
vollfiändiger Iudex nicht nur über alle iin Hauptwerk оте 
haltenen Sprachen und Idiotifmen, fondern auch tiber die 
Beyträge, welche dem Herausgeber etwa eingeichickt wer, 
деп. follıen. 


п. Allgemeines VYörterbuch der Marine. 


Die zweyte Abtheilung des Catholicon, oder das all- 
gemeine VVosrerbuch der Marine, enthält, in alphab. Ord. 
Rung eine Erklärung vonungekihr. 13500 Kunfiwortern und 
Redensarten, welche bey dem Schiübau, dem Schiifsma- 


-nóvre , der Seetaktik, der Ausrüftung und Auftakelung 


der Schife, der Steuermennskunft, und überhaupt bey 
allen zum Seewefen gehörigen Wiflenfchatten gebraucht 
werden, 2. D. Reepfchlägerkunft, Segelmacherkunft, Block- 
dreherkunft: М. f. w. Bey dem deurfchen Kunftwort be- 
findet fich ein gleichbedgutender Ausdruck in den übrigen 
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Seefprachen und’ Dialckten, Für die Richtigkeit aller 
Kunftwörter ift man Bürge. 

Eine allgemeine Litteratur der Marine wird dem 
Werke vorangefetzt, Sie enthält eine kurze Recenfion 
von mehr als 1500 Manufer!pten und Büchern, die in 
allen Ländern Europa's von jeher über das gefammte Bee: 
wefen gefchrieben worden find, 

Der Text des Werks ift mit allen erforderlichen Fi- 
guren erläutert. Am Ende des Hauptwerks befinder fich 


ein kurzer, auf die Hauptartikel verweiiender Index uber 


jede europäifche Seefprache. 

Dafs dies Werk, welches auch zugleich als ein voll- 
ftándiges Lehrbuch gebraucht werden kann, durchaus 
neu und original ift, bedarf wohl keines Beweifes. Es 
foll nicht Wolfs dem Seemann, fondern auch dem Sprach- 
forfcher, dem Literator, dem Handelsmann, dem Juriílen, 
dem Philologen, dem liftoriker, dem Mathematiker und 
überhaupt allen Klaffen von Gelehrten und Literatur- 
freunden gleich intereflant feyn. 

Es wäre überflüflig, von der Einrichtung beyder 
Wörterbücher ein mehreres zu fagen, weil fich die 7 
erften Bogen in den Buchhandlungen und bey den Collec- 
teurs befinden, wofelbfi fie im Rügenichein zu nehmen 


find, l 
Pränumerationsbedingungen. 


Sowohl von dem \Vörterbuche der Naturgefchichte, 
als dem Wörterbuche der Marine erfcheinen gegen Oftern 
1793. von jedem dritthalb Alphab., welche alle beyde zu(am- 
men genommen die verfprochne erfte, 5 Alphak. ftarke L.ie- 
ferung ausmachen, Der letzte Prünumerationstermia ift bis 
Ende Januars 1793.ausge(etzt. Die Pränumeration auf die 
erte 5 Alphabeth fterke Lieferung ift 5 Rthlr, 22 Gr. auf 
Druckpapier, und 7 Rthlr, auf Schreibpapier; der Vere 
kaufspreifs hingegen ift 7 Rthlr. 12 бэт. auf Druckp, auf 
Schreibp. aber können keine Exemplare verkauft werden. 

Obgleich ich (еһе ungerne die einzelnen Abtheilun* 
gen vom Ganzen trenne, fo bin ich doch erbötig, bir zu 
einer gewiffen Anzchl, Pränumeration auf einzelne Abthei- 
lungen anzunehmen. WVer fich alfo in kurzer Zeit mele 
det, kann. 3 Rthlr. auf die erfte дсіиһа:Ь Alphebeth ftarke 
Lieferung der Natugzefch „рпа 3 Ваг. auf die ıfie drit: halb 
Alph. ftarke Lieferung der Marine, auf Druckp. práuumeris- 
ren, und prhäit, gegen jedesmalige Erlegung jer Pränumera- 
tion, die von Mefe zu Moie erfcheinende Fortfetzung. 

Das Wörterbuch der Marine wird mit Figuren auf 
Schreibpapier begieitet. Wer nun auf die ganzen Liefe- 
sungen des Catboiicon pränumerirt, erháltjede Quar:tafel 
zu t Gyr. ; wer Auf das Wörterbuch der Marine belone 
ders pränumerirt, erhält die Tefel zu 1 und ein halb Ggr. 
nachher wirijede unter 2 und eia halb Ggr. nicht verkauft, 

Die Bezahlung getciieht in Gold, 'den Louis á'or zu 
5 Rthlr. und den Ducaten Hollaud. zu 2 Rthlr. 20 Ger. 
gerechnet. 

- Die Namen der Pränumeranien werden dem Werke 
vorgedruckt. 

Die Intereffanten und Coilecteurs wenden fch an den 
unterzeichneten Herausgeber, 

Licentiat Nemnich, in Hambuzg. 

Die oben angezeigten 7 Bogen find in din meiílen 
Duchhandlungen in Augenfchein, zu nehmen; auch hat 

(5) X a der 
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der Herausgeber Gelegenheit gefacht, diefe Bogen nach 
folchen Orten zu fenden, wo keine Buchhandlungen ex- 
iftiren, In Jena nimmt Hr, Adv. Fiedler Pränumeration an, 


IM. Erklärung. 


In der allgemeinen deutfchen Bibliothek CIX. В. 2. 

St. ift es der Mühe werth geachtet worden, mein ,,Cor- 
pus juris metallici vecentiffimi et antiquioris, Leipzig bey 
= Heirfius 1791.“ unter den ausführlichern Anzeigen dem 
Publicum bekannt zu machen, Weber den Werth der 
Recenfion. und ob diefelbe auf einen fachkundigen Ver- 
faller deute; darüber will ich dem öffentlichen Urtheil 
nicht vorgreifen. Allein öffentlich mufs ich dem Rec. 
danken, dafs er mir einige ilarzifche Berggefetze genannt 
hat, welche jeden Falles in dem allgemeinen Verzeich- 
niffe von Berggefetzen, das meinem Buche vorgedruckt 
ift, angezeigt, vielleicht auch, nach der Beíchaifenheit 
ihres Inhalts, vollfländig wären abgedruckt worden, wenn 
ich fie damals gekannt hätte. Ich habe mich fchon in 
der Vorrede 5. VIL IX. umftändlich darüber erklärt, 
warum ich den Drog des Werkes nicht auffchob, und 
dafs ich kunftig fo wenig, als damals, die ‚Ungewifsheit 
ganz zu enifernen vermocht hätte, ob mir nicht noch 
Gefetze fehlten. Nur von wenig Landen konnte ich wif- 
fen, und wahrfcheinlich konnte es kein andrer Pribat- 
fchriftíteller mehr, was überhaupt für allgemeine Berg- 
 geferze dafelbft ergangen wären, z. B. von Böhmen aus 
Voigts Befchreibung der Böhmifchen Münzen etc. Be- 
fonders traf diefe Schwierigkeit die Gefstzgebung der 
letzten beyden Jahrhunderte, um welche es mir vorzug- 
lich galt, und wovon fo wenige gedruckte Gefetze vor- 
handen ünd. Es kam alfo darauf an, erft einen Wurf zu 
wagen, darzulegen, was ich wüfste und wo ich Hulfe 
bedurfte, und vielleicht durch das, was ich leiftete, man- 
chen Gefchäftsmann für mein Unternehmen zu gewin- 
nen, der im Stande ift, meine Lücken zu ergänzen: Die 
willfährige Unterftützung einiger fachkundiger Gönner 
und Freunde liefs mich fehr weit vermuthen, dafs fie 
mich wenigftens von den neuern Zeiten vollftändig ver- 
fehen, und indem fie mir ‚ihre Beyträge fendeten, keine 
dahin gehörigen Urkunden zurück gehalten ‚hätten. Vor 
allen mufs ich die faft beyfpiellofe Bereitwilligkeit eines 
Mannes rühmen, delen Nahmen fchon dem Publicum, 
vornehmlich wegen der Harzer Berggefetze, genügen 
würde. Indefs möchte ich felbft, da mir doch die Chura 
und Herzogl Sächfifchen Bergwerks- Archive ziemlich 
bekannt find, keinem Sächfifchen Berggefetz , nach wel- 
chem man mich fragte, befonders nicht aus älteren Zei- 
ten, feine Exiftenz ganzabfprechen, ob ich es gleich nicht 
kennte, und hiernach beurtheile man die Schwierigkeiten 
einer Sammlung ausländifcher Geletze, Gefiele denn nun 
mein Berggefetzbuch auch anderwärts (о, wie es feinen 
Receifenten in cer Allg. deuifchen Bibliothek veran. 
lafst hat, aus feinem Reichthum an Quellen der Harzer 
Bergrechte einige ermangelnde 3afige-Gefetze anzugeben : 
fo dürfte ich hcffen, dafs mir aus mehrern deutfchen 
Lauceu Erinnerungen, neue Nachrichten und Hülfsmittl 
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zukämen. Ich habe darum fchon V. 9. "der Vorrede zum 
Corp. jur. Met. gebeten, glaube nunmehr den Rec. in 
der Allg. deutfchen Bibliothek um Mittheilung feiner 
vermifsten Harzer Gefetze hierdurch erfuchen zu können, 
und richte meine Bitte jetzt, nachdem mein erfter Ver- 
fuch -öffentlich vorliegt, nochmals ап jeden Sachkundigen, 
Welche Gefetze пасһ. meiner Meynung in eim Bergge- 
fetzbuch gehóren, welche mir fchon bekannt. find, wel. 
che Gefetze ich gern mitgetheilt hätte, wenn fie zu er- 
langen gewefen wären, zeigen die Vorrede und das all- 
gemeine Verzeichnifs vor der herausgegebenen Sammlung. 
Von allen Berggefetzen, die dort nicht angegeben, oder 
vermiíst find und in dea Plan gehören, nehme. ich eicht. 
ge Abíchriften mit grofsem Danke an. Die Schriften 
kénnen. entweder hierher an mich, oder an die Heinfius- 
fifche Buchhandlung nach Leipzig gefendet werden, .und 
die dafür gemachten Auslagen werdea unmittelbar oder 
an entfernte Orte auf die verzufchreibende Art fofort 
berichtigt. Vorzüglich wünfchte ich von den Berggefet- 
zen der Kaiferl. König!. Lande mehr Nachträge zu er- 
halten. Von einigen befagt fchon das allgem. Verzeich- 
nifs, dafs ich бе nur ihrem Nahmen nach aus den ange- 
zeigten Eüchern kenne, 2. B. und befonders die Kutten- 
berger Information vom 12. May 1604. Andere glaube 
ich zu vermiffen, ohne dafs ich fie anzugeben vermag. 
Es ift der Natur der Sache nicht angemeflen, dafs im 
laufenden Jahrhunderte nicht noch mehrere allgemeine 
Verordnungen für einen fo ausgebreiteten Bergbau follten 
ergangen feyn, ünd nach dem Geiíte der Zeitalter liegt 
gewifs noch ein gro(ser Schatz Bóhmifcher, Ungarifcher 
und Steyermärkifcher Berggefetze aus dem XIV. und 
früheren Jahrhunderten verborgen. Aus gleichen Grün. 
den kann ich kaum glauben, dafs nicht auch der Harz 
in den neueften, Zeiten viele, mir unbekannte einzelne 
Bergwerks - Verordnungen erhalten haben follte, welche 
dem Inhalte nach für allgemeine geietzliche Anordnun- 
gen anzufehen find. In der ältern Gefchichte erfcheint 
häufig Bergbau auf geiftlichen Beüitzungen, der vielleicht 
jetzt mit dem landesherrlichen vereinigt ift. Ohne Zwei- 
fel liegen noch in Klóftern viele Urkunden aus dem XH- 
XV. Jahrhundert über Verleihung der Bergwerke an Pri- 
vatperfonen, in welchen die Bedingungen, unter wel- 
chen der Bergbau getrieben werden foll » ausgedrückt 
find, wie т. B. Urk, des Abts Gotfried von Admunt über 
den Bergbau zu Eifenärtzt 1216. Aus Bern. Pez Ther. 
Anecd. Т. III. 5. туо abgedr. in Corp. J. Met. rec, et ant. 
S. 31. worüber wir aus ältern Zeiten fo wenig уреп, 
Sollte ich auf diefem Wege, wie ich wüníche und bitte, 
mit merkwürdigen Nachrichten und Beyträgen unterftitzt 
werden: (о würde ich, der mannichfaltigen Mühe und 
Arbeit ungeachtet, mein Corpus Jur, Metal. gelegentlich, 
nachdem es meine Berufsgefchäfte geflatteten, mit einem 


zweyten Bande vermehren, duich welchen alsdenn das 


Publicum die Quellen der deutfchen Bergrechte vollltäns 
dig und unter bequemer Ueberficht erhalten hätte, 
Dresden, den 24. Octbr. 1792. 
Thomas von Wagn er, 
Churf. Sächt, geheimer Finanzrach, 
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е Sonnabends den 24 November 1792, 
/ 
LITERARISCHE ANZEIGEN 
Y nkündi n Kirchenrecht. lo о-о t 
I, Ankündigungen neuer Bücher. ee НЕЯ ee 
eipzig, in der Weidmannfchen Buchhandlung: Allge- Ausiändifche Rechte. 1 о ө о ү 
meines Verzeichnifs der Bücher, welche in der Frank- Juziflifche verm, Schriften, 4 6 о og 
furter und Leipziger Zicbaelirmelie der 1792. Juhres ente 36 12. 315 
weder ganz neu gedruckt, oder foni vevbe[Jert, wieder auf- | 
gelegt werden find, auch ins Rünftige noch kerauskommen III. ARZNEYGELAHRTHEIT 
folen. Das Verzeichnifs der fertig gewordenen deutfchen y er rm Á— I 
und ausländifchen Schriften geht von S, 199 - 268. Phyfiologie. 1011 3 
Nachfolgende Tabelle liefert eine Ueberficht der an- А КРУ АМ 
geblich fertig gewordenen deutfchen Bücher. Die Schrif- Pathologie u. Semiotik; 2 31^. у 
ten ftehen unter ihre Rubriken nach den freylich oft Therapeutik, РИА 
trüglichen Titeln -— geordnet. Die$ignatur N. bedeutet Chirurgie. a patas 
die eigentlich neuen Bücher, woven entweder nur die er- Hebamnmenkunft? TEM RUM 
ften Theile oder das Ganze geliefert worden; F. die Fort- Materia medica u, Pharmaceutik, 29103 
fetzungen von Büchern, deren erile Theile fchon früher Vieharanéykunde, ER 
erfchienen Gnd; A. die neuen Auflagen, U, die Ueberfe- Medicin, Polizey u. gericht, Medicin, 4 о o o 4 
zungen und 5, die Summe, Medicin, vermifchte Schriften, 9 7 о отб 
Populäre Arzneykunde, 3.090205 
Zahl der Artikel, Medicinifche Literärgef£chichte, 2 10 o g 
J. GorrESGELAHRTHEIT, N. F. A. U, S. Medicinifche Journale, о { о ө 4 
usgaben der Bibel. о о 1 о I — 
р 4 2 о о о E 3e 17-1973 66 
Kritik und EN ol s 25 IV. PHILOSOPHIE. 
STEEN BH GE EEN = M i : £ Speculative Philofophie, B 2 2 Fio 
Dogmatik. : Naturrecht. 1000 t 
Polemik. 3 i х y А | Moral. Were 
a м 8 3 119 Vermifchte philoß Schriften, . Io 2 0,0 12 
Homiletik. оз oe? 158 4 4 127 
Katechetik, 5 1006 
Predigten u. Erbauungsfchriften. 26 5 7 0383 V. PArDAGOCIX. 
Gebetbücher, 60208 Theoret, pádagog. Schriften. 42006 
Gefanghücher. RE Ke Lehr u. Lefebücher für Kinder, 31 3 2 036 
Paftoraltheologie, LECHE Vermifehte pädagog. Schriften. 4 1 ө о 5 
Allgemeine theolog. Schriften, 200022 PU 
Vermifchte theolog. Schriften, 21 3 1025 39 47 
Theolog., Literárgefchichte, e 0-"0. Y 
Theolog. Jeurnsle. г2 о о $ VI. STAATSWISSENSCHAFTEN, 
e Politik. 4 1215 
LIE Kriegswiflenfchaft. Lä Bé 2 
dëi Polizeywiflenfchaft. а 3: bet" 
H. P EE DM IW у TE dm и, көс: А-Ы И» 3000 3 
Staatsrecht, 15 4 О 1 o 
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VIT. OrkowóMIscHE WISSENSCHAFTEN N. Е. А. U. $., 
a. Oekonomie, N. Г. A U. 5. Alterthümer, ER 

Land und Gartenbau. 4 I 4 1 10 Vermifchte hiftorifche Schriften. 16 8 11035 
Forftwillenfchaft.: 322.080 $5 : ' 
Bergwerkswiffenfchaft,. Ico СОЗ *9- 1 е Ы: ve 
Viehzucht. ne 230 3 XII. сиёҳе KÜNSTE. 
Bienenzucht: Е Allgemeine Theorie d. fchón. Künfle. 2 І o 1 4 
Jagd u. l'ifcherey. 2. OD OL AD Bereöfsmkeit. 1560-6 1 2 
Kochbücher. 1000 1 Thecrie der Роебе. т ө o дт 
Vermifchte ökonom. Schriften. 13 6 1-020 Trauerfpiele, 2 org 2 
b. Technologie. $ 2 о ео Luft- und Schaufpiele, дош А 
C, Handlunpswiffenfchoft, 50005 Hiftorifche Gedichte. ! о о I O I 
d. Vermifchte Schriften. I I fi o? Gedichte audrer Art. uaa Eom 
ot Pe Sammlungen vou Gedichten, 12 ! о 013 
| Romane. 34 16 4 12 66 
, VIIL Pursızarıscus WISSENSCHAFTEN, Theorie d. Mufik, 910, 5-08 
Natarlehre, 601017 Mufikalien. ` 58 100% 
Chemie, 3 3 o 4 18 Zeichenkünfte, AT 170-6 
. . Phyfiologie der Thiere, бө лб зм Kunitgefchichte. 2 2 о о 4 
Vermiichte Schriften. 33505-06000 Dramaturgie, › 13904 
оуу шолу Vermifchte belletrift, Schriften. 19 7 2—3 3ı 
e Belletriftifche Journale. охо от 
‚ IX. MATHEMATIK, 164 3510 19 228 
Arithmetik. io о б о1о 
Geometrie. NC . E XIV. Puirorooiz. 
Mechanik, x: 2 5h36. 4 a. Griechifche Literatur, 
Aítronom. VViffenfchaften, i100 3 Ausgaben griechi(cher Autoren, от о-о A 
Baukunft. 2 10 о 3 Ueberfetzunugen. 110 о 4 
. Kllgemeiite mathemat. Werke, тоор I b. Lateirifche Literatur. 
iE. пау Ausgaben lat, Schriftfteller. 210 0 $ 
Deberferzungen. i ioo 
X, Клйокок Ыбы, Latein. Grammatik und VVürterb, 10007 
Allgemeine Naturgefchichte, 1 o g'o i а erster: TARA : 
Mineralogie. mE. = d: Deutfehe VEN Mes 0 e 
Botanik. Зао Te е, Neus ausländifche Sprechkunde. лү 1 о. 9 
Thiergefchichte. dd Же 1] fı Vermifchte philologifche Schriften. 2-6 0.0 2 
Vermifchte naturhift, Schriften. ZER te ба 18 6 2 127 
1419. 4 037 ХУ, ÁLLGEMEIÑNELITERAROESCHICHTE. 14 4 2 9 20 
ХІ. а PET XVI. VERMISCHTE SCHRIFTEN, ` 
Allgemeine. P t3 ‚2 d Vermifchte wi(fenfchaftü. Werke, OV $ 6.0. 4 
Befondre EE ч. йаш, Vermifchte periodifehe беһгїйєөп, 3.12) охо 15 
Em RR Populäre u. Frauenzimmerfchriten 2» 7 о 1.28 
n Reifebefchreibungen, j i EUST Freymauretíchriften. ш 341. 10. 5 
Vermifchte geogr. u. ftatift. ОРУ n 7 00 6 73 
Schriften. Фф бб л/щ Schriften mit unverfländl. Titeln. 2,8 0 6.3 
24 18 1 9 52 Allgemeine kritifche Journale, dio WE 5 
y 3331 1 1 68 
XII. GESCHICHTE, 
Allgemeine Welt u, Staatengefchichte. 3 9 4 21 * Р M 
Reichsgefchichte. 3 о о : Pilz re AR 
Particulargefch. deutfcher Staaten. ат“ 7677 1. Gettergelahrtheit, 82 27 16 i 126 
Gefchichte einzelner Städte u. Oerter, 2 г о о 3 2. Rechtsgelahrtheit. 02-3. Bod 
Particulärgefch. fremder Staaten und 3. Arzneugelahrtheit. 31 17 10 8 6 
Völker. ` gab AA 14 4. Philofophies ES саа ет 
Lebensbefchreibungen. 100 217 5. Pädagogik. 39.6 2 о 47 
Diplomatik. бъ 1-0 ot 1 6. Staatswi[fenfihaften. 21. £4 O0 .9 . 34 
Genealogie. ` ` o 1. 95:0" 3 т. Oekonom. Wilfenfchaften. 40 153 6. І бо 
Staats u, Zeitichriften. о 1 о ı 8. Phyfikal, Wiljenfenaften. 12 6 a 5 Ex 
9. de. 
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9. Mathemetik, В ^ч: 
Io. Naturgefchichte 14 I9 4 o T 
11. Erdbefchreibung. 243 Rasa *:95 „82 
12. Gefchichte. ; EYE N di. 2004253 
13. Schöne Künfte. - 164 35 10 19 228 
14. Philologie, cw MU atr 
15. Ailgemeine Litevüvge[chichte. 14 4 2 9 29 
16. F'eriifchte Schüften. & 35 31 1 1 6% 

Тыа]. 635 231 70 86 1022 


In voriger M. M. betrug die Summe der Bücher 861, 
es ift alfo die Anzahl derfelben diesmal um 161 gröfser, 


Hr. Prof. Kurt Sprengel arbeitet jetzt an einer Uebers 
fetzung von Baggefens Reife durch Deutfchland, Frank- 
reich etc. Das dänifche Original hat in der Allgem. 
Literatur Zeitung kürzlich ein eben fo ausgezeichnetes 
als verdientes Leb erhalten: AufOftern wird die Ueber; 
fetzung des erften Theils, mit Privilegien verfehen, in 
meinem Verlage etfcheinen, welches ich, der etwa ent- 
ftehenden Colliion wegen, hiermit bekannt mache. 

Halle den 15 Nov. 1792, 

J. J]. Gebauer. 


Von dem in England úuter der Prefie befindlichen 
Werke: A Voyage round the World in His Maje Fri- 
gate the Pandora, performed in the years 1790: — 1792 
еіс. by Georg Hamilton ; wird in unferm Verlage eine 
Ueberfetzung von dem Herrn Hofrath Forfter in Mainz 
unter folgendem Titel erfcheinen: Reife um die Welt, 
in der Kónigl Fregatte Pandora während der Jahre 1790- 
1792. nebft einer Nachricht von ihren Entdeckuugen in 
der Südfee, und von der mancherley Noch, die ihre nach 
činem Schiff ruch übrig. gebliebene Mannfchaft auf einer 
Reife von eilfnundezt Englifchen Meilen in einem oft- 
nen Boote zwitchen der Erdesuvour Strafse und der In£el 
Timor ansgeftauden hat. Von Georg Hamilton , VVund- 
arzt auf der Pandora, 

Berlin den $(еп Nov. 1792. 

Die Voísifche Buchhandlung. 


Bey dem Buchhändler Franz und Groff: in Stendal 
find erfchienen ғ 
Homilerifch kritifche Blätter für Candidaten des Pres 
digtamts und angehende Prediger, 2, 358t. gr. 8. 1792, 
Innhalt: Recerfonen, Abhandiungen, Kritik der äuffer- 
lichen feredfamkeit i Correfpondenz und hiftor. Nach 
richten а, f. wm 


An die Freunde der Chemie, 
Meine im Iatelligenzblatte der Allg. Litt Zeitung 
Nro. 19. vom 14 Hornung 1752. 5.150. und in Ни. Crells 
chemiichen Annalen angekündigte deutíche Ueberfetzung 


anter dem Titel: 


Pe 
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Methode der chemifchen Nomenklatur fur das antiphlogi- 
fif he илет, von Шуп, де Morveuu, »Lavoifier, Ber- 
thollet und de Fourcroy, Nebf_einem neuen Syjt-me 
der diefer Nomenklatur angemeffenen chemifchen Zei- 
chen, von Hrn. Huffenfratz und Adet mit 7 Kupferia- 
fein, Wien 1793. | 

hat nunmehr die Preife verlafen, ünd ift fowohl bey mir, 
als in der Chrift, Fricdrich Wapplı [chen Buchhandlung 
allhier ia Kommifüon zu haben. Dr ich die Auflage auf 
eigne fchwere Koften veranftaltet habe, -uud diefelbe mit 
Hülfe gelehrter Freunde baldigft zu debitiren wünfche; 
fo erfuche ich nicht pur meine Ilerren Subícribenten, 
fondern auch andere Freunde, Liebhsber und Lehrer der 
Chemie, diefes für deutfche Chemiker  unentbehrliche 
und zum Gebrauche hoher Schulen hey deutfchen Vor- 
lefungen über die antiphlogiftifcheCheinie beftimmteVVerk 
ihres Orts beftens bekannt zu machen, den Vertrieb 
deífelberi; fo wie der dabey befindlichen grofsen Nemen- 
kluturtafel, welche zur Ueberficht des Ganzen des neuen 
Syftems, vorzüglich in pharmacevtifchen Officinen' und 
Laboratorien, fehr bequem, auch ofme Buch, zu gebrau- 
chen*uud de(swegem hefonders zu haben ift, fue baar Geld, 
und zwar erfleres für 2 Reichsthaler , letztere aber für 
8 gr. fächfifch, müóglichft zu befördern, hierauf Beftel- 
lungen anzunehmen, und die benöthigten Exemplarien, 
die jederzeit prompt uud bis an unfere Grenzen portofrey 
geliefert werden follen, von mirzu v^rí(chreiben. 

Die "Тергеп Beförderer und Abnehmer geniefsen auf- 
fer meinem befondern Danke ünd der Verficherung mög- 
licher Gegendienfte, für ihre Bemühung und etwaige 
Auslagen eine Proviion von 25 pro Cent, welche fie von 
deu eingehenden Geldefu, die ich entweder baar oder 
mittels Arweifungen,an mich einzufenden bitte, abzuzie- 
hen und in Rechnung zu bringen belieben wollen. 

Die Herren Buchhindler, welche diefes Werk von 
mir oder der Chrif, Fried: Wupplerifchen Buchhandlung 
veríchreiben, репіе(ѕеп die beym Buchhandel gewóhnlis 
chen Vortheile. 

Wien axi 1 VVeinmónats 1792. 

KatlFreyherr e Meidinger, 
К. К. т. б. Landrechts. Sekretär, verfch. Ахай, 
und gelehrter Gefellfchaften Mitglied. 


Bey Friedr: Nicolovius in Königsberg ift nun auch 
der zweyte Band von des На. D. u. Prof, Karl Gottfr. 
Hagens Lehrbuch der Apothekerkunf meb(t einem voll, 
ftändigen Regifter über beyde Theile, herausgekommen 
und in allen Buchhandlungen zu haben. 


Bey Ziegler und Söhne in Zürich find vorige Mi- 
chaelis folgende neue Bücher herausgekommen, die in 
allen guten Buchhandlungen zü haben find: 

Hetz, S. Biographien berühmter fchweizerfcher Refor- 
matoren. 1t Band. Leben Oekolampads. gr. 8. 1 Rthl. 
8.01, 

Hitzel über Diogg den Mahler einen Zögling der Na- 
tur 8. 4 gr. 


(6) Z 2 Mon- 
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Montegeia, (I. В.) fafcieuli pathologici 8. 9 pr. 
Rahn Dr. J. H, Ёхегсиапопышт рћубсагыт de cauflis 

phyücis mirae illius, tum іп Homine. tum inter hce 
mines tum denique inter Cetera naturae corpora fym- 
pathiae 405 et 5us 4. 8 gr. 


Neue Verlagsbürher des Buchkänd!er Joh. Chrift. 
Hendel in Halle, zur Leipz. Mich. Mefie 1795. 

Agnes suf Falienfein, oder die rafche That mit ihren 
Folgen. Ein Traverfpiel aus den Ritterzeiten, in 
4 Aufzügen. Halle g Schreibpapier 8 gr. 

Bienz, Je 1. Weibertrexs, Pach Beyfpielen aus der 
Gefchichte. er 8. 8 gr. 

Blumenau, Е. ҮҮ. ftatiftitch- geographifch - topographi- 
{спе Bafchreibung von Egypten. Aus den Nachrich- 
ten der пецпейез und beilen Reifenden zu(ammenge- 

‚ tragen. $. Schreibp. т Кіт, 6 gr, 

Büchling , Joh. Dav. kritifche Ueberficht der Litteratur 
der Schulwiffenfchaften des Jahres 1790. für Schul. 
männer, Erzieher und Schulfreunde. gr. 8. І Rtälr. 

e Handbuch der ‚vaterländifchen  Gefchichte; zum 
Schujgebrauch und Selbflunterricht, Erfßer Theil 
gr. 8. I6 gr. - 

Etymolegiiche Tabelle der franzöäfchen Sprache. (Eine 
Continuation der lateinifchen.) 6 gr. 

Fifcher, C. C. G. collectie proverbiorum et fententia- 
rum notabilium; oder Sprüchwörter und fittliche 
Denkfprüche zum Gebrauch der Schulen herausge- 


geben. gr. 8. 14 gr. 4 
v. Grofe, der Genius, aus den Fapieren des Marquis 


von Grofe 8. Schreibp, Th. r-3. 1 Rthlr. 20gr. 

Gryfon , Joh. Phil Sammlung Algebraifcher Aufgaben 
nebft einer Einleitung in die Buchftaben Rechnung 
und Algebra, Erfter Theil, enthält Aufgaben vom 
erften Grade mit einer unbekannten Gröfse gr. 8. 2 gr. 

Нону, C. L.H. fáruntlich hinterlaffene Gedichte, nebft 
einiger Nachricht aus des Dichters Leben und deffen 
Portrait. Schreibp. 2 Theile nebft Anhang. 8. 1732. 
complet, І Rthlr. 4 gr. ; 

Liderich, Graf von Flandern ; eine hiftorifche Novelle 
aus dem 7ten Jahrhundert. 2 Theile, 8. Schreibp. r6gs. 

Robert, der einfame Bewohner einer Inte: im Süd- 
teer, Ein Robinfon für Erwachfene. 
9 Schreibp. mit 1 Kupf. 13 gr, 

Wolf, über das Fundament etc, 14 gr. 


Neue Ver!agsbücher der Richterfchen Buchhandlung 
in Altenburg : 

Günthers eurepäifches Völkerrecht, 2r Band gr. 8, 
1 Rthir. 12. gr, 

Degens Epifteln 12. 12 gr. 

— dito auf holl. Pap. 16 gr, 

Beytröge zur Gefchichte d. Menfchh. 2te Sammlung 
SL Ee 

Römers chirurg, Arzzeymistellebre 3te Abtheilug $, 
s Rdilr. 4 gn 


+ 


EE E ` 


Exfter Theil. 
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Emilie Varmont, oder die nothwendige Ehefcheidung 
und die І iebeshándel des Pfarrers Sevin 3 Bändchen 
8. I Rthlr, 6 gr. 
Weitz medicinifche Auffätze 2r Th. 3. 12 gr. 
Haferis Predigten zum Vorlefen in Landkirchen 3r u. 
lezter. Theil 1 Rthlr. 8 gr. ^ 
NB. Letzteres Werk das im Buchhandel nicht anders 
als um 3 Rthlr, 16 gr. verkauft wird, verlifst die Ver. 
lagshandlung wenn manffich gerade an бе (elbft wendet, 
um 2 Кее, 12 gr. 
Altenburg im Nov. 1792. 


IL Auctionen. 


Bey den Berlinifchen S:adtgerichten i£ die zum Ver. 
mögen des Buchhändler Siegmund Friedrich Hefe gehá- 
rige Buchhandiung Schulden halber fubhafiret. Zu dies 
fer Buchhandlung gehóüret: 

1) Das'dem Hefe ertheilte Privilegium zur Führung 
der Buchhandlung, welches dem Нее auf feins Ler 
benszeit ertheilt ift, und dieferhalb auch nur in der 
Art fubhaftiret wird. 

2) Der hieüge Büchezvorrath, welcher Ballenweife auf 
3694 Rthlr. 4 от. gewürdiget worden, 

3) Einige Kupferftiche, Muükziien und gebundene Bu, 
cher, weiche auf 31 Rthlr. 22 gr, gewurdiger worden. 

Termini licitationis find auf dea 17 Sepi, und den 19 Nov, 
1792. "Term. peremt. aber auf den 21 Jan. 1792. jedes 
mal Vormittags um Io Uhr auf dem Berlinifchen Rath» 
haufe in gewöhnlicher Gerichtsftube dergeltale angefetzt 
worden, dafs im letzten Termino, falls nicht befondere 
vorkommende rechtliche Umflände eines andern noth- 
wendig machen, obpedachte Buchhandiung, ohnfehlbar 
dem Meiüliethencen zugeicnlagen, und auf die etwa 
nachher einkommende höhere Gebothe keine weitere 
Rücklicht genommen werden foll, 

Noch dienet zur Nachricht, dafs acta fowohl wegen 
der Taxe des Dücher- Vorraihs als auch b.fonders we. 
gen der Bewaudaits, die es mit diefem Privilegio zu 
Siefer Buchhandlung hat, täglich in der Stadtgerichts, 
Regiftratur näher nachgafehen werden können, 

Berlin den 6 Jul. 1792, 


Dresdnifche Bücher. Auctions - Anzeige, 

Da(s in Dr:sden, auf der groffen Brüderg:ffe, im 
Waltherifchen Haufe, 1 Treppe hoch, des verlorbenen 
Churf. басһ. Generallieutenants und General . Infpecteurg 
von der Cavallerie, Hrn. -Moritz Grafen v. Bellegarde 
kinterlaffene Sammlung grófetem Theils von franzöfifchen, 
in die hiftorifchen, militärifchen und andere Willenfchaf. 
ten und Künfte eirfchlagenden Büchern, wie auch Land- 
charten, Plans, Kupferftichen, den 18. Febr. feqq.. 1793. 
gegen gleich baare Bezahlung follen verauctionirt wer. 
den, und davon der Catalogus am befagten Orte fowohl, 
als in der Allgem, Litteratur- Zeitungs . Expedition zu 
haben, wird hieduzch öffentlich bekannt gemacht. 
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LITERARISCHE 


I.. Belohnungen, 


; Гу regierende Frau Песгоріп zu Wirtenberg, Francifcas 
27 bekannt als Liebhaberin und Кеппегіп derRotanik, 
hat Hu. Prof. G. F, Hofmann zu Göttingen , ein eigen- 
hándiges fchr gnädiges. Schreiben wegen feiner botani- 
{chen Werke und eine Tabattiere von Gold zugefender, 


Ir. Todesfälle. 


Jever den 29 Ort. oan Geltern’Abend um то Uhr 
verftarb bier der Hochfürftlich Anhalt Zerbftifche Hof- 
rath undLeib-Arzr, auch Stadeund Land- Phyficus diefer 
‚Herrfchaft, Paul Heinrich Gerhard Moehrinp, im 83 Lebens- 
Jahre. Bereits 1733. trat er feine medicinifcheLaufbahn bey 
uns an; erhieltjbald eine aurgebreitete Praxin, und nahm 
diefe mit der gröfsıen Thátigkeit und Sorgfalt, felbfi bis 
zum letzten Tage feines fchmerzhaften kranken - Lagers 
wahr. Der gelehrten VYels ift er durch verfchiedene 
Schriften und Abhandlungen zur Medicin und Natur- 
Hiftorie bekannt, und war der Petersburger und verfchie- 
‘dener andern gelehrten Gefellfchaften Mitglied. 


Den 24 October ftarb zu Breitenau, einem Kirch, 
dorf 2% Stunden von. Coburg, der dertige Pfarrer, Hr. 
D. €. E. Köcher im 37 Jahr feines Alters an der Aus- 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der Lettre de М. Mallet ди Pan fav les événg- 
mens de Paris du so orit ift eine deutfche Ucberfetzung 
unter der prele 


Neue Verlagsbücher der Buchhändler Bachmann und 
Gundermann in Hamburg. 


Leipziger Michaelis - Meffe 1792. 
‚ Gefchichtsbüchlein für Kinder und Volisfchulen, als 
Vorkenntnifs zur allgem. VVelthiftorie in Vortrag 
und Fragen gefafst, 8, 21 gr» 


NACHRICHTEN. 


zehrung. Er hat fich noch als Candidat durch mehrere 
philofophifche Brofchüren nicht unrühmlich bekannt ge- 
macht und erft noch kurz vor feinem Tod ein Kleines 
Hindlexicen der biblifchen Geographie des N, Т, Coburg 
1792. 8. был Publikum gelicfert, 


III, Berichtigung. 


In der von dem K. grosbr. Churbraunfchw. gehei- 
men Kanzley - und Gefanctfchafts - Sekret. Hrn. vonSchwarz« 
kopf 1792. ex(chienenen Schrift: über Staats-und Addreß- 
kalender‘ ИС S. 353. auch der Herzogl. S. Cob. Saalfeld, 
Hofkalender angeführt und zwar fo, als ob er: ein Staatse 
und Addrefskalender gedachten Fürftenthums wäre, ` Dies 
ift aber nichts weniger als richtig, fondern diefer Kalen. 
der ift ein blofses Tafchenbuch zum Vergnügen, das уоп 
jedem andern Fürftenthum eben fo gut den Namen haben 
könnte, als von Coburg. Ueberhaupt hat man von den 
3. Sächßichen Fürftenthümern , als: Coburg, Meiningen 
(das der Verfafler gasz mir Süllfchweigen übergangen 
hat) "Mildburghaufen und Coburg ‘Saalfeld noch keine 
Staats. und Addrefskalender, ‘Wohl aber hat Schwarze 
burz-Rudoiftadt (соп feit mehrern Jahren einen Ad- 
drefs- Galender und es wäre alfo diefe Lücke unter den 
deutfchen Staatscalendern , die der Vf. $, дос, feiner 
vortrelichen Schrift sangiebt, fchen ohnlärgft ausgefüllt, 


Lieder der Religion und Tugend; ein Weinachts- odee 
Neujahrsgeíchenk für Kinder. 12. 7 gr. 

Paine, Thomas, über die Verbefferung der englifchen 
Conftitution. 8. 2 gr. > 

Rettung der Ehre des Freiherrn Knigge, welchen dee 
Ritter 2ірлпегтапп als douichen Revolutionspre- 
diger und. Demokraten darzuftellen verlucht har, 8. 
3 gr. 

Schink's, J. Е. Hamburgifche Theatezzeitung 2. 3tes 
Quartal, 8. 1 Rthlr, 

Schütz, (P. VY. von, Briefe über London; ein Gegen- 
Duck zu des Ha, von Archenholz England und Italien 
8. 20 gr. 


(DA 


Schwan- 
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Schwencke, C. F, G. trois fonstes pour le clavecin, 
ou forte piano, avec l'accomp. d'un violon. Fol, 1 Rıhl, ` 
4 gr. 


In allen Buchhandlungen Deutfchlands iff zu haben: 
Guter Rath an die Volker Europens, bey der Noth- 
wendigkeit, die Regierungsgrundfätze überall zu ver- 
ändern. 8. London, зо gr. 
Niederfächfifcher Merkur, fehr vermifchten aber wich- 
tigen Innhalts т. ates Quartal. 8. Altona 1 Кг. 


Von der mit fo ungetheiltem Beyfall aufgenomme- 
mem Schrift: Kurze Erklärung des neuen: Teflaments nach 
Luthers Bibelüberfetzung etc. etc. ilt das Ste Stuck erfchie- 
nen, welches die Apoftelgefchichte enthält. Das бге Stück 
ilt unter der Preííe, und wird auf künftige Oftermeffe 
mit дея vorhergehenden Stücken cpl.. von mir verrech- 
met werden, da ich den: Verlag diefes Buchs ganz am 
mich: gekauft habe.. 

Gie(sen. деп r2: Nov. 1792. 

Georg Friedrich Heyer 


In der Weverfchem Buchhandlung zu Berlin: find: 
zur Michaelismefle 1792. fertig geworden :: 

Heynatz- Handbuch, 3ter Theil, welcher die allgemei- 
VVeltze(chichte nach. Schrócks Plan und Faden ent- 
hält „ ausgefertigt vom I. H. Schultze , 2te verbeflerte' 
und vermelirte Auflage, 8. r.Rthlr. $ gr. 

Ebendaflelbe unter dem Titel : Handbuch der allgemei- 
nen WVeltgefchichte für Ungelehrte, nach Schröcks 
Plan und Faden, zweite verb: Auf, 8. r Rthlr. 8 gre 

Olla Potrida, eine Vierteljahrfchrift, auf das Jahr 1792. 
2tes St. gr. 8. geheftet 10 gr. 

* Quartalfchrifr, neus; zum Unterricht u, zur Unterhaltung; 
aus den neueften Reifebe(chreibungen, aufs Jahr 1792. 
ates Stück, geliefter „ mit J. Je Forfters- Portrait ver- 

k fehem, gr. $- Berlim io gr; 

Revolutionen in: dem'Städtchen * * *.. Ein: komifcherRo- 
man „ 2tes Bandehen , 8. 20 gr. 

Salzmanns Pomologie oder Fruchtlehre, enthaltend eine: 
Anweifung, alles in freyer Luft unfers Klima's wache 
fende Obft an feiner Farbe, Geftalt, Ge(chmack und: 
den Nahmer nach zu erkennen ;. zweyte verbefferte 
Auflage» ge 8 рг. 

Volkair’s: fämmtliche Schriften, 22fler Band, 8: г Rihlr. 
8 Br. 

— Briefwechfel: mit d’Alembert,. 1fter Band, $. Bir, 
$ gr: 


E 


Ankündigung eines neuem politifchen Journals.. 

Die Gefchichte, fo: weit diefelbe uns: bekannt ift, ers 
wähnt kaum irgend eines Zeitpunktes, welcher, für das: 
ganze: menfchl. Gefchlecht, fo' wichtig gewefen wäre als 
der gegenwärtige. Die Gährung ift allgemein, und: die: 
unerwarteften Dinge gefchehen täglich vor unfern Augen, 
Zu einer folchen: Zeit mufs es, wie ich glaube „ niche 
nur für den Staatsmann "und für den Gefchichtsfor- 
(cher ,, (ondern. für einen jeden: denkenden-Menfchen,, Be- 
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dürfnifs feyn, ein getreues Gemählde des Zuftandes von 
Europa fowohl, als von den übrigen Welttheilen (in fo 
ferne dafelbft etwas Intereffantes vorfälit) zu erhalten. 
Die Zeitungen reichen nicht zu um ’fich- hierüber 
richtige Begriffe zu verfchaífen. Sie erzählen zwar die 
Thatfachen, aber fie dringen niemals auf den geheimen 
Grund derfelben. Sie find gleichiam eid Zifferblatt, wor- 
auf der For:gang des menfchlichen Gefchlechts, in fo fere- 
ne derfelbe іп die Augen fällt, zwar regelmäfsig angezeigt 
wird; hinter welchem aber die grofsen und kleinen, in 
einander greifenden Räder, welche die politifche Ma- 
fchine im Gange erhalten, immerfort verfteckt bleiben. 
Um diefem Mangel abzuhelfen , und um einigermaafsen 
zu erfetzen, was den Zeitungen fehlt, wage ich es, 
unter dem Titel: 
Politifche Annalen 
eine Zeitfchrift anzuküudigen, von welcher monatlich 
zwei mal ein Stück erfcheinen (oll. Mit dem Anfange 
des künftigen Jahres werde ich, in Gefellfchaft zweyer 
berühmter Gelehrten , diefe Zeitfchrift herausgeben. Es 
wird diefelbe einen fortlaufenden Abrifs der neuefteu Be- 
gebenheiten enthalten ; und' es follen, zu diefem Zwecke, 
nicht nur gedruckte Nachrichten + fondern such mein: 
fehr ausgedehnter Briefwechfel benutzt werden. Der Ten 
diefer Zeitfchrife wird. freymuthig » aber befcheiden, und 
dabey ‚ fo viel als möglich, unpartheyifch (гуп, Schmei- 
cheleyen: fowohl ale Schmähungem bleiben gänzlich aus 
derfelben: verbannt..  Beytrage, wenn De Thatfachen ente 
halten, werden dankbar angenommen. Jedoch muffen 
difelben p:ffrey an die Expeditiom der politifchen Anna~ 
len, hieher gefandr werden. 
Göttingen, am б Nov. 1792- 
Chriftoph Girtanner. 


. Von diefen politifchem Annzien erfcheinen in meinem 
Verlage monathlich zwey Stücke geheftet im einem fau- 
bern. Umfchlage. 

Den Eriten und. Fünfzehnten jedes Monats wird re~ 
gelmäfsig die Verfendung‘ уоп hier aus gemacht, und an 
alle. auswärtige Buchhandlungen franco Leipzig expedirt, 

Jedes Heft diefer Annalen koftet 8 gr. Der Halbe 
Jahrgang alfo 4 Thsler. Sechs Stücke machen einen 
Band: aus, und vor jedem wird ein wohlzefochenes- 
Bildnifs eines merkwürdigen Mannesgeliefert- 

 Aufser den Buchauendlungen' wird auch das hiefige 
Kónigl. Hof- Peftamt Beftellung auf óietes Journal ап. 
nehmen, wie auch alle übrige deutfch« Poflámter, deren 
es ebenfalls prompt zugefchickt werden foll. 
|. Ich bitte daher „dafs mir gegen den 20flen Decem- 
ber diefes Jahres die Anzahl der Exemplare gemeldet 
werde, damit. kein Aufenthalt bey der Verfendung 
gefchieht.. - 

Berlin, den: 10 Nov; 1793 

Јон. Fr Unger. 


Gleich nachi Neujahr werden meine Predigten für 
die Sonnt. und Fefle des ganzen Fahrs, in der e uniusfchen 
Handlung zu. Leipzig zu haben feyn, à 2 Bthlr. Aber 
man begehrt noch einen zweyten Jahrgang, alfo den für 
1793. Finden bis Offerm in befagter Handlung fich Prä- 

nu- 
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mumeranten genug à т Rthlr. Zo pr. fo bin ich bereit 
(das heit: ich will Bis dui, die Auflage #шуЁ machen) 
und für diefen Fall bitte ich um Erlaubnifs die Namen 
vordrucken zu laffen. Wer beim Anblick der Größe 
des Formats und der Fülle des Drucks, den Ladenpreis 
dennoch hoch findet: деп kann ich freylich nur дау fa. 
gen „dafs bey der wijslicken Unternehmung (da diefe 
„Predigten fonntüglich einzeln erfcheinen) ich fuchen 
»mufste, in Hinficht auf die Druckkoften , auf diefe Art 
„mich einigermafsen zu decken,‘ 
Breslau den 29 Oct. 1792. 
Joh, Timotheus Hermes, 


In ‚unferm Verlage wird nun demnichft die bereits 
angekündigte Ausgabe der Phaenomena und Diofemea des 
Aratus Solenfis von der Hand des Hrn. Prof. Buhle in 
Göttingen. wirklich erfcheinen, Für den Werth der Aus- 
gabe kann, fchom der Name des Herausgebers- birgen, 
Sie wird nach- dem Wunfche deffelben zwey Bände aus- 
machen, von denen der erfie au(ser den Prolegomenen, 
den berichtigten griechifchen Text des Arat mit „einer 
neuen lateinifchen Ueberfetzung, die Scholien (mit be- 
trächtlichen Zufätzen aus einer Handfchrift der Synodal- 
bibliothek zu Moskau), den kritifchen Commentar, und 
den Leontius von der Spháre; der zweyte die Fragmente 
der Ueberfetzungen und Nachahmungem des Cicero, Ger- 
manicus, und Avienus nebft einigen Abhandlungen und 
andern Huülfsmitteln zur Erläuterung, fo wie auch voll- 
fländige Wort - und Sachenregifter e enthalten follen. 

Leipzig im November 1792. 

Weidmannfche Buchhandlung. 


Zur Oftermeffe 1793, kommen in meinem Verlage 
herzus des Herrn Ober. Appclotions - Raths Edlen von Qui- 
; florp. Rechtliche Bemerkungen aus allen: Teiler der Rechtse 
gelahvtheit , befonders für Praktifche Rechtsgelehrte. Sind 
gleich diefe Bemerkungen gewiffermafsen als eine Fort- 
fetzung von der in den Jahren 1778 - 1780. er(chienenen 
und im Jahr 1787. wieder neu sufgelegten bekannten und 
mit- Beyfall aufgenommenen Beyträgen des Herrn Verfaf- 
fers anzufehen, fo unterfcheiden fie Gch gleichwohl von 
deu. letztern fowohl, in der größeren Mannigfaltigkeit der 
Matenien , a's auch in Anfzhung des Drucks. und Formats- 
Jun fo werden zwar auch die gegenwärtigen: Bemer- 
kungen , In wie jene Beyträge mit ЁтО етеп und kleine- 
ren Abhandiungen abwechfeln, inzwitchen fich doch auf. 
fer Materien aus Сет Бетеіпеп Civil. und Criminal. 
.Recht, auf Gegenfláude aus andern Theilen der Rechts. 
-gelakrtheit,/ wie wohl nur in Beziehung auf den Nutzen: 
-praktifcher Rechtsgelehrten,, erweitern. Es Коптеп: fol- 
 chergeftalt in der gegenwärtigen Samınlung- rechtlicher 
Bemerkungen mehrere Abhandlungen vor, die Gegen- 
ftande des befonderen deutícheg Privat. Rechts vornam-. 
lich. aber des Lübeckifchen , Kuufmönnifchen = 
lungs - und Handwerker „ Rechts be: reffen, Bey Behandlung 
der Materien: wird zu@l-ıch hin und Wieder aufs nene 
Königlich Preufsifche Gefetzbuch, aufs Pommerfche, Sëch- 
Alche, Mecklenburg fche und andere Provinzisl - Rechte Bez 


Seehand- 
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zug genommen, auch werden die meiften Sitze durch 
merkwürdige Ent(cheidumgeir angefehener Gerichte be- 
fimmt und erläutert. Der gegenwärtige Band erícheinet 
nach dem Mufter der Strubenfchen Rechtlichen Bedenken 
iur kleinen Quart - Format und mit guten Lettern gedrückt 
und durfte ungefehr zwey Alphabethe ftark werden. 

— Leipzig den 24 Nov. 1792. 


J. B. С. Fleifcher. 


Von dem bey Cadell in London erfchienenem neuen 
interéffanten Werke: 

Еау on the principles of Translation. ci 
wird in unferm Verlage eine deutfche Ueberfetzung mit 
Anmerkungen erfcheinen. Ein würdiger Gelehrter, deffen 
Nalıme, wern es uns vor der Hand erlaubt wäre, ihn 
zu nennen, die flärkfie Empfehlung feyn würde, bear- 
beitet fie, und wir können daran dem Publico mit Zu- 
verficht ein vortrefliches literarifches Gefchenk verfpre- 
chen. Weimar den 26 Nov. 1792. 2 

Р. 8. priv. Indußrie-Comptoir. 


Gotha bey Ettinger ift erfchiener und in allen foliden 
Buchhandlungen zu haben: Tägliches Tafchentuch für 
das Jahr 1793. Man kennt die fo nützlichen und be. 
quemen englifchen Memorandum Books; und es war ge- 
wit ein fehr glücklicher Gedanke, der den Beyfall des 
Publicums nicht verfehlerr kann, für Deutfche ein Ta- 
fchenbuch von snlicher Einrichtung und dabey wolilfei- 
lern Preife zu liefern. In einem kleinen Raum find bier 
eine Menge nützlicher Notizen zufammengedrängt , die 
die man täglich Braucht und’ in den gewöhnlichen Sack- 
kalendern nicht antrift, die diefes Tafchenbuch allen 
Hausvätern und Hausmüttern, Gefcháftsmünuern, Kauf- 
leuten, Reifenden u. f, w. empfohlen werden, Dabey ift 
das Aeuffere (у fauber und nett, dafs es felbít vor de» 
Augen eines Elegants Gnade finden таб. Auf die ge- 
wöhnlichen Kalendernachrichten (wobey auch ein Kalen- 
der für Juden und Türken) folgt eine Tafel, die für 
verfchiedene Oerter, die Zeit und Grófte der fürs nächfte 
Jahr bevorftehender merkwürdigen Sonnenfinfternifs an 
giebt. Mondsvierte], Sodann zweymal 53 weife linirte Blät- 
ter für Aufzeichnung von Ausgabe und Einnahme und an“ 


derer beliebiger Notizen › und leerer Raum für Anmer- 


kungen zu Anfang und Ende des Jahrs. Hieran fchliefs® 
fich ein Verzeichnifs der üblichen Längenmafse‘, Ge- 
wichte, Munzen: Tabelle über jährl. топай. wöchentli- 
che und tägliche Intereflen,: Berechnung des täglichen Be- 
trags der Ausgaben von einerEinnahme von r bis 40,000 
Rthlr. und umgekehrt, wieviel eine beftiinmte tägliche Anse 
gabe des Jahrs in Summa betrágt.. Angabe der Gülden 
nach‘ Thaleri, und der Thaler nach Guiden ;; Refolvirung 
der Reichsgulderi in Reichsthaler, und umgekehrt von 
I Kreuzer bis то,соо Gulden: Befondere Zahlenbeneh- 
nungen. Angabe der Geleife ib allen Europäifchen Län- 
dern‘ (wichtig für Reifende) 3 Em in Kupfer ge(tochener 
Meilenzeiger oder Tabelle der Entfernung der Refidenz- 
Haupt- und Handelsflädte in Europa von einander. Ver~ 
zeichnifs der" vornehmften: Менеп und Jahrmárkte. In 

Сб) A з Leder 
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Leder gebunden mit «einer Brieftafche, Mittelcktav, 
leicht und bequem bey. fich zu führen; Preis 16 gr. 


"Báterodem. Titel, Adeline, 


Ме. Rageigie-: . 

The Romance of ike foret; in three Volumen 
Lond:n 1792. 

der all das’-Intereßante und Auszeichnende hat, 

Lefe- Welt jetzt an diefer Lecture. liebe. 

hand, welche Ahn für т самон bearbeitet, 


das die 


wird ihm 


gewißs'nicht ailein-jeda. feiner eigeschum.ichen Schónheis, 


den behalten fonderm auca gle „die ihin.. die Kurtt, sines 
getchmackvollen- - Ucberfetzers аа Касі, Boch. dazu 
ertlieilen. Wir zeigen dies nur vorläufg an, um anger- 
weitige' Concurrenzen zu vermeiden, А 
‚NYeimar den зо Nov. 1792. _ 
F. 8. priv, Indi gis, Comptoir. » 


wire. 


Freymäthige Betrachtungen"über die dogmati/chen Lehren 
von Wundern und Offenbarung, in, Briefen «n ‚einen 
Freund 8. 1792. IO gr. 

In diefer Schrift, werden: die Begriffe, und Vorftellungen 
geprüft,» welehe von. VVundérn, uud Offenbarung i in. den 
Werkeu verfchiedenerGottesgeleärten, und\Veltweifen 2. Е, 
Döderleins, Leffens, Nöfeles, Vyielands, Feders, Ste, etc, 
gefunden werden., Des Verfaffer fpricht mit der Erote 
müthigkeit deg Bt, женер Ki Wahrheitsforfchers, ohne 
die Achtung aus den Augen zu fetzeu, welche den be- 
ruhmten Männern gebunrt, mit deren Erklärungen er 
nicht übereinftimmen kan, Die Gründe, welche er den- 
felben entgegen ‚ferzet , verdienen Prüfung und Aufmerk- 
famkeit, und;beweifen; dafs auch die fcharflinnigften Be- 
weife, die mau in den те Деп theologiichen und philofo- 
phifchen Schriften für die Lebren. von VYundern und Offen- 
bahrung findet, noch, immer wichtige Einwürfe gegen 
fich. heben, | Uebrigens zeichnet fich. diefe Schrift auch 
durch intereflance Darítell'ung, Gründlichkeit und Be- 
 fcheidenheit vor vielen andern dieler Art rühmlichít aus, 
und der Veríaifer leuchtet mit. der Fackel der Vernunft 
auf dem bisher noch dunkeln Wege, uber die bemerkten 
‚Gegeufländs zu einer gewien Ueberzeugung zu kommen ; 
"üaher diefe Betrachtungen ein nicht unbeträchtliches 
Aktenfiuck feyn werden, wenn üher die Lelren von 
Wundern und Öffenbahrung einmal abgefprochen wer- 
den foll. ae: 


' 


IL Bücher, fo zu verkaufen, ` 


In-Folio. 

1. von Meiern Acta,pacis Weftph, T. I- VI Hanrov. 
734. 1 cp Rthlr. 2. ejusd, Acta comitial, Ratisbon: T. I. IT, 
Lipf. 7:8. 23 Rthlr. | Acht faubere Perg. Bünde Schreibpap, 
beyde, Nr. 1. 2. zufammen 9 Kıhlr. 


oder. die -bentheuey Im 
JV ae, etfcheiut. in kurzem in unlern Ver! aga eine geut- 
fche Ueb- repu des neuen ‚Euglifchen Romans ‚der 


Die Meitter-. 


Hellfelds Pandect. ч. 
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In Quarto. 

I, Di Eruditor, l ip3ens, latina, V. Anfıng 1682. 
an Lis 1754. 73^ Jahr erzu Ж. iomi fupple:. et Indie, 
gen, Lipt 1632. fqq. in 42 fauber Tr Ferg Dine 
den mita гот. "Ти. Selten Ќо уо Маай, wie hiers LE Ors, 
2, Hcumsnist Cxerc, jur. erte, Yol. I IL Alt, 1719. 16 gre 
35 Puüfendarf Obfervat. jur, упіх. Hanov, t782. die neuere 
Ausgabe ohre Starvten, 4 Вип], — 4. Syenevs teutích, jus. 
pu5l..6 Tile. in 3 Zánd. Frkf 722: ı ВЕ, 4 gt. 5. 
v. Seicho. Rechisfille 1. 3. 3 Bd. ети. 232. 1 В], 


20 йт. 6. de Cramer obi^rvation. jur. viiv. Tem. I- V. 
Wetzl 758. 6 Rthir., ^, Pärteri opuscula Goett 755. то gr. 
8. Joh. Jac. Hofer von den deutíthen Reichsfänden, 


der Reichs - Ritterichaft und übrigen unmittelbaren Reichs- 
KE, Етке 1767. Heeb. r К, 20 gr. 9. Der felbe 
von dem’ eickettánditchen Schulden- VVefen's Eet € 1774. 
Hir Rıklr. ro. Def. von der deutfehen Kraysver- 
fallunS. Frkf, 773. hib:2b. ı Reilr. 6 gr. 11. Deftelb. 
teut(ches auswärtizes Staatsrecht. l'ekf, 772. HFrzb. ao gr. 
12." ей b. ellzemeines Кер ег über das alte opd neue 
Меге Staais 2 Recht ЕСКЕ. 775. !pp. 30 gr, 
In Octav. Е, 
Recht. 5 Thle. РЕКЕ. 26с. HFz; 
IRthlr. 4 gr. 2. Reufs Staats - Corzley 1-6. 8: 10 ThE 
8 Bde. Ulm 783 2 Rthir. 3. Weftphal de libertet. et 
fervitut. praediur. Lipf. 773. I’ ihr, 4. Strubens Neben- 
fong I IV. Th. и 1741. 16 Er. 8. Schotrs Biblioth, 
d. "neueft. jurift. "Lite. von Art 1783 - Schlufs 1788; incl. 
und 1 Thl. Nachträge Leipz. 3 Rthir. $ gr. oe Klüßers 
kleine jurift. Biblioth. I- XI Stück Erlang 7:5. - gg. 
1 ІНЕ. r2 gr. 4. Fabers Staats- Canzl 1.6 770779. 
13. 16. 19. 20. 22. 24. 25. 5{ Thi 16 Bde тты. "ЯАР 
Börner Егїаш.' d. Teutfch Staats- Rechts nach Mafcov. 
I, 2 Thi Regensb. 76:1. 15 gr. 9. Meifleri opuscul, 
Duett, 766. 6 gr. 10. Schotts unpartli. Critik üb, jurift. 
Schrift. 100 St" in ic Beer. Leipz. 768 - 51. Compl. 4 К, 
11. Beitr. z jurift. Ur id, pret ís. Staaten. 1.5. und 
7 Samml, u. Zugabe! Berl, 775-92. 7 Bde. i Thh 16 gr. 
I2. König telecta jur. publ. novili. 1-46. ТВ]; Frkf, 740- 
64. 2 В, 13^ Diefeiben, 1-16. 32. 33. 39. 43 Thl, 
I6 gr. I4. Eichmznus Erklär. des bürgerl. Rechts nach 
2 Thl. Berl, 779. 81, 12 gr. 
5 wicht jurififche Bücher. éi 

" TU In Octavo. 


I. Vattels Völker. 


I. Don Quixote, von Bertucn ' 1- 5 Bd. T мы], 
16 gr. 2. Traité de la circulat. «t du credit. fterd. 
Тт. 8 gr. 3) Hailers Biblioth. d. Schweitzer Gefch. 


гез Thl. Bern 7$5.86. x Rehlr. 16 gr. 4. Leíüng z. Ge- 
fchichte u, Litterat. 1 - 2 Beytr. Bríchw. 773. 6 gr. 5. Mos- 


"heimsPredigten. 1-6 ТВ}. Hamb. 734. ı Kehle. 6. Ecg 


Abbild. u. Tebensbefchr.. г. 2 B. Léipz. 764. 12 gr. Ts 
Politifch Journal r- 6 Jahrg. 6 Bde. 2 Rehlr. g, Auserlef. 
Biblioth. d. neueft. deutfch. Litterat. Lemgo, 772.- 777, 
12 Bde. 3 Rthlr. 9. Oeuvres de Voltaire Tom. 1. -то. а 
Dresde 748. gr. 8. mit viel, Kupft 2 Rthir. 16 Er. 

Man wendet üch in frankirten Briefen an би Buch. 
binder Schick in ЫЕ d 
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АТ АСЕМ. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 140, 


Sonnabends den zue November 1792. 


et no M ——À шш. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I Neue periodifche Schriften. 


ourna! für Gemeingeifl, herausgegeben von С. W. Bar- 

tholdi und J. G. Hagemeifter, (Berlin, b. Franke 8.) 
15 St. (1:12 8.) enthalt: I, Ueber Wefen und Ausdeh- 
nung des Gemeingeiftes (von B.) If. Todtenfeyer Gu- 
fiavs III. gefungen en feinem Begräbnifstage, 11. Die 
Verbrüderung са. der lranziscaner, (von Н.) IV. Darf 
e, Proteftant d. Vertilgung des Katholicismus wünfchen. 
8, — 3$8t. (8. 113-214.) I. Be(chl. d. Іп Auff. im in 
St. II. Die Verbrüd. Fort(. III. Oithone nach Offían, 
3s St. CS. 215 - 324) I. Die Verbrüd, Beichl, I. 
Oithome, Port III. Alminar u. die WVeifen, od. d. hóch- 
fte Gut; e. Erzählung a. d. Morgenlande, 45 St. CS. 325- 
408.) I. Alminar, Fortf, IT. Apologie der WMärtirer. 
ТИ. Die Uhren; e. Anekdote a. d. Leben Kaifer Karls V. 
IV. Minos in Kreta, Fragm. e. Schaufp. а. d. alten griech. 


Jiervenzeit. 


Amaliens Erholungsflunden, nicht von Mariane Ehr- 
mann oder Flora, Deutfchlands Töchtern geweiht; e. 
Monatíchrift; m. Kupf. u. Mat (Zübingen, Соне, 8.) 
III. Jahrg. 45 Bdch. ır. М. Nov. 1792 (5. 113 - 200.) 
enthält: Fortfetzungen v. Schach Отаг u. d. Mö.ich, 
Sinngedichte; Georg u. Emilie; d. Sylphide; Anzeige 
(d. Journal betr.) u. kurze Bücheranzeigen. 


, 
D 


Chemifche Annalen für die Freunde der Naturlehre, 
Arzneygelahrheit, Hawhaltungikunft und Munufukturen, 
von Lor. v. Сигї, 1793. 88 St. (8. 99 - 192.) enthält: Chemi- 
"(che Verfucheu. Beobachtungen. 1. Von d. Bercituug des 
Damafcenerfahls vom Нойт. Herimenn. 2. v. kriftalli- 
firten Pechftein, vou Hrn. L. М. Brückmann. | 3. Ueber 
bóchffchidliche Verfälfchung des Schnupftobacks von 
Hrn. B. Com. /feffrumb. д4. Ueb., d Natur дез gebrann- 
ten Kalks v. Hrn. Prof. Hildebrandt, a, Ueb. d. vorzüg- 
lich&en Erfchein, d. Meteorologie von Hrn. Menge. 6. 
Ueb. e. nierenhaften, hahnenkammförm, Quarz, der äuf- 
ferlich d. hahnenkammförm. Gypfe v. Montmartre ähnlich 
Бем, u. üb. mehr. Mineralien, deren Subftanz von den 
Körpern, deren äuflere Geftalt fie haben, doch fehr ver- 
fchieden ift, v. Hrn. Dorthes T. Чер. d. Farben veges 


tabil. Suhftanzen durch Lebensluft u. üb. e. neue Zube- 
reitung dauerhaften Farben für d. Mahlerey. 8. ‚Yaugue- 
lin Unterfuchung der Tamarinde, 9. Verfuche über d 
zum .Bleichen dienlichen vegetabil. Subftanzen u. die das 
Wiener Garn färbende Materie, von Hrn. Rit, Kirwan. 
Auszüge a, d. neuen Abh. d. Königl. Gefellfch. d. Wirs, 
zu Stockholm. 10. Vón Juftenbereitung u. Gerberftotfen 
von J. Fifherfirö. 1, Fernere Verfuche mit dem in le. 
bende Bäume geftellten ‚Schwedifchen Thermometer, um 
zu erforfchen, wie warm und kalt fie von der Luft wer- 
den, von Clas Ajerkander. Ausz. a. d. Schr. d. Königl. 
Gefell(ch. d. Aerzte zu Paris. 12. Gutret Unterfuch, v. 
Erfahr. üb. d. Natur der antifcorbut, Pflanzen, Anzeige 
chem. Schr. u. chem. Neuigkeiten, 


Il, Ankündigungen neuer Bücher, 


Archiv für die Gefchichte der Menfchheit. 
geben von Theophil Friedrich Ehrmann. 
The proper Study of Mankind is Man. Pope. 

Die Gefchichte der Menfcheit im weitern Verftan- 
de — das heifst: die philofophifcne Gefchichte der Men- 
fchen und Völker verbunden: mit der Betrachtung des 
gegenwärtigen phyfifchen und moralifchen Zuftands aller 
Nazionen — gehört unter diejenigen Wiffenfchaften, wel- 
che den gröfstepNutzen mit der reitzendffen Annehm- 
lichkeit verbinden; und wenn je ein Zeitalter war, in 
welchem diefer lehrreiche Spiegel des Menfchengefchlechts 
zum allgemeinen Vortheil, zur Beförderung des Menfchen- 
wohls, zur Verbreitung richtiger Begriffe von Aentchen- 
würde und Mentchenrechten, zur Emporhebung der waha 
ren Autklärung angewandt werden kann; fo ift es das 
gegenwärtige. 

Dieter Gedanke hebt meinen Muth jetzt, da ich den 
Verehrern des Edeln, Guten und Schönen, unterflützt 
von zahlreichen Gönnern und Freunden, ein perisdiiches 

/er& ankündige, das den erhabeuen Zweck hat, die Gr. 
fchichte der Menfchheit — das eigentlichíte und lehrreich- 
fte Studium des Menfchen — (fo viel an uns ift) zu der 


Herausge. 


‚gemeinnützigften und angenehmíten Unterhaltungslektur 


zu. machen. 

Gefchichte der Menfchheit, philefophifche Gefchichte 
der Menfchen und Völker, Völkerkunde insbefondere — 
welche vielverfprechende Namen von Wiflenfchaften, die 

(7) В auch 
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auch die Aufmerkfamkeit des Flüchtigften zu feffeln yer- 
mögen; Diefe reizenden Wiilenfchaften follen von uns, 
fo weit wir's vermögen, zur Beförderung der Achren Auf- 
klärung und zur Verfchönerung der .gemeinnützigíten 
Unterhaltung angewandt werden. 

Wie reichhaltig ift der Stoff, den die Gefchichte der 
Vorwelt und Jetztwelt, und vor allen die xeitzende Vol. 
kerkunde uns dazu anbietet! — Aus diefer unerfchöpf- 
lichen Goldgrube wollen wir Philofophie des Lebens; 
Weliklugheit, Menichenkunde zu Tage fördern. Wir 
wollen den Spiegel, den die untrüglichfte Lehrerin, die 
Gefchichte der Vergangenheit uns vorhält, als einen Talis- 
man zur Leitung durch die verworrenen Pfade diefes Pil- 
gerlebens gebrauchen. — Wir wollen aus dem groflen 
Buche der Erfahrung Weisheit lernen. — Wir wollen 
die Kenntnifs und Beurtheilung unfer felbft aus der rein- 
Den Quelle — aus der Kronik der Menfchheit fchöpfen. 
Wir wollen uns auf.das Studium unfer felbft durch die 
Betrachtung anderer leiten. Wir wollen uns laben an 
dem Anblicke des Guten um uns her, und aus dem Böfen 
Lehren ziehen, die uns jetzt und in der Folgezeit heilfam 
feyn werden. Kurz, wir wollen. den Menfchen in allen 
Lagen, in allen Verbindungen, in allen Verhältniffen, in 
ellen Zeitaltern, in allen Winkeln der bekannten Erde 
beobachten. | 

Dies ift unter Plan. Zur möglichft vollftändigen Aus- 
führung de(felben liefern ‚wir dem Publikum : 


| 1) Allgemeine Betrachtungen über die Gefchichte der . 


Menichheit, und über ihre einzelnen Gegenftánde, ..- 

2) Philofophifche, Verfuche über die Gefchichte der 

` Kultur und Aufklärung fowohl der ganzen Merfche 
heit, als auch einzelner Nationen, | 

3) Fragmente aus der burgerlichen und fittlichen Ge- 
fichi be der Vorwelt. 

4) Beower'ungen über die Gefchichte der Jetztwelt. 

5) Vorzüvliche Bruchftücke aus der Völkerkunde — 
Rerrachtuugen tiber den phyfifchen und moralifchen 
Zuiläud aller bekannten Völker — einzelne Skizzen 
пой Zuge, aus den beiten Quellen gefammelt. 

6) Und endiich auch Erzählungen, Züge, Anekdoten 
und Fragmente aus der Gefchichte der Aufklärung 
und Rehheit, der Sittlichkeit und Unfittlichkeit, der 
Vorfchritte. und Buckfchritte unferer Zeiigenollen 
in der Vervollkommnung. > 
Auf diefe Art, glauben wir, fey esuns möglich, durch 

čie lehrreichfie Unterhaltung nach unfern Kräften Einiges 
zur Erreichung jener proffen Vortheile, die das Studium 
сег Grefchichte der Me: Zchbeit anbietet, beyzutr:pen. Die 
Welt- und Merfchengefthichte, die Begebenheiten un. 
fers Zeitutters, die Völker- und Staatenkunde werden 
Uns ihr? reichen Schätze zur unterhaliendften Belehrung 
öffsen, wir werden fie mit der eifrigften Sorgfalt zu jenem 
bohen Zwecke benutzen‘, und mit dem auhaltendfien 
Streben zu nützen, zu belehren, zu unterhalten uns be- 
mühen, Strense Moral foll mit Menfchenliebe, Frey- 


müthigkeit mie Defcheiderheit, Belehrung out Unterhal- 


tung P^paart feyn. e 

Dies kann ich, in meiner Herren Mitarbeiter und: 
in meinem Names dem Publikum angelober, das bisher 
weine Schriften fo nachfichtsvoll aufgenommen hac, und 
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das'auch in diefem Werke meinen Eifer, der Menfch 
heit nützlich zu werden, nicht verkennen wird. 
Stuttgard, den зо. Sept. 1792. 
T. F. Ehrmann, 


Das hier angekündigte Archiv für die Gefchichte der 
Menfchheit. erfcheint von Neujshr 1793. an als Monats- 
fchrift im Verlag unterzeichneter Buchhandlung. Monatlich 
wird in blauem Umfchlag, ein Heft von 6 Вот. gr.8. ausgege- 
ben. Der?reifs für den ganzen Jahrgang, welcher aus 4 Вап 
befteht, und mit einem Hauptregifler verfehen wird, ift 
4 Rthli, Sáchf,, oder 6 0. 2+ kr. in Laubthaler à. 25 oder 
of, 2kr. Rho. — Einzelne Hefte werden nie verkauft, 
fondern nur halber oder ganzer Jahrgang Alle Buchhand. 
lungen nehmen Beftellungen darauf ап; such kann man 
fich deshalb und um die Hefte monatlich mit der Poft, 
alfo regelmäffig und balder zu erhalten, an die lóbl. Poft. 
ämter und Zeitungs- Expeditionen wenden, für welche 
das К. В. Poftamt zu Stuttgart die Haup:ípedizion über- 
nommen hat, Das eríte Heft erfcheint fogleich auf Neujahr. 

Zürch, den «. Nov. 1792. 


Orell, Gefsner, Füfsli u. Comp 


Nachricht für die Beützer von Schmidts bürgerlichen 
Baumeitter. 

з Ich. .fchrieb..den erften Theil meines bürgerlicken 
Baumeifters in der Abficht, dafs folcher als ein Ganzes 
für fich. beftehen follte. Vor deffen Herausgabe bewg. 
gen mich die Anfragen und Wünfche vieler Subferiben. 
ten, die noch fehlende Gegenftände: in einem zweyten 
und dritten Theil nach zu liefern., Um diejenigen, deren 

‚Beyfall ich nicht zu erwerben das Glück hatte, nicht zuv 
nöthigen, mehr zu kaufen, als ich Anfangs verfprochen 
hatte, ftellte ich es frey von der Fortfetzung des Werks 
abzugehen, liefs deswegen zwey Titui drucken, und hielt 
nur diejenigen für zur Fortfetzung verbindlich, welche 
den Anfang derfelben angenommen háiten. Manche Sub. 
fcribenten kündigten auch die Fortfetzuüg auf, "andere 
waren durch Veränderung des Wohnorts aus der Ver, 
bindung gekommen, andere geflorben, und einen Theil 
der Fortfetzungen erhieit-ich ven den Buchhandlungen 
retour, weil бе dis Belitzer des erften Thieils nicht anf. 
geichrieben batten, uud niemand diefe ausdrücklich ver- 
langt hatte In der Folge aber wurden Fortfetzungen theils 
von Buchhandlungen verlangt, weilte vom егфеп Theil 
nichts debitirt hatten, anfiere brauchten mehr Fortfetzun. 
gen, als йе Anfangs debitirt hatten. Diels wäre dem An- 
fchein nach ganz gleichgültig, allein der De: Hand. ‚dafs 
der Text zu den Exempiarien für die Subfcribenten auf 
koftbares Schweitzer- Papier, zu den übrigen Exempla. 
rien aber nur auf ord, Schreibpap, gedruckt war, verur- 
fachte mir Anftofs. In dubio konnte ich die. verlangten 
Fortfetzungen nur auf ord. Papier gedruckt liefern, ор 
ich gleich wünfchte, jeden mis der Gattung zu verfehen 
von welcher er den erften Theil erhalten her. - Jetzt it 
es noch möglich, diefes zu verbeflern , da der zweyte 
Theil noch nicht complet ift, und alfo nicht gebunden 


wer 
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werden konnte, "und ich 'erfuche daher’ "alle diejenige 
Befitzer, welche die!vier bereits erfchienenen Hefte des 
zweyten Theils auf geringern Papier gedruckt erhalten 


haben, ihrer Buchhandlung ein Pr. WM Lu geben," auf 


welchem! das Zeichen angemerkt ift, welches des Papier 
in ihrem erften Theil führt, und worinn fie genau ange- 
ben, durch welche Buchhandlung eder Commiffionaiss und 
unter welchem Nahmen йе den erften Theil erhalten ha- 
ben. Bekomme ich diefe Nachricht in künftiger Ofter- 
meffe 1793. fo werde ich folche mit meinem geführten 
Hauptbuch vergleichen, und mir die nicht mit dem erften 


Heft: conform gedruckte Hefte in der Oftermefle 1794, 


wo der Schlufs des zweyten 'Theils erfcheint, zur Aus- 
wechíelung ausbitten. Zur Oftermeífe 1793. liefere ich, 
um den Wunfch vieler Befitzer zu befriedigen, ак. 
zwey, drey Hefte mit 36. Kupfernaufeinmal, welche frey 
ftehende, meiftens grofse Landhäufer enthalten, und ich 
kann wenigftens voraus verfichern, dafs die Kupfer mei- 
Пепѕ viel fchóner ausgefallenZüad, als bey den vorigen. 
Lieferungen. 


Gotha, den 24. Nov. 1792. 


F. Chr. Schmidt, 


Vorfleher u. Amtsverwefer. 


Ш. 


Folgende find bey Adv. Fiedler in Jena um beygefetzte 
Preite zu haben ; , 


fBücher fo zu verkaufen. 


‚In Folio. 


1. Le ^ aid !dictionaire hiftorique {раг ?Moreri, XVIII. 
Edit.1740. I- VIII. Vol. $. Trzbde complett, 16 Rthlr, 

2, Allgemeines hiftorifches Lexicon von J. Buddaeo, 4 
Theile nebit Fortfetzungen , Leipzis, 1799-14. A 
Schwldbànde, 4 Фиће. 

3. Sicidanus, verdeutfcht durch Bautäern, 1558. Hfzbd. 
r Rule 12 Gr. 

4. Der zur Verfertigung fchöner  Riffe-anweifende Тпзе- 
nieur. Nürnberg, 1756. m. fauber illum. К. Pppod. 
2 Rıhir, 

*. In Quarto, ` 

1, Monuümenta anecdota Lifloriam Germaniae. illuftrantia, 
p. Ge. Guil. Zapf, 1 Vol. Aug. Vind, 1785. 1 Rth'r. 

2g Das neue Teltament, âne Titulo, worinnen das Dic- 
tum I Joh. 5. SES find die da zeugen, fehlt, 1 Rıhlr. 
Lë Gr. 


3. Schauplatz aller. Künfte und Handwerker, 1-13. 16- 


18 Band, 30 Rthir. 
In Octvo, 

т, Folitifches Journal, Hamburg, 1781-92. 12 complette 
Jahrgänge in 2? Hfebden, Not. der Jahrgang 93 ift 
roh und die noch nicht ‚herausgekommenen Stücke 
werden nachgeliefert; 16 К.е, 

2. Björnftahls Briefe auf feiner Reife, t -sr Band, Ro- 
fiock u. Leipz, 1777-81. Hfzbd. 2 Rchlr. 

3. Bemerkungen eines Rei(eiiden durch die Kont, Preufs. 
Staaten, 3 Th. Altenb. i779. I Rihir. 8 Gr. 

4. Chefterfieles Briefe, 6 Th. 2 Rthlr. 


-Werke mit, allen. Verlagsrechten von Val. 
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5. S. Gefsners Schriften, 1- 4r Th, Wien, 1765. 1 Rthir; 
6. Schmids englifches Theater, 1 -6r Th. т КЕ. 12 Gr. 
7. Theater der Ausländer, r- 3r The. 1 Кх, 
6. Käftners vermifchte Schriften, 2 Th. 16 Gr. 


9. Sophiens Reife m. К. von Chodowiecki, 6 Bde. 1773 
ste Aufl. 4 Rthlr. 
то. Goldoni L.uftfpiele, 11 The. m. К. 3 Rthlr. 


11. Thomíons Gedichte, 1-8r Th, Zürich, 1754. Hfzbd- 
1 Rıhlr. 8 Gr. 
Olla Potrida, 
то Rthlr. 
13. Der deutfche Merkur ,- 1773 - 91. 
gánge in 38 Bänden, 20 Rthir. 
14. Meifsners Skizzen, 1 - 10te Sammlung, Hfzbd. 2 Rthlr. 
5. Defen Dialogen und Erzählungen, 1-3 Sammlung, 
16 Gr. : 
16, Gefchichte Carl Ferdiners, 6 Theile mit К; von 
Chodowiecki, Breslau, 1780. 2 Rithlr. 
17. Komifches Theater der Franzofen von Dyk, 1. LGE 
Band, complett, 4 Rthlr. 
Die Bezahlung gefchieht übrigens in Kurfacbfifchem 
groben Münzforten. Briefe und Gelder aber erbitte ich, 
mir poflfrey.. | 


12. 


778-1791 ,. 14 Jahrgänge complet, 


19. complette Jahr- 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Von Girtanners hiftrorifchen Na eek und politie 
[chen Betrachtungen über die franzöjifche Revelution, Gnd. 
nun die feit einiger Zeit fehlenden drey erfler Bände neu 
gedruckt, fo dafs itzt das ganze Werk vos 5 Bänden in- 
clufive der Kupfer für fechs Thlr. in н E 
zu haben. ift. 

Berlin, den 12. November 1792. 
Joh. Fr. Unger. 


An die Herren Buchhändler, 

Folgende WVeynachts-Geícherke für die Jugend find 

bey mir ferı:z geworden: 

1) Profeffer Klüpels, -naturhillorifches ABC Buch. Em 
WVeynachtsgefchenk an folgfame Kinder. Nebfi 29 
Figuren in Zinn-nach guten Zeichnungen, ug unter 
der Aufücht des Hrn. Prof. Forfters veriertiger, 
IRthlr. 12°бт ` ( 

2) Daffelbe Buch mit КирЁ 8 Gr. 

‚ Beydes kann ich nicht anders als gegen Баат ein- ` 
gefandıe und frauk. Gelder mit 25 P. C. Abzug abfenden, 
wovon ich auf keinem Fall abgehen kann ; dankbar werde 
ich jede Beftellung annehmen, ung Ka е beforgen. 

«den 19. Nov. 1792. е 

Dreyffig Se in Halle. 


Johann Jacob Palm in Erlangen hat nachbenannte 6 
Bischoif in 
Nürnberg an fith gekaufet, welcher nunmehro dafür for- 
gen wird, dafs viche nur nächitens» complete Exemplare 
wieder zw haben lind, (ondern ек wird zugleich auch für 

(Ba ‚ehe 
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ehefte Lieferumg[der Fortfetzung einiger derfelben die . 


móglickfte Sorge tragen. Um nun folche denen Lieb- 
habern in wohlfeilern Preifen in die Hände zu fpielen, 
{о werden die beygefetzte heruntergefetzte Preife bekannt 
gemacht, die aber nur bis Ende der künftigen Leipz. 
Jub. Mets 1793. gélten, nach Verlauf diefer Zeit werden 
die eríten Verkaufpreifse wieder eintreten. Es Bind folche: 
1) £chmidel, D. С. C. ]cones plantarum et analyfes 
partium aeri incifae atque vivis coloribus infignitae 
adjectis indicibus nominum neceffariis figurar. ex” 
plicat. et animadverf. Manipulus І. et II. in V. fec- 
tionibus cum ze tabulis color. Pol, "maj. in charta 
fcripsori?, 22 Rehlr. 19 Gr. oder jede Sectio 4 Rıhlr. 
14 Gr: bas”, сошр!. für 16 Rihlr. und von der 2ten 
bis sten Section, jede einzeln, baar für 3 Rthlr. 106r, 
Zum меп FManipulus Bud bereits die dazu gehöri- 
ge 25 Kupferplatten geftochen, welche in einzelnen 
Sectionen nach und nach erfcheinen werden. 
2) Schmidels Vorfiellung einiger merkwürdigen Ver- 
[fteineruugen mit Kurzen Anmerkungen, 4 Heite mit 
24 Шит. Kupfertafeln, gr. 4. ıoRthlr. jeder Heft 
einzeln 2 Rthlr. 12 бт. baar complet für 7 Ethilr. 
und der зе und gie Heft jeder einzeln baar ı thlr. 
as Gr. : ý 
3) Voets, Joh. Eui. Befchreibungen und Abbildungen 
hartfchaalichter Infekten (Coleoptera) überfetzt mit 
der Synonymie vermehrt und mit beftändigen Kom- 
mertar verfehen von D. б. W. F. Panzer, ir u.?r 
Theil mit illum. Kupfertafeln, gr. 4. 11 Ке. 8 Gr. 
ifter Theil епш. 1- Ste, ater Theil 9- тте А. sgabe, 
jede 16 Gr. baay compl. für 3 Rthlr. nnd jede einzelne 
Ausgabe von der 2n bis irn baar fur 12Gr. Der зе 
"heil wird im künftigen Jahr nebit Panzers Bey- 
trägen nach und nach ausgegeben, indem der 2te 
Theil des Holländ. Originals nebft den 48 neuen 
Platten auch noch aufgefunden worden, und von 
letztern fchon 12 geftochen find, 
4. Wulfens, Xav. Abhandlung vom kärnthenfchen 
pfauenfchweifigen Helmintholith, oder dem fogenann- 
ten opalifirendeu Mufchelmarmor ılte Ausgabe mit 
6 illuminirten Kupfertafeln, gr. 4. 2 Rthlr. baar für 
1 Воће: 8 Gr. Die Fortfetzung wird ebenfalls ‚in 
künftiger Mefse erfcheinen, indem bereits der übrige 
Text nebft denen noch dazu gehóri;en Zeichnungen 
(chon in des neuen Verlegers Händen fiud. 
5) Kobs, D. Joh. Andr. wahre Urfache der Baumtrock- 
nifs der Nadelwälder durch die ‚Saturgefchichte der 


Fortphaläne (Phaläna noct. piniperda) erwiefen und, 


und durch einige Verfuche erörtert, mit 3. illum, 
Kupfern, gr. 4» 1 К. ger. bear 1 Аш, e 

6) Uddmanni, Is, novae infeetorum fpecies, Edit. ada 
cuggpte Panzero, cum 2. Fig. 4. Jo Gr. baar б Gr. 


Gegenerinnerung. 

Wer in der A. L. Z. meinen Verfuch: Alexander der 
Eroberer recenürce, kann verfichert feyn, ‚dafs ich ihm 
die bittern Ausfalle gegen mich gern verzeihe ; dafs ich 
feinen Wiez herzlich beimitleide , und ibm Gelegenheit 
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"wünfche, fein bald mit der deutfchen. Litteratur bekannt 


zu werden, damit er nicht länger eine fo traurige Un- 
wiffenheit darin verrathe. Dena es ift wenigftens fur 
einen Recenf.keine geringe Schande, nicht Gedike's Piu- 
dar u. Jakobs Iris zu kennen. — Woher übrigens det 
Mann das Recht hat, mit lateinifchen Injurien nm fich 
zu werfen, unterfuche ich nicht, Be fey alles vergeffen 
und vergeben ! 
Jena im Nov, 1792. 

J. Fr. Butenfchoen. 


е | V. Berichtigungen. 


In der kürzlich erfchienenen 2(еп Ausgabe des Hrn. 
von Archenholz hiftoria belli feptennis Gnd weien Ente 
fernung des Ueberfetzers vom Druckort folgende wenige 
Fehler ftehen geblieben ; wir zeigen folche hier an, und 
erfuchen die Käufer der bereits ansgegebenen Exemplare, 
fich folche zu b.merken. 


Pag. ulr. dedicationis lim. 5. pro praecor lege precor 


— 15lin. 26 pro Veftiu leg. Veftrum 

— 48 — $ — hujus die — hujus diei 
— 56 — 28 — accipiet; —  accepiffer; 
— 133 — ult — ereptura —  etuptura 

— 190 — 11 — pauco — paulo 

— 195 — Io ~- arteactorum — arte factorum 
— 239 — 18 — niü — nifi, quod 

-— 262 — 26 -— noui fociis — noui focii 

— 263 — 22 — jugaarcarum — juga arearum 
— 299 — 8 — Zulichaviam — Zulichaviam. 


Der Werth und die Zweckmäffigkeit diefes Buches 
zum Schulgebrauch ift fchon aus der erften Ausgabe hin» 
länglich bekannt, fo dafs es uberflüffig wäre, noch etwas 
zur Empfehlung defleiben zu fagen. 

In diefer 2ten Ausgabe find übrigens noch einige 
fchatzbare Anmerkungen des Ueberfetzers , eine kurze 
Profopegraphia der vorzügl. Perfonen, die in diefer Ge- 
fchichte vorkommen, fo wie auch einige Verbeflerungen 
im latein. Ausdruck dazu gekommen, und das Ganze er- 
fcheint auch im Aeuflern in einer noch vollkommneren 
Geítalt, wobey jedoch der Preis, nach dem Wuntche vic" 
ler Schulmänner, welche es bereits in ihren Clafíen jein” 
geführt haben, nach niedriger als bey der ıten Ausgabe 
ift; es koflet jetzt nur 16 Gr. wofür es in allen guten 
Buchhandlungen zu haben ift. 

Bayreuth im Sept. 1792. 


Joh And Lübecks Erben, 


Der Hr. Woldemar Friedrich, Graf von Schmetow in 
Picez, der allgemein für den Verfaíler der patrioufcnen 
Gedanken eines Dänen über ftehende Heere, politifches 
Gleichgewicht und Staatsrevolution gehalten wird, 'ift 
nicht Offiier , wie es in der Recenfion gedachter 


Schrift N. 274. der Allgem. Litt. Zeitung irrig gefagt 
wird, 


` 
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der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 141, 


Mittwochs den sten December 1795. 


I. Befórderungen. 


А" die Stelle des verftorbenen Schwedifch - Pommer- 
fchen Reichstags - Gefandten Hr, v. Salzmann ikt 
Hr. Schulz von Alcherader, Kämmerer feiner Majeftät, 
durch ein von dem verfammelten Reichstag erlaffenes 
Credential-Schreiben ernannt. Er hat fich bereits auf 
die herkömmliche Art legicimiret und den zwanzigften 
Auguft feine feierliche Auffarth gehalten. 


Stockholm vom ı Mau 1792. Hr. Paul Moretti, ge- 
bohren und ordinirt zu Bologna, kam im Sept. von Rom 
nach Stockholm als Compaftor bey der hiefigen katholi- 
fchen Gemeinde, welche Hr. Jo. Theod, Raph. d'Oihery, 
als Hauprpallor und vom jetzigen Pabftt unter d. 22 Nov. 
1790. zu Zicaviut Apoftolieus (d. i. nach dem Kömifchen 
Canzleyfil: quafi Epifecnus, oder der die Functionen ei- 
nes Bitchofs in dem-Lande, wo kein kathol. Stift ift oder 
angelegt werden kdna, verrichtet.) hier in Schweden er- 
nannt, dirigiret, 


П. Todesfälle. 


Am эгеп Dec. früh nach’5 Uhr vwerftarb Hr. D. 
Johann Chrißoph Düderiein, Herz, Sachfen. W'etmarifcher 
Geh. Kirchenrath und ord, Prof, der Theologie zu Jena 
im Afen J. feines Alters an einem nervigtem Catarrhal- 
Fieber, das fich mir einem Stecküuffe endigte. Wie 
grofs diefer frühe Verluft eines der gelehrteften und 
aufgeklárteftén Theologen für die hie&ge Univer(ütát und 
die theol. Fitteratur überhaupt fey, bedarf keiner Erklä 


rung. Die A. L. Z. verdanke ihm feit ihrem Anfange ' 


bis in 06000989167 mehrere gründliche Recenfionen in- 
und ausländilcher Schriften, im Fache der Dogmatik, Bi- 
belerklärung u. Ё W. 


Нг. Sam. Gagnerus, A(feffor in dem nun reducirten 
Anuguitäts, Archiv, flarb don 27 Oct, 1791. zu Kongs- 
Parkar bey &ópius in. VVefimanland, in einem Alter 
von 6o Jahren, Be ‚war ein grofser Kenner. der Schwe- 
difchen Sprache, und hat darinn viel gearbeitet, um uns 
ein‘ vollängiges etymologiíches und modernes lexicon 
zu geben. Er hat eine Lebensbefchreibung von dem ег- 
ften Präfideuten im Antiquitäts - Collegio, ©, Stiernhielm, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


einem der erften Köpfe Schwedens, welcher 1672, Dach 
herausgegeben. Er hatte einen liebenswürdigen Cha- 
racter, und war von den beflen Sitten. 


Hr. Ober. Directeur Nils Marelius, Premier - Inge- 
nieur bey dem Königl. Landmeflungs - Contoir und Mit- 
glied der König]. Akademie der Wiffenfchaften, ftarb zu 
Stockholm d. 25 Oct: 1791. in einem Alter von $5 Jahren. 
Er war ein Hauptkenner des Landes, und hat mehr in 
feinem Fache gearbeitet als је ein anderer, j Karten und 
Meimeciren in den Schriften der Akademie bezeugen zum 
Theil diefes; aber im ubrigen war ex ein Mann ohne 
alle Prätenlionen, einfach und ftillfchweigend ; fuchte kein 
Glück, und machte auch keines, 


Hr. D. And. Hernberg, Prof. juris zu Upfala, {tarb 
dafelbft d. 7 Dec. 58 Jahre alt, 


Hr.-D. Paul Krogius, Bifchof zu Borgo in Finland, 
ftarb den 12 Jänner zu Abo, auf der Reife nach dem 
Reichstag zu Gefle, in einem Alter von 67 Jahren. 
Er war ein Mann nach alter Weife, gelehrt und gerecht, 


Hr D. Joh. Chrifloph Stricker, Prüpofitus einer Sy- 
node in Biekingen und Paftor in der Stadt Carlshamm, 
ftarb datelbfi d. 24 Febr. in einem Alter von 66 Jahren. 
Er war einer von den gelehrteflen Mitgliederu des 
Schwedifchen Clerus, hatte auch die auswärtigen Univerfi- 
täten belucht, und war lange ein Schüler von-Mosheim. 
Er hat eine fchwedilche Bibliotheca Homitetica herausge- 
geben, und hinterläfst eine grofse Bibliothek, in wel. 
cher doch die fchwedifche Literatur das Hauptfach ift. 
Er fammelte ohnedem gerne rare und kleine Schriften. 


Hr. D. Kilian Stobaeus, Artis obítetriciae Prof, zu 
Lund in Schonen, {агЬ daíelbít d. at Mart. in einem 
Alter von 74 Jahren. 


IL Oeffentliche Anftalten. ` 


Lund , den 15 Mart. 1792. Der Flofjägermeifter und 
Ritter vom kónigl Schwertorden, Hr. Baron Kiell Bar- 
nekow, der feltene mufikalifche Kenntni(se beützt, hat der 
Capelle der kónigl. Univerfität zu Lund in Schonen eine 
koftbare Sammiung von Mufikalien gefchenkt, in der Ab- 
ficht, die öffentlichen Uebungen der hiehgen ftudiren» 
den Jugend in diefem Fache damit zu uuterítützen, und 
den Gefchmack an diefer Kunít durch folche Arbeiten, 

(ve wel- 
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welche, von einem Kenner auserwahlt und genutzt, die 
gröfseften Meifter verrathen, zu befördern und ausbrei- 
ten, Diefe berrachtliene Sammlung‘ foll, laut dem Ee- 
fchlufs des dafigen wurd. Con^ftorii, um defen dankbare 
Erinnerung bey der Nachwelt zu erhalten, die Zarne- 
kowfeie genannt werden, E 


An das dafige Conhifforium hat der Probít und Ffar- 
rer zu Rarkrkra und üihbelberga, Hr, Tkhure Hele 
mann, eine Difpoftion und» Vermächtrufs eingefande, 
mittelft welcher er und dellen verftorbene Ehefrau, die 
Baronefíe Frederica Eleonora Nieroth, ein Capital von 
200 R:hlr. (pec. in Banco (kent, daven die Zinfen, 
wie eiu Stipendium, au einen bey d'efer Univerürar Stu- 
renden , welcher fich dem Dienfle der Kirche widmet, 
ausgetüeilet werden follen. 


Braunfchweig im.Der. 1792.. Hier ift ohne Geräufch 
und unvermerkt ein Inftitut entítanden, welches opfer, 
ordentlich nützlich iff, Vor etwa ein Paar Jahren kam 
ein Schreiner - oder Tifchler - Gef» 1l hieher und nahm bey 
einem Meifter Arbeit. Bald zeigte es üch, dais diefer 
Мапи kein gewöhnlicher Handwerker war, íonceru den 
Namen eines Kün!llers mit Recht verdiente. Er hatte 
fich auf feiren Reifen, befonders zu \Vien, ungemeine 
Geichicklichkeit und Kenntni(fe in (einem Fache erwor- 
ben. Er entwarf Zeichnungen zu gefchmackvollen Meu- 
beln fowohl, als zu ganzen Gebäuden ung andern Ge- 
genftànden der Architecture Seine Gefchickiichkeit, four- 
nirte Arbeit zu verferugen, erwarb ihm bala Bekannt- 
fchaft. Unfer Regent bemerkte ihn und gab ihm Ge- 
legenheit, feine Ta'eute zum Vortheil des Staats zu uù- 
tzen, Es wurde inm ein jährlicher Gehalt und freye 
Wohnung u. d. gl. gegeben; dafür muls er les Sonntags 
in etiem aofsen Zummner des hieigen VVaifenhaufes ör- 
fentlich allen und jedem dahin kommenden Handwerkern, 
Gefellen und Lehrlingen, im Zeichnen und Rıffemachen 
Unterricht ertheilzn. Das Zimmer НІ zu dem Zwecke 
gehörig eingerichtet, die Wände mit Zeichnungen, die 
Tifche mit Modellen aller Art, als ganzen Gebauden, 
Brücken, Thürmens "Treppen etc. etc. geziert, wodurch 
diefer gefchickie Lehrer feinen Unterricht veriinnhehet, 
Da (итеп zu beiden Seiten, Maurer, Tiichler, Zöminer- 
Gefellen und Lehlinge und zeichnen Schlóii-r, Schränke, 
Säulen, Triumpfboren und Bauerhütren nach den Regeln 
der Architectur und des Gefebmacks und die guren Folgen 
üiefer Anftalt empfindet fchon das beige Publicum, 


A. B. von Oldenburg. Sie willen, dafs unfer nenes 
vortrefliches Gefang=uch sllenthalben "den verdienten Bey- 
{ай gefunden hat. Etwas mitrelmäfsiges liefs fich auch 
nicht erwarten, da die Commi(üon, welche von unferin 
einGensvollen Fürften zir Herausgabe deffeiben nieser- 
gefetz: wurde, (enr klug gewahle war, iugen eio ichö- 
ner Се fich zu diefer Arbeit mit zwey aufgeklärten 
Geiftlichen vereinte, wovon der eiue in der Stad: lebt, 
der "andere ein I.anäprediger ift. Рем bekannten Dich- 
ter, Hn, Rogieruugsrath ron Aulem, dem Genreralfuperin- 
tendenten AMutzencsc^er und. dem РаДок Auhlmann ver- 


EE 


‚ werden, 
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denken wir diefe zweckmifsige Liederfammlung. Der 
patriotifchen Thätigkeit Jer beiden erften Herrn und dem 
verdiesítiicheu Er дєє Conüflerialaßelfors Munfe, wel. 
cher Rector der hiefiger Schule ift; müífen wir es auch 
zuich reiben, баз dietelbe jetzt auf eine оше Art c re- 
richtet ift, da ihr voriges Klofierzebaude scch zu Che 
ein, Denkmal jenes veralteten fr Веер Gefchmacks in Schul- 
infticuten war. Sie "D jetz: ın ein Gao nouam lufre vers 
wandelt und die orey erften Lelrer habeu nen Protetlors- 
tite] erhalten. Unter deu augefl-ilren neuen  Leürern 
kennen fie den Miaaifier Kicklefs, weicher vorher bey 
dem Helmftädtifcheu Pádezoium eine Lebrítelle hatte, 
durch einige Ueberferzunsen in Hirdesurg’s humanifti- 
fchen Magazin und der Koilaberatom Aöuig ift Ihnen als 
ein gefchickter Philolog aus Jes Schule bekannt. 
Da âch Oldenburg durch viele vortrctiiche Männer, durch 
einen warmen Eifer für «ie Literatur, durch (сапе ge- 
fellfchaftliche Ipftitute und die herrische Brandesfche Bi- 
blothek auszeichnet, fo ift zu wermnthen, dafs die fchon 
beträchtliche Anzahl der Schuler üch bald vermehren 
wird, indem die umherliegenden Provinzen diefe Vor- 
theile in ihrer Nähe gewiis benutzen werden, 


Nördlingen im Monat Sextembor. Der hiefige Magi- 
flrat, der feit einiger Zeit die Beförderung guter Kün(ie 
und Wılenfchaften lich fehr angelegen feyn läfst, {спа 
nunmehr von Zeit zu Zeit nicht nur allein die nöthıgen 
Bucher für die Sckuibibliothek herbey ; fondern er 'fucht 
auch den machematiichen Unterricht durch Ankaufung 
der nóthigen Iufteumnente zu erleichtern пий gemeinnutzi- 
ger zu machen. Eben fo hat derielbe auch zur Erlernung 
der Inftrumentalmufik eine eigne Gelegenheit erófuet, wo 
die iähıziten Schuler unentgeidisch Unterricht bekonanen, 

er Anfang mit den Geigen ift bereit durch unfern ge- 
fénickten Mufkdirector Un, Nepitfch, gemacht und zu 
mehrerer Erinunterung für die Schuler find auf Kolten 


der Phege vier Geizen, eine Viole und ein Violoucell 


ganz пец augekauft worden und auf diefe Art wir: such 
náchíflens für den Unterricht in bla(endeu lif'rume;tcn 
und für die Herbeyfchafung derfelpen Sorge getragen 
50 wird es in einigen Jahren dahin Kommen, 
dafs wir mit lauter hiefigen Zógüngzn eine zieniih 
volllimmige Mufik werden aufführen können, Als vor- 
züglicher Baförderer diefer Sache verdient unlar wurdi- 
ger Hr. Burgerineifher vam Tröltf,h genannt zu werden, 
Wenn es bekannt it, welchen Eiugufs auf Get Һаасі 
und Sitlichkeit die Tonkuüft zu beben pflegt, wird diefe 
Anflalt fur under Lyceum nicht undankbar erkennen, 
Für unfern На, Rector Zeyf.ilag , der feine in feinen une 
vargreiflichen Gedunken über die braucktayáe Einrichtung 
einer fogekannten lateirifchen Schulo in diefem Stücke 
geäufserten VVünfche über alle Erwartung erfüllt Geht 
mafs dies, fo wie für feine sämmtlichen Mitichrer , eine 
belebende Hoinuug (eyn, dafs uun auch bald das Uebrige 
in Erfüllung gehen wird, "Wirkisch hat dieReviton des 
neuen Schulplans ihr Ede erreicht uad es werden nun 
nachiteus die Schuleonvente angehen, in welchen durch 
Mehrheit der Sommen die emäliche Einrichtung иштер 
Schule wird feltyeícvat werden, 

IV. Ver 
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IV, Vermifchte Nachrihten. 


Speyer den 15 Sept. 1792. Die Burlerifche Mufika« 
lienhandiung MU von bier hinweg nach Darmfludt gezogm. 


Stockholm den 20 Aug, 1792. Ich eile, Ihnen eine der 
wichtigen Neuigkeiten mitzutheden, Der «тобе Tried- 
rich von Freuisen hat. unfterbliche Werke hinterlaffen, 
die (сроз jetzt in den Händen der ganzen Welt find. 
Guflav IJI., König von Schweden, diefer firatsıluge Re- 
gent, und tapfere Held, hat zwar auch Hannfchriften, 
nachgelaífen ; allein die Welt kann ес nach funfaig Jah- 
ren fie kennen lernen. Was diefe Handfchriften eigeut- 
lich enthalten, ift keinem bekannt; nach ailem Verme 
then aber befichen fie aus Memoiren feiner Zeit und fei- 
пег eigenen Regierung, mit dazu gehörigen Pieces jufti 
ficarivee und Brieffchaften. Schon einige Jahre vor dem 
Kriege bemerkte man der König oft in Stunden der Mufe 
und Ruhe fchreibend, und diefe Papiere immer genau 
verfchliefsend Als der Krieg anging und er telbft in eig- 
пег Регѓоп mit dem Heere nach Finland überzog, fo feizte 
er im Arfenal einen ver(chloffenep Kaften nieder, und 
nach dem Frieden liefs er ihn wieder holen, und ver- 
mehrte den literarifchen und hiftorifchen Schatz, welchen 
diefer Kaen verwabrte, Kurz vor feinem Hiufcheiden 
befahl! der Konig, dafs dieler Kaften nach feinem Tode 
der Univerfität zu Upitala übcrliefert werden follte, unter 
ausürücklichem Befehl, "bn nicht zu eröfnen, noch von 
den Haucichrifien einizen Gebrauch zu machen, im Laufe 
der eriten funfzip Jahreu nach feinem Tode. Als eine 
Deputation der Univerfcät bier ankam, rheils um dem 
neuen ANönige ihr Beyleid und ihren. Glückswun(ch zu 
bezeugen, thelis um das Caccellariat der Ünivezlitat dem 
Ferzoge- Regenten zu uberiragen, welches am 15 Maji 
gefchah , wurde ihr diefer halten und hefehl übergeben, 
{о such fchoa in das ücheríle Zimmer der Univerlicats- 
Bibliothek ilt niederze(etzet worden Diefe Bibliornek 
verwahree {chen voraer eine groise Sernm:ung von minis 
Deriellen Метошеп uud Brieten . fo ihr vorninliger Canz- 
ler, der flr. Reiehsrath Grat Cari Rudenjchöld , welcher 
im jaure 1783. Пакь , ibr vermacöte, und die auch noch 
nıchr darf publiciret wercen. Da gebr Herr in einer 
la»gen Reihe von Jahren Minier zu Berlin war, und 
im ganz belondero Vertrauen bey dem Könige Triecrich II. 
tung, bevor er ins Muiifterium abgerufen, uad auch 
пасплег 1761. Weichsrath wurde, fo itt leicht auf die 
\Woenegkeit d'eles Schatzes auch zu íchlietsen, Die bei- 
den großer Premiers- Miuilires, die Graten Car: Guft. 
Te[in i} 1770.) und And. Joh. von Hönker (Т 1789.) 
haben acuh vortrefüche Memoires binterls Gen. welche aber 
noch in de» kauen der Familie (ind, eben wie der Pre- 
nier - Minifter Graf Агу. ber bh, Zo Сф 1742.) der den 
Reiclhsselcenäfien vom jehte i7 9. bis 1239. verttand, auch 
eiue Krofse Smarduog von munsterielien Verhandlungen 
nachgelslleu hat, Dieferkiere war fchwecitchor Aınbafla- 
deur m Pohlen bey der Wahl ses һо Suanislaus im 
Jüsre 1704. und &am fehon 1705. in den Senat Solche 
Familien- Archive find in Schweden mehrere; aber Йе 
liegen noch alle аЙ uugenutzt, 
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Am 2; Januar wurde der Extraord. Envoyé und Com- 
mendeur vom köüwi, Nordftern - Orden. Hr, Ulric Celing 
zum Ehreumirglied der kön. Akademie der fchönen Kunfte 
€vr Gefchichte und Alterthümer erwählet. 

Inder königl. Academie der Wiffenfchaften wurfen 
am ı$ten Januar (folgende Mitglieder diefer Academie : 
der Staats Secrerair, Ober. Poft. Director und Comman- 
denr vom kön, Nordítern - Orden, Hr. Dir, биб. Franc, 
der Canzleyrath und Ritter vom kön. Nordftern - Orden 
Hr. Jad von Augefröm, der Oberdirector. der chirurg. 
Socierit Hr. D. Dan. Theel, und der Hr. D. Joh. Pet. 
Weäring, Medic.Pract. zu Norrköping; und von auswärt- 
tiyen folgende: Ur, Graf Carl Lud. de Movozzo, Dräi, 
der Kónizl. Acad, der Wiffenfchaften zu Turin, und ‚Hr. 
Felix Fontano, Direct. dez Grofsherzogl Naturalien- 
fammlungen zu Florenz. 


Die Кёл, Mahler - und Bildhauer - Academie hatte 
am z4ften Januar ihre jährliche grofe Zufammenkunft, 
іо welcher 5. К. Н. der Herzog von Ojigathland die Preis- 
medaillen, als Belohnungen für die da ftudierenden jun- 
gen Künüler, auszutheilen geruheten. Die Arbeiten fo- 
wohl älterer als jüngerer Künfller wurden nachher in 
dern Zimmern der Academie zur öffentl, Befchauung aus- 
geftellt. 


Mr. G. Schado, kön. Preufsifcher Statuaire und Rege 
€tór der königl. Kunítacademie zu Berlin, hat auch im 
verwichenen Sommer Stockholm befucht. Er foll die 
Statue euueftre, welche der jetzige König von Preufsen 
feinem grofsen Vorfahr, Köv. Friedrich dem Einzigen, 
zu Ehre aufftellen läfst, modelliren, und wird deswegen 
Europa bersifen, um die in defen vornehmften Haupt- 
ftädten befindliche Statuen fowohl zu Fufs als zu Pferde 
zu befshauen Er konnte folglich nicht uuverlsüen, die 
bsyde zu Stockholm fchon aufgerichtete Dild(oulen der 
Könige Guftav [ und Guítav Adolphs, серй der Seiner 
jetzwegier. Majeft. Kön. Guítav 111, welche der grofse 
Küníftier Hr. Prof. und Ritter Joh. Tob. Segel (chon in 
kleineren Modell verfertiget hat, auch zu betraunten. 
Während feinem hieügen Aufenthalt wurde er Mitglied 
unferer &unflakademie. In vorgedachter Ablicht befuchte 
er aleichfal's Petersburg uud Kopenhagen, in weicher 
letzteren Stadt er auch zum Mitglied der dafizen königl. 
Mahler - und Bilühauer Akademie aufgenommen ward. 


Hr. Magitt. Conr. Quenfel von Schonen, Amanuenfis 
bey dem academilchen Mufen oder Nacuralien ~ Cabinet 
zu Upiala, trat im verwichenen Summer, mit fchrittli- 
cher Kecommenzdadion von der kónigl Akademie der 
Wilfenfonasten zu Stockholm verfehen, eine Reife nach 
Nursiend, infonderheit Wefterbotten und Lappland, an; 
auf weicher er in allen Reichen der Narur viel рате 
let hat. Diefer neue Naturhiftoriker bar alfo die befte 
Gelegenheit, feiner Wifleutchaft nützlich zu werden, da 
er.auch zu dem vorbemelceteu arfchalichen Naturalien- 
Kabinet taglichen Zutritt hat, welches von dem grefsen 
Ritter Carl von Linné gegrunüet, der Нг. Frot und 

СО С» Rit- 
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Ritter Carl Pet. Zhasberg, durch feine beträchtliche Do- 
nation fehr bereichert hat. 


Oehringen im Hohen'ohifchen im Oct. 1792. Die Lefe- 
gefellichaft allhier іЙ fchon vor 10 Jahren errichtet wor- 
den und hat fchon bis auf 110 Lefer zugenommen. Die 
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Ausdehnung derfelben fteigt immer höher und wenn man 
nur ansimm!, dafs jeder Lefer jährlich einen Conven- 
tions - Thaler- Lefegeld bezahlt; fo kann die Gefellfchaft 
fchon” auf wichtige Bücher von einer (o beträchtlichen 
Einnahme fich Rechnung machen. Jedes Mitglied hat 
das Recht, gemeinintereffante Bücher vorzufchlagen; und 
nach drey Jahren werden die Bücher verlofet, 


eege 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


. Bitte an Confißurien ` 

Der neue hannöverifche Catechicmus ift in verfchiede- 
nen öffentlichen Blättern fo übertrieben gerühmt worden, 
dafs zu befürchten ift, man mögte denfelben auch in an- 
dern Ländern ohne vorgängige hinlängliche Prüfung ein- 
führen. So wünfchenswerth пап die Einführung neuer 
Lehrbücher ift; fo wichtig ift es, dafs man (ich dabey 
nicht übereile, fondern ein folches Buch vorher forgfäl- 
tig prüfe. Ein Religionslehrer, dem der Jugendunter- 
richt vor allem am Herzen liegt, bittet daher alle Conf- 
ftorien, und alle diejenigen, die bey Schulanftalten mit 
wirken können, den hanóverifchen Catechismus einer 
folchen Prüfung zu unterwerfen, wozu er fein Scherfein 
beyzutragen fucht in einer kleinen Schrift, betitelt: 

We und Zweifel gegen die Braxckbarkeit des 
neuen hannüverifchen Catechismus etc. etc. 

Diefe kleine mit eller Ze(cheidenheit abgefafste 
Sehrift wird in einigen Tagen bey mir fertig, und 2 gr, 
koften. Wer fich aber uumittelbar an mich wenden will, 
erhält 30 Stück für Einen Thaler à L’dor 5 КА, 

Giefsen im Nov. 1792. 

G. Y, Heyer, 


П, Bücher fo zu verkaufen. 


1. Deutfch. Mufeum. Io Jhrgge v. 1779 - 1788. я Lsd'or. 
2. Braunfchweig. Journal. 3 Jahrgge v. 178%- 1790. in 
9 faubern Bänden. 6 Rthlr. in Gold. 
3. Züllners und Lange's wóchentliche Unterhaltungen, 
т Bde. іп P. Bd. 4 Rthlr. in Golde, 
4. Lavaters vermifchte Schriften. 2 Bände in Halb- 
Franzband 1 Rthlr. 12 gr. ^ 
Man wendet fich deshalb in frankirten Briefen an Hn. 
Advocat Fiedler in Jena. 


III. Berichtigungen. 


Bey Gelegenheit der Anzeige S. 2203. diefes IBL 

Jedem das Seine! Ich bin weder ein bekannter noch 
ein berühmter Schriftfleller und befcheide mich, troz 
Hn. D. Girtanners gütiger Aeufferung, das gern: allein 
ich thue auch eben fo gern Verzicht auf die Ehre, Ver. 
faffer des R. Alm. zu feyn, ob ich gleich mich jeder- 
zeit zu den Artikeln, die ich dazu geliefert habe, und 


fonderlich zu denen уоп der Schweitz, bekennen werde.. 
Gotha den 24 Nov. 1792. Reichard. 


Bey der Aeufferung in No. 82. d. А, L. Z. 1792. S. 
656. bey Gelegenheit der Recenfion von Nudows Apolo- 
gie dea (chónen Gefchlechts etc. ob rachfo!geude Schrif- 
ten wirklich exifliren, fetge ich deren Titel her, in- 
dem ich бе Баје, , 

1) Difputatio mova contra mulieres, qua probatur eas hoa 
mines nom ee. Anno M. С. XCV. enthält auf eilf 
(nicht paginirten) Quartfeiten LI. thefes, 

2) Defenfio fexus muliebris, oppofita fatiliffimae disputa- 

— tieni, recent editae, qua fwppre[fo authoris es typogra- 
phi, momiae blaspheme contenditur , mulieres homines 
nen ее. Simon Gediccur, 85. Theol. Doct. etc, ect. 
Lipfiae, apud Henr. Sam, Scipionem. Anno. M. D. 
C. C. VII. ift auch nicht paginirt, aber 19 Quartfei- 
ten Kark. Dem Fürften Joachim Fridrich, Primaten 
und Erzbifchof zu Magdeburg, Markgrafen in Bran- 
denburg etc. dedicirt. Geíchrieben zu Halle am 10. 
Febr. 1505. 

Der Sinn der erften Schrift 14(56 fich aus der LIften 
Thefis genug faffen ; 

Prabavi, opinor, quinquaginta invictiffimis faeravum lie 
ferarum teftimokiit, mulierem non elle hominem , neceam 
falvari. Quod fi non effeci, ofendi tamen univerfa. mundo, 
quámodo hujur temporis haeretici, et praefertim. Anabapiie 
fae, et Papiflae facram foleant explicare [cripturam , et qua 
utantur methodo, ad flabilienda [wa execrandu dogmata, 
prudenti fatis, imprudentes artem. muliesculas oratas volo, 
ut me priflina fua benevolentia et amore complectantur, 
quod fi noluerint, pereant beftiae іл fecula feculovum, ` Satir 
gloriae et ex hoc tractatu habeo, quod impoflerum more 
aliorum, haereticus fim futurus, fi non bonae famae, tamen 
magnae, Finis, - 

Dap jedes animae арий mulieres in utero fey, finde 
ich in beyden Schriften nicht, das wäre alfo Hen, Nu. 
dow's Laune. Die jetzigen und künftigen Moden hat 
die Vorwelt alle fchon gehabt, jetzo wechfeln die Moden 
nur fchneiler, 


Von den patriotifchen Gedanken ift neulich eine 
gweyte fehr vermehrte Auflage, der erften an Seitenzahl 
zwar gleich, aber in grüilerm Format erfchienen, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Todesfälle, 


Мше den 2iflen Febr. {tarb Hr. faac Gettlieb 
f d) Dötticher, Vicarius und Lehrer an der Domfchule 
zu Magdeburg, wo er den 21. April 1752. gebohren wur- 
de: in feinem Junglingsslter ein würdiger) fehr dankba- 
rer und zärtlich wiedergeliebter Schüler des Hrn, Con- 
fitorialreths Funk, in den 2 letzten Lebensiabren defen 
Mitarbeiter; feinen Micbürgern wegen feiner Verdienfle 
um die Schule, an der er ftand, und um andere öffent- 
liche Anftalten achtungswerth ; in der gelehrten ‚Welt 
durch feine inke für Eltern und Erzieher, das Lofer 
der Selbfbefleckung betreffend, fo wie durch andre Kinder- 
fchriften, und zuletzt durch feine Дан [Ае Tabellen als 
Schrififteller nicht unbekannt. Er war erf fpát zum Stu» 
diren gekommen und hatte fich feine Kenntniffe mit vie- 
ler Mühe und Anftrengung erworben; weshalb er auch, 
wie es bey folchen Männern gemeiniglich der Fall ift, 
vom Fehler der Einfeitigkeit überhaupt und befonders 
von Geringfchátzung gelehrter Kenntniffe nicht ganz frey 
war. Diefs darf man fagen, ohne feinen wirklichen Ver- 
dienften Abbruch zu thun, ohne feinen heifsen Eifer für 
alles Gute, feinem Enthufiafmus für alles, was inm nütz- 
lich fchien ў feinem durch Aufopferung fich äuffernden 
Bemühen, die niedere und mittlere Volksklaffe aufzuklä- 


ren uud moralifch beffer zu machen, ohne feinem Gefund-” 


heit und Leben hintanfetzenden Gemeingeift auch nur 
den geringften Theil der wohlverdienten VVerth(chátzung zu 
entziehen. Er ift ganz eigentlich ein Opfer feiner Thà- 
tigkeit geworden, befonders bey Verfertigung einez Spinn- 
mofchine, an Ger er in den letzten Monaten feines Lebens 
arbeitete, die er kurz vor feiner Erkrankung vollendete. 
An diefer Mafchine können durch ein grofses , mit weni- 
ger Kraft bewegliches Rad auf einmal 24 Rollen, wovon 
je zwey und zwey zu einem Rokken (Wokken) gehö- 
ren, in Umfchwung gebracht werden. Zwölf Menfchen, 
deren jeglicher 2 Fäden zieht, können zu gleicher Zeit 
daran arbeiten: und mehrere Vérfuche haben die Kunft- 
mäfsigkeit, fo wie die durch diefelbe beabfichtete Zrfpa. 
rung an Kräften und Zeit beftátigt. Sie fteht im hiefigen 
Arbeitshaufe zum Verkauf. 


Der verftorbene Mann ftudirte zu Halle; lebte von 
1778 - 90. zu Königsberg in Preuffen, #0 er der auszeich- 
nenden Achtung der angefehenfter und eiufichtsvolliten 


Männer genofs. Im Juny 1790. wurde er an die hicfige 
Domichule zurückgerufen. 


Am 20. März ftarb dafeibft Hr, Anton Fried. Reimers, ge~ 
boren zu Halle den 6. April 1714., an der Schule des da- 
figen Wayfenhaufes vom 12. bis zum 20. Jahre unter. 
richtet; worauf er an die fünf Jahre die Rechte ftudier- 
te und während diefer Zeit (chon Vorlefungen hielt. Im 
J. 1738. ward er förmlich Dokter der Rechte, als folcher 
akade:nifcher Lehrer und zugleich wirklicher Allefsor 
bey dem Sehöppenftuhl und den Berg- und Thalgerich. 
ten zu Halle. Im J. 1748. bey der damaligen Juftizre- 
form wurde er als Regierangsrath nach Magdeburg ge- 
rufen, und erfüllte 39 Jahr hindurch mit bewunderungs- 
werther Treue und Thätigkeit die Pflicht feines Berufs 
An diefem fo anhaltend arbeitfamen Mann ifl die fpät an 
fangende, eber, nachdem fie einmal angefangen hatte, 
fchnell erfolgende Entwicklung der Seeienkräfte merk- 
würdig. Bis zu feinem zwölften Jahre war er fo kränk- 
lich, dafs die Bildung feines Verítandes ganz aus der 
Acht gelaífem werden mufste, Eine damals erfolgende 
fchwere Krankheit aber änderte die Oekonomie feiner 
phyfifchen und geiftigen Kräfte. Nachdem er diefe über- 
ftanden, Deng er an zu lernen und machte fehr fchneile 
Fortfchritte. Sein hohes Alter, welches bey einer folchen 
Anftrengung etwas feltues ift , erreichte er nicht etwa 
durch eine ängflliche, peinliche Enthaltfamkeit und Mat, 
fikeit, fondern durch eine fehr regelmäfüge, einen Tag 
wie den andern eingerichtete, Lebensart in Hinficht auf 
Zeit und Dauer des Schlafs, auf Quartitát der Nahrungs- 
mittel und Zeit u. f. w., da er fie genofs, auf Bewegung. Bey 
diefer Lebensweife war er bis zum 73ften Jahre inóffent- 
lichen Gefchaften, Die letzten fünf Jahre lebte er von 
allen Gefchäften und Gefelifchaft entfernt; und die Spu- 
ren eines durch Anftrengung endlich gefchwächten Gei- 
Des waren zuletzt fehr häufig fichtbar 


Am 16. Jun. itarb ebendaf. zum allgemeinen Bedauera 
Hr. Georg Andreas. /Veife, weyland zweyter Prediger zu St, 
Catharinen in Magdeburg; ein Mann, an weichem feine 
Gemeinde, das Minifterium, defen Mitglied er war, und 
unfere Stadt, für.deren óffentliche Armenanftalten er є. 
tig wirkte, ¿viel verlohren hat. Er verband mit einem 
feltenem Grade einer weifen Aufklärung den in unfern 
Zeiten fo nöthigen Grad der Yorüchtigkeit und Bedacht- 
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famkeit; hatte daher das Zutrauen des geiftlichen De- 
partements, die Willfährigkeit und Liebe feiner Amts” 
brüder: und als Freund der Wahrheit und Sachwalter 
der guten Sache der Religion würde er viel Gutes ge- 
wirkt, und viel Böles verhütet heben, wenn er, wie es 
hies, dafs er werden folite, Mitglied der Examinations- 
und Infpections- Commifsiorr in Magdeburg geworden 
wäre. 

Dreg Schriften hat er in Druck gegeben. ı1)-Sieben 
Predigten über die fieben Worte Chriiti am Kreuz, Hal- 
le 1778. 2) Einige Predigten über Jefaias 53, und über 
die Auferftehungsgefchichte, Halle 1780. 5) Für meine 
XKatechumenen, "Magdeburg 1786. 

Sein Geburtsort ИЙ Aftvachan, wo fein Vater, Georg 
Friedrich, Prediger der dafigen kleinen deutfchen Ge- 
meinde wär. Er wurde 1737. geboren, u. kam im 5. Jahre 
nach Hale, wohin fein Vater als Oberinfpector der färat- 
lichen deutfchen Schulen dts Wayfenhaufes berufen war. 

Zu akademifchen Lehrern, deren Unterricht er Ofteru 
1754. zu benutzen anfieng , hatte erdie D. Michaelis, 
Franke, Baumgarten, Knapp, Freylinghaufen und. Lange. 
Im Oktober 1761. wurde er feinem Vater adjungirt, 1768, 
zweyter Ргейірег ап der St. Georgenkirche zu Glaucha bey 
Баце, und 1774. eríter Prediger an derfelben Im, jahr 
i783. erhiclt er den Ruf zur 2tem Stelle an St. Cathari. 
nen in Magdeburg, wo er während der gjäahrigen Amts. 
führung fowchl in feinem Öffentlichen als haufslichen Le- 


ben, fich durch Vortrag und Umgang feiner Gemeinde als. 


einen Mann von Einficht und Rechtfchsffenheit und Bie- 
Чегип bewähret hat. S 


П. Vermifchte Nachrichten. 


А. B. Copenhagen, den 28. |а]. 1792. Unfer Gouver- 
fiement regiert uns терг nach dem Geifte der Zeiten, 
wie irgend ein anderes mir besanntes, — Dier haben 
wir Freyheit zu fchreiben und zu fprechen , ohne fürch- 
ten zu dürfen desfalls belangt zu, werden. Мап, erinnert 
fich mit Freude biebey, dafs zu derfelbigen Zeit ein Payne 
in England mit VVuth veriolgt wird , dafs purger iu 
Brüffel le plus beau partage de l'humanité, die. Froyheit 
zu reden mit dem Stocke & la militaire büf-n тен. 
Sie müffen im Auslande die philofopüifche Antwort wn- 
fers Grafen Bernítorf an den Kaiferl. und Preufs. Minis 
fter bewundert haben. Es gäbe vielleicht auch hier Іп: 
dividuen, die eben fo gern mit dem Dlute und dem Leben 
der ihrer Leitung anverträuten Mitbürger fpielen mög- 
ten als jene deutfche Landesvater; — — aber das Genie 
der Nation hielt fie im Хашт ; und dies mein Freund, 
ift buchftäblich wahr. ‘Der reipektable Theil der Nation 
begreift den ganzen Umfang wahrer edler Preyheit, und 
genieist, ohngeachtet aller zu. vermutheoden Hindernifle 
einer auf unrichtige Grundfätze gebauten Konftitution, 
Ггеућеіє mit der von ihr unzetrennlicher Ordnungsliebe, 
welches leicer noch lange wohl nich: der Fallin Frank- 
reich werden mögte. 

Unfere Induftrie erhält nach und nach eine beffere 
Richtung. Ich hoffe’noch die Zeit zu er ben, dals wir 
alle Ideen von Manufakturen fahren laffen, bis ein ver- 
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beffer ter Ackerbau, und ein vermehrter Anbau vernach- 
läfßgter Ländereyen dazu die Anleitung geben werden, 
Alsdeun kann ío etwas gefchehen, ohne den nätürlichen 
Lauf der Dinge zu vermeiden, Bey unferer K Se La- 
gé mufs die ganze »Maffe von Einwohnern zur Unterhalè 
tung einer Manufaktur beytragen, und am Ende noch 
oben ein im Kaufe fchlechte oder mittelmäfüge Waare 
fehr theuer bezahlen. Die ganze Welt ift einer groffen 
Stadt gleich, und die verfchiednen Länder den Kramläden 
einer folchen Stadt, — Wie unnatürlich ift es daher, 
diefe Läden, die mit Tleis fo eingetheilt zu feyn fchei- 
nen, damit die verfchiedenen Länder, in einer unuater- 
brochnen Verbindung mit einander bleiben, alle in einen 


"Theil der Stadt hinpflanzen zu wollen. Dies ift von je- 


her die nach meinem Bedünken fehr eingefchränkte Poli- 
tik der meiflen Europälfchen Staaten’ gewefen. Dafs 
diefe am Ende fchädlich- wird, würde wohl nicht fehr 
fchwer zu erweifen feyn. — 


London den 10. Мир. und т. Sept. 1792. 


— — Unfere Litteratur hat kürzlich keinen neuem 
Zuwachs yon irgend einem "Belange erhalten. Das theo. 
logifche Fach fcheint von einer Seire ganz füiilezu eben. 
auffer dafs ascetifche Schriiten ooch fehr viel gedruckt 
werden, und ftarken Abgang finden ; aufferdem hie und 
da kleine Streitfchriften, die aber auch (енепег werden, 
An Predigten haben wir einen Ueberflu(s ; und jeden Moe: 
nat kündigen die Zeitungen und Reviews neus an. Die 
Aufmerkfamkeit des fchriftftellerifchen Publikums fcheint 
eben fo, wie der übrige Theil der Nation, fich mit der 
politif, Lage von Europa zu befchäfddlgen; und vielleichs 
liegt darin ein Grund, dafs ein paar Schock Federn we- 
niget im Gange find. Alles fpricht jetzt von Frankreich, 
und ich kann Ihnen nicht genug fagen, mit welcher ängit- 
{ichen Erwartung man der Entwickelung entgegen Debt, 
So warm ficht man indefs für die Revolution nicit mehr, 


als wie 51е bey uns waren; und felbfi die feurigfier Bie 


{етек fühlen jetzt, dafs Bu beffer zwifchen feinen vier 
VV Anden raifeuniren kann als in der wirklichen Welt. 

s The rutten part.of our conflitution тије be cut away 
„by degrees“ heifst es nun, nachdem er e ít» Schwindel 
vorüber ift, Die vielen Franzofen, die täglich zu uns. 
flüchten, und deren vorige Woche nicht weniger. als Soo 
ankamen, tragen zu diefer ruhigen Erwáguag nicht we- 
nig bey. Der gegenwärtige. Zuftand uu(erer Nachbarn: 
wird die Erbitterung zwifchen Demokrateu und Ari[tokrae 
ten auf unferer Infel, die zeither heftig genug war, milu 
dern, beyde Partheyeu naner bringen, und fo fich 1n eine 
tubige Erwägung det Vortheile und des Nachtheiligem— 
unferer im Ganzen doch immer vortreflichen Konfliiution 
nach und nach auflöfen. Ift uufer Minifterium vorfiche 
fig, drückt man die Diffenters nicht zu fehr — oder bet, 
fer, läfst man De weniger fühlen, was man ihnen-bisher 
oft mit nicht wenig Ungerechtigkeit zu laut gefagt hat; 
trotzen unfere Difchöfe nicht zu eigen(innig auf Rechte 
und Vorzüge, die Zeit und бип des Hofes, ihnen mehr 
als wahres Verdienft und Biligkeit zugefichert haben; 
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fuctit man hie und da aufkeimende Unruhen mit Mällg- 
keiz und Behutfamkeit zu dämpfen ; — fo ift die künftige 
Auüichr iur den. ganzen Zuítand unfers Reichs fo übel 


pichi Ich bin weder hig noch Гоху; aberich bin einFreund, 


der VVahrheit, und ich mufs mich fehr irrem, wenn ich 
England unter jenen Vorcusfetzungen nicht ein glicklis 
ches Schickfal prophezeihea könnte, Ich müfste, einen 
ganzeu Bogen und mehr mit Titeln aufüllen, wenn ich 
Ihnen alle die Schriften nennen wollte, die über die Ver- 
befferung unferer Staatsverfaffunz zeither gefchrieben 
find. Viele derfelben werden Sie aus unfern Reviews 
und Magazines kennen, Eine Schrift, die mit Aufmerk- 
famkeit gelefen wird, und einen Theil unferer Staatsge- 
brechen mit Scharffünn, und Wärme angreift,- heifst: 
Thougts on the Neceffity and Meant of a Reform in the 
Church of England. By а friend to Religion and his coun- 
try. 64 S. 8, Johnfan. 

Ein anderes Buch, das jetz. vielgelefen wird, heifst : 
The French Conflitution with Remarks on fome of its prin- 
cipal Articles з іп which their importance, in a political, 
moral and religious point of еш, Ze älufiratedy and the 
Necefity of а. Reformation in the. Church and State, in 
Great Britain, enforced. By Benjamin Flower. 509 S. $, 
Das Buch gehört i:herlich zu dea beflen unter den vie- 
lem über Frankreich Sein Ilauptzweck ift — das Wohl- 
thätige der Revolution anfchaulich darzuftellen — Ur- 
fachen und Verkältnifie ihrer Entliehung zu entwickeln — 
und nun feine Landsleute zu einem gleich grofsen Werk 
vorzubereiten und'aufzumuntern, „Unfere gegenwärtige 


„Lage; fart er am Ende feines Werks , ift der Ast, (9? 


wohl in Biet becht der Kirche als des Staats, dafs nichts: 
als eine (еһе wefentliche Veränderung unfere Religion 
und unfere Freyheit erhalten kann. Die einzige Alterna- 


tive, die uns übrig bleibt, ift: follen wir diefe Verände- · 
rung durch gehörige Maasregeln jetzt gleich anf eine_ 
friedliche опа bequeme Art zu hewerkfielligen fuchen; —_ 


oder die Gefahr einer Begebeaheit wagen — die dech 
immer abzewandt bleiben möge! — die Gefahr einer 
Revolution? — Fraukreich hat uns nicht bios ein Bey- 
fpiel aufgeftellt = fondern auch eine Warnung! Für 
die Sache der Franzofen fpricht er nicht (elten zu enthu- 
fiafülch, das ihm, ua fo eher zu verzeihen ift, da fein 
Buch zu einer Zeit'gefelirieben zu feyn Geint, wo fich 
der allgemeine Geift der Anarchie, der Zerítórung, und 
Verheerung noch nicht fo gezeigt hatte. 


— — -— — Sie fragen nich Crofts grol 
fem Wörterbuch... Die Sache i(t поса nicht viel wei- 
ter, als (ie diefelbe bey. inm, felbft дешен baken: d. h 
ich fürchte immer noch, dafs.dic: grofse Urteroehnien 
nicht Unterítützung genug Шило. Im May gab Hr. Cr, 
eine Öffentliche Anzeige ins Publicum unter às Titel: 
Propofals for publifhing in Bian next C1793.) Croft's’John- 
(OT: Dictionary corrected, wiihout the Jmailess omiffion 7 
confiderabiy Improved; ond enlarged wih more "ban twenty 
thoufand wordi, iWajfiycsed. Бу exemples. from the books quo- 
ted by, Dr. YJuhnfon, and [ror others of the Let Authority 
in cur own and former times еіс, So viel kann ich Ihnen 
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fagen: zum Druch ift es fertig; das Publicum muls пай 
entfcheiden, ob der Fleis und die Koften fovieier Jahre 
für den Mann verloren feyn follen; er hat ein gutes Ver- 
mögen zum Theil darauf verwandt und verdiente in der 
That die Belohnung feiner Mühe und fauern Arbeit. Al- 
lein.12'Guin, für 4 Fol. Bánde überfteigen ‚die Umftän- 
de der meiften, und. es ift eine grofse Frage, ob unfere 
Grofsen für diefe Art von Unternehmen public | fpirit ge- 
nug haben. Lebte Lowth noch, der den Plan des Verf. 
fehr unterflützte, (о würde eine gute Hofnüng mehr da 
feyn. Ich brauche Ihnen nicht zu fagen, welche Vortheil 
le unfere Litteratur und Sprache von einem folchen Wor- 
terbuche zu erwarten hätten.’ Johnfon lieferte immer ein 
Meifterwerk; aber wie unvollftändig ift es nicht. Kaum 
enthielt es 42, ceo Wörter, und aus der Kunft- und Ма, 
nufakturfprache ѓай. nichts. Das wat zum Theil wohl 
mit Eigenfnn des Mannes, Ich höre, und bey meinem 
Aufenthalt iu Hamburg habe ich mich felbft davon über., 
zeugt, defs unfere Litteratur fich immer mehr bey Ihnen 
ausbreitet, dafs überall Englifche Bücher gelefen werden, 
dafs man fogar en vielen Orten Englifch fprickt , zur 
Schande für unfere Nation, (а (пате to our nation.) da 
wir uns noch fo wenig auf neue Sprachen leget; — 
follte-fich für ein folches Werk nicht im Auslande etwas 
thun lafen ? — Sie haben der kleinen Staaten und kleis 
nen Fürften (petty princes) eine fo grofse Menge in 
Deutfchland, — mithin gewifs auch einen Ueberfiufs ап 
öffentlichen Bibliotheken und öffentlichen Inftitater : 
(public feminaries ‚of polite learning) ; follten die nicht 
zu {olch einem Werke unterfchreiben ? Ich will wenig 
annehmen — und nur 3060&xpl. anf Deutfchland rechnen — 
auf ein Land, wo man fo begierig auf alle litterarifche 
Produkte МЇ, die von ans kommen — (ое das nicht 
möglich-— follte es nicht wahrfcheinlich feyn ? Das 
würde eine trefliche Aufmunterung auch íür unter Pub. 
likum werden; und zugleich eine eban fo grofßse Defchz- 
mung, Der Einwurf des theuern Preifes fiel auf jenen 
Wege nieht mehr fo treffend; da er nicht aus dem Beu” 
tel eines einzelnen Privarmannes. beftricten werden folls 
und öffentliche Bibliotheken, wenn fie anders nicht blots 
Gen Namen haben follen, folche Bücher doch haben foll 
ten — haben mülsten, um den Privatgelehrten, den Dilst- 
tinter, den Wilsbegierigen da fortzuhelfen, wo feine 
eigene ihdividuelle Lage feinen Wünfenen eit Ziel fet, 
zét. -\Уаге die deutíehe Litteratur ichon fo allgemein 
unter uns bekannt, ais umgekeurt — wahrlich ich hätte 
mehr für Ihr Catholicon thun woilen unü können, 

Ich мене nicht — ob meine Aufforderung dutch Sie 
in einem Ofentlichen Blatte nicht ein Wort zu feiner 
Zeit geredet Ware, Dem Ver(eifer und Iren Lands“ 
leuten wurden Sie dadurch eine: Dunt thun. 


Ihr würdiger und gelehrter Landsmann, Herr Dr. 
Wetdeborn ift gegenwärtig mir eier neuen Schrift über 
England befchäftigt, was ich davon geliehen habe, нар 
mir fehr; бе giebı einen-neuen Beweis von беш grübten' 
Beobachtungsreift und cer :onigen Besenntichalt des 
Mannes mit unferın Lande und unterm JNatopilkaraktet, 
und fagt uns viele nur zu gegrünccte Wahrhexen, die 
ich gern auch unser uns mehr im Uauaut wiet mogte; 
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aber čas Buch wird deutfch erfcheinen. Er machte im 
vorigen Jahre eine Reife durch einige fudweftliche Ge- 
genden unferer Infel ; und was er da gefehen, gehört, 
gedach“], empfunden, theilt er in Briefen einem Freunde 
mit: Ich glaube, dafs fie bald zum Druck fertig find. 
pats fein Grofsbritanien unter dem Titel: Pie of Eng- 
land, in zwey Banden von ihm felbft in unfere Sprache 
überferzt ift, wien Sie. Es ift ohnftreitig eins der be- 
ften Bücher über uns und unfere Verfafung — und 
ich kann nicht begreifen, -— wie Árchenholz — deffen 
Buch unter dem Titel: Picture of England, ebenfalis uber- 
fetzt ift, aber keinen Abgang gefunden, nur einmal da. 
mit in Vergleichung kommen: kann. 

Es wird überall mit Beyfall gelefen — weil man ei- 
nen Geiehrten — einen Beobachter, der 20 Jahr unter 
uns gelebt, einen freyen Philofophen gern hört; auch 
von Seiten der Sprache und Darfiellung ift der Mann па- 
tionalifir. Die erke Audlage foll beynahe vergriffen feyr. 

Von der fpiendiden und koftbaren Ausgabe von Hu- 
Wiliams Hiftory of England (S. Intel. Bl. der 


^s u. 
P a Z. ı792. No. ) find bereits 6 Gemälde öffentlich 
bey Hirn. Bowyer ausgeftelt und fchon in den Händen 


der erften Kupferftecher, Sie entfpreches der grofsen 
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Erwartung, die man von ihnen hatte. Gegen VVeynach- 
etn foll der erfte Heft erfcheinen. 

In unfern Zeitungen lefe ich feit einigen Tagen fol- 
gende popmofe Ankündigung. 

By authority. In the prefs and [peedily will be pube’ 
lifked, in one Volume royal Quarto, illuftrated with maps, 
charts, views and other embellilfhmen:s, drawn on the fpot, 
by Captains Hunter and Broadley and Lieut. Dawes. 

An hiftorial Journal of the trar «ctions at Port Jack- 
fon and Norfolk Island, with the discoveries which kave 
been made in New South Wales and in the fouthern Ocean 
fince the Fublicatian of Phillips Voyage, compiled from 
the official papers, including the journuls of Governor Phil- 
lip and Ring, and Lieut, Ball, and the voyages from the 
fir. failing of the Sirius in 1737. to the return of that 
Ships Company to England in 1792. «~ Ву lohn Hun 
ter Esquire etc. etc. — Stockdale, 

Da gewifs die Herren — oder andere Ueberfetzungs- 
faßricanten fchon längft auf eine deutfche Ueberfetzung 
diefes charlatanmiafüg angekündigten Buches fpeculiret 
haben, fo kann ich Ihnen keine Ueberfetzung davon an- 
rathen. Man bat ja auch in Deutfchland noch gerade 
wohl genug an Botank und Jackfon’s-bay! — 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Michaelis und Bispink zu Halle lieferten zur ver- 
gangenen Michaelis - Мейе: 


F, C. Laukhards, vorzeiten Magifters der Philofophie, 
und jetzt Musketiers unter dem von Thaddenfchen 
Regiment zu Halle, Leben und Schickfale von ihm 
felbít befchrieben › und zur Warnung für Eltern und 
ftudierende Jünglinge herausgegeben. II Theil. 

NVeifsens Schickfale und Verfolgungen in Deutfchland 
und Spanien, von ihm felbft befchrieben. 

т. С. Reil, Med. et Chir. Doct. Prof, Therap. р. о. 
Directoris Scholae Clin. civit. Hal. Phyfici Memora- 
bilium clinicorum, . medico -practicorum Vol. II. 
Fafc, I. 

Kritifche Theorie der Offenbarung, nebft Berichtigung 
der Schrift : Chriftus und die Vernunft, 


In diefer Theorie find folgende Druckfehler zu verbeffern: 


S. 205. Z. 9. von unten lefe man ftatt wenn — weil 
8. 222. Z. 12. Datt waren, und — waren, die ohne 
кү, uo alle Moralität verlohren haben würden, uid 
t, 231. ge D beflimmte = beftimmtere. 8, 250. 2. Von 


- unten ft. Keine — eine. 5. 253. Z. 8. ft. und endliche — 


und unendliche. 5. 259. Z. 11. ft. läfst fich einwenden 
— lüfst fich nichts einwendeu, S. 287. Z. 10. ft. in irgend — 
mit irgend. S. 299. ft. das — des. S. 312. in derletzten Z. ft. 
Handlung für — Handlung aus Achtung für. S. 320, Z. 16. 
ft. 2 Ч 4 lele man 2 1 2. S. 321. Z. 1. ft. feinem — Kei- 
nem. 8. 322. Z. 18. ít, freylich — freylich nicht. 


Nachricht ап йаз Publicum. 


Mir ift mehrmals der VVanfch , dafs ich meine Kli- 
nifchen Denkwurdigkeiten deutfch fchreiben möchte, zu 
Oüren gekommen. Ich werde deswegen künftig einmal 
eine Ueberfetzung derfelben unter meiner Aufücht be- 
forgen lafen, Ich zeige dies dem Publikum an, damit 
Niemand in Verfuchung gerathe, diefe Arbeit zu feinem 
oder feines Verlegers Nachtheil zu übernehmen. 


Halle, den 26. Nov. 1792. 
D. J- C. A eil. 


_ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1, Chronik der Univerfitáten. 
Kopenhagen. 


р“ öffentliche Rede zum Andenken des Reformations- 
feftes bey der Kopenhagner Univerütür ward am 
то November 1791. von Па. Profeffor von Eggers gehal- 
ten. Sie fchilderte den Einflufs der Reformation auf das 
Studium des allgemeinen fowchl als des befonderen Staats- 
rechts. Das Programm, woriun derfelbe zu deier Feyer- 
lichkeit einlud, handelt: de legibus ecclefisflicis Daniae 
poft facrorum emexrdationem conditis, atque libris, qui pro 
fy nbolis vel liturgicis habendi funt 24 S. 4. 


Am бїеп Febr. 1792. hielt der derzeitige Rector der 
Univerfitàt zu Kopenhagen, der Generalauditeur Nóvre- 
goard die öffentliche Rede zur Feyer des Geburtstages des 
Königs. Er zeigte darinn, dafs der Regent durch Gefetze 
und Veranftaliungen nur wenig zum Wohl des Staats 
ausrichten könne, wenn die Bürger ihn nicht durch ei- 
genes Beftreben unterflützen, Zugleich machte er die 
Fragen bekannt, welche nach der kónglichen Anordnung 
für die Studierenden auf der Univerfität preislich ausge- 
fetzt werden, und zwar zum erflenmal für das jetztlau- 
feude Jahr. 


Das bey diefer Gelegenheit gefchriebene Programm 
enthält einige Beyträge zur Gefchichte der WVafferwage. 


Am 22ften Jun. 1792. bergab der bisherige Rector, 
der Generalauditeur Nörvvegaard, das Rectorat dem Pro- 
feffor Nic, Chrijloph Кай und redete bey der Gelegen- 
heit von dem Scepter, infonderheit von dem Akademi- 
{сһеп, 


Das Programm enthält eine Lifte aller Rectoren der 


Kopenhagner Univerfität, welche vom Jahre 1479. bis ' 


jetzt auf einander gefolgt find, 


II. Ehrenbezeugungen. 


Kopenhagen. Die Königl. Norwegifche Gefellfchaft der 
Wiflenfchaften nahm am 11 Oct. 1791. Hn. Hofrath Heye 
ne in Göttingen als auswärtiges Mitglied auf, und als ein- 
heimifches Hrn, Fon. ас. Wille, Ffarrer zu Graften in 
Ransieben, Hu Obziftlieutenant Herrmann und Hn, Apo- 
theker Akermann in Drontheim. 


Die Königliche Gefellfchaft der \Viffenfchaften 
zu Kopenhagen hat Hn, Profefior /iborg daíelbít als 
Mitglied aufgenommen. 


DL Beförderungen. 


Kopenhagen. Ат "ten November 1791 ward Hr. 
Profeffor iV. rome Brünniche zum Oberberghauptmann 
für das füdliche Norwegen ernannt. 


Hr. Mag. Friedrich Plum, ein fehr glücklicher Dich. 
ter ward am 4ten November 1791, Prediger zu Corfóer. 


Am ı3ten Apr. 1792. find die Herrn 3. С. F. Schraa 
der, Berend Kordes: und F. ©. P. Moldenhawer zu 
aufferordentlichen Frofefloren der Philofophie in Kiel er- 
nannt. Letzterem ift auch die Aufficht über die Königl. 
Baumfchule zu Düfternbroek aufzutragen. 


Am a39ften Jun. find die Hn. 9. С. C. Adler, Pro- 
feffor und D. der Theologie, Hofprediger und Prediger 
bey der deutfchen Kirche auf Chriftianshaven, und 9. C. 
Callifen, Prediger zu Oldeslohe zu Generalfuperinten- 
denten in den Herzogthümern ernannt, jener in Schles- 
wig und diefer in Holftein. Zugleich ift ihnen der Cha- 
rakter eines Obercönfiitorialraths beygelegt. 


Der Profeffor und Juftizrath Callifen ift in die chi- 
rurgifche Akademie eingetreten; um Vorlefungen da. 
felbft zu halten, die auch am 24ften Nov. v. J. ange- 
fangen wurden, und Sitz gleich nach dem Juftizrath Hen- 
nings zu nehmen, defen Amt als erfier Profeflor er 
nich feinem Tode bekleiden wird, 


IV. Todesfälle. 


Am 25ften Nov. 1791. farb zu Kopenhagen Hr. 
Magnus Theiffe, vormals Amtmannn in Norwegen, Vere 
faller verfchiedener ókonomifcher Schriften. 


Am Iıten May 1792. ftarb dafelbft der Generalmajor 
Wegener, ein Mann, der grofse Einfichten in die Mathe- 
matik und Phyfik befafs. 


Am .ı5ten Jun. 1792. flarb Hr. Profeffor Sneedorff 
auf feiner gelehrten Reife in Schottland an den Folgen . 
eines Sturzes von der Poftkutfche, von der er fich zu 
retten fuchte, da die Pferde ‚wild wurden. Diefer junge 

С) G Mann 
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Mann, der in der етеп B'üthe feiner Jahre fo un- 
glücklich ftarb, wird allgemein beklagt, um fo mehr, da 
man fich grofse Hoffvungen von feinem Fleifse in der 
Statiftik machte. Sein Freund, der Kaınmerherr Suhm, 
hat ihm folgende Grabihritt gefetat: 


EHEU 
OBIIT 
YIA EGREGIUS : 
FRIDERICUS SNEEDORFF 
IMMITI FATO RAPTUS 
AF'TATE IUVENIS 
CONSILIO DOCTRINA SENEX 
QUO TERRA 
ANIMAM CANDIDIOREM 
NON талт 
7 HEU MULTIS ILLE 
FLEXILIS OCCIDIT 
NULLI FLEBILIOR 
QUAM MIHI 
SIC AMICO 
MOEMERAS POSUIT 
Р. Fr SUAH. 


V. Oeffentliche Aufialten. -= 


Kopenhagen. Zufolge eines Canzleyfchreibens vom 
often Nav... 1790: ift unter det Aufficht des Bitchofs Balle 
eine Сотто zaiammengerreten , welche aus dem Ju- 
Dizrach Ore Malling; dem -Capitain dsrahamfon, dem 
Profelior Ruhbeck und den Heren Storm und Riber be- 
ftent, um die Ausarbeitung eines neuen, zweckmäfsigen 
Gefängbuchs für den Landmann zu belorgen. Sie haben 


een en 
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zu dem Ende die vorzüglichften Dichter um Beyträge 
gebeten, 


VI. Vermifchie Nachrichten. 


Kopenhagen. Am uten Oct. 1791. legte der Stifts- 
probit D. Zagerig zu Drontheim feine Stelle als Vice- 
präfes und Director der Kózigl INorwezifchen Gefellfchaft 
der VViffenfchaft Alters und Schwachheits halber nieder, 
und an feiner Stelle ward der Bifchof, Г. Soh. Chrift, 
Schánheidez wieder gewählt. ' Er hielt bey der Gelegen- 
heit eine Rede über den Satz, dafs (üch unter gött- 
licher Leitung das VVohl des Menfchengefchlechts und 
der Natur zu immer grófserer Vollkommenheit entwickeile, 
Der Secretär der Gefellichaft, Hr. Parelius, beantwortete 


‚fie mit einigen hiftorifchen Bemerkungen über die Schick- 


fale der Wiüenfchaftan , infonderheit über die Ente” 
hung und den Fortgang der Gefellfchaft, 


Zu den von diefer Gefellfchaft ausgefetzten Preifen 
können auch in Zukunfs die Mitglieder derfelben mit 
ihren Schrifren concurriren, weil faft alle einheimifche 
Gelehrte Mitglieder find, nur dafs fie, wie es fich ver: 
fteht, alsdann auf keine Weife an der Beurcheilung der 
eingegangenen Schrifren Theil nehmen. 


Kopenhagen. In Chriftiania hat fich zufolge eines 
am 4ten Aug. 1791. gedruckten Plans eine Norwegifche 
topographifche ‚Geiellfchaft vereinigt unter dem Vorlitz 
des Stiftamtmanns Moltke, um nach und nach die Topo- 
graphie diefes Reiches zu bearbeiten und zu dem Ende 
eine periodifche Schrift herauszugeben, von welcher 
man fich fehr viel gutes zu veriprechen Urfache hat, 


| 


LITERARISCHE ANZEIGEN | 


T, Ankündigungen neuer Bücher. 


Vérzeichni(s der Verlags- und Commiffious- Artikel 


von Vofs et Leo in: Leipzig. 


A. B. C. Buch, neues, welches das angenehmfte und‘ 


intereffantefte für Kinder aus der Naturgefchichte 
zum Grunde hat. gr. 8. illum. 14 gr. fchw. К. 10 er: 

Bibliothek der grauen Vorwelt, entbáit: die drey Spine 
rocken, oder Bertha von Salza und Herman von 
Tüngen ; eine Gefchichte aus dem raten Jahrhundert, 
1s Bándchen 8. 20 gr. \ 

Bilderbuch für die nachdenkende Jugend zur ‚ange, 
nehmen und nützlichen Unterhaltung mit getufchten 
und illum. Kupfern gr, $. 2 Кт, 8 gr. 

Chrifelius, I. \V.Anweifung holzecfparende Stubenöfen, 
Pfannen - Brat- und Kefleifeuerungen anzulegen gr. 8. 
Schrppr. 1 Rthlr. $ gr. Drkppr. 1 Rıhlr. 4 gr. 

Denkwürdigkeiten ` der franz, Revolution, 1s Heft 
2 К.г, 20 gr. 

| 25 Heft 3 Die, 20 gr»: К 


Erinnerungen,. nörhige,, an den Verfaffer des arony- 
milchen ап Sr. Churfürftl, Darei zu Sachien рег 
richteten Auffatzes über die Annahme бег Kree 
Pohlen. 8 4 gr. à 

Frenzels, Lic policeylich gerichtliche Arzneywiferis 
fchaft für alle Stände. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

Für Fabrik, Manufaktur und Handlung ır Band auf 
Holl. 1 Rthlr. 4 яг. und Drkppr. 1 Rthlr, 

Gefchenk der Flora; «in neues Spiel m. 25 illum, Blu- 
men 12. gebunden 12 gt. | 

Giuliani, politifcher Verfuch über die unvermeidlichen 
Veränderungen der bürgerlichen Gefellfchzften,. aus 
dem Ital. überfetzt und mit einigen berichtigenden 
Anmerkungen eines unbefangenen Denkers gr. 4, 
auf Holländ. und Druckppr. 12 gr« 10 gr. 

Hefte , ókonomifche, oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Land - und 
Stadtwirth 1s Quartal 2s Quartal i то gr. 

Journal für Fabrik, Manufaktur und Handlung -in 
12 Stücken, enthält auch Nachrichten von neuen Hand. 

Aun- 
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lungsartikeln, !dargeftelle durch natürl, Mußter und 
illum. Zeichnungen, der Jahrgang 4 Rthlr. in Gold, 

Lehrbuch der jüdıfch deutlichen Sprache, mit. einem 
vollflan&igen ebrasfch und jüdifch deutfchen Wörter- 
buch für Beamte, 
und inshe(ondeze Kaufleute: t Kıhlr. à pr. 

.Lepzig, ein llauebuch für Ве: (енде, die ihren Auf- 
enthalt Dech angeneim und nutlich machen wollen 
12. bollávdifeh und Drkppr, 12, 14 gr. 

Muler zu Zimmerverzicrungen, nach ganz neuen Ge- 
fchinack. 1s Шей qu. Fol 

Paítoreis , Betrachtungen Ober die Strafgefetze; aus 
dem Franz. mit erläut. und. bericht, Anmerkungen 
von D. Chrift. Dan. Erhard gr. 8, ı Ке, 6 gr. 

. Plant, Joh. Traug. romantifche Erzählungen und Ge- 
dichte mit Kupfern. 8 14 gr. 

. Reitkunfl zum Selbitunterricht nehft einer Abhandlung 
von den Krankheiten der Pferde und ihren Kuren 
von.L. Beyer. $. 18 gr. 

Rudo!ph.ven Habsburg, ein hiftori(ch romantifches Ge. 
таме von Е. С. Schlenkert, 1r Th, Drkppr. 1 Rthlr. 
Doll, Ppr, Y Rrhir. g gr. 

sSammnngder vorzüglichften Robinfons und Abentheuer ; 
ein unterhaltendes Lefebuch is Baudchen $8. wird 
auch unter dem Titel verkauft. Neuer Sächfifcher 
Robinfon 10 pr, 4 

Schreckeusfcenen aus der Ritterzeit 8, со gr. 

Spiele. neue unterhaltende: 

Pomona, eiu neues Spiel mit einer 
illum, Tabelle, 16 gr. 

Der Kampf mit den ‚Biefen, ein neues Spiel mit darzu 
gehórigen illum. Plan. 12 gr. 

Tafchenbuch zum geielligen Vergnügen 12. 12 pr. 

= zum gelelligen Vergnügen für 93, oder Gefchenk 
für frohe Menfchei ra, gebunden 16 gr.’ Holl. Ppr, 
20 gr. betat | , 

Tafchenbuch und Almanach zum gefelligen Vergriizen 
für 1793. mit Kupfern, Muük und Tanzen, Holl 
Papp. geh. 20 gr. 

Auswahl aus Langbeins Liedern, in Mufik gefstzt 
von 8, Schmid, 12 er. 

Babermalz Gamm. ng für die Harfe I. 25 Meftà g gr. 

— neue Sammiung tür die Harfe 10 pr, 


dazu gehürigen 


Cummifjions - Artikel: 


Becker das Seifersdorfer Thal, oder Befchreibung vor- 
treflicher Naturfcenen aus ` diefem Thal, is Lief. 
2s Heft enthält то Kupfer gr. 4. à 1 Rthie. 12 £r. 

Denkmäler philofophifcher Schüler. Herausgegeben 
von J. G. Ehrlich Pr, g 13 gr. l 

Knackttädis. C. E. Heinr. anatomifche Befchreibung 
einer Misgeburt, welche ohne Gehirn und Hienfchá- 
‚del gebohren worden, mit ı Kupfer 8. 6 gr. 

— Grundrifs von den trocknen Knochen des menfchl. 
Körpers. g. 16 gr. SÉ? 

— Erklärung lat, Wörter welche zur Zergliederungs. 
lehre, Phyfiologie, VVundarzneywiffenfchaft und Ge. 
burtshülfe gehören g. 16 gr. 

Handbuch, theorer, prakt. für Maler, Iluminirer, 
Zeichner, Kupferdrucker und Iormíchueider, worinn 


p) | | 
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man den Gebrauch 4er Farben nebft Zubereitung 
mich fyítematifchen Grundfátzen bekannter Autoren 
fehr leicht erlernen kann. 16 gr. 

Wags?rs Kirchen - und Schulcatechefen nach Socrat., 
Leärart 2 Thle. 3 Вее. g gr. . 

Zöliners theoret, prakt, Rechenkunft, 8. 1 Rthlr, 16 gt 


Ferner find auífer diefen neuen Artikeln noch bey 
uns zu bekommen: ! 
Landkarten, Die in Wien herausgekommenen, in 
compl. Atlaffen und einzelnen Karten. 
Mußkalien. Von den Vorzüglichften Tonkünftlern in 
Sachfen und auch yon denen im Auslande. 
Verzeichniffe von unfera, Mufikalien als auch von 
Herrn Rellftab, (дееп (ämmtlicher Verlag bey uns zu 
haben iit, ) werden gratis ausgegeben, 


Kupferftiche engl. und franzöf. ingl. auch Zeichnungen 
und Landíchaften von deutfchen Künfllern. 

Sirta und Emeline in engl, Manier geftochen und colo- 
тіге abgedruckt à 16 gr. 

Cora in eben derfeiben Manier braun 12 ЕТ» 


Bey Dreyfsig in Halle ift zu haben: ` 

1) Naturhiftorifches Lefebuch oder Abbildung und 
Beichreibung merkwürdiger ThierenachBüffon, Schree 
ber (ein Weynachtsgeicheuk) 8. 793. 12 gr > 

2) Leben und Charakter des verítorbenen Geheimen. 
Rates VVeflphals 2 gr. 

3) Neues ABC. Buch mit 24 Kupfertafeln (VVeynachts« 
Gefchenk ) 1793. 6 gr. 

4) Die kleine Köchin von Halle, 3 gr. 


Von dem neulich in London erfchienenen Werke: 
The Hifory of England, Jrom the earlieft dawn of re 
' card t» the peace of 1783. bu Charles Coote. 
das an Vollfliudigieit, Grünglichkeit' und "спат близ 
f«lbíi einen Hume und andere feiner gefchätzten Vorgän- 
ger übertsift,, erfcheinen zur Jub. Melle 1793. in meinem 
Verlag, uie beyden erften Teile einer deutfchen Ueber- 
fetzung, welcher von einem Manne beforgt wird, 
Дег nicht nur Hifloriograpn, foniäern der englifchen 
Sprache auch ganz Meier ift. тег dem Tittel: 
Ch. Cogte's Gefchichte von Enpland, von den früheften : ` 
- Zeiten an bis ouf den Frieden von 1783. 
Leipzig im Dec. 1792, A 
ГАГ: Crufius 

Anzeige eines neuen literavifchen Wochenblatts. 

Das gelebrte Deutfchland befchwert fich mit Recht, 
dafs die Oefterreichifche Litteratur, welche fich feit zehn 
Jahren (о fehr erweitert hat, beynahe zur. Hälfte in Dun- 
kel gehüller ift, indem fo viele ihrer Produkte gar nicht: 
in den Buchhandel kommen, manche nie ii einem be- 
kaunten Blatte engezeigt werden. — Diefs ift mit eine 
der llaupturfachen, warum man von felber fo }gering- 
fchätzig fpricht, und von den Fortf.hritten derfelben fo 
unrichtige Begriffe hat, Selbft die verfchiedenen öfter- 

(7) б 2 reicht 
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reichifchen Provinzen kennen einander in Ihrer. Literatur 
nicht. Ich glaube zuverfichtlich, dals oin Blatt, defen 
einziger Zweck die Bekanntmachung aller literarifchen 
Producte der öfterreichifche Provinzen wäre, müífe von 
dem gelehrten Aus- und Iunlande mit Beyfall aufgenom 
men werden. 

Ich habe mich daher entfchloffen, für die Zukunft 
ein folches Blatt zu beforgen. Unter dem Titel: 


Oefterreichif her Merkur. 
erfcheint hievon mit Anfang des 1793ften Jahres alle Sonn- 
abende 1 oder г; Bogen. Der Iunhalt deffelben foll fol. 
geuder feyn : 

1) Die Titel der neuen Bücher, grofs oder klein, 
gut oder ichlecht, wie felche in Oefterreich unter und 
ob der Enns, Inner-und Vorderöftreich, Dänen, Mah- 
ren, Gallicien und Ungarn, in was immer für einer 
Lendesfprache erfcheinen, fammt dem Preile und Innhalte, 
Миг zuweilen wird man etwas von feinem Urtheile bey- 
fetzen, ohne Aufwand von Gelehrfamkeit, und immer 
ganz befcheigen. 

2) Auzeigen oder Plane von künftig erfcheinendeu 
oder auszuarbeitenden Werken ; Ueberfetzungen aus frem- 
den Sprachen; Pränumerationen oder Subícriptionen ; 
neuen Landkarten, Kupferflichen auch andern Kunfiía- 
chen etc, 

3) Nachrichten von neuen Erfindungen, Entdeckun- 
gen oder Beobachtungen, welche die gelehrte Weit in- 
tereffiren. Belohnungen, Beförderungen oder Todesfälle 
ёсе Gelehrten. Neue Schul - und Erziehungsanftalten. 
Univerfitäts -Difputationen, Lections ~ Cataloge. Preis- 
aufgaben und Preisaustheilungen etc. 

Dies wäre fo ungefähr der Plan, nach welchen der 
OeRerreichifche Merkur erfcheinen foll, Eine gute Auf- 
nahme und die Zukunft wird ihn erweitern und vervoll- 
%ommnen. Die Zahl ‚gelehrter Zeitungen foll durch fel- 
ben nicht vermehrt werden, er macht keinen Anfpruch 
auf Aufklärung, dies ift nur der Schriftfteller Sache. 

Zugleich lade ich alle Freunde der vaterländ. Litte- 
ratur, ein mich mit Beyträgen zu beehren, befonders aus 
folchen Gegenden, welche in der litterar. Welt wenig 
oder gar nicht bekannt find. 

In Wien pränumerirt man fürs ganze Jahr mit 3 fl. 
bey Unterzeichneten. Auswärtige wenden fich an die 
hießge К. k, Oberft- Hofpoftamts - Haupt - Zeitungs - Ex- 
pedition, oder an das nächftgelegene Poftamt; und erhal- 
ten den ganzen Jahrgang um 4 fl 30 kr. wöchentlich 
mit der Poft bis an die Grenze der К. К. Erblande. 

Wien den 2e Nov. 1792, 

Aloys Doll, 
Buchhändler am Stephansfreydhose 
im deutfchen Haufe, 


II, Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Bücher find bey Endesbenannten fur bey- 
gefetzte fehe wohlfeile Preife zu haben: 


germs ie rer tt 
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т Corpus juris civilis cum notis Gothofredi Tol. und 
4to Francofurti 1653. Pergbd. 2 hir. 12 gr. 

2 — -— canonici ab Auctore Peletier, Parifiis 1765. 
Fol. Pergb. 3 Rthlr. 

8 Noodt Opera Gmnia. Colon Agrippinae fol. 763. Tzbd, 
1 Rthle 12 gr. 

4 Mafcerdi de probationibus 
Pgbd. 2 Athir. 

5 Lunigi Corpus juris Militaris Fol. Leipzig 1723. Pgbd. 
2 Rthlr. 

6 VVernheri (electar;m Obfervationum. Foren. 3 Vo- 
lumina Fol. Ferae 1765- Pgbd. $ Rthlr. 

6 Voet. Commentarius ad Pandectas, Fol, Coloniae 757. 
Pgbd, 6 Rth!r. 

$ Dreybaupt Befchr-ibung des Saal - Creyfes, 2 Bd, 
Dalle 1749. mit Kupf. Fol. 5 Rthir. 12 gr. 

9-37 Lünigs deutiches Reichsarchiv 24 Theile Fol. 
Leipz. 1713. Franzb. 20 Kthlr. 

38. Buehmeri Corpus juris Canonici 4 
eere p ] Canonici 4to Halae 747. 

39. Leyferi Meditationes ad Pandectas XI Vol. 4to, 
Lipüse 741. g Вее. 

40. Strubens Rechtliche Bedenken 5 Theile Hannover 
761. Bad 5 Кг. 

41. Boeimeri Exercitationes ad Pandectas 6 Voll. 4. 
Hannover 1745. Frzbd. 8 Rthlr. 

2. Begeri Corpus juris reconeinnatum 2 Voll, gto. 

Frankf. 1767. Fzbd. 2 Rthir. 12 gr. 

43. Lauterbachii differtationes Academicae V Voll. 4to, 
"l'übingae 728. Pgbd. 5 Rthlr. 

41. Pertfchens Kirchsnhiftorie, vorzüglich für den 
Reehtsgelehrten 5 Bände 4to Magdeburg 714. Pgbd. 
4 Rthlr. 

45. Struvii fyntagma juris civilis cum notis Petr. Mül- 
ler 3 Vol. Ara Francof, 1738. Mrbd. $ Rthir. 

46. Jenichen Thefaurus juris feudalis ‚3 Bände 4to 
Francof. 1750. Fzbd. 5 Rthlr. | 

47. Huberi praelectiones juris civilis 
Fzbd. 2 Ве, 12 gr. URS 

48. Hifloire de la vie et du Regne de Louis XIV 
EL 48. ја Haye 741. V Voll. Mrbd. 6 Kthlr 

49. e d’Humanite 13 Vol, 3 
ESSA 3 Vol 4to Yverdon 1778. 

50. Hiftoire Univerfelle I- XIV Tom, avec Fig. 4to Am 
{terdam 743. Fzbd. rg Rthir. ' $ 

51 Boehmeri jus ecclefiafticum et parochiale 4to Halae 
735-38. Pgbd. 5 Rthlr. 12 gr. 

52. Allgemeine Welthiftorie von Baumgarten überfetzt 
1-44 Theil nebit 6 Suplementbänden 4to Halle 744- 
$2. in allen 50 Bände Pgbd. 25 Rthlr. 

Alle diefe Bücher find gut gebunden und reinlich 
Auch kann man fich wegen den Bücher- Auctionen a 
Berlin mit den gebenden Commifüonen ап Untertchricbe. 
nen verwenden. 

Berlin im Dec. 1792. 

Chriftian Gottfried Schöne 
Buchhändler unter der Stechbahn, 


Fol. Francofrt. 


1705. 
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edt i5 4-500 ash So sr 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Bücherverbote in Wien, 
Lar Monat £ Februar bis zum Monat иш, 


Уно, der, SÉ Prinz von Defien, ein vaterländifches 

X 7 Sc Wer iu Hannover, 1792. 8. 

Parszraphen Wekhrlius , 1r und ar Band, ein Periodi- 
fches Werk, 8. 

Les ruines, ou meditations für les revolutions des empi- 

ease Par- М. Volney, à Faris, 1791.8 

Fauft Leben, Thaten und Wöllenfahrt in 5 Büchern, St. 
Petersburg, 791. 8 

l'araignée, ou la boite au Diamant. un кошар 

ue, Sg. 

RE en Rut, ou Vie d'une cllibre Libertine, " Piisur: 
ville, 791.-12. 

De Esprit des Religions par Donneville, à Paris, 791. 8 

Le Bergamasque, ou l'homme bon, & Ja Haye, 791. 8. 

La Republique belgique, A Rome'3 Tomes.h 789. 1790 8. 

Almanach hifforique de la revolution franqoife, à (тавь 
bourg, 12. 

Ueber das Vorurtheil in Abficht auf Religion und Chri- 
ftenthum, Schneeberg, 792. 8. l 

Mythologie für Frauenzimmer mp poetifch- profai(chen 
Briefen an Emilie, aus dem Franz. des von Meuftier 
mit Anmerkungen und Zufätzen von G, J. Schaller, 

ar Theil, Bteafsburg, 791. 

Natur und Sittengemälde, (kleine) ar Theil Zittau, 1791. 8° 

Stiftmäfliger Katechismus für die jetzigen Zeiten aus den 
Predigten und andern VVerken des Hrn. Aloys Merz 
Augípurg, 792. 8. 

Rede über die Vorfehung Gottes, und ihre gütigen We- 
Бе, befonders bey der glücklichen We apen Frank- 
reichs, Straísburg, 791. 8. ` 

Vie. privée libertine et fcandaleufe de feu ls Gabr. 
Riquetti, ci-devant Comte de Mirebeau à Paris, Got, Be 

Hiftoire fecrete et-anecdotique de l'infurrection belgique, 
du Van der Моо, Drame hiftorique en 5 Actes et 
en profe Trad. du Flamand par М. D. B., 

Das nahe Ende der VVelt aus den merkwürdigiten Bege- 
'benheiten derfelben vonyihrer Erfchaffung an. bis auf 
gegenwärtige Zeiten. SA Med und dargethan. Fi 


Ueber den Menfchen und feine Verhältniffe. ` 


Der klägliche . König. Eine: Gefchichte, aus den alten 


nee nn E EE 


то 14. 


rg* December 1792. 


Zeiten, jedoch mit falfchen Nahmen. In Knittelverfe 
gebracht, und als dramatifche Poffe behandelt. 

Der Weltbürger, gefammelt von Freunden der Publizi- 
tät, Vr Ней 2r Band. 

Jofeph von Wurmbrand politifches Glauhensbekenntnifs 
mit Tlinfichtauf die franzófifche Revolution und de- 
yen! Folgen. 

Aufforderung zu einem Kreutzzuge gegen die National- 
verfamulung in Frankreich, Aus einer Dinifchen 
Handichrift überfetzt. 

Gedanken über die franzöfifche Konftitution und die La- 
ge; woriu fich Frankreich in Abficht auf den bevor. 
fichenden Krieg befindet, 

Ein Wort der Mäfligung an Europa. 

Haus- und Dorfkalender des alten Vaters Gerhard, eines 
fränkifchen Landmanns für das 4. Jahr der Freyheit. 

Das Urtheil von Paris. Eine Tarca in 3 Aufzügen. 4 

Chriftus und die Vernunft, oder Prüfung der Wahrheit 

^ "und Géttlichkeit'der Lehre Jefu Chrifti, des chriít- 
lichen Tehrbegriifs und der fymbolifchen Bücher. 

D. Martin Luthers Гейгеп, Räthe und Warnungen für 
unfere Zeiten. Gefammelt und herausgegeben von 
D. J. О. Thiefs. 

Betráchtungen über Chriftenthum nach rouffeauifchen 
Grundfitzen. 

Tliegende Blätter für Freunde der, VVahrheit und Ts 
klärung. 

Au die berüchtigte ж. Mezze Freyheit genannt, луу. 

Die Gezenrevolution-in drey Gefángen von J. J-K. В. B. 

Gefpräch zwifchen dem Schulmeifter zu Calenberg und 
dem Pfarrer da(elbft über das Kölnifche erzbi(chof- 
liche Verboth des vom . Ргоѓеог, Schneider .heraus- 
gegebenen fogenannten katechetifchen Unterrichts. — 

Suite ‚des voeux d'un folifaire et la chaumiere indienne. 
Par Jaques Berpardin Henri de Saint-Pierre. ;, 

Fanfin, би les aventures du Comte de Walter, 2 Tomes. 

Avantages de Ja fuite.de Louis XVL.et neceífitó d'un 
nouveau Gouvernement. 

Le grand, oculifte du champs de la Ener, ci - devant, 
de la federations "o Та cataracte enlevée aux aveug gles 
Parifiens. 

Le petit Albèrt,  €onnoifseur en ao fur les in- 

сн Aj clis 
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clinations de l'un. et l'autas fexe, Almanach utile et 
chantant. 

Le Conciliateur d'outre Rhin. Adrefse aux gardes na- 
tionales et aux amis de la conftitution. 

Siecle de Louis ХҮІ. рат Ј. J. Regnault. 

Dictionnaire des honnetes gens précédé de l'almanach des 
honnetes gens. 

Vorurtheilsfreye Gedanken über Adelsgeift und Arifto- 
kratismus, Von A. Hennings. 

La Promenade utile et récréative de deux Parifiens en 
Italie, 2 Tomes. Oeuvres pofthumes de M. de Rhu- 

` Heres. 

Briefe über Sünde, Verfóhnung und Seligwerdung, wel. 
che die reinften Begriffe nach Vernunft und Offen- 
barung enthalten, ‚Von J. A.. J. 

Herrn Mirabeau des ältern Diskurs über die National- 
erziehung, 1791. Nach feinem Tode gedruckt und 
überfetzt von Rochow. 

Apologie de la revolution frangaife et de fes admirateurs 
anglais, en répenfe aux attaques d'Edm. Burke par 

> Jaques Makıntofh. Trad. de l'anglois. 

Taíchentuch der Franken, enthaltend die Gefchichte der 
Revolution von, Rabaut de St, Etienne, ZAus dem 
Franz. 
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Die Erzeugung des Menfchen. Ein Lefebuch für Ehe. 
luftige, Eheleute, Jünglinge uud Jungfrauen. 

Friedrich Pfalzgraf von Sachfen, genannt der Nachge- 
" bohrne, oder das Kulbengericht. Eine wahre Ов» 
fchichte-aus dem tr. Jahrhundert. 

Schrecken(cenen aus den Ritterzeiten. 

La promenade utile et récréative de deux Parifiens 
en Italie en cent foixante cinq jours. Nouvelle 
edition corrigée. Tome fecond, 

Die Familie Wendelheim. Eine Gefchichte aus unfera 
Tagen. Von dem Verfaíler der Liebe. 

Lauckhards (Е. C.) Leber und S$chickíale, von ihm felbft 
befchrieben und zur Warnung für Eltern und fku- 
dierende Jinglinge herausgegeben, Іг Theil. 

Der militäriiche Sophron an feine junge unerfahrne Ka- 
meraden, oder Klughei slehren für angehende Offiziers, 

Ueber bildende Künfte, Kunfhaudel in Hinficht auf 
Meufchenwohl. Glaubensbekenntnifs eines Kunft- 
und 'Buchhänöälers, 

Freymüthige Betrachtungen uber die dogmatifche Lehre 
von Wundern und Offenbarung, in Briefen an einen 
Freund. 


—-—:——-—..—-ЕгДҤ-——ү——Ҥ——————————— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Albrecht und Compagnie in Prag ift an letzter 

Michaelis Мейе neu herausgekonimen : 

Tobias Kropfev der Junker mit dem Hunde, eine Ge- 
fchichte mit 2 Kupf. 8. 1thir. 

Familie Walberg (àie) dramatifch bearbeitet von einer 
jungen Dame in Sachfeu; herausgegeben ven Albreche 
3 Theile mit 3 Kupf. 8. 2 thlr. 

Albrechts. neue Diographien der Selbftmórder, gr Theil 

^— mit ı Kupf, y. 12 gr. 

Vier Königinnen, König Philips von Spaniens Töchter, 
vom Veríafler der Lauretta Pifaua, ar Theil mit Vig- 
Betten, 8. 14 gr. oder 54 kr. 

Adolyh der Kühne Raugraf von Daffel, dramatifirt vom 
Verfafler des deutfehen Alcibiades, 3 Theile mit 6 
Kupf. 8. 2 thlr. з рт. Diefes Buch verrechnen wir 
blos Oejlerveichifchen Buchhandlungen, Hr. Severin in 
Weifsenfels, aber allen übrigen. 

Lardöibtischek (neue) für Winterabende, ir Band, 8. 18 gr. 

Köniprkrönung (die). Franz ЇЇ. und Marien. There- 
fiens і: Prag 1792. nebft einem vollfiändigen Plan 
vor Prag, 8. ? thlr. 

Exkorporativuen. Eine Monatíchrift für 1792 alle 12 
Sıucke д le, 

Klara von Heheneichen. Ritterfchaufpiel in 5 Aufz. von 
Spiels, neue Auf, Re 8 gre | 
Friedrich von Cefterreich, Schaufpiel von, Iffland, ins Böh- 
mifche gearbeitet von V. Thom, $. бит. 7 


Thür, (die veríchloffene) Luftfpiel von Böfenberg fürs 
Dreísdner Hoftheater, gr. 8. 5 gr. 

Kolonie, (die) Luftípiel von Albrecht fürs] Drefsdner 
Hoftheater, gr. 8. 6 gr. 

Fürftentempel , (der) Vorfpiel bey Gelegenheit der Böh- 
mifchen Königskrönung, gr. $. 2gr. 

Bergners chymifche Verfuche und Erfahrungen, 2r und 3r 
Theil gr. 8. rthlr. Amtliche drey Theile 1 thlr. $ gr, 

Briefe an eine Freundin uber Geiftes - 073 Körperliebe 
und die davon abhanzenden Verhaluiíle zur Bildung 
beyder Géfchlechier, 8. 5 gr. 

Albrechts, (Sophie) zwölf Lieder in Майк gefetzt vom 
Kapellmeilter Strobach, gr. 4. 20 gr. 

Zwölf Lieder von verichiedenen Dichtern in Мий ge- 
fetzt von Lorenz, 4. 20 gr. 

A 


Nachdem der tte Theil des angekündigten VVörter- 
buchs über die Churfsxhfifchen, auch Ober- und Nieder. 
lauützifchen Gefetze bis zum !ahr 1792. die Preffe ver. 
Jaffen hat, [fo mache: Ges 4er Verfafler dem Publico 
hierdurch bekanut. Der ate Theil erfcheint im Monat 
März, der уе im Julius und der jte uid letzte’ im. No. 
vember 1703. Wer anf den меп Theil vor WVeihnach- 
ten d. J. aunoch pránumerirt, erhalt den усея und шеп 
für 2thlr. 20 gr, nach VVerhuachren kofter aber die Prä- 
pumeration 3 hir. ux jeder Theil einzeln t'thlr. 16 gr. 
Zur Bequemikrkeit für dien Herren Abonenten haben 
die Herren Akttiärien im den -Caurfáchi, Aemtern die 
frà- 
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Pränumerations- Sammlung реп°іріев übernommen, wo 
auch die vollfländigern ; Anzeigen, zugleich ausgege- 
ben weien, > . | 

Uebrigens ift diefes Werk пїсһї lediglich und allein 
für den Juriften, fendern für einen jeden, der in einem 
öffentlichen Amte ftehet, ingleichen für Gerichtsherren, 
Innungen u. f. w. beflunmt, 


Drefsden, den 30. Nov. 1793. 
D. Johann Nicolaus Schwartz, 


Rechtsconfulent. 


Bey Vofs und Leo in Leipzig wird in dem künftigen 
Jahre {unter dem Titel: . 

Unterricht für Lomdleute beyderley Gefchlechts, wie fie 

froh leben und wohlhabend werden können, in Beu[pie- 

len ertheilt von G. G. 
ein nützliches Buch durch die Feder eines braven Sach- 
fen erícheinen. Der Inhalt deffelben ift theils moralifch, 
theils ókonomifch. An den aufgeführten Beyfpielen fol- 
len jene Landieute lernen, wie fie fich von Jugend an 
bis in ihr Alter betragen follen und was Пе zu vermei- 
den haben, wenn fie ein frohes Leben führen und nach 
ihrem Stande ruhig, zufrieden, wohlhabend , und alfo 
glücklich werden wollen. WVieift der gute Bauer fchon in 
der Jugend und wie mufs er erzogen ‚werden ? Wie hat 
er fich zu betragen im ledigen Stande als Hirt, als Knecht, 
als angehender Wirt, und im Ehefiande? Wie als Hause 
vater gegen feine Gattin, Kinder, Gelinde, Nachbarn, oder 
feine Vorgzfetzte ? Wie beftellt er fein Feld? Wie verbef- 
fert er feine Aecker, Wiefen und Dünger ? Wie halt 
er fein Vieh? Wie behandelt er es ? \Vas braucht er 
für Mittel bey deffen Krankheiten? Was thut er]in fei- 
nem Obitgarien? Wie vermehrt er fein Schlagholz ? 
Wie gelangt er durch kluges Beträgen , !vernünfrige 
Wirthichaft, P'edlichkeit und Fleis zu Glück und Ehre? 

Da dem andern Gefchlecht die Ilälfte aller Sorgen, 
Mühe un? Arbeiten aber auch ohliegt, fo wird bey die- 
fen U»terric t dies Gefchlecht hier nicht, wie fon ge. 
wöhnlich, leer ausgehen, fondern ibm ebenfalls in kur- 
zen Lehren und Beyfpielen бейеп manaistaltige und ge- 
wifs (eur wichtige Beilimmung vergchalten werden. Z. В. 
als Mädchen, als Hausfrau, als Gattin, als Mutter, als 
Wirrhin, als Dienfiinagd, hauptíachlich in ihren befon- 
dern Verhältnifen. VVieviel hängt da nicht zum Bey- 
fpiel уоп дек erfteı: Bildung, eines Kindes ab , welches 
von der Muiter oter feiner Wärterin die erfte Bildung 
‘erhält, im phyfifchen fowohl als im moralifchen. Dies 
if ku:ziich die Summe von dem Inhalte diefes inter cf- 
Gren Buches. Wir hoffen, dafs es neben dem Noth- 
und Hülsbüchlein ein zweckmáffiges Letebuch feyn wer- 
de; incem es das, Was jenes übergeht, oder nur kurz be- 
rührt, weitlzufuger abhazdelt, und hingegen, was jenes 
ausführlich да: 110, nur im Vorbeygehen erwähnt, 

Wir werden alles thun. um diefen Unterricht den 
Landleuten um den möglichft wohlfeilen Preis in die 
Hände zu geben, „iuchen aber zugleich alle Gutsbeüt- 
zer, Herrfchaiten , Gemendevorficher , Lansgeiftliche, 
pachter, und überhaupt jeden Freund des Laudmasns 
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insbefondere, fich der Beförderung diefes Buchs geneig, 
zu untezzieheu. à 


Die Dykifche Buchhandl. zu Leipzig hat einen Abdruck 
des Ley iem Lingerichteten Königl, Schatzmeifter Ludwigs 
XVI. gefund: nen Plun d'une conftitution libre et! heuveufe fe- 
lon Sujlice, Kaifon et Sags(fe, den er mit eigner Hand 
hie und da corrigirt hatte, veranftaltet, der ungleich fcho- 
ner ausfällt, als der aus der National- Druckerey in Pa- | 
ris gelieferte. Ueberdies hat der Leipziger Herausgeber 
in einer Vorrede, aus den übrigen bey Irn. Laporte ge- 
fundnen Papieren, die Maafsregeln angegeben, die man 
genommen hatte, diefen vortreflichen, ganz auf die all- 
gemeine Glückfeligkeit abzweckenden Plan auszuführen, 
und die Urfachen entwickelt, warum das Projekt des Hrn. 
Lafayette zu diefem Endzweck fiheiterte. Angefuhrt 
ift eine Abhandlung des Grafen von Clermont- Tonnere 
über das repräfentative Staasfyfiem ; und die Erzahlung 
von der fchrecklichen und graufamen Ermordung des 
Grafen veranlafst den Heramsgeber, von dem VVahnünm 
einiger Schriftfteller zu Mainz, welche die demokrati(che 
Verfaffung in Deutfchland einführen möchten, und von 
dem’edlern Betragen der Frankfurter Bürgerfchaft zu 
fprechen. — Der Preis diefer Schrift ift Sgr, 


II. Antikritik, 


Ein Stich ins Berliner VWefpenneft t E 


Um von dem Rezenfiens- Wefen der allgemeinen 
deutfchen Bibliothek fich zu unterrichten, darf man nur 


' in den 2 letzten Bänden die zwey Rezenfionen lefen, die 


über die Reifen des grünen Mannes gefällt werden. Eine 
findet men bey der Gelegenheit , da fie die Reifen des 
grünen Mannes recenfiren; die andere ift befindlich im 
der Beurrheilung der kleinen Auffätze von Kiefewetter 
Cjetzt Prof.) Beukcwitz, oder der Neujehrwunfch Poste, 
Foe!kel, (о der güte Foelkei! lárgít raken feine Ge- 
beine) Kahlerts und Leo, 2 Theile g. Bey Drevfsig im 
Halle, In der eriten Recenfion werde: meine Reiten, als 
hochfr uninteref'ant, Schlecht gefchildert, kurz бе меге 
den aufs niedripfte kerahgewürdigt. J/cklverftanden. Der 
Recevf. fahe aus dem erften "Theil der Reifen, dafs der grüne 
Mann lch dadurch etwas kerntlicher gemacht , weil er 
fich «шеп Buchhäudier von Halle nennte. 


In der zweyten Recenfion wird gefagt: Wir gefie- 
ten gern, dafs einire Auffatze lehrreich und unterhal- 
tend find, Am befien hat une die Reife des grunen Man- 
pes 2r Thl, der in diefen Avffuzen fich befinder, gefal- 
len. — Wer ift ber nan ungerecht? Der erfte oder 
zweyte Recenfent? — Ich glaube, der letzte, denn wie 
kann der gute Mann die Arbeiten eines Profeffor Kie- 
feweiterss —\und eines fo grofsen Jahrwunich - Poetens, 
als iir. Benkowitz iff — den Arbeiten des ungelehrten 
grünen Мавпеѕ nachfetzen, Suile, mein liebes Publi- 
kum — das wuite der Beefert nicht, dafs der grüne 
Mann rh auf der Schule gelernt, auch im Leben kein 

(a. © Kol 
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Eollegium befucht habe? — oder" mär! ep weniger par- 
theyifch als der ere — odgr wars gar einer von denen 
feltenen Recenfenten, die ohne Aufehen der Perfon die 
gute Sache loben und die fchlechte verwerfen. — Es fey 
denn, dafs ich mir hierdurch den Schein der-Ruhmre- 
ürgkeit geben wolle, — Pein es ift wohl Niemand fich 
feiner Ungelehrfanikeit fo lebhaft bewufst 215. juft ich — 
ja ich gefiehe gern ein, баз Ich fogar sicht «inmal tor- 
thogrephicc fehreiben kan, — Wennich ein Buchelchen 
verfaße, fo it die Orchographie das letzte, an das,ich 
denke — manchmal ifs gar vergeflen worden — Wer 
mir deshalb zu Leibe geht, hat nicht ganzunrecht, aber 
eshalb. eine Schlacht, ‚die nörhig ift, nicht liefern zu 
wollen — weil einige Soldaten von jeder Compzgnie.cie 
Stiefeletten noch nicht abgebürftet haben — falche-feld- 


Seen, Bre das oder ähnliche Dinge thun , neunte der. 
bérren, э 


alte König Friedrich, Stiefeletten Majors — und ein fol. 
cher Stieteleiten Schziftfteller bin ich nicht und kann es 
Getcudite. halber. auch nicht fen, -= Bücherchen und 
Tücher werde ich machen, fo lange els es mir zu meinem 
Gewerbe und Vergnügen dienen wird, und für beffere 
Orthographie werde ich forgen laffen. Ich habe vieles 
in der Welt gefehen, gehört, — bin durch ganz Deutich- 
land der Kreuz und d«r Queer zu Fus gegangen, ha- 
be die gróften, gelehrteften deutfchen Bücher, alt und 
neu gelefen — kenne viele grofse Männer perfönlich, 
und verfchiedene beehren mich mit ihrem Wohlwollen, 
und unterrichten mich auf-befcheidene Art — aber des- 
halb belebt mich nicht die flolze Kinbildung, ein Gelehr. 
ler fern zu wellen. — Für den Stolz bewahre much 
unfer lieber Herr Gott. — Denn Autor. Stolz ein böfer 
Stolz! 


Belehren?. о ja das kann ich, noch Manchen — 
wenn er auch ein Studirter ware, Denn du lieber Gott, 
es laufen auf Gottes Erdboden fiel ftudirte Säugthiere 
umher — die wenig mehr thun als Вийодѕ Feder auch 
geran hat — wenn ich die Gabe der Sprache nicht in 
RBechnang bringen will. Das wars, was ich dir fagen 
wollte, liebes deutfches Publicum. — Ich könnte dir 
noch viel mehr von mir fagen, allein du möchteft 
auf mich bófe werden, und wer wollte fich dafür das 
ganze liebe Publicum zu Feinden machen? — Doch 
zum Schlufs. Aus allen diefen ziehe ich das Refultat : 


Ein Bücherfchreiber fchiime und ärgere fich nicht über 
chledute — er erfreue fich aber auch nicht zu viel einer 
guten Recenfion. — Den Pasquillen gebührt die tiefjte 
Yerachtung — und Nichterwähnung. Die Tugend al- 
loin beglücket — und das, Lafer brandmar- 
ket, ift mein Wahlfpruch. 


Der grune Mann 
von Halle. 


| ` 


atos, 
СТИ. Preisaufeaben. 


L| 
Die R. Kaifesl. Akademie der Naturforfcher ladet die 
Aerzte, welche Gelegenh:it hatten, über die Shrophelt 
Beobachtungen anzuftelisn, eiu, genauer als bisher gc: 
fchehen ift, т) dfeNatur der fkrophe!óten Schärfe, nach 
neuen Beobachtungen zu béftimmen ; 2) die "untrüglich* 
Den Kennzeichen, woran man die Gegenwart des firo- 
paulöfen Giftes, auch wena es noch, im unterfchiedenen 
Stufen der Bósar'igkeit, im Körper verbergen ift, und 
fich noch nicht durch Gefchwülite verrath, erkennen 
kann, anzugeben; 3) nach-riehigen Demerkungemzu zel- 
gen, welchen Arten und ‚Verbindungen, der. Skrophein 
mit andern Krankheiten, jedes cer bisher bekannten Mite 
tel gegen die Skrophela, vorzüglich angemellen (еу in- 
fonderheit aher die Wirkflamkeit der falzfiuren Schwer 
erde, in den Skropfteln und fkropkulöfen Zufällen genau 
zu beflimmen. Sie wünícht, dafs bey diefer Gelemanheit 
irgend ein noch uubckanntes Mittel zur gründlichen 
Verbefferung diefer Schärfe bekannt werden möge. = 
Diejenigen, welche hierüber Ausarbeitungen an die Aka- 
demie einfenden wollen, werden erfucht, auf die, befon- 
ders neuern, diefe Krankheit betreffenden, Sthriften zwar 
Rückficht zu nehmen, doch aber, mit Bey:eit(etzung og: 
nöthiger Allegate, vornehmlich ihre eigenen Beobachtun- 
gen und deren Refaltate, in einer der Sache angemeüe- 
nen und. deutlichen Kürze vorzutragen. Die Eiufendung 
бег um den Preisconcurrirenden Abhandlungen gefchieht 
vor dem 1, September 1793. -poflirey an, den Peif denten 
Zer Akademie, Herrn Hofrath v. Schreber in Erlengen 
oder an die Herren Adjunkte derfelben, welche die Gij- 
tigkeit haben werden, fie an die Behörde zu befördern» 
Man erwartet aber, бав fich keiner der Herren Verfaf- 
fer auf irgend eine Art zu erkennen geben, vielmehr. ein 
jeder feiner Abhandlung, einen verfiegelten Zettel beyle- 
‚gen werde, in welchem fein Name, Charakter und Wohn” 
ort deutlich ausgedruckt, uud der auswendig mit einem 
beliebigen Wahlipruch, der auch über oder unter die Ab- 
handlüng zu fetzen; bezeichnet 20, Die Abhandlungen kön- 
nen lateinifch, teutich oder franzöfifch abgefafst feyn. 
Sie werden durch die dazu erwählende Herren Gevoll. 
mächtigte der Akademie, unparcheyifch geprüfet, und 
dem Verfaffer derjenigen, welchen fie den Vorzug geben, 
die mit dem Bruftbilde des fel. Directors der Akademie, 
Ierro Geheimen Raths von Cothenius, als Stifters gie- 
fes Preifes, gezierte goldne Preismedaille, fechzig Reichs- 
thaler am Werthe, den 5. Januar 1794. zuerkannt wer- 
den, — 
. Die Bekanntmachung diefer Preisaufgahe gefchahe 
am 25, Aug. in einer Ankündigungsfchrift, die den Titel 
führet: Thema, quod ad comertatiwzem de praemio Cothe= 
niano, ab Academia Гир. Naturae Curioforum d. 5. Jan 
1794. тетеп тө adjudicando, proponit Hi, Jo. Chriftia- 
nus Daniel Schreber, Acad. Praefes rel. 
La 
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L Chronik dentfcher Univerfitäten, 
Altdorf.,, 


bm Octobermonat vertheidigte Ur, Paul: Cunutus Schütz 


INTELLFPG-ENZBLATT 


der 


A. ag Nürnberg. feire Diferi ierg /cow/pectum-vei Mudi 
ciariae- Norimbergenjis tid erkielt hie стаці die jutiftifche 


Doectorwürde. 


Erlangen. 


Am 25їеп September, Ze am Geburtstage dés Königs, ` 


hielt Hr. 
lateinifíche Rede, wozu er durch ein, den jetzigen Zeit- 
läufen engemeífenes "Programm eingeladen ‘Каке, Als- 
€ann trat. Hr. Prof. Mehmel, als neu ernannter Sekretär 


des königl. Inflituts dee Moral und der fchönen VVilfen-: 
uud deklamirte eine deutfche, Rede vom, 


fchafteu auf; 


dem Einüuís der (chaggn V iffenfchaften in die Bildung 
der Nationen. in 


e A 


Am 26ften Sept. vertheidigte Ir. Слу аи Ludewig 
Bachmann aus dem Hennebergifchen ohne Vorlitz feine 
Ihauguraldifputation de cfjc(libus mujicae in hominem 
Co Bogen in 8.) und erhielt hernach die medicinifche 
Doctorwürde, 


Am ı9ten Oct. hielt Hr. Profefior Ammon wegen 
erhaltener vierten ordentlichen Stelle in der theologifchen 
Facultát feine Antritsrede, worinn er unterfuchte ; quale, 
infit in auctoritate veritatis praefidium. Er lud dazu ein 
durch ein Programm de repentina Pauli ad do/Trinam chri- 
апат converfione, ad A. IX, v, 1-19, 2 Bogen in 8. 


An demfelben Tage ertheilte die philofophifche Fa- 
cultät dem Kandidaten der Theologie, Mn. Züp Аий, 
Chrift, Heydenveich, aus Wiesbaden im Naffauifchen, die 
Magifterwürde, nachdem er auf eine ausgezeichnete Art 
praeftanda praeftirt hatte. 


Am ayfken October war eben diefe Wirde, nach 
eingefchickter Prebefchrift, бет abwefenden Zuchthaufs- 
prediger zu St, Georgen an See, Пп. Nicol. Friedr. Arze 
де, еш 


Am Mer. Nov, übergab der Ит. geheime Choco 
Seiler das Prorectorat dem Hn, Hofrath Geiger. Hr. Hof. . 


^ 


Hofrath Baier im Namen der Univerfität eine’ 


to 
=з 
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mr À NEE EE 5 


NACHRICHTEN 


rath Harles Jud дати ein durch einen Foliobogen, betitelt: 
Le&lionum ` Venufinavum Specimen. ХІІ. 


Ingolftad t. 


Den :3 Aug 1792. difputirte Hr. Aug: Jof. von Regen 
aus Heidelberg de jure Patronatzs exceifo fereniffimorum 
Ducum Bavariae, fubjundis ex univerfa theologia, et jure 
Canonico ihefibus, und erhielt darauf nebft den Herren 
Sebaft. Karges von Mosbach in der obern Pfaiz, Mav. 
gef. Mayr, Pfarrer-in Hochenthan‘, Hof. Маеги, 
zů Viechtach, und’ Carl Georg Rieder, 
fénheim die theologifche Doctorwürde. 


Pfarrer 
Dechant in Ro- 


Den 16ten Oct. wurde der Doctor der Medicin, und 
Chirurgie, und dermaliger Chirurgus des elften zu Bam- 
berg garnifonirten Fufelier Regiments Ir. Augufiin Bere 
tele zum ordentlichen Profeflor der Chemie an der Һіей. 
gen Schule an die Stelle des Hn. Prof. Zoufeau jedoch 
dergeftalt ernannt, dafs felber in die Amtswirklichkeie 
folange, als genannter wohlverdiente Ргоѓе ог feine Stelle 
felbft vertreten kann, oder will, nicht eintreten foll. 


Göttingen 
Am 3 Nov. 1792. vertheidigte Нг. Joh. Zeinr, Gottfy. 
Fricke aus Bésunithweid feine Diflettation unter dem 
Titel: de contufionibus pe&ovis (5 Dog. 8.) und erlangte 
dadurch die hóchfte Würde in der Medicin und Chirurgie. 


Am 6 Nov, ertheilte die kiefigejuriften - Tacultät dem 
Hn. Regierungs - Rath Wedekind in Osnabrück, das 
Doctor - Diplom. 


Am 7 Nov. vertheidigte Hr. Franz Edmund Northof 
aus „Hildesheim feine Iuaugural-Differtation: de fcsbie 


C3 B. 4.) ‚und erhielt die medicinifche und chirurgi- 
fche Doctor- Würde, 


Leipzig, 
Am 8ten Nov. vertheidigte unter dem Vorfitze des 
Hrn. D. und Affeffors Jacob Friedrich Kees, der Siudiof. 
* (CDI Iur. 


2103. Ў 
Jur. Hr. Gottfried Victorin, Hier. Facilides aus Grimma 
eine diífertat. iuris iudiciaril de documentis in perpetuam. 
rei memoriam producendis. л 
+ J È А Е ` , 

Am тееп di(putirte unter dem Vorfitze des Ип. D. 
eh. Chrifian Knötzfchkers, der Stud. Jur. Hr. Carl Friedr, 
Blüher aus Schlettau, über eine Difputation: origires 


Vicuviatus 5. R. Imperii ex ducum Francorum et. Saxonum 


principatu deduifoe, 


Kurz nach dem chon angezeigten Tode des IIn. D. 


u. Prof. Morus erfchien hier: Aecitatio de D. Sam, Frid. _ 


Nath. Moro, fummo Theologo, a. d. ХІ. Nov. defuncto, 
pofividie inter fcholas hiffovico - dogmatica habita a Chris 
fiiano Dan. Beckio, geht einer kurzen Lebensbefchrei- 
bung, uud ixdice fcriptorum у ferner Morus, 
zur Charucterzeichnung der unfterblichen Mannes „von С. 
Е T. Foigt, d. Philof. Mag. und Elegi ad manes S. Е. 
N. Mari fcripüt Jo. Aloyf.-Mavtyni Laguna . gr. 400. 


Am ı5ter wurde Hr. D. Joh. Gottfried. Müller, J. U. 
D. an die Stelle des verflorbenen Hrn. D. Morus zum 
Collegiaten. im grofsen Fürlten - Collegio allhier. erwählt. 


Am 24ften vertheidigte Hr. Mag. Ernfi Friedr. ‚Carl 
Rofznnsüter mit feinem- Refpondenten ,, Hu, Carl. Friedr. | 


Richter aus Freyberg, feine Differtation ; „Zohairi carmen. 


templi Meccani foribus appen[um „ &unc primum ех codice 
Leidenfi arabise editum, latine converfum , et notis \iluffrar 
tum; und erlangte dadurch das Recht, auf hiefiger Uni- 
verfität- offentliche philofophifche Vorlefungen zu halten. 


Am 29. und 29ten difputirte Hr. Pref Carl Aug. Gott. 
lieb Keil, Theol. Baccal, defirnirter ordentlicher Pro- 
feffor, und Probfi an der Schlofskirche zu Wittenberg, 
wie auch‘ Bejfitzyer des dafigen Confiftorii, über feine 
Difputation de exemplo Chrifi vecte imitando , und éra 
langte hierauf die theolozifche Doctorwürde.. Bey diefer 
Gelegenheit fchrieb Hr D. Einf Wilhelm Hempel als. 
Procancellarius ein Programm. de loco Gal. 3, 20. 


IL. Befórderungen, 

Prog. Laut Hofdecret ift Hr; Dr. Melitzfch zum 
praktifchen Lehrer der Geburtshulfe ernannt, und ange- 
wiefen, (einen Unterricht im Gebahrbaufe zu geben. Auch 
folles die Pfarrer eine Sammlung zum Behuf (eines Privat- 


Hebammeniaftituts wöchentlich vornehmen, 


$ 


UI. Todesfälle., 


Am 26@еп Nov. ftarb in Anfpach ап der fchwärzen 
Gelbfucht Hr. von Heckhrlin, ehemaliger künigl. franzö- 
ffcher Legationsrath, im 49fteu Jahre feines unrubigerm 
Lebens. Er hatte" fich nur-vor kurzem dafzelbft nieder» 
gelaffen. Seine polirifehe- Zeitung: Ansbucher Blätter be- 
titelt, haiten fchon vorher mit der 34fven Nummer eim 
Ende genommen, weil ihr Urheber gar zu Shark jaco- , 


binifirte. Ф 


ein Beytrog . 
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Ansbach. Vor Kurzem ftarb der hiefige Saynifche 
‚Adminiftrations- und Procefs- Rath Hr. Friedr. Афу. Ludw. 
"Enfslin, von Kl. Auhaufsen pebürtig sim 36ten J. feines 
Alters, zu Gunzenhaufen , an der Auszehrung. Wir ha- 
ben von, ihm Lebensbe/chreibungen und Gedichte 'englifcher 
und italienifcher Dichier nebft eigenen Gedichten des Ueber- 
fetzers. Deffau u. Leipzig 1784. ıftes Bändchen, 


———— |. 


„A. B. Bayreuth den 12 Nov. 1792. Am 15ten October 
verlor-unfer Vaterland einen der wichtigften ‚Staatsmän- 
ner, einen der eifrigften Patrioten, einen Mann, der in 
Ruckfcht feiner Bechifchaffenheis Mufter war, an dem 
geheimen Regierungs Rath und Lebenprobft In. Georg 
Wilhelm Wipprecht, im 67 Jahre feines Alters. Seine 
Verdienfte um den hiefigen Staat ift durch eine Arbeit 
eutichieden, die er in feiner yojährigen Dienftzeit vollen- 
det hat und ihn.für, fein Vaterland wnvergefslich macht, 
In 142 Bänden hat er in einer vortreflichen Отан: ung) das. 
ganze Bayreuthifche Staats und Lehnrecht bearbeitet, 
allenthalben die nóthigen Urkunden mit beygefügt und 
diefen, Schatz für das Kónigl. Archiv beftimmt.  Solcher 
Männer, werden nicht viele gebohren und fterben nicht. 
viele. 


„IV. Oeffentliche Anftalten. 

Wien vom 25 Nov. 1792. Bey dem k. К. Hoftheater 
ift der vormals beftzndene Ausfchufs nun wieder unter 
dem Namen’ Regie hergeftellt. Derfelbe it durch die 
Schaufpieler felbft gewählte worden und’befteht aus fol- 
genden fünf Gliedern, den Н. Н. Stephanie dem älteren 
Weidmonn, Müller, Lange und dem Theater Dichter, Hn. 
Jünger. Er wird. unter der Aufficht des. Grafen von Jr 
fein die Get häfte des "Theaters beforgen. Fürft von Ro- 
fenberg hat nun {йаш des Gfn. von Ugarte die eberfte 


Direction. 
P4 


Е 


“Genf. Seit bald einem Jahre hat im Genf eine _Gefell-. 
Schaft Nuturforferender Freunde ihren Anfang ‚genommen, 
und ift nun in fehr, blübendem 20 анде Die Namen 
eines Bonnet, Sauffuve, Tingres, Furines Gletet, Sennebier 
etc; dienen diefer Gef-I!fehaft nicht nut zur Ehre, fon- 
dern werden auch im ihren Schriften glänzen, wovon. wir 
bald etwas zu erwarten haben. 

Fleurian.de Bellevue hat diefer Gefel!fchaft. ge(chnita 
tene. Tafeln. von. einer im  Livinerthale fehe. gemeinen 
Steinart vorgewiefen, welche, fo gut als Danzens elafti- 
fcher Stein, fich biegen laffen. 


V. Bücherverbote. 


Wien vom 20 Now. 1792. Kollers Gedichte Bet die 
 Hofcenfur verbothen, 


е 
L3 
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| VI. "Yermifchte Nachrichten. 


Ansbach. An dem hiefigen Königl. Gymnafium fchrieb 
der Lehrer'der 2ten'Claffe Hr. М. Chrifoph Wolfgang 
Brunner das Progsarhm zum Herbftexamen über die Frage : 
ob es rathfam'fey, "Kinder frühzeitig zum lernen unzuflren- 
gen? Und von der Einladurgsfchrift zur Geburtsfeyer 
des Königs» difquifitio de auifove epiftolae poflerioris Petri 
ift der Lehrer der erften Klaffe Hr. M. jo. Thomas 


i Martini жое 


2106. 
. 
Die bey diefer Feyerlichkeit ge- 
wöhnlichen zwey Reden wurden von dem Hu, Prof. und 
Rector М. ә. Me'chior Faber in lateinifcher - und уса 
дет“ Infpector Morum Hrn. ой. Georg Leonh, Roth in 
deutfcher Sprache gehalten. Vom: erfiera wurden nach 
geendigter Rede auch noch allerley Främien an Schulbu- 
chern, ` mathematifchen —Infirumeuten, — Kupferftichen, 
Vorichriften und Mufikalien ausgetheilt.. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Das Journal für Fabriky Manufaetur und Handlung 
rites Stück 1792. enthält: т. Von der Baumwolle. Ma. 
pufactur in Böhmen, Tiortferzung. 2. Beobachtung über 
den Myrrhengummi. 3. Bemerkungen über die Verord- 
nung, welche die Stadt Marfeille über,die Fabricirung 
der dafigen Seife, unter dem 18 May 91. herausgegeben 
hat. 4. Abhandlung über die Quercitronenrinde. e, Ue- 
berficht des franz. Munzwefens. 6. Anzeige neuer Hand- 
lungs - Artikel, dargeftellt durch natürliche Mufter und 
illum. Zeichnungen. 7) Anzeige von neuen Häufern und 
Etabliffements. 8. Anzeige vom Buch- Kunft- und Mufi- 
kalienhandel.. 


" 5; 

a Das Journal des Luxus und‘ der Moden vom Monat 
December’ i$t*et(chienien und enthält folgende Artikel: 
I. Ueber den Luxus der Zimmer Gärten. II. Beantwor- 
ung derPreifs: Frage über die Tobackspfeiffen, III. Thea 
ter. IV. Auction der Königl. Meublen „їп Frankreich. 
VW. Moden - Neuigkeiten, г. Aus Frankreich. 2. AusTeurfch- 
lend. УТ, Kuüftanzeige der Herausgabe der Holbeinfchen: 
HanZzeichuungen in der Sammlung 8. M, des Königs von 
Euglard, | VII. Amaublement. Ein Jardin porratif oder 
Blumen” Tifch. ` VIH. Vermifchte Artikel, 1. Zwey 
neue empfehlungswerthe Moden. 2. Verfthlar zu eini- 
gen ärıgen und nützlichen Weyhnachrseefchenken. 3 
Eine nützliche Trauenzimmer - Mode -Arbeit IX. Er 
klärung der Kupfertafeln welche liefern. Tof 34. zwey 
junge Patifer Damen. Fig. r. im einem Negliree- von: 
neucften Gefchmacke. Fig. 2. in einer Robe % deux Col- 
lats: 7af. 35. Eine jwnge deutfche Dame in einenv Ca- 
pot mit Gilet von neuelter Form... Таў. 36. Ein Jardin; 
Portatif oder Blumen - Tife. 


IT. Ankündigungen neuer Bücher. 


Юа die 1797. in meinem Verlage mit Accenten her- 
‚ ausgekommene Ausgabe des Vicar of Wuckefield: gänz- 
lich vergriffen ift; fo mache ich hieröurch bekannt, dafs 
von Исп. Behrmann, hiefigen Gelehrten und Lehrer der 
englifchen Sprache, eine neue Aufage beforgt und ів 
meinem Verlage diefe Ofterrs herauskommen wird. Vor- 


"ату hat, ihm дш verfiehen ; und es ift 
: " I 


läufig kann ich fo viel verfichern , dafs diefe Ausgabe 

vor der vorigen wefentliche Vorzüge haben, und nicht 

blofs Anfängern, (fondern auch foichen „ die (chon. einige: 

Fortfchritte in der englif(chen Sprache: gemacht haben, 
willkommen feyn wird. 
Halle, den ien Dec. 1792. 
Er. Dan. Francke. 


In. der nách[íter, Oftermeffe erfcheinet : 
Кајиѕ 2 аЇеуімғ Cutulius ` 
im einem Auszuge, lateinifch und deutfch уоп Herr 
Profe(for Ramler mit Didotfchen. Lettern in der Unger 
fchen Officiu. gedruckt. 
Berlin, den 1i. Dec. 1792. 


M 


Baldieft erfcheint der zte В. des medic; chirurgifcher» 
Repertoriums, weicher diefsmal Medical Facts and Ohfev-. 
vations Vol. НІ. enthält bey Reinicke in Leipzig ; nicht 
minder eine Verteutfehung des: Commentury on Apsplectie: 
and Paralytic Atfections, und on Difvafes connected witha ` 
the fubject by Dr, Грот. Kirkland. 


In allen. Buchhandlungen Deutfchlands' iff folgende 
гє той und Würde verfafsce wichtige Schrift zw haben = 
€wanzg ernfllsfre. und wehlpemeinze Verumhnungen ат 
Hr: Р.Н. iM. Масауа in Oldenburg, betreffend die Schvife: 
D. Bahrit mit der eifermem Stirn. Nebi Eingang: undi 
Nutzunwendung.. 


*. Der warme Antheil, welcher/man jetzt am philofó- 
phifchen Unterfuchungen über Verfaffungs: |Verhältnifle 
und Häuptveränderungen der Stäaten'nimmt,. haben, einem 
bekannter !Gelehrten beworen, eine deutfche Ueber(s- 
teung von Machiavell’s Upterfuchungen über die Ramifche 
Gefchichte mit Anmerkungen und’ Zufätzen au, liefert, wo- 
von das erfte Bändchen in der näshiten Ollermelle er- 
fcheinen wird. Kenner laffen diem groísen Manir, der 
unffreitig zu. dem-politifchen: Köpfen des eríten Ranges 
gehört, wieder laute Gerexhrigkeis' wiederfahren, feitdem 
Zeit,, 
ihn 


etoyt nit ——— 23032 
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ihn und die Welt für das Unrecht, Mu i ihn fo • ünmittelbare. Territorien und Reichsftädte-im Elt:(s 


lange behandelte, dadurch zu entfchädigen Й а: man .. und Lothringen, blos aus öffentlichen Akten und 
' die Auffchlüffe über die Staatskunft, die wir einem fo ^ Friedensfchlü(fen: bewiefen etc. etc. mit einer großen 
vorzüglichen 'Geifte ‚verdanken ‚ endlich allgemeiner be-,, Lanekarte von. Bitte, er. 401791. 2-Rth 


lr.12: ge. 
kannt zu machen (иси, "5:32 ^s 1 find nur noch 3o Exemplare vorrächiger-q — 
, P. Ovidii Nuforis.Eaftorum Lib, Vie до er. up dn 
Real.-heoiftez über die 12 Bände. des Moferi(chen ра. 
triotifchen Archivs. für Deutfehiand, gr..8. 4 gr. | 


e А 


"3 ` A n e ^ wë m ar edit + 
Bey Schwan und Götz in Mannheim find von Mi- Reife. (eine ae] sn Weßindien, mir Anekdoten 
haelismeffe 1721. bis zur -Michaelismelfe 1792. folgende und Charchter де чш aus dem Engl. 8. ngr. 
c 5 UE „ЫК E Semer (Mart. Engelb.) über die Bürgeraufnahme in 
neue Veriage А gelchichte des Fürften Gregorius... __ Städten und Flecken, gr. 8. 8 gr. 
Anekeoteh-zur Lebensgefeliichte des, Fürften E А 


Gregoriewitjch Orlow, mit Portrait, gr. 8 18 zr — —UBse He TONZEgVeErWäITUNg Ta Städten. gre. g. 8gr. 
EL CL. ХУ. von) Annalen der ‚brittifchen Ge- Sues. (V. VY. D.) kurze Darítellung und Erläute- 


(chichte vom Jahre 1391.; 6ter Band, mit kupfern rung der Kantifchen Critik der Urtheilskraft, or und 
chichte ` .5 D vr, оз. Eege 
$. т Rthir. 8 gr. (їп Commifáonj) letztes i hg ex. 8. 18 gr. ) 7 a 
БЕ У (Eranz von) ie „Vulkane "älterer und ce CD. Georg 2dolph) Bemerkungen über einige 
neuerer Zeiten, phylikalifch und miueralogifch be- chymiíche Gewerbe, gr. 8. 4 gr. 
trachtet, 2 Theile gr. 8. 2 Rthlr. 8 gr Póllinger (J. A) von den Gränzen des Rechts, der Mo- 
dd „ ы Oé ч KH - X 1 
Diqionnaire de la langue frangaife et allemande par ral und. der Klugheit etc. gr. 8. Ó gr. 
M H^ Schwan, Tome 3ieme I- P. er. 4to. 3 Аш. Vorlefungen .((Staatswirthfchaflliche) Iter Band, 21е 
Es ES je gieme ederniere Tome fous Breif, Abtheilung, gr. 8. 1191. 18 gr. 
Franck (Joh, „Peter ) 908 быта here — — Zweiten Bandes ifle Abtheilung, gr. g. 1792. 
epitome ptaelectionibus aca&emicis dicata. De Febri- 1 Rthlr, 2 gr. 


bus Liber I. gr. 8. 22 gr. 


— — Liber II. de inlammationibus gr. 8. à 1 Rthir, Folgende Artikel haben wir mit allen Verlags - Rech- 


$ gr. X TERN ten käuflich an.uns gebracht: 
Ы | ` ev UI thir gr. 3 T . 
— Liber IIT. de exanthematibns $maj 4 O' Cahill (des Obriften, Baron) Geíchichte der "gröfs- 


Pur . < lung von dem Handels- ы З 
рь teen ena Ч ten Heerführer neuerer Zeiten, 13 Theile mit Plans, 
8. 1734-90. 8 Rthlr. 16 gr. Aile Theile, ausgenom- 


range der Ofmannifchen Türken; 3 Abtheilungen, 

gr. 8. 22 gr. > З Dech men Cer Ste, find auch einzeln à 16 рт. zu haben. 

schenhahn (Joh. Chrift.) Gefchichte der Entftehung, ie e " ach habe 
EE 2 diuinis аазга sc rani cadi Feldzüge Friedrichs des Grofen Königs 

lichen. Reichshofraths etc. Iter und 2167 Band gr. 8. in Ргенбзеп, 2 ‚Theile, mit Plans, 8. 1789. 2-Rthlr, 


— -— — der vcllkommene Officier, ate Auflage, $, 
4 Rthlr. 8 gr. ;ne Ri : 1707. 12 gr. l 
SC : ttergefchichte aus dem Eng- À g 
Rie E eine kutterg — — —-.die beften Manóvers, mit Anmerkungen und 
eu, 8. . 4 d r Т2 
сауа СЕ. С.) über Nordamerikanifche Bäume und 8 Kupierm, 8. 1787. 1 Rthlr. 


Sträucher etc. gr. 8. 10 gr. | 
— — Pflanzen - Gattungen nach dem Innbegriffe-fammt- 


licher Fructifications- Theile gebildet, und nach dem 
Sexual- Pflanzen - Regifter geordnet ; mit kritifchen 
Bemerkungen, ıftes Heft. mit zwei Kupfertafeln, 


. gr. 8. 18 Er, 1 E 
dbi Сјоћ. Georg) Mufeum für Künftler und Kunft- 


' In Commiffion haben wir folgende ganz neue Calen. 
der zu debitiren übernomrmmen : и 
1) Mannheimer Calender zum ftillen und; gefelligen 
Vergnügen für 1795. mit vielen fchönen Kupíern und 
gefchmackvollen Einbänden à 1:6 gr. 


? Stück gr. & jedes g gr. 2) Toiletten - Calender für Frauenzimmer für 1793 mit 
Eure M OX A e an BE dn (einen 12 Moda: Kupfergen illuminirt à 9 gr, fchwarz баг, 
Vater; aus dem Franzöfifchen, 8. 12 gr. ic 3) Hiftorifcher Calender der Wahl und Krönungdes 
Mofers (Fr. C. von) Neues patriotifches Archiv für Kayfers Franz Н. und feiner Vorfahren aus dem Neu- 
Deutfchland 1r Band gr. 2. : Rthlr. ër ` z Oeftreichifchen Haufe`nebft den Bildniffen der A 
Oberherrfchaft (die) ‚und Oberlelinsherrlichkeit Kai- letztern deutfchen.:Kayfer und aller jetztregierendenm 

(ers und Reichs über die Reichsftänditchen Landen Kurfürften etc. 12. gebunden 1 Rthir,  : Mast 
begleete 


А 


onm аі 
Druckfehler. 
Im тае швей бї. R Stin dem. Artikel Erlangen Z, 15. ift nach dem \WVort Arzneykunde der Name Zofchge 


auffen gelaffen worden, — 4 
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